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Regierungskoalition ist eindrucksvoll bestätigt 

SPD büßte Stimmen ein / FDP stark wie nie / Absage an die Grünen / Wahlbeteiligung deutlich geringer 

Auch Vereinsräume 

für Asylsuchende? 

Die Stadt ist in einer Zwangslage 
Langen (rt) - „Möglicher- 

weise müssen wir auch auf 
Räume zurückgreifen, die die 
Stadt Vereinen zur Verfügung 
gestellt hat. Dies ist zwar eine 
der letzten Möglichkeiten, 
Asylsuchende und Obdachlose 
unterzubringen, und es ist auch 
völlig offen, ob wir davon Ge- 
brauch machen werden, aber 
wissen sollen es die Vereine 
frühzeitig". Dies erklärte Bür- 
germeister Dieter Pitthan auf 
der letzten Magistratspresse- 
konferenz im Zusammenhang 
mit dem Zwang auf die Kom- 
munen, ein gewisses Kontin- 
gent von Aylsuchenden auf- 
nehmen zu müssen. 

Zu Beginn des Jahres wurde 
der Stadt Langen auferlegt, 55 
Asylsuchende aufzunehmen. 
Inzwischen hat sich diese Zahl 
um 40 Prozent erhöht, und für 
das Jahr 1991 ist mit einer Auf- 
lage von hundert Personen zu 
rechnen. Diese können plötz- 
lich mit einem Bus vor der Tür 
stehen, und dann müssen sie 
sofort untergebracht werden. 

Der Wohnungsmarkt in Lan- 
gen biete keine Möglichkeit, er- 
klärte Pitthan, denn er sei wie 
leergefegt. Erschwerend 
komme hinzu, daß auch die 

Zahl der Obdachlosen in der 
kalten Jahreszeit steige und im 
Zuge der Sanierung der Wohn- 
anlage am Leukertsweg zusätz- 
licher Wohnraum benötigt 
werde. 

Alternativen wie Schulturn- 
hallen und Wohncontainer 
seien keine Lösung, da Turn- 
hallen zum einen täglich ge- 
nutzt würden, andererseits 
auch nicht zum Wohnen geeig- 
net seien. Für das Aufstellen 
von Wohncontainern benötige 
man geeignete Standorte, die 
erschlossen seien. Auch an sol- 
chen fehle es in Langen. 

Die Möglichkeit, auf Vereins- 
räume zurückzugreifen, müsse 
ernsthaft in Erwägung gezogen 
werden, zumal diese oftmals 
nur einmal in der Woche oder 
noch weniger genutzt würden. 
Dabei gebe es auch Erwägun- 
gen, daß sich mehrere Vereine 
einen Raum teilten. Zunächst 
aber bemühe sich die Stadt, an- 
dere Lösungsmöglichkeiten zu 
finden. 
Pitthan bittet die betroffenen 
Vereine um Verständnis, daß 
Pfiichtaufgaben der Stadt vor 
freiwilligen Leistungen den 
Vorrang hätten. 

Langen (rt) - Das erste gesamt- 
deutsche Parlament wurde am 
Sonntag gewählt. Dabei fiel die 
Wahlbeteiligung mit 78 Prozent 
so niedrig aus wie seit 1949 nicht 
mehr. Mit rund 44 Piozent der 
Stimmen gingen die Unionspar- 
teien als Sieger hervor. Eindruk- 
ksvoll auch das Abschneiden der 
Freien Demokraten, die mit rund 
elf Prozent laut Parteivorsitzen- 
dem Otto Graf Lambsdorff das 
drittbeste Ergebnis in ihrer Ge- 
schichte erzielten. 

Die Regierungskoalition aus 
CDU, CSU und FDP kann die 
nächsten vier Jahre mit einer sat- 
ten Mehrheit von rund 55 Prozent 
regieren. Von den insgesamt 656 

Bundestagswahl 

Deutschland 

Parlamentswahl 

Berlin 

CDU/CSU 43,6 CDU 40,0 
SPD 33,9 SPD 30,1 
FDP 10,8 FDP 7,2 

Grüne 4,8 Griine/AL 4,8 
B'90/Gr. 5,0 B'90/Gr./UFV 4,6 
PDS 2,2 PDS 9,6 
Rep 1,9 Rep 3,0 

Abgeordneten im Bundestag wird 
sie 389 Mandatsträger stellen, 312 
von CDU/CSU und 77 von der 
FDP. 

Die Sozialdemokraten fielen 
gegenüber der letzten Bundes- 
tagswahl von 37 auf 34 Prozent 
zurück, haben jedoch auf Grund 
des gesamtdeutschen Wahlsy- 
stems künftig 243 statt 226 Sitze 
im Parlament. 

Nicht mehr im Bundestag ver- 
treten sind die Grünen, die den 
Sprung über die Fünf-Prozent- 
Hürde nicht schafften. Nur 4,8 
Prozent der abgegebenen Stim- 
men kamen auf das Konto der 
Öko-Partei. 

Auf Grund der Wahlvereinba- 

rung, wonach für die Parteien aus 
den neuen deutschen Bundeslän- 
dern die gesamtdeutsche Fünf- 
Prozent-Hürde nicht gilt, zogen 
auch die Kistenverbindung aus 
Bündnis 90 und Grünen mit acht 
und PDS mit 16 Sitzen in den 
Bundestag ein. 

Spitzenpolitiker der Unions- 
parteien und der Freien Demo- 
kraten kündigten eine Fortset- 
zung der Regierungskoaltion an. 
Mit entsprechenen Gesprächen 
werde in den nächsten Tagen be- 
gonnen, ein Ergebnis jedoch erst 
nach Weihnachten erwartet. 

Bundeskanzler Helmut Kohl 
sprach von einem „Tag der 
Freude", vor allem, weil sich die 

Ergebnisse im Westen und Osten 
kaum voneinander unterschie- 
den. SPD-Kanzlerkandidat Oskar 
Lafontaine gestand die Nieder- 
lage seiner Partei unumwunden 
ein, der parlamentarische Ge- 
schäftsführer der Grünen sprach 
von einem Debakel für seine Par- 
tei und forderte dringend eine an- 
dere Einstellung, wenn man 
künftig wieder eine Chance ha- 
ben wolle. 

Hungerhilfe 
Hinweise, was man wie und wo- 

hin schicken kann, erteilt der Vor- 
sitzende des Langener DRK-Orts- 
verbandes, Dr. Heinz Wleklinski, 
Goethestraße 92, Telefon 2 13 30. 

„Die Kinder von Ekwendeni grüßen die Kinder von Langen" steht auf diesem Schild. Die Stadt will diese GrüBe 
durch eine Hilfsaktion erwidern. . Foto: P I ( 

Bau einer Grundschule in Malawi 

als neues Hilfsprojekt der Stadt 

Spenden kommen ohne Abzüge unmittelbar an das vorgesehene Ziel 

Das „Klassenzimmer" In Ekwendeni Ist unter freiem Himmel, die Erde dient als Tafel. Hier wird dem ersten Schul- 
jahr Unterricht erteilt. pQto: p 

Langen (rt) - Auch für das Jahr 
1991 hat die Stadt Langen ein 
Hilfsprojekt im Rahmen ihrer Ak- 
tion zur „Linderung des Hungers 
in der Welt" ins Auge gefaßt. Es 
geht dabei um den Bau einer 
Grundschule in Ekwendeni im 
Staat Malawi, der im Südosten 
Afrikas zwischen Tansania, Moc- 
ambique und Sambia liegt. 

Der Staat Malawi ist knapp 
120 000 Quadratkilometer groß, hat 
rund 7,8 Millionen Einwohner und 
gehört zu den zwölf ärmsten Län- 
dern der Welt. Malawi gehörte 
früher zur Rhodesischen Födera- 
tion und ist seit 1964 unabhgängig. 
Es wird von Dr. Kamuzu Banda als 
Präsident auf Lebenszeit geführt. 

Die Wii tschaft des Landes be- 
ruht überwiegend auf der Land- 
wirtschaft und exportiert Tabak, 
Zucker aus Zuckerrohr, Tee, Reis, 
Baumwolle und Erdnüsse. Im Nor- 
den des Landes gibt es auch eine 
Kautschuk-Platage. Große Trok- 
kenperioden der vergangenen drei 
Jahre haben die Maisvorräte als 
Grundnahrungsmittel der Bevöl- 
kerung vollkommen aufgezehrt, so 
daß man nun auf Nahrungsmittel- 
hilfe durch die EG und die UNO 
angewiesen ist. 

Auf tausend Einwohner kom- 
men jährlich 51 Geburten und 24 
Sterbefälle. Nahezu die Hälfte der 
Kinder überlebt das fünfte Le- 
bensjahr nicht. Die Lebenserwar- 
tung liegt bei 47 Jahren. Auf 41 000 
Einwohner kommt ein Arzt, mehr 
als die Hälfte der Bevölkerung sind 
Analphabeten. 

Etwa 45 Prozent der Bevölke- 
rung sind Christen» davon 24 Pro- 
zent Katholiken und 21 Prozent 
Protestanten. 13 Prozent sind Mos- 
leme, und 42 Prozent gehören Na- 
turreligionen an. In einem regel- 
mäßigen Arbeitsverhältnis stehen 
etwa 15 Prozent, wobei der Min- 
destlohn eines Arbeiters bei umge- 
rechnet einer Mark am Tag liegt. 
Dafür erhält er -falls überhaupt 
vorhanden- etwas mehr als drei 
Pfund Zucker. 

Trotz der hohen Zahl von Anal- 
phabeten verfügt Malawi über ein 
vergleichsweise gut entwickeltes 
Schulsystem. Dennoch besteht ein 
großes Defizit an Grundschulen. In 
Ekwendeni gibt es eine kleine 
Handelsschule, eine Handwerker- 
schule und eine Grundschule (er- 
stes bis achtes Schuljahr), die von 
mehr als 2 500 Schülerinnen und 

Schülern besucht wird. Daß da- 
durch ein vernünftiger Unterricht 
kaum möglich ist, liegt auf der 
Hand. 

Deshalb hat die dortige Verwal- 
tung Grund und Boden für den 
Bau einer neuen Grundschule zur 
Verfügung gestellt, und die Bevöl- 
kerung hilft durch das Brennen 
von Ziegeln und durch Selbsthilfe 
beim Mauern. Viele Zutaten je- 
doch müssen gekauft werden, und 
dafür wird Hilfe erbeten. 

Die Kenntnisse der dortigen 
Verhältnisse verdankt die Stadt 
Langen dem aus Langen stam- 
menden Pater Karl-Heinz Hahn, 
der seit 1963 als Missionar in Ma- 
lawi tätig ist. Zusammen mit seiner 
Heimatgemeinde Hl. Thomas von 
Aquin hat er die Hilfsaktion ange- 
re^ und sorgt auch dafür, daß die 
Spenden unmittelbar und ohne 
Verlust an die richtige Adresse 
kommen. 

Die Stadtverordnetenversamm- 
lung hat wie in den zurückliegende 
Jahren 30 000 Mark zur Verfügung 
gestellt und hofft, daß durch Spen 
den aus Wirtschaft und Bevölke- 
rung noch einmal der gleiche Be- 
trag hinzukommt. 

Im vergangenen Jahr, als man 
den Bau einer Entbindungs- und 
Krankenstation im indischen Ke- 
rala unterstützte, kamen rund 
23 000 Mark aus der Bürgerschaft. 
Insgesamt hat Langen bei seinen 
bisherigen Hilfsprojekten 290 215 
Mark aufgebracht, davon kamen 
180 000 Mark aus dem Stadtsäckel. 
Es waren: Bau einer Landwirt- 
schaftsschule in Hlekweni/Zim- 
babwe, Bau eines landwirtschaftli- 
chen Ausbildungszentrums in 
Twafwane/Sambia, Bau eines Ärz- 
tehauses in Portugal und im ver- 
gangenen Jahr der Bau einer Ent- 
bindungsanstalt in Kerala/Indien. 

Im Rathaus ist man zuversicht- 
lich, daß auch für die neue Aktion 
genügend Spenden eingehen wer- 
den, die den Ärmsten der Armen 
lebensnotwendige und lebenser- 
haltende Hilfe leisten wird. 

Hier die Spendenkonten: Volks- 
bank Langen-Dietzenbach (BLZ 
505 616 05) Kto-Nr. 
150 800, Bezirkssparkasse Langen 
(BLZ 505 516 21) Kto-Nr. 
110 028 725, Postgiroamt Frank- 
furt (BLZ 500 100 60) Kto-Nr. 
944 603 unter dem Stichwort 
,,Hilfe für Ekwendeni". 
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BEZ. 13119611 Wlhlll^ 
Erststimmen 
Gältip Dr. Uppold Zapf Mülltr<k«iii M>;cr HäbsdMn Felilrr 
Slimmtn CDU SPD GRÜNE FDP NPD ÖDP 

Zweitstimmen 
Göllip DIE PDS/ 
Slimmca CDU SPD GRÜNE FDP GRAUEN REP NPD ÖDP Unke Ii rtdili[t( Wähler 

1 Geschwister-Scholl-Schule 1515 1171 1156 .541 382 96 116 11 10 1 162 476 351 82 210 15 19 0 5 4 
2 Janusz-Korczak-Schule 1 255 1009 988 402 409 73 82 16 6 1 005 382 374 77 126 7 13 12 5 9 
4 Wallschule 1365 902 885 361 363 79 68 12 2 887 341 340 85 100 6 7 4 1 3 
5 Altes Feuerwehrhaus 1166 843 822 309 363 67 70 10 3 828 293 362 51 88 9 i4 5 0 6 
6 Adolf-Reichwein-Schule 1347 902 884 363 371 60 72 13 5 892 341 352 48 104 19 14 4 2 8 
7 Adolf-Reichwein-Schule 907 595 575 257 246 33 23 16 0 583 258 229 30 32 6 18 6 2 2 
8 Adolf-Reichwein-Schule 1126 819 803 349 343 42 54 11 4 809 345 311 38 86 5 17 3 1 3 
9 Ludwie-Erk-Schule 1 162 821 804 356 318 59 62 6 3 814 331 295 50 110 6 15 3 2 2 

10 Ludwig-Erk-Schule 972 719 697 379 215 39 42 20 2 709 354 214 41 57 7 27 7 2 0 
11 Landesflüchtlineslaeer 1519 1108 1 062 627 284 62 54 25 10 1 079 622 274 40 76 8 35 15 6 3 
12 Landesflüchtlineslaeer 1448 1024 997 547 317 50 52 23 8 1 007 524 291 51 82 10 29 13 3 4 
13 Stadtwerke Lansen 949 632 626 299 224 46 41 10 6 626 273 216 39 75 1 15 5 2 0 
14 Dreieich-Gvmnasium 893 670 659 311 225 56 57 4 6 662 291 189 53 98 8 15 0 6 2 
15 Siedlerheim 830 668 653 278 275 48 39 7 6 626 273 216 39 75 1 15 5 2 0 
16 Dreieich-Gvmnasium 739 566 550 254 204 42 38 10 2 545 225 190 49 55 6 14 3 3 0 
17 Städtischer Kinderearten 789 571 564 250 203 49 42 16 4 568 250 177 47 62 5 14 7 3 3 
18 Albert-Einstein-Schule 1 287 1013 1 002 527 292 76 86 13 8 1 006 479 269 72 152 3 24 5 2 0 
19 Albert-Schweitzer-Schule 1 134 854 834 356 342 49 70 13 4 847 329 333 41 105 11 14 7 4 3 
20 Albert-Schweitzer-Schule 1148 870 859 438 271 55 80 9 6 860 402 250 59 116 12 13 3 2 3 
21 Albert-Einstein-Schule 868 702 688 397 175 42 65 7 2 693 382 157 39 91 5 13 5 1 0 
22 Städtischer Kinderearten 823 593 581 310 161 48 46 10 6 583 289 150 44 72 5 11 4 5 3 
23 Landesflüchtlineslaeer 772 594 571 320 155 32 38 20 6 576 ,307 147 33 46 5 29 5 1 3 

Briefwahl 1820 1 803 846 617 144 157 23 16 1815 738 568 144 242 17 30 . 10 10 13 
Gesamtertebnis 24 014 19 466 19 063 9 077 6 755 1 347 1 454 305 125 19 217 8 550 6 290 1 260 2 241 180 420 128 69 79 
Prozent 81,1 97,9 47,6 35,4 7.1 7,6 1.6 0,7 98,7 44,5 32,7 6.6 11,7 0,9 2,2 0,7 0,4 0.4 
Bundestaeswahl 1987 23 272 19 905 19 544 9 517 6 908 1 810 978 19 679 8 738 6 364 2 262 2 005 - - 148 57 
Prozent 85,ü' 48,7 35,3 9,3 5,0 44,4 32,3 11,5 10,2 - - 0,8 0,3 

Endlich grünes Licht für die 

Gnindschulkinderbetreuung 

Das Mütterzentrum nimmt ab sofort Anmeldungen an 
Langen - Das Landesjugendamt 

hat nun endlich grünes Licht für 
eine Grundschulkinderbetreuung 
im Langener Mütterzentrum gege- 
ben. Für berufstätige Mütter be- 
ginnt das Betreuungsproblem spä- 
testens mit der Einschulung. Eine 
betroffene Mutter: „Nicht jede 
Frau hat eine liebe Oma oder 
Nachbarin zur Hand, und wohin 
dann mit meinem Kind, wenn die 
Schule erst um 9.40 Uhr beginnt?" 

Zu diesem Thema machen sich 
die Frauen des Mütterzentrums 
nun schon seit über einem Jahr 

Gedanken. Nachdem der erste An- 
lauf an der Genehmigung des Lan- 
desjugendamtes gescheitert war, 
und auch das Projekt „Betreute 
Grundschule" nicht verwirklicht 
werden konnte, freuen sich die 
Frauen darüber, die Grundschul- 
kinderbetreuung mit geändertem 
Konzept jetzt doch noch ins eigene 
Haus holen zu können. Inzwischen 
hat auch die Stadt Langen finan- 
zielle Unterstützung signalisiert. 

Da das Angebot am 1. Feburar 
1991 starten soll, werden ab sofort 
Anmeldungen im Mütterzentrum 

entgegengenommen. Die Betreu- 
ung soll dann montags bis ft^itags 
von 7.30 bis 14 Uhr in den Pläumen 
des Mütterzentrums, Zimmer- 
straße 3, stattfinden. Das flexible 
Angebot ermöglicht es auch, daß 
sich zwei Kinder einen Platz teilen. 
Die Gebühr beträgt 100 Mark pro 
Platz im Monat bei 30 Betreuungs- 
stunden pro Woche. Die Anmel- 
dungen werden sowohl schriftlich 
als auch telefonisch (montags und 
donnerstags von 9.30 bis II.30 Uhr) 
entgegengenommen. 

Langen - Noch immer müssen 
in Langen Schäden behoben wer- 
den, die Anfang des Jahres die hef- 
tigen Stürme zurückgelassen ha- 
ben, beispielsweise im Schwimm- 
stadion und auf dem Friedhof. Hier 
hatten kräftige Böen den Baumbe- 
stand erheblich ins Wanken ge- 
bracht. Jetzt wird, häufig in luftiger 
Höhe und mit Panoramablick auf 
die Langener Gemarkung, saniert. 
Da die Langener Stadtgärtner teil- 
weise nicht über das notwendige 
technische Gerät verfügen, um in 
30 oder 40 Metern über dem Erd- 
boden morsche Aste zu entfernen, 
hat der Magistrat eine Fachifrma 
zu den Arbeiten hinzugezogen. 

Im Schwimmstadion an der 
Teichstraße hatten sich in den Kro- 
nen zahlreicher Bäume durch die 
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Stürme die Äste verfangen. Mitar- 
beiter der Fachfirma haben jetzt 
wieder Ordnung in das Durchein- 
ander gebracht. Von einer Hebe- 
bühne in die Baumla-onen gehievt, 
sägten die schwindelfreien Männer 
angeknackste Äste ab und ver- 
schlossen anschließend die Wun- 
den mit Baumwachs. Generell 
wurden die Kronen eingekürzt, um 
die Schönheit der das Schwimm- 
stadion prägenden Pappeln und 
Weiden zu erhalten. ,,Diese Arbei- 
ten wurden auch durchgeführt, um 
der Gefahr von Eisbruch entgegen- 
zuwirken", betonte Gärtnermei- 
ster Heinz-Georg Sehring, der Lei- 
ter der Langener Stadtgärtnerei. 

Unvermeidlich war es nach Seh- 
rings Angaben, daß innerhalb des 

Langen (rt) - Für die beiden gro- 
ßen Parteien in Langen hat sich ge- 
genüber der letzten Bundestags- 
wahl kaum eine nennenswerte 
Veränderung ergeben. Mit 44,5 
Prozent (das sind 0,1 Prozent mehr 
als 1987) bleiben die Christdemo- 
kraten an der Spitze, gefolgt von 
den Sozialdemokraten, die nach 
32,4 beim letzten Mal sogar 0,3 
Prozent auf 32,7 Prozent zulegen 
konnten. Das sei immerhin ein Ge- 
gensatz zum Bundestrend, gewann 
Bürgermeister Dieter Pitthan dem 
bundesweit enttäuschenden Er- 
gebnis seiner Partei noch einen po- 
sitiven Aspekt ab. Eitel Freude und 
Sonnenschein dagegen herrschte 
bei den Christdemokraten. 

Freuen konnten sich auch die Li- 
beralen, die in Langen auf 11,7 
Prozent kamen, und gegenüber 
der letzten Bundestagswahl (10,4 
Prozent) einen deutlichen Sprung 
nach vorn machten. 

Schwimmstadions eine Weide ge- 
fallt werden mußte. Eingehende 
Untersuchungen hätten ergeben, 
daß die Standsicherheit des Bau- 
mes nicht mehr gewährleistet war. 
Das gleiche Schicksal ereilte auch 
eine Akazie im Schwimmbadbe- 
reich, 

Auf dem Langener Friedhof hin- 
gegen konnte der Baumbestand er- 
halten werden. Zusammen mit der 
Fachfirma entfernten die Lan- 
gener Stadtgärtner an vielen Bäu- 
men Altholz, tjehandelten Faul- 
stellen und sicherten die Linden, 
Kastanien, Eichen und Platanen 
zum Teil mit Seilen gegen künftige 
Sturmböen. Außerdem wurden an 
jüngeren Bäumen Erziehungs- 
schnitte vorgenommen. 

Mit umgekehrtem Vorzeichen, 
und dazu noch etwas stärker, muß- 
ten die Grünen ihren „Wahl- 
erfolg*" bewerten. Hatten sie 1987 
noch 11,4 Prozent der Langener 

, Wähler auf ihrer Seite, so mußten 
sie sich diesmal mit 6,6 Prozent be- 
gnügen. 

Die Grauen erhielten in Langen 
180 Stimmen, was 0,9 Prozent ent- 
spricht, die Republikaner kamen 
mit 420 Stimmen auf 2,2 Prozent, 
für dieqe NPD stimmten 128 Wäh- 
ler, das sind 0,7 Prozent. Die Öko- 
l^sch-Demokratische Partei 
(ODP) steigerte sich von 54 Wäh- 
lern (0,3 Prozent) auf 69 Wähler 
(0,4 Prozent), und die PDS konnte 
79 Wähler (0,4 Prozent) für sich 
verbuchen. 

Die Wahlbeteiligung in Langen 
lag bei 81.1 Prozent. Die meisten 
Wähler kamen in den Nachmit- 
tagsstunden. 

Eröffnungsveranstaltung zum 

hessischen Landtagswahlkampf mit 

Björn Engholm 

Hans Eichel 

und 

Matthias Kurth • Judith Pauly-Bender 

Dr. Haidi Streletz • Stefan Wildhirt 

Mittwoch, 5. Dezember 1990 

Stadthalle Langen 

Einlaß 18.00 Uhr • Beginn 18.30 Uhr ' 

Live-Musik mit den „Swingstars" 

u&r WIR HESSEN 

SPD 

Arbeitsplatz In luftiger Höhe; Mit Panoramablick auf die Langener Gemarkung werden am Schwimmstadion die 
Kronen der Bäume gelichtet. Eine Hebebühne macht's möglich. Foto: P 

Morsche Äste mußten weg 

Noch immer sind Schäden der Orkane zu beseitigen 

starker Einbruch für 

die Langener Grünen 

Liberalen sind strahlender Wahlsieger 

(Quittungen 
(rt) Die Wtthl zutn deutschen 

Himäestiig ist vorüber^ die I rati- 
ten des \Vdhlh<wipfes haben sah 
geklärt, die Htoy^er ihre Meiynmy^ 
und ihrvn Willen per Abstini- 
mufig kmulgetiin. /.um ersten- 
mal seit /y.?2 wurde wieder ein 
gesamtdeutsches Parlament in 
freier und geheimer Abstimmung 
gewählt. Das war das Hesondere 
an diesem Wahltag. Die Ergeb- 
nisse lösen bei den einen l'reude 
und (jCfiugtuung aus, jiir andere 
sind sie enttäuschend bis nieder- 
schmetternd. 

Vor allern bei denen, die Ein- 
bußen erlitten haben, wird nun 
die Erage zu beantworten sein, 
wie es dazu kommen konnte. 
Dabei werden alle gut daran 
tun, den Eehler nuht bei anderen 
zu suchen, sondern vor ihrer ei- 
genen Eür zu kehren, sich an die 
eigene Nase zu fassen. 

Wahlen stellen die Meinung 
der Ihirger einer Stadt, eines 
Kreises, eines Eandes oder des 
Bundes dar. Diese Meinung wird 
beeinflußt davon, wie eine je- 
weilige Regierung oder Opposi- 
tion agiert. Klare Vorstellungen 
einer Partei helfen dabei mehr 
als Anschuldigungen. Das sollten 
die Politiker bedenken und ihre 
Politik entsprechend darstellen. 
Dabei kommt es nicht allein auf 
die Eorderungen an, die gestellt 
werden, sondern vor allem auf 
die Aussage, wie diese auch ver- 
wirklicht werden können. 
Daran haben es manche freilich 
fehlen lassen und nun ihre Quit- 
tung dafür bekommen. 
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GVL auf froher Fahrt 

Spanische Clementinen 
"Z QQ 

2 k^Netz_   
USA Erdnüsse 
I1kg = 4.981 
«OOg-Beutel 
Italienisclie/Französische 
Tafeiäpfei 
>Red Dellclous-, Klasse II ? CfCf 
2 kg-Tasche 

Rinder-Braten none Rippe — 
oder Gulasch saftig, 
aus dem Vorderviertel 
Schweine-Braten lan. 
-Rollbraten saftig, -Gulasch oder 
Bratwurst grob, 
Hausmacher Art 8.99 
Gekochter Metzgerschinken 
iHInterschlnkenl, 
saftig und mild 100 g2. 79 

„Herr Bürgermeister" was machen Sie den ganzen Tag?" Solche und ähnliche Fragen mußte Bürger- 
meister Dieter Pitthan beantworten, als er die Klasse 4 b der Wallschule zu Besuch hatte. Die Kinder, die dem Lan- 
gener Verwaltungschef einmal In den Terminkalender schauen wollten, brachten mit ihren originellen Fragen 
zweifellos Leben In den Magistratssitzungssaal. Wissen wollten die Schülerinnen und Schüler unter anderem, 
warum es In Langen keinen Abenteuerspielplatz, keine Hallenrollschuhbahn und keinen Minigolfplatz gibt. Der 
Bürgermeister stellte solche Einrichtungen in Aussicht, sagte aber auch, daß es in einer Stadt der Größe Langens, 
In der es vieles gebe, dennoch nicht alles geben könne. Knapp fiel die Antwort Pitthans auf die Frage aus, wie er 
seine Freizeit verbringe. „Ich habe ja kaum welche", bedauerte das StadtoberhaupL Versorgt mit Informations- 
material über Langen machten sich die Kinder mit Ihrer Klassenlehrerin Ursula Etting nach ihrem einstündigen 
Aufenthalt im Rathaus wieder auf den Weg zurück zur Schule. Foto: P Das Kuratorium des Langener Basketball-Teilzeit-Internats bei seiner Sitzung im Kasino der Sparkasse. Foto: rt 

Grosse Drinks & ki.i:i\e I'kkise 

Ferrero Rocher 
16StQcl(< m m m 
Joog A /\/l 
Packung fcfi^r f f | 

Fürst V. Metternich 
Sekt 
0,75 llter 
Flasche 

Coca-Cola, 
Cola-Cola light, 
Coca-Cola koffeinfrei, 
Sprite oder Fanta 
Orange, Zitrone oder Mango 
Kasten mit 1211 Liter-Flaschen 
zigl Pfand 

11.98 

Echter 
Räucherlachs 
»Saimo Salar<i 
In Scheiben, 
Spitzenqualität 
200 g.packung 

8.98 

Bess Tissue 
Toilettenpapier 
2-la9l9 Plus 
12 «248 Blatt-Packung 

5.99 

Große BeSChtung schenkten die Besucher der Doppelmesse „Leben, Wohnen, Freizeit und Bau" so- 
wie der „Tourlstica" dem Erdgasgemeinschaftsstand von 14 Gasversorgungsuntemehmen aus Hessen und 
Rheinland-Pfalz, die sich gemeinsam mit dem Installatlons- und Heizungsbauerhandwerk präsentierten. Der Ge- 
schäftsführer der Stadtwerke Langen GmbH, Heinrich Bettelhäuser (Vierter von links), dessen Unternehmen an 
dem Stand vertreten war, machte sich an Ort und Stelle ein Bild von der erfolgreichen Werbung für den umwelt- 
freundlichen Energieträger Erdgas. Der Landesgeschäftsführer des Bundesverbandes der deutschen Gas- und 
Wasserwirtschaft, Otto Brieske (Im Vordergrund mit Broschüre), berichtete den an dem Gemeinschaftsstand be- 
teiligten Unternehmen von der vielfältigen und während der Messe rege in Anspruch genommenen Kundenbera- 
tung - unter anderem durch den Langener Entrgieberater Rainer Rothaug. Auch der Geschäftsführer der Stadt- 
werke Dreieich, Wolfgang Lammeyer (rechts neben Bettelhäuser), zeigte sich zufrieden mit dem Messeergebnis. 

Foto: P 

Vereinsausflug ging an die Bergstraße 
Lan^n - Mit einem Becker-Rei- 

sebus starteten die Mitglieder des 
l^angener Gewerbevereins (GVL) 
zu ihrem alljährlichen Ausflug, der 
diesmal nach Groß-Sachsen an die 
Bergstraße führte. Unterbringung 
und Verpflegung im gebuchten 
Hotel genügten den gehobensten 
Ansprüchen, und so kehrte schnell 
gute Laune ein, die sich dann bei 
einer extra für die GVL-Mitglieder 
arrangierten Weinprobe im Hotel 
noch steigerte. 

In gelockerter Atmosphäre ver- 

Dia-Vortrag 

verlegt 
Langen - Der angekündigte Dia- 

Vortrag über die Toskana von Al- 
fred Kolbe am Mittwoch, dem 5. 
Dezember, um 20 Uhr, findet nicht 
im Studiosaal der Stadthalle, son- 
dern im Sitzungssaal des neuen 
Rathauses statt. Die Besucher wer- 
den gebeten, den Osteingang (Par- 
lamentstrakt) zu benutzen. 

lief auch das restliche Programm, 
wie zum Beispiel der Besuch Hei- 
delbergs. Leider spielte nur das 
Wetter nicht mit, aber das beein- 
druckte die Reiseteilnehmer nur 
wenig. 

Insgesamt sprachen die Beteilig- 
ten von einem tollen Wochenende. 
Ein Verdienst von Loni Becker, 
Beisitzerin im GVL-Vorstand, die 
sich mit der Organisation dieses 
Ausfluges wahrlich ein lx)b ver- 
dient hat. 

Nikolaus kommt 

in den Buchladen 

Langen - Am Mittwoch, dem 5. 
Dezember, kommt der Nikolaus in 
den Buchladen, Wassergasse 14. Er 
liest um 16 Uhr und um 17 Uhr Ge- 
schichten für kleine und große 
Kinder vor. Im Hof des Buchla- 
dens findet ein kleiner Weih- 
nachtsmarkt statt. 

Spende für Sowjetunion 

1 500 Mark von der Schüler Union 
Langen - Die Schüler Union 

Langen hat mit 1 500 Mark die 
Spendenaktion für die Sowjet- 
union unterstützt. Diese Spende 
.sei vor allem Ausdruck der Dank- 
barkeit gegenüber dem sowjeti- 
schen Volk und seinem Präsiden- 
ten Gorbatschow für die Unterstüt- 
zung auf dem Weg zur deutschen 
Einheit, erklärte Vorsitzender 
Alexander Höf. 

Bundesweite Hilfsaktionen soll- 
ten für stabile Verhältnisse in Ost- 
europa sorgen und somit auch hel- 
fen, den Frieden in Europa zu si- 

chern. 

Die Schüler Union fordert alle 
Langener Firmen, Vereine, die 
Kirchen und ganz besonders auch 
die Parteien auf, die politische Be- 
deutung dieser Hilfsaktion zu er- 
kennen und sie ebenfalls zu unter- 
stützen. Angesichts der Tatsache, 
daß man in Hessen praktisch naht- 
los vom Bundestagswahlkampf in 
den Landtagswahlkampf über- 
gehe, sollte es möglich sein, Wahl- 
kampfkosten einzusparen und das 
Geld sinnvoll einzusetzen. 

Persil flüssig 
phosphatfrei 
2Llter-Nachfüllpackung 

9.99 
Persil 
Vollwaschmittel 
phosphatfrei 
4,5 kg-Packung 

17.98 

Basketball-Teilzeitintemat 

hat neuen Kuratoriums-Chef 

Langen - Das Basketball-Teil- 
zeit-Internat Langen, das erste 
deutsche Teilzeit-Internat im 
Mannschaftssport, legte in der ver- 
gangenen Woche bei der 5. Kura- 
toriumssitzung des BTI seinen 
Förderern den Jahresbericht des 
auslaufenden Jahres vor. Im Ca- 
sino der Bezirkssparkasse Langen 
hießen Sparkassendirektor Bern- 
hard Paeslack und BTI-Vorsitzen- 
der Jochen Kühl die Kuratoren 
willkommen. Den Vertretern des 
Hessischen Kultus- und Sozialmi- 
nisteriums, der Stiftung Deutsche 
Sporthilfe, des Deutschen Basket- 
ball Bundes, des Kreises Offen- 
bach, der Stadt Langen, des TV 
Langen und des Hessischen Bas- 
ketball-Verbandes wurden durch 
Jochen Kühl der Jahresbericht, 
und durch Schatzmeister Jürgen 
Fornoff der Haushaltsplan vorge- 
legt und diskutiert. 

Bei der Wahl zum neuen Vorsit- 
zenden des Kuratoriums wurde der 
Vizepräsident des Deutschen Bas- 
ketball Bundes, Generalsekretär 
des Nationalen Olympischen Ko- 
mitees (NOK) und Mitglied irn In- 
ternationalen Olympischen Komi- 
tee (IOC), Walther TYöger, einstim- 
mig neu gewählt. Walther Tröger 
löst Jörg Trapp (Deutscher Basket- 

ball Bund) ab, der drei Jahre dieses 
Amt inne hatte. 

In seiner Antrittsrede gab Wal- 
ther Tröger seiner Hoffnung Aus- 
druck, daß sich die bewährte Ein- 
richtung in Langen in den näch- 
sten Jahren weiter entfalten 
könne. Er hob es als beispielhaft 
hervor, daß hier neben den zahlrei- 
chen Langener Basketballtalenten 
auch Mädchen und Jungen ande- 
rer Vereine des Rhein-Main-Ge- 
bietes sehr gut trainiert und be- 
treut würden. 

Zu seinem eigenen Engagement 
für das BTI befragt, erklärte IOC- 
Mitglied Walther Tröger: „Mir ist 
es wichtig, gerade wegen meiner 
Aufgaben im internationalen und 
nationalen Sport, auch an der Basis 
des Vereinssports mitzuarbeiten. 
Hier in Langen werden junge Men- 
schen so gefördert, damit sie eines 
Tages auch einmal Olympia-Teil- 
nehmer sein können. Wenn ich 
dem Langener Teilzeit-Internat 
hierbei helfen kann, dann tue ich 
das gerne." 

Auf diese hohe Zielsetzung weist 
BTI-Vorsitzender Jochen Kühl 
hin: „Wenn die Berliner Olympia- 
Bewerbung vom IOC angenom- 
men wird, dann werden auch die 
deutschen Mannschaften der 

Frauen und Männer dabeisein. 
Und wer heute als Hjähriger im 
BTI Langen gut trainiert, ist viel- 
leicht in acht Jahren dabei." 

Walther Tröger, Vizepräsident dos 
Deutschen Basketballverbandes, 
Genoralsekretär des NOK und Mit- 
glied im IOC. ist der neue Vorsit- 
zende des Kuratoriums. Foto: rt 
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In Oberlinden wurde es heller 

Die neuen Lampen finden jedoch nicht bei allen Anwohnern Beifall 
Langen - Oberlinden - der 

Stadtteil im Grünen. Büsche und 
Bäume, im Laufe der Jahre üppig 
gewachsen, sind zwar eine Zierde 
in den Gärten und für das Klein- 
klima von großer Wichtigkeit - sie 
bringen mitunter aber auch die 
künstlichen Lichtquellen zum 
Versiegen. Wenn abends in Ober- 
linden die Lichter angehen, war es 
in der Vergangenheit vielen An- 
wohnern zu dunkel. In den zum 
Teil schmalen Fußgängerwegen 
schluckten die ausgewachsene 
Thiyahecke, der Tannenbaum 
oder der Haselbusch die Strahlen 
der Straßenlaternen. Das Sicher- 
heitsbedürfnis vieler Bewohner 
dieses Stadtteils litt darunter er- 
heblich, wie eine Bürgerinitiative 
dem Magistrat mehrfach deutlich 
machte. Von Belästigungen, ver- 
suchten Raubüberrallen und Woh- 
nungseinbrüchen während der 

Dunkelheit war die Rede. 
Die Stadt zeigte Verständnis für 

die Anliegen von Bürgern und hat 
inzwischen gehandelt. Nachdem 
das Parlament für die Erweiterung 
der vorhandenen Beleuchtung den 
Betrag von 200 ODO Mark bewil- 
ligte, wurde Anfang dieses Jahres 
damit begonnen, zwischen Forst- 
ring und Ginsterbusch neue Later- 
nen aufzustellen. , 

Doch die Beleuchtungsaktion 
fand nicht die ungeteilte Zustim- 
mung aller Anwohner. Einigen 
OlDerlindenern waren die neuen 
Lampen zu hell, vor allem, wenn 
sie ihr Licht in die Schlafzimmer 
warfen. In diesen Fällen wurden 
von der ausführenden Firma alle 
technischen Möglichkeiten ange- 
wendet, um die Beleuchtungsrich- 
tung zu revidieren, umzulenken 
oder die Abstrahlung zu verrin- 
gern, wie Erster Stadtrat Klaus- 

Dieter Schneider versicherte. 
Maßgeblich erschwert wurden 

die Arbeiten dadurch, daß die bei 
der Entstehung Oberlindens auf 
Plänen festgehaltene Kabelverle- 
gung überwiegend nicht der Reali- 
tät entsprach. Erst durch den Ein- 
satz eines Kabelmeßwagens sowie 
durch aufwendige Probebohrun- 
gen konnte der tatsächliche Ver- 
lauf der Stränge ermittelt werden. 
Doch für diesen intensiven Ar- 
beitsaufwand reichte der abge- 
steckte Kostenrahmen nicht aus, 
Der Magistrat hat deshalb weitere 
80 ODO Mark bewilligt, um das Pro- 
gramm wie geplant Ende dieses 
Jahres abschließen zu können. 

Erster Stadtrat Schneider hält es 
für möglich, daß wegen der fehler- 
haften Pläne weitere Mittel benö- 
tigt werden. Er geht in diesem 
Falle davon aus, daß die städti- 
schen Gremien die notwendigen 

Mittel sicherlich zur Verfügung 
stellen, um dem Sicherheitsbe- 
dürfnis der Anwohner Rechnung 
zu tragen und für eine ausrei- 
chende Beleuchtung in Oberlin- 
den zu sorgen. „Keinesfalls sollte 
dies erreicht werden, indem das 
den Stadtteil prägende Grün dra- 
stisch zurückgeschnitten oder an 
manchen Stellen gar entfernt 
wird", betonte Schneider. 

Inzwischen ist ein großer Teil der 
insgesamt 40 neuen Lampen in- 
stalliert worden. Es handelt sich 
dabei um formschöne Modelle, die 
in der Fachsprache als Kasten- 
leuchten bezeichnet werden. Bis- 
her wurde Oberlinden von 290 so- 
genannten Pilzleuchten mit Licht 
versorgt. 38 von diesen Modellen 
wurden im Zuge der Beleuch- 
tungsaktion umgerüstet; sie leuch- 
ten jetzt intensiver und haben teil- 
weise einen anderen Lampenkopf. 

Ma^strat lädt 

Senioren ein 
Lan^n - Der Magistrat der 

Stadt Langen lädt alle älteren 
Mitbürgerinnen und Mitgbür- 
ger zur Weihnachtsfeier ein, die 
am Mittwoch, 5. Dezember, um 
14.30 Uhr, im evangelischen 
Gemeindehaus der Stadtkirche, 
Frankfurter Straße, beginnt. 

Es spielen und singen das Ju- 
gendstreichorchester Alois 
Kottmann, die Chorgruppe des 
Frankfurter Polizeichores „Die 
Blaulichter" und andere ^li- 
sten unter der Leitung von 
Wendelin Röckel. Es tanzt das 
Kinderballett der Ballettschule 
Mißlitz, Dreieichenhain. 

Markenkiste für Kinder 
Langen - Ein attraktives Ange- 

bot für Kinder bietet die Deutsche 
Bundespost jetzt an ihren Schal- 
tern. Es gibt dort das tolle Anfän- 
ger-Set für junge Briefmarken- 
sammler, die „Markenkiste". Sie 
enthält alles, was man zum Sam- 
meln der kleinen Kostbarkeiten 
braucht: Album, Trockenbuch, 
Lupe, Pinzette, Ringbuch und - als 
kleine Starthilfe - ein Tütchen mit 
Briefmarken. So wird den Kindern 
der Einstieg in ein Hobby erleich- 
tert, das lehrreich ist und zugleich 
Spaß macht. 

Briefmarkensammeln liegt voll 
im Trend. Eine Untersuchung des 
Instituts für Jugendforschung in 
München belegt, daß 40 Prozent 
cer acht- bis zwölQährigen Jimgen 
Freude an diesem Hobby haben. 

Immerhin 31 Prozent der Mäd- 
chen begeistern sich fürs Brief- 
markensammeln. Die lustigen Co- 
mic-Figuren Ralf und Pic zeigen 
den Kindern im Postamt den Weg 
zum „Markenkisten-Schalter". 
Dort gibt es auch Teilnahmekarten 
für ein großes Preisausschreiben, 
bei dem es viele wertvolle Preise 
zu gewinnen gibt. Die neue Mar- 
kenkiste kostet 25 Mark. 

Weihnachtsfeier 

bei der Barmer 
Langen - Wegen einer Weih- 

nachtsfeier bleibt die Geschäfts- 
stelle der BEK in der Rheinstraße 
42 am 5. Dezember ab 12.30 Uhr 
geschlossen. 

Schnapsflasche 

für Schnapszahl 
Langen (hki) - Schlichtweg 

vergessen mitzuteilen hatte der 
Kleintierzuchtverein die Ge- 
winnzahlen des vierten und des 
sechsten Preises bei seiner Frei- 
verlosung. Eine Drei-Liter-Fla- 
sche Asbach gewinnt die Num- 
mer 444 (blau) und den Freiflug 
über Egelsbacher kann der In- 
haber des Loses mit der Num- 
mer 317 (blau) antreten. 

Die Gewinner werden gebe- 
ten, Preis beziehungsweise Gut- 
schein bis zum Freitag, 7. De- 
zember, bei Herbert Leupold, 
FYankfurter Straße 26, * 
5 14 87, abzuholen. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Redaktion 

@21012 

AnzeigenA^ertrieb 

® 2 1011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Unter den neuen Lampen In Oberllnden kann man bequem seine Zeitung 
lesen. Foto: hki 

Verkehrsinsel Pittlerstraße gestorben 

Mit Pinsel und Farbe für Verkehrssicherheit / Später kommen Ampeln 

Ski-Gilde feiert 
Langen - Zu ihrer Adventsfeier 

lädt die Ski-Gilde Langen für 
Sonntag, den 9. Dezember, um 16 
Uhr in den Saal des SSG-Clubhau- 
seis ein. Wie in den vergangenen 
Jahren wird der Nikolaus kommen 
und den Kindern Gesschenke 
bringen. Anmeldungen nimmt bis 
zum 5. Dezember Michael Wilisch 
(Tfel: 71 901) entgegen. 

VdK lädt ein zur 

Weihnachtsfeier 
Langen - Die VdK-Ortsgruppe 

Langen lädt alle Mitglieder, evtl. 
mit Begleitperson, zur diesjährigen 
Weihnachtsfeier am Samstag, dem 
15. Dezember, um 15 Uhr, in die 
Langener Stadthalle ein. Alle wer- 
den wieder mit Kaffee und Kuchen 
bewirtet. 

,Dlese8 Ergebnis streben wir für die Zukunft an", sagte Bürgermeister Heinz Eyßen und deu- Besondere Plätzchen gab's bei den Liberalen Berta Keller, Ulrich Hänsel und Dieter Schroeder. 
Ieteau(die51,3 Prozent, die seine SPD im Wahlbezirk Bürgerhaus erreicht hatte. 180 Wähler oder 19,5 Prozent hatten in Bayerseich für die FDP gestimmt. Fotos (4): hki 

Langen - Mit weißer Farbe wer- 
den in Kürze Straßenmaler ans 
Werk gehen, um in Höhe der Trifl- 
straße den abgenutzten Zebrastrei- 
fen auf der Pittlerstraße wieder 
deutlich vom Asphalt abzuheben. 
Nach Angaben von Erstem Stadt- 
rat Klaus-Dieter Schneider soll zur 
Sicherheit der Fußgänger außer- 
dem das Hinweisschild „Fußgän- 
gerübei-weg" deutlicher herausge- 
stellt werden. Im Zuge der Umge- 
staltung der Pittlerstraße werde die 
Stadt den Überweg dann mit Am- 
peln ausstatten, um ein Optimum 
an Sicherheit für die Fußgänger 
herzustellen. 

Nicht mehr angelegt werden soll 
indessen an dieser Stelle eine Ver- 
kehrsinsel, was vom Magistrat ur- 
sprünglich ins Auge gefaßt worden 
war. Wie Erster Stadtrat Schneider 
mitteilte, sprechen gegen eine sol- 

che Verkehrsinsel triflige Gründe. 
Demnach müßte dieser Fußgän- 
gerüberweg in einer Entfernung 
von mehr als vier Metern zum jet- 
zigen Standort angelegt werden, 
damit die Stadtbusse und der neue 
Gewerbebus wegen der durch die 
Verkehrsinsel verengte Fahrbahn 
noch die Kurve in die Triftstraße 
kriegen. 

Bei der jüngsten Verkehrsschau 
in Langen äußerten Vertreter der 
Pclizei, des Regierungspräsi- 
denten Darmstadt, der Straßenver- 
kehrsbehörde Offenbach, des Stra- 
ßenbauamtes Frankfurt und der 
öffentlichen Verkehrsunterneh- 
men jedoch erhebliche Bedenken 
gßen eine \/er legung des Überwe- 
ges. Übereinstimmend wurde die 
Meinung vertreten, daß Fußgänger 
nicht bereit seien, den Umweg in 
Kauf zu nehmen; sie würden davor 

die Pittlerstraße überqueren. Au- 
ßerdem kritisierten die Teilneh- 
mer der Verkehrsschau, daß we- 
gen des ausgesprochen hohen 
Lkw-Anteils die Fahrbahnbreite in 
Höhe der Verkehrsinsel nicht aus- 
reicht. 

Wie Erster Stadtrat Schneider er- 
gänzend mitteilte, werde der Re- 
gierungspräsident unter keinen 
Umständen seine Zustimmung zur 
Verlegung des Fußgängerüberwe- 
ges erteilen. „Wir konzentrieren 
uns deshalb bei unseren weiteren 
Planungen auf einen Überweg an 
der derzeitigen Stelle, der mit Fuß- 
gängerampeln ausgestattet ist." 
Schneider schätzt, daß diese An- 
lage die Stadt etwa 30 000 Mark ko- 
sten wird. Sie könne sinnvoller- 
weise jedoch erst dann errichtet 
werden, wenn die baureife Pla- 
nung zur Umgestaltung der Pittler- 

straße abgeschlossen sei. Im Zuge 
der Bauarbeiten würden dann 
auch die Ampeln installiert. 

Vorgesehen ist, die Fußgänger- 
ampeln mit der Signalanlage am 
Pittlerknoten zu koordinieren, um 
einen raschen Verkehrsfluß zu ge- 
währleisten. Dazu soll auch die 
Umgestaltung der Pittlerstraße 
beitragen. Nach Angaben Schnei- 
ders untersucht derzeit im Auftrag 
der Stadt ein Frankfurter Fach- 
büro, wie die Leistungsfähigkeit 
des Pittlerknotens verbessert wer- 
den kann. Überlegt werde dabei, 
ob die Pittlerstraße in ihrem ersten 
Abschnitt (bis Triftstraße) verbrei- 
tert werden kann. Schneider rech- 
net damit, daß die Ergebnisse die- 
ser Untersuchung bis Ende dieses 
Jahres vorliegen. Anschließend 
könne dann der Auftrag für eine 
baureife Planung erteilt werden. 
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• •••!■ ■•IIIIIIIIIBIIIIIM I 

Zeitungsträger/in 

für Längen-Neurott 
sowie 

Ferienvertretungen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

Ortswechsel des 

Wochenmarkts 
Egelsbach (hki) - Auf den 

Berliner Platz ausweichen muß 
am Samstag, 8. Dezember, der 
Wochenmarkt. Grund für den 
Ortswechsel ist der Egelsbacher 
Adventsmarkt, der an diesem 
Wochenende unter Einbezie- 
hung des Kirchplatzes durchge- 
führt wird. 

Egelsbach wählte gegen den Trend 

SPD legte zu, CDU fast gleich, Grünen liefen Wähler davon, Triumph für FDP 

Metal-Rock im 

Jugendraum 
Egelsbach (hki) - Rockig geht's 

am Freitag, 7. Dezember, im Ju- 
gendraum am Berlinger Platz zu. 
Ab 19 Uhr geben drei Metal-Bandb 
aus Egelsbach und Umgebung den 
'lUkt an. Die Gruppen „Pussywip- 
pea", „Kalögena" und „Lunatic 
Dictator" wollen den Besuchern zu 
lieginn der kalten Jahreszeit noch 
einmal richtig einheizen. Der Ein- 
tritt beträgt 99 Pfennige. 

Wahlkreis 142 

Ort 
Wahlbe- 
rechtigte 

Wahlbe- 
teihg. i.% 

Gültige 
Stimmen CDU SPD GRÜNE FDP 

DIE 
GRAUEN REP NPD ODP 

PDS 
Linke Liste 

Offenbach 1990 78 084 75,7 57 706 
58 345 

25 764 (44,6) 
24 255 (41,6) 

22 800 (39,5) 
21 338 (36,6) 

3 641 ( 6,3) 
3 404 ( 5,8) 

4 066 ( 7,0) 
6 032 (10,3) 

- (-.') - (-,-) 
674(1,2) 1 620(2,8) 

1 121 (1,9) 
468 (0.8) 

314 (0.5) 
166 (0.3) 

- (-.-) 
388 (0.7) 

1987 78 952 79,9 61 804 
62 272 

28 110(45,5) 
25 836 (41,5) 

25 219(40,8) 
23 816 (38.2) 

4 963 ( 8.0) 
6 492(10,4) 

2 491 ( 4.0) 
5 221 ( 8.4) 502 (0,8) 

188 (0.3) 
121 (0,2) 

Dreicich 1990 29 152 84,0 24 135 
24 249 

11 543 (47,8) 
10 444 (43,1) 

9 016 (37,4) 
8 194 (33,8) 

1 496 ( 6,2) 
1 487 ( 6,1) 

1 710 ( 7,1) 
3 215 (13,3) 

- (-,-) 
230 (1,0) 

■ (-,-) 
433 (1.8) 

239 (1,0) 
93 (0.4) 

131 (0,5) 
82 (0.3) 

- (-,-) 
71 (0.3) 

1987 29 395 87.3 25 279 
25 399 

12 136 (48.8) 
10 771 (42.4) 

9 259 (36.6) 
8 503 (33.5) 

2 333 ( 9,2) 
2 896(11,4) 

1 179 ( 4.7) 
2 903(11.4) 146 (0.6) 

148 (0.6) 
82 (0.3) 

Egelsbach 1990 7 122 85,3 5 907 
5 961 

2 350 (39,8) 
2 207 (37,0) 

2 692 (45,6) 
2 542 (42,6) 

353 ( 6,0) 
360 ( 6,0) 

415 ( 7,0) 
623 (10,5) 

• (-.-) 
61(10 ) 

- (-.-) 
104 (1.7) 

52 (0,9) 
23 (0,4) 

39 (0.7) 
14 (0,2) 

- (-,-) 
27 (0,5) 

1987 7 000 88.9 6 075 
6 ni 

2 455 (40.4) 
2 238 (36.6) 

2 654 (43,7) 
2 517 (41,2) 

555 ( 9.2) 
702(11,5) 

299 ( 4.9) 
568 ( 9.3) 38 (0.7) 

19 (0,3) 
21 (0.3) 

Heusenstamm 1990 14 412 85,0 12 410 
12 181 

6 307 (51,5) 
5 713 (46,6) 

3 666 (29,9) 
3 359 (27,4) 

760 ( 6,2) 
723 ( 5,9) 

1 169 ( 9,5) 
1 846(15,1) 

- (-,-) - (.,.) 
115 (0,9) 264 (2,2) 

136 (1,1) 
63 (0,5) 

102 (0.8) 
66 (0.5) 

- (-,-) 
32 (0.3) 

1987 13 995 88,2 12 208 
12 248 

6 421 (52,6) 
5 713(46,6) 

3 811 (31,2) 
3 422 (27.9) 

1 031 ( 8,4) 
1 321 (10.8) 

756 ( 6.2) 
1 638 (13,4) 61 (0,5) 

54 (0,4) 
40 (0,3) 

Langen 1990 24 014 81,1 19 063 
19 217 

9 077 (47,6) 
8 550 (44,5) 

6 755 (35,4) 
6 290 (32,7) 

1 347 ( 7,1) 
1 260 ( 6,6) 

1 454 ( 7,6) 
2 241 (11,7) 

- (-.-) - (-,-) 
180 (0,9) 420 (2,2) 

305 (1,6) 
128 (0,7) 

125 (0.7) 
69 (0,4) 

- (-,-) 
79 (0,4) 

1987 23 272 85,5 19 544 
19 679 

9 517 (48.7) 
8 738 (44.4) 

6 908 (35.3) 
6 364 (32,3) 

1 810 ( 9.3) 
2 262(11.5) 

978 ( 5.0) 
2 005(10.2) 148 (0.8) 

68 (0.3) 
57 (0.3) 

Mühlheim 1990 18 355 83,0 15 092 
15 125 

7 469 (49,5) 
7 035 (46,5) 

5 563 (36,9) 
5 234 (34,6) 

886 ( 5,9) 
758 ( 5,0) 

1987 

873 ( 5,8) 
1 485 ( 9,8) 

. (-,-) - (-,-) 
121 (0,8) 299 (2,0) 

224 (1,5) 
89 (0,6) 

77 (0,5) 
61 (0.4) 

- (-,-) 
43 (0,3) 

17 947 87.5 15 450 
15 489 

7 719(50.0) 
7 213 (46,6) 

5 839 (37.8) 
5 518 (35.6) 

1 207 ( 7.8) 
1 348 ( 8.7) 

556 ( 3,6) 
1 200 ( 7.7) 108 (0,7) 

37 (0.2) 
39 (0,3) 

Neu-Isenburg 1990 25 971 79,5 20 441 
20 510 

9 620 (47,1) 
8 711 (42,5) 

7 174 (35,1) 
6 636 (32,4) 

1 280 ( 6,3) 
1 326 ( 6,5) 

1 892 ( 9,3) 
2 948 (14,4) 

• (-,-) ■ (-r) 
205 (1,0) 344 (1,1) 

318 (1,6) 
163 (0.8) 

157 (0,8) 
86 (0,4) 

- (-.-) 
91(0,4) 

1987 25 990 84,3 21 598 
21 706 

10 036 (46.5) 
8 971 (41,3) 

7 839 (36,3) 
7 119 (32.8) 

2 196 (10,2) 
2 703(12.5) 

1 208 ( 5.6) 
2 607 (12,0) 159 (0,7) 

60 (0,3) 
50 (0,2) 

Obertshausen 1990 16 411 83,7 13 603 
13 637 

7 087 (52,0) 
6 547 (48,0) 

4 291 (31,5) 
4 740 (29,7) 

662 ( 4,9) 
605 ( 4,4) 

1 328 ( 9,8) 
1 923 (14,1) 

- (-,-) - (-.-) 
92(0,7) 260(1,9) 

172(1,3) 
84 (0,6) 

- (-,-) 
52 (0,4) 

- (-.-) 
27 (0,2) 

1987 15 405 87.0 13 224 
13 264 

6 934 (52.4) 
6 424 (48.4) 

4 333 (32.8) 
4 130 (31.1) 

948 ( 7,2) 
1 139 ( 8.6) 

853 ( 6.5) 
1 425(10.7) 87 (0.7) 

38 (0.3) 
22 (0.2) 

Gesamtergebnis 1990 213 770 80,0 168 087 
169 225 

79 217(47,1) 
73 462 (43,4) 

61 957 (36,9) 
57 640 (39,1) 

10 425 ( 6,2) 
9 923 ( 5,9) 

12 907 ( 7,7) 
20 313 (12,0) 

• (-,-) • i',') 
1 678 (1,0) 3 744 (2,2) 

2 573(1,5) 
1 III (0,7) 

1 008 (0,6) 
596 (0,4) 

- (-.-) 
758 (0.4) 

1987 211 952 84.1 175 185 
176 170 

83 329 (47.6) 
75 906 (43.1) 

65 864 (37.6) 
61 390 (34.8) 

15 047 ( 8.6) 
18 963 (10.7) 

8 316( 4.7) 
17 567(10.0) 1 249 (0.7) 

612 (0,3) 
432 (0,2) 

Egelsbach (hki) - „Das war zu 
erwarten. Wenn sich die Aiternati 
ven spalten, kann das nicht gutge- 
hen". so resümierte Dietrich Fi- 
scher. Fraktionssprecher der Grü- 
nen, den Ausgang der Bundestags- 
wahl für seine Partei. 

Die Alternativen waren nicht 
nur bundesweit an der Fünf-Pro- 
zent-Hürde gescheitert, in Egels- 
bach hatte sich ihre Stimmenzahl 
nahezu halbiert. Von 702 Wählern 
1987 (11,5 Prozent) votierten heuer 
nur noch 360 und damit genau 
sechs Prozent für die Ökopailei. 
Die völlig enttäuschte Gemeinde- 
vertreterin Gabriele Bioeck be- 
kannte angesichts des Debakels: 
„Das zieht mich tota^ runter." 

Freudige Gesichter dagegen bei 
den Sozialdemokraten. Sie hatten 
im Klammerndorf - ganz gegen 
den Bundestrend - noch einmal 
1,4 Prozent zugelegt und das bei 
85,3 Prozent Wahlbeteiligung. Die- 

ser (überraschende) Wahlausgang 
animierte Gemeindevorsteher Die- 
ter Wölk zu der Aussage: ,.Eins 
steht fest, in Kgelsbach sind wir 
wieder die Stärksten". 

Etwas differenzierter bewertete 
Parteisprecher Jörg Hopfe das Er- 
gebnis. Er attestierte der SPD eine 
„bundesweite Schlappe", sah je- 
doch keinen Grund fiir die Genos- 
sen. den Kopf in den Sand zu stek- 
ken. „Im Gegenteil - jetzt heißt es, 
noch mehr Engagement zu zei- 
gen". lenkte Hopfe die Aufmerk- 
samkeit bereits auf die am 20. Ja- 
nuar stattfindende Landtagswahi. 

Nüchtern, fast unterkühlt quit- 
tierten die Christdemokraten vor 
Ort den Triumph ihres Kanzlers. 
..Ich habe mit diesem Ergebnis ge- 
rechnet. Das ist keine Sensation", 
gab Johann Gleich zu Protokoll. 
Freuen tat sich der Vorsitzende des 
Bauausschusses darüber, daß Re- 

publikaner und NPD „weg vom 
Fenster" sind und die Grünen ei- 
nen Dämpfer bekommen haben. 

Fraktionschef Egon Jury wußte 
auf Anhieb nicht zu sagen, ob die 
glatten 37 Prozent der CDU das 
bisher beste Resultat für die Kon- 
servativen in Egelsbach bedeute- 
ten. Gleichwohl: ,,Dieses Ergebnis 
bei der nächsten Kommunalwahl 
und wir trinken Champagner", 
blickte Johann Gleich in Richtung 
1993. 

Auf diese Abstimmung schielen 
auch die Freidemokraten, die 1989 
knapp den Einzug ins Egelsbacher 
Rathaus verpaßt hatten. Derweil 
die SPD im Eigenheim-Kolleg bei- 
sammensaß und die CDU mit 
Hausmacherwurst und selbstge- 
keltertem Ebbelwoi anstieß, trafen 
sich die Liberalen im kleinen Kreis 
in der Morgensternstraße. 

Im schnieken Eigenheim von 

Parteiboß Ulrich Hänsel freuten 
sich die FDPler diebisch über den 
Wahlausgang. Satte 5,5 Prozent 
hatten die Liberalen in der Flug- 
platzgemeinde draufgesattelt und 
waren damit der eindeutige Wahl- 
gewinner des Sonntags. ,,So ist das 
eben mit den Wahlen: Mal hat man 
Pech und mal hat man Glück", sin- 
nierte Hänsel über das Votum. 

Bei Schnittchen und Sekt hoffte 
Dieter Schroeder nun auf einen 
,.Aufwärtstrend" für die FDP in 
Egelsbach. Dennoch war man 
nicht so vermessen das 10,5 Pro- 
zent-Abschneiden auf die eigene 
Wahlpropaganda zurückzuführen. 
„Das ist ein klarer Erfolg von Gen- 
schers Außenpolitik", hatte Hänsel 
eine pausible Erklärung zur Hand. 

Wie die Egelsbacher in ihren 
sechs Wahlbezirken gewählt ha- 
ben. können Sie der untenstehen- 
den Statistik entnehmen. 

Nüchtern analysierten die Christdemokraten Reinhard Dicken, Egon Jury, ein Wahlparty-Gast Etwas bedröppelt standen die Sozialdemokraten um den Fernseher. Sie hatten zwar in Egels- 
und Johann Gleich (von rechts) das Egelsbacher Ergebnis der Bundestagswahl. bach leicht zugelegt, bundesweit aber kräftig eins auf den Deckel gekriegt. 

Dienstag, 4. Dezember 1990 

Hubschrauber 

mußte landen 
Egelsbach - Einen Schwer-, ei- 

nen Leichtverletzten und einen 
Sachschaden in Höhe von circa 
11 000 Mark forderte ein Verkehrs- 
unfall, der sich am Donnerstag vor- 
mittag auf der Hans-Fleißner- 
Straße ereignete. 

Der Fahrer eines Austin-Rover, 
der von Erzhausen in Richtung 
Egelsbach fuhr, soll eine Links- 
kurve geschnitten haben. So kam 
es zu einem Frontalzusammenstoß 
mit einem entgegenkommenden 
Opelfahrer. Der schwerverletzte 
Austinfahrer wurde von dem Not- 
arzt des Rettungshubschraubers 
Christoph II versorgt und anschlie- 
ßend in das Krankenhaus geflogen. 

Erst Ehrungen 

dann Nikolaus 
Egelsbach (hki) - Ihre Jahres- 

hauptversammlung hält die Orts- 
gruppe der Deutschen Lebensret- 
tungsgesellschaft (DLRG) am 
Freitag, 7. Dezember, um 19 Uhr, 
im Vereinshaus des Vogelschutz- 
und Zuchtvereins, Auf der Trift 4, 
ab. 

Wichtigste Tagesordnungs- 
punkte sind der Tätigkeitsbericht 
des Vorstands sowie Ehrungen. 
Anschließend will man gemein- 
sam auf den Nikolaus warten und 
danach das kalte Büffet stürmen. 
Eingeladen sind neben aktiven 
und jugendlichen Mitgliedern 
auch Freunde und Gäste. 

Offener Treff für 

Alleinerziehende 
Egelsbach (hki) - Ein sogenann- 

tes offenes Treffen für alleinerzie- 
hende Mütter, Väter und deren 
Kinder findet alle zwei Wochen 
samstags, um 15 Uhr, im Haus Hei- 
liger Franziskus in I^angen, Frank- 
furter Straße 36, statt. Kontaktper- 
son ist Christel Roth, ® 2 83 38. 

Adventsfeier der 

Rollkunstläufer 
Egelsbach (hki) - Die Jugend- 

wartin der Rollkunstlaufabteilung 
in der SG Egelsbach lädt für den 
morgigen Mittwoch, ab 15 Uhr, zu 
einer Adventsfeier in das Klub- 
haus an der Heidelberger Straße 
ein. 

Weihnachtsfeier 

der Petrijünger 
Egelsbach (hki) - Die Weih- 

nachtsfeier des Angelsportvereins 
findet am Freitag, 7. Dezember, ab 
20 Uhr, im Eigenheim statt. Einge- 
laden sind Mitglieder und deren 
Familienangehörige. Für ein unter- 
haltsames Programm ist gesorgt. 

Volleyballtraining 
Egelsbach (hki) - Die Herren- 

mannschaft der SGE-Volleybälle! 
trainiert jeden Mittwoch, von 2C 
bis 22 Uhr, in der Turnhalle dei 
Ernst-Reuter-Schule. Neulinge 
sind jederzeit willkommen. 

BEZ. Egelsbach Wllljl)^ 
rKhligH Wähl» 

1 Kindergarten Forsthaus 1 178 920 
2 Kindergarten Brühl 1 186 955 
3 Rathaus 1237 960 
4 Bürgerhaus 1 194 935 
5 Altenwohnheim 1 139 900 
6 Kindergarten Baverseich 1 188 933 

Briefwahl 475 
Gesamtertebnis 7 m 6 078 
Prozent 85,3 
Bundestagswahl 1987 7 000 )220 
Prozent 88,9 

Erststimmen 
Güllip 
Slimmcn 

Dr. Lippold 
CDU 

Zapf 
SPD 

Müllcr-Cosin 
GRÜNE 

Mayer 
FDP 

Hübscheo 
NPD 

Felder 
ÖDP 

J95„ 
918 

377 395 54 49 10 10 

936 
J52„ 

360 
416 65 71 
442 54 70 

904 301 478 58 51 
874 322 447 43 43 
913 
467 

_42^S_ 
213 

326 55 96 
188 24 35 

5 907 2 350 2 692 353 415 _§2_ 39 
39,8 45,6 6,0 7,0 0,9 JLL 

6 075 2 455 2 654 555 299 
40,4 43,7 9,2 4,9 

Zweitstimmen 
Gültige 
Slimmeii CDU SPD GRÜNE FDP 

DIE 
GRAUEN REP NPD ÖDP 

PDS/ 
UiktU 

903 370 368 55 59 18 18 
926 331 405 62 101 
936 341 419 52 97 13 
918 283 471 56 67 25 
884 304 419 56 71 17 
923 374 280 51 180 12 16 
470 204 180 28 48 

5 961 2 207 2 542 360 623 61 104 23 14 27 
37,0 42,6 6,0 10,5 1.0 JiL JLL JJL JLL 

i III 2 238 2 517 702 568 38 21 
36,6 41,2 11,5 9,3 0,7. 0,3 

'■• ■y ■ 
J 
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Awo-Frauentreff 

im Bürgerhaus 
Egelsbach (hki) - Der nächste 

Frauentreff der Arbeiterwohlfahrt 
am Mittwoch, 5. Dezember, findet 
ausnahmsweise im kleinen Saal 
des Bürgerhauses (erster Stock) 
und nicht im Altenheim statt. Die 
Vorweihnachtsfeier, zu der neben 
Mitgliedern auch Freunde und 
Gönner eingeladen sind, beginnt 
um 14 Uhr. Es wird gebeten, ein 
Kaffeegedeck m.itzubringen. 

Wir gratulieren 

Herrn Karl Heller, Ostendstraße 
34. zum 86. Geburtstag am 5. De- 
zember. 

Frau Philippine Anthes, Main- 
straße 27, zum 87. Geburtstag am 6. 
Dezember. 

Frau Eiida Hirschfeld. Erich- 
Kästner-Straße 2. zum 84. Geburts- 
tag am 6. Dezember. 

Egelsbach - ..Wer den Tod 
fürchtet, hat das Leben verloren". 
Dieser Ausspruch Johann Gott- 
fried Seumes könnte als Zusam- 
menfassung der Feierstunde zum 
Totengedenken gelten, mit der die 
Freireligiöse Gemeinde Egelsbach 
am Totensonntag in der Trauer- 
halle des Egelsbacher Friedhofes 
der Toten und des Todes gedachte. 
Gastredner Matthias Pilger-Strohl 
aus Offenbach. Religionswissen- 
schaftler, mahnte die Anwesen- 
den. Sterben und Tod trotz der 
Ängste, die beides in uns auslöst, 
nicht zu verdrängen, sondern zu 
versuchen, mit ihnen anstatt gegen 
sie zu leben. 

Über Tod und Sterben werde 
zwar, so Pilger-Strohl. immer häu- 
figer und offener gesprochen, doch 
das persönliche Erleben dieser ein- 
schneidenden Ereignisse sei noch 

immer mit großen Ängsten und 
viel Unsicherheit belastet. Wäh- 
rend sich die Ängste überwiegend 
auf das Sterben bezögen (qualvoll 
langsam, schmerzlos schnell oder 
bewußt und ruhig), gälten die Un- 
sicherheiten vor allem dem 
Schicksal nach dem Sterben, was 
ein Ursprung fast aller bekannten 
Religionen sei. 

In einem religionsgeschichtli- 
chen Exkurs streifte Pilger-Strohl 
deshalb entsprechende Vorstel- 
lungen und kam zu dem Schluß, 
daß die meisten Religionen in ir- 
gendeiner Weise ein Weiterleben 
nach dem Tode annähmen und so 
versuchten, den Tod zu überwin- 
den. Der Glaube an die Überwin- 
dung des Todes führe jedoch letzt- 
lich zu dem Versuch der Überwin- 
dung der Natur selbst und sei 

gleichbedeutend mit dem Ver- 
such, die Naturgesetze außer Kraft 
zu setzen und damit weniger ein 
mit dem Tod leben als vielmehr 
ein Leben gegen den Tod. 

Mit dem Tod zu leben aber be- 
deute, ihn als natürliche und sinn- 
volle Ergänzung des Lebens, bes- 
ser noch als einen Teil davon anzu- 
sehen und ihn nicht zu bekämpfen, 
sondern zu versuchen, ihn anzu- 
nehmen und so zu leben, als könne 
jeder Tag der letzte sein. Freie Re- 
ligion berücksichtige dies, indem 
sie aufrufe und Mut machen wolle 
zu einem bewußten Leben im Hier 
und Jetzt in freier Selbstbestim- 
mung des Menschen und in voller 
Anerkennung der Naturgesetze, 
also auch von Sterben und Tod. 

Der Redner räumte ein, daß auch 
ein solches Denken wohl bei der 
Bewältigung von Trauer und 

Schmerz helfen, beides jedoch - 
wie alle Religionen - nicht verhin- 
dern könne, verwies aber auf die 
heilenden Kräfte der Natur, die 
auch bei der so wichtigen indivi- 
duellen Trauerarbeit viel zur Lin- 
derung des Schmerzes beitragen 
könnten. 

So schloß die von besinnlicher, 
aber keineswegs trauriger Musik 
umrahmte Feierstunde nach einer 
Schweigeminute, in der die Anwe- 
senden und die Gemeinde Ihrer 
Verstorbenen und der Opfer 
menschlicher Gewalt und Willkür 
gedachten, denn auch mit der Er- 
munterung, sich neben Tod und 
Sterben auch der Trauer nicht zu 
verschließen, sondern sie als natür- 
liche Teile des l.ebens anzuneh- 
men und zur eigenen Reife im und 
für das Leben zu nutzen. 

Egelsbach - Der Chor der kat 
holischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt jeweils montags, ab 20 
Uhr, im Pfarrsaal an der Main 
Straße. 

Ersatztrarufung für den Gemeindeverire' 
ter Stefan Schwarze 
Der Gemeindevertreter Stefan Schwärzt 
(DIE GRÜNEN) hat sein Mandat in der Ge- 
meindevertretung niedergelegt. 
An seiner Stelle Ist Herr Richard Prass, 
System-Programmierer, Langener Straße 
32, 6073 Egelsbach, gemäß § 34 Absatz 
1 KWG Gemeindevertreter geworden 
Gegen diese Feststellung kann jeder 
Wahlberechtigte binnen einer Ausscnluß- 
frist von zwei Wochen nach der Bekannt- 
machung Einspruch erheben. 
Der Einspruch ist schriftlich oder zur Nie- 
derschrift bei dem Unterzeichner, Frei- 
herr-vom-Steln-Straße 13, Rathaus 
Egelsbach, einzureichen. 
Egelsbach. 29. November 1990 

Der Gemelndiwahlieite' 
der Gemeinde Egelsbacfi 

EyB«« 
BUrgermelslX 

Feierliches Finale für 1990 

strahlende Sieger: Die hessischen Vizemeister Matthias Jässl und Claudia Baumann nahmen aus den Händen - Angespannte Entspannung: Im Foyer des Eigenheims bangten die Tanzpaare - teilweise auch unterstützt durch 
von Bürgermeister Heinz EySen (links) einen Ehrenteller entgegen. Begleiter und Maskottchen - um ihre Qualifikation für die Endrunde. Fotos (6): hki 

Sie trug nach Ansicht der Besucher 
das schönste Kleid: Carola Trage- 
ser aus Mainz. 

Kniffen Hessenmeister beim „Festlichen Ball" des TSC? 
Egelsbach (hki) - Feierlicher 

Höhepunkt beim Tanzsportclub 
(TSC) ist alljährlich der „Festliche 
Ball" mit einem Amateur-Tanztur- 
nier. Im steten Wechsel zwischen 
Standard und Latein waren dies- 
mal 14 Paare aus dem Süden 
Deutschlands eingeladen worden, 
um den „Preis der Hessischen 
Flugplatz GmbH" in der Standard 
Sonderklasse auszutanzen. 

Zwei Paare dieser höchsten Ka- 
tegorie bei den Amateuren hatten 
abgesagt, unter ihnen die hessi- 
schen Meister aus Gießen, Thomas 
und Anita Schmidt. Das mit Span- 
nung erwartete Duell um die „Hes- 
senkrone" fiel damit ins Wasser 
und so war der Weg frei für die 
„Hessenvize" und Neunten der 
deutschen Meisterschaft, Matthias 
Jässl und Claudia Baumann von 
Schwarz-Silber Frankfurt. Am 
Rande der Veranstaltung mun- 
kelte man freilich, die Gießener 
hätten von ihrem Trainer Startver- 
bot für Egelsbach erteilt bekom- 
men. 

Schade - doch der Verzicht der 
Schmidts tat dem Verlauf des Tur- 
niers keinen Abbruch. Wolfgang 
Pohlmann un-J Annette Bergmann 
vom Casino TSC Baden-Baden lie- 
ferten Jässl/Schmidt einen feinen 
Kampf, mußten sich aber letzlich 
mit dem zweiten Platz begnügen. 

Seit vier Jahren tanzt der 2^äh- 
rige Jässl (erfolgreich) mit seiner 
Partnerin (I^laudia (23). Mit 13 be- 
ziehungsweise 14 Jahren haben die 
beiden mit dem Tanzsport begon- 
nen. Drei- bis viermal in der V/oche 
wird beim hessischen Landestrai- 
ner Frank Gierok und beim Ehe- 
paar Herbert und Christa Fenn in 
Bonn geprobt, vor Meisterschaften 
sogar täglich. „Finanzkräftige El- 
tern braucht man schon, wenn 
man beim Tanzen etwas erreichen 
will", sagt Matthias Jässl, der sich 
nach dem Abitur seinen Berufs- 
wunsch erfüllte und das Friseur- 
handwerk erlernte. 

Kräftige Farbtupfer in den Tur- 
nierpausen setzten die drei Form- 
ationen des TSC im Modern 

Dance. „Giftig" präsentierten sich 
die Youngsters mit ihrem Auftritt 
„Poison", „Vision" hieß die Num- 
mer der zweiten Gruppe und den 
Abschluß bildeten die mittlerweile 
TVbekannten Seniorinnnen mit 
„Impulse". Sie alle wurden mit 
prasselndem Beifall für ihre Auf- 
führungen belohnt und wurden 
nicht ohne Zugabe vom Parkett 
des Eigenheims gelassen. 

Eine einzige Stimme gab den 
Ausschlag bei der Wahl des schön- 
sten Turnierkleids. Die hauch- 
dünne Mehrheit der Ballbesucher 
entschied sich für die Garderobe 
von Carola Trageser vom TSC Rot- 
Weiß Casino Mainz. 

Zum 20. Geburtstag des TSC im 
kommenden Jahr wird es beim 
„Festlichen Ball 1991" etwas Be- 
sonderes geben; ein Zehn-Tänze- 
Turnier. Die eingeladenen Paare 
müssen dann sowohl in der Latein- 
ais .-»uch in der Standard-Klasse ihr 
tänzerisches Vermögen unter Be- 
weis stellen. Drangvolle Enge auf dem Parkett: Eifrig tanzten die Ballbesucher. 

Modern Dance in den Turnierpausen: Prasselnden Beifall ernteten die Formationen des TSC für ihre Aufführun- gen. Im linken Bild die Gruppe zwei mit „Vision" und rechts die „Seniorinnen" mit „Impulse". 
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Derbysieg ging 

nach Egelsbach 
Langen (rt) - Die beiden füh- 

renden Mannschaften der Lan- 
desliga kamen am Wochenende 
nicht zum Einsatz. Tabellenfüh- 
rer Egelsbach war am Samstag 
vergebens zum Bieberer Berg 
gefahren. Die Stadt hatte den 
Rasenplatz nicht freigegeben, 
und der Schiedsrichter lehnte 
es ab, auf dem vereisten Kunst- 
rasenplatz spielen zu lassen. 
Auch das Spiel des 'Ribellen- 
zweiten Bernbach in Neu-Isen- 
burrg fiel den Flatzverhältnis- 
sen zum Opfer. 

Ein Erfolgserlebnis hatten 
die Egelsbacher dennoch. Ihre 
Reserve gewann das Bezirksli- 
gaspiel beim FC Langen mit 2:0 
und nahm Revanche für die in 
der Vorrunde erlittene Nieder- 
lage. Mit diesem Sieg haben 
sich die Egelsbacher auf dem 
12. Tabellenplatz im Mittelfeld 
festgesetzt, den FC Langen da- 
gegen auf dem viertletzten Ta- 
bellenplatz belassen, der in der 
Endabrechnung den Abstieg 
bedeuten würde. 

Die SSG Langen hatte in 
Zellhausen CToßes Pech. Trotz 
drückender Überlegenheit blie- 
ben die beiden Punkte bei den 
Platzherren, die 4:3 gewannen. 
Jeweils mit 2:1 gewannen die 
beiden Offenthaler Vereine ihre 
Spiele, der FC gegen Seligen- 
stadt und die Susgo in Sprend- 
lingen. 

Weiter in Nöten bleibt der SV 
Dreieichenhain in der Bezirks- 
Oberliga Frankfurt. Er unterlag 
daheim dem T^bellenfünften 
Germania 94 Frankfurt und be- 
findet sich punktgleich mit 
dem Tabellenvorletzten und 
nur einen Punkt besser als 
Schlußlicht Dietzenbach auf 
dem drittletzten Tabellenplatz. 

In der A-Liga gewann Tabel- 
lenführer SG Götzenhain bei 
Sparta Bürgel 4:1. Der TV Drei- 
eichenhain bleibt nach seiner 
0:2-Niederlage in Oberrad wei- 
ter am Ende der Tabelle. 

Erneut gingen nach einem guten 

Spiel die Punkte an den Gegner 

Beim SV Zellhausen wurde die SSG Langen mit 4:3 (3:2),geschlagen 
Gastgeber, doch versprach die Langen (rt) - Wieder einmal hat 

ten Langens Spieler, die Verant- 
wortlichen sowie die mitgereisten 
Schlachtenbummler allen Grund, 
sich nach dem Schlußpfiff in Zell- 
hausen die Haare zu raufen und 
mit dem Schicksal zu hadern, denn 
ihre Mannschaft hatte eine gute 
Vorstellung gegeben, über den 
größten Teil der neunzig Minuten 
das Spielgeschehen bestimmt und 
zahlreiche Torchancen herausge- 
spielt. Sie hatte zweimal in Füh- 
rung gelegen und hatte drei Treffer 
erzielt, und dennoch hatte es am 
Ende nicht zu einem Punktgewinn 
gereicht. Mit leeren Händen fuhr 
man nach Langen zurück und der 
Vorsprung zum Tabellenende ist 
geringer geworden, da die näch- 
sten Verfolger FC Offenthal und 
Türk SV Neu-Isenburg ihre Spiele 
gewannen. 

Man steht zwar auf dem 12. Ta- 
bellenplatz in einer sicheren Re- 
gion, doch hat man am kommen- 

den Wochenende gegen Kickerii 
Viktoria Mühlheim eine schwere 
Aufgabe, und schon eine weitere 
Niederlaage kann iaereits ein Ab- 
rutschen in die Abstiegszone be- 
deuten. 

Die SSG legte vom Abnpfiff weg 
ein flottes Spiel auf den R^en, und 
bereits in der 7. Minute hatten es 
die Platzherren ihrem Torhüt 
ter zu verdanken, daß sie nicht in 
Rückstand gerieten, als er einen 
Schuß von Fischer nach einer gu- 
ten Vorarbeit von Mandic zur Ecke 
lenken konnte. Schon zwei Minu- 
ten später ging ein Schuß von Man- 
dic nur ganz knapp über die Latte. 
Die Überlegenheit der Langener 
war offensichtlich. 

In der 15. Minute waren die Be- 
mühungen dann auch von Erfolg 
gekrönt. Nach einer E^ke von 
Schäfer war Golletz mit dem Kopf 
zur Stelle, und die Langener führ- 
ten 1:0. Zwei Minuten später hatte 

Benz Pech, daß der Torhüter sei- 
nen Schuß parieren konnte. Zwei 
Lattenschüsse -in der 24. Minute 
durch Junak und in der 25. Minute 
durch Schäfer- waren die nächsten 
Möglichkeiten für die SSG, leider 
aber nur optisch und nicht zählbar. 
Langens Torhüter Groh hatte bis 
dahin keinen Ball zu halten. 

In der 27. Minute kamen die 
Platzherren zum ersten Mal in be- 
drohliche Nähe des Langener 
Tores, und mit einem Schuß aus 
der Drehung flog der Ball zum 
Ausgleich ins Langener Tor. 

Die erneute Führung für die SSG 
erzielte Junak in der 34. Minute, 
doch schon zwei Minuten später 
glichen die Platzherren durch ei- 
nen zweifelhaften Foulelfmeter 
(Benz hatte außerhalb des Straf- 
raums ein Foul begangen) erneut 
aus. Durch einen Konter fiel in der 
41. Minute die 3:2 Führung für die 

Michael Steininger ist 

Hessischer Meister 

Zwei TV-Turner unter den ersten zehn 

Überlegenheit der SSG für die 
zweite Spielhälfte Hoffnung. 

Tatsächlich waren die Langener 
auch weiterhin spielbestimmend, 
doch wie es im Fußball oft geht, 
hatten die Platzherren das Glück, 
in der 53. Minute nach einem Eck- 
ball ihre Führung auf 4:2 auszu- 
dehnen, wobei der sonst fehler- 
freie Torhüter Groh nicht den si- 
chersten Eindruck machte. 

In der 74. Minute wurden die 
Anstrengungen der SSG belohnt. 
Wojtech erzielte nach einer Ecke 
von Mandic per Kopf den An- 
schlußtreffer, aber die weiteren 
Bemühungen um den Ausgleich 
waren vergeblich. Es blieb bei ei- 
ner ärgerlichen, weil unverdienten 
Niederlage. 

Es spielten: Groh, Benz, Karl, 
Schäfer, Golletz, Wojtech, Salihe- 
fendic, Fischer, Junak, Kretz- 
schmar, Mandic (Starke, Haller/. 

Langen - Langens Spitzenturner 
Michael Steininger gelang ein 
gi'oßartiger Sieg bei den diesjähri- 
gen Meisterschaften der Gerätetur- 
ner in Kronberg. Der Erfolg war 
kein Zufall. Seine ausgezeichnete 
Form bewies Steininger bereits 
beim letzten Liga-2 Gruppen- 
kampf, wo er sich schon als Einzel- 
sieger mit 45,30 Punkten im Kür-6- 
Kampf hervortat. 

Bei den diesjährigen Gerätemei- 
sterschaften konnten sich die 
Turner aus sechs Gerätediszipli- 
nen ihre vier stärksten Gerätelei- 
stungen selbst auswählen. Steinin- 
ger entschied sich für das Boden- 
turnen, wobei er auch internatio- 
nale Höchstschwierigkeiten dar- 
bot. Als einziger Turner der Mei- 
sterschaft zeigte er einen Teil 
höchster Schwierigkeit, den Salto 
vorwärts gestreckt mit ganzer 
Schraube. Er wurde von dem 
strengen Kampfgericht mit der Ta- 
geshöchstwertung von 8,7 Punk- 
ten belohnt. 

Auch beim Pferdsprung gelang 
Steiniger ein Überschlag vorwärts 
mit ganzer Schraube. Beachtens- 
wert sein Übungsvortrag am Seit- 
pferd und Barren, so die Meinung 
des Landestrainers Hambüchen. 
Mit 32,35 Punkten an vier Geräten 
konnte Steininger mehr Punkte er- 
reichen als der Z'iveitplazierte Kai 
Treber, ein Bundesligaturner aus 
Heusenstamm. 

„Michael hat rechtens gesiegt, er 
war in Topform", erkannte der 
Bundesligaturner die Leistungen 
Steiningers an. 

Zu einer guten Plazierung kam 
Salvo di Mari. Er belegte den 7. 
Platz, Zwei Langener Turner unter 
den zehn Besten Hessen ist ein be- 
deutender Erfolg. 

• 0«r ESV N*uaut)lng xMit Min Taam 
aus der Gewichtheber-Bundesllga zu- 
rück. Der Verein des Olympta-Zwalten 
von Seoul 1988. Manfred Nsrtinger. ba- 
gründete seinen Sctirltt mit ainar tahlan- 
den konkurranziihlgen Mannschaft. 

inimpttl 
10 SV Hahn 

1 VmQre»0«w II I 7 2 31:22 2&11 
2 SQAiMgMi I111 2 S 34:23 24:12 
3 TtVTMur II I S 4 4621 23:13 
4 T8VNM«-R«mMI Ii I I 5 3123 22:11 
SSV(MraMm 17 I 3 9 3221 21:13 
I SXQOtMi-RmMa« 17 1 5 4 2I2S 21:13 
7 Rot-«MDwmlid( II I S 5 3723 21:1! 
I SXVBOIMbcni II I 2 7 3127 20:11 

17 I 1 7 3t2S IklS 
II I 7 9 2229 11:17 

II SXVWMnM 17 4 I 4 13:11 17:17 
12 SQEgMMCti« II 7 3 I 3427 17:11 
13FCLMNIm II I 9 I 2121 1721 
14 SOModw 17 I 4 7 3321 1t:1l 
19TSVGodiMiu II 4 I I 21-20 14:11 
II FCLHOMI 17 9 3 I 2320 1321 
17TQ79DmiitMll II 3 I t 2921 1224 
II ConconkOwnlwIffl 17 3 1 13 11:40 727 
1l8VN«Mm 17 2 2 13 13:40 121 
Am nichatan Sonntag (9. Daxambar, 14 
Uhr) aplaian: SG Egelabach II - SV Nau- 
heim, Rot-Weiß Darmstadt - FC Langen. 
Wollerstadt - TSV Trebur, TG 75 Darm- 
stadt - Gernsheim, Büttelborn - SG Arheil- 
gen. Goddelau - FC Leehelm, VfR Groß- 
Gerau - Geinsheim, Nieder-Ramstadt - SV 
Hahn, SG Modau - Biebesheim. 

ItaiaFranktuit - FCROdaMm 92 
Savgg.090bfn<d - IMonNM«nd 32 
RWRankfurtll - FVOISanndlngari 92 
SQObar-EiMiach--SVMcMiiMlin lutitl. 
SVStMwIli - FCIMzwibacli 0:1 
ETCKranlMig - FSVSHInbKli Mnoit. 
SVNMw-VMmI - SQRodhtin wagtl. 
Bad Hotnbuis II -1. FC WtMlUiclwn tingtl. 
SV DrsliWianhilii - Ottm. M Fnnklut 12 

11tataFrMkturt I1 19 2 1 18:17 32:4 
2Sprag.09OlMnwl I1 13 4 1 41:17 30:1 
3RWFrMMi«1ll I1 12 3 3 9027 272 
4 SOOIw-€il«il)acli 19 10 3 3 3123 23.'« 
9 Gmn. 14 Frankfurt II I 9 9 3124 21:19 
I SVSMntuilli 2t 7 I 4 24:14 20:14 
7 FSVStaMacli 19 7 9 3 3127 11:11 
IFVOtSprendkigwi II 7 3 I 3(:42 17:11 
I SORodhdm Ii t 4 6 3424 19:11 

10 ETCKranbafg 17 9 1 I 3221 11:11 
II SVRaidwUMm II 9 4 7 2327 14:11 
12 SVNiadar-W*i«al 17 4 9 i 2229 1321 
13 UnonNManad II 4 9 9 2123 1323 
14FCR0iMMm II 3 9 10 2924 1129 
19 Bad Homburg II 17 3 4 10 24:40 1024 
11 SVDiaMcfwnlialn 17 4 1 12 31:4( 9-29 
171.FC«Mei(lrclMn 17 3 3 11 29:97 9-29 
II FCDMzanbacli 17 3 2 12 11:42 121 

Am nächsten Samatag (8. Dazambar, 
14.30 Uhr) aplaian: SG Rodhelm - Rot- 
Weiss Frankfurt II. - IS Uhr FSV Stein- 
bach - SV Nieder-Welsei, SV Reichels- 
heim • SV Steinfurth. - Sonntag (9. Da- 
zambar, 14.30 Uhr): FC Rödelheim - 
Spvgg. Bad Homburg M. FV 06 Sprendlin- 
gen - Itaiia Frankfurt, Germania 94 Frank- 
furt - EFC Kronberg. FC Dietzenbach - SV 
Dreieichenhain. Union Niederrad - SQ 
Ober-Erienbach, FC Weißkirchen - Spvgg. 
05 Oberrad. 
Frauen-Reglonalllga SW-Nord 
SG KircMiof - EMr. WMiadtii 17:19 
HOtifaMtrSV - TSF HwJCtMtwin 14:17 
SSGLangan - SQBnidikSM 9:17 
TSOOMiurHl-TVHoflialiii 19:14 

1 TSQObar-EKlilMcli 9 7 1 1 142:119 1 92 
2 TSGLatnaitani 9 7 0 2 199:117 14:4 
3 BSCUltMllcli 10 6 1 3 111:134 13:7 
4 TSFHaudNMm 10 9 2 3 119:114 12:1 
9 SQKircMKif 9 9 1 3 170:194 11:7 
t EHitr.Waibadan 9 9 0 4 129:124 102 
7SGBnicM»al 9 4 14 131:117 92 
I TSQObaiurtal 9 3 0 1 130:139 1:12 
IHOnfaldarSV 9 1 3 9 127:147 9:13 

10 1 3 I 191:199 9:19 
9 1 0 1 122:174 2:16 

lOSSGljnMfl 
IITVHofMni 

Bezifksliga Dannstadt  
SVDaniutadt96 - TSVKifCh-Bmnbacli 17:11 
TVKaM-SQNMat-Rodan 22:15 
TVF(ink.-CTUinbacli-TSVPIuu>ta(lt 11:17 
TORfluaMwini - TVQrot-floliiMn 11:14 
TVQuttavibuig - TQBDannitadt 1220 
TVLangan - TyLampaiMm 19:19 

1 SV0afinitadl96 12 I 1 3 225:114 17:7 
2TVKaM 12 I 1 3 241217 17:7 
3 nvPfungatadl 12 I 1 3 231211 17:7 
4 TSVKkcH-Bnmljacli 11 1 3 2 215:119 19:7 
9 TVFtink.-Cnini(iacli 11 7 1 3 206211 19:7 
6 TQRQtaatiMm 12 6 1 9 224206 13:11 
7 TGBDmttadt 11 6 0 9 219206 12:10 
6 TVQni641««Mii 12 6 0 6 211212 12:12 
9 SQNiadaf-Rodan 11 4 1 6 194201 9:13 

lOTVUngan 11 3 2 6 193201 1:14 
11 TVQuMaviburg 11 3 2 6 161202 1:14 
12 TVLanpartMni 11 1 2 I 177:199 4:11 
13 TVIWbacti 11 0 1 10 171249 121 

KVMONhaln - BSC990ffaiiliacti 42 
DiS naig-Wilihalai - TM Nau-Iaanhn 02 
Qtnntnil PMwf - TSV llwutiiilwimi 3:1 
TVH«Mn • TMtonitHMMft 2:5 
SVZtMMuttn - SSGLjMtn 4:9 
Aiwii. KWn-Auhtiw - TSollMnWittfi» 2:1 
FC OfltntM - Spvgg. StipiintMt 2:1 
SKQSprandtogtfl - SungoOfftniwI 1:2 

1 TfutonliHMNfl 16 10 4 2 31:24 244 
2 KVMONhtim 15 10 2 3 31:15 m 
STSVHtuMMtanm 15 9 9 3 35:21 214 
4Q«iMnltBitbtr 11 I 4 4 3725 20:12 
5 TiiSKMn-VMthtim 18 7 5 4 2923 19:13 
6 SutOoOrftnttMl 14 5 5 4 2721 15:13 
7TVHMMn 14 6 3 5 2927 15:13 
t TSOMainftogm 1( 5 5 < »32 15:17 
9 SVZcttMMn 14 5 4 5 2721 14:14 

10 BSC990ffMbMh 15 6 2 7 3027 14:11 
11 AlMTi.KWn-Auhtim 16 S 2 I 2628 14:18 
12 SSOUngM 15 4 4 7 2226 12:18 
13FC0fftnM 14 5 1 8 1827 11:17 
14TMNM^4Mnburg 16 3 4 9 23:33 1022 
ISSmStlOMMtidl 14 3 3 8 19-J3 9:19 
16SKQ8prtn«ngin 16 3 1 12 13:42 725 

Am nlchBt*n Sonntag (9. D«z«mb«r, 14 
Uhr) splalan: TSV Heusenstamm - TuS 
Kleln^Welzheim. Spvgg. Seligenstadt - 
Germania Bieber, Teutonia Hausen - FC 
Offenthal. Susgo Offenthal - TV Hausen. > 
BSC 99 Offenbach - SKQ Sprendlingen. 
SSG Langen - Kickers-Viktoria Mühlheim. 
TSQ Mainflingen • SV Zeilhausen. Türk. 
SV Neu-Isenburg • Alemannia Klein-Au- 
heim. Der Egelsbacher Baydar hat den Freistoß ausgeführt, der zum 1:0 für die Gäste im Tor landet. Foto: n 

3:1 
1:1 

wtgtf. 
3:1 
12 
0-i ■wgtf. 

FCEitach - KSQNortMm 
KSVKMn-KartMd • SVJOgMhtim 
SpMXLNM-lttnburg - SVBtmiMCh 
SONMw-Aoöw - SFSMomMt 
Spvgg. DitInMm - SQK M Homburg 
TSV^yrtlichton - FVBwlVfetl 
KidimOffwbidill - FCEitwch 
SQBnKMfiM - TSV Neustadt 

1 SOEgM)Mh 15 10 4 1 33:14 244 
2 SVetmbtch 15 9 5 1 40:17 23:7 
3 LjngwMfeoM 15 8 6 1 24:10 224 
4 FCSM 15 9 3 3 3324 214 
SFVBadVM 16 7 5 4 32:14 19:13 
6 KSVKWn-KariMn 16 8 2 6 3740 18:14 
7 SQNitdir-RodM 16 *7 4 5 2622 18:14 
8Spvgg.NMHMnburg 15 5 6 4 2720 16:14 
9 SOKBiid Homburg 16 7 2 7 3147 16:16 

10 SVJOgtlholm 15 5 5 5 2225 15:15 
11 Spygg.DiMMhtim 17 6 2 9 2143 1420 
12 TSVmUtMon 16 4 5 7 1627 13:19 
13KldconOn«nbidill 14 5 1 8 1527 11:17 
UKSONordhüm 16 4 3 9 2029 1121 
15T8VNM»MI 16 4 1 11 20:40 923 
lOSFSdgtrtiMt 14 2 3 9 2042 721 
17$QBnKMiObii 15 2 1 12 1341 525 
Am nAchsten Samttag (8. Dezember, 14 
Uhr) spielen: SV Bernbach • TSV Wolfs- 
kehlen. SQK Bad Homburg - Spvgg. Lan- 
genselbold. - Sonntag (9. Dezember, 14 
Uhr): SV Jügesheim - Spvgg. Dietesheim, 
SG Egelsbach • SQ Bruchköbel, Sport- 
freunde Seligenstadt - KSV Klein<Karben, 
KSQ Nordhelm - SG Nleder-Roden. TSV 
Neustadt - FC Erbach. FV Bad Vilbel - Klk- 
kers Offenbach II. Spielfrei; Spvgg. Neu- 
Isenburg. 

_ ie Gäste vom Berliner Platz 

hatten beide Punkte verdient 

FC Langen unterlag der SGE-Reserve mit 0:2 (0:0) 
Langen (rt) - Es herrschte trübes 

und unfreundliches Wetter am 
Sonntagnachmittag, und dies war 
vermutlich auch der Grund dafür, 
daß zur Neuauflage des Derbys 
langen-Egelsbach seit vielen Jah- 
ren nur enttäuschend wenig Zu- 
schauer den Weg ins Langener 
Waldstadion gefunden hatten.Mit 
Wehmut dachten viele ältere Fans 
an die Zeiten von einst, wo diese 
Spiele Zuschauermagnete waren. 

Dabei war es nicht einmal eine 
schlechte Partie, die es zu sehen 
gab, und auch an spannenden 
Torszenen fehlte es nicht. Die erste 
gab es in der fünften Minute für die 
Platzherren, als Bartel mit einem 
mächtigen Schuß den Egelsbacher 
Torhüter Noaman prüfte, und die- 
ser den Test mit Bravour bestand. 
Seine zweite Parade lieferte Egels- 
bachs Schlußmann in der 16. Mi- 
nute, als Ackermann, der diesmal 

•als Angreifer fungierte, im Fall ab- 
zog und Noaman zum Aufbieten 
seines ganzen Könnens zwang. 

Aber auch Langens Torhüter 
Schlapp war keinesegs ohne Be- 
schäftigung. In der zwölften Mi- 
nute kam Schenkel frei auf ihn zu, 
und der Treffer zum 1:0 für die Gä- 
ste schien zwingend Tällig, Doch 
Schenkel zielte nicht genau genug. 

so daß Schlapp mit dem Fuß ab- 
wehren konnte. Das war bis dahin 
die klarste Möglichkeit. 

Bei einem Aufsetzer von Baydar 
kam Schlapp in Nöte, konnte den 
Ball jedoch im Nachfassen unter 
Kontrolle bringen. Nach etwa 
zwanzig Minuten gewannen die 
Egelsbacher die spielerische und 
läuferische Überlegenheit. Die 
Platzherren wurden teilweise in 
ihrer eigenen Hälfte eingeschnürt 
und kamen nur noch zu gelegentli- 
chen Kontern, die wiederum von 
der Egelsbacher Hintermann- 
schaft geschickt abgefangen wur- 
den. Torlos ging es dann in die 
Pause, und alles war noch offen. 

Den besseren Start nach Wieder- 
anpfiff hatten die Gäste. Bereits in 
der 47. Minute gingen sie mit 1:0 in 
Führung. Baydar führte einen 
Freistoß aus, zirkelte den Ball über 
die Mauer. Das Leder sprang vor 
Schlapp auf und ließ diesem keine 
Chance. 

Jetzt setzte Liangen alles auf eine 
Karte, um die drohende Nieder- 
lage abzuwenden, doch die Gäste 
ließen sich nicht einschüchtern. 
Eine gewisse Entscheidung fiel in 
der 68. Minute, als Langens Acker- 
mann nach einer Kurzschlußhand- 
lung (Foul an Baydar ohne Ball) 

die rote Karte sah und Langen nun 
mit zehn Akteuren auskommen 
mußte. 

In der 76. Minute ging ein Kopf- 
ball von Christoph knapp über das 
L.angener Tor, doch drei Minuten 
später erfolgte der nächste Ein- 
schlag. Nach einem Foul an Lasic 
gab es einen Elfmeter, den Lerch 
vollzog. Doch Langens Torhüter 
konnte den Ball abschlagen. Lei- 
der nicht weit genug, denn Schen- 
kel kam an das Leder und traf im 
Nachschuß zum 0:2. 

Hoffnung im Lager der Platzher- 
ren kam in der 83. Minute auf, als 
Kolodziej von Kappermann im 
Strafraum gefout wurde Den falli- 
gen Elfmeter schoß Meyerhöfer je- 
doch am rechten Pfosten vorbei. 
So blieb es beim alles in allem ver- 
dienten 2:0 Erfolg der Gäste, wo- 
durch die Sorgenfalten bei den 
Langenern immer tiefer werden. 

Es spielten: FC Langen: Schlapp, 
Kolodziej, Schwierz, Wobst, Lang, 
M.Grohmann (Krahn), Bartel, Ak- 
kermann, Nieschier (Handke), 
Meyerhöfer und Fuchs. SG Egels- 
bach II: Noaman. Holy, Lerch, 
Faust, Christoph, Kappermann, 
Rockstein (Lama), Aiubi (Hakel), 
Schenkel, Baydar und Lasic. 

Gedränge vor dem Langener Tor. Abwehrspieler Schwierz wird den Ball 
wegköpfen. Foto: rt 
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Zufriedene Gesichter bei den Anhängern der „Giraffen". Unter den Zuschauern auch Bürgermeister Dieter Plt- 

rnetscher' College aus MItschurinsk (3.V.I.) sowie Jurlj Sarubln, der russische Dol- Foto: rt 

in Richtung Würzburger Korb. Joe Whitney (13), Langens Splelmacher und be- 
ster Korbschutze, landet hier einen seiner „Dreier". Wenn man Ihn nicht hätte, stünde man sicher nicht an der Ta- 
bellenspitze. ^ 

Langen - Gut 400 Zuschauer 
konnten sich am vergangenen Wo- 
chenende in der Cleorg-Seiiring- 
Halle einen direkten Eindruck 
über die Entwicklung und vor al- 
lem Weiterentwicklung der jungen 
Langener Bundesliga-Hasketball- 
mannschaft besorgen. Zwar war 
der Gegner aus Würzburg nur pha- 

Felix Arndt, einer der Youngster bei 
den „Giraffen", zeigt wie seine jun- 
gen Kameraden schon beachtliche 
Kaltschnäuzigkeit. Foto: rt 

senweise in der La^e, den „Giraf- 
fen" Paroli zu bieten, dennoch war 
es offensichtlich, daß der klare Er- 
folg einer geschlossenen Mann- 
rchaftsleistung entsprang, es allen 
Spielern viel Spaß macht, zusam- 
men den angestrebten Erfolg zu er- 
reichen imd jeder seine Fähigkei- 
ten voll in den Dienst des Teams 
stellt. 

S-j gab es teilweise wunder- 
schone Spielzüge zu sehen, in der 
Verteidigung kämpfte einer für 
den anderen, und lediglich einige 
Nachlässigkeiten in der Schluß- 
phase verhinderten einen noch 
deutlicheren Sieg. In der Tabelle 
haben sich die „Giraffen" zusam- 
men mit dem FC Baunach etwas 
vom Feld abgesetzt, nach der Nie- 
derlage von Schwabing München 
in Tübingen liegen die nächsten 
Teams bereits sechs Punkte hinter 
dem TVL, dem in den nächsten 14 
Tagen mit den Spielen in Schwa- 
bing, gegen Offenbach (am Mitt- 
woch, dem 12. Dezember, um 20 
Uhr in der Georg-Sehring-Halle) 
und n Baunach allerdings drei 
ganz schwere Brocken ins Haus 
stehen. Dennoch hofft man bei den 
„Giraffen", auch ohne Klaus Neu- 
mann - er wird am morgigen Mitt- 
woch am Knie operiert - auch 
diese üchwer? englische Woche er- 
folgreich hinter sich zu bringen, 
wobei vor allem die Ausgeglichen- 
heit ces Teams Grund zum Opti- 
mismus gibt. 

Mußten die Langener gegen 
Wür:burg auf Klaus Neumann ver- 
zichten, so war nach fünfwöchiger 
Verletzungspause Nico Wucherer 
endlich wieder mit von der Partie. 
Djis Trainergespann Lambert und 
Rüber vertraute zunächst auf Car- 
sten Heinichen, der in den letzten 
Spielen auf der Aufbauposition mit 
guten Leistungen für den Erfolg 
des Teams mitverantwortlich war. 

Vier „Dreier" in den ersten vier 
Minuten sorgten schon sehr 
schnell für eine beruhigende 15:6- 
Führung, die die Langener unter 
Führung ihres „Masterminds" Joe 

Whitney im Laufe der ersten Halb- 
zeit immer weiter ausbauten. Ob- 
wohl viel gewechselt wurde und 
alle zehn Spieler zum Einsatz ka- 
men, gab es keinen Einbruch im 
Spiel des TVL, und vor allem für 
die Intimkenner der Langener 
Szene war es eine Augenweide zu 
sehen, wie sich die jungen Akteure 
im Team in der kurzen Zeit entwik- 
kelt haben. Zwar fehlte den 
Youngstern in der einen oder an- 
deren Szene noch die Ruhe und 
Cleverness eines Routiniers, doch 
war es schon verblüffend anzuse- 
hen, mit welcher Spielfreude hier 
zur Sache gegangen, der besser 
plazierte Mitspieler gesucht und 
auch gefunden wurde, mit welch 
traumhatter Sicherheit trotz hohen 
Tempos öfter gepaßt und geworfen 
wurde. Bereits vor der Halbzeitsi- 
rene konnten sich alle Spieler in 
die Trefferliste eintragen, am Ende 
hatten sechs Akteure ein zweistel- 
liges Punkteresultat, was für die 
Ausgeglichenheit und auch Ge- 
fänrlichkeit des gesamten Teams 
spricht. 

Auch nach dem Wechsel hielt 
die Überlegenheit des „Giraf- 
fen"-Teams an, obwohl Alan Lam- 
bert und Axel Rüber immer wieder 
die ganz jungen Akteure brachten. 
Teilweise stand eine Mannschaft 
auf dem Feld, deren Durch- 
schnittsalter gerade mal 20 Jahre 
war. Dennoch gab es keinen Ein- 
bruch, sondern immer wieder ge- 
lungene Aktionen der TV-Young- 
ster, die von Szenenapplaus der 
Zushcauer begleitet wurden, unter 
denen auch Bürgermeister Dieter 
Pitthan mit einer Delegation der 
sowjetischen Stadt Mitschurinsk - 
an der Spitze Bürgermeister Gor- 
loff - war. 

Zwei Minuten vor dem Ende er- 
zielte Bernd Neumann mit dem 
insgesamt achten „Dreier" des 
TVL das 100:72, was insgesamt 
auch der größte Vorsprung der 
Langener Mannschaft war, die in 
der Schlußphase ein wenig nach- 
ließ, was in Anbetracht der klaren 

Führung allerdings verzeihlich 
war. Nach dem Spiel gab es jeden- 
falls nur zufriedene Gesichter, 
egal, ob es sich um Spieler, Zu- 
schauer oder die Verantwortlichen 
bei den „Giraffen" handelte. Man 
ist auf dem richtigen Weg. 

Es spielten: Felix Arndt (4), Tim 
Nees (10), Carsten Heimchen (10), 
Nico Wucherer (9), Jens Freudl (2), 
Bernd Neumann, Norbert Schie- 
belhut (16), Alex Krüger (13), Joe 
Whitney (22), Jürgen Neu- 
mann (10). 
BASKETBALL 

2. Bundaallga, Harran, Qruppa SOd: 
BBF Dmingen - FC Baunach 74:100 
(48:32): SV Tübingen - MTSV Schwabing 
90:70 (44:35): KuSQ Leimen - EOSC Of- 
fenbach 84:98 <45:47): TV Langen - DJK 
Wür/burg 100:78 (58:39): BBF TSV Brei- 
tengüRbach - USC Freiburg 88:76 (40:37); 
Bayern München - Post-SV Karlsruhe 
90:78 (4£:45) 

1.TVLargen 1100:954 20:4 
2. FC Baunbach 1001:908 18:6 
3. Bayern München 1055:1001 14:10 
4. SV 03 Tübingen 1055:1010 14:10 
5. MTSV Schwabing 938:929 14:10 
6. EOSC Orlenbach 1043:1041 14:10 
7. Poat-SV Karlsruhe 987:1020 10:14 8. TSV BreitengrüBbach 

927:982 
1082:1131 9. KuSQ Leimen 

10. USC Freiburg 
11. DJK Würzburg 
12. BBF Diiiingen 

1053:1084 
998:1084 

10:14 
10:14 
8:16 
8:16 

932:1007 4:20 
Norbert Schiebelhut (11), einer der Leistungsträger der Langener „Giraf- 
fen", beim erfolgreichen Abschluß eines Angriffs. Foto; rt 

Langener hoben zu wenig 

Dritte Mannschaft des KSV unterlag GSV Braunatal 
Langen - Eine Niederlage mußte 

die dritte Mannschaft des Krafts- 
portvereins Langen (KSV) im Ver- 
gleichskampf in der Gewichthe- 
ber-Oberliga Hessen gegen die 
Auswahl vom GSV Eintracht Bau- 
natal II hinnehmen. Die Langener 
unterlagen mit 390,5:495,4 Relativ- 
punkten. 

Erfolgreichster Punktesammler' 
in der KSV-Mannschafl war Mario 
Scheerbaum. Mit .5einen Lei- 
stungen von 105 Kilogramm im 
Reißen und 137,5 Kilo im Stoßen 
erkämpfte er für sein Team be- 

achtliche 78,5 Zähler. 
Eine Zweikampfleistung von 220 

Kilogramm (97,5 Reißen/122,5 Sto- 
ßen) konnte Adrian Wegel bei die- 
sem Wettkampf erreichen, damit 
sicherte er für den KSV 75 Punkte. 
Nicht minder stark war sein Zwil- 
lingsbruder Eric Wegel. Er riß 100 
Kilogramm und stieß 122,5 Kilo. 
Seine Leistungen erbrachten für 
das Punktekonto 71,5 Zähler. 

Ein sicherer Heber für seine 
Mannschaft war Uwe Büttner. 
Ohne Schwierigkeiten brachte er 
im Reißen 95 Kilogramm und im 

Stoßen 117,5 Kilo in die Höhe, die 
in der Endabrechnung 67,5 Punkte 
für den KSV ergaben. 

Mit einem Zweikampferfolg von 
160 Kilogramm (70/90) glänzte 
Markus Helfenbein bei diesem 
Heimkampf. Mit einem Ergebnis 
von 60 Relativpunkten leistete er 
seinen Beitrag für das Team. Sech- 
ster Athlet bei den Langenern war 
Rudolf Terschanski. Er brachte im 
Reißen 55 Kilogramm und im Sto- 
ßen 75 Kilo zur Hochstrecke, wo- 
durch er 38 Punkte erkämpfen 
konnte. 

„Glraffen^-Nachwuchs bestand Pokal ans Bambi-Stübchen 

beim großen Turnier in Speyer 
Rudi-Eitelmann-Turnier mit großer Beteiligung 

T V Langen auf dem zweiten Platz in der Endabrechnung 
ti 

Langen - Die Basketballabtei- 
lung des TV langen nahm mit sel- 

tnem männlichen Nachwuchs am 
13. Basketballturnier des TSV Spe- 
yer um den Wanderpokal des 
Oberbürgermeisters der Stadt Spe- 
yer teil. An diesem Turnier waren 
die Vereine des gastgebenden TSV 
Speyer, des USC Heidelberg, der 
BSG Chemnitz und des TV Lan- 
gen mit jeweils einer A-, B- und C- 
Jungenmannschaft beteiligt. Zwar 
ging es innerhalb der einzelnen Al- 
tersklassen darum, so gut wie mög- 
lich abzuschneiden, doch der Wan- 
derpokal ging an den Verein, der in 
den drei Klassen am erfolgreich- 
sten abschnitt. 

Wie in den vergangenen Jahren 
belegte der TV I.,angen den zwei- 
ten Platz in der Gesamtabrech- 

nung. 
Bei der männlichen C-Jugend 

sprang lediglich ein dritter Platz 
heraus. Gab es gegen die Mann- 
schaft aus Chemnitz einen deutli- 
chen 119;50-Erfolg, so hatten die 
Barth-Schützlinge gegen den USC 
Heidelberg mit 82:97 das Nachse- 
hen. Im letzten Spiel konnten die 
C-Jungen trotz der hohen 47:74- 
Niederlage gegen den Turniersie- 
ger TSV Speyer besonders im 
zweiten Durchgang überzeugen. 

Die männliche B-Jugend belegte 
in ihrer Altersklasse den vierten 
Platz. Gegen die Mannschaft aus 
Sachsen gab es zum Auftakt eine 
51:79-Niederlage. Gegen die kör- 
perlich überlegenen Chemnitzer 
fand der TVL keine Mittel. Un- 
glücklich dann die denkbar 
knappe 55:57-Niederlage gegen 

den USC Heidelberg. Keine 
Chance hatte dann der TVL gegen 
den Gastgeber TSV Speyer, der 
locker das Spiel mit 107:63 für sich 
entschied. 

Den zweiten Platz in ihrer Al- 
tersklasse belegte die männliche 
A-Jugend des TVL. Zwei Arbeits- 
siege (78:66 gegen Chemnitz und 
72:51 gegen USC Heidelberg) 
folgte im Endspiel gegen den TSV 
Speyer eine 84:102-Niederlage. Die 
mit nur sieben Spielern angetrete- 
nen Langener hielten das Spiel bis 
Mitte der zweiten Halbzeit offen 
und lieferten dem TSV einen hei- 
ßen Kampf. Erst als gegen Ende 
des Spiels der TVL durch foulbe- 
dingtes Ausscheiden dezimiert 
wurde, schafften die Speyrer noch 
den klaren Erfolg. 

'7 

Langen - Beim Freizeitkegeltur- 
nier am Büß- und Bettag der Ke- 
gelfreunde 1984 Langen in Geden- 
ken an ihren Gönner und Kegel- 
bruder Rudi Eitelmann kämpften 
auf der Kegelanlage der Langener 
Stadthalle sechzehn Mannschaf- 
ten um die begehrten Placierungs- 
pokale. Ein Team wurde aus vier 
bis acht Personen gebildet, das 100 
Wurf kombiniert über zwei Bah- 
nen kegelte. 

In einem kameradschaftlichen 
Kegelturnier, bei dem sich eine 4er 
Mannschaft mit 299 Jahren Ge- 
samtalter angesagt hatte, wurde 
mit viel Keglerschweiß um die be- 
gehrten Ehrenpreise gekämpft. 

Nach 22 048 umgeworfenen Ke- 
geln hatte aufgrund des besseren 
Raumergebnisses das Bambi- 
Stübchen Langen die Nase vorn 
vor der BSG Odenwaldquelle aus 
Heppenheim mit ebenfalls 1 541 
LP. Der dritte Placierungspokal 

wurde der BSG Dauber (1 508 LP) 
von Anni Eitelmann überreicht. 

Die Spannung um die Placie- 
rungsplätze zei^ ein Blick auf die 
nachfolgende Reihenfolge: 4. BSG 
Eisenwaren I (1 470 LP), 5. BSG 
Masa I-Dreieich (1 461 LP), 6. Ru- 
dis Kegelteam (1 414 LP), 7. Mon- 
tagskegler I (1 402 LP), 8. BSG Ei- 
senwaren II (1 402 LP), 9. BSG AM 
International Dreieich (I 379 LP), 
10. Buddelbande (1 365 LP), 11. 
BSG Masa II (1 362 LP), 12. Mon- 
tagskegler II (1 319 LP). 13. Kegel- 
freunde 1954 langen (1 306 LP), 
14. BSG Odenwaldquelle II (1 283 
LP), 15. Wilhelmsruh (1 220 LP). 

Den letztplacierten, dem Team 
„Froh und Heiter" mit den Herren 
Hanke (77 Jahre), Prohaska (75), 
Andraschek (67) und Heisch (80) 
wurde ebenfalls eine originelle Ur- 
kunde überreicht. 

Auch bei den Emzelergebnissen 
mußte das Räumergebnis entschei 

den. Bei den Betriebssportkeglern 
siegte Margot Leiser (406 LP) vor 
Lothar Leiser (406 LP). Als beste 
Hobbykeglerin wurde Karin Mack 
(189 LP = 50 Wurf) und H. 
Nitschke (189 LP) bei den Hobby- 
keglern ausgezeichnet. Mit 416 LP 
siegte Roland Hunkel bei den 
Sportkeglern. 

Nach der Siegerehmng be- 
dankte sich die Turnierleitung Lo- 
thar und Margot Leiser bei den be- 
teiligten Teams für die sportlichen . 
Wettkämpfe mit einem gemeinsa- 
men dreifachen „Gut Holz;', mit 
dem Wunsch, daß im nächsten 
Jahr wieder soviele Mannschaften 
teilnehmen werden. 

• Wlhrand DeuKchland« Batkatbal- 
ler in Stuttgart mit dem 78:79 gegen Spa- 
nien Ihre letzte EM-Chance verspielten, 
feierte der ehemalige Bundestrainer 
Ralph Klein in der Qualifikationsgruppe 0 
mit Israel einen üt>erraschenden 79:74 
(46:38)-Sieg über den 14maligen Europa- 
meister UdSSR. 

„Giraffen" auf dem richtigen Weg 

TV Langen siegte überlegen gegen DJK Würzburg mit 100:78 (58:39) 
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Hart umkämpfter Sieg im Verfolgerduell 
ITC - TSV Höchst 9:6 

Zum Abschluß der Hinrunde be- 
l(am der ITC nochmals einen dik- 
kcn Brocken vorgesetzt. Der Ta- 
bellendritte aus dem Odenwald 
hätte ein Stolperstein sein können. 
Doch was keiner in der laufenden 
Saison für möglich hielt, wurde 

ahr: der ITC blieb auch im letz- 
ten Spiel in diesem Jahr zu Hause 
ungeschlagen und nimmt mit nur 
einer Niederlage gegen den Tabel- 
lenführer aus Jügesheim weiterhin 
den 2. Platz ein. Zum Dritten be- 
steht schon ein größerer Abstand. 

Gegen die Höchster Gäste be- 
g:mn es recht positiv für den TTC. 
Sünner/Reidl und Thomas/Gärt- 
ner konnten einen 2:1-Vorsprung 
herausarbeiten, doch anschließend 
ging der Gegner durch sein starkes 
orderes Paarkreuz in Führung. 

Ein weiterer Sieg von Hans Werner 
Reidl konnte zum Glück den Ab- 
stand von zwei Punkten wahren. 
Aber Langen hatte ja noch sein 
hinteres Paarkreuz mit Volker 
Gärtner und Horst Werkmann, die 
erneut zu überzeugen wußten und 
erstmals den Ausgleich herstellen 
konnten. Ein starkes Spiel von Ge- 
rg Thomas gegen die Nr. 2 der Gä- 

ste brachte den TTC dann endgül- 

tig auf die Siegerstraße. Hans Wer- 
ner Reidl, Volker Gärtner und 
Horst Werkmann, der als einziger 
im Ijangener Trikot während der 
gesamten Vorrunde ohne Nieder- 
lage blieb, stellten dann letztend- 
lich den hart umkämpften und 
verdienten Sieg sicher, so daß die 
Mannschaft nun beruhigt in die 
Winterpause gehen kann. 
TTC II - TTC Eintr. PfungsUdt 8:8 

Erwartet schwer tat sich die 2. 
Mannschaft im ebenfalls letzten 
Spiel der Vorrunde. Pfungstadt 
steht zwar nur im Mittelfeld, hat 
aber bisher weit unter seinen Mög- 
lichkeiten gespielt. Unterschied- 
lich dabei die Erfolge in den einzel- 
nen Paarkreuzen. Konnte der TTC 
im vorderen Paarkreuz das Spiel- 
geschehen mit je einem Sieg von 
Eberhard Reidl und Gerhard Ar- 
mer ausgeglichen gestalten, so hat- 
ten die Gäste im mittleren Paar- 
kreuz absolut das Sagen. Langen 
aber dagegen im hinteren Paar- 
kreuz, wo Hartwig Maurer und Er- 
hard Kaiser ungeschlagen blieben 
und insgesamt vier Punkte holten. 
Im Doppel zeigten sich Löbig/ 
Maurer ebenfalls in Topform und 
punkteten je einmal zu Beginn und 

am Ende, so daß das Team mit die- 
sem einen Punkt vollauf zufrieden 
sein muß. 
SG Arheilgen III - TTC III 9:3 
TTC III - TSV Raunheim 9:5 

2:2 Punkte konnte die 3. Mann- 
schaft in der letzten Woche verbu- 
chen. Im Nachholspiel in Arheil- 
gen wurde das Team kalt erwischt 
und fand während der gesamten 
Begegnung nicht zu seiner Form, 
so daß nur Reichert/Degen, Win- 
fried Reichert und Peter Kitzmann 
zu einem Sieg kamen und die Nie- 
derlage zu aller Enttäuschung 
recht hoch ausfiel. 

Zum Glück hatte sich das Sex- 
tett einen Tag später zu Hause ge- 
gen Raunheim aber wieder gefan- 
gen und konnte einen wichtigen 
Sieg erringen. Hier überzeugte vor 
allem das vordere Paarkreuz mit 
Winfried Reichert und Hartmut 
Sander, die ohne Punktverlust 
blieben und auch im Doppel mit 
ihren Partnern Norbert Degen 
bzw. Peter Kitzmann zu Erfolgen 
kamen. Sehr stark auch Ersatz- 
mann Olaf Mattelat, der mehr als 
nur Ersatz war und auch unge- 
schlagen blieb. Norbert Degen 
holte noch den restlichen Punkt 

zum Sieg. 
SG Egelsbach III - TTC IV 2:9 

Gegen den Tabellenführer Lan- 
gen hatte der Tabellenletzte Egels- 
bach nicht den Hauch einer 
Chance. Lediglich Ersatzmann 
Horst Dufrasne aus der 8. Mann- 
schaft mußte sein Doppel und sein 
Einzel abgeben. Ansonsten klare 
2:0-Siege von Simonowsky/Roth- 
schmitt (1), Pham/Mattelat (1), Gi- 
ang Pham (2), Olaf Mattelat (2), 
Volker Schinz (1), Peter Roth- 
schmitt (1) und Winfried Simo- 
nowsky (1). 
TSC Wixhausen - TTC Damen 5:8 

Gewarnt durch den Punktge- ■ 
winn Wixhausens gegen den der- 
zeitigen Tabellenführer gingen die 
Damen recht konzentriert in die 
Begegnung und konnten dadurch 
schnell und entscheidend 4:1 in 
Führung gehen. Erneut eine Klas- 
seleistung bot dabei Langens Jüng- 
ste, Andrea Hamm, die ihre drei 
Einzel und ihr Doppel mit Sabine 
Heidsiek überzeugend zu ihren 
Gunsten entscheiden konnte. Gi- 
sela Waschke (2), Rosi Mehnert (1) 
und Sabine Heidsiek (1) sorgten 
daneben noch für die weiteren 
Punkte für den ITC. 

Hobbykegler maßen sich 

beim jährlichen Turnier 

„Unberechenbare" verteidigten Pokal 
Langen - Wie in den vergange- 

nen .lahren veranstaltete die Kege- 
labteilung am Büß- und Bettag für 
die auf den Bahnen der SSG ke- 
gelnden Hobbygruppen ein Tur- 
nier. Angetreten waren elf Mann- 
schaften mit je sechs Personen. Je- 
der hatte 15 Wurf in die Vollen und 
15 Abräumwürfe zu absolvieren. 

Titelverteidiger waren die Unbe- 
rechenbaren - Desco, die sich auch 
in diesem Jahr wieder den Wan- 
derpokal mit 683 Holz erkämpfen 
konnten. Den 2. Platz errangen die 
Freitagskegler, in den vergange- 
nen Jahren auch schon viermal er- 
folgreich, mit 662 Holz. Den 3. 
Platz belegten die Neunträumer 
von der SSG-Kegelabteilung mit 
641 Holz. 

Bei den Einzelergebnissen 

Hallenturnier 

der SSG-Soma 
Langen - Die Soma/AH der SSG 

Langen richtet am Samstag, dem 8. 
Dezember, in der Sporthalle der 
Adolf-Reichwein-Schule wieder 
ein Fußball-Hallenturnier für AH- 
Mannschaften aus. An dem Tur- 
nier nehmen folgende Mannschaf- 
ten teil: FSV Bischofsheim, SSG 
Steinbuch/Odenwald, SKG 
Sprendlingen, 1. FC Langen, SSG 
Langen III sowie die Mannschaft 
des Veranstalters. Der Eintritt ist 
frei. Anstoß des ersten Spiels ist 
um 14 Uhr. Neben dem Fußball 
gibt es auch etwas zum Essen und 
Trinken. 

konnte Brigitte Sehl, wie im Vor- 
jahr, von der siegreichen Mann- 
schaft, mit 127 Holz den 1. Platz 
behaupten. Zweite wurde Doris 
Chlupsa mit 122 und Inge Moll, 
112, beide von den Neunträumern. 
Bei den Herren konnte ebenfalls 
Thomas Betz von den Unbere- 
chenbaren - Desco mit 131 Holz 
seinen 1. Platz verteidigen. Zweiter 
wurde H. Günther mit 124 Holz 
und Dritter H. Zink. 

Zur Siegerehrung trafen sich alle 
Mannschaften abends im großen 
Saal des SSG-Clubhauses mit an- 
schließendem gemütlichen Zu- 
sammensein. Man war sich einig, 
daß diese Veranstaltung auch 
künftig von der SSG-Kegelabtei- 
lung veranstaltet werden soll. 

SO RoMnhMt - TM. SC OllHibKli 6:1 
DJK Eicht OffiniMch - T^MMi-lMiibUfa 3:3 
SCSIfMiwg - HiSZtpptMwiin 4:1 
SQDMiwibKti - HtüuOfltiibKli 2KI FT ObMid - TV OffMdwnliiin 2:0 
SKORimptnMiii - VIBOlHibacli 1:1 
BfnufM-luiilmll - SFOttwitiKli iittgtf. 
DJK Sjwtl BOrgtl - SO Qtizmiuln 1:4 

1 SOOttiMiMn 
ISORomiiMIM 
3 3CSttMiwg 
4 DJKEiclwOIfwiliwh 
5 SODiMzwitadi 
eFTGlMnd 
7 VIBOtlmtwcH 
I SKQRimpwiMni 
9 TSONM-liMiwg 

10 Tlli1i.SCOII«ibKli 
II SFONMbKli 
12 HMMOHmiIIKIi 
13 TiiSZipiMlInMn 
14 S|ivg(|.N.-lMnl)iirgll 
15 DJKSi>iittB(irg«r 
11 TVDnMchMiwIii 

15 I 
16 9 
14 7 
15 I 
IS I 
IS I 3 

IS 3 

IS 3 
14 3 2 
IS 2 2 11 

46:20 23:7 
56:27 22:10 
24:12 20:1 
43:16 20:10 
39:20 20:10 
30:16 11:11 
36:24 19:13 
24:26 1S:1S 
27:31 13:17 
20:26 12:14 
26:41 11:19 
37:44 11:21 
1I:S4 11:21 
24:36 lO-.»! 
24:46 
14:43 

LOTTO 
2-6- 18-33-36-47 

Zusatzzahl: 43 
„SPIEL 77" 
8993114 

TOTO 
1-1-2-0-2-0-1-1-1-1-2 

„6 AUS 45" 
15-20-21 -37-43-44 

Zusatzsplel: 30 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
5-15-7 24-31-25 

GLÜCKSSPIRALE 
Wcxihenziohung: 

Endzif(er(n) gewinn(t)en DM 
7 (Isteilig) 5,- 

19 (2stellig) 10,- 
731 (3stellig) 100,- 

6 978 (4stellig) 1 000,- 
52 406 (5stelllg 10 000,- 

194 903(6stellig) 100 000,- 
Los-Nummer 
5 646 350 (7stelllg) 1 000 000,- 
Jubiläumszahl: 0(1 stellig) 

Prämienziehung: 
6000.- DM monatlich als „zweites Ge- 
halt" 
Losnummern 
2 268 385 8 083 702 
3 662 043 2 320 819 

(Ohne Gewähr) 

6:20 
6:24 

Foto:rt 

Am nichtt«n Sonntag (9. Dezember, 14 
Uhr) spielen: TSQ Neu-Isenburg - DJK 
Sparta Bürgel. TV Dreieichenhain - DJK 
Elche Offenbach, TuS Zeppelinheim - FT 

Oberrad. Türk. SC Offenbach - SC Stein- 
berg. VfB Offenbach - SQ Rosenhöhe. 
Sportfreunde Offenbach - SKQ Rumpen- 
heim, Hellas Offenbach - Spvgg. Neu-Is- 
enburg II. SQ Qötzenhaln • SG Dietzen- 
bach. 

SCHLECKER 

Farbbild 7 x 10 
vom Klelnblld-i 
Negativ -.19 

Welhnachts. 
Kleinbildlilm ,^li„ 
36 Aulnahmen 

Farbfilm für brillante Bilder 
AS Color HR 100 OQ 
Pocket, Kleinbild, PaK.'^ 99 
je 24 Autnahmen ■ 7 

99 

Coral 1,3 kg 
Phosphatfrei 

Frosch 
Scheuermiich 
500 ml 

Sunil flütaig O 99 WC- ^ QQ 
O« E"'g~'n'9" 4/, Nachfüllpack. 1 I 

Softlan 
Konzentrat 11 
Ajflx 

Essigreiniger 
750 ml 
Perplex 
Reckenwasser 
100 ml 

299 

A|«x 
Allzweckreiniger ^ 05/ 
750 ml je Mi ■ g|,y 

Q99 Stück 

14?9 

799 

399 

Dan Klorix 
1.5! 
Calgonit 
Reiniger 
5 kg ]e 
Calgonit 
Klarspüler 
11 
Dr. Beckmann'a 
Fleckenstift 
so 

Aponti 
IMilch- 
nahrung 
1000 g 

Tempo 
Tascfien- 
tücher 21 x 10 

Bess Toilettenpapier 
3 - lagig plus f* 
8 X 200 Blatt ^ 

60 er 

Erdal Nässescfiutz 
Pumpzerstäuber 250 ml 
Wildlederpflege 
Pump- 
zerstäuber 
250 ml je 
Erdal 
Pflegeglanz 
75 ml je O 99 

N 
Galama 
Galama für 
Diabetiker 
700 ml je 

Tal Ginseng 
500 ml 

Tal Ginseng . ^ 
Dragees 1 % 

Original Schweden- 
99 kriutereiixier «1 00 

200 ml 

Magenbitter 
Kapseln 
45 Stück 

Kerzen..Kerzen..Kerzen 
Spitzkerzen 
23,5 X 250, versch. Farben 
Stumpenkerzen 
40/90, versch.I 
Farben je 
Stumpenkerzen 
50 / 90, versch. 
Farben 
Stumpenkerzen 
60/180, versch. 
Fark>en je 

Jacobs 
Caf« 
Krönung 
500 g Vac. 
Pack. 

QQ Kneipp 
Bl-Selen 
40 Stück 

5.' 
99 

Häkle 
Krepp 
1000 Blatt 

2.' 

199 

Natreen Tabletten 
2000 Stück 
Nachfüllpack. 

Merz Spezial 
dragees' 
60 er 

Natreen 
flüssig 
250 ml 

Air Fresh 
Spray 
300 ml je 
Air Fresh Lufti 
je  
Penaten Ölpflegetücher 
120 er mm QQ 
Penaten-Crsme 
250 ml je W ■ 

12f 

^9 

359 

Design Styling 
Wachs 
75 ml 
Design Styling ^ QQ 
Haarlack 99 
250 ml je m 
Alpecin ^ QQ 
Haarwasser W 99 
forte/frash 200 ml ja m 
Sulfrin QQ 
Shampoo « 99 
250 ml je ■ 
Rnalnet Haarspray/ 
Haarlack JB QQ 
125 ml je 9^ 

Sanpsan 
Baby-Bad -f Shampoo 

Q99 

Fenjala 
Badeperlen 799 

Nice &' Easy 
Haarfarben 
je 

CliH Deo 
Zerstäuber 
75 ml je 
Cliff Deo 
Roll on 
50 ml je 
Dentagard/Colgate 
Zahncreme 7Q 
75 ml je ■ ' 

5" 

499 

ate 

1 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 
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SEITE 10, LANQENER ZEITUNG, NR. 97 FAMILIENANZEIGEN 
DIENSTAG, 4. DEZEMBER 1990 

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen, 
ist voller Trauer unser Herz, 
Dich leiden sehen, nicht helfen können, 
das war für uns der größte Schmerz. 

Nach langer Krankheit verstarb meine liebe Frau, unsere liebe Mutter und 
Schwiegermutter, Großmutter und Ur-Oma 

Susanne Besken 
gfeb. Schlapp 
* 13. 8.1910 t 2. 12.1990 
In stiller Trauer: 
Hans Besken 
WoUgang und Elfnede Nitsche geb. Besken 
Heinz und Franziska Besken geb. Braun 
Brigitte Besken 
Bernd und Lydia Breunig mit Benedict und Mario 
Hans-Peter und Christiane Besken mit Julian und Stephanie 

6070 Langen, Schubertstraße 5 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 6. Dezember 1990, um 13.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Mein lieber Mann, unser guter Vater und Schwiegervater und mein 
guter Opa 

Karl Herkommer 

f 24. November 1990 

ist für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Emmy Herkommer 
Karl-Heinz, Gisela und 
Jens Herkommer 

6073 Egelsbach, Brandenburger Straße 52 

Die Beisetzung fand im Familienkreise statt. 

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 2. Dezember 1990 im 
Alter von 79 Jahren meine liebe Frau, herzensgute Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Luise Dauber 
geb. Heil 

In stiller Trauer: 
Friedrich Dauber 
Inge Mantiel geb. Dauber 
Juan Mantiel 
Enkelin Sabine 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Mühlstraße 20 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 6. Dezember 1990, um 11 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge. Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramnoe - 
Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgaste 1 ■ Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren In Famlllenbesitz 

Leute nehmt Euch 
vor dem blauen 

In acht, denn Frank hat den 
Führerschein gemacht. 

ZEITUnCSlESER 

BU^^^ubbr 

WASSERGASSE 2 

Erfüllt in der Weihnachtszeit Ihre Blunrienwünsche 
Wir fertigen für Sie: Wir bieten welter an: 
• NikolaussträuBe • Weihnachtskeramiic und 
• WeihnachtssträuBe • Trockenblumen 
• Adventsgestecke • TELEFLOR-BlumenvermIttlung 
Bestellungen empfehlenswert um langes Warten zu vermeiden. 

Wassergasse 2 • 6070 Langen • Telefon 06103/1707 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt au! Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. oei04 / 8 40 03 od«r B 48 83 

STELLENANGEBOTE 

4- Umdeckung/SpenglarartMiten 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesalltchaft mbH Nordstrase 42. 6450 Hanau 

Rafaranzan In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 6 19 70 

wir suchen für den Winterdienst noch einige 

Mitarbeiter 
zur Schnee- und Eisbeseitigung. Telefon und Führerschein 
erforderlich. 
Tel. 069 / 41 70 73 oder 74 

Reinigungskräfte 
für Dreieichenhain und Langen von 8-10 oder 8-12 Uhr ge- 
sucht. 
Wisser Dienstielstungs QmbH 
Waidstraße 14, 6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102/3 80 61 

Wir suchen für die Reinigung un- 
serer Büroräume eine 

Putzfrau 
(ganztags) 

Riegelhof & Gärtner 
RalffelsenstraSe 6-8 

6070 Langen 
Telefon 06103 / 7 59 90 

V£IIMiETUIIfieil 

3-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, In langen, Neubau, 
Parterre, 1. Bezug, 2 Stellplätze, 
94 m2, DM 1850.- + NK + K. Direkt 
vom Bauherrn. 
Tel. 06251 / 7 44 84 

D.iuvp.irkiiNM* itcr Sn.irV.isscn 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Xli. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung - Stadt- 
verordnetenversammlung - 
Am Donnerstag, dem 6. 12. 1990, 20.00 Uhr, findet die 21. öffentli- 
che Sitzung der Stadtverordnetenversammlung Im Stadtverordne- 
tensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 
80, statt. 
Tagesordnung 
Teil A 
(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung i 
1. Mittellungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. Bodenuntersuchungen 
4. Umw/eitfreundliche Beschaffung 
5. Bebauungsplan Nr. 28 ,,Untere Bahnstraße" 
hier: Beitrittsbeschiuß zur Verfügung des Regierungspräsidiums 
Darmstadt vom 24. 9. 1990 
6. Geschirrmobll 
7. Qetränkeverpaci<ungssteuer 
8. Neubau eines Jugendzentrums mit der Möglichkeit der Sport- 
ausübung 
hier: Stellungnahme des Magistrats zur HFA-Anfrage vom 20. 11. 
1990 
9. Neubau Jugendzentrum 
10. Erörterungstermin zur Beseitigung der Bahnütiergänge 
Schnain- und Leerweg in Langen 
11. Städtepartnerschaft mit der Stadt Tarsus/Türkei 
12. Haushaltsplan der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1991 
hier: Einzelabstimmungen auf Antrag der Fraktionen 
13. Haushaltsplan der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1991 
hier: Globalabstimmung über Empfehlungen des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses 
Tagesordnung II 
14. Paul-Ehrllch-Institut 
hier: Information über den Sicherheitsstandard 
15. Gutachten zur Verkehrsberuhigung Gabelsbergerstr. 
16. Bebauungsplan Nr. 12 „Am Schnainweg" 
hier: Aufstellungsbeschluß 
17. Nordumgehung - Straßenbelag 
18. Satzungsänderung 
hier: Änderung der Satzung über die StraSenrelnlgung in der Stadt 
Langen mit Gebührenordnung 
19. Satzungsänderung 
hier: Änderung der Abw/asserbeitrags- und -gebührensatzung 
20. Satzungsänderung 
hier: Änderung der Satzung über die geordnete Beseitigung von 
Abfällen in der Stadt Langen mit Gebuhrenordnung 
21. Konzessionsvertrag 
Stadt Langen / Stadtwerke Langen GmbH 
22. Beabsichtigte Fusion der Bezirkssparkasse Langen und der 
Bezirks-Sparkasse Seligenstadt 
23. AKtuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 
Tagesordnung i 
24. Finanzangelegenhelt 
Tagesordnung II 
25. Grundstücksange'"genhelt 
26. Grundstücksange' .genhelt 
27. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 30. November 1990 

Kart Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Hinweis: 
Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der Öffentlich- 
keit bei den TOP 24 - 25 bleibt der Stadtverordnetenversammlung 
vorbehalten. 

Elbe-Obst Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
Aniinier Apfel * llnieR KJ. I, 10 kf Mtle JenajeM DM 19.50 fitMea Delicieyt DM 18.80 C» Orans« 80/70.. OM 18.90 Cai OraMa 70/80 .. DM 23.80 Elttar DM 18.80 Htter Betkeep........ DM 23.80 Ingrid Marie DM 10.80 Bitktep DM 18.80 Birnen * Apleltlneii Clementinen •*> Rate BrapefrtiK 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, 6. Dezember 1990 
14.30 L«ng«n, Stadttialle 15.30 Egalabach, Berliner Platx 15.00 Langan. Bahnhof 16.00 Langen, Südl. Rlngatr. Friedhof 

HAPPY END. 

MIT 10 PROZENT. 

Sichern Sie sich die 10% Bausparprämie! 
Kommen Sie bis zum ? 
31.12. zu uns. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. 6 

\ohnt 

sich'. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGüNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA^ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 98 94.Jahrgang Freitag, 7. Dezember 1990 Einzelpreis 1DM D 4449B 

Welle der Hilfsbereitschaft kann jetzt beginnen! 

Magistrat der Stadt Langen, DRK-Ortsverband Langen und Langener Zeitung bitten um Spenden für Rußland 
Langen (rt) - Am vergangenen 

Sonntag konnten alle Deutschen in 
freier Wahl bestimmen, wer in den 
kommenden vier Jahren die politi- 
schen Geschicke lenken soll. Dies 
war nach 1932 zum ersten Mal wie- 
der möglich, denn nach Kriegs- 
ende geriet ein Teil unseres Volkes 
erneut in eine Staatsform, die alles 
andere als demokratisch war, die 

Zwang auf die Menschen ausübte 
und sie darüber hinaus nicht nur in 
seelische Zwangslagen, sondern 
auch in wirtschaftliche Not führte. 

Diese schlimme Zeit ist nun zu 
Ende. Die Deutschen sind wieder 
unter einem gemeinsamen Dach 
vereint und können ihr neues Haus 
bauen. Daß dies möglich wurde - 

noch vor wenigen Jahren hätte da- 
von niemand zu träumen gewagt-, 
und daß darüber hinaus der Frie- 
den in der Welt durch die Annähe- 
nmg der Großmächte mit damit 
verbundener Abrüstung sicherer 
geworden ist, verdanken wir in er- 
ster Linie der Politik des sowjeti- 
schen Präsidenten Gorbatschow. 

Die Menschen in der Sowjet- 

Ohne Zeitung hätten 

Sie weniger zu sagen. 

EDDIE MURPHY RICHA 

Union aber stehen im Gegensatz zu 
uns dem Zusammenbruch ihrer 
Wirtschaft gegenüber und gehen 
einem Winter entgegen, der nur 
mit dem Hungerwinter vor 70 Jah- 
ren zu vergleichen ist, dem damals 
Millionen von Menschen zum Op- 
fer fielen. 

Viele Deutsche, vor allem die Äl- 
teren, wissen, was Hunger ist. Die 
Gedanken gehen in diesen Tagen 
und Wochen zurück in die ersten 
Jahre nach dem Krieg, wo auch bei 
uns die Versorgung mit Nahrungs- 
mitteln zusammengebrochen war, 
wo der Schwarzhandel blühte, je- 
doch nur wenige die Möglichkeit 
hatten, sich auf dem schwarzen 
Markt zu bedienen. Wie dankbar 
waren wir damals für die Care-Pa- 
kete aus Amerika, für die Schul- 
speisung durch die Amerikaner, 
die Berliner für die Luftbrücke der 
westliche Alliierten. Viele wurden 
dadurch vor dem Hungertod be- 
wahrt. 

Jetzt geht es uns gut, und andere 
sind in Not. Millionen von Men- 

Der Langener Weihnachtsmarkt hat sein erstes Wochenende hinter sich. Vorweihnachtliche Stim- 
mung herrschte rund um den Vierröhrenbrunnen vor der Stadtkirche. Am Samstag und Sonntag jeweils von 15 bis 
20 Uhr geht es weiter. 

Foto: cho 

Spendenkonto 

Rußlandhilfe: 

Nr. 0 100 112 80 
bei Bezirkssparkasse Langen 
(BLZ 505 616 21) 
Um Spenden bitten 
Magistrat der Stadt Langen, 
DRK Ortsverband Langen 
und die Langener Zeitung 
Spendenquittungen 
werden auf Wunsch ausgestellt 

Schüler helfen Schülern und Waisen 

Dreieich-Schule ruft zu einer großen Hilfsaktion für Moskauer Schule auf 

Langen (rt) - Ein ehemaliger 
Schulleiter aus Offenbach ist zur 
Zeit Leiter einer deutschen Aus- 
landsschule in Moskau. Von ihm 
kam ein Hilferuf an das Schulamt 
in Offenbach, das diesen an die 
Gymnasien des Kreises weitergab. 
Sofort erklärten sich diese bereit, 
eine große Aktion zu starten, die 
Schülern und Waisen in Moskau 
helfen soll. 

Im Dreielch-Gymnasium wer- 

den Sach- und Geldspenden ange- 
nommen. Von dem Geld werden 
Nahrungsmittel gekauft, die von 
den Schülerinnen und Schülern in 
etwa zehn Kilo schwere Pakete ge- 
packt werden. Aus allen beteilig- 
ten Schulen werden die Pakete 
dann zur zentralen Sammelstelle 
Ricarda-Huch-Schule in Sprend- 
lingen gebracht und auf einen 15- 
Tonner-Lastzug verladen. Dieser 
wird verplombt und fährt direkt 

auf den Schulhof der Moskauer 
Schule. Von dort aus werden die 
Pakete an Schüler und Waisen in 
der sowjetischen Hauptstadt ver- 
teilt. 

Benötigt wereen nichtverderbli- 
che Grundnahrungsmittel wie 
Mehl, Nudeln, Reis, Haferflocken, 
Milchpulver, Traubenzucker, Do- 
senfleisch und Dosenwurst, Butter 
in Dosen, Brot in Dosen, Zucker, 
Kekse, Trockenfrüchte, Tee, Kaf- 

fee, Kakao, Schokolade und halt- 
barer Käse. 

Wer sich beteiligen möchte, wird 
um Eile gebeten, denn der TVans- 
port soll bereits in der kommenden 
Woche abgehen. Wer für seine 
Geldspenden eine Spendenquit- 
tung haben möchte, kann diese 
über den Elternbeirat der Drei- 
eich-Schule erhalten. Die Initiato- 
ren der Aktion hoffen auf ein gutes 
Ergebnis. 

Brückenschlag nach Mitschurinsk 

Göste aus der Sowjetunion bereiteten Partnerschaft mit Langen vor 
Ltingen (rt) - Zu Beginn des Jah- 

res beauftragte die Stadtverordne- 
tenversammlung den Magistrat, 
mit einer Stadt in der Sowjetunion 
Kontakt aufzunehmen mit dem 
Ziel, eine neue Partnerschaft her- 
beizuführen. Ein großer Schritt in 
diese Richtung wurde jetzt getan, 
als eine Delegation aus Mitschu- 
rinsk, Oberbürgermeister Nicolai 
Gorloff, Stadtrat für Jugendfragen 
Sergej Korablin und Dolmetscher 
Jury Sarubin, für wenige Tage in 
Langen weilten. Es gab zahlreiche 
Gespräche in herzlicher Atmo- 
sphäre sowie Besichtungen. 

Mitschurinsk liegt in der Repu- 

Liebe Leser, 
wir sind immer bemüht, Ihnen 
die LANGENER ZEITUNG so 
preisgünstig wie möglich zu 
liefern. Leider sehen wir uns 
gezwungen, den monatlichen 
Bezugspreis ab i. 1. 1991 auf 
DM 7.50, anzuheben. 
Wir bitten um Ihr Verständnis. 

Ihre LANGENER ZEITUNG 

bllk Rußland etwa 400 I-Cilometer 
südöstlich von Moskau und hat 
125 000 Einwohner. Bis zu ihrer 
Ankunft in Langen hatten die Gä- 
ste einen Weg von rund 3 000 Kilo- 
metern zurückgelegt, einen ganzen 
Tag mit der Eisenbahn und drei 
Stunden mit dem Flugzeug. 

Die Industriestadt produziert 
jährlich Waren für 280 Millionen 
Rubel, hat die größte Fabrik der 
Sowjetunion zur Herstellung von 
Kolbenringen in ihren Mauern, 
eine bedeutende Omnibus-Repa- 
raturanstalt, ein Eisenbahnausbes- 
serungswerk und zwei Konserven- 
fabriken, um die wichtigsten zu 
nennen. 

Weitere wichtige Wirtschafts- 
zweige sind der Getreide-, Obst- 
und Gemüseanbau. Das landes- 
weit größte wissenschaftliche Insti- 
tut für den Obstanbau ist ebenfalls 
in Mitschurinsk beheimatet. Au- 
ßerdem gibt es 30 Oberschulen, 
zwei Hochschulen, drei technische 
Fachschulen, eine medizinische 
Fachschule sowie sechs berufsbil- 
dende Schulen. 

die einzige Stadt mit einem eige- 
nen staatlichen Theater. Dieses 
blickt auf eine lange Geschichte 
zurück und hat jetzt seine 93. 
Spielzeit begonnen. Außerdem be- 
reichern vier Museen das kultu- 
relle Leben. 

Das Informationsprogramm in 
Langen enthielt Besuche in der 
Verbandskläranlage, im Dreieich- 
Krankenhaus, bei den Stadtwer- 
ken und Blockheizkraftwerken, 
bei Pittler und im dortigen Ausbil- 
dungszentrum, es wurden Gesprä- 
che über Jugend- und Sozialarbeit 
sowie über Verwaltungsaufbau ge- 
führt. Überall waren die Gäste sehr 
beeindruckt. 

Zwangsläufig kam die Rede 
auch auf die derzeitigen Versor- 
gungsschwierigkeiten in der So- 
wjetunion, über die man sich bei 
uns kaum eine Vorstellung ma- 
chen kann. Alle Langener Ge- 
sprächsteilnehmer waren der Auf- 
fassung, daß hier unbedingt Hilfe 
geleistet werden muß. 

sehen, Kinder und Greise, Alte, 
Behinderte und Bedürftige sind in 
eine Not geraten, die sie selbst 
nicht verschuldet haben. Ihnen 
muß unsere Hilfe gelten. Deshalb 
der Spendenaufruf. 

In diesen Tagen kam durch den 
Besuch einer sowjetischen Delega- 
tion in Langen eine Verbindung 
zustand, die eine gezielte und des- 
halb besonders wirksame Hilfe 
möglich macht. Die Spende aus 
Langen soll direkt in die Stadt Mit- 
schurinsk gehen. In Gesprächen 
mit den russischen Gästen wurde 
ermittelt -von ihnen nicht gefor- 
dert-, wo die Not am größten ist. In 
Mitschurinsk, das durch seinen 
Obst- und Gemüseanbau in diesem 
Bereich etwas glücklicher dran ist 
als andere Regionen, fehlt es an 
Mehl, Reis, Buchweizen, Graupen, 
Haferflocken, gibt es kaum Fleisch 
und Wurst, keine Butter und keine 
Milch, fehlen Säuglingsnahnmg 
und Säuglingskleidung. Diese 
Dinge wurden von den Gästen als 
am dringlichsten bezeichnet. Die 
Frage nach Kaffee und Tee bei- 

spielsweise wurde verneint: ..Dar- 
auf kann man verzichten, wenn 
man nur satt wird!" 

Es ist vorgesehen, daß ein Last- 
zug mit Nahrungsmitteln nach 
Mitschurinsk fährt. Der dortige 
Oberbürgermeister hat versichert, 
daß diese Hilfslieferung gezielt an 
die wirklich Bedürftigen weiterge- 
leitet wird. Um die Hilfe so effektiv 
wie möglich zu machen, ist mit 
Geldspenden am meisten gedient, 
weil damit an besonders günstigen 
Quellen der optimalste Einkauf ge- 
tätigt werden kann. 

Der Magistrat der Stadt Langen, 
der Ortsverband des Deutschen 
Roten Kreuzes und die Langener 
Zeitung bitten die Bürger, ihre 
Herzen und Geldbeutel für diesen 
Akt der Menschlichkeit zu öffnen. 
Ähnliche Aktionen der vergange- 
nen Jahre haben gezeigt, daß die 
Langener dazu bereit sind. Das ge- 
meinsame Spendenkonto der In- 
itiatoren ist im Kasten angegeben. 
Die Welle der Hilfsbereitschaft 
kann beginnen! 

Sozialhilfe beträgt 

25 Laib Brot im Jahr 
Langen - Der Oberbürger- 

meister von Mitschurinsk, Ni- 
colai Gorloff, sein Stadtrat für 
Jugendfragen, Sergej Korablin 
und Ingenieur Jurij Sarubin, 
der als Dolmetscher fungierte, 
saßen im kleinen, gemütlichen 
Kreis im Haus der Pitthans und 
wurden nicht damit fertig, das 
in Langen Gesehene und Er- 
lebte zu loben. Wirklich nette 
Menschen, bescheiden und mit 
ehrlichem Blick. 

Irgendwann wurde dann 
auch die Hemmschwelle über- 
schritten, als es darum ging, 
von den Nöten der dortigen Be- 
völkerung zu erfahren. 
So hörten wir dann einige Bei- 
spiele der Not, die erschaudern 
lassen können. Die 125 000 Ein- 
wohner zählende Stadt inmit- 
ten einer landwirtschaftlichen 
Region und mit zalilreichen In- 
dustriebetrieben ausgestattet, 
hat große Wohnungsnot. Rund 
11 bis 12 000 Menschen gelten 
als obdachlos, hausen in Holz- 

baracken ohne Heizung, müs- 
sen ihr Wasser von Brunnen ho- 
len. Im Winter sinken die Tem- 
peraturen auf minus 30 Grad, 
im Sommer sind plus 40 Grad 
an der Tagesordnung, 

Der Durchschnittsrentner hat 
ein Einkommen von 30 Rubel, 
Ein Kilogramm Fleisch kostet 
20 Rubel, für einen Rubel erhält 
man fünf Laib Brot, sofern wel- 
ches da ist. 

Als Sozialhilfe zahlt der Staat 
über die Stadt -eigene Ein- 
künfte hat die Stadtverwaltung 
nicht, sondern ist auf die Zu- 
weisungen des Staates angewie- 
sen- einen Betrag von fünf Ru- 
bel im Jahr. Dafür kann man 
insgesamt 25 Brote (für das 
ganze Jahr) oder eine halbe Fla- 
sche Wodka kaufen. 

Nur wenige Beispiele, die wir 
uns nicht vorstellen kön- 
nen.Keine Frage, da ist Hilfe 
dringendst vonnöten. 

Hans Hoffart 

Mitschurinsk ist weit und breit Die Verbindung zu Mitschurinsk 

kam über eine Folkloregruppe aus 
der dortigen Region. Diese plant 
für den kommenden Oktober ein 
Gastspiel in Langen. Bei den Vor- 
bereitungen für diesen Auftritt 
wurde deutlich, daß Mitschurinsk 
eine deutsche Partneretadt sucht. 
Daraufhin schickte die Stadt Lan- 
gen eine Einladung für den jetzt 
stattgefundenen Besuch. 

Oberbürgermeister Gorloff, seit 
Mai im Amt und vorher als Chefin- 
genieur in der größten Maschinen- 
fabrik in Mitschurinsk tätig, wer- 
tete den Besuch als einen Beitrag 
zum Frieden. Die überaus sympa- 
thischen Gäste hinterließen durch 
ihre Bescheidenheit und Herzlich- 
keit einen tiefen Eindruck. Sie lu- 
den eine Langener Delegation für 
das kommende Jahr zu einem Ge- 
genbesuch ein. Bürgermeister Die- 
ter Pitthan bezeichnete es als über- 
aus erfreulich, daß durch die politi- 
sche Entwicklung eine Zeit ange- 
brochen sei, in der die Völker und 
die Menschen näher zusammen- 
rücken könnten, um gemeinsam 
für eine bessere Zukunft zu arbei- 
ten. 

Ein wertvoller Samowar war eines von mehreren Gastgeschenken, das der 
Oberbürgermeister der russischen Stadt Mitschurinsk, Nicolai aorloH 
(rechts), «einem Langener Amtskollegen Dieter Pitthan überreichte. 

Foto: P 



SEITE 2. LANOENER ZEITUNG, NR. 98 
LANGEN FREITAG, 7. DEZEMBER 1990 

Matthias Kurth: Jetzt geht's um Hessen 

In Hessen ist die CDU-Regierung schwach 

Deshalb hat die CDU in Hessen trotz des Bundestrends 

nichts hinzugewonnen 

SPD und CDU liegen nur 3% auseinander . ^ 

Bei der Landtagswahl am 20. Januar 1991 kann's die 1/®^ 

SPD schaffen 

Wir brauchen wieder eine bessere Landesregierung 
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Jugendlicher Handtaschenräuber 

bei dritter Tat fast geschnappt 

Polizei sucht den Täter nach dem Phantombild 

Dies Ist das Phantombild der Po- 
lizei von dem jugendlichen 
Handtaschenrtuber. Foto; P 

Langen (rt) - Wie wir berichte- 
ten, überfiel am 12. November 
gegen 9.45 Uhr ein jugendlicher 
Radfahrer in der Zinimerstraße 
eine Frau und wollte ihr die 
Handtasche entreißen. Dies miß- 

lang zwar, doch die Frau stürzte 
und zog sich einen Oberschen- 
kelhalsbruch zu. Etwa eine halbe 
Stunde später schlug vermutlich 
derselbe Täter in der Bahnstraße 
zu und entriß einer Frau die 
Geldbörse mit. 40 Mark Inhalt. 

Wie der Polizei erst jetzt ge- 
meldet wurde, gab es am 13. No- 
vember einen dritten Überfall, 
diesmal in der Pittlerstraße/Ecke 
Triftstraße. Gegen 11 Ubr entriß 
der Jugendliche einer 55jährigen 
Radfahrerin die Tasche mit ei- 
nem Geldbetrag von 90 Mark. 

Kurz danach konnte die Frau 
den Täter an der Fußgänger- 
brücke in der Friedrich-Ebert- 
Straße stellen. Mit Hilfe von zwei 
anderen Frauen konnte der Tä- 
ter zunächst gefaßt werden. Er 
riß sich jedoch los und entkam. 
Allerdings nicht ungeschoren, 
denn sein Fahrrad, seine Jacke, 
sein Pullover und sein Rucksack 
blieben zurück. 

Als die Frau den Rucksack un- 
tersuchte, kam der Jugendliche 
zurück und bat darum, nicht die 
Polizei zu verständigen. Er zeigte 
den Frauen die geraubte Handta- 

sche auf einer Wiese. Das Geld 
fehlte allerdings, doch 40 Mark 
gab der Täter aus seiner Tasche 
und versprach, die restlichen 50 
Mark der Überfallenen nach 
Hause zu bringen. Die Frau 
glaube ihm und überließ ihm 
seine Sachen. Auf die verspro- 
chene Rückerstattung der feh- 
lenden 50 Mark allerdings war- 
tete sie vergebens. 

Die genaue Beschreibung des 
etwa 15 bis 17 Jahre alten Täters, 
165 bis 168 groß und schlank, mit 
hellblonden, kurzen Haaren 
(Igelschnitt) und hellblauen Au- 
gen, auffallend viele Pickel im 
Gesicht und der Sprache nach 
Deutscher, ermöglichte es der 
Polizei, das oben abgebildete 
Phantombild anzufertigen. 

Die Polizei fragt: Wer erkennt 
den Jugendlichen auf dem Bild? 
Wer kann sonstige sachdienliche 
Hinweise geben? Hinweise bitte 
an die Kripo Offenbach (Tel.069- 
8090 259). Für Hinweise, die zur 
Ergreifung des Täters führen, 
sind 500 Mark Belohnung ausge- 
setzt. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 12. Dezember, um 
15 Uhr im Restaurant „deutsches 
Haus". 

Jahrgang 1904/05 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 11. Dezember, um 
16.30 Uhr im Restaurant „Deut- 
sches Haus". 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Der Jahrgang 1908/09 

lädt zur Weihnachtsfeier am Frei- 
tag, dem 14. Dezember, um 15 Uhr, 
ins Hotel-Restaurant „Deutsches 
Haus" herzlich ein. Liedertexte 
nicht vergessen. Allen Jahrgangs- 
angehörigen einschließlich Hinter- 
bliebenen, die aus gesundheitli- 
chen Gründen nicht teilnehmen 
können, ein besinnliches, friedvol- 
les Weihnachtsfest und ein glückli- 
ches neues Jahr 1991. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 12. Dezember, um 
15 Uhr zur Weihnachtsfeier in der 
TV-GasUtätte. 

I^n^ener^foing 
Langener Zeitung 
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Jugendfußballer der SSG 

feiern wieder Weihnacht 
Langen - Es ist schon zur schö- 

nen Tradition geworden, und auch 
in diesem Jahr werden sich die Ju- 
gendfußballer der SSG Langen zu 
ihren Weihnachtsfeiern im SSG- 
Freizeitcenter zusammenfinden. 

Am Samstag, dem 8. Dezember, 
um 15.30 Uhr, sind es die F- und 
nie E-Jugenolichen, die im festlich 
ausgeschmückten großen Saal des 
SSG-Freizeitcenters mit ihren El- 
tern, Traineri!, Betreuem und 
Freunden ihre Feier begehen. Eine 

wertsteuer und Trfigerlohn): 
Langener Zeltung / Egelsbacher Nach- 
richten (dienstaga) freitags) 
6.90 DM (einschl. Trigerlohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (fraltaas): 4.30 DM; 
Postbezugspreis LANGENER ZEITUNG/ 
Egelsbachar Nachrichten DM 7.- (aln- 
schlieBllch 7% Mwst) 
Bankvaitiinduno: 
Bezirkssparkass« Langen; 
BLZ 505 516 21. Konto-Nr. 010 007 887 

Den schönen Betrag von soo.ia dm konnte jetzt justizhaupt- 
wachtmelater Leo Wüngler vom Amtsgericht Langen zahlen. Das war das 
Ergebnis einer spontanen Sammlung für die Menschen in RuBland. Wün- 
gler hatte diese Aktion angeregt, war von der Qeschüftslelterin Ursula Ost- 
helmer und dar Schreibdienstlelterln Erika Wintzer unterstützt worden, 
und die rund 75 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Justizbehörde zück- 
ten Ihre Qeldbeutel. In nur zwei Tagen war dar Betrag zusammen, der In- 
zwischen auf das Sonderkonto „RuBiandhilfe" überwiesen wurde. Ein Bei- 
spiel, das Schule machen sollte. Foto: rt 

Dreieich-Schule 

bewirtet wieder 

ältere Mitbürger 
Lan^n - Die diesjährige Altbür- 

ger-Weihnachtsfeier des Dreieich- 
Gymnasiums mit einem bunten 
Programm findet am 14. Dezember 
von 14 bis etwa 18 Uhr im Musik- 
pavillon der Schule statt. Ein Fahr- 
dienst kann über das Sekretariat 
(Tel. 23 73 7) angefordert werden. 

Jahrgang 1912/13 
Langen - Die nächste und gleich- 

zeitig letzte Zusammenkunfl in 
diesem Jahr findet am kommen- 
den Samstag, dem 8. Dezember, 
um 16 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz statt. Um zahlreichen 
Besuch wird gebeten. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Wir treffen uns am Don- 
nerstag, dem 13. Dezember, ab 15 
Uhr zu unserem Adventskaffee in 
der TV-Gaststätte. 

„Volldampfmusik" 

in der Stadthalle 

Morgen steigt das „Fruits Festival' 
Langen (rt) - Vier Langener 

Bands werden morgen, am 
Samstag, dem 8. Dezember, auf 
der Stadthallenbühne stehen, 
wenn ab 19 Uhr das „Fruits Fe- 
stival" steigt, die „Dune Tune", 
die „Night Cruise", „The Heinz 
Tigers" und „The Blue Vel- 
vets". 

Aus Liverpool sind „Albie 
Donnelly und Supercharge" zu 
Gast und garantieren „orkan- 
artiges Gebläse und schweiß- 
treibenden Rhythmus". 

Mit zehn Mark ist man dabei. 
Sechs Stunden „Volldampfmu- 
sik" sind angesagt. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 11. Dezember, ab 18 
Uhr in der TV-Gaststätte. 

Beim 2. Lsnyener FruitS~FeStiV8l am S. Dezember ab 19 
Uhr In der Stadthalle Ist auch die Gruppe „Dune tune" dabei, die sich 
schon als Vorgruppe beim Beatles-Abend zur Langener Kerb bewahrt hat. 

I 

■Sd 

RUND UM DEN ' 
Vhrröhrtabrüaata 

Nikolausta 
(rt) - „Nikolaus komm in un 

scr Haus, und leere deine Säck- 
chen ans". iV; hieß es jetzt wieder 
bei den Kindern, und neugierig 
wurden die Schuhe beäugt, die 
dem Weihnachtsmann zum Ful- 
len vor die TUr gestellt worden 
waren. Bei manchen kam der 
weißbärtige alte Herr im roten 
Mantel auch persönlich, um seine 
Gaben abzuliefern. In manchen 
tällen war dies auch dringend 
erforderlich, denn meist sind die 
kleinen Kinderschuhe viel zu 
klein, um die Nikolausgeschenkc 
aufnehmen zu können. 

Mit „Apfel, Nüssen, Mandel- 
kern", wie es in einem anderen 
Lied heißt, sind wohl die wenig- 
sten zufrieden, denn weit auf- 
wendigere Geschenke gibt es ja 
das ganze Jahr über bei viel nich- 
tigeren Anlässen. Das Anspruchs- 
denken hat auch vor den Kinder- 
zimmern nicht halt gemacht. 

Man will ja zeigen, daß man 
sich's leisten kann, und warum 
sollen die eigenen Kinder hinter 
denen der Nachbarn zurückste- 
hen. Da kann 's zum Nikolaustag 
ruhig ein Walkman oder ein 
Kassettenrekorder sein. Der 
Femseher kommt dann an Weih- 
nachten. 

Es gibt noch eine Stelle in dem 
oben angeführten Weihnachts- 
lied: „Stell dein Eselchen auf den 
Mist, daß es Heu und Hafer 
frißt!" Es gibt an diesem Weih- 
nachtsfest Millionen von Kin- 
dern und Erwachsenen, die 
gleich dem Eselchen froh wären, 
wenn sie ein wenig Hafer hätten, 
erinnert 
Ihr Tobias 

reichgedeckte Kuchen- und Kaf- 
feetafel soll zum Wohlbefinden der 
Anwesenden beitragen. 

Am gleichen Tag und am glei- 
chen Ort, aber erst um 18 Uhr, tref- 
fen sich die D- bis zur A-Jugend 
mit ihrem Anhang, um ihren doch 
etwas andersgelagerten Interessen 
gerecht-zu werden. Eine gemein- 
same Weihnachtsfeier der F- bis A- 
Jugend wäre schon aus räumlichen 
Gründen nicht möglich. 

Elektrischer Dosenöffner ) 

p Der Nikolaus 

kommt zum OGV 
Langen - Zu einem weihnachtli- 

chen Kaffeenachmittag lädt der 
Obst- und Gartenbauverein am 
Mittwoch, dem 12. Dezember, um 
15 Uhr in den kleinen Saal derTV- 
Tumhalle ein. 

Langen - Bereits heute weist der 
Vorstand des Langener Gev/erbe- 
vereins auf die ordentliche Haupt- 
versammlung seine Mitglieder hin. 
Sie ist am Samstag, 26. Januar, um 
17 Uhr im Kasino der Bezirksspar- 
kasse Langen, Zimmerstraße. 

Hauptthemen der Versammlung 
sind zum einen der Jahres- und 
Kassenbericht des Voret^des soj 
wie zum anderen der Vorbereit- 
ungsstand der in 1991 stattfinden- 
den 5. IGEVA. Der Vorstand hat 
sich entschlossen, diese Versamm- 

lung auf einen Samstag zu legen 
und erhofft sich durch diese Maß- 
nahme einen noch besseren Be- 
such. 

Im Anschluß an die Tagesord- 
nung erfolgt noch ein gemütliches 
Beisammensein mit der Möglich- 
keit eines regen Gedankenaustau- 
sches. Die GVL-Mitgiiedsunter- 

,^nehmeg eriwlten aber auf jeden 
Fall nochmals eine schriftliche 
Einladung, teilt der GVL-Presse- 
sprecher und stellvertretende Vor- 
sitzer, Wolfgang Steitz, mit. 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

6070 Langen • Tel. 06103 / 2 56 90 

Die Stadt präsentiert sich 

in einer farbigen Broschüre 

Wegweiser durch die Verwaltung wurde neu aufgelegt 

Langener Schreiber gehören 

in Hessen zur Spitzengruppe 

Hervorragende Leistungen bei Hessenmeisterschaften 
Langen - Bei den hessischen 

Einzelmeisterschaften in Kurz- 
schrift und Maschinenschreiben, 
die in diesem Jahr in Offenbach 
stattfanden, schnitten die Lan- 
gener Schreiber wieder einmal 
sehr erfolgreich ab. Sowohl in 
Kurzschrift als auch in Maschinen- 
sschreiben zeigten die Mitglieder 
des Stenografenvereins Langen, 
daß sie ganz oben mitspielen kön- 
nen. 

In Maschinenschreiben kam Su- 
sanne Eckes auf den neunten 
Platz. Hierfür benötigte sie die Ge- 
schwindigkeit von 483 Anschlä- 
gen/Minute. Regine Hoppe kam in 
der Standardklasse mit 457 An- 
schlägen/Minute auf den 21., Mo- 
nika Fritsch mit 429 Anschlägen/ 
Minute auf den 31. und Katrin Purr 
mit 233 Anschlägen/Minute auf 
den 50. Platz. Bei den Schülern 
war Silke Gaussmann mit 200 An- 
schlagen/Minute erfolgreich. Sie 
erhielt für diese Leistung einen 
Ehrenpreis. Ebenfalls in der Schü- 
lerklasse schreiben Christine Ka- 
iisch (1902 Anschläge/Minute), Be- 
rit Kieselbach (139 Anschläge/Mi- 
nute, ohne Fehler, mit Ehrenpreis) 
und Pascal Ruppel (149 An- 
schläge/Minute), der auch der 
jüngste Teilnehmer in Maschinen- 
schreiben war. In der Senioren- 
klasse (ab 35 Jahre) beteiligte sich 

Hans Georg Sporer, der mit 315 
Anschlägen Platz 16 erzielte und 
einen Ehrenpreis erhielt. 

Auch in der Perfektion bewiesen 
die Langener Scheiber ihr Können. 
Monika Fritsch erschrieb mit 369 
Anschlägen/Minute ohne Fehler 
Platz sechs, was mit einem Ehren- 
preis belohnt wurde. Susanne Ek- 
kes erzielte mit 440 Anschlägen 
und ein paar Fehlern mehr Platz 
14, Regine Hoppe mit 423 Anschlä- 
gen/Minute Platz 20 und Hans Ge- 
org Sporer mit 266 Anschläge/Mi- 
nute ohne Fehler (mit Ehrenpreis) 
Platz 28. In der Schülerklasse er- 
reichte Christine Kaiisch mit 179 
Anschlägen/Minute Platz sieben. 

Besonders schwierig ist die Ab- 
schreibprobe in Niederländisch. 
Hier belegte Susanne Eckes mit 
402 Anschlägen/Minute Platz zwei, 
Monika Fritsch mit 378 Anschlä- 
gen/Minute Platz vier, Silke 
Gaussmann mit 183 Anschlägen/ 
Minute Platz elf und Katrin Purr 
mit 206 Anschlägen/Minute Platz 
zwölf. In der Perfektion Niederlän- 
disch kam Susanne Eckes (300 
Aschlöge/Minute) auf Platz drei 
und Monika Fritsch (341 An- 
schläge/Minute) auf Platz sechs. 
Weiterhin beteligten sich in Ma- 
schinenschreiben Melanie Kölbel 
und Wilko Klappauf 

Bei den Kurzschrifllem er 
schrieb sich Regine Hoppe in der 
Standardklasse mit 300 Silben in 
der letzten Minute des aufsteigen- 
den Diktates Platz sieben. Katrin 
Purr kam mit 175 Silben/Minute 
auf Platz 24. In der Seniorenklasse 
belegte Elfriede Fels mit 300 Sil 
ben Platz fünf, und Helga Mai 
nusch belegte mit 240 Silben/Mi 
nute Platz zwölf Silke Gauss- 
mann, die in Kurzschrift auch die 
jüngste Teilnehmerin war, belegte 
in der Schülerklasse mit 90 Silben 
den undankbaren vierten Platz. 

Beim Schneilesen, wo es darum 
geht, einen kurzschriftlichen Text 
zwei Minuten lang möglichst 
schnell und fehlerfrei zu lesen, 
schaffte Katrin Purr 412 Silben 
und belegte damit Platz vier, ge- 
folgt von Regine Hoppe, die mit 
179 Silben auf Platz fünf kam. 

Doch damit nicht genug, auch in 
der Kombination, wo die Ergeb- 
nisse der Kurzschjifl und des Ma- 
schinenschreibens zusammenge- 
rechnet werden, konnten die Lan- 
gener Schreiber gute Ergebnisse 
erzielen. Regine Hoppe kam hier 
auf Platz sechs, Katrin Purr auf 
Platz 23 und Silke Gaussmann 
konnte bei den Schülern sogar das 
Treppchen besteigen und wurde 
Dritte. 

Langen (rt) - Vor allem an Neu- 
bürger und Gäste der Stadt wendet 
sich eine Broschüre, die der Magi- 
strat nun in vierter Auflage heraus- 
gegeben hat. Erstmals im Jahre 
1981 aufgelegt, erfreut sich der 
Wegweiser durch die Langener 
Verwaltung nach Angaben von 
Bürgermeister Dieter Pitthan einer 
zunehmenden Beliebtheit. 

Aufgelegt wurde der von einer 
Langener Druckerei hergestellte 
Wegweiser in einer Stückzahl von 
5 000 Exemplaren, die Kosten wur- 
den durch Anzeigen gedeckt. 

Die bebilderte Broschüre enthält 
eine kurze Darstellung der Ge- 
schichte Langens, aktuelle Infor- 
mationen über die Verwaltung, die 
Kunst, den Sport, die Erholung, 
die Schulen sowie die Kontakte zu 
den Partnerstädten. Weiter wird 

berichtet über Langens Industrie, 
die Energievesorgung, den Um- 
weltschutz und die Bundesbehör- 
den in Neurott. 

Der Leser erfährt, wie sich der 
Langener Magistrat und die Stadt- 
verordnetenversammlung zusam- 
mensetzen. Es folgen die einzelnen 
Ämter (mit Telefonnummern) der 
Stadtverwaltung sowie die Adres- 
sen weiterer Behörden und Institu- 
tionen. 

Ein alphabetischer Wegweiser 
hilft dem Ratsuchenden, wenn es 
beispielsweise um Erziehungshil- 
fen geht, um die Verpachtung von 
Kleingärten, um Namensänderun- 
gen, die Müllabfuhr, die Kranken- 
hilfe und vieles mehr. Ebenfalls in 
der Broschüre enthalten sind die 
Adressen und Telefonnummern 

der kulturellen Einrichtungen, der 
Turn- und Sportstätten, de' Bäder, 
der Kirchen und kirchlichen Ein- 
richtungen, der Kindergärten und 
Jugendeinrichtungen, der sozialen 
Fürsorge und der gemeinnützigen 
Einrichtungen, der Schulen, Kian- 
kenhäuser, Ärzte und Fachärzte, 
der Apotheken und Krankenkas- 
sen sowie der Langener Parteien, 
Vereine, Verbände und Jugendor- 
ganisationen. 

Alle neuen Langener Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger erhalten den 
Wegweiser automatisch bei ihrer 
Anmeldung in der Einwohnermel- 
deabteilung des Rathauses. Anson- 
sten gibt's die Broschüre kostenlos 
in der Pressestelle der Verwaltung, 
Zimmer 123 (Telefon 20 31 06 oder 
20 31 05). 
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I Lotto in der Langener Zeitung 

1 Mitmachen — Mitspielen - Mitgewinnen 

i Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
S f Verden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
i n weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
- n Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- S 
S BuchsThere^rTt^H KM f Werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 g Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 3 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 5 

s 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
g 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark _ 
i 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
g 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) i 

i einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- i — gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht S 
S Sie werden m der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. S 

i zum kommenden Dienstag, 16 Uhr. in der Geschäftsstelle der Langener 1 ^ Zeitung, Darmstadter Straße _G. 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei S 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

18^ 

(ZU 26^ 

Einen Schock ÜbGr 30 000 Msrk hat der Vorsitzende der 
Sport- und Sängergemeinschaft, Woltgang StelU (links), Bürgermeister 
Dieter Pitthan überreicht und damit einen Teil des Geldes zurUckbezahlt, 
mit der die Stadt den Verein beim Bau seiner Leichtathletlkanlage unter die 
Arme griff. Dank Eigenleistung des Vereins wurde das Geld doch nicht bis 
auf den letzten Pfennig ausgegeben. Bei der Schlußrechnung blieben 
30 000 Mark übrig, die SSG-Vorsitzender Woifgang Steitz nun einem freu- 
destrahlenden Bürgermeister übergab. „Dadurch hat der Verein unter Be- 
weis gestellt, daß bei engagierter Hilfe der Mitglieder die Kosten von Bau- 
vorhaben gesenkt werden können", bedankte sich Pitthan für den uner- 
warteten Geldsegen, den er der Rücklage zuführen will. Foto: P 

Vorschau auf die IGEVA 

GVL hat im Januar seine Versammlung 

10^ 
|G)Gr)@)S; 

©©©©© 

S)©©(D(S)0(B 

©©©©© 

Lottozahlen: 
'O o o o o o 

S Wort mit vier Buchstaben: LUMP 
Maria Kadletz, In den Tannen 22, 6070 Langen = Gewinner: 

^ Wort mit fünf Buchstaben: ULKEN 
I Gewinner: H. Koch, Weißdomweg 49, 6070 Langen 

I Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
g Gewinner: KEINER 

g Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
S Gewinner; KEINER 

I Jackpot: DM 4 600,- 
^ Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im ,.Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches i 
^ Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
1 anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | = ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen j 
5 sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. l 
■iiliiiiiiiitiiiiiiiiillllliiiiiiiiillliiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiillilliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiii 

Ja zur Sparkassen-Hochzeit 

Magistrat befürwortet Beitritt zum Zweckverband 

Langen - Die beabsichtigte Fu- 
sion der Bezirkssparkasse Langen 
und der Bezirks-Sparkasse Seli- 
genstadt wird vom Magistrat der 
Stadt Langen befürwortet. Wie 
Bürgermeister Dieter Pitthan mit- 
teilte, hat der Magistrat jetzt der 
Stadtverordnetenversammlung 
empfohlen, daß die Stadt Langen 
mit Wirkung zum 1. November 
1991 dem „Sparkassenzweckver- 
band Langen-Seligenstadt" bei- 
tritt. Auch die Mitglieder des 
Haupt- und Finanzausschusses ha- 
ben sich in ihrer jüngsten Sitzung 
diesem Votum angeschlossen. Fu- 

sionieren wollen die beiden Kredit- 
institute zum 1. Januar 1992. 

Als Mitglied des Sparkassen- 
zweckverbandes Kreis Offenbach- 
West zählt die Stadt Langen zu den 
wirtschaftlichen Eigentümern der 
Bezirkssparkasse und hat damit 
bei der beabsichtigten Fusion ein 
Mitspracherecht. Bürgermeister 
Pitthan sieht den Zusammen- 
schluß vor dem Hintergrund der 
sich abzeichnenden Veränderun- 
gen der Markt- und Wettbewerbs- 
bedingungen, insbesondere auch 
im Hinblick auf den EG-Binnen- 
markt. An jedes Kreditinstitut 

würden dadurch erhöhte Anforde- 
rungen zur Sicherung der Markt- 
position gestellt. Durch eine Fu- 
sion könnten die Bezirkssparkasse 
Langen und die Bezirks-Sparkasse 
Seligenstadt dieser Herausforde- 
rung begegnen. 

Pitthan sieht in der „strategi- 
schen Neuausrichtung" außerdem 
einen wichtigen Beitrag zur lang- 
fristigen Existenzsicherung der 
Sparkasse. Dies sei die Vorausset- 
zung für eine dauerhafte und um- 
fassende geld- und kreditwirt- 
schaftliche Versorgung des Ge- 
schäftsgebietes. 

Der Tag, der Bausparen 

schneller macht. 

Jetzt schnell zu Wüstenrot. 
Verschenken Sie nichts. 
Sichern Sie sich die volle 
Prämie '90. Und alle Vorzüge 
des 936-Maxk-Gesetzes. 
Mit dem Wüstenrot-Bau- 
sparsystem: 

Hohe Guthabenzinsen 
und die besondere 
Flexibilität mit den 
vielen Extras bringen Sie 
schnell ans Ziel Ihrer 
Wünsche. Sprechen Sie 
jetzt mit uns... 

Wüstenrot: 
8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbaoh 
Kaiserstraße 13, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 0 60 71/250 55 
6112 Groß-Zimmern 
Nordring 9, Tel. 0 60 71/4 3732 
6452 Hainbtirg 
Kirchstraße 24, Tel. 06182/7059 
6Ü70 Langen 
Rheinstraße 23/Eoke Wasserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenbtirg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6054 Rodgau 
Ludwigstraße 59, Tel. 06106/16533 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot 



Krrari Fürifmla OMEGA 

suuatcht3 Mio-iel Herbelin 
nriouficG Lacfoix 

WOHNOPOLY eröffnete - und 
alle,alle kamen! Kein Wunder, 
daß wir uns bei diesem Ansturm 
Icaum nocli zu helfen wußten! 
Aber irgendwie hat dann ja doch 
alles geklappt - und war ein 
Riesenerfolg! 

OOS 

Nikolaus kommt 
Langen - Die Vereinsfamilie der 

Kleintierzüchter trifft sich morgen, 
Samstag, 8. Dezember, ab 16 Uhr 
im \ereinshaus auf der Gemein- 
schaftszuchtanlage zur Advents- 
feier. Für die Kinder ist wie alljähr- 
lich wieder der Nikolaus bestellt. 
Um zahlreichen Besuch zu diesem 
gemütlichen Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen wird gebeten. 

Gewinner 

bei Braun 
Langen - Bei der 2. Weihnachts- 

verlosung des Kaufhauses Braun 
am I. Dezember wurden folgende 
Gewinner ermittelt: 1. Preis: 1 Ro- 
wenta Kaffeeautomat Edmund Di- 
wischek, Nordendstraße 71c, 2. 
Preis: 1 EWT-Haartrocker 1600 
Watt Hans-Werner Kappes, Kirch- 
straße 26, Egelsbach, 3. Preis: 1 Kri- 
stall-Vase Hannelore Grohmann, 
Zeisigweg 42, Dreieich, 4. und 5. 
Preis: 1 Damen- oder Herren- 
Quartz-Armbanduhr Elfriede 
Barth, Birkenstraße 12 und Rese 
Thild, Anemonenweg 28, 6. bis 10 
Preis: CD, LP oder MC Joachim 
Nagel, Odenwaldstraße 38, Otto 
Weisenbach, Bsihnhofsanlage 5, 
Karin Ulixner, Berliner Allee 20, 
Elfriede Dröll, GartenstraOe 67, 
Marg. Andres, Westendstrafle 25. 
11. bis 20 Preis: Konfekt Margare- 
the Vollhardt, Walter-Rietig-Straße 
62, Marianne Grunert, Stettiner 
Straße 11, Helga Nold, Wilhelm- 
strafle 31, Vally Rack, Ginster- 
busch 41, Thomas Kafka, Straße 
der deutschen Einheit 2/22a, Irm- 
gard Becker, Teichstraße 20, Lise- 
lotte Flunker, Gartenstraße 95, 
Volker Nischwitz, SchlagfeldstraCe 
30, Dreieich, Margit Dietz, Vor der 
Höhe 6 und Ewa Glaz, Straße der 
deutschen Einheit 3/35a. 

Lucia'' kam in die Stadtkirche 

Adventlicher Nachmittag verbreitete sehr viel Freude 

BURGMAYER 

Uhrmacher & Juwelier 

Langen - Immer wieder üben 
Lieder und besinnliche Texte in 
der Adventszeit ihren besonderen 
Reiz aus. So war es auch am Sonn- 
tag im Gemeindehaus der Stadtkir- 
chengemeinde. Die Kinder des 
Kindergartens mit ihren Eltern, 
aber auch die ältere Generation 
waren gekommen, um den Nach- 
mittag miteinander zu gestalten. 

Die Anwesenden - unter ihnen 
befand sich auch die Patengruppe 

der Stadtkirchengemeinde aus den 
Nieder-Ramstädter Heimen - hör- 
ten nicht nur von adventlichen 
Bräuchen, die ihren Ursprung zum 
Teil noch in der frühchristlichen 
Zeit haben, sondern konnten auch 
den Besuch von Lucia, der Lichtt- 
rägerin miterleben. Dieser Brauch 
ist in Schweden zu Hause, wo man 
in dieser dunklen Jahreszeit das 
Licht und das Längerwerden der 
Tage besonders sehnsüchtig er- 

wartet. 
Als Lucia und ihr Gefolge, von 

den Kindern des Kindergartens 
dargestellt, mit ihren Lichtem in 
den dunklen Saal schritten, wur- 
den vielen deulich, wie sehr das 
Licht im tatsächlichen und über- 
tragenen Sinn nötig ist. 

Bleibt noch anzumerken, daß 
dem Kuchen, von den Kindergar- 
tenmüttern gebacken, eifrig zuge- 
sprochen wurde. 

6072 DREIEICH, Hauptstraße 72 

Tel. 06103 / 6 70 88 

6070 LANGEN, Bahnstraße 7 

Tel. 06103/5 13 63 

•»I.MI'l' V 

Lichtkönigin Lucia mit ihren Begleiterinnen beim Adventsnachmittag im 
evangelischen Gemeindehaus der Stadtkirche. Foto: ast 

Das war eine Super-Eröffnung! 

Wofür wir uns heute mit einer Fülle 
von DANKE-SCHÖN-PREISEN ^ 
bei Ihnen bedanken möchten! 

Hirvcrdächtig! 
Phonoturm T'WISr': 
S(ahin>hr schwarz, 
ca. 50 X 85 X 40 cm. 

Schöner siezen! 
Polstci^arnitur "GRUNEWALD": 
h(x:hwertigcr Sitzicomfort 
auf massivem Buchegesteil. 
Bezug; lOO'X Baumwolle. 
Sofa 3si(zig, Sofa 2si(zig, 1 Sessel. 

Kirchliches 
Zeitgeschehen 

Samstag, 8. Dezember und 
Sonntag, 9. Dezember, jeweils 18 
Uhr Offenes Singen in der Stadt- 
kirche, anläßlich des Weihnachts- 
marktes. 
Gustav-Adolf-Werk 

Wir laden ein zur Gustav-Adolf- 
Adventsfeier am Dienstag, 11. De- 
zember, um 15 Uhr, im Luthersaal 
des Gemeindehauses, Bahnstraße 
46. Wir wollen, wie in jedem Jahr, 
ein paar besinnliche und doch 
frohe, adventliche Stunden mit- 
einander verbringen. Wir warten 
auf Ihren Besuch. 

Kommen Sie - gerade in unse- 
rem Jubiläumsjahr - zahlreich und 
bringen Sie Bekannte mit. Auch 
Gäste sind herzlich willkommen. 

,Jetzt ist alles Wurscht' helBt es auf einem Stand des Weihnachtsmarktes mit Spezialitäten aus Oberhessen. 
Foto: cho 

PfifTlg! 
Wasserkessel "JET-SET': 
Chromyschwarz mit echt 
veigiJdeten Ornamenten. 

Kleinigkeiten, die Freude machen. Auf dem Langener Weihnachtsmarkt werden wieder viele schöne Dinge ange 
boten. Foto; ehe 

Intime Beschaulichkeit geblieben 
EINLADUNG. 

DIE NEUE 

BMW 3ER REIHE IST DA 

SAMSTAG, DEN 

8. DEZEMBER 1990. 

VON 9.00-18.00 UHR: 

Stuhl "WÜKZBLiRG": 
Kiefer massiv. ^ 

Schön speisen! Usch "GREENA' 
Kieler massiv, natur lackiert. 
Ca. I(l5x l3Ucm. 

Mit Einlegeplatien 
erweiterbar. Sonntag, U. Dezember (2. Sonntag 

im Advent) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst, Mitwir- 
kung: Jugendchor (Pfarrerin Eich- 
Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrerin Hegner) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
17 Uhr Adventsmusik der Jo- 

hannesgemeinde 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraOe 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ka- 
des) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
15 Uhr Advents-Gemeindenach- 

mittag 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Vikarin P. 
Vogel) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 11. Dezember 

19 Uhr ökumenische Advents- 
andacht in der Stadtkirche (Pfr. 
Borck/Diakon Jaksche) 
Donnerstag, 13. Dezember 

15 Uhr Seniorennachmittag im 
Gemeindehaus Frankfurter Straße 
3 a 

19 Uhr Adventsandacht im Ge- 
meindehaus Berliner Allee 31 
(Pfrn. Hegner). 

FREUEN UNS 

IHREN BESUCH 
Handwcbieppich "ATHi:N' 
ca. 200 X 304) cm. 

WAHREND DER GESEIWCHEN lÄDIKSCHlUSSZtllEN 
KEINE BERAIUNG UND KEIN VERKAUF 

Niederlassung Offenbach 
Spessanring 9. 6050 Otfenbach/M . Telefon 069/BS 00010 Langen (cho) - Manch einer 

wundert sich, wie schnell die Zeit 
vergeht: Nach dem Sommerurlaub 
ist das Jahr im Prinzip schon fast 
vorbei, neben der Sommerschluß- 
verkaufsware hängen bereits die 
Wintermäntel, und kurz darauf 
halten die VorlDoten der Weih- 
nachtzseit Einzug in die Regale der 
Lebensmittelgeschäfte: die Scho- 
koladennikoläuse. Zu diesem Zeit- 
punkt herrschten nicht selten noch 
spätsommerliche Temperaturen, 
es ist OktolDer, und das „Fest der 
Lietw" scheint noch fern. Wir ver- 
bringen einen hastigen November, 
täglich konfrontiert mit Weih- 
nachtsgebäck, symbolträchtigen 
Schaufenstern und Glitzerbe- 
leuchtung. Abgestumpft durch die 
monatelange Weihnachtsstim- 
mungsmache will sie sich partout 
nicht einstellen - die Feststim- 
niung. 

Doch es hilft nichts, der Blick 
auf den Kalender bringt es an den 
Tag, der Advent steht vor der Tür 
und damit auch vielerorts der tra- 
ditionelle Weihnachtsmarkt. Das 
erinnert uns daran, daß das Fest 
der Liebe ja auch ein Fest des 
Schenkens und Beschenktwer- 
dens ist. Und wo ließe sich schöner 
nach all jenen Unnütz- und Nütz- 
lichkeiten, die das Weihnachtsfest 
so versüßen, besser stöbern als auf 
einem Weihnachtsmarkt? 

Bei Glühwein und musikalischer 
Dauerberieselung bereitet das Gel- 
dausgeben direkt noch Freude. 
Denn nun ereilt sie oft selbst stand ■ 

I'opmodisch! 
Kimono aus KXKf Baumwolle, 
^ gestreift in verschiedenen 

Farl)en. 

Formscliön! 
Tischleuchtt "KUGEL": 
Keramik, verschiedene Farben 
ca. 28 cm hoch, 0 ca. 20 cm. 

ALLE PREISE SIND 
ABHOLPREISE! OFFENBACH 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 9. Dezember 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 11. Dezember 

Bibelstunde fällt aus 

Freie ev. 
Gemeinde 
Wiesgttflchen 27 
Sonntag, 9. Dezember 

9.30 Uhr Gottesdienst (Ftetor 
Hees) 

9.30 Utir Kindergottesdienst 

FranklurWr 
Kreuy 

DIETZENBACH Drsieich Geschäftszeiten: 
Mo.-Fr 10-18.50 Uhr 
l)o. 10-20.30 Uhr 
Sa. 9-14.00 Uhr 
la.Sa. 9-18.00 Uhr 

WOHNOPOLY WOHNMARKT GMBH 
Justus-von-Liebig-Str 9t 14 « 6057 üieizenbach » Telefon 0 60 74 / 40 07-0 • Telefax 0 60 74 / 4 39 72 

Versammlung der NIkolause auf 
dem Langener Weihnachtsmarkt. 

Foto: cho Die Faszination des Weihnachtsmarktes drückt sich in den Mienen der Kinder aus. Fotos(2): eho 

■B 
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WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

Die ausgezeichneten Kegler der Betriebssportmannschaften (v.l.) Norbert Thießen (Eisenwaren am Lutherpiatz), 
Walter Herth (BSG Schröder), Heinz Klingenhagen (BSQ Neunräumer), Thomas Maul (BSC Imbiß Oauber), Karl- 
Heinz Bock (Stadtwerke), Lothar Leiser (Spartenleiter Kegein), Hans-Joachim Qottschalk (AM International) und 
Klaus Schüler (Eisenwaren am Lutherplatz). Foto: ast 

Für gute Leistungen wurden die Betriebsfußballer ausgezeichnet (v.l.) Peter Kretschmer (Elsenwaren am Luther- 
platz), Holger Albustin (1. Bezirksvorsitzender), Günther Schneider (Spörle Dreieich), Joachim Pryk (BSG Scham- 
schula), Uwe Wernig (Eisenwaren am Lutherplatz), Gerhard Wambold (Volksbank Langen-Dietzenbach), Toni Fak- 
kelmann (Stadtwerke), Heinrich Rimke (BSG Neubauer) und Alexander Fröhlich (BSG Schamschula). Foto: ast 

Betriebssportler ehrten ihre meisterlichen Keglerteams 

Ehrenabend präsentierte wieder ein buntes Programm 
Langen (ast) - Zu ihrer Sportler- 

ehrung trafen sich die Betriebs- 
sportgemeinschaflen (BSG) des 
Bezirkes Langen/Dreieich am 24, 
November in der Langener TV- 
Turnhalle. Nach den BegrüBungs- 
worten des Bezirksvorsitzenden 
Holger Albustin wurden den er- 
folgreichen Keglern und Mann- 
schaften von der Spartenleitung 
Lothar und Margot Leiser die Po- 
kale für ihre glänzenden Lei- 
stungen überreicht. 

In der Meisterschaftsrunde 
kämpften 17 Mannschaften in drei 
Klassen um Meisterehren, B-Klas- 
senmeister wurde die BSG Eisen- 
waren II vor der BSG Volksbank 
Dreieich II, BSG Gravurtechnik 
Schoder, Langen und der BSG 
Stadtwerke II, Langen, Die SG- 
SSG Hobbykegler erkegelten au- 
ßer Konkurrenz den Aufstieg in die 
A-Klasse, Die letztplacierte BSG 
Gemeinde Egelsbach wurde sym- 
bolisch mit einer Glasschnecke be- 
dacht, 

.'^uch in der A-Klasse stand die 
BSG Eisenwaren mit ihrer ersten 
Garnitur auf dem Siegertreppchen, 
gefolgt von der BSG Masa II und 
der BSG AM International Drei- 
eich, 

Zum vierten Mal in Folge erke- 
gelten die BSG Industriefotografie 
und Druckerei Schröder L,angen 
den Bezirksmeistertitel, Hinter 
dem Verlustpunktfreien Sieger 
placierten sich die BSG Masa I - 
Dreieich und die BSG Stadtwerke 
I, Langen, Der Pokeilsieger 1990, 
die BSG Stadtwerke I, Langen, 

hatte auch beim Super-Cup gegen 
den Bezirksmeister die Nase 
vorne. 

Einer der Höhepunkte bei den 
Betriebssportlern sind die Einzel- 
meisterschaften, Hierbei placier- 
ten sich jeweils die acht besten für 
die Endrunde, Bei den Hobbyke- 
glerinnen verteidigte seit 1988 Mo- 
nika Schlögel (802 LP) den Titel 
vor Margot Leiser (788 LP) und 
Margret Staudenmaier (736 LP), In 
der teilnehmerstärksten Gruppe 
der Hobbykegler wurde Lothar 
Leiser (810 LP) Einzelmeister vor 
Bernhard Weber (789 LP) und 
Klaus Walter (788 LP), 

In der Sportkeglerinnen-Klasse 
behauptete sich Brigitte Sehl (760 
LP) vor Doris Chlupsa (755 LP) 
und Christa Klingenhagen (696 
LP), Einzelmeister bei den Sport- 
keglern wurde mit 840 LP Udo 
Hathmann vor Walter Herth (821 
LP) und Andreas Kmetec (820 
LP), 

Für ihre vorbildliche und sportli- 
che Einstellung wurden die Kegler 
d?r Stadtwerke Langen mit dem 
Ehrenpreis des Bezirkes ausge- 
zeichnet. Über die Ehrungen der 
anderen Sparten wird gesondert 
berichtet. 

Im Anschluß an die Vergabe dei 
Pokale der Sparte Kegeln dankt H. 
Albustin nochmals H, Leiser füi 
die gute Zusammenarbeit in der 
Sparte Kegeln, Dann waren die Be- 
triebsfußballer an der Reihe, Auch 
1960 hatten sich 22 Mannschaften 

an den Fußballmeisterschaften im 
Groß- beziehungsweise Kleinfeld 
beteiligt. Die Ehrungen erfolgten- 
in diesem Jahr durch N, Nickmann 
und Thomas Maul, Beide betonten 
besonders die faire Spielweise in 
diesem Jahr und auch die gute Zu- 
sammenarbeit mit den einzelnen 
Betriebssportgemeinschaften im 
Fußball, 

In über 149 Rundenspielen in 
den Klassen setzte sich in der 
Großfeldrunde die BSG-Neubauer 
im Entscheidungsspiel gegen die 
BSG-Bio-Test Dreieich durch. 
BSG Neubauer wurde dadurch be- 
reits wie im Voijahr Bezirksmei- 
ster in der Großfeldrunde. Auf 
dem 3. Platz folgte die BSG 
Schamschula, den 4. Platz belegte 
BSG Naturgärten, 5. wurde die 
BSG AMP-Deutschland GmbH 
und 6. wurde die BSG Blumen- 
stube. 

In der Kleinfeld-Betriebsklasse 
setzte sich gleich als Neuling im 
Betriebssport die BSG Spörle- 
Dreieich durch und wurde Meister 
in dieser Klasse vor der BSG Lan- 
gener Volksbank, Auf den weite- 
ren Plätzen folgte BSG Stadtwerke 
Langen, BSG Bezirkssparkasse 
Langen, Stadtwerke Dreieich, 
SMC Egelsbach, Blue-Rangers, 
BSG Econocom, 

In der Bezirksklasse wurde die 
BSG Schamschula Meister vor 
BSG Eisenwaren, Auf den weite- 
ren Plätzen folgten die Mannschaf- 
ten der BSG Neubauer, Natürgär- 
ten,, Annarosa, Rainbows. 

Wie auch in den letzten Jahren 
wurde wieder um den Wanderpo- 
kal in der Kleinfeldklasse gespielt. 
Als Wanderpokalsieger ging aus 
den Entscheidungsspielen die 
BSG Eisenwaren hervor. 

Nach den Ehrungen in der 
Sparte Fußball wurden noch die 
Tischtennisspokale an die Herren 
Heinz Klenk (BSG Stadtwerke 
Langen) und Werner Hofbauer 
(BSG AMP-Deutschland) durch 
Gerhard Wambold überreicht. 

Im Anschluß an die Vergabe der 
Ehrenpreise spielten die Tele- 
Stars, Eine Tombola mit Spenden 
von zahlreichen Firmen aus dem 
Dreieich-Gebiet, Lkangen und 
Egelsbach sowie die Rolly-Brandt- 
Show rundeten die Sportlerehrung 
des Betriebssportverbandes ab. 

Pokale für die Tischtennismeister durch Spatenleiter Gerhard Wambold 
(v.l.) an Werner Hofbauer (BSG AMP), Heinz Klenk (Stadtwerke) und Eber- 
hard Reidl (Bezirkssparkasse), für den Klaus Schiller den Preis In Empfang 
nahm. Foto: ast 

Brunnen und Wasser" im 

neuen,Landschaft Dreieich' 

Jahresband 1991 ist auf den Weihnachtsmärkten zu haben 

Gelungener GVL-Ausflug 

bei Tour zur Bergstraße 

Me Beteiligten erlebten 
Langen (mu) - Mit einem 

Becker-Reisebus starteten 
die Mitglieder des Langener 
Gewerbevereins 1877 (GVL) 
zu ihrem alljährlichen Wo- 
chenendausflug. Am 17. und 
18. November diesen Jah- 
res war das Ziel Groß-Sach- 
sen an der Bergstraße. 

Unterbringung und Ver- 
pflegung im vorgebuchten 
Hotel Krone in Groß-Sach- 
sen genügten auch den ge- 
hobensten Ansprüchen und 
so kehrte schnell gute 
Laune ein, die sich dann bei 
einer extra für die GVL-Mit- 
gileder arrangierten Wein- 

„toiles Wochenende" 
probe im Hotel noch stei- 
gerte. In gelockerter Atmo- 
sphäre verlief auch das rest- 
liche Programm, wie zum 
Beispiel der Besuch Heidel- 
bergs. Leider spielte nur der 
Wettergott nicht mit, aber 
das beeindruckte die Reise- 
teilnehmer wenig. 

Insgesamt sprachen die 
Beteiligten von einem ,.tol- 
len Wochenende". Ein Ver- 
dienst von Loni Becker, Bei- 
sitzerin im GVL-Vorstand, 
die Sir'. mit der Organisation 
dieses Ausflugs wahrlich ein 
Lob verdient hat. 

GVL-Mitgliederversammlung 
Langen (mu) - Bereits heute weist der Vorstand 

des Gewerbevereins 1877 Langen e. V. (QVL) auf die 
kommende ordentliche Hauptversammlung seine 
Mitglieder hin. Sie ist am Samstag, 26. Januar 1991, 
um 17 Uhr, Im Kasino der Bezirkssparkasse Langen 
In der Zimmerstraße. 

Hauptthemen der Versammlung sind zum einen der 
Jahres- und Kassenbericht des Vorstandes sowie 
zum anderen der Vorbereitungsstand der 1991 statt- 
findenden 5. IGEVA. Der Vorstand hat sich entschlos- 
sen, diese Versammlung auf einen Samstag zu legen 
und erhofft sich durch diese MaBnahme einen noch 
besseren Besuch. 

Im Anschluß an die Tagesordnung der Mitglieder- 
versammlung erfolgt noch ein gemütliches Äisam- 
menseln mit der Möglichkeit zu einem regen Gedan- 
kenaustausch untereinander. Die GVL-Mltglledsun- 
ternehmen erhalten aber auf jeden Fall nochmals eine 
schriftliche Einladung mit ausführlicher Tagesord- 
nung, teilt dazu der uVL-Pressesprecher und stell- 
vertretende Vorsitzer, Woifgang Steltz, mit. 

Ihr Anschluß an die moderne 

Bürokommiioil^lion: 

varixl 

Frühe Weihnachtsbeleuchtung in Langen 

1?®^« vor dem Totensonn- Einstellung auf das ^ih- könnte was ^ht hei ler Weihnachtsbeleuch- tag? Paßt das zusammen? nacht.<!fn.<5t fiinontiirh aiie Ci-kll i-laO man m 
Langen ,   

gener Weihnachtsbeleuch- 
tung erstrahlte in diesem 
Jahr besonders früh, eigent- 
lich zu früh, meinten einige 
Leute. Weihnachtsstimmung 

tag? Paßt das zusammen? 
Weihnachtsstimmung kann 
eigentlich so richtig doch 
erst ab 1. Advent eintreten 
und vier Wochen reichen zur 

i.. / ? -r-.   -   """ heißen nachtsfest eigentlich aus. soll, daß man auf weihnacht- 
Schließiich denkt so man- liehe Illumination verzichtet 
eher Bürger bei aller Schön- Vielleicht überdenken die In- 
heit auch an die zusätzliche Itiatoren die Sache für das 
Energie, die man einsparen nächste Jahr. 

Co 

milMere Dos Bürokommunilcations-Systemvür Ideine, i , 
Unternehmen. Mit dem Itomforfanlen Telefon 
das in vielen Dingen die Büroarbajt erleichtert.' 

KRUMM Telekom GmbH 
Ohmstraße 20 ■ 6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 7 90 91 
Telefax (0 61 03) 7 36 22 

KRumm 
Telekommunikations- 

— Systeme 

Geistliche Abendmusik b«™ Parken 

in der Lutherkirche 
stark beschädigt 

Veranstalter ist die Johannesgemeinde 
Langen - Am Sonntag, 9. De- 

zember (2. Advent) um 17 Uhr, 
veranstaltet die Evangelische Jo- 
hannesgemeinde eine geistliche 
Abendmusik in der Martin-Lu- 
ther-Kirche in der Berliner Allee. 

Neben dem Frauenchor und 
dem Jugendchor der Johannesge- 
meinde wird auch der Kleine Chor 
der SSG zum Gelingen des Pro- 
grammes beitragen. Als Solisten 
wirken zudem Karin Baumann 

(Orgel), Christine Buttel (Sopran) 
und Dagmar Wind (Querflöte) mit. 
Im kontrastreichen Programm der 
Abendmusik sollen (vor)weih- 
nachtliche Kompositionen barok- 
ker und zeitgenössischer Meister 
erklingen. 

Der Eintritt ist frei. Allerdings 
erhofft die Gemeinde durch eine 
freiwillige Kollekte im Anschluß 
an das Konzert einen Beitrag zur 
Finanzierung ihres Klaviers. 

Langen - Auf dem oberen Park- 
deck in der Südlichen Ringstraße 
191 wurde zwischen Samstag mor- 
gen, 7.30 Uhr, und Sonntag mittag, 
12.30 Uhr, ein geparktes Fahrzeug 
angefahren und noch gegen die 
Einfriedung gedrückt. Es ist ein 
Sachschaden in Höhe von rund 
1 900 Mark entstanden. Der Un- 
fallverursacher ist nicht bekannt; 
es dürfte sich um ein rotes Fahr- 
zeug gehandelt haben, entspre- 
chende Fremdfarbe wurde gefun- 
den, 

Hinwelse werden von der Polizei 
Langen (Telefon 06103/23045) ent- 
gegengenommen. 

Langen - In Egelsbach wurde er 
vor kurzem eingeweiht; in Dreiei- 
chenhain wird noch fleißig dafür 
Geld gesammelt; in Langen gibt es 
mehrere davon; doch in Sprendlin- 
gen plätschert er schon 13 Jahre: 
der jeweils neu errichtete öffentli- 
che Zierbrunnen, 

Was soll diese neue Brunneneu- 
phorie in unseren Dörfern und 
Städten des Westkreises, wie ent- 
steht sie und welche Funktion hat 
sie? Diesen Fragen geht der soeben 
erschienene Band der Heimatkun- 
dezeitschrift „Landschaft Drei- 
eich" nach, der zum Preis von 
zwölf Mark auf den Weihnachts- 
märkten im Westkreis, im Buch- 
handel und an der Kasse des Drei- 
eich-Museums zu haben ist, 

„Diese vielen neuen Brunnen 
zeugen von einem neuen Heimat- 
bewußtsein in der alten Landschaft 
Dreieich und von dem Bestreben, 
heimatkundliche historische Be- 
züge eines jeweiligen Ortes als 
sinnstiftende und identitätsge- 
bende Elemente im Stadtbild zu 
zeigen", so einer der Hobbyredak- 
teure der Heimatkundezeitschrift, 
Frank Oppermänn. In der Tat 
baute man in Offenthal zum Bei- 

spiel zur 1 150-Jahr-Feier, als ver- 
diente Einwohner sich zu echten 
Offenthälern taufen lassen konn- 
ten, einen dörflichen alten Brun- 
nentrog wieder auf, an dem diese 
Veranstaltung stattfinden konnte. 
In Egelsbach setzte man der letz- 
ten Klammernschnitzerin ein 
Denkmal mit dem Klammern- 
schnitzerbrunnen, und das 
Sprendlinger Ortsssymbol, der 
„Hooschebaa", steht als kecke, fre- 
che Figur auf dem dortigen Brun- 
nen, Symbolisch wird das jeweils 
Charakteristische für einen Ort mit 
einem neuen Brunnen dargestellt. 

Doch wieso setzt man den Zünf- 
ten in Dreieichenhain zum Bei- 
spiel kein „normales" Denkmal, 
sondern einen Brunnen? Und 
warum kann die Klammernschnit- 
zerin oder der Hooschebaa nicht in 
einer Grünanlage stehen, sondern 
auf einem Podest in einer Brunne- 
nanlage? Dieser Frage, eingebettet 
in historische Bezüge und heimat- 
kundliche Herleitungen, versucht 
unter anderen Gerd J, Grein in sei- 
nem Artikel „Von Lateinbüchern, 
Mythen und Märchen - zur Bedeu- 
tung der Brunnen in der Dreieich" 
nachzugehen. Andere Autoren aus 

Dietzenbach, Dreieichenhain, 
Egelsbach, Götzenhain, Langen, 
Offenthal und Sprendlingen be- 
schreiben ihre Brunnen aus jeweils 
anderer Sicht, 

Darüberhinaus gibt es in dem 
148 Seiten starken Jahresband 
Wissenswertes zu anderen The- 
men der Heimatkunde zu lesen, so 
zum Beispiel über die mittelalterli- 
che Wasserversorgung im allge- 
meinen und der Dreieich, über die 
heutige Wasserversorgung von 
Langen, über Flurdenkmäler, Asy- 
lanten in der zehnten Generation 
und das Geheimnis der Steinmetz- 
zeichen, Der Schluß der Broschüre 
bildet ein Bericht über den Wieder- 
aufbau des Hugenottenrathauses 
in Neu-Isenburg. 

„Im Gegensatz zu anderen hei- 
matkundlichen Periodika haben 
die Jahresbände der .Landschaft 
Dreieich' stets ein Schwerpunkt- 
thema - in diesem Jahr Brunnen 
und Wasser -", so die Initiatoren, 
das - garniert mit anderen Themen 
- ein abwechslungsreicher, leicht 
zu lesender Band ergibt, der jedem 
Alt- und Neubürger aufs Wärmste 
empfohlen wird. 

Sem 2^ahrigeS Jubiläum feierte dieser Tage Metzgermelster Horst Bode, Mitglied im 
' -t'" Si®'' ^ Langener Metzgerei im Familienbetrieb und 

^ «iifJnin u e'hi IS® Dabei ist Horst Bode einer der wenigen Metzger, der noch im eigenen Hause Schlachtungen durchführt. Zu 98 Prozent ist auch die Wurst in eigener Produk- 
riu»"ho«o®®wn Loni Becker (links) überbrachte Im Namen des GVL-Vorstands die besten Wünsche an Horst Bode (Mitte) und an seine Gattin Lydia (rechts). Foto- p 

hat vor Weihnachten 

kräftig reduziert 

VERSCHENKEN SIE DOCH 

EINEN EINKAUFSGUTSCHEIN 

VON UNS! 

Für die Dame Für den Herrn 

Damen-Kleldef DM (9.- Heiren-Anzüge DIIII249.- 

Da.-WintaiaGken....DM 98.- Heiren-Wiiiieija(Aen..DMl29.- 

Da.-Winiennäntel.... DM 198.- Hemn-Sakkos DM 129.- 

Da.-RoGkeu.Blusen..DM 29.- Haren-Hosen DM 69.- 

Da.-Pullis u. Hosen... DM 49.- Henen-Pullls DM 69.- 

Schauen Sie doch einmal ganz unverbindlich bei 

uns rein. Unser Fachpersonal berät Sie gern. 

Geschenkideen für Sie und Ihn! 
Röcke • Blusen • Pullis j Strickwesten • Pullis • Hemden 
Strick-Kombinationen j Krawatten 

Oa.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tel. 06151 / 59 46 51 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142/414 14    Gartenstraße 6,Tel. 06103/2 79 21 i 

^ den langen Samstagen vor Weihnachten ist unser Geschäft bis 18 Uhr geöffnet 

SEITE 6, LANGENER ZEITUNG, NR. 98 
LANGEN FREITAG, 7. DEZEMBER 1990 

EINKAUFSSTADT LANGEN 

Schon mehr als 25 000 Mark 

für guten Zweck gesammelt 

Bläserkorps St. Hubertus übergab Scheck in Wolfsgarten 
Langen (hki) - Große Freude 

herrschte jetzt auf Schloß Wolfs- 
garten. Ilse Franz, Leiterin der 
Sonderkinder-Tagesstätte des Ho- 
ten Kreuzes, konnte einen Scheck 
in Höhe von 5 500 Mark in Emp- 
fang nehmen. Überreicht wurde 
das kleine aber gewichtige Papier 
vom Jagdhombläserkorps der Of- 
fenbacher Jägervereinigung St, 
Hubertus. 

Anläßlich ihres 25jährigen Be- 
stehens hatten die Bläserinnen 
und Bläser in der Stadthalle Mör- 
felden-Walldorf ein Jagdmusik- 
konzert mit Jägerball veranstaltet. 
Mehr als 800 Gäste steuerten durch 
ihr Eintrittsgeld und durch ihre 
Teilnahme an einer reichhaltig be- 
stückten Tombola ihr Scherflein 
dazu bei, daß am Ende des Abends • 

ein Reinerlös von sage und 
schreibe 11 000 Mark stand. Der 
Betrag kam jeweils zur Hälfte den 
in Schloß Wolfsgarten unterge- 
brachten Sorgenkindern sowie den 
Behindertenwerkstätten Rhein- 
Main zugute. 

Durch dieses vortreffliches Er- 
gebnis überschritten die Jagdhorn- 
bläser die 25 OOO-Mark-Spenden- 
Grenze. In den vergangenen Jah- 
ren hatten sie bereits körperbehin- 
derte Kinder, die Deutsche Krebs- 
hilfe, die Werkstätte für Behin- 
derte Rhein-Main und die Natur- 
landschaft Hessen unterstützt. 

Das Bläserkorps St. Hubertus ist 
mittlerweile auf 40 Aktive ange- 
wachsen. Zwei dritte Plätze bei 
Bundeswettbewerben, eine deut- 
sche, sechs hessische Vizemeister- 

schaften und drei Hessentitel zeu- 
gen von dem Leistungsvermögen 
der grüngewandeten Musikanten. 

Vom guten Klang des Ensem- 
bles konnte sich auch Prinzessin 
Margaret von Hessen und bei 
Rhein übei-zeugen. Auf der Treppe 
ihres Schlosses schmetterten die 
Bläserinnen und Bläser mehrere 
Stücke. „Passend zum Jagd- 
schloß", wie die Hausherrin 
schmunzelnd meinte. 

Anschließend lud Prinzessin 
Margaret die eifrigen Spenden- 
sammler zu einem Umtrunk ins 
Innere des hochherrschafllichen 
Gebäudes ein. Mit einer improvi- 
sierten Schloßführung erfuhren 
die Jagdhornmusikanten eine wei- 
tere Belohnung für ihr Engage- 
ment. 

SchackObsrgabe vor prächtiger Kulisse. Ilse Franz, Leiterin der DRK-Sondert(lnder-Tagesst8tte In SchloD Wolts- 
garten, dankte Norbert Kissinger vom Offenbacher Blüserfcorps SL Hubertus für eine Spende von 5 SCO Mark. Da 
freute sich auch Hausherrin Prinzessin Margaret von Hessen und bei Rhein (links im Vordergrund). Foto: hki 

PflUl"Ehrllch*lnStitUt. zahlreiche Mitglieder des Gewerbevereins Langen Inform^lerten sich vor Ort In der Forschungseinrichtung, die erst seit wenigen Monaten In 
Langen Ihren SIU genommen hat. Mehr dazu auf der folgenden Seite. pet/Foto: Peters 

Es empfehlen sich unter diesem Zeichen ... 

... die Mitglieder des Gewerbevereins Langen 



WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN .. . WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN . . . 

Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut unfi preiswert einkaufen kann! ' Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und priBiswert einkaufen kann!, 

I KF-SOR. HIN PARFÜM ERREGT AUFMERKSAMKEIT 

PARFUMERIE D'OR 
KOSMETIKSALON 

Inhaberin; Nora Freitag 
Frledrichstr./Ecke Bahnslr. * 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 55 60 

Geschenk-Ideen - 

mal anders 

gesehen. 

Suchen Sie ein Geschenk, 
das sich sehen lassen kann? 
Darf es etwas Besonderes 
sein? Überraschen Sie Ihre 
Freunde und Bekannten 
doch einfach mit nicht All- 
täglichem. 

JURG CZKZD 
THIERFELDER 

Augenoptikermeister 
Bahnstraße 16 

6070 LANGEN/Hess. 
Telefon Nr. 06103/2 33 60 

nviEik/ 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten wertien 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

£an9tncr2atun^ / Reisebüro Marburger 
Foto: Peters 

Zum festlichen Anlaß gehört 

die richtige Muse . . . 

Klaviere in verschiedenen 
Ausführungen und edlen ücnn 
Holzarten ab DM 4D9Ui 

Klaviernoten und Musikbücher 
in reichhaltiger Auswahl. 

Fragen Sie doch einmal nach der 
Möglichkeit des - MIETKAUFS - 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 
oder Fax: 2 10 13 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 

erscheint am 778.2.1991 

Anzeigenschluß: 

Freitag, 1.2.1991,15.00 Uhr 

Reisebüro Marburger 
Langen (pet) Das Reise- 

büro Marburger, Inhaberin 
Patricia Marburger, In der 
Bahnstraße 32 in Langen Ist 
seit mehreren Monaten 
neues Mitglied Im Gewerbe- 
verein (GVL). Spezialgebiet 
dieses Reisebüro (Telefon 
0 61 03/2 30 51) sind die 
Ziele in den USA mit Florida 
und Kalifornien, schilderte 
Geschäftsführer Peter Mar- 
burger. Zusammen mit den 
Mitarbeiterinnen Anke Engel 
und Edeltraud Wagner berät 

er die Kunden über alle Rei 
seziele. 

Besonderer Schwerpunkt 
ist die Pauschaltouristik. Fe 
rienreisen aller führenden 
Veranstalter können im Rei 
sebüro Marburger gebucht 
werden. Durch die B3V-Ein 
richtung erfahren die Kun 
den direkt vor Ort, ob der ge 
wünschte Flug, die Kreuz 
fahrt, das Hotel oder die Fe 
rienreise noch frei sind und 
für den gewünschten Termin 
gebucht werden können. 

GVL-Besuch im Paul-Ehrlich-Institut 

Mitglieder informierten sich über die Aufgaben und die modernen Einrichtungen 

Berater 
Bernhard Neumann, Ge- 

schäftsführer der AGS-Son- 
nenschutz-Technik, Ohm- 
straße 8 in Langen, hat sich 
bereit erklärt, auch für die 
IGEVA '91 wieder als Bera- 
ter und Mitorganisator dem 
Vorstand des Gewerbever- 
eins Langen als Veranstalter 
ehrenamtlich zur Seite zu 
stehen. 

Besucher 
Dr. Werner Linde, Präsi- 

dent der Industrie- und Han- 
delskammer Südthüringen, 
besuchte die Firma KRÜMM 
Telekom in Langen und in- 
formierte sich über Mobil- 
funk und Telekommunikati- 
onssysteme. Mit dem Ge- 
schäftsführer, Dipl.-Ing. 
Günther Krumm, wurden In- 
formationen ausgetauscht. 

LEDER 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

Telefon 0 6103/'77 79 

Lederbekleidung 
fOr 

Damen + Herren 

in jeder Preislage 
B«suclien Sie uns unverbindlich. 

GeschSItszeilen: 
Mo.-Fr. 8 bis 12.30 i 1130 bis 17J)0 Uhr 

und nach Vereinbarung 
Sa. nur nach Vareinbarung 

Morteider Landstraße 33 
6070 Langen 

PELZE 

Langen (pet) -- Zahlreiche 
Mitglieder des Gewerbever- 
eins Langen (GVL) folgten 
der Einladung des Paul-Ehr- 
lich-lnstituts, das seit eini- 
gen Monaten im Industrie- 
gebiet Neurott seinen Sitz 
genommen hat. Seit 1972 
fungiert das 1896 gegrün- 
dete Institut als Bundesamt 
für Sera und Impfstoffe. Es 
ist eine selbständige 
Bundesoberbehörde im Ge- 
schäftsbereich des Ministe- 
riums für Jugend, Familie, 
Frauen und Gesundheit. 

Der Aufgabenbereich des 
Paul-Ehrlich-Instituts, davon 
konnten sich die GVL-Mit- 
glieder überzeugen, ist 
durch arzneimittelrechtliche 
Gesetze geregelt. Für die 
Herstellung und Prüfung von 

Aktive 
gesucht 

Langen (mu) - Auf 
der Suche nach zwei 
weiteren, aktiven Vor- 
standsmitgliedern ist 
nach wie vor der Vor- 
stand des Gewerbever- 
eins Langen 1877 
(GVL). Immer noch zu 
besetzen sind weiter- 
hin das Amt eines zu- 
säzlichen zweiten, 
stellvertretenden Vor- 
sitzenden und das ei- 
nes Beisitzers. Für Fra- 
gen über Aufgabenstel- 
lung der gesuchten 
Vorstandpositionen 
stehen der 1. Vorsit- 
zende, DIpl.Ing. Gün- 
ther Krumm (® 
7 90 91) sowie der 
Stellvertreter, Wolf- 
gang Staitz (® 14 14) 
jederzeit den Interes- 
senten zur Verfügung. 

Sera, Impfstoffen, Allerge- 
nen, Testsera und Testanti- 
genen sind Richtlinien und 
Anforderungen niedergelegt 
worden, deren Einhaltung im 
Institut überprüft werden. 

Auf dem Gebiet der 
Grundlagen- und ange- 
wandten Forschung ist das 
Institut vor allem in der Viro- 
logie und der Immunologie 
tätig. In jüngster Zeit hat sich 
innerhalb der Forschung des 
Instituts ein Schwerpunkt in 
der Virologie entwickelt. Die 
Arbeiten konzentrieren sich 
vor allem auf den Versuch 
der Herstellung eines vor- 
sorgenden Präparats gegen 
AIDS. Es stehen aber auch 
Fragen der Chemotherapie 
und der Immunpathologie im 
Zentrum der Untersuchun- 

gen. 
Für die vielfältigen Aufga- 

ben stehen im Paul-Ehrlich- 
Institut in Langen modernste 
Einrichtungen zur Verfü- 
gung, konnten die Besucher 
bei der Führung durch Ver- 
waltungsleiter Horst Klatt 
und einem Vortrag von Pro- 
fessor Dr. Johannes Löwer 
erfahren. 254 Labore und 85 
Büros stehen Wissenschaft- 
lern und Verwaltung zur Ver- 
fügung. Sie haben in acht 
mit einander verbundenen 
Häusern Platz gefunden. 
Zwei weitere Häuser sollen 
noch folgen. 320 Mitarbeiter 
sind Im Institut beschäftigt, 
davon sind über 70 wissen- 
schaftliche Mitarbeiter. Über 
eine Strecke von 25 Kilome- 
tern kann man im Institut 

GVL-Mitglieder ZU Besuch im Paul-Ehrlich-Institut pet/Foto: Pete'^ 

o 
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Die IGEVA ist die seit 1980 in Langen statt- 
findende Informations-, Gewerbe- und Ver- 
kaufs-Ausstellung von Handel, Handwerk, 
Dienstleistung und der Industrie. 

Die IGEVA ist das Schaufenster der heimi- 
schen Wirtschaft. Bei der letzten großen 
Ausstellung beteiligten sich über 100 Fir- 
men, dabei kamen über 50 000 Besucher. 
Die kommende Gewerbeschau im Oktober 
1991 soll noch größer und noch attraktiver 
werden. 

Mit den vorbereitenden Arbeiten hat der 
Vorstand des Gewerbevereins 1877 Langen 
E. V. bereits begonnen. 

O 

An den 

Gewerbeverein 1877 Langen E. V. 

Postfach 14 65 
6070 Langen 

Wir interessieren uns für eine Teilnahme als Aussteller an 
der 5. Gewerbeschau, der 

IGEVA'91 
vom 25. bis 27. Oktober 1991 und bitten, uns im Rahmen 
der gegebenen Möglichkeiten als Interessent vorzumer- 
ken und uns zu gegebener Zeit die Ausstellungsbedingun- 
gen zuzuschicken. 
Wir würden folgende Produkte/Leistungen ausstellen: 

Ansprechpartner: Frau/Herr 

- Unterschrift ■ 

- Firma/Stempel - 

Alles unter einem Dach 

■<«•0 

über Flure wandern, aus ; 
1 000 Fenstern schauen 
oder etwa 4 000 Türen öff-j' 
nen. Für den Neubau wur- 
den insgesamt 335 Millionen 
Mark investiert, davon allein 
190 Millionen Mark für die 
technischen Anlagen. Die 
gesamte Technik wird durch 
eine zentrale Leitstelle über- 
wacht, die ständig 27 OOO 
Meßpunkte kontrolliert, von 
denen wiederum 1 500 so- 
genannte kritische Meß- 
punkte sind. Diese umfas- 
sen einen automatischen 
Feueralarm, Wärme- und 
Rauchmelder und die Druck- 
kontrolle in den Sicherheits- 
labors, erfuhren die GVL- 
Mitglieder bei ihrem überaus 
informativen Gang durch 
das Paul-Ehrlich-Institut. 

Beideidungshaus 
Rüsselsheim (mu) - Seit 

nunmehr 25 Jahren besteht 
das Bekleidungshaus Zim- 
mermann in Rüsseisheim. In 
Langen ist das Fachge- 
schäft seit 1976 in der Gar- 
tenstraße 6 ansässig. Stän- 
dig bietet das Bekleidungs- 
haus Zimmermann aktuelle 
Mode für Damen und Herren 
jeden Alters an. Eine Rie- 
senauswahl in allen Größen 
und dabei besonders In 
Übergrößen, ist im Beklei- 
dungshaus Zimmermann zu 
finden und so bleibt für die 
Kunden kein Wunsch mehr 
offen. Fachkundige und um- 
fassende Beratung wird hier 
groß geschrieben. ,,Bel uns 
ist der Kunde immer König", 
betonte Inhaberin Ursula 
Zimmermann. 
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Der „neue' 
Eisenwaren am Lutherplatz 

präsentiert 

Elektro-Werkzeuge der Firmen 
AEG - Bosch - Feste - Makita 
für Helm und Handwerk 

Bohrmaschinen - Pneumatic Bohrhämmer - Meißelhämmer - Hand- 
und Tischkreissägen - Stichsägen - Schwingschleifer - Bandschlei- 
fer - Excenterschleifer - Hobelmaschinen - Oberfräsen - Winkel- 
schleifer - Doppelschleifer - Allzwecksauger - Kompressoren - Ket- 
tensägen - Heißluftgebläse - Heißklebepistolen - Tacker 

Garantie-Handwerkzeuge 
führender Hersteller für alle Berufsgruppen: 
Parat-Werkzeugkoffer • Raako • + Sortimo-Maoazine • 
SchraubstöcKe - Schraubzwingen • Werkbänke • Bau- und Möbelbeschifige 

Für den Gartenfreund: 
Elektro-, Benzin- und Hand-Qualitäts-Rasenmäher 
der Firmen Sabo • Toro - Gutbrod - Gardena 
Gloria Gartenhöcksler • Drucksprüher und Zerstäuber 
E'ektro- und Benzin>Wasserpumpen • 
Qualitäts-Wasserschlauch 
Qika*Messing-Amiaturen 
Hako-Bodenbeart>ei1ungs-Maschinen 
Gardana Gesamtprogramm, sowie 
GartangerSte irr allen Ausführungen 
Drahtzaun-Tore und Pfosten • Schub- und Sackkan-en 
Qubri-Qualitäts-Alu-Leitern in allen Ausführungen 

Thema SB-Verpackungen - 
bei uns kein Problem! 

Unserer besonderer 
Service: 
Ein riesiges Programm in Klemeisen- 
waren, Schrauben. Drahtstifte und Dü- 
bel in loser Form, also nicht SB-ver- 
packt, wartet auf Sie. Nehmen Sie sich 
Ihre Stückzahl, die Sie benötigen - un- 
verpackt. Auch ein Beitrag zum Um- 
weltschutz! 

Beachten Sie die Spltzenangabote In unseren Schaufenstern 
Öffnungszeiten: 

Montag-Freitag von 8.00-12.30 t4.30-18.30 Uhr, Samstag von 8.30-13.00 Uhr 
Wir treuen uns auf ihren Besuch in unseren neuen Räumen, Ihr Team von 
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Eisenwaren am Lutherplatz 

Gartenstraße 4 (Passage Bahnhofstraße) • 6070 Langen • Tel.: 06103 / 2 27 45 

Im Bekleidungshaus Zimmermann steht ein Fachteam von Beratern immer den 
Kunden bei der Auswahl zur Seite. Mit dabei auch Inhaberin Ursula Zimmermann und Tochter Ni- 
cole (rechts außen) sowie Heim Zimmermann (links). poto; Uhllg 
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Krüger [VI 
B 

MEDIZIN —TECHNIK H 

Fachhandel für Krankenhaus-, 
Arzt- und Laborbedarf 

* alles für die häusliche Krankenpflege 

• Roll- und Toilettenstühle 
• Gehhilfen 
• Krankenbetten mit Zubehör, 

auch leihweise 
• Hilfen für Bad und WC 
• Rehabilitationsmittel 
• Blutdruckmesser 

Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne 
kostenlos und unverbindlicti 

■ Ohmstraße 20a - 6070 Langen 
Telefon 06103/7 90 17 

Neue Gaststätte 
„Klappstuhl" heißt die 

neue Gaststätte, die jetzt am 
Mittwoch, 5. Dezember, von 
Heinz Erhart in der Trift- 
straße 36 in Langen eröffnet 
wurde. Die Vertreter des 
GVL-Vorstands waren an 
diesem Öffnungstag mit an- 
wesend, um den neuen Mit- 
glied im Gewerbeverein 
Langen die besten Glück- 
wünsche für ein gutes Gelin- 
gen zu überbringen. 

Neue Berufung 
Günther Krumm, ge- 

schäftsführender Gesell- 
schafter der KRUMM Tele- 
kom GmbH und Vorsitzen- 
der des Gewerbevereins 
Langen, wurde anläßlich ei- 
ner Fachtagung in Berlin in 
den Vorstand des bundes- 
weiten Fachverbandes VAF, 
des Verbandes für Aufbau- 
firmen für Fernsprechanla- 
gen, berufen. In diesem Gre- 
mium wirkte Dipl.-Ing. Gün- 
ther Krumm bereits in den 
Jahren von 1980 bis 1985. 

Wir haben Küchen, die Sie gerne hätten: SieNatiC 

Exciusiv bei uns für Sie! 

^ LANGENS 
^ GRÖSSTES MÖBELHAUS 6070 Langen • Obergasse • Tel. 0 61 03/2 35 47 und 2 20 98 

Es empfehlen sich unter diesem Zeichen ... 

.. die Mitglieder des Gewerbevereins Langen 

Hier infornhe Sie der 

GEWERBEVEIN LANGEN 

und bittet um Beachtung der m seiner Mitgiiedsuntemeiimen. 

Es empfehlen sich unter diesem Zeichen ... 

... die Mitglieder des Gewerbevereins Langen 
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Konjunktur derTaschendiebe 

Aufgepaßt: Langfinger „arbeiten" mit allen Tricks 
Langen - Je mehr Geld, Schecks 

und Kreditkarten die Bürger in 
den Taschen haben, desto mehr 
Taschendiebe tauchen auf: Inner- 
halb eines Jahres stieg die Zahl der 
polizeilich erfaßten Fälle um fast 
25 Prozent, Das bevorstehende 
„Weihnachtsgeschäft" läßt schon 
jetzt die Augen der Diebe glänzen. 
Im dichten Gedränge der Ein- 
kaufszonen und Warenhäuser füh- 
len sie sich wohl wie die Fische im 
Wasser. 

„Gearbeitet" wird meist zu zweit 
oder zu dritt; nicht weil das den 
Umsatz steigert, sondern weil der 
Dieb oder die Diebin Komplizen 
brauchen, die das Opfer während 
der Tat ablenken. Das geschieht 
durch Anfassen, Anrempeln, ab- 
sichtliches Beschmutzen der Klei- 
dung, interessiertes Fragen oder 
auf vielfältige, andere Weise. 

So erhielt ein Mann in einem 
Wiesbadener Kaufhaus einen kräf- 
tigen Stoß von hinten, der ihn nach 
vorne stolpern ließ. Der fast unver- 
meidliche Sturz wurde durcn ei- 
nen geistesgegenwärtigen jungen 
Mann verhindert, der den Stürzen- 
den auffmg. Die Dankbarkeit für 

die gute Tat wich heller Empö- 
rung, als er fünf Minuten später 
den Verlust seiner Brieftasche be- 
merkte, die in der Außentasche sei- 
ner Jacke gesteckt hatte. Der Scha- 
den: 800 Mark Bargeld, fünf Euro- 
schecks und die Scheckkarte. 

Um die Weihnachtszeit im ver- 
gangenen Jahr wurde eine 40jäh- 
rige Hausfrau in der Damenabtei- 
lung eines Offenbacher Kaufhau- 
ses von zwei Frauen angesprochen. 
Zu dieser Zeit hatte die 40jährige 
ihre Handtasche über der Schulter 
hängen und die Einkaufstasche 
unter dem Arm. Sie wurde plötz- 
lich von einer der beiden Frauen 
bedrängt, die sich über ihre Schul- 
ter legte und in den angebotenen 
Waren wühlte. Hinter der Geschä- 
digten stand die zweite Frau. Kurze 
Zeit später gingen die beiden 
Frauen weg. Anschließend mußte 
die zuvor Bedrängte feststellen, 
daß der Reißverschluß ihrer Hand- 
tasche geöffnet und die Geldbörse 
aus der Handtasche gestohlen wor- 
den war. In der Geldbörse befan- 
den sich 200 Mark. 

Erst vor einer Woche wurde ein 
.28 Jahre alter Neu-isenburger 

Wer sich bsim Weihnachtseinkauf nur auf Geschenke konzentriert, ver- 
schenkt manchmal mehr als er möchte. In Warenhäusern oder Einkaufszo- 
nen lauern Taschendiebe auf Ihre Beute. Foto- P 

seine Geldbörse mit knapp 500 
Mark los. Er wollte auf dem Weg 
von der Straßenbahn zu seiner 
Wohnung noch Zigaretten kaufen, 
aber der Griff zu seinem Porte- 
monnaie, das er in der Gesäßtasche 
getragen hatte, war vergebens. Der 
Mann konnte sich lediglich erin- 
nern, im Gedränge des Offenba- 
cher Weihnachtsmarktes, den er 
nach Arbeitsende kurz aufgesucht 
hatte, von hinten einen Stoß erhal- 
ten zu haben. Das „Ziehen" der 
Geldbörse hatte er nicht bemerkt. 

Wer sich wirksam vor Taschen- 
dieben schützen will, sollte die fol- 
genden Tips der Kriminalpolizei 
beachten: 

„Bewahren Sie Geld, Schecks, 
Kreditkarten oder Papiere mög- 
lichst nur in verschlossenen Innen- 
taschen der Kleidung, getrennt 
voneinander, auf 

Brustbeutel oder Gürteltaschen 
sind sicher, weil die Taschendiebe 
keinen direkten Zugriff haben. 

Achten Sie darauf, daß Ihre 
Handtasche stets geschlossen ist, 
und klemmen Sie sie möglichst 
unter den Arm. 

Legen Sie Handtaschen oder 
Geldbörsen nie in den Einkaufs- 
wagen. 

Nehmen Sie grundsätzlich nur 
so viel Bargeld oder Schecks mit, 
wie Sie voraussichtlich an diesem 
Tag benötigen. 

Seien Sie mißtrauisch, wenn Sie 
angerempelt werden oder Ihre 
Kleidung scheinbar unb||bsich- 
tigt, z.B. durch Eis oder Ketchup, 
beschmutzt wird." 

föndertheater 
ist ausverkauft 

Langen - Die Stadthalle Langen 
weist nochmals daraufhin, daß die 
Kindertheater-Veranstaltungen 
„Frau Holle" am Dienstag, 11. De- 
zember, und „Schneewittchen" 
am Donnerstag, 13. Dezember (Be- 
ginn 15 Uhr), ausverkauft sind. 

Die "Rgeskasse der Stadthalle 
bleibt an diesen "ftgen geschlos- 
sen. 

Rassegeflügel 

im Bürgersaal 
Dreieichenhain - Am 8. und 9. 

Dezember findet im Bürgersaal 
Buchschlag die Kreisverbands- 
schau der Rassegeflügelzüchter im 
Kreisverband „Dreieich" statt. Sie 
wird am Samstag, um 11 Uhr, er- 
öffnet. Über 100 Aussteller haben 
820 Tiere, Gänse, Enten, Hühner, 
Zwerg-Hühner und Tauben, ge- 
meldet. 

Verkehrsflucht: 
Zeugen gesucht 

Langen - Vermutlich der Fahrer 
eines Lkw verursachte am Diens- 
tag abend, gegen 21 Uhr, in der 
Triftstraße einen Unfall und be- 
ging Verkehrsflucht. Bei dem 
Fluchtwagen müßte es sich um ei- 
nen braunen oder rötlichen Wagen 
handeln. Der Fahrer rammte einen 
geparkten Wagen und schob diesen 
etwa eine Wagenlänge nach vorne. 
Der entstandene Sachschaden 
wird auf rund 1 000 Mark ge- 
schätzt. 

Wer hat den Unfall in der Trift- 
straße gesehen? Hinweise werden 
von der Polizei I.^ngen ("Ifelefon 
2 30 45) entgegengenommen. 

BdV lädt ein zur 

Adventsfeier 
Langen - Am Sonntag, dem 16. 

Dezember, um 14.30 Uhr, im Ge- 
meindehaus der Albertus-Magnus- 
Kirche Langen, führt der Gesamt- 
verband aller Landsmannschaften 
eine Adventsfeier durch. 

Soin 25jährigGS Jubiläum feierte dieser Hsge Metzgermelster 
Horst Bode, Mitglied Im Langener Qewerbevereln (GVL). Seit 1905 besteht 
die Langener Metzgerei Im Familienbetrieb, und man Ist stolz auf diese 
lange Tradition. Dabei Ist Horst Bode einer der wenigen Metzger, der noch 
Im eigenen Haus Schlachtungen durchführt. Zu 98 Prozent Ist auch die 
Wurst In eigener Produktion hergestellt. Vorstandsmitglied Loni Becker (I) 
Uberbrachte Im Namen des QVL-Vorstandes die besten GrüBe und Wün- 
sche dem Jubilar und seiner Gattin. Foto: P 

Wenn die Sterne nicht lügen, 
für die Zeit vom 8. bis 14. Dezember 1990 

Sie müssen versuchen, Pflicht und 
Vergnügen in ein Gleichgewicht 
zu bringen. Sie ersparen sich viel 
Unannehmlichkeiten dadurch und 
einem lieben Menschen ein paar 
schwere Stunden. 

Sie haben es wieder einmal ge- 
schafft, was Sie sich vorgenom- 
men haben. Jetzt müssen Sie aber 
daran denken, Ihre Kräfte zu 
schonen. Lassen Sie sich helfen, 
und zeigen Sie sich dankbar. 

Die ganze Aufregung hätten Sie 
sich ersparen können. Retten Sie 
jetzt wenigstens den Rest sonn- 
täglicher Ruhe. Mit gutem Willen 
ist auch der Sprung rasch gekit- 

22.5.-21.6. tet. 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-2I.S. 

Zwillinge 

Krebs 

22.6.-23.7, 

Löwe 

Vor Ihnen liegt eine sehr erfreuli- 
che Woche, randvoll gefüllt mit 
Liebe und Verständnis. Sie wer- 
den einem Menschen näherkom- 
men, an dem Ihnen sehr viel 
liegt. 

Lassen Sie sich die Gegenwart 
nicht vom Trennungsschmerz ver- 
gällen. Freuen Sie sich lieber auf 
das nächste Wiedersehen. Sie sind 
viel reicher als viele andere. Seien 

24.7.-23.8. Sie dankbar! 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

I 
Mit Einfühlungsvermögen werden 
Sie schon das Richtige treffen. 
Kümmern Sie sich nicht um die 
ewigen Besserwisser, handeln Sie 
so, wie Sie es für in Ordnung 
halten. 

Ihre Beschaulichkeit in allen Eh- 
ren, aber Sie sollten ein wenig 
auf Ihren Partner Rücksicht neh- 
men. Sein überschäumendes 
Temperament hat Sie schließlich 
einmal begeistert. 

Sie haben diesmal nun wirklich 
keinen Grund zur Resignation. 
Stemmen Sie sich nicht gegen den 
natürlichen Lauf der Dinge. Sie 
gewinnen mehr, als Sie zu verlie- 
ren glauben. 

Na endlich! Die Einkehr kam ja 
gerade noch zur rechten Zeit. Eine 
Periode ruhiger Entwicklung liegt 
nun vor Ihnen. Sie sollten die Pau- 
se benutzen, um der Familie mehr 
zu sein als bisher. 

Sie haben es gerade noch mal mit 
Hängen und Würgen geschafft. 
Nun lassen Sie nicht müde die Flü- 
gel hängen, sondern spielen Sie 
mit. Sie dürfen die Ihren nicht 
enttäuschen. 

Wenn Sie die schöne Zeit von Her- 
zen genießen wollen, müssen Sie 
vorher noch klar .Schiff machen. 
Man wird Ihnen aufgeschlossen 
und verständnisvoll entgegen- 
kommen. 

Der häusliche Kreis hat Ihnen 
sehr viel zu geben. Sie müssen 
nur warten können. Erbittern Sie 
nicht, wo Sie gewinnen wollen. 
Lassen Sie sich beraten, dann geht 
alles leichter. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 
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56. Fortsetzung 
„Nur habe ich sehr viel zu tun mit dem Haus. 

Urid jetzt entschuldigt mich bitte. Ich will Chloe 
helfen." Sie schenkte ihrem Mann ein besonders 
herzliches Lächeln und verließ das Zimmer, oh- 
ne Adam auch noch eines Blickes zu würdigen. 

* 
Endlich war es Zeit, Dominique nach New 

Orleans zu bringen. Alles war sorgfältig geplant, 
die Koffer gepackt, kommenden Nachmittag 
wollten sie das Schiff nehmen. Dominique war 
fast zwei Wochen lang nicht mehr nach unten 
gekommen, und Adam war in ihr Schlafzimmer 
gegangen, um ihr die neusten Pläne mitzuteilen, 
die er bezüglich ihrer Reise gemacht hatte. 

Dominique saß im Bett. Selbst er erkannte 
jetzt, daß die Schwangerschaft ihrem zarten Kör- 
per stark zugesetzt hatte. Ihr Bauch war riesig, 
schien ein eigenständiges Wesen zu sein, gelöst 
vom Rest ihres Körpers, der knochendürr war, 
ausgemergelt von der ständigen Übelkeit in die- 
sen acht Monaten. Eine schmale blaugeäderte 

' Hand lag auf dem weißen Leinentuch, das sie 
bedeckte, aber ihre Augen leuchteten mit die- 
sem Blick, den sie immer für ihn aufzusetzen 
schien. 

„Ich bin sicher, daß du es besser haben wirst, 
wenn wir erst einmal in New Orleans sind" 
sagte er. ' 

„Aber ich habe es hier doch gut, Adam" 
erklärte sie ruhig. „Ich sehe eigentlich keinen 
Grund, warum unser Kind nicht hier auf King- 
ston's Landing geboren werden soll..., aber 
wenn du wünschst, daß wir fahren, dann fahren 
wir." 

„Armand und Etienne halten es für klüger. Du 
könntest einen Arzt benötigen." 

„Onkel Pierres Arzt wohnt nur wenige Meilen 
flußaufwärts", gab sie zurück. 

Ihre Antworten machten ihn zornig: „Ich habe 

jedenfalls eingewilligt, dich in die Stadt zurück- 
zubringen, und genau das werde ich tun." 

Doch in der Nacht zogen Wolken von Südwe- 
^en herauf, die am Morgen tief und drohend am 
Himmel hingen und die Sonne verdeckten. Gegen 
Mittag setzte der Regen ein, zuerst langsam 
dann in dicken Tropfen. 

Adam starrte aus dem Fenster, sah, wie sich 
die Bäume im Regen bogen, wie der Himmel 
noch dunkler wurde. 

„Ich glaube nicht, daß wir die kleine Herrin bei 
diesem Wetter hinausbringen können", bemerkte 
Julene. 

„Offpsichtlich nicht." Adam wandte sich der 
Haushälterin zu. „Sag ihr, daß wir morgen fah- 
ren." 

„Ja, Michie." 
Aber um vier Uhr nachmittags, als es immer 

noch m Strömen goß, waren seine Gedanken 
nicht mehr bei Dominique und der Fahrt flußab- 
wärts, sondern bei seinem Zuckerrohr. Er holte 
die^nze Mannschaft heraus, und mit Hacken 
und Schaufeln gewappnet gingen sie auf die Fel- 
der, er allen voran, um dafür zu sorgen, daß die 
Entwässerungsgräben nicht verstopften und so 
das Zuckerrohr verdorben wurde. 

„Glaubst du, dti kannst es nach Maisonfleur 
schaffen?" rief er Justice zu. 

„Ich denke schon", brüllte der zurück. 
„Gut, dann geh. Schick die Männer auf die 

Felder, wenn sie nicht schon draußen sind. Aber 
sei vorsichtig." 

Justice nickte wieder und stampfte mit vorse- 
beu^en Schultern davon. 

Sie arbeiteten weiter,' mit durchnäßten Stie- 
feln, frierend, arbeiteten, bis es dunkel wurde 
und sie nicht mehr sehen konnten, was sie taten. 
Und dann arbeiteten sie weiter im Licht von 
Laternen, die ständig vom Wind ausgeblasen 
wurden. 

Schließlich schickte Adam sie bis zum Mor- 
gengrauen heim. Bis auf die Haut durchnäßt und 
schlammverspritzt ging er nach Hause. Selbst 
nachdem er gebadet hatte, war er unfähig, zu 
schlafen. Er lag im Bett und lauschte auf den 
Regen. 

G( egen Morgen hörte es auf zu regnen. Bei 

Tagesanbruch war Adam schon wieder draußen, 
um zu sehen, wie groß der angerichtete Schaden 
war. Es könnte gehen, wenn .sie nicht noch mehr 
Regeri bekamen, sagte er sich mit einem besorg- 
ten Blick auf den immer noch düsteren Himmel. 

Kurz vor Mittag ging er zu Dominique hinauf. 
„Adam, ich bin froh, daß du gekommen bist. 

Ist mit der Ernte alles in Ordnung? Julene hat 
erzählt, daß der Regen sie gefährdet." 

„Bislang geht es. Aber der Himmel sieht nicht 
gut aus. Und ich kann Kingston's Landing nicht 
verlassen, ehe ich weiß, was mit dem Zucker- 
rohr ist." 

„Das verstehe ich, Adam." 
„Gut. Das macht es einfacher. Wenn es weiter 

trocken bleibt, werden wir dich heute nachmit- 
tag aufs Schiff bringen. Lafitte und Zsamelda 
werden dich begleiten und..." 

„Nein", unterbrach sie ihn. 
„Nein?" 
„Ich fahre nicht ohne dich." 
„Dominique", er versuchte, sich seinen Zorn 

nicht anmerken zu lassen. „Ich habe dir doch 
gerade erklärt, daß ich Kingston's Landing jetzt 
nicht verlassen kann." 

„Natürlich. Ich warte einfach, bis du es kannst." 
Er richtete sich zu seiner vollen Größe auf und 

blickte wütend auf sie herab: „Dominique, meine 
Geduld mit dir hat ein Ende. Ich könnte dir 
befehlen, zu fahren." 

„Aber es hat doch noch Zeit! Ich bekomme das 
Baby doch erst in fünf Wochen. Ist es da so 
wichtig, ob ich heute in die Stadt fahre oder 
nächste Woche? Außerdem hat Zsamelda gesagt, 
daß erste Kinder meistens später kommen." 

Adam holte tief Luft: „Nun gut. Aber ich werde 
Armand erzählen, daß es einzig deine Entschei- 
dung war und daß du gegen meinen Willen gehan- 
delt hast." 

Sie lächelte ihn an: „Papa wird mich ver- 
stehen." 

Er wandte sich zum Gehen. 
„Ach, Adam, könntest du noch ein bißchen 

bleiben? Weißt du, deine Augenbrauen haben 
mir schon immer gefallen — vom ersten Augen- 
blick an, in jener Nacht als du... mich gerettet 
hast." 

Seltsamerweise empfand er etwas wie Schmerz, 
als sie ihn an jene Nacht erinnerte..., er verstand 
nicht, warum. 

„Es hat mir gefallen, wie kräftig sie sind. 
Anders. Aber gerade eben, als ich zu dir auf- 
schaute, erkannte ich, daß Grandpere Moreau 
Papas Vater, dieselben Brauen hatte. Ich kann 
mich noch gut an ihn erinnern; als Kind habe ich 
ihn angebetet. Vielleicht mochte ich dich des- 
halb so gem." Sie lachte. „Es gibt eine Miniatur 
von ihm. Ich werde T^nte Marie bitten, sie zu 
suchen." 

Adam stand reglos, seine Handflächen waren 
Mötzlich schweißnaß, aber sein Gesicht war 

-lart geworden, die Lippen schmal: „Ich bin si- 
cher, meine Augenbrauen sind nicht ungewöhn- 
lich. Aber ich muß jetzt wirklich gehen, Domini- 
que." 

Aus der Woche wurden zehn T^ge, in denen es 
weiterhin nieselte, regnete... und dann endlich 
verschwanden die Wolken, die Sonne brach 
durch und glitzerte auf dem angeschwollenen 
schlammigen Fluß. 

Früh am Morgen ritt Adam nach Maisonfleur 
hinüber, um die Felder dort zu inspizieren. Er 
stellte fest, daß Justice den Schaden auf ein 
Minimum begrenzt hatte. 

Anschließend ritt er zum Haupthaus hinüber. 
Pierre saß bereits auf der Ostgalerie vor seinem 
Frühstück. 
„Adam... ich möchte wissen, wie es Domi- 

nique geht!" brummte er mürrisch. 
„Es scheint ihr in der letzten Woche ein wenig 

besser gegangen zu sein", erwiderte Adam wahi^ 
heitsgemäß. „Auf jeden Fall werde ich sie jetzt, 
da der Regen aufgehört hat, nach New Orieans 
zurückbringen." 

Pierre nickte und entspannte sich: „Wir wer- 
den uns alle wohler fühlen, wenn sie sicher wie- 
der in der Stadt ist." 

Innerlich konnte Adam ihm nur beipflichten. 
Nichts würde ihn mehr freuen, als Dominique 
Armand zu übergeben. 

Laut sagte er; „Ich muß mich auf den Weg 
machen. Wenn ich morgen nach New Orleans 
will, muß ich daheim noch einiges erledigen." 

(Fortsetzung folgt) 

Praktische Tips für den Umweltschutz 

i^tionswoche in Dietzenbach / Öffentliche Verkehrsmittel: Fährgeld zurück 
Langen - Praktische Tips für 

den aktiven Umweltschutz gibt's 
bei der Aktionswoche „Energie 
und Wasser sparen" vom 6. bis 12. 
Dezember im Foyer des Rathauses 
in Dietzenbach. Geboten werden 
eine Ausstellung über den umwelt- 
schonenden Umgang mit Energie 
und Wasser, Fachvorträge, viele 
Tips und Unterhaltung. Veranstal- 
tet wird das Ganze von „den Ener- 
gieberatern", einer neuen Energie- 
beratungsgesellschaft für Stadt 
und Kreis Offenbach, die sich mit 
der Aktionswoche erstmals der Öf- 
fentlichkeit vorstellt und für den 
Umweltschutz werben will. 

„Wir haben unsere bereits beste- 
henden Beratungsaktivitäten in 
eine gemeinsam getragene Gesell- 
schaft eingebracht, um den Ver- 
brauchern gezielter, individueller 
und umfangreicher als bisher zu 
vermitteln, wie Energien noch ra- 
tioneller und umweltschonender 
eingesetzt werden können", er- 
klärte der Direktor der Langener 
Stadtwerke, Heinrich Bettelhäu- 
ser, die Zielsetzung der neuen Ge- 
sellschaft. Sie wird außer von dem 

Langener Unternehmen von der 
Energieversorgung Offenbach so- 
wie von den Stadtwerken in Drei- 
eich und Mühlheim getragen. 

Die Langener Stadtwerke, für 
die eine intensive und umfassende 
Kundenberatung schon seit jeher 
selbstverständlich ist, sehen durch 
die neue Gesellschaft die Möglich- 
keit, das Beratungskonzept noch 
umfassender und anspruchsvoller 
zu gestalten. Dabei soll die neu- 
trale und dem Gemeinwohl die- 
nende Information im Vorder- 
grund stehen und nach wie vor die 
spezifische Kundenberatung 
durch das eigene Unternehmen - 
etwa bei der Verbrauchsabrech- 
nung und Tariffragen - aufrechter- 
halten werden. 

„Die Energieberater" wollen 
Schwachstellen beim Energiever- 
brauch analysieren und allgemei- 
nes Interesse an den Möglichkei- 
ten der Energieeinsparung durch 
Informationsmaterial und prakti- 
sche Hilfe wecken. Der Bogen ist 
weit gespannt und reicht von der 
Beratung über den sparsamen Um- 

gang mit Strom, Wärme und Was- 
ser über die Analyse von Schwach- 
stellen an Gebäuden und Hei- 
zungsanlagen bis hin zur Informa- 
tion über Einsatzmöglichkeiten 
von Wärmepumpen und Kläran- 
lagen und der Demonstration ver- 
schiedener Beleuchtungsarten. 
Die Beratung schließt sowohl das 
Energiesparen im Gewerbebereich 
als auch im Haushalt mit ein. 

Am heutigen Freitag, 16 Uhr, er- 
teilen Experten und Handwerker 
Auskunft zum „1 OOO-Dächer-Pho- 
tovoltaikprogramm". Spezialitäten 
aus der Mikrowelle können die Be- 
sucher am Samstag, 8. Dezember, 
von 15 Uhr an, kosten. Beschwingt 
geht es am Sonntag, 9. Dezemljer, 
beim Jazzfrühschoppen zu, der 
von 10.30 bis 12 Uhr dauert. Über 
die Warmwasserbereitung mit 
Solarenergie informiert ein Fach- 
vortrag am Montag, 10. Dezember, 
um 17 Uhr. Bei einem weiteren 
Vortrag am Dienstag, 11. Dezem- 
ber, 16 Uhr, steht die energiespa- 
rende Beleuchtung mit modernem 
Design im Mittelpunkt. Zum Ab- 

schluß der Aktionswoche wird am 
Mittwoch, 12. Dezember, 15 Uhr, 
über den umweltschonenden Um- 
gang mit Wasser informiert. 

Die Ausstellung ist geöffnet täg- 
lich von IG bis 18 Uhr (Sonntag 10 
bis 12 Uhr). An allen Tagen stehen 
den Besuchern die Mitarbeiter der 
Energieberatungsgesellschaft und 
weitere Fachleute für Auskünfte 
zur Verfügung und informieren 
über praktische Möglichkeiten für 
mehr Umweltschutz. Einen weite- 
ren Reiz erhält die Aktionswoche 
durch ein Preisausschreiben, bei 
dem es energie- und wasserspa- 
rende Haushaltsgeräte und weitere 
Sachpreise zu gewinnen gibt. 

Wer die Ausstellung mit öffentli- 
chen Verkehrsmitteln besucht, er 
hält im Rathaus Dietzenbach, am 
Stand der „Energieberater", gegen 
Vorlage des Fahrscheins die Fahr- 
tkosten erstattet. Für Besucher aus 
Langen und Egelsbach bietet sich 
die Buslinie 969 an, die täglich 
mehrfach zwischen Langen und 
Seligenstadt verkehrt und über 
Dietzenbach führt. 

Weihnachtskonzert der 

KuK in der Stadthalle 

Jugendchor und Sinfonietta aus Mainz 
Langen - Am Sonntag, dem 16. 

Dezember, singt der große Jugend- 
chor des Peter-Cornelius-Konser- 
vatoriums Mainz im Stadthallen- 
Foyer um 19 Uhr die schönsten 
Weihnachtslieder. Um 19.30 Uhr 
folgt dann ein Weihnachtskonzert 
mit ausgewählten Werken: Das 
Weihnachtskonzert von Corelli; ein 
Konzert für zwei Trompeten und 
Orchester von Vivaldi; die Orche- 
stersuite mit dem berühmten „Air" 
von J.S. Bach und schließlich noch 
große Teile aus dem „Messias" von 
Händel mit dem „Halleliya" als 
Abschluß. 

Dieses Konzert am dritten 
Adventsonntag wird von der 
Kunst- und Kulturgemeinde lan- 
gen veranstaltet. Es singt als Soli- 
stin Maxi Zöllner (Sopran) und der 
große Jugendchor des Konservato- 
riums; es spielt die „Sinfonietta" 
aus Mainz. Die Leitung haben 
Konzertmeisterin Marzia Egelhof 
und Chorleiter Ronald Peger. 

Karten gibt es im Vorverkauf 
beim Reisebüro am Rathaus und 
an der Abendkasse ab 18 Uhr. 
Nach dem Konzert fährt wieder 
der Stadtbus in alle Wohngebiete. 

DRK-Altkleidereinwurf 

macht um 20 Uhr dicht 

Langen - Der Altkleidereinwurf 
am DRK-Heim macht zukünftig 
urn 20 Uhr dicht. Wie die Rotkreuz- 
1er mitteilen, wurde der Einwurf 
mit einem automatischen Rolladen 
ausgestattet, der den Einwurf um 
20 Uhr schließt und um 6 Uhr früh 
wieder öfTnet. Dies sei die Konse- 
quenz daraus, daß die Helferinnen 
und Helfer ständig Ärger mit un- 
liebsamen Gästen hatten, die sich 
nachts am Container an den Alt- 
kleidereäcken zu schaffen mach- 
ten, die Säcke zerrissen und die 
Kleidungsstücke verstreuten. Re- 

gelmäßig mußten die Kleiderspen- 
den wieder von den Rotkreuzlern 
eingesammelt und neu eingetütet 
werden. Damit soll nun Schluß 
sein. 

Den vielen Spenderinnen und 
Spendern, die regelmäßig Altklei- 
der zum Einwrurf bringen, dankte 
Zugführer Werner Keim sehr herz- 
lich für ihre Mühe und ihre Hilfs- 
bereitschaft. Mit diesen Spenden 
werden die gemeinnützige Arbeit 
der Organisation nachhaltig unter- 
stützt und gefördert. 

Frau und Kreativität 

noch bis 22. Dezember 

Langen - Die Ausstellung Frau 
und Kreativität entwickelt sich 
auch diesmal wieder zum Publi- 
kumsmagneten. Wer sich die Ge- 
meinschaftspräsentation der zehn 
Langener Künstlerinnen mch an- 
schauen will, hat dazu noch bis 
Samstag, 22. Dezember, Gelegen- 
heit. Die Ausstellung im Alten Rat- 
haus, Wilhelm-Leuschner-Platz, 
ist dienstags von 17 bis 20 Uhr, 
mittwochs und samstags von 15 bis 
20 Uhr und sonntags von 10 bis 12 
und 15 bis 20 Uhr geöffnet. 

Natürlich kann man sich wäh- 

rend der Öffnungszeiten auch das 
btadtmuseum und die Sammlung 
des Museums für Zeitgenössische 
Glasmalerei, die seit diesem Jahr 
über eine zweite Abteilung verfügt, 
anschauen. 

Ab Sonntag, 23. Dezember, wird 
eine Pause im Museumsbetrieb 
eingelegt, die bis zum 24. Januar 
dauert. Am 25. Januar geht's gleich 
mit einem großen Ereignis los: um 
20 Uhr wird im Alten Rathaus die 
Ausstellung mit Arbeiten von Jo- 
seph Beuys durch Franz Joseph 
van der Grinten eröffnet. 

Kassenwechsel ist bis 

Jahreswechsel möglich 
Langen - Nur noch wenige Tage 

haben privat krankenversicherte 
Angestellte die Chance, zum Be- 
ginn des nächsten Jahres wieder 
zurück in die gesetzliche Kranken- 
versicherung zu gehen. Manuel 
Kinkel von der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse (DAK) in 
Langen erklärt dies: „Sie können 
es dann, wenn sie 1991 voraus- 
sichltich nicht m.ehr als 58 500 
Mark verdienen - ohne zu erwar- 
tende Gehaltserhöhungen." 

Besonders interessant ist dies 
nach Hinkeis Worten für Allein- 

verdiener, deren Familie in einer 
gesetzlichen Kasse beitragsfrei 
mitversichert wäre. Der Wechsel 
wird möglich, weil der Gesetzge- 
ber die Versicherungspflicht- 
grenze von 56 700 in diesem Jahr 
auf 58 500 Mark angehoben hat. 

Wer jetzt noch die Chance zum 
Wechseln nutzen will, kann die 
Privatversicherung zum Jahres- 
ende kündigen. Die sonst zu be- 
achtenden Kündigungsfristen gel- 
ten in diesen Fällen nicht. Dazu 
braucht er die Mitgliedsbescheini- 
gung einer gesetzlichen Kasse. 

Räucherlachs 
Spitzenqualität, 
in Scheiben geschnitten 
200-g-Packung 

r 

7.99 

Jacobs Cafe 

»Krönung« 
gemahlen 
500-g-Packung 

C J f r 

Ferrero »Die Besten» 
Pralinen 

HenkeUSekt 

Trocken 

0.75-Liter-Flasche 849 

Kupferherg 

GoUSekt 

0,75-Liter-Flasche 8£9 

Biskin Pflanienfett 
Ideal zum Braten A AA 
1-Kilo-Stange VmVV 

Geht's Öl Spezlal »S» 

0.5-Liter-Flasche 1.59 

Nopäs Hepingsfllets 
verschiedene Sorten 
190-ml-Dose 1.69 

6.99 

I Zucht-Bergwassen-Fopellen 
I tiefgekühlt. 2 Stück = 

500-g-Packung 

Fpanzösische Bahy-Puten 
HDKL. A. ca.2 kg, gefroren ^ Jtn 
1000-g U^9 

Epienhof Ungapische Enten 
HDKL. A, gefroren 
1000-g 5.54 

Deinham Sekt 

Cahinett 

0,75-Liter-Flasche 8.59 

Mod. Satin-Bettwäsche- 

Garnitur 

Rüttgers Ciuh 

Sekt 
Trocken Cuvei 
0,75-Liter-Flasche 

mii schöne.} Stickereien in den 
Fjrben b-iige. ios6. mint oder als 
Wendegmitunn den Farben: 
lita/flie'.'er und silber/schwarz aus hoctnverligem Maco-Saiin, 
100% supergekammle Baum- 
Mjlle Bezug 135 x200 cm. 
Kissen: 80x80 cm 
Packung 

4.29 79.- 

Sp9Pt- und 

Freiieitanzug 
Unisex aus Triiobal, in uni 
oder mullicoior Farlien. Füller: 
100% Baumwolle. Größen: 
S bis XXL. 
Slücl< 

Pepsipan Stollen 

1000-g-Stück 2.99 

Vitapan köstlichep Mapzlpan- 
Stollen 
750-g-Stück 

Schipmep Kaffee Auslese 
oüep Mocca 
gemahlen, 500-g-Packung 4.99 

LaBamba 

Orangensaft 

0,7-Liter-Flasche 

Tuhorg 
Dan. Bier 

0,5-Liter-Dose 

1.79 

-.99 

1 Glühwein 
trinkfertig - 
1-Liter-Packung i IS9 

Amapetto Romanza 
Ital. fVlandellikör, 21,5 VoL % # 

0,7-Liter-Flasche fl 199 

UlapOleen VSOP Franz. Weinbarnd 
5 Jahre alt, 36 Voi. % g%g% 

0,7-Liter-Flasche 11 mSfSß 
' > 

Elektronisches Keyboard 
mit Orums, 49 Tasten mit 12 Rhyiiimen und 12 Instru- 
menten, 4 Demonstrationsmelodien. Netz- und Batterie- 
betrieb. incl. Netzteil, 
2x 1.5-Wait Stereo- 
Lautsprecher Stück 

II. mu- uiiu aaiierie- 

149.- 

/ 
Bahlsen Selection 
Gebäck- und Waffelmischung 
500-g-Packung 

Alpla Schekolaile 
verschiedene Sorten 
100-g-Tafel -.79 

Ppaum Ifanllleklpfepl 
Anis- oder Spritzgebäck j ^0 

Spanische Navel-Opangen 
Handelsklasse II O A 
2-Kilo-Beutel 

Spanische Clementlnen 
Handelsklasse II 
1-Kilo-Netz 1.59 

Wblhnachtsstepne 
3 —5 Triebe 
Topf  ^    N "-^-^"er-Masche kj 125-g.Beutel jopf 3.^ 

QuaUtät und Msche prabweM : Jymch Peaivluäm 
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lüsterring 

ca. 119 cm breit. 
Kommoden, Kiefer massiv, natur I Computertisch, 

' Kunststoff Kiefer- 
B Nachbildung, 
' ca. 121x55 cm. 

jKorb- 
vPuppen- 
:! wagen 

[Kerzen 

Verwandlungssofa, 
mit Bettl<ast8n und Lattenrost 
Liegefläche ca..12öx195 cm. 

•k» 

Kindertisch KIndertruhenbank 

t" Klnder-Armlehnstuhl 

Zeit für Menschenrechte? 

amnesty international kämpft für Unterdrückte 

Jugendliche Natursehützer trafen sich 

Langen - Der 10. Dezember 
wurde 1948 von den Vereinten Na- 
tionen zum „Tag der Menschen- 
rechte" erklärt. Diesen Anlaß 
möchte die amnesty-international- 
Gruppe aus dem Westkreis Offen- 
bach nutzen, um über ihre Arbeit 
zu berichten. Sesjt nunmehr 20 Jah- 
ren versucht die Gruppe, zur Ver- 
wirklichung der Menschenrechte 
in aller Welt beizutragen. Dabei ar- 
beitet sie zum einen für die Freilas- 
sung politischer Gefangener und 
von Menschen aus der ganzen 
Welt, die wegen ihrer Überzeu- 
gung. Hautfarbe, Religion oder 
ihres ethnischen Ursprungs inhaf- 
tiert sind - soweit sie weder Gewalt 
angewandt, noch sich für Gewalt- 
anwendungeingesetzt haben. Zum 
anderen fordert man faire und zü- 
gige Gerichtsverfahren und wen- 
det sich in jedem Fall gegen Todes- 
strafe, Folter und andere grau- 
same. unmenschliche oder ernie- 
drigende Behandlung von Gefan- 
genen. Dies geschieht in Form von 
Briefen an Regierungen, man un- 
terhält Informationsstände bei 
Veranstaltungen und vieles mehr 

Derzeit betreut die Gruppe den 
Fall des heute siebenundzw&nzig- 
jährigen singhalesischen Jurastau- 
denten A. Er wurde im Dezember 
1989 unter noch ungeklärten Um- 

Ski-Gilde feiert 
Langen - Zu ihrer Adventsfeier 

lädt die Ski-Gilde Langen für 
Sonntag, den 9. Dezember, um 16 
Uhr in den Saal des SSG-Clubhau- 
ses ein. Wie in den vergangenen 
Jahren wird der Nikolaus kommen 
und den Kindern Gesschenke 
bringen. Anmeldungen nimmt bis 
zum 5. Dezember Michael Wilisch 
(Tfel: 71 901) entgegen. 

VdK lädt ein zur 

Weihnachtsfeier 
Langen - Die VdK-Ort5gruppe 

Langen lädt alle Mitglieder, evtl. 
mit Begleitperson, zur diesjährigen 
Weihnachtsfeier am Samstag, dem 
1.") Dezember, um 15 Uhr, in die 
Langener Stadthalle ein. Alle wer- 
oen wieder mit Kaffee und Kuchen 
bewirtet. 

Suchspiel in 

der Wassergasse 
Langen - Die Geschäftsleute der 

Wassergasse werden in der Vor- 
weihnachtszeit wieder ein Such- 
spiel veranstalten. Einzelne Buch- 
staben werden ab sofort in den 
Schaufenstern ausliegen, aus de- 
nen ein Wort zu bilden ist. 

Zu gewinnen gibt es wieder eine 
Weihnachtsgans, einen Lachs und 
einen Schinken. Einsendeschluß 
ist Montag, der 17. Dezember 1990. 

Das Zollamt 

wird verlegt 
Am Donneratag geschlossen 

Langen - Das Zollamt Lan- 
gen wird von der Pittlerstraße 
45 in die Ohmstraße 2 a verlegt. 
Aus diesem. Grund ist das Zol- 
lamt £im 13. Dezember ge- 
schlossen. Dringende Abferti- 
gungen können an diesem T^g 
beim Hauptzollamt Darmstadt, 
Steubenplatz 17, 6100 Darm- 
stadt, oder beim Zollamt Offen- 
bach, Frankfurter Straße 92, 
6050 Offenbach, vorgenommen 
werden. 

Ab 14, Dezember hat die 
Dienststelle in der Ohmstraße 
2 a wieder geöffnet. 

ständen in Colombo festgenom- 
men, nach Augenzeugenberichten 
vermutlich von Angehörigen des 
Militärs. Wohin A, gebracht wurde, 
weiß man nicht. Seine Verwandten 
haben zu große Angst, selbst Nach- 
forschungen bei den örtlichen Ar- 
mee- oder Polizeieinheiten anzu- 
stellen, Ein Appell an den Präsi- 
denten von Sri Lanka erbrachte 
keine Informationen über seinen 
Aufenthaltsort, 

Auch in der eigenen Umgebung 
übernimmt die Gruppe Betreu- 

ungsaufgaben. Dabei geht es be- 
sonders um die Wahrung des ver- 
fassungsrechtlich garantierten 
Grundrechts auf Asyl. 

Gruppentreffen finden jeden, 
zweiten Mittwoch in der evangeli- 
schen Versöhnungsgemeinde 
Sprendlingen (Hegelstraße) statt. 
Das nächste Mal trifft man sich :im 
12, Dezember von 20 bis 22 Uhr, 
Interessenten - auch solche, die 
„nur mal schnuppern" wollen, 
sind jederzeit herzlich willkom- 
men. 

Langen - Etwa 15 jugendliche 
Naturschützer trafen sich im Spit- 
zen Turm in Langen, um über ihre 
zukünftige Arbeit zu diskutieren. 
Sie kamen aus ganz Südhessen, so 
zum Beispiel aus Bensheim, 
Darmstadt, Dreieich und Dieburg. 
Neben der „Naturschutjyugend" 
und der „BUNDjugend" waren 
auch unabhängige Gruppen anwe- 
send. Andreas Zehm von der Na- 
turschutzjugend sagte über das 
Treffen; „Wenn wir das alles ver- 
wirklichen, was wir uns vorgenom- 
men haben, dann werden wir die 
aktivste Region in Hessen." 

Das Wochenende war vollge- 
packt mit Progiammpunkten. Am 

Samstag setzten sich die Jugendli- 
chen näher mit der „kommunalen 
Umweltpolitik" auseinander, Sie 
luden sich hierzu einen Stadtver- 
ordneten ein, der ihnen auch in 
spezielleren Fragen helfen konnte. 

Es wurden noch viele weitere 
Ideen geboren. So will man in Zu- 
kunft ein Regionalbüro in Langen 
aufbauen. Allerdings fehlen noch 
eine gange Menge Einrichtungsge- 
genstände und Büromaterial, 

Weiterhin informierten sich die 
Verbände gegenseitig über ihre ge- 
planten Seminare. In Zukunft soll 
ein Schwerpunkt auf verbands- 

übergreifende Arbeit gelegt wer- 
den. Als Einstieg zur engeren Zu- 
sammenarbeit wollen die Jugend- 
lichen im Frül\jahr gemeinsam 
eine Aktion in Bensheim durch- 
führen. Diese soll auch der Wieder- 
belebung erloschener Jugendgrup- 
pen dienen. 

Sprechtag 

fällt aus 
Der Sprechtag des Finanzamtes 

am Freitag, dem 14. Dezember, 
fällt aus, da an diesem T^g die neue 
Amtsvorsteherin in ihr Amt einge- 
führt wird. 

Nikiaus beim 

Odenwaldklub 
Langen - Der Odenwaldklub, 

Ortsgruppe Langen, lädt am kom- 
menden Samstag, dem 8. Dezem- 
ber, zu seiner Nikolauswanderung 
ein. Diese Wanderung ist nur ein 
Spaziergang von einer bis einein- 
halb Stunden und beginnt um 14 
Ulli- am Vierröhrenbrunnen. 

Ab 15 Uhr werden Wanderer und 
NichtWanderer gemeinsam im 
evangelischen Gemeindehaus in 
der Frankfurter Straße bei ICaffee 
und Kuchen ein paar vorweih- 
nachtliche Stunden verbringen. 
Der Nikolaus hat bereits sein Kom- 
men zugesagt. 

Wie zu allen unseren Veranstal- 
tungen sind auch diesmal wieder 
Gäste herzlich willkommen. 

Doro 
j Weihnachtsbaumkugeln, 
|l2-er-Karton, versch. Farben. 

Weihnachtsmann 
kerzen, 6-er Set.J Hübsche Dosen, 

versch. Größen, 

Einzelbett, 
Fichte massiv, lackiert, 
ca. 90x200 cm. 
Ohne Rahmen, Auflage 
und Bettzeug. k 

Wir fuhren 
die internationale 
Musterring- 
Kollektion \..J; 

spa 

Ottenbach, Odenwaldring 10 / Ecke Waldstraße, Tel. 0 69 / 8 40 00 20 
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Schmunzel - ECKE vo„™iu 
Lieber, guter Nikolaus 

Humor ist, wenn man... 
Tresor-Ede ist mal wieder ge- 

schnappt worden. Sagt der Un- 
tersucnungsiichter vorwurfsvoll: 
„Das ist nun schon das zehnte 
Mal. Warum mußten Sie denn 
schon wieder einen Tresor auf- 
brechen?" - „Das ist eine krank- 
hafte Veranlagung", meint Ede, 
„immer, wenn ich einen Tresor 
sehe, überkommt mich der Brech- 
reiz!" 

„Fräulein Elke, wenn Sie nun 
ins Wasser fielen, und wenn ich 
Sie retten würde - würden Sie 
mir dann das Jawort geben, wenn 
ich um Ihre Hand anhielte?" - 
„Ist es denn unbedingt nötig, daß 
ich vorher ins Wasser falle?" 

„Aber ich habe das Essen ganz 
genau nach dem Kochbuch zube- 
reitet", schluchzt sie. „Das kann 
schon sein", meint er, „aber ich 
fürchte, du hast die Druckfehler 
mitgekocht!" 

* 
Der siebenjährige Tbm, Sohn ei- 

ner Hollywood-Diva, hat schon 
eine Freundin. Eines T^ges sagt 
er zu ihr: „Wenn ich einmal groß 
bin, mußt du unbedingt meine er- 
ste Frau werden!" 

Die Lehrerin erklärt: „Es gibt 
Fische, die sich von Sardinen er- 
nähren." - Ruft der Klaus dazwi- 
schen: „Und wie kriegen sie die 
Dosen auf?" 

Ein Schwärm Mücken fliegt 
über den Zoo. Ruft eine Mücke 
einer anderen zu: „Schau mal, das 
sind Elefanten. Das sind die Tie- 
re, die aus uns immer gemacht 
werden!" 

„Ach", sagt Hilde zu ihrer Freun- 
din, „alle Männer sind doch ir- 
gendwie sonderbar." Darauf die 

Freundin: „Meiner nicht." - „Dei- 
ner nicht? Wie sonderbar!" 

* 
„Sieh mal, die vielen Pilze", sagt 

Erna beim Spazierengehen zu ih- 
rern Mann, „manche stehen paar- 
weise, manche stehen einzeln. Was 
mögen die einzelnen für Pilze 
sein?" - Darauf er: „Das sind die 
Glückspilze!" 

* 
„Hast du eigentlich mal wieder 

etwas von den 12 000 Mark gese- 
hen, die du deinem Nachbarn ge- 
liehen hast?" - „Ja, jeden Mor- 
gen, er hat sich ein Reitpferd da- 
von gekauft!" 

„Jens, wie ich sehe, ist dein Va- 
ter Kellner." - „Woher wissen Sie 
das, Herr Lehrer?" - „Ich sehe an 
deinen Mathematikaufgaben, daß 
du jedes Ergebnis nach oben 
aufrundest!" 

Die Mutter hat sich schon den 
ganzen Thg über den kleinen Max 
geärgert und ermahnt ihn: „Denk 
dran, du hast in einer Woche Ge- 
burtstag." - Darauf der Sprößling 
kleinlaut: „Ja, muß ich da jetzt 
schon artig sein?" 

* 
Sa^ der rauhe Ede zu seinem 

Mithäftling: „Ich hatte viele Jahre 
eine gute Ehe geführt, bis meine 
FVau von der Belohnung erfuhr.. 

„Wie geht es eigentlich Graf 
Hammerstein?" - „Ach, rechtgut, 
sein Diener ist gestorben und hat 
ihm ein kleines Vermögen hinter- 
lassen!" 

„Sind Sie der Mann, der uns die 
neue Köchin empfohlen hat?" 
schnaubt Herr Unke. - „Ja, 
aber..." - „Kein Aber! Kommen 
Sie - mitessen!" 

Es war einmal ein junger Mann, der 
hatte sich bis über beide Ohren in 
eine junge Dame verliebt. Eines Th- 
ges ging er mit ihr spazieren, und da 
erfuhr er, daß sie am übernächsten 
T^g Geburtstag habe. 

„Wunderbar!" jubelte er. „Ich wer- 
de Ihnen rote Rosen schicken - eine 
für jedes Lebensjahr." 

„Gute Idee", erwiderte die Schöne. 
„Dann sehe ich gleich, ob Sie mein 
Alter richtig geschätzt haben." 

Der junge Mann brauchte jedoch 
nicht zu schätzen. Von Nachbarn w^ß- 
te er, daß die Angebetete 21 Jahre alt 

wurde. Also bestellte er im Blumen- 
geschäft 21 rote Rosen für sie. 

„Ein netter Mensch", sagte der Blu- 
menhändler zu seiner Frau, als der 
junge Mann den Laden verlassen hat- 
te. „Weißt du was, wir sollten ihm 
eine Freude bereiten und ein Dut- 
zend dazulegen. Dann hat er 33 rote 
Rosen, und das ist ein prachtvoller 
Strauß." 

Und so geschah es. 
Der junge Mann hat übrigens nie 

erfahren, weshalb ihm die mit dem 
Blumengruß Bedachte fortan aus dem 
Weg ging. 

Lach mal wieder! 
Ein ungeduldiger Fahrgast im Bus 

nervt den Fahrer: „Wann kommt denn 
nun endlich das Museum?" - „Es 
kommt überhaupt nicht, mein Herr, 
wir müssen schon hinfahren, und das 
dauert leider noch ein wenigl" 

Ein Gast sitzt im Restaurant vor 
seinem Tfeller, auf dem ein Schnitzel 
liegt, und weint. Kommt der Ober 
vorbei und fragt: „Warum weinen Sie 
denn?" - „Vielleicht läßt es sich 
erweichen!" 

„Gratuliere", sagt der höfliche Ha- 
se zum Jägersmann, „Sie haben heu- 
te zum fünfundzwanzigsten Mal auf 
mich geschossen!" 

„Udo ist Vegetarier geworden." - 
„Und wozu hat er dann Schlosser 
gelernt?" 

„Wann hast du eigentlich zum ersten- 
mal gemerkt, daß du mich liebst?" - 
„Als ich mich darüber ärgerte, daß 
die anderen dich als frech und dumm 
bezeichneten!" 

„Der Doktor hat mir eine Kur an 
der Seeluft verordnet." - „Na, dann 
binde doch einen Kabeljau an den 
Ventilator!" 

„Das Benehmen von diesem Kerl 
finde ich ja geradezu beleidigend!" - 
„Aber über diesen Idioten brauchst 
du dich doch nicht zu ärgern. Was der 
ist, bist du schon lange." 

„Oh, entschuldigen Sie, ich glaub- 
te, Sie seien der Klaus." - Deshalb 
brauchen Sie mir doch nicht gleich 
auf die Schulter zu hauen." - „Na, 
hören Sie mal, das kann Ihnen doch 

gleich sein, wie ich meinen Freund 
empfange!" 

Lehrer im Geschichtsunterricht: 
„Bezeichnend für die Griechen war, 
daß sie dem Gegner ganz scharf ins 
Auge sahen. Müller, was starren Sie 
mich so an?" 

„Du, der Polizist do. t an der Ecke 
hat dich eben angesehen, als ob du 
keinen Führerschein hättest!" - „Das 
habe ich gemerkt, aber ich habe ihn 
angesehen, als ob ich einen hätte!" 

„Sagen Sie mal, kennen Sie Herrn 
Müller?" - „Müller... Müller... nie 
gehört!" 

Ein reich gewordener Schotte führt 
einen Gast durch sein Haus. Als sie 
zum Speisezimmer kommen, sagt der 
Hausherr: „In diesem Raum könn- 
ten, was Gott verhüten möge, vierzig 
Personen speisen!" 

„Herr Ober, in meiner T^sse Kaffee 
ist eine Fliege ertrunken." - „Nun, wir 
können ja nicht an jede Tasse einen 
Rettungsring hängen." 

„Ich werde jetzt die Gitterstäbe 
durchsägen", sagt der Gefangene zu 
seinem Kumpel. „Damit man drau- 
ßen nichts hört, mußt du singen." Und 
der grölt los. Kurz darauf brüllt der 
Aufseher dazwischen: „Was ist denn 
bei euch los?" - „Gustav sin^ Opern- 
arien." - „Okay. Es hörte sich näm- 
lich so an, als ob jemand Gitterstäbe 
durchsägt." 

„Warum heißt das Pferd Pferd?" - 
„Weil es auf der Erde geht. Wenn es 
fliegen würde, hieße es ja .Pfluft'!" 

„Kinder, habt ihr den Nikolaus 
gesehen?" 

„Und dann wasch dir sofort die 
Hände. Der Nikolaus gibt so vie- 
len Kindern die Hand!" 

„Du sollst nicht sagen; Es ist nur 
der Papa, wenn es nur der Papa 
ist!" 

Silbenrätsel 

Schachaufgabe Nr. 49 
C.F. Jänisch 
Matt in sechs Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kcl,Sb4 (2) 
Schwarz: Kai, Ba3 (2), 

8'abcdofgh 

Aus den Silben; ab - be - chas - da - 
de - del - der - e - ern - gen - ge - i - in - 
laß - mo - na - nach - ne - ne - ni - nich - 
no - on - ra - rat - se - sen - sis - te - te - 
tur - u - wes - wie - sind 15 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den; 

1 Faulendes, 2 Flachland, 3 Schau- 
spiel von Ibsen, 4 Landschaft in West- 
falen, 5 Fahrgestell des Kraftwagens, 
6 Vereinigung, 7 Verwandte, 8 
Fechtwaffe, 9 Schaukelbett, 10 Zei- 
tungsanzeige, 11 Erbe, 12 amerikan, 
Finanzrrann, 13 Reifeprüfung, 14 
Einbringen der Frucht, 15 Nähgerät. 

Die ersten und dritten Buchstaben 
-jeweils von oben nach unten gelesen 
- nennen einen Spruch (ch = 1 
Buchst). 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen einen ränkevollen 
Geheimansclilag, 
EIN -t- KURT = Theater- 

vorhang 
BAAL -f ASTER = Marmorart 
lab -I- BASEL = amerik. 

Rasenspiel 
RATTE -t- NEPP 

KALB -I- SAUS 

ENG -f GINA 

= Scheinge- 
genstand/Mz. 

= Seemanns- 
essen 

= Zugang 

Füllrätsel 
Schüttelrätsel 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ar - back - bord - 

chen - die - drun - er - ex - for - gangs - 
gen - in - kel - kir - le - me - men - mö - 
nas - ne - neun - pho - port - rin - rö - 
rück - rungs - sau - stän - ter - ti - to - 
um - ver - zel - sind 10 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 anderes Wort für Dunkelkam- 
mer, 2 Kapital, das man einst beses- 
sen hat, 3 sehr feuchte Niederung, 4 
dreiviertel Dutzend Gotteshäuser, 5 
Wandbrett in einer Bäckerei, 6 weib- 
liches Weinglas, 7 anderes Wort für 
Prozessionsarten, 8 dt. Spielkarte 
mit akademischem Titel, 9 zur Aus- 
fuhr bestimmtes Geschlechtswort, 
10 Aufforderung, fortwährend 
etwas zu verschieben. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
nahen Verwandten eines englisch- 
amerikan, Quäkerführers. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein chemi- 
sches Element. 

her - ber - de - kan - kel - 
le - lin - ne - on - ton. 

Die Mitlaute - an den richtigen Stel- 
len mit Selbstlauten ausgefüllt - 
ergeben eine Spruchwahrheit, 

sstbssrdwrst 
bndtlsbmtldt. 

Skandinavisches Kreuzworträtse 

Kemal - Stare - hegen - Lech - Sore 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann das, was für 
viele „gutes Fleisch" bedeutet. 
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In Japan 
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Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute; - eee i i - sind den 

folgenden Mitlauten: 
- d w 1 d n t - 

so beizuordnen, daß sich ein Schau- 
spiel von Ibsen ergibt. 

Rätselgleichung 
(a - b) -f (c - d) (e -f) -I- (g - h) = x. 

Es bedeuten; a) Vorlage, b) Fluß i. Spa- 
nien, c) Stadt i. Frankreich, d) israel. 
Stamm, e) Erdschicht, f) Spielkarte, g) 
pers. Rohrflöte, h) Tierprodukt, 
X + ein feinfädiges Gewebe. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1, Se5 - c6 (Partieverlauf) 
oder - ß6 (Droht Dc3 - g7 matt,). 1,,,, 
Le7 - fö; 2. Sc6 oder g6 -e7tl, Kg8 - h8 
(Erzwungen, da 2.,,,, Lf6 x e7,3, Dc3 x 
g7 Matt zur Folge hat.); 3, Dc3 x f6l, e7 
xf6;4,Lb2xf6 matt. Wenn 1 f7-f6 
so 2. Sc6 oder g7 - e7t und das mate- 
rielle Übergewicht des Weißen ist 
partieentscheidend. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 illegal, 2 
Mißgunst, 3 Maßregel, 4 Ebenholz, 5 
Nildelta, 6 Stromsperre, 7 Trampo- 
lin, 8 Achtungserfolg, 9 Drossel- 
klappe, lOTrainmgsleiter. — Immen- 
stadt. 

Hier darf gestohlen werden: Tradi- 
tion ist auch die Gabe, immer wieder 
die gleichen Dummheiten zu 
machen. 

Silbenrätsel: 1 Eigenbrötelei. 2 
Imperator, 3 Nabob, 4 Brigant, 5 Ros- 
sini, 6 Auerhahn, 7 Vogtland, 8 
Esplanade, 9 Sechstagerennen, 10 
Pessimismus, 11 Flammen, 12 Eber- 
esche, 13 Reichenhall, 14 Draisine, 15 
Stephenson. — Ein braves Pferd 
stirbt in den Sielen. 

Mixrätsel: Lastesel, Ikarus, Einfall, 
Boston, Erbrecht = Liebe, 

Silbendomino; Darmstadt - Stadt- 
rat -Ratten - Tennis - Nissen - Sense 
-Segel -Gellen - Lende - Degen = 
Gendarm, 

Wortfregmente: Nichts kommt 
einern Mann so teuer zu stehen, wie 
die Dinge, auf die eine Frau seinet- 
wegen verzichtet. (Vittorio de Sica), 

Schwedenratsel 

■ hSOZ I A LHB ENGALE 
■RASHSETTERHUBIR 
■ lOTAHRHKROAT I EN 
■BHERLAUHGHAIRHS 
PALBTHHNIMESHAMT 
■ L EG E ND EBAHE I N EB 
■DOGMAHHANGBHILL 
HINHISEREBETUEDE 
■■ELSEHEARLBTREU 
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Elektro-Anlagen STECH 
Fachge»chW für Elektrotechnik 
Autföhrung von 
E^ktroanlagcn ttt%t Art 
Lieferung + Montag« von 
EI«ktro-Qtrit«n u Lampen 
Kund*ndi«r^t * t*chn. Beratung 

Raparaluran 
Planung -f Montag« von 
Nachtap«lchar-Haizg 
Wlrn>««Pump«n 
lSO-Vart«ilung«n 

6070 Langen/HasMn 
WiesglBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmelzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184 FriedholStr, 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FÄRB! 
UND GESTEINSARTEN. 

Altbausanieruna • FassadenverKleidung 
Dachgebälk Dachstuhlausbau ■ DachTen- 
gärten Pergolen • Gerüstbau 

o WfA . 
sterelnbau - Gauben • Vordächer • Winter- 

O 
SD[fuD[]uD©[?(BD ■ 

[XlODDüfec^D \ 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen « 
• 06103 / 5 26 39 O - priv. 2 51 80 " 

oegr.192S 

Rainer Sclmller 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler- und 

TapezIerartMiten 
• Tappichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Stelnberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

LVMQ 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

GLÜCKSELIG 
die um Gerechtigkeit wil- 
len Verfolgten, denn ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

MATTHÄUS 5,10 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 

Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstra6e 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Ausv/ahl 
Damen-Ot>ert)ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WatMrgatM 12, Langen, Telefon 2 77 66 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sargläger • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beiselzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Kausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 1 OS. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

ibngmerlatung 

H. STEITZ GMBH 
Metergeechlfl 

VOawARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Halnrtchtlr 32. TM 0 6103 / 2 2a 42 

Oamen-Loden-Mäntel 
RScke und Trachten- 
bluaen. 
Damen- und Herren- 
Hüte und -Kappen. 

Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

DtoLaMung Ktwnpneral, InttaNMIon, Oathalaing 
Ihr« n««M Wann« 
In 3 Stumton. 
Ohn« Ausbau der alten Wann«. 
Ohn« Fliesenschaden. i.'W''' I 

Schsfgasse 7 - Telefon 2 34 01 
W70 LANQEN/Hessen 

lilformationeft und wlchüge ftufmimmem auf elien Blick 
tiNDDftEiEICH 
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Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 12. Dezember 1990: 
Dr. Biewald, NördL Ringstr. 1, TeL 2 37 44 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und l^iertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 7.12. Apothel<e am Lutherpiatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 8.12. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 23771 

So., 9.12. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mo., 10.12. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Di., 11.12. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, TeL 2 30 61 

Mi., 12.12. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 25224 

Do., 13.12. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

8./9.12.1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 
Mittwoch, 12.12.1990: 
Dr. Prohns, Dreieichenhain, Hainer Chaussee 63, 
Telefon 81514 

Apothekendienst 

Im:VI iS twwlir WV#ii 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 12. Dezember 1990; 
Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 7.12. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Sa., 8.12. Braun'sche Apotheke, Langen 
So., 9.12. Münuh'sche Apotheke, Langen 
Mo., 10.12. Apotheke am Bahnhof, Langen 
Di., 11.12. Rosen-Apotheke, Langen 
Mi., 12.12. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Do., 13.12. Egelsbach-Apotheke, Langen 

Fr., 7.12. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 8.12. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

So., 9.12. Löwen-Apothke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 61630 

Mo., 10.12. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Di., 11.12. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 33714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10, Tel. 06074/ 
71 51 

Mi., 12.12. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

Do., 13.12. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 7332 

Wichtige Mwmmem 

für den Kreis Oflenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
8./9. und 12. Dezember 1990 
Dr. Horst Ziegelgänsberger, Dietzenbach, Baben- 
häuser Str. 31 A, Tel. 06074 / 2 60 91 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuenwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich   61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuenwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen    20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraB« 19a - Telefon 061 03 / 2 21 87 

Arbeitsl^ 
Jugend-Los? 

D«r twwi#« Pwiktl 
/Das Zeugnis in dtr Tisch« und dtn SchulabQingern Wtr in dann Stempeln gehen - dl unstrsm Land auf dia Zukunft ^ 

mKhl sich statt Lust auf den s«t2i tmiS dar Jugend ain« I Beruf gflfahrbchtrj^rust brail bei Chance geben ' 

HtHd in ««1 <«' I* NtHm itrtk IKri S»*Mi rScUUil Mineht« Kii Nt 440 iO> A A OnikNii Ktnifhitttiwh t V ri«4l< HMpIttc 4 ' aoooM«»{N»<>u n n 

Pietät SBIRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übeiiführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Kauf 
Wohlfiihrtsbriefmarken 

r Ziel erreicht. 

£angener^'tun0 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für llire Anzeige! 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnctiener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-^Umdecloino 
Spenglararbetten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft Dach 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Hier icönnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
Neckarstraße 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 

privat 2 51 80 

Qebr. SCHNEIDER 
nc>lla<l«ffiffabrlk Inh. G. Zinn 
Rollfiden aus Kunststoff. Holz. Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scheren^tter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau > Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenherstelter e. V. 
Außerhalb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 36 79 

Blumenfloristik • 

Heim- und Gartenbedarf 

80,0Law« SSÄSS»» 

Tele1ax(061(ß)8^®^ 
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Herzlichen Dank sagen wir allen, die unseren lieben Entschlafenen 

Zacharias Breidert 

auf seinem letzten Weg begleiteten und in so vielfältiger Weise ihre 
Anteilnahme zum Ausdruck brachten. 

Magda Breidert 
und Angehörige 

6070 Langen, Hegweg 9 

Danksagung 

Für die zahlreiche Anteilnahme, die uns beim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Ernst Gaubatz 

zuteil wurde, sagen wir auf diesem Weg unseren 
herzlichen Dank. 

Anna Gaubatz und Angehörige 

Langen, August-Bebel-Straße 15, im Dezember 
1990 

PletätSehrIng 
Inh, IPmimr Kügtftmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Krd- und 

F»u»rb«mlatfungen 
ObmrtUhmngen 

SargUtg^r 
6070 LANQEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telofon 0 61 03/7 27 94 
oder privat 2 53 65 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar! 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner StraOe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulhetplali, GaitenstiaDe 6, Tel. 06103 / 2 79 :i 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ Im Singes 20 • 6070 Lengen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

4^ Aus eigenen Taunus-Piantagen! 
Ffiichgetdi WEIHNACHTSBAUME 

Edettanndn, Fichten, 
Douglas, Blaufichten 

Vefkauf: v. 8. Dez. durchgehend 
bis 24. Dez. ab 9 Uhr. 

am Waidparicplatz Albanusberg 
8 486 zwischen Langen und Offenthal 

Dieses Jahr auch Ballenpflanzen 
im Topf. 

i 
i 
i 
i 
i 
i 

Bekanntmachung 
Zum 31. Dezember 1990 löst sich 
die 1. Lengener Schwelnerennge- 
melnschart e. i. Q. auf. 
Alle Aktionäre haben bis zu die- 
sem Zeltpunkt durch Rückgabe 
der Aktie die Möglichkeit, Ihren 
Anspruch geltend zu machen. 
Der Aufentnaltson folgender Ak- 
tien konnte nicht ermittelt werden: 
Nr. 2, 3, 20. 34, 51, 64, 65, 71, 75, 85, 87. 

Braut- und Abendmoden - 
Festliche Kombimode 

Das Fschgetchift mK d*r 
gro6*n Auiwihl. Wir 
fUimi QröStn 34-4(, 
CocktallkMder ab DM 
M.-. Brautkl»kl*r aus 
Satin mit Schlapp« ab DM 
>50.-. Kopfadimuck, 
Schialar, Handseluiha, 
TIachclwn, TaufkMdar, 

  HOtclwn etc., all« In 
groter Auswahl. 

SaMsfflpfang am langen Donnerstag 
und am langan Samstag. 
LIUANK BUITT- UND ABENDMODEN 
S0dlk:h«Rlngatrall«>1 - 6070 Langen 
NibwiitirStaitti* - Td. 0eiOJ«3l1t 

PaikpUHa voihandanl 

neu + gebraucht 
(ab 2700.- DM 
mit Garantie) 

Miete mit Kaufanrechnung 
Der Wog nj uns kjhnt sich lür So! 

I>MUSIKR4U$ LOEBEL 
Stelnstr. 24, 6110 Dieburg.^ 

Telefon 06071/S142 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung der Stadt Langen 
Betr.: Durchführung eines Planfeststellungsverfahrens gem. § 31 
Wasserhaushaltsgesetz I. V. m. § 59 Hess. Wassergesetz zur Er- 
weiterung und Umgestaltung des „Langener Waldsees" In den Ge- 
markungen Langen und Egelsbach durch die Stadt Langen 
hier; Erörterungstermin gem. § 73 Abs. 6 Hess. Verwaltungsverfah- 
rensgesetz (HVwVfG) vom 1. 12. 1976 - GVBI. I S. 454 
Der in obiger Angelegenheit erforderliche Erörterungstermin findet 
am DIenstM, dem 18. Dezember 1990,9 Uhr, im Rathaus der Stadt 
Langen - Großer Sitzungssaal - Südliche Ringstraße 80, statt. 
6070 Langen, den 7. Dezember 1990 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Scnnelder, Erster Stadtrat 

Wir haben uns verlobt 

Daniela ßackmann 

Dliomai J(aJen 
6. Dezember 1990 

6070 Langen 
Südliche Ringstraße 121 

Hutschenreuther Geschenktip; 

Weihnachtsglocke 
Weihnachtskugel 

1990./ 

HUTSCHENREirrHER 
QERMANV 

10 Fartifemsehgeräte ^ 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, erfieblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar im Mai 1991. in 
bar, oder in bequemen Raten. 

(Finanzkauf)- Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

Steinwingertstraße 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Polst enn Obel 
neu bezleheo 
Einfach anrufen 

^ Beratung unvert»ndlich. Muster' 
fvon 3000 Stoffen und Leder usw. 

.»-V stehen zur Auswahl 

^AGEL 
Ihr Polsterspezialist 

für Antik -I- Modern 
* 06105 1 64 75 

Im Dezember donnerstags bis 20.30 Uhr 
und samstags bis 18.00 Uhr geöffnet! 

GeschenMiaus Dröll 

Ihr Porzellanfachgeschäft, Haus + Küchengeräte 
Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 8 21 18 

IS Sotten 
Tafel-Äpff« 

•ua kontroHlertem blologltchenA ANnA.Anhaii » ANOQ-Anbau 
Obsthof am MUhlbach ^ 
Albracht-Dürer-StraS« 35 ^ 
6108 Weiterstadt-Schneppenhausen 1 
Telefon 08150/51528 =*i 

Das Komfort-Paradies. 

ROLF 

CREATION 3500 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Denken Sie bereits jetzt schon an 

die Glückwunschaktion in Ihrer 

Zeitung am 18. 12. und 21. 12. 1990 

Eine besonders nette Geste, sich bei K' nden, Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten 
für das entgegengebrachte Vertrauen zu bedanken und Wünsche für das bevorstehende 

Weihnachtsfest und Neujahr auszusprechen. 

Ein frohes 

WEIHNACHTSFEST 

und viel Glück 

im NEUEN 

JAHR 

Ihre Anzeigenwünsche müssen 3 Taye vor dem gewünschten 
Erscheinungstag in der LANGENER ZEITUNG vorliegen. 

® 06103 / 2 10 11 + Fax: 2 10 13 
Frau Seibel oder Herr Karl-Heinz Schmitt 

stehen Ihnen gerne zur Verfügung 

Bettina 

Schwan 

Wir verloben uns 

Frank 

Gmber 
10. Dezember 1990 

6070 Langen, Obergasse 4 

WIR HEIRATEN 

Hans-Peter Stateczny 

Ulrike Kraft 
6070 Langen 
Friedrich-Ebert-Straße 35 
Die kirchliche Trauung findet am Sannstag, dem 15. 
Dezember 1990, um 13 Uhr in der Liebfrauen-Kirche 
in Langen statt. 

mit der Stahl-Glasfaser-Vertxjndlechnik 

Sie haben die Möglichkeit, mit der 
Seuring-HST-PLUS-Haustür ihren 
Eingar>g passend zu Ihrem Haus, 
Ihrem Garten und Ihren Lebensge* 
wohnheiten zu wählen. 
Mit Ihrer Idee und den Möglichkeiten 
dieses PrDgramrr>es könr>en beson- 
ders schör>e, Inren Geschmack wie- 
dergeberxje Eingangsgestaltungen 
vorgenommen werden. 
Wir beraten Sie. 

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung 

KRAM I 

Schreinerei Raum und Funktion 
Innenausbau maßgeschreinert 

IndustriestraOe 16 ■ 6052 Mühlhelm am Main 
Telefon 06108 / 6 82 20 • Telefax 06108 / 65 23 

Statt Karten 
Für die vielen Aufmerksamkeiten, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

90. Geburtstages 
sage ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und mei- 
nen Obergässer Nachbarn meinen herzlichen Dank. Beson- 
deren Dank Herrn Pfarrer Wächtler, der Evangelischen Kir- 
che in Hessen und Nassau, dem hessischen Ministerpräsi- 
denten Herrn Dr. Wallmann, dem Landrat des Kreises Offen- 
bach, Herrn Dr. Keller, der Landesversicherungsanstalt 
Hessen, dem Magistrat der Stadt Langen, Herrn Bürgermei- 
ster Pitthan, der Bezirkssparkasse Langen sowie der Lan- 
gener Zeitung. 

Gertrud Herold 
6070 Langen, Obergasse 31, im Dezember 1990 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung ist der Preis, den man über zwei 
Jahrzehnte schon weiß. Fichten, Tannen, mit und 
ohne Ballen, in großer Auswahl. 
Verkauf ab Montag, den 10. Dezember 1990 

BENDER - LANGEN - WIESGÄSSCHEN 12 

Achtung! Achtung! 

WeHmaclitsbäume ab DM 7.- 

mit Ballen ab DM 23.- 

Verl<auf ab IVIontag, 10. 12. 1990 

Friedhof und Gartenbau 
Willi Jakobi 

Obergasse 7, 6070 Langen, Telefon 2 35 08 

iUUUUiUUUUUUiU 
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TEgjNjSgjESKAUF^ BIEBEBERSTR74-76fECKEQERBEflSTB-6050OFFENBACH • TEL069/»02 35 • HIfl• TV• VIDEO ■ EIEKTBO 
!■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

"Geh* mal wieder ins Kino 
LU. üüLJ&JULi xm: 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06103 / 2 22 09) zeigen 
5P5S1I1 HOLLYWOOD FANTASIA DOLBY STEREO 
  (0. A.) 2. Wo. - TIgl. 16.30 + 20.30 (6. J.) Sa. * So. auch 15.30 + 18.00 Uhr Sa. auch 23.00 Spitvorst. DEUTSCHLANDS COMIC-HELD Nr. jatzt im Ktr)ol 

«jvr 5^/// 

TIgl. 20.30 «... 
. So. u. DI. 15.30 u. 16.00 Uhr 

PICTURES ZEIOT 

DIE MEEiyUNGFRAU 
Sa.; 23.00 Spätvorst. Q«flhrl. Ll*b«ch«ft«n 

NEUES UT 

Do. 20.00 Das UbM dn Briwi (16) 
Fr. 20.00 HwtMtmllc)! (12) 
Sa. 20.00 Wnt SM* Story (12) 
So. 14.30 Bwnafd I Blanc« (o. A.) 

16.30 Wnt SM* Story (12) 
20.00 Skln Dm|) (16) 

Dt. 20.00 Ekwr flog Obw dM 
KuckudwiMt (18) 

22.30 SnMk Prtvlm (16) 

saulen 
I UmUilung Wegen S-Bahn-Bau Anfahrt durch Gerberstr. von Mühlheimer Str. oder Berliner Str. oder Mainstr. kommend 

UNTERRICHT 

Die Zukunft Ihres Kindes 
^hängt von seiner Scnulbildung ab. Dabei helfen wirf 

Unsere Fachkröfte bieten 
einen Förderunterricht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung und Anmeldung; montags bis freitags 15.00-17.30 Uhr 
Langen. Bahnstr. 75. Tel. 06103/5 31 22 

rrFFri f^muTtsvwnuni 

wofmer 

' Pkwt hl liM UniM 
Um Mt 7,5 t 

' Viruk. Uwraiiwin« 
EraatnniM M IMa« SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T*i. oeian / s 40 03 oca«r s 4b aa H 2. Langener b 

FESTIVAL ilZEminSSlESER W€^/\ 

HEIRAT 

Ihr Partnerwunschtele/on 
r 06021-21009 

Partnervermllllung Gisela, auch Sa -f So. Mitqliad ifn Berufsfachvefband QOE 

IHRE PARTNERWAHL 
®auch Samstag u. Sonntag 

06021-21008 
Institut ^JCjiztatA 
Sandgasse 24 ■ Ascheffenburg Mitglied Im Bemfsfachverfaand GOE 

Pröxition 
oi'f lläd«rn 

21. ein «mlo-achim Jirgn ■It Sim HMT. IdtHlm, ai^ K}O0 frdtlldmO*- flt, tfxtr Unlnnte, nift In Uctp«oLla- te MmrtBT, d»0 ds- li«te Gott elgrra fik- sl« ^oche/fm tat. MOlo auchat Qu slch^ Klo- Mn id>t (Jbrr lU. (UCl/ZKn Güela FWtm-vcratttiwa. ach Sa. u. &>. 
Idi US dr KlflF IhkK nidc IMJH, ifaC cudt ich bald änsi Lletei (ton, nr fir KUh allelne. ^Bbsl Mrde. HdB; fc;*»—u, hin 20 .Wn alt inl «chne mdi bei a^nai □ tcm. Trw^ aeln Isign «Jmm m affm und tmirm tramn aifi) 1 iUKJulrttt. Ifa- tat hat Mt atr if  Sdvu». Iteaer, TbnlMiilelBi ml 9dlatf«( tu fi^v)? Ckj die Itobbie» taat, dn nifc Bich m Itw lU. 060E1/2100B. (kiWl« Hvmh, Institut f. FWtJwiendttlizi. 'mluwi. 26, AshaffcnfairB, ^ elltei ini b^utaa tvmlarw ta dm aj sttaeheldvi ob ¥U- fUr Iw riiMii Udbm tfrht«i. 

Nln. 22, hat rddc rv eine i«fl än ItwiiWi« Hiiwiiii. au «tau uh ^ Herz fiir Urtier ml «ttvcht d/h uftut aber der rlfhti^ ^tovi aiJ] m ein ■It FccUlaislm. Uxr TU. GEaU/21GD9 Glaela oaalttiirg. aizh Sa. u. So. 
ArsKUla at^ Mt Mfaig 40 pn allein In <ll*w l*ll. Sie Ut «wi^umulImi tilach, «le Khorv) achlstan «elbUfi» Rm. Mrm, frandllch. tuflld). tdtai. ird Ueb^ wU, nrvii'tii ya> Uvw ««ntMtlevoUsi Art. tt>U<n wir nicht jw Iimh ^UrKtun im ScfTw* feien vnl ein nae« gluddlt*« aaelnaKB Leben fa(«lnvi? IW lU. nwm/ 210» Hedirt« torwh. IiaUtut fl*- FWtww- riwrigw ». ach Sa. u. ä>. 

riniMBiiiiiWi. ipote-, Klbatlrdl^r Mrl- l«K, SO, lecta-, ade felnr Utoaan crd «wJtraüü— Milne. dtfte die Ahwu- aelt fu- Ita'M—njtn. tt> let die nette ftmi, alt dn' ir adn hUh- I nachten die bealxnlld» Sbite la EaiBi- atfeln, tnute H Iwim Iii f{e- die HHc Riallierplau« himIj— feltm hm? Us' lu. (xau/nooB ifawi« iteiwh, IM. f. t^uiammlnlirg, 34, 073) Aadaffos^vt, «ch Sa. u. &>. 
Clndy. ein"«ndstoU«« fUdm. ». 163, 51 kg. l«i|n taar »mntt die Eln- Ihuiea Heia trl/^ Qudt allein ird baKelt Ktcn den VfeltndKKha^. Ji, trtr »«U« »ra loEmmlm» und achvi bald Nüi dlel^ (Td der fHedo) Elni« In umrr Henr wd ariai tald «crdm wir §liddl£h niaiiaui eeln. (Jbs- TO. Qt£01/210ro Oeele U0 wdttJir^, auh Sa. u. &. 

frile 3D, eine Jmge ftm« ■tt (einer letewt mj UeteoUflt acht einst lebm^efArtm, attt ds ale ^T» gnelnaaB te tfelhvhtMoK plm *** fU- eine »lüillrt« aiatift alt ßroi. lim- Tkl. 0021/210» (taMg tkroh, Irvtltut f. Rrtnmeiltüizi, ''wilgMM », Mdmifay- bwi, ach äi. u. So. 

KAUF6ESUCHE 

u.Clnrtchtun9*n 
ab 200.- _ Abholpr 

Anhlngarkupftung Pkw-Anhinger r>«u und gebraucht 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
Westfalia Eichmann Wtrlnlitl + Alkourvlc«. Ersatzteil«, 
Anhing«- u. Ctmplng-^ilalliaui Qas-AtJnthmt. Anhingtr- 
Otb« Str. 13, t Ffm., TaT 41 90 40 varmiatung. auch samsligs gaöttnat 

Mahrar« VorlOhranhingar ab DM 648.* zu vatltaufan. AnhBngerKupplung mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Qotl 499.-; DB 123 ab 6). 9/81 DM 799.-. 81a könnan darauf wartanl 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 600er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 
SECOND HAND MODEN 
Personatausweis mitbringen 

REISE 

ReparatutBn 
Sprachreisen 1991 
für Schüler nach Engl.ind, von 
Stiftur- »i/arentest bereits 2x mit 

GUT bewertet (2/85 und 2/89). 
Information und Beratung: 
iSt-Sprachreisen. Stiftsmühle, 
6900 Heidelberg. Tel: 06221/80547. 
Auch Unterlagen anfordern für ein 
Schuljahr in den USA und Sprach- 
reisen für Erwachsene. 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

new 
VERKAUF 

yw*f. 

Mirklln, Fielachmann, Trix, Roco + 
Amald-Modellelaenbahn-I^achge- achin, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hauaen, Meaaeier-Park-StraB« 31 

I DUNETUNE 
I NIGHTCRUISE 

BLUEVELVETS 
I HEINZ TIGERS 

und 

' SUPER 

ICHARGE 
I SA 8.12. 

19 Uhr 
I STADTHALLE 

LANGEN 

KARTENVORVERKAUF 
(0 61 03) 203 145 

REISEBijRO AM RATHAUS 

f 

lOB 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILÜNGSBLATT »ER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 49 Freitag, 7. Dezember 1990 Einzelpreis 1.- DM 94. Jahrgang 

Am Wochenende beginnt im Hain 

der sehr beliebte Weihnachtsmarkt 

140 Aussteller vertreten / Stimmungsvolles Beiprogramm / Wettbewerb 
^^rdOlch^nh&iri yv n oro > 11* ^ ccAn     « ^ 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

'p„ _ 

Das 

lohnt 

FAHRZEUGE ] I 
Nittan Patro), B). 84, TÜ 10/91, 130 
PS, 2,8 I. zj verkaufen, VB. Tel. 
06103/2 36 93 

aana 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 06( 74/50064 

Die neue Revue: BANJOS & BAUmiKAS ■ Das Festival aller Nationen 

HOLII^orilCE 
Die Starqäste:   

IMMOBILIEN 

ttfdn «i Smk^ ml Scnr<jg^ Zm hrtnB^mdttlis^ Qlala, wU m di viele Ufte |)bt. die elnn nrtnv bfl krJ ir«at- >1- ciflü/iicre.  

LANGEN 
Beste Lage, freistehendes 
großzügiges Haus mit 170 m' 
Wohnflache, großer Wohnbe- 
reioh, 3 Schiafzimmtr. 2 Bä- 
der. Hochwertige Ausstat- 
tung, DM 625 000 - 

HORMIVIUS 
^Immobilien RDM (0 6105) 710 55 

FurutXV 4000 Interessenten Bankwi. Uniernehipen . Anrtijen such« k n ETWs • auch wer- mieiei ■ km Croflrauni FIm Kl»» Immobil «n 0 et 09/3 23 M 
Ein 4-Pertonen'Haushaü sucht in 
NIS-Buchschlag-Dreleich-Langen in 1 -2-FH, gerne auch Altbau mit Garten 
-f Garage. Die Finanzierung ist gesi- 
chert. Kaufpreis um 1.0 Mio. Bitte ru- 
fen Sie an: 
AUFINA Kraut & Murawski Immobi* 
Hen. Tel. 069/6 66 81 18 

Norbert Schramm (D) \uor«e*®SL] 
Wolfgang Bientzle 
Ulanov/Smirnova (UdSSR) 
u. V. a. 

3 .IQ JAN. FESTHALLE 
■ lUa'gi FRANKFURT 

Sr(069)74 17 31 

J 

Halbe Preise für Kinder bis 16 Jahre 

Hier müssen Sie zugreifen! 

Birgit 31, ist noch ledig. Sie ist 
Näherin in einer Kleiderfabrik und 
wohnt In einem kleinen Dorf. Sie 
sieht gut aus, Ist allerdings etwas 
schüchtern und hat vielleicht des- 
halb das große Glück noch nicht 
gefunden. Melde Dich doch unter 

iP 3180, damit ihr Euch schon 
Sonntag treffen könnt. 
Silvia 29, ist ledig, Ihrem kleinen 
Sohn ist sie eine liebe Mutter. Den 
Vater kann sie leider nicht erset- 
zen. Wenn Du kinderlieb bist, 
dann schreib ihr doch mal unter 
OP 2077, neutrale Antwort wird 
zugesichert. 
Verkäuferin Ist die bildhübsche 
Anne, 24 Jahre. Sie wohnt alleine 
in ihrer kleinen Dachwohnung und 
hofft darauf, eine eigene Familie 
gründen zu können. Sie ist sehr 
naturverbunden und tierlieb. Chif- 
fre OP 2683 
Chrlata, 36, ist unternehmungslu- 
stig und unkompllzien. Sie ist eine 
gute Hausfrau und wohnt ganz al- 
lelne In landlicher Gegend. Sie 
möchte einen ehrlichen, netten 
Mann kennenlernen. Kinder kein 
Hindernis. Schreib unter OP 36711 
Khn. AngeatalHer iat Peter 39, 
von Beruf. Alleine macht es ihm 
keinen SpaB, etwas zu unterneh- 
men, obwohl er so gerne reisen, 
ausgehen usw. würde. Melden 
Sie sich doch mal unter OP 3971 
und treffen Sie sich mal am Sonn- 
tag unvertxndluh. 
Treffpunkt Wagner, samstags 
14-16 Uhr, Fab'ikstraeo 26.8750 
Aschaffenburg, Tel. 06021 / 
2 56 45 

nmimnm 

Schlinge 
zeitlos schön 
Velours 
für den Wohnberetch 

Teppich 
reine Schurwolle 
Teppich 
reine SchurwoH« 

400 cm breit 

400 cm breit 

m' nur 

0.65* 135 cm Stck. ab 

0.250*340 cm Stck. ab 

Dreieichenhain - An den kom- 
menden beiden Wochenenden 
(8./9. und 15./16. Dezember) wird 
der zwölfte Dreieichenhainer 
Weihnachtsmarkt von 15 bis 20 
Uhr wieder zum Anziehungspunkt 
im ganzen Rhein-Main-Gebiet 
werden, ,,. .. denn hier wird den 
Besuchern von rund 140 Ausstel- 
lern nicht nur vieles, sondern ge- 
nau das geboten, was die Men- 
schen heutzutage immer sehr ver- 
missen: urige, vorweihnachtliche 
Kinstimmung, gepaart mit viel an- 
lieimelnder Atmosphäre", meint 
der Vorsitzende des veranstalten- 
den Gewerbevereins Dreieich, 
Willi Graf. 

Auch der anspruchsvollste Be- 
sucher kommt dabei auf seine Ko- 
sten. Hier findet er das, was ihm 
kein Kaufhaus bieten kann: Von 
der handgearbeiteten Marionette 
über den selbstgetöpferten Kek- 
steller bis hin zu Seidenmalerei. 

Lions-Club ist 

wieder dabei 
Dreieichenhain - Der Lions- 

Club Offenbach, wird auch in die-, 
sem Jahr wieder den Weihnachts- 
markt in Dreieichenhain beschik- 
ken - nunmehr zum zehnten Mal. 

Neben den schon zur Tradition 
gewordenen Glühwein bietet der 
Lions-Stand wieder Spezialitäten 
aus aller Welt an, daneben aber 
auch die hausgemachten Gelees, 
Marmeladen und Weihnachtsge- 
bäcke. Das Haus Dietrichsroth der 
Bürgerhilfe Dreieich wird auch in 
diesem Jahr wieder der Empfänger 
des Gesamterlöses sein. 

Für Essen und Trinken ist auf dem 
Weihnachtsmarkt in der Dreiei- 
chenhainer Altstadt zwischen 
Ober- und Untertor sowie in den 
Straßen Solmische Weiherstraße, 
Hainer Chaussee, Taunusstraße 
und Spitalgasse ebenfalls wieder 
bestens gesorgt. 

Für die zahlreichen Autofahrer 
stehen bequeme Parkplätze in gro- 
ßer und ausreichender Anzahl zur 
Verfügung. Zusätzlich bieten die 
Firmen Aldi, Biotest, der Minimai- 
Markt sowie die Familie Hafner 
noch weitere Parkplätze im Indu- 
striegebiet an. Extra Weihnachts- 
markt-Sonderbusse, deren Benut- 
zung wie immer kostenlos ist, pen- 
deln zwischen Industriegebiet und 
dem Weihnachtsmarkt an allein 
vier Markttagen zwischen 14 und 
20 Uhr ständig hin und her. Fol- 
gende Bushaltestellen werden 
dazu eingerichtet: Heckenweg/ 
Ecke Industriestraße - Industrie- 

straße - Siemensstraße - Siemens- 
straße/Ecke Heckenweg - Ludwig- 
Erk-Straße/Weihnachtsmarkt. 

Daß der Dreieichenhainer Weih- 
nachtsmarkt nicht nur aus Ver- 
kaufsständen besteht, beweisen 
der Gewerbeverein und die Ver- 
antwortlichen mit mehreren zu- 
sätzlichen Programmpunkten. So 
spielt nach der offiziellen Eröff- 
nung am Obertor, am Samstag, 8. 
Dezember, um 17.30 Uhr, an der 
auch wieder Bürgermeister Bernd 
Abeln teilnehmen wird, der Posau- 
nenchor Götzenhain auf. Das be- 
liebte Turmblasen (ebenfalls im 
Obertor) durch das SV/TV-Blas- 
orchester Dreieichenhain erfolgt 
diesmal am Sonntag (16.) um 18 
Uhr. Für die Kleinen steht wieder 
ein Karussell vor der Burg zur Ver- 
fügung. Die Kirchengemeinde bie- 
tet 3.-Welt-Waren zum Verkauf an, 
und im Gemeindehaus gibt es je- 
weils ab 15 Uhr Kaffee und Ku- 

chen, deren Erlös wieder einem 
guten Zweck zufiießen soll. 

Erstmals gibt es auch für die Be- 
sucher, wie auch für die Aussteller, 
etwas zu gewinnen. Der Besucher 
erhält die Möglichkeit abzustim- 
men, welcher Stand auf dem Weih- 
nachtsmarkt der schönste ist. Da- 
bei sind Wareneinkaufsgutscheine 
im Gesamtwert von 800 Mark zu 
gewinnen. Die glücklichen Ge- 
winner werden am Sonntag (16.) 
um 17 Uhr unter Au.sschluß des 
Rechtsweges ermittelt und be- 
kanntgegeben. Auch der Inhaber 
des schönsten Standes kann sich 
dann über ein wertvolles Präsent 
freuen. 

Alles in allem wieder ein abge- 
rundetes Programm zum 12. Drei- 
eichenhainer Weihnachtsmarkt. 
Ein Besuch - bei hoffentlich weih- 
nachtlichem Wetter - wird sich be- 
stimmt lohnen. 

Hilfe für Sowjetunion 

Hier werden Spenden angenommen: 
Dreieichenhain - Lebens 

mittelpakete für die Sowjet- 
union-Hilfe können bei folgen- 
den Annahmestellen in Drei- 
eich abgegeben werden: 

Dreieichenhain: DRK, Alte 
Schulgasse 4 (Ludwig-Erk- 
Haus), mittwochs von 18 bis 21 
Uhr; 

Götzenhain: Außenstelle der 
Stadt Dreieich, Bleiswijker 
Straße 2, Frau Kaiusa, täglich 
von 8 bis 12 Uhr und beim 
DRK, Unterkunft Feuerwehr- 
haus, mittwochs von 18 bis 21 
Uhr; 

OfTenthal: Außenstelle der 

Stadt Dreieich, Mehrzweck- 
halle, Frau Valenta, montags, 
dienstags, mittwochs und frei- 
tags von 8 bis 12 Uhr, donners- 
tags von 15 bis 18 Uhr; 

Sprendlingen; Freiwillige 
Feuerwehr Dreieich-Sprendlin- 
gen, Schulstraße 3, täglich von 
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr 
und DRK, Schulstraße 3, Feuer- 
wehrhaus, freitags von 20 bis 22 
Uhr; 

Es wird gebeten, von Sach- 
spenden abzusehen. Kleider 
usw. sollten bei den regelmäßi- 
gen Sammlungen des DRK be- 
reitgestellt werden. 

Neues Hainer Motiv auf 

den Weihnachtskarten 

Stadt spendet 10 ODO Mark 

für Hilfe in der Sowjetunion 

Statt Jahresabschlußessen weiteres Geld nach Rußland 

Geschichtsverein hofft auf guten Umsatz 
Dreieichenhain - Der Ge- 

schichts- und Heimatverein setzt 
auch in diesem Jahr seine Weih- 

Dreleichenhain - Auch die 
Stadt Dreieich will den Menschen 
in der Sowjetunion helfen. Der Ma- 
gistrat beschloß in seiner letzten 
Sitzung, 10 000 Mark für humani- 
täre Hilfe an die UdSSR auszuge- 
ben. Dies teilte Bürgermeister 
Bernd Abeln am Dienstag in der 
Magistratspressekonferenz mit. 

Zugleich wiederholte er seinen 

Aufruf an die Dreieicher Bevölke- 
rung vom vergangenen Wochen- 
ende, in dem er gemeinsam mit 
den Vorsitzenden der DRK-Orts- 
vereine in Dreieich um Spenden- 
gelder bat. 

Mit einer weiteren Entscheidung 
setzte der Magistrat ein deutliches 
Zeichen seiner Spendenbereit- 

schaft. Er will in diesem Jahr auf 
das sogenannte Jahresabschlußes- 
sen verzichten und das dabei ein- 
gesparte Geld zusätzlich an die So- 
wjetunion-Hilfe üt)erweisen. Ins- 
gesamt können auf diese Weise 
nochmals rund 3 000 Mark zusätz- 
lich für die Hilfsaktionen zusam- 
menkommen. 

Begeisterung ohne Grenzen 

Harald Krebs gab einen überwältigenden Abschied 

nachtskartenserie mit Dreieichen 
haier Motiven fort. Die Weih- 
nachtskarten des Vereins erfreuen 
sich inzwischen großer Beliebtheit. 
Seit dem Erscheinen der ersten 
Karten im Jahr 1983 konnte der 
Verein fast 20 000 Stück, die im In- 
und Ausland für die Sehenswür- 
digkeiten Dreieichenhain werben, 
verkaufen. 

In diesem Jahr hat der Verein 
die Serie um das elfte Motiv „Win- 
tertreiben am Burgweiher" erwei- 
tert. Die Karte zeigt den von 
Schlittschuhläufern belebten 
Burgweiher mit der Holzmühle im 
Hintergrund. 

Neben dieser Neuerscheinung 
sind aus den Vorjahren sechs wei- 
tere Motive erhältlich. Zudem er- 

scheint in einer begrenzten (1 000 
Stück), nostalgischen Auflage das 
bisher beliebteste und seit Jahren 
ausverkaufte Motiv „Weihnachts- 
stimmung vor der Burg Hain in der 
Dreieich" in diesem Jahr in einer 
zweiten Auflage. 

Der Preis beträgt für alle Karten- 
motive unverändert 1,50 Mark. Der 
Erlös dient - wie in jedem Jahr - 
der Erhaltung der vereinseigenen 
Burgruine. Für Großabnehmer be- 
steht die Möglichkeit, die Innen- 
seite der Klappkarten mit einem 
preisgünstigen Eindruck versehen 
zu lassen. Die Karten können im 
Dreieich-Museum, beim Vor- 
standsmitglied Roger Heil (Mühl- 
weg 25, Telefon 06103/84303) und 
während des Dreieichenhai ner- 
Weihnachtsmarktes am Vereins- 
stand vor der „Gut Stubb" am 
Obertor erworben werden. 

Dreieichenhain (rt) - Das Jah 
reskonzert des Blasorchesters 
Dreieich im Sprendlinger Bürger- 
haus begann am Sonntag für die 
Musiker mit einer ungewohnten 
Tätigkeit: sie mußten Stühle 
schleppen, denn trotz des Wahl- 
sonntags waren so viele Besucher 
gekommen, daß die vorgesehene 

Bestuhlung nicht ausreichte. Dies 
spricht für den guten Ruf, der dem 
Orchester vorausgeht. Die Besu- 
cher wurden auch diesmal nicht 
entäuscht. 

Schon beim Auftritt des Jugend- 
blasorchesters unter Leitung von 
Stefan Böhm kamen sie aus dem 
Staunen nicht heraus. Die jungen 

Qarage mit Stellplatz ab sofort zu 
vermieten, Konrad-Adenauer- 
Str./Ecke Am Bergfried, Tel. 06103/ 
2 54 06 
Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Wohnungsbörse/Datenbank 
07232/86 44 Firma Halst 

Schlinge 
pflegeleicht 
Velours 
(Or den Arbeitsbereich 

400 cm breit m' nur 

400 cm breil 

MBETfiESUCHE 

Ehepaar sucht 2-Zi.-Wohnuno 
Raum Neu-Isenburg oder Umgebung. 
Sie (23), Fremdsprachensekretärln 
Er (31), Dipl.-Ing. Tel. tagsüber 
06102 / 5 00-251 oder 255, abends 
06103/4 55 79 

Berber 
ruilikole Wirkuno 
Berber 
hochwertige Qualität 

400 cm breil 

400 cm breit m' 

ÜSatd^ard 

Junger leitender Angestellter, Nicht- 
raucher, sucfit ab sofort oder später 
2-3-Zlmnrar-Wohnung Im Raum Lan- gen, Tel. 06150 / 4 07^39 

29.»® 

39« 

iK^hirÄnast vorTchmuddeMiietW 
iK scotchgard 

Imprägnierung 

llw 

5559 scSutzabweiserid - ' durch 

ACHTUNG VERMIETER! MIet- 
angebote dringend gesucht. 
07232 f 66 43 Firma Haist. 

OFFENBACH-POST 

'10 

Egelsbodi* 
an der B 3, neben loom-Bournark «06103/42409 

«06151/893390 

WsSM*<*' 
-Hhwll 

Ihr« Fachmärkt« för T«ppichbod«n • Bodenbeläge -Teppiche -Tapelen Mit originellen Geschenken zeigte das Blasorchester, wie sehr es an sei- 
nem Dirigenten Harald Krebs hangt. „Junge, komm bald wieder" stand auf 
den Noten, und der sympathische Orchesterlelter versprach's. Foto: rt 
'' > w- 

■ -v ■ 

Leute musizierten in einer Perfek- 
tion, die für die Zukunft des Orche- 
sters die höchsten Erwartungen 
aufkommen läßt. 

Dennoch gelang den „Großen" 
die Steigerung. Gerhard Lieber- 
mann führte gekonnt durch ein 
Programm, das keine Wünsche of- 
fen ließ. Konzertante Musik war 
angesagt, und so erklangen ein 
Mairsch, ein Mährischer Tanz, eine 
mehrteilige Suite „City Life" und 
eine moderne Rock-Komposition, 
ehe ein Potpourri aus „Orpheus in 
der Unterwelt" mit solistischen 
Einlagen den grandiosen Abschluß 
des ersten Teils bildete. 

Mit dem „Tango Rubin" begann 
der zweite Teil und fand seine 
Fortsetzung in einem Stück für So- 
lotrompete (Dorothea Peters) und 
Orchester, begeisterte das ^bli- 
kum mit „Goldenen Tonfilm- 
Schlagern" und einem Solo für 
drei Posaunen und Blasorchester. 
Ehe das Konzert mit einem Paso 
Double seinen klingenden Ab- 
schluß fand, fiel ein Wermutstrop- 
fen in den Becher der Freude. 

Harald Krebs, der ungemein 
sympathische und erfolgreiche Di- 
rigent, nahm seinen Abschied. Er 
geht unter die Häusle-Bauer, und 
da wird die wöchentliche Fahrt 
nacti Dreieichenhain zu umständ- 
lich. Schweren Herzens akzeptier- 
ten die Musikanten diesen Ent- 
schluß und schenkten ihrem Chef 
zum Abschied eine Schubkarre 
voller Utensilien, die zum Hausbau 
erforderlich sind. Dazu gab's ein 
Notenblatt nach der Melodie 
„Junge, komm bald wieder", bei 
dem aus jeder Note der Kopf eines 
Orchestermitglieds hervorlugte. 
Harald Krebs schloß unter tosen- 
dem Beifall eine Wiederkehr nicht 
aus. 

Geldspenden sind sinnvoller 

Abeln: „Helft denen, die auch uns geholfen haben 
Dreieichenhain - Mit der Bitte 

um Geldspenden für die notlei- 
dende Bevölkerung in der Sowjet- 
union wenden sich Bürgermeister 
Bernd Abeln und die Vorsitzenden 
der DRK-Ortsverbände in Drei- 
eich, Renate Lindenau, Wolfgang 
Fink und Hans Lenhardt, in einem 
gemeinsamen Aufruf an die Drei- 
eicher Bevölkerung. 

Das Deutsche Rote Kreuz hat 
unter der Kontonummer 41 41 41 
bei allen Banken und Sparkassen 
ein Sonderkonto eingerichtet. Ein 
persönlicher Appell an die Dreiei- 

cher: „Helft denen, die auch uns 
geholfen haben!" 

Bürgermeister und DRK wiesen 
darauf hin, daß es sinnvoller sei, 
die Hilfsmaßnahmen mit Geld 
statt mit Kleidern oder Lebensmit- 
teln zu unterstützen. Mit den Spen- 
dengeldern könne in großen Men- 
gen preisgünstiger und bedarfsge- 
recht eingekauft werden. 

Für Spendenwillige, die bereits 
Lebensmittelpakete gepackt ha- 
ben, sind Sammelstellen in allen 
Stadtteilen eingerichtet worden. 

Von dort sollen die Pakete in zen- 
trale Sammellager des DRK trans- 
portiert und in großen Konvois in 
die Sowjetunion gebracht werden. 

In dem Aufruf heißt es weiter, 
von Kleider- und Einderen Sach- 
spenden solle abgesehen werden, 
weil das DRK in seinen Kata- 
strophenschutz-I.agern über große 
Mengen an sortierten, gereinigten 
und Versand fertigen Kleidern ver- 
füge. Stattdessen solle man sich an 
den regelmäßigen DRK-Kleider- 
sammlungen beteiligen. 

«eHu'na'verabschiBd-irr^^^ am Dirigentenpult des Blasorchesters Dreielch. Mit einer mltreiOenden Vor- 
b "k™ Im W^tern^ musikalischer Leiter im vollbesetzten Bürgerhaus vor einem begeisterten Pu- Diihum. Im Hintergrund die drei Solitter) auf der Posaune als „Slipper Qentiemen" Foto rt 
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Ehrungen für Turnernachwuchs 

Erst kam der Nikolaus zum SVD, dann war Disco-Time im Clubhaus 
Hessenmeisterschaften 

Der Nikolaus bei der Turnklndem des Sportvereitis. Da muß man auch ein 
Gedicht aufsagen können. Foto: cho 

Adventskaffee zugunsten 

von „Brot für die Welt" 

Die Burgkirchengemeinde lädt ein 
Dreieichenhain - Am 8, und 9. 

und am 15, und 16. Dezember lädt 
die Burgkirchengemeinde wieder 
herzlich zum Adventskaffee in das 
Gemeindehaus Fahrgasse von je- 
weils 15 bis 19 Uhr ein. Kuchen- 
spenden werden gerne entgegen- 
genommen. Der Erlös ist für die 
Hungernden der Welt bestimmt. 
Die Konfirmanden werden wieder 
einen Verkaufsstand haben, an 
dem „Flohmarkt-Artikel" angebo- 
ten werden. 

Die Dritte-Welt-Gruppe hat ne- 
ben den üblichen Angeboten, wie 
Kaffee, Tee, Honig, Wein, Gewür- 
zen und vielen Geschenkartikeln, 

wieder hübsch handgearbeitete 
Weihnachtsartikel aus Holz, die 
aus Sri Lanka eingetroffen sind. 
Der Gewinn aus diesen Verkäufen 
kommt zum Teil notleidenden Fa- 
milien in Sri Lanka direkt zu, zum 
andern Teil anderen Projekten. In- 
formationen kann man am Stand 
hierüber erhalten. 

Am kommenden Sonntag, dem 
9. Dezember, findet wieder ein 
Advontssingen um 17 Uhr in der 
Burgkirche statt. Am 16. Oktober 
ist im Rahmen der „Abendmusi- 
ken in der Burgkirche" um 18 Uhr 
weihnachtliche Orgelmusik zu hö- 
ren. 

Dreieichenhain - Am letzten 
Samstag fand im SVD-Clubhaus 
die Kindernikolausfeier der Tum- 
abteilung statt. Im weihnachtlich 
geschmückten und vollbesetzten 
Saal spendeten Eltern und Kinder 
das erste Mal kräftig Beifall, als 15 
Flötenkinder aus verschiedenen 
Übungsgruppen unter Leitung von 
Jutta Metzger mit weihnachtlichen 
Melodien den gemütlichen Nach- 
mittag eröffneten. Ein Trompeten- 
solo der achtjährigen Julia Knö- 
chel löste Beifallstürme aus. 

Abteilungsleiterin Erika Ste- 
fanski bedankte sich bei den El- 
tern, bei einigen Firmen, Geschäf- 
ten und Banken für die Kuchen- 
und Tombolasachspenden. 

Dann waren die Kinder mit 
ihren Darbietungen an der Reihe. 
Nach winterlichen Melodien be- 
wegten sich fünf und sechsjährige 
Mädchen und Jungen. Schlitten 
und Schneebälle wurden dabei als 
Turngeräte benutzt. Die vier- und 
fünfjährigen zeigten unter der Lei- 
tung von Ulli Müller eine tolle 
Gymnastik mit herrlich bunten 
Luftballons. Was man mit einem 
bunten Fallschirm alles anstellen 
kann, demonstrierten die einein- 
halb- und 3jährigen mit ihrer Trai- 
nerin Martina Weis. Es war schön 
mitanzusehen, wie die Kleinen un- 
ter dem Schirm durchliefen, wie er 
sie zudeckte oder ganz plötzlich 
über ihnen im Raun' stand. 

Die jungen Gymnastinnen hat- 
ten sich mit ihrer Trainerin Heike 

Krug auch etwas besonderes aus- 
gedacht. Als brave kleine Engel- 
chen starteten sie mit dem Lied 
„Kling Glöckchen kling". Doch ur- 
plötzlich wechselte die Musik, und 
die Mädchen zeigten nach dem Hit 
„Crazy für you" einen modernen 
Tanz. 

Pippi Langstrumpf hätte ihre 
helle Freude gehabt, wenn sie den 
ansprechenden Tanz der acht- bis 
zehnjährigen Mädchen gesehen 
hätte. Entsprechend verkleidet be- 
geisterten die Schützliche von Er- 
ika Stefanski nach den Lang- 
strumpf-Melodien ihr Publikum. 

Gegen 16 Uhr begann dann der 
Verkauf der Tombolalose, da ein 
Teil der Turnmädchen noch bei ei- 
nem Basketballspiel um Punkte 
kämpfte, ein Beweis für die Viel- 
seitigkeit der jungen Sportlerin- 
nen. Die anschließende fetzige Ae- 
robicdarbietung der zehn- bis 
zwölfjährigen Mädchen erfreute 
alle Anwesenden. 

Pünktlich um 16.30 Uhr konnte 
der 1. Vorsitzende, Georg Metzger, 
mit der Ehrung der erfolgreichen 
jungen Sportlerinnen und Sportler 
der Turn- und Basketballabteilun- 
gen beginnen. Alle Kinder und Ju- 
gendlichen erhielten von ihm eine 
Festschrift mit persönlicher Wid- 
mung, eine Urkunde und ein be- 
drucktes T-Shirt. 

Der Sportverein ehrte folgende 
Turnkinder: Antje Seitz (8 Jahre), 
1. Platz beim Gaukinderturnfest in 

der Leistungsstufe 0, Friederike 
Willige (10 Jahre), 1. Platz beim 
Gaukinderturnfest in der Lei- 
stungsstufe 2, Diana Kessler (11 
Jahre), 1. Platz beim Gaukinder- 
turnfest in der Leistungsstufe 2, 
Arya Stefanski (11), 1. Platz im ge- 
mischten Fünfkampf beim Gau- 
kinderturnfest. Trainiert werden 
die genannten Mädchen von Mela- 
nie Krompos und Erika Stefanski. 

Die Trainerin Michaela Schlapp 
wurde mit ihrer Gruppe „Gym- 
nastik und Tanz" Hessicher Vize- 
meister 1989 und belegte jeweils 
bei den Gaumeisterschaften 1990 
und beim Deutschen Turnfest 1990 
den zweiten Platz. Zur Übungs- 
gruppe gehören: Sorya Müller, Ka- 
trin Kempf, Christine Flori, Su- 
sanne Mayer, Tar\ja Manojilovic, 
Nina Ullmann, Alexandra Witt- 
rock, Claudia Christian, Sabine 
Fröls und Kerstin Endlweber 

In der Rhythmischen Sportgym- 
nastik siegte die achtjährige Caro- 
line Weinbeer, trainiert von Heike 
Krug, beim Gaukinderturnfest in 
der Leistungsstufe S4. 

Die Basketball D-Jugend errang 
im Jahre 1990 den größten Erfolg 
bei den Jugendteams der noch jun- 
gen Abteilung. Die Mannschaft 
konnte sich mit ihrer Trainern 
Claus Fuhry und Siegfried Ste- 
fanski über die Bezirksmeister- 
schaft, über den Sieg beim Vorrun- 
denturnier um die Hessenmeister- 
schaft und über den Vizetitel bei 

Burgkeller wird wieder 

zin* Wein- und Bierstube 

ist der Geschichtsverein „Gastwirt 
Dreieichenhain - Auch in die- 

sem Jahr ist der Hainer Burgkeller 
an allen Weihnachtsmarkttagen 
(8., 9.. 15. und 16. Dezember) geöff- 
net. Mitglieder und Freunde des 
Geschichts- und Heimatvereins 
werden die historischen Kellerge- 
wölbe in einen weihnachtlichen 
Weinkeller verwandeln. Neben 
verschiedenen Weinsorten aus 
deutschen Anbaugebieten und 
Winzersekt werden auch Glühwein 
und Nikolausbier angeboten. Für 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Beim Klein- 

gärtner-Verein Dreieichenhain fin- 
det die diesjährige Nikolausfeier 
für die Kinder am Sonntag, dem 9. 
Dezember um 14 Uhr im Vereins- 
heim statt. Wer dazu einen Kuchen 
spenden möchte, melde sich im 
Farbenhaus Stroh, Ecke Flahr- 
gasse/Schießbergstraße. 

Eingeladen zur Nikolausfeier 
sind nicht nur unsere Kinder mit 
ihren Eltern, sondern alle Garten- 
freunde und insbesondere die älte- 
ren Mitglieder. ' 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Am Freitag, 
dem 14. Dezember, um 20 Uhr, fin- 
det in der Halle der Kleingärtner 
im Haag (hinter dem Naturfreun- 
dehaus) ein Vortragsabend statt. 
Den Vortrag hält der bekannte 
Gartenbau-Ingenieur Steinbauer 
von der Versuchsanstalt in Groß- 
Umstadt. Thema; „Moderner Stei- 
nobstbau im Haus- und Kleingar- 
ten, speziell Süßkirschen und 
Zwetschgen". 

Zu dieser Veranstaltung sind alle 
Nachbarvereine und Gäste herz- 
lich eingeladen. Der Eintritt ist 
frei. 

das leibliche Wohl ist auch gesorgt. 
Geöffnet ist der Keller täglich ab 

16 Uhr und somit als Etappenziel 
auf einem der größten hessischen 
Weihnachtsmärkte bestens zum 
Aufwärmen geeignet. Auch nach 
dem Marktende lohnt sich ein Be- 
such, da erst gegen Mitternacht ge- 
schlossen wird. 

Der Erlös aus der Bewirtschaf- 
tung des Burgkellers dient der Er- 
haltung der vereinseigenen Burg- 

Urkunden gab es für die erfolgreichen Turnerinnen, Turner und Basketakteure des SVD-Jugend. Foto; cho 

den 
freuen. Ein toller Erfolg bei über 70 
am Anfang der Saison gestarteten 
Mannschaften. Zum Team gehör- 
ten; Arya Stefanski, Michael 
Stromann, Patrick Feigenputz, 
Jörg Stefanski, Thorsten Metje, 
Cfu-ina Kraft, Christopfer Bennett, 
Vici Doertenbach, Christian List- 
mann, Tar\ja Bauer. 

Nach den Ehrungen lockten 
drei- und vieijährigen Jungen und 
Mädchen mit einem Latementanz 
den Nikolaus ins Clubhaus. Viele 
Kinder trugen ihm lustige und be- 
sinnliche Gedichte vor und wur- 
den mit einem kleinen Geschenk 
bedacht. Aber auch alle anderen 
anwesenden Kinder erhielten vom 
Nikolaus ihre Weihnachtstüte mit 
allerlei Süßigkeiten. 

Gegen 19 Uhr waren alle ^öße- 
ren Basketball- und Turnkinder, 
die sich seit der gemeinsamen 
Trainingswoche in Biedenkopf 
sehr gut verstehen, zu einer heio- 
ßen Disco eingeladen worden. Die 
gut 40 Jungen und Mädchen waren 
voll im Einsatz, es wurde gerapt 
und gerockt, aber auch viel langsa- 
mere Musik war zu hören. Zur 
Stärkung ghab es kühle Getränke, 
Chips und Flips. 

Die drei Stunden vergingen wie 
im Flug, und als gegen 22 Uhr die 
Eltern ihre Kinder abholten, waren 
sich alle einig, daß es möglichst 
bald eine Neuauflage solch einer 
Veranstaltung geben sollte. 

Theaterfahrt 
Dreieichenhain - Die nächste 

und letzte Theaterfahrt des hiesi- 
gen Besucherringes in diesem Jahr 
findet am Sonntag, dem 30. De- 
zember, in das Schauspielhaus der 
Städtischen Bühnen Frankfurt 
statt. Geboten wird die Oper „Mac- 
beth" von G. Verdi, Text nach Wil- 
liam Shakespeare (in italienischer 
Sprache). Beginn: 19.30 Uhr, Ab- 
fahrt mit dem Theaterbus: 18.30 
Uhr an den bekannten Haltestel- 
len. 

Die erste FVihrt im neuen Jahr 
findet am Sonntag, dem 13. Ja- 
nuar, in das „Große Haus" nach 
Wiesbaden statt. Geboten wird das 
Ballett „Der Nußknacker" mit Mu- 
sik von Peter Tschaikowsky. Be- 
ginn: 18 Uhr. Die Abfahrtszeit wird 
noch bekanntgegeben. 

Gastkarten für „Macbeth" 
stehen noch in beschränkter Zahl 
zur Verfügung, während für das 
„Ballett" der Nachfrage nach Kar- 
ten kaum entsprochen werden 
kann. Anfragen und Wünsche sind 
bis 15. Dezember an G. Rieger, 
Eschenweg 12 (Telefon 8 14 39), zu 
richten. 

Ausstellung 

bei Libertas 
Dreieichenhain - Die Galerie Li- 

b<;rtas in der Freigasse 3 eröffnet 
am 9. Dezember eine Ausstellung 
Bildern von Mehmet Güler, die bis 
zum 25. Januar zu sehen ist. Die 
Vernissage ist am Sonntag um 11 
Uhr. 

Schildkrötpuppen 

sind im Museum 
Dreieichenhain - Im Dreieich- 

Museum wird bis Mitte März eine 
Sonderausstellung unter dem 
Motto „Schildkrötpuppen im 
Laufe der Zeit" gezeigt. 

Reitnachmittag bei 
Märchenstimmung 

Dreieichenhain (rt) -. Der Pfer- 
desportverein Dreieich veranstal- 
tet am Sonntag, dem 9. Dezember, 
in der Reithalle im Haag sein be- 
liebtes Weihnachtsreiten. In Vor- 
weihnachtlich geschmückter Um- 
gebung werden die Mitlieder und 
Jugendlichen des Vereins mit Vor- 
führungen aufwarten, es wird 
Überraschungen geben, und der 
Weihnachtsmann hat sein Kom- 
men angekündigt. Bei Glühwein, 
Kaffee und Kuchen ist ab 15.30 
Uhr ein stimmungsvoller Nach- 
mittag angesagt. 

Anzaig« 

$ Wir haben mit dem i 

I Verkauf von Weihnachtsbäumen \ 
aus eigenen Beständen, am 6. 12. 1990 begonnen. 

„Lokomotive" hilft den Aus den KIRCHEN 

krebskranken Kindern 

Auf dem Weihnachtsmarkt vertreten 
Dreieichenhain - Mit einer Ak- eine Vielfalt beeindruckender To- 

tion „Kinder der Lokomotive hel- 
fen krebskranken Kindern" betei- 
ligt sich die im Bahnhof von Drei- 
eichenhain ansässige Werkstatt für 
Gestaltung am diesjährigen Hainer 
Weihnachtsmarkt. 

Seit Wochen wurde im „Kinder- 
bahnhof Lokomotive" auf diese 
Aktion hingearbeitet; es entstand 

narbeiten sowie Kalender mit Fo- 
tos aus dem bunten Leben und 
Wirken der Werkstatt - kleine 
Kunstwerke, die zugunsten des 
Vereins „Hilfe für krebskranke 
Kinder e.V." Frankfurt verkauft 
werden, dem der Gesamterlös zu- 
gutekommt. 

Hans Barwig 
8072 Dr«tok:h-Or*i«lctMnh., MalanftMttr. tO, Tal. 06103 / 8 2S 27 od. 8 28 S2 
Mo.-Fr. 9.00-12.30. 14.30-16.00 - Samst. 9.00-17.00 - Sonnt. 10.00-12.00 

Jahrgang 1906/05 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, dem 12. Dezember, 
um 17 Uhr im Naturfreundehaus. 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Unsere dies- 

jährige Adventsfeier findet am 
Freitag, dem 14. Dezember, statt. 
Hierzu treffen wir uns um 16 Uhr 
im Gasthaus „Zur Krone" und bit- 
ten um pünktliches Erscheinen. 

Jahrgang 1912/11 
Dreeieichenhain - Wir treffen 

uns wieder am Donneretag, dem 
13. Dezember, um 17 Uhr, in der 
Turnhalle des Turnvereins. 

Jahrgang 1916/17 
Dreieichenhain - Wir tretTen uns 

am Mittwoch, dem 12. Dezember, 
pünktlich um 14.30 Uhr auf dem 
Dreieichplatz zum gemeinsamen 
Spaziergang zum Clubhaus des 
Sportvereins im haag. Dort wollen 
wir einige besinnliche Stunden 
verbringen. 

Jahrgang 19:35/24 
Dreieichenhain - Zum gemein- 

samen Spaziergang treffen wir uns 
am Mittwoch, dem 12. Dezember, 
um 15 Uhr am Schützenhaus. Nä- 
here Auskünfte gibt es unter den 
Nummern 8 19 72 und 8 44 II. 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 
am Freitag, dem 14. Dezember, um 
16 Uhr, zu unserer Weihnachtsfeier 
in der SVD-Gaststätte im Haag. 

Seniorentanz 
Dreieichenliain - Zum "Rinz in 

Gruppen für Senioren lädt der Ma- 
gistrat am Dienstag, 11. Dezember, 
in den Burghofsaal Dreieichenhain 
ein. Diese Veranstaltung versteht 
sich als Alternative zu den "Kuiz- 
kreisen. Es können auch Tteilneh- 
mer ohne Partner mitmachen. 
klinlaU ist ab 14 Uhr, Die Karten ko- 
sten zwei Mark und sind vor Be- 
ginn der Veranstaltung im Burg- 
hofsaal zu kaufen. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Samstag, 8. Dezember 1990: 15 
Uhr Adventskaffee im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 18.30 Uhr 
Adventsandacht in der Burgkirche 
(Vikar Scherle). 

Sonntag, 9. Dezember 1990: 10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Pfr. Steinhäuser), 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst, 15 Uhr 
Adventskaffee im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 17 Uhr Adventssin- 
gen in der Burgkirche. 

Montag, 10. Dezember 1990; 15 
Uhr Mütter-Caf6 im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57,20 Uhr Kirchen- 
chor im Gemeindehaus Fahrgasse 
57. 

Dienstag, 11. Dezember 1990; 9 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 (Frau 
Metje), 10 Uhr Rückbildungsgym- 
nastik mit Gespräch im 
Gem.-Haus Fahrgasse 57 (Frau 
Metje), 15 Uhr Konfirmandenun- 
terricht, 17 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57, 17.30 
Uhr Jugendchor im Gemeinde- 
haus Pahrgasse 57, 18.30 Uhr Flö- 
tenquartett im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 (Frau Willige), 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 (Frau 
Willige). 

Mittwoch, 12. Dezember 1990; 
20 Uhr Kirchenvorstandssitzung 
im Gemeindehaus Nahrgangstraße 
6. 

Donnerstag, 13. Dezember 1990; 
15 Uhr Kinderchor im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 - 1. Gruppe, 
15.30 Uhr Kinderchor im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 - 2. Gruppe. 
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Wahlkarte ist 

keine Werbung 
Egeisbach (hki) - Kaum ist 

die Bundestagswahl vorüber, 
schon steht die Landtagswahl 
am Sonntag, 20. Januar, an. 

Der Gemeindewahlleiter 
sorgt sich, daß die jetzt verteil- 
ten Wahlbenachrichtigungen 
leicht mit einer Werbesendung 
verwechselt werden könnten. 
Am besten sind die Karten 
daran zu erkennen, daß sich auf 
der Vorderseite ein grüner Auf- 
druck befindet. 

Wer bis zum 31. Dezember 
keine Wahlbenachrichtung er- 
halten hat, wird gebeten, sich 
mit dem Wahlamt im Rathaus 
in Verbindung zu setzen. 

Ausländergesetz 

wird referiert 
Egelsbach (hki) - Zum neuen 

Ausländergesetz wird am Don- 
nerstag, 13. Dezember, um 20 Uhr, 
im Sitzungssaal des Rathauses ein 
Frankfurter Rechtsanwalt referie- 
ren. Die Gemeinde lädt zu dieser 
Veranstaltung vor allem ihre aus- 
ländischen Mitbürger ein. 

Starker Andrang herrschte am Sonntag nachmittag im Bürgerhaus. Beim 33. Rot-Kreuz-Basar waren die 
Handart)8it88tände (unser Bild) dicht umlagert. Waffelduft verführte manchen zum Naschen, eine Kuchentheke 
lud zum Dessert ein und die mit vielen Sachpreisen ausgestattete Tombola animierte zum Loskauf. Foto: hki 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 8.12., 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh., anschl. Treffen mit 
den Firmlingen 

So., 9. 12., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. Nach den Gottesdien- 
sten ist Verkauf von Waren aus 
Entwicklungsländern und Früh 
Schoppen, 18 Uhr Andacht in Drh 

Mo., 10. 12., 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 11. 12., 18 Uhr Rosenkranz 
gebet in Drh. 

Mi., 12.12., 15 Uhr Kommunion 
feier in Drh. 

Do., 13.12., 15.15UhrKommuni 
onfeier im Haus Dietrichsroth in 
Drh. 18 Uhr hl. Messe in Drh. 

Ft., 14. 12., 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 15. 12., 16 Uhr Beichtgele 
genheit in Gö., 18 Uhr Kindergot- 
tesdienst in Offth. 

So., 16.12., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 17 Uhr Adventssin 
gen in Drh. 

Termine - 
Mo., 10. 12., 19.30 Arbeitskreis 

„Feste und Feiern" in Drh. 
Di., 11. 12., 19 Uhr Treffen des 

Helferkreises in Drh., 19 Uhr 
Tischtennisgnippe H. Dietz in Drh 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in 
Drh. 

Mi., 12. 12., 20 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Drh., 16 Uhr Ka 
techetentreffen Erstkommunion 
in Drh., 20 Uhr Literaturkreis in 
Drh. 

Fr., 14. 12., 19 Uhr Sitzung des 
Verwaltungsrates in Gö. 

So., 16. 12„ 15.15 Uhr Ministran 
tentreff in Drh. 

iiiii Kommentar 

Schöne Bescherung 

Schon häufig haben die gern 
tils Parlamentarier apostrophier- 
ten Egelsbaiber Kommunalpoli- 
tiker Sprachteig geknetet. Zu- 
letzt "War dies bei der Beratung 
der Kindergartensatzung der 
lall, als nahezu eine Stunde (pu- 
blikumswirksam) über Details 
debattiert wurde, lline Sache, 
die normalerweise von den Aus- 
schüssen zu leisten ist. 

Mittwoch abend sollte der 
Haushalt für 1991 verabschiedet 
werden, doch daraus wurde 
nichts. Nicht nur Anträge, down 
jegliche Haushaltsrelevanz ab- 
zusprechen ist (eine Egelsbacher 

Spezialität), sondern auch zäh- 
leibige Wonbeiträge verhinder- 
te)! dies. 

„Eigentlich gibt es dazu nichts 
mehr zu sagen", so begann bei- 
spielsweise eine Rednerin. Ange- 
sichts solch inhaltsschwerer Aus- 
führungen hätte man sich ge- 
wünscht, daß ein plötzlich in den 
Sitzungssaal hereingeschneiter 
Nikolaus seine Rute nicht nur in 
die Luft gehalten hätte. 

Statt dessen streichen die Ge- 
meindevertreter für ihr „Nach- 
sitzen" ein zweites Sitzungsgeld 
ein. Bescheripig a la Egelsbach. 

Holger Kintscher 

Etat wurde vertagt 

Neue Kindergartensatzung / Grüne dagegen 
Egelsbach (hki) - Noch zehn 

Haushaltsanträge standen auf der 
Tagesordnung, als sich die Ge- 
meindevertretung am Mittwoch 
auf den folgenden Abend vertagte. 
Rudi Moritz, der für den verhin- 
derten Dieter Wölk die Sitzung lei- 
tete, schloß gegen 22.30 Uhr den 
öffentlichen Teil. 

Zuvor hatten die Parlamentarier 
gut zwei Stunden teils hitzige De- 
batten geführt. Einstimmig billigte 
man den Waldwirtschaftsplan, der 
dem Gemeindesäckel einen Über- 
schuß von rund 162 000 Mark be- 
schert. Ebenso einstimmig wurde 
eine neue Geschäftsordnung' für 
Ausschüsse und Gemeindevertre- 
tung beschlossen und die Fusion 
der Sparkassen von Langen und 
Seligenstadt zur Kenntnis genom- 
men. 

Kontrovers wurde es, als die 
neue Benutzungssatzung der Kin- 

Emst-Ludwig-Straße 

wird Fußgängerzone 

Adventsmarkt größer als im Vorjahr 
Egeisbach (hki) - Großflä- 

chige Verkehrsberuhigung ist 
fürs Wochenende in Egelsbach 
angesagt. Samstag und Sonntag 
verwandelt sich die Ernst-Lud- 
wig-Straße von der evangeli- 
schen Kirche bis zur Einmün- 
dung Rheinstraße in eine vor- 
weihnachtliche Flaniermeile. 

Unter der Regie des Gewer- 
bevereins gehen die Egelsba- 
cher mit ihrem Adventsmarkt 
zum sechsten Mal auf die 
Straße und machen damit den 
benachbarten Langenern und 
Dreieichenhainern Konkur- 
renz. Zum Kauf angeboten wer- 
den unter anderem Naturalien 
in Form von Lebkuchen und 
Frischgebackenem sowie Ge- 
schenkartikel aller Art und 
selbstgebastelte Sachen. Gele- 
genheit also, Anregungen zu 
sammeln oder aber kleine Ge- 
schenke für das Weihnachtsfest 
zu erwerben. Außerdem gibt es 
Einkaufstaschen, die den Auf- 
druck „Der Umwelt zuliebe - 
Gemeinde Egelsbach / Gewer- 
beverein" tragen. 

Und wer beim Schlendern 
über die „Egelsbacher Zeil" 
Hunger und Durst verspürt, 
dessen Verköstigung ist sicher- 
gestellt. Darum kümmern sich 

vor allem die auch in diesem 
Jahr zahlreich vertretenen Ver- 
eine. 

Mehr als 60 Aussteller - Ge- 
schäftsleute, Private, Sportler 
und Parteien - verhelfen dem 
Adventsmarkt zu einem erneu- 
ten Boom: Wieder einmal eine 
Steigerung gegenüber dem 
Voijahr. 

Für den richtigen Ton wollen 
Musikzug, Jugendblasorchester 
und Sängervereinigung sorgen. 
Sie planen folgende Auftritte: 
Samstag, 8. Dezember 

16 Uhr Jugendblasorchester, 
17.30 Uhr Musikzug, 19 Uhr 
Sängervereinigung und Kir- 
chenchor in der evangelischen 
Kirche 
Sonntag, 9. Dezember 

16.30 Uhr Jugendblasorche- 
ster, 17 Uhr Sängervereinigung 
vor dem hl-Markt, 17.30 Uhr 
Musikzug. 

Die weihnachtliche Buden- 
stadt öffnet jeweils um 15 Uhr 
ihre Portale, geschlossen wird 
um 20 Uhr. Ob allerdings der 
Wunsch des Gewerbevereins 
nach trockenem winterlichen 
Wetter in Erfüllung gehen wird, 
darüber entscheiden letztlich 
himmlische Mächte. 

dertagesstatten zur Verabschie- 
dung anstand. Jane Zahn von den 
Grünen bemängelte die mögliche 
Schließung der Kindergärten in 
den Ferien, einen fehlenden Ge- 
samtelternbeirat sowie ein Rege- 
lungsdefizit bei der Abholung der 
Kinder. Der CDU warf Zahn vor, 
sie zeige mehr Interesse an Stell- 
platzsatungen, denn an Kindergar- 
tensatzungen. 

Fraktionschef Egon Jury wies 
dies zurück und bemerkte, der 
Kindergarten Bayerseich werde 
schließlich auf Initiative der 
Christdemokraten gebaut. Die Sat- 
zung wurde danach von SPD, CDU 
und FWG gegen die Stimmen der 
Grünen gebilligt. 

Über die Abstimmung zum Etat 
und die Haushaltsreden der Frak- 
tionsfUhrer berichten wir in der 
kommenden Freitagausgabe. 

Ökumene auf dem 

Weihnachtsmarkt 

Krippen aus Peru, Geschenkstand und Chor 
findet auch ein Verkauf von Krip- 
pen statt. Der Erlös kommt einem 

Egelsbach (hki) - Die dritte 
Egelsbacher Krippenausstellung 
ist während des diesjährigen Weih- 
nachtsmarktes am Wochenende 
zwischen 15 und 20 Uhr im Ar- 
resthaus zu sehen. 

Die kfd-Gruppe zeigt diesmal 
Exponate aus Streichholzschach- 
teln, die von peruanischen Kin- 
dern hergestellt wurden. Zur Ver- 
fügung stellte die Schaustücke Fa- 
milie Rau aus Dreieichenhain. 

Neben der obligaten Verlosung 

caritativen Zweck zur Verfügung. 

Am Ökumene-Stand werden 
Weihnachtsplätzchen, Weih- 
nachtskarten, Geschenkartikel aus 
Peru und Gebasteltes der evagenli- 
schen Frauen angeboten. Im evan- 
gelischen Gemeindehaus gibt's 
den Büchertisch sowie Kaffee und 
Kuchen, derweil in der Kirche der 
evagelische Chor singt. 

Beim Adventsbasar des Kindergartens im Bürgerhaus gab es schöne Gestecke und Handarbeiten zu 
erstehen, ein Glücksrad drehte sich für die Kinder, Kaffee und Kuchen war für groB und klein da, und Uber ein klei- 
nes Thea'tersplel freuten sich alle Besucher. Fo'o: ^ 

Gesucht wird: Sportleistung 

und ehrenamtlicher Einsatz 

Ehrung durch Leistungsmedaillen und Bürgerplakette 
verdient gemacht haben. Egelsbach - Ein Arbeitskreis 

Egelsbacher Vereinsvertreter 
hat gemeinsam mit Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen „Richtlinien 
zur Ehrung von hervorragenden 
sportlichen Leistungen sowie au- 
ßerordentlichem ehrenamtli- 
chen Einsatz" erarbeitet, die in 
der jüngsten Sitzung des Ge- 
meindevorstandes beschlossen 
wurden. 

So erhalten künftig Sportler 
und Sportlerinnen, die an Olym- 
pischen Spielen, Welt- oder Eu- 
ropameisterschaften teilgenom- 
men oder eine deutsche Meister- 
schaft gewonnen haben, die 
„Goldene Leistungsmedaille" 
der Gemeinde Egelsbach. 

Athleten, die eine Landes- 
meisterschaft oder eine andere 

mindestens gleichwertige Mei- 
sterschaft errungen haben, sol- 
len mit der „Silbernen Lei- 
stungsmedaille" der Gemeinde 
Egelsbach augezeichnet werden. 
Aber auch andere Leistungen 
auf sportlichem Gebiet will man 
seitens der Flugplatzgemeinde 
prämieren, wenn sie „hervorra- 
gend" und „außergewöhnlich" 
sind. 

Allerdings sollen nicht nur 
Sportler geehrt werden können, 
auch eine „Goldene Bürgerpla- 
kette" steht zur Vergabe. Ehren- 
amtliche Mitglieder oder Einzel- 
personen können, damit ausge- 
zeichnet werden, wenn sie sich 
im erheblichen Maß nicht nur in- 
nerhalb des Vereines um die Be- 
lange der Gemeinde Egelsbach 

Die „Silberne Bürgerplakette" 
der Gemeinde Egelsbach kann 
an ehrenamtliche Mitglieder ei- 
nes Vereines verliehen werden, 
die sich über eine große Zeit- 
spanne hinweg in besonderem 
Maße für die Belange eines Ver- 
eines eingesetzt haben, wobei 
diese Voraussetzung als erfüllt 
angesehen wird, wenn ein eh- 
renamtliches Vereinsmitglied 
mehr als 15 Jahre aktiv an her- 
vorgehobener Stelle für einen 
oder mehrere Vereine tätig war. 

Ehrungsvorschläge können 
bis zum 21. Dezember 1990 an 
den Gemeindevorstand der Ge- 
meinde Egelsbach herangetra- 
gen werden. 

Morgen beginnt der 6. Egelsbacher Weihnachtsmarkt 

Samstag und Sonntag jeweils von 15 bis 20 Uhr / Emst-Ludwg-Straße mit vorweihnachtlicher Atmosphäre 

f- 

j 
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Das Kind beim Namen nennen; Gerda, Kurt, Sonja und Ernst in den Armen ihrer Puppenmütter. Foto: inki 

Weder mit Gewehr noch mit 

Pistole: Kein Stich in Derbys 

Isenburg und Langen besser / „Weihnachtspreisschießen" 
Egelsbach - Im achten Runden- 

kampfdurchgang halten die Egels- 
bacher Luftgewehrschützen beim 
Tabellenzweiten, der SG Neu-Is- 
enburg II, anzutreten. Die Egelsba- 
cher legten unter der Mannschafts- 
führung von Josef Lorenz, der als 
bester Egelsbacher mit 346 Ringen 
als Ersatzschütze dabei war, mit 
Günther Böhm (344), Horst Kä- 
ding (345), Michael Kühn (341) 
und Gerhard Lenz (341) 1 371 
Ringe vor. 

Die Neu-isenburger in Topform 
setzten 1 396 Ringe dagegen, die 
ihnen mit 25 Ringen Unterschied 
den Sieg und zwei Pluspunkte ei«- 
brachten und damit die Meister- 
schaftsfrage wieder ganz offen ge- 
stalteten. Sie stellten auch mit 
Dietmar Zimmermann den Tages- 
besten, der mit seinn 369 Ringen 
die Grundlage für den Derbysieg 
legte. Die Egelsbacher sind nun 
mit 8:8 Punkten auf den vierten 
Tabellenplatz abgerutscht. Im 
nächsten und vorletzten Durch- 
gang empfangen die Egelsbacher 
den Tabellenletzten Hausen II. 

Der Tabellendritte, das erste 
Luftpistolen-Team, gastierte beim 

Tabellenletzten, dem SC Gams- 
bock Rollwald. Der Gastgeber, der 
sich am Rande des Abstiegs befin- 
det, wehrte sich verzweifelt und 
schoß gute 1 419 Ringe. Die Egels- 
bacher, durch die letzte Heimnie- 
derlage stark motiviert, brachten 
mit Mannschaftsführer Klaus 
Knöß, der mit seinen 368 Ringen 
Tagesbester war, Günther Böhm 
(366), Bernd Jäckel (334) und Josef 
Lorenz (361) 1 429 Ringe auf ihre 
Scheiben. 

Durch diesen Sieg und nunmehr 
10:6 Punkte verteidigten sie ihren 
dritten Tabellenplatz. Am Freitag, 
7. Dezember, empfangen die 
Egelsbacher den Tabellenvierten 
aus Klein-Welzheim, der unabhän- 
gig vom Ausgang des Kampfes, die 
Egelsbacher nicht mehr von ihrem 
Tabellenplatz verdrängen kann. 

Im Egelsbacher Schützenhaus 
standen sich die zweite Luftpisto- 
len-Mannschaft und der Tabellen- 
führer SG Langen III gegenüber. 
Die Egelsbacher weiterhin im Auf- 
wärtstrend, schössen mit Team- 
chef Helmut Fuchs (345), Manfred 
Burkert (mit 358 Ringen bester 
Egelsbacher), Alois Harbauer (330) 

Herzlichen Dank 

unseren Wählern fü'^ den erneuten außerordentlichen Ver- 
trauensbeweis für Klaus L i p p o l d und die Regierung 
Helmut Kohl. 

Damit haben Sie die Grundlage 
für die Fortsetzung unserer er- 
folgreichen Politik in den näch- 
sten Jahren geschaffen. 

CDU 

Gemeindeverband Egelsbach 

Spitzbübisch blickende Puppen 

VHS-Kurs stellt seine „Kinder" im Rathausfoyer aus 
Egelsbach (hki) - Lassen wir 

mal die Puppen tanzen - so oder so 
ähnlich müssen wohl die Verant- 
wortlichen in Dreieichenhain und 
Egelsbach gedacht haben. Bis 
Ende Januar zeigt das Dreieichmu- 
seum 271 Schildkröt-Puppen, nur 
noch bis zum 21. Dezember stehen 
drei Vitrinen mit selbstgemachten 
Puppen im Eingangsbereich des 
Egelsbacher Rathauses. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
kann sich gut vorstellen, daß der 
am Montag nachmittag eröffneten 
Ausstellung weitere folgen wer- 
den. Unter der Anleitung von An- 
gelika Schölkopf bastelten elf 
Frauen in 20 VHS-Stunden (plus 
Heimarbeit) diejenigen Miniatur- 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden anläßlich des Todes meines lieben Mannes, 
Vaters und Schwiegervaters 

Karl Schecker 

sprechen wir hiermit unseren tiefempfundenen Dank aus. 

Besonders danken wir Herrn Krause für seine aufschlußreichen Worte aus der Bi- 
bel, der Firma Unielektro, den ehemaligen Soma-Freunden, der Sportgemeinschaft 
Egelsbach 1874 e.V. sowie der Abteilung Soma. 

Katharina Schecker 
Peter und Brigitte Schecker 

Egelsbach, Bahnstraße 82, im Dezember 1990 

geschöpfe, die nun für drei Wo- 
chen den Rathausbesuchern und - 
beschäftigten beim Betreten des 
Verwaltungsbaus auf die Füße 
schauen werden. 

Karl Frye, Geschäftsführer der 
Volkshochschule, lobte die Kurs- 
leiterin für ihr großes Engagement 
und ihr pädagogisches Geschick, 
mit dem sie die Teilnehmerinnen 
in die Kunst der Puppenherstel- 
lung eingeführt habe. Besonderen 
Wert legte Angelika Schölkopf bei 
der von ihr entwickelten Technik 
darauf, möglichst wenige Sachen 
zu kaufen. Statt dessen wird viel 
von dem verwendet, was sich im 
Haushalt oder aber in der Stoffre- 
stekiste findet. Die Materialkosten 
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und Georg Konrad (355) mit 1 388 
Ringen ihr bestes Saisonergebnis. 

Die Langener befanden sich in 
Bestform und Brachten mit Horst 
Keller (mit 362 Ringen bester Ein- 
zelschütze), Gilberte Paschoud 
(356), Brigitte Stroh (353) und (Jer- 
hard Schmidt (337) insgesamt 
1 408 Ringe auf ihre ^heiben, die 
ihnen den Sieg bescherten. Sie 
bauten damit ihre Spitzenposition 
aus. 

Die Egelsbacher befinden sich 
nach dieser Niederlage mit jetzt 
6:10 Punkten wieder auf dem vor- 
letzten Tabellenplatz. Die nächste 
Auseinandersetzung für die Egels- 
bacher steigt am Montag, 10. De- 
zember, in Mühlheim-Dietesheim 
beim Tabellenzweiten, der den 
Vorrundenkampf mit 70 Ringen 
Unterschied gewann. 

Am Samstag, 8. Dezember, ab 20 
Uhr, veranstaltet der Schützenver- 
ein im Egelsbacher Schützenhaus 
sein traditionelles „Weihnachts- 
preisschießen" mit gemütlichem 
Beisammensein. Zu diesem gleich- 
zeitig als Weihnachtsfeier gedach- 
ten Treffen sind alle Mitglieder mit 
Partnern eingeladen. 

Anzeige 

5 555. Teilnehmer 

heißt Klaus Bönig 

Gibt's 1990 einen Lauf -Treff-Rekord? 
Egeisbach - Wieder einmal 

war es beim Lauf-Treff Egels- 
bach soweit. Am Samstag, 1. 
Dezember, um 14.55 Uhr, traf 
der 5 555. Teilnehmer des Jah- 
res 1990 ein. Es war Klaus Bö- 
nig aus Langen, der sich bereits 
von zu Hause aus warmgelau- 
fen hatte. 

5 554. Teilnehmerin war Sil- 
via Prims und 5 556. Teilneh- 
merin Brigitta Kinkel, beide aus 
Egelsbach. Alle drei sind seit 
vielen Jahren mit Begeisterung 
dabei und freuten sich riesig, als 
ihnen Lauf-Treff-Leiter Horst 
Bernau von der Leichtathletik- 
abteilung der SG Egelsbach ei- 
nen Riesenlebkuchen, ge- 
schmückt mit der Teilnehmer- 
nummer, überreichte. 

Während in den Jahren 1988 
und 1989 der 5 555. Teilnehmer 
erst beim letzten Lauf-Treff- 
Samstag des Jahi-es begrüßt 
werden konnte, war in diesem 
Jahr bereits die 5 555 Anfang 
Dezember erreicht. Dies zeigt. 

daß der Lauf-TrefT-Egelsbach 
das Jahr 1990 zum ersten Mal 
seit seiner Gründung im Jahre 
1978 mit einer Teilnehmerzahl 
von mehr als 6 000 Läuferinnen 
und Läufern abschließen wird. 
Der 6 000. Teilnehmer wird - 
abhängig von der Samstagsbe- 
teiligung - entweder am 22. 
oder 29. Dezember erwartet. 
Auch dieser Glückspilz darf mit 
einer besonderen Überra- 
schung rechnen. 

Der Lauf-Treff findet - bei je- 
dem Wetter - regelmäßig sams- 
tags um 15 Uhr statt. Je nach 
Leistungsvermögen kann in 
zehn Laufgruppen gelaufen 
werden. Den Anfängern unter 
den Läufern wird in zwei Grup- 
pen ganz besondere Aufmerk- 
samkeit geschenkt. Um 16 Uhr 
sind alle Laufgruppen wieder 
zurückgekehrt. Der Lauf-Treff 
ist von der Ampelanlage Egels- 
bach/Bundesstraße 3 gut zu er- 
reichen. Hinweisschilder zeigen 
den richtigen Weg. 

pro Puppe lagen folglich nur bei 
10,20 Mark. 

„Unsere Puppenkinder sollen 
und wollen keine Konkurrenz zu 
den Porzellanpuppen des vergan- 
genen Jahrhunderts sein, sondern 
ganz persönliche Geschöpfe, die 
gerade schmollen, schlafen oder 
spitzbübisch in die Welt blicken", 
bekennt Dozentin Schölkopf 

Für Hausherr Eyßen steht fest, 
daß die Kursangebote der Volks- 
hochschule zukünftig noch stärker 
in die Freizeitgestaltung hineinrei- 
chen werden. Und wen beim An- 
blick der putzigen Wichtel der 
Neid oder das Interesse packt - 
eine Wiederholung des Kiirses ist 
geplant. 

Reiche Beute für 

Hauseinbrecher 
Egelsbach (hki) - Unbekannte 

Täter brachen am Wochenende in 
ein Haus am Kurt-Schumacher- 
Ring ein. Nach Polizeiangaben zer- 
schnitten die Einbrecher das Tele- 
fonkabel und ließen sechs Herren- 
ringe, zwei Herrenarmbänder mit 
Gravurschild, zwei Herrenuhren, 
eine Halskette sowie rund 500 
Mark Bargeld mitgehen. Die Höhe 
des Schadens wird auf 15 000 Mark 
geschätzt. 

OGV ehrt bei auf 

der Adventsfeier 
Egelsbach (hki) - Mitglieder, die 

25 Jahre ununterbrochen dem 
Obst- und Gartenbauverein (OGV) 
angehören, werden auf der 
Adventsfeier am Mittwoch, 8. De- 
zember, um 20 Uhr, im Bürger- 
haussaal geehrt. Angehörige, Gäste 
und Freunde" sind zu diesem 
Abend gleichfalls eingeladen. 

Ad rentsfeier des 

BdV besinnlich 
Egelsbach (hki) - Zu einer be- 

sinnlichen Adventsfeier, lädt die 
Ortsgruppe des Bundes der Ver- 
triebenen (BdV) für Sonntag, 9. 
Dezember, um 15 Uhr, in den 
Pfarrsaal der katholischen Kirche 
ein. Gestaltet wird die Zusammen- 
kunft von Kulturreferent Hans 
Preißler aus Klein-Auheim. 

Jeweils montags 
Egelsbach (hki) - Der Chor der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt jeweils montags, ab 20 
Uhr, im Pfarrsaal an der Main- 
straße. 

JAHRGÄNGE 

Jahrgang 1924/25 
Egelsbach - Zu einem Spazier- 

gang trifft sich der Jahrgang am 
Dienstag, 11. Dezember, um 15 
Uhr, am Berliner Platz. Ab 17 Uhr 
wird in der Gaststätte „El Som- 
brero" an der evangelischen Kir- 
che eingekehrt. 

Nur noch 17 Tage bis zum Weihnachtsfest. Da wird es allmählich Jahrgang 1925/26 
Zelt, die Geschenke für den Gabentisch zu besorgen. Eine Gelegenheit n^r Tahreane trifft 
dazu bot der Rol-Kreuz-Basar am vergangenen Sonntag. Foto: hki Mittwoch' if Smber, 

um 16 Uhr, in der Gaststätte „Zum 
alten Euler" in Erzhausen. TVeff 
punkt für Fußgänger ist um 14.30 
Uhr am Berliner Platz. Herzliche Glückwünsche zum 

30. Hochzeitstag 
am 9. Dezember 1990 

wünschen Euch Eure 5 
Kirchliche Nachrichten 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heim- 
gang unseres 
lieben Entschlafenen 

Nikolaus Baier 

zuteil wurden, danken wir herzlich. 

Ein besonderer Dank Herrn Pfarrer Krebs für die lieben 
Worte und all denen, die ihm die letzte Ehre erwiesen. 

Hans Eisenbach und Frau ElfHede geb. Baier 
und Angehörige 

6073 Egelsbach, Arheilger Straße 9 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 9. Dezember 

10 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrer 
Diehl) 

11 Uhr Kindergottesdienst (Pfar 
rer Diehl) 
Mittwoch, 12. Dezember 

18.30 Uhr Adventsandachl 
(Lange-Balles) 
Donnerstag, 13. Dezember 

15 Frauenhilfe „Advent - Am 
Tisch des Herrn" (Pfarrer Diehl) 

Wir gratulieren 

Frau Helene Waldhaus, Schil- 
lerstraße 15, zum 84. Geljurtstag 
am 7. Dezember. 

Frau Franziska Zajonz, Am Ha 
selbusch 3, zum 86. Geburtstag am 
9. Dezember. 

Frau Elisalieth KnöB, Ge- 
schwindstraße 9, zum 82. CJeburts 
tag am 10. Dezember. 

Wieder gingen die Punkte weg 

SV Dreieichenhain unterlag Germania 94 mit 1:3 (0:2) 
Langen (rt) - Die Frage um Sein 

oder Nichtsein wird bei den Fuß- 
ballern des SV Dreieichenhain im- 
mer lauter, nachdem man auch am 
vergangenen Sonntag sein Heim- 
spiel gegen CJermania 94 Frankfurt 
verlor. Nur noch um einen Punkt 
besser als der Tabellenletzte steht 
man in der Tabelle auf dem dritt- 
letzten Platz, und schon am kom- 
menden Sonntag, wenn man beim 
Schlußlicht Dietzenbach anzutre- 
ten hat, kann man wieder der Trä- 
ger der roten Laterne werden. Die 
Aussichten auf den Klassenerhalt 
sind denkbar gering. 

Mit dem verletzten Markus neu 
fiel der Linksaußen aus, so daß auf 
Thorsten Godulla die ganze Last 
des Angriffs ruhte. Mit dem einzi- 
gen Treffer für die Hainer zog er 

sich auch recht gut aus der Aft^ire, 
doch eine echte Spitze ist bei ei- 
nem Heimspiel zu wenig. 

Die Gäste begannen stürmisch 
und setzten die Platzherren mäch- 
tig unter Druck. In der elften Mi- 
nute hieß es 1:0 für die Gäste, die in 
der 28. Minute ihren zweiten Tref- 
fer folgen ließen und mit einem be- 
ruhigenden Vorsprung in die 
Pause gehen konnten. 
Nach Wiederanpfiff übernahmen 
dann die Platzherren das Kom- 
mando, doch in dieser Phase der 
Feldüberlegenheit fehlte der Tref- 
fer, dereinen weiteren Schub hätte 
veranlassen können. Gelegenhei- 
ten dazu hätte es gegeben, doch in 
der 47. Minute flog ein Kopfball 
von Rubant nur über das Tor, und 
in der 54. Minute verpaßte Godulla 

mit einem Kopfball ebenfalls das 
Gehäuse. 

Besser machten es die Gäste in 
der 62. Minute, als Torhüter Wie- 
mer einen Schuß abwehren 
konnte, den Nachschuß allerdings 
passieren lassen mußte. Dieses 3:0 
war die Vorentscheidung. Der Ge- 
gentreffer von Godulla in der 78. 
Minute kam zu spät, um der Be- 
gegnung noch eine entscheidende 
Wende gegen zu können. Die CJer- 
manen brachten ihren Sieg über 
die Zeit. 

Es spielten: Wiemer, de Ber- 
nardo (46. Schweitzer), Weiss, Suß, 
Stenger, Kopp, Bubenheim, 
Schweinhardt, Godulla, Wenz, Ru- 
bant (63. Petersen). 

Das Schlußlicht kommt 

an den Berliner Platz 

Vor Überheblichkeit wird gewarnt 

Langen (rt) - Für einen Tag 
könnte den Egelsbacher Landesli- 
gafußballem am Wochenende die 
Tabellenführung entgleiten, denn 
bereits am Samstag erwartet der 
Tabellenzweite Bernbach den TSV 
Wolfskehlen und ist nach der Pa- 
pierform wie auch nach den bishe- 
rigen Ergebnissen Favorit. Da der 
Abstand zwischen Egelsbach und 
Bernbach nur einen Punkt beträgt, 
ist ein vorübergehender Wechsel 
an der Tabellenspitze denkbar. 

Am Sonntag allerdings sollte die 
Reihenfolge wieder auf den seit- 
herigen Stand zurückkehren, denn 
zum Spitzenreiter Egelsbach 

kommt das Schlußlich Bruchkö- 
bel, und da sollte es keine Frage 
sein, wer als Sieger aus dieser Be- 
gegnung hervorgeht. 

Verhängnisvoll wäre es aller- 
dings für die Platzherren, wenn sie 
den vermeintlich schwachen Geg- 
ner unterschätzten. Wie dessen 4:0 
Erfolg am letzten Sonntag gegen 
Neustadt zeigt, hat man sich noch 
nicht aufgegeben, und gerade 
Mannschaften aus der Abstiegs- 
7jone sind oft hartnäckige und un- 
bequeme Gegner, wenn man sie 
unterschätzt. Alles andere jedoch 
als ein klarer Egelsbacher Erfolg 
wäre eine Sensation. 

Derbysieg für Langen 

A-Jugend: FCL gegen SGE 1:0 (0:0) 
kleinliche Entscheidunghen bei- 
trug. 

Nach zahlreichen Zeitstrafen auf 

Langen - Auf rutschigem, hart- 
gefrorenem Boden lieferten sich 
die Mannschaften der beiden 
Nachbarvereine ein recht flottes 
und spannendes Spiel. Der knappe 
Erfolg des FC Langen war auf- 
grund der spielerischen und läufe- 
rischen Überlegenheit hoch ver- 
dient und hätte leicht noch höher 
ausfallen können. 

Von Anfang an setzten sich die 
Platzherren in der Hälfte der Gäste 
fest, kamen zu zahlreichen Eckbäl- 
len und auch zu einigen guten Tor- 
chancen, doch die Stürmer hatten 
an diesem Tage nicht die nötige 
Konzentration und Ruhe beim Ab- 
schluß. Die größte Chance vergab 
Ralf Hölzke, als er in der 27. Spiel- 
minute einen Foulelfmeter über 
das Tor setzte. 

Egelsbach wurde nun stärker 
und Langen hatte Glück, nicht in 
Rückstand zu geraten. Ein Frei- 
stoßtor des FCL wurde nicht aner- 
kannt, da es sich um einen indirek- 
ten Freistoß handelte. 

Auch nach der Pause stürmte 
der FCL, und die Egelsbacher ver- 
suchten, aus einer massiven Ab- 
wehr heraus zu kontern. In der 56. 
Minute erzielte Toni Basile das 1:0 
für Langen. Jetzt wurde die Begeg- 
nung hektischer, wozu allerdings 
auch der Schiedsrichter durch 

beiden Seiten erwischte es dann 
den Egelsbacher Mäher Zreig, der 
nach einer recht harmlosen Rem- 
pelei die rote Karte sah. Trotzdem 
wurde es nicht einseitig. Die Gäste 
hatten nun ihre beste Phase und 
auch ihre beste Chance. Doch der 
Schuß von Marc Lehnert knallte 
bei einem schnell vorgetragenen 
Angriff gegen das Außennetz des 
Langener Gehäuses. 

Die letzten Minuten gehörten 
dann wieder dem FC Langen, der 
mehrmals vor dem 2:0 stand. Beim 
ziemlich gleichmäßig besetzten 
Langener Team zeigten alle einge- 
setzten Spieler recht ansprechende 
Leistungen. Die SGE hatte ihre 
stärksten Kräfte in der Abwehr, die 
recht stabil und übersichtlich 
agierte. 

FC Langen: Günther Haag, Mar- 
kus Kern, Ralf Hölzke, Christian 
Nemec, Achim Pritzel, Toni Basile, 
Tobias Breidert, Bernd Messer, 
Ralph Weisenburger, Andreas Cin- 
gulin, Dirk Megies (72. Barsadal). 

SG Egelsbach: Kühn (Weber); 
Murad Zreig (Mäher Zreig), 
Pschorn, Lehnert, Lymperidis, Ka- 
rakas, Pticar, Altas, Hammerl, 
Brill, Glass. 

Foto:P Das sind die Basketball-Schiedsrichter des SV Dreieichenhain. 

Die englische Woche beginnt 

Die „Giraffen" müssen am Samstag nach Schwabing 

Werner Schäfer holte 

den Gaumeistertitel 

Sechs Langener waren im Wettbewerb 
Langen - Am Wochenende des 

24./25. November wurde in der 
Wintersporthalle beim Stadion in 
Frankfurt die Gaumeisterschaft im 
Bogenschießen (Hallendisziplin 
auf 25 und 18 Meter) ausgetragen. 
Knapp 80 Bogenschützen aus dem 
Maingau hatten sich dazu qualifi- 
ziert und allein sechs davon kamen 
von der Bogenschützen-Abteilung 
der Schützengesellschaft Langen. 

In der Schützenklasse starteten 
Martin Papendiek (gute 502 Ringe 
und Platz 12) sowie Michael Sifft, 
der zum ei-sten Mal mit von der 
Partie war und eine gute Figur ab- 
gab. Seine 507 Ringe brachten ihn 
von mehr als 40 Schützen seiner 
Klasse auf Platz 9. Ein sehr erfreu- 

liches Ergebnis für seinen ersten 
Start als Leistungssportler. Man 
sieht, daß sich Talent in Verbin- 
dung mit Fleiß als Sportler lohnen. 

In der Seniorenklasse starteten 
Brigitte und Heinz Horlemann, 
Helmut Weeber und Werner 
Schäfter. Mit sehr guten 526 Rin- 
gen und auf dem 1. Platz der Se- 
niorenklasse nahm Werner Schä- 
fer den Gaumeistertitel mit nach 
Langen. Heinz Horlemann pas- 
sierte kurz vor dem Ende ein Aus- 
rutscher, so daß ein Pfeil nur vier 
Ringe brachte und daraufhin noch 
ein weiterer Fehler vorkam. Dies 
kostete ihm den 3. Pikatz. Mit 480 
Ringen mußte er sich mit dem „un- 
dankbaren" 4. Platz begnügen. 

Langen - Die letzten drei Spiele 
vor der Weihnachtspause haben es 
für die Bundesliga-Basketballer 
des TV Langen noch einmal in 
sich, denn mit den beiden Aus- 
wärtsspielen bei Schwabing Mün- 
chen (derzeit Tabellenvierter) und 
beim FC Baunach (Tabellenzwei- 
ter) sowie dem Heimspiel am kom- 
menden Mittwoch im Lokalderby 
gegen Offenbach (20 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle) werden die 
jungen „Giraffen" noch einmal 
aufs äußerste gefordert. Zwar 
würde die Mannschaft auch bei 
drei Niederlagen zumindest auf 
Rang zwei der Tabelle verbleiben, 
doch will man sich beim TVL mit 
einer solchen Aussicht gar nicht 
erst zufrieden geben, sondern 
strebt in jedem Spiel einen Sieg an. 

Als erste Aufgabe steht dem 
Team des Trainergespanns Lam- 
bert und Rüber nun die Partie bei 
Schwabing München bevor. Die 
Bayern haben am vergangenen 
Wochenende deutlich in Tübingen 
verloren und haben nun bereits ei- 
nen Rückstand von sechs Punkten 
auf den TVL. Für eine Mannschaft, 

die mit dem Ziel „Kampf um den 
Aufstieg" angetreten ist, schon fast 
zuviel. Für die Schwabinger kann 
daher nur ein Sieg zählen, und so 
werden sie mit entsprechendem 
Ehrgeiz zu Werke gehen, denn le- 
diglich ein Erfolg läßt ihnen noch 
einmal eine kleine Chance, in den 
Meisterschaftskampf einzugreifen. 

Wichtigste Akteure bei den Gast- 
gebern, die im übrigen im letzten 
Jahr als Zweitligist den Erstligisten 
Langen in München aus dem Po- 
kal warfen, sind der Amerikaner 
Cedrik Robinson und Bob Miller, 
der mittlerweile einen deutschen 
Paß hat. Vielen I^angenern ist er 
noch als früherer Akteur im Dress 
der „Giraffen" bekannt. Aber auch 
die anderen Spieler der Schwabin- 
ger dürfen keinesfalls unterschätzt 
werden, zumal die Gastgeber über 
eine erfahrene und eingespielte 
Mannschaft verfügen. 

Ganz im Gegensatz dazu spielen 
beim TV I..angen mit fortschreiten- 
der Spielzeit die jüngeren Akteure 
eine immer wiciitigere Rolle. Das 
intensive Training zahlt sich hier 
ganz offensichtlich aus, und es 

zeigt sich, daß der eingeschlagene 
Weg des Neuaufbaus mit jungen 
Talenten der richtige war. Verzich- 
ten müssen die „Giraffen" in Mün- 
chen allerdings auf Klaus Neu- 
mann, der sich nach immer hefti- 
ger werdenden Kniebeschwerden 
nun doch einem chirurgischen 
Eingriff unterzogen hat und wohl 
erst wieder im neuen Jahr einge- 
setzt werden kann. Da aber so- 
wieso elf Akteure im Kader stehen, 
muß nicht auf Spieler der zweiten 
Mannschaft zurückgegriffen wer- 
den, und man vertraut beim TVL 
auch weiterhin den jungen Akteu- 
ren, die bislang so überaus erfolg- 
reich abgeschnitten haben. 

Wer die Mannschaft nach Mün- 
chen begleiten will, der hat die 
Möglichkeit, mit dem Team im 
Bus zu reisen. Abfahrt ist am 
Samstag um 11 Uhr an der Georg- 
Sehring-Halle. Für alle, die direkt 
zum Spiel fahren: Gespielt wird in 
München-Schwabing, Städtische 
Halle an der Morawitzky-Straße, 
Morawitzky-Straße 6. Spielbeginn 
ist 19.15 Uhr. 

Nach erneuter Niederlage nun 

auf vorletztem Tabellenplatz 

SSG Handballerinnen unterlagen Bruchköbel 9:17 

Basketball-Topspiel in 

der Weibelfeldhalle 
SVD-Damen empfangen Spitzenreiter 

Langen - Durch die vierte Nie- 
derlage in Folge gerät die SSG im- 
mer mehr in Schwierigkeiten. 
Noch hat sie zwar drei Punkte Vor- 
sprung vor dem Tabellenletzten 
Hofheim, doch kann man sich 
nicht darauf verlassen, daß es in 
diesem Jahr nur einen Absteiger 
geben wird. Zudem zeigt die Lei- 
stungskurve nach unten. Der Aus- 
fall der Rückraumspielerinnen 
Martina Bareuther, Christiane 
Englisch (Verletzung) und Katja 
Amtsbüchler ist zur Zeit nicht zu 
kompensieren. 

Gastspiel beim 

Tabellenzweiten 
Egelsbach (hki) - Beim Tbbel- 

lenzweiten TV Schweinheim ga- 
stieren die SGE-Handballer am 
Samstag, um 19.30 Uhr. Abfahrt 
am Berliner Platz ist um 17.45 Uhr. 

Welche Probleme die SSG au- 
genblicklich bei Distanzwürfen 
hat, zeigte sich gerade gegen die 
großjgewachsene Mannschaft von 
Bruchköbel. Der Gast merkte 
recht schnell, daß die SSG aus der 
2. Reihe nicht gefährlich war, und 
stellte seine Abwehr sehr defensiv. 
Danach gab es auch am Kreis und 
auf den Außen keine Lücken 
mehr, und Langener Tore fielen 
fast nur noch nach Einzelaktionen. 
Zwar hielt die SSG bis zum 5:6 das 
Spiel offen, doch dann fielen fast 
15 Minuten keine Langener Tore 
mehr, was der Gast zur 5:9-Halb- 
zeitführung nutzte. 

Nach dem Wechsel hatte die 
SSG-Abwehr ihre stärkste Phase 
und ließ ihrerseits zehn Minuten 
lang kein Gegentor zu. Petra Kauf 
und Sabine Becker machten das 
7:9 und At\ia Gerhardt, mit vier 
Treffern erfolgreichste Langener 

Werferin, war noch einmal per Sie- 
benmeter zum 8:11 erfolgreich. In- 
nerhalb von zehn Minuten machte 
Bruchköbel aus diesem Ergebnis 
dann aber das 8:16 und ließ die bis 
dahin doch recht sichere SSG-Ab- 
wehr ziemlich schlecht aussehen. 

In einer mit viel Einsatz geführ- 
ten, trotzdem aber sehr fairen Be- 
gegnung war Bruchköbel die klar 
bessere Mannschaft. Auf Langener 
Seite zeigte keine Spielerin eine 
herausragende Leistung. 

Es spielten: Pfeifer, Heller, Si- 
mon, Andrea Kauf, Alfort (1), 
Abel, Becker (2),' CJerhardt (4)i 
Rösner, Petra Kauf (1), Paßmann 
(1). 

Am Samstag um 19 Uhr spielt 
die SSO beim Aufsteiger Wiesbi"^ 
den und ist dort krasser Außensei- 
ter. 

Dreieichenhain - Am kommen- 
den Sonntag (9. Dezember) kommt 
es um 16.15 Uhr in der Weibelfeld- 
schule zum Spitzenspiel der Regio- 
nalliga Mitte der Damen zwischem 
dem derzeitigem Tabellenzweiten 
SV Dreieichenhain und dem Ta- 
bellenführer Vfl Marburg. 

Das Hinspiel verlor der SVD mit 
S6:69, mußte dabei aber den Aus- 
fall der Buchauer-Schwestern ver- 
kraften. Viel wird diesmal davon 
abhängen, das Marburger Schnel- 

langriffsspiel unter Kontrolle zu 
bringen und die Drei-Punkte- 
Schützen besser zu verteidigen als 
im Hinspiel. Trainer Jens Stauden- 
mayer blickt dem Treffen optimi- 
stisch entgegen: „Wenn es uns ge- 
lingt, mit aggressiver Verteidigung 
zu agieren, um Marburg unter star- 
ken Druck zu setzen, haben wir 
eine sehr gute Chance." Für den 
SVD spricht zudem die größere 
Ausgeglichenheit im Kader. 

Weiterer Sieg 

ist eingeplant 
Egelsbach (rt) - Bereits am 

Samstag um 14 Uhr erwartet die 
Reserve der SG Egelsbach ihren 
nächsten Gegner zum Punktspiel 
am Berliner Platz. Es ist der SV 
Nauheim, der die rote Laterne der 
Tabelle hält und einen seiner zwei 
bisherigen Siege ausgerechnet ge- 
gen Egelsbach erzielt hat. 

Schicksalsspiel 

in Dietzenbach 
Dreieichenhain (rt) - Am Sonn- 

tag geht es für den SV Dreieichen- 
hain um alles oder nichts. Er muß 
beim Schlußlicht Dietzenbach an- 
treten, das nur einen Punkt weni- 
ger auf seinem Konto hat und mit 
den Hainem gern die Plätze tau- 
schen möchte. Ein Erfolgserlebnis 
hatten die Dietzenbacher am ver- 
gangenen Sonntag mit ihrem 1:0 
Sieg in Steinfurth, und dieser dop- 
pelte Punktgewinn dürfte ihnen 
Auftrieb für das bevorstehende 
Nachbarderby gegeben haben. 

Eine schwere Aufgabe steht l)e- 
vor in diesem Kellerduell, t)ei dem 
beide Teams mit dem Rücken zur 
Wand stehen. 

SSG erwartet 

Tabellenzweiten 
Langen (rt) - Nach der knappen 

Niederlage in Zellhausen sind die 
Sorgenfalten bei den Verantwortli- 
chen der SSG-Fußballer etwas tie- 
fer 
geworden. Man ist nach einem in 
Anlsetracht der langen Verletzten- 
liste erstaunlich guten Start inzwi- 
schen auf den zwölften Tabellen- 
platz zurückgefallen und hat ge- 
genüber den Abstiegsplätzen nur 
noch einen Vorsprung von drei 
Punkten. 

Am Sonntag erwartet man mit 
KV Mühlheim einen ernstzuneh- 
menden Gegner, der als T^bellen- 
zweiter Ambitionen auf die Errin- 
gung der Meisterschaft hat. 

Hallenturnier 

der SSG-Soma 
Langen - Die Soma/AH der SSG 

Langen richtet am Samstag, dem 8. 
Dezember, in der Sporthalle der 
Adolf-Reichwein-Schule wieder 
ein Fußball-Hallenturnier für AH- 
Mannschaften aus. An dem Tur- 
nier nehmen folgende Mannschaf- 
ten teil: FSV Bischofsheim, SSG 
Steinbuch/Odenwald, SKG 
Sprendlingen, 1. FC Langen, SSG 
I.angen III sowie die Mannschaft 
des Veranstalters. Der Eintritt ist 
frei. Anstoß des ersten Spiels ist 
um 14 Uhr. Neben dem Fußball 
gibt es auch etwas zum Essen und 
Trinken. 

Wenig Hoffnung 

in Darmstadt 
Langen (rt) - Einer schweren 

Aufgabe sehen sich Trainer Klaus 
Krämer und seine Spieler vom FC 
Langen gegenüt)er, wenn sie am 
Sonntag iDei Rotweiß Darmstadt 
antreten müssen. Die Platzherren 
stehen auf dem siebenten Tlabel- 
lenplatz und haben bei vier Punk- 
ten Rückstand zum Spitzenreiter 
durchaus noch Aussichten, im 
Kampf um die Meisterschaft ein 
Wörtchen mitzureden. Sie werden 
also daheim kaum Punkte ver- 
schenken wollen. 

Der FC Langen befindet sich auf 
einem der Abstiegsplätze und muß 
alles tun, um Punkte zu machen. 

Musikzug beim 

Fußballturnier 
Egelsbach (hki) - Nicht nur an 

seinen Instrumenten versteht der 
SGE-Musikzug „Druck" zu ma- 
chen. Beim jüngsten Hallenfuß- 
bailturnier in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle zeigten sich die 
Musikanten „in fairer und oft an- 
sprechender, mannschaftlicher 
und sportlicher Form" (Pressewart 
Thomas Dengler). Resultat; Von 14 
teilnehmenden Teams belegte der 
Musikzug den achten Platz. 

Beide Punkte in Langen behalten 
TVL II - 46 Darmstadt 20:14 (7;6( 

Langen - In einer von beiden 
Seiten fair geführten Partie setzten 
sich die zweiten Handballherren 
des TV Langen mit 20:14 durch. 
Während die Gäste in der ersten 
Halbzeit mithielten und sogar ein- 
mal in Führung gingen, mußten sie 
in der zweiten Spielhälfte dem An- 
griffstempo der Langener Tribut 
zollen. 

egünstigt durch die personellen 

Alternativen im Rückraum, waren 
die Langener für ihre Gegner bis 
zum Spielschluß nicht auszurech- 
nen. Vor allem Mitte der zweiten 
Halbzeit fielen mehrere Treffer aus 
Spielzügen. Mit der insgesamt star- 
ken Leistung empfahl sich die 
Mannschaft um Spielführer Ste- 
phan Anthes für die zwei noch ver- 
bleibenen Begegnungen der Vor- 
runde gegen Asbach/Modau und 
Griesheim. 

 <> Sport korz 
• Oer Deutsch« Tum- und Sportbund 

dar trüheren DDR hat sich am Mittwoch 
formal aufgelöst. Der Bundesvorstand 
des DTSB trat diese Entscheidung In Ber- 
lin mit 127 Stimmen twi nur vier Gegen- 
stimmen und drei Enthaltungen. Zu den 
Gästen gehörten der Präsident des Deut- 
schen Sportbundes (DSB), IHans Hansen, 
und der Präsident des Landessportbun- 
des Berlin (LSB). Manfred von Richtho- 
fen. 



wir machen ganz kleine Päckchen 

Odenbach 
,arKstraße 
Teielon 0' 

!t Ist unvergänglich 

Jugendbasketball 
TV Langen 
wB: High-school Frankfurt - TVL 
47:42 

Nach dem ersten Viertel lagen 
die Mädchen mit acht Punkten zu- 
rück. ehe ihnen im zweiten Viertel 
dank einer guten Verteidigung und 
einigen Schnellangriffen der Aus- 
gleich gelang (22:22). Im dritten 
Viertel konnten sich die Mädchen 
mit ihrem Spiel einen Zehn- 
Punkte-Vorsprung erspielen. Lei- 
der verletzte sich Katrin Rollwage, 
so daß es ein etwas zurückhalten- 
deres Spiel im letzten Viertel gab. 
Durch ihre Zonenverteidigung ge- 
lang es den Amerikanerinnen, den 
Rückstand aufzuholen und das 
Spiel mit fünf Punkten zu ge- 
winnen. 
wB: TV II - SKG RoBdorf 45:76 
(17:38) 

Im A-Jugendspiel zeigten die 
l^ngener B-Mädchen in der ersten 
Halbzeit großen Respekt vor den 
Gegnerinnen und erzielten nur 17 
Punkte. In der zweiten Halbzeit 
spielten die Mädchen besser und 
zeigten, daß sie das Spiel auch be- 
herrschen. 
wB: BC Wiesbaden - TVL II 38:63 
(17:34) 

In der er. .en Halbzeit spielte 
man gut und konnte sich über 
12:20 auf 17:34 abesetzen. In der 
zweiten Halbzeit ließen die Mäd- 
chen etwas nach, 

Freie Bahn für die Egelsbacherin Sabine Loll, aber kein Tor. Die SQE-Da- 
men bezwangen den Tabellendritten TSV Raunheim dennoch mit 14:12. 

Foto: hki 

Ein Sieg im Verfolgerduell 

SGE-Damen gewannen gegen TSV Raunheim 14:12 
Egelsbach - Durch einen 14:12- 

Sieg gegen den Tabellendritten 
TSV Raunheim hielten die SGE- 
Damen 8im Sonntag Anschluß zur 
Tabellenspitze. Raunheim war der 
erwartet schwere und unange- 
nehme Gegner, und erst in der 
Schlußphase der hart umkämpften 
Partie konnte die SGE den ver- 
dienten Sieg sicherstellen. Die 
SGE hat nun mit Raunheim 
gleichgezogen und verbesserte 
sich auf den vierten Tabellenplatz. 

Die Anfangsphase gehörte der 
SG Egelsbach. Bis zur 15. Minute 
s<-hoß man eine 4:2-Führung her- 
aus. Die Abwehr stand zu Beginn 
gut und hatte vor allem die gefähr- 
liche Kreisläuferin der Gäste gut 
im Griff. Mitte der ersten Halbzeit 
kam Raunheim besser ins Spiel 
und konnte bis zur 23. Minute mit 

5:4-Führung gehen. Dann war wie- 
der die SGE am Zug und ging bis 
zur Pause mit 7:5 in Führung. 

Nach dem Seitenwechsel hatte 
Raunheim den besseren Start und 
kam zum 7:7-Ausgleich. Die Partie 
war jetzt völlig offen. Bis zum 11:11 
ir. der 53, Minute gelang es keiner 
Mannschaft, einen entscheidenen 
Vorsprung herauszuschießen. In 
der &hlußphase hatte dann aber 
die SGS: mehr zuzusetzen. 

Mit dem 13:11 drei Minuten vor 
Schluß, fiel die Vorentscheidung 
zugunsten der SGE. Raunheim 
verkürzte noch einmal, aber im 
Gegenzug machte Egelsbach mit 
dem 14:12 den Sieg perfekt. Die 
SGE zeigte alles in allem eine an- 
sprechende Leistung, ohne jedoch 
spielerisch zu überzeugen. Vor al- 
lem in Überzahl spielte man häufig 

unkonzentriert und machte so das 
Spiel unnötig spoannend. Im An- 
griff zeigte Silke Siegel mit sechs 
Toren endlich einmal, was in ihr 
steckt und wie wichtig sie für die 
Mannschaft sein kann. 

Am kommenden Sonntag emp- 
fangt die SGE in einem weiteren 
Heimspiel um 18 Uhr Aufsteiger 
TV Hofheim. Hofheim hat in die- 
ser Saison vor allem gegen Spit- 
zenmannschaften gute Ergebnisse 
erzielt und für einige Überraschun- 
gen gesorgt. Für Egelsbach gilt es 
den Aufsteiger nicht zu unter- 
schätzen und mit einem Sieg am 
Tabellenführer dranbleiben. 

Es spielten: L. Messer, S. Siegel 
(6), A. Grundler (4), S. Loll (3), K. 
Bunzel (1), R. Jost, J. Darmstädter, 
M. Rock, A. Hirner und N. Keim. 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 

Am letzten Wochenende waren 
die C-Jugendlichen dreimal im 
Einsatz. Die Mädchen konnten 
ihre Spiele in Wallerstädten mit 
77:11 und zu Hause gegen Roßdorf 
mit 69:12 Korbpunkten siegreich 
gestalten, die Jungen ließen ihren 
Gästen aus Ober-Ramstadt beim 
123:15-Sieg nicht den Hauch einer 
Chance. 

Die Mädchen konnten gegen 
ihre großgewachsenen Gegnerin- 
nen ihre überlegene Technik und 
Schnelligkleit entscheidend in die 
Waagschale werfen. 

Die Jungen errangen gegen die 
körperlich und technisch unterle- 
genen Gäste aus Ober-Ramstadt 
einen auch in dieser Höhe von 
123:15 Korbpunkten verdienten 
Sieg. 

Die Entscheidung über die Be- 
zirksmeisterschafl wird wohl am 
kommenden Sonntag um 14 Uhr 
in Langen fallen, wenn der SV 
Dreieichenhain auf den Gastgeber 
TVL trifft. 

Derweil SGE-Spielerln Judith Darmstädter noch regelwidrig am Torwurf 
gehindert wird, hat der Schiedsrichter im Hintergrund schon gepfiffen. 
Aus: SQ Egelsbach - TSV Raunheim 14:12. Foto: hki 

Die Talfahrt wurde gestoppt 

SSG Langen besiegte die SKV Mörfelden 18:13 (9:7) 
Langen - Mit einem dringend 

nötigen Sieg gegen den Tabellen- 
fünften Mörfelden konnten die 
SSG-Handballer ein weiteres Ab- 
rutschen in der Tabelle verhin- 
dern. Aufgrund der Tatsache, daß 
durch den verletzungsbedingtne 
Ausfall von Marcus Werner nun 
insgesamt vier Stammspieler nicht 
zur Verfügung standen, sah sich 
Trainer Wannemacher gezwur.gen, 
mit Ralf Lautenbach und Martin 
Lötz zwei Spieler aus der zweiten 
Mannschaft zu reaktivieren. 

Zunächst verlief das Spiel recht 
ausgeglichen. Bis zum Stand von 
6:6 in der 18. Minute bei Zwischen- 
ständen von 2:1, 4:4 und 6:5 wech- 

selte die Führung ständig. Durch 
zwei Treffer von Volker Kret- 
schmann und einen von Ingo 
Krech zum 9:6 konnten sich die 
I.angener dann erstmals mit drei 
Toren kurz vor der Halbzeit abset- 
zen. 

Nach dem Seitenwechsel war 
plötzlich Sand im Getriebe des 
Langener Angriffs, als Bälle leicht- 
fertig vertendelt und freie Chancen 
nicht genutzt wurden, Prompt 
nutzte der Gegner diese Schwä- 
chephase und übernahm nach vier 
Treffern in Folge mit 11:10 wieder 
die Führung, Doch dann lief es 
wieder. Zwei Tore von Ralf Lau- 
tenbach brachten in der 45. Minute 

das 13:11, acht Minuten später hieß 
es dann 15:12. Trotzdem wurde es 
nochmals spannend, nachdem 
Mörfelden auf 15:13 verkürzte und 
in der 55. Spielminute einen Sie- 
benmeter zugesprochen bekam. 
Torhüter Brandt konnte abwehren 
und damit den Angriff zum vorent- 
scheidenden 16:13 einleiten. Zwei 
weitere Langener Treffer machten 
anschließend alles klar. 

Es spielten: Torsten Brand, Mi- 
chael Smasal; Peter Pakulla (2), 
Uwe Müller (1), Stefan Monier, Ro- 
bert Hamm (1), Volker Kret- 
schmann (3), Stefan Kellner, Ingo 
Krech (5). Ralf Lautenbach (4), 
Martin Lötz (2). 

Zwei Niederlagen für KSV 

Gäste aus Baunatal und Zeilsheim waren stärker 
Langen - Zwei unglückliche 

Heimniederlagen mußten die Ge- 
wichtheber des Kraflsportvereins 
Langen (KSV) am Wochenende 
hinnehmen. Die erste Mannschaft 
des KSV mußte sich im Ver- 
gleichskampf in der ersten 
Bundesliga gegen die Mannen von 
Eintracht Baunatal mit 647,5:694,4 
Punkten geschlagen geben. Der 
zweiten Auswahl erging es nicht 
besser. Sie hatte im Wettkampf in 
der zweiten Bundesliga gegen die 
Vertreter vom ASC Zeilsheim mit 
413,8:454,6 Zählern das Nachse- 
hen. 

Erfolgreichster Langener Heber 
war an diesem Wettkampftag der 
Neuzugang in der ersten Mann- 
schaft, Radu Florea. Mit 130 Kilo- 
gramm im Reißen und 175 Kilo- 
gramm im Stoßen erkämpfle er 
160 Relativpunkte für sein Team. 
Ein sicherer Punktesammler war 
Rudi Eschenröder, desssen Beitrag 
zur Mannschaftsleistung 126 Zäh- 
ler waren. Dies erreichte er mit ei- 
ner Zweikampfleistung von 280 
Kilogramm (120 Reißen, 160 Sto- 
ßen). 

Nicht minder erfolgreich war 
sein Teamkollege Detlev Stirn- 
weiß. Er brachte im Reißen 140 Ki- 

logramm und im Stoßen 180 Kilo- 
gramm in die Höhe, damit sicherte 
er dem KSV 125 Punkte. Ein Ge- 
wicht von 130 Kilogramm im Rei- 
ßen und 152,5 Kilogramm im Sto- 
ßen waren die Leistungen von Ste- 
fan Eder an diesem Wettkampftag, 
Für das Relativpunktekonto der 
Langener waren dies 116,5 Zähler, 

Eine Vierteltonne im olympi- 
schen Zweikampf (115 Reißen, 135 
Stoßen) bereiteten Helmut Seibert 
keine Schwierigkeiten, Belohnt 
wurde seine Leistung mit 88 Punk- 
ten. Sechster Mann im Team des 
KSV war Markus Seibel, der be- 
achtliche 80 Kilogramm im Reißen 
und 100 Kilogramm im Stoßen zur 
Hochstrecke brachte. Er sicherte 
seiner Mannschaft 32 Zähler, Wäre 
Peter Solar bei diesem Wettkampf 
einsatzfShig gewesen, hätte der 
KSV seine ersten Punkte in dieser 
Saison sichern können. Nun hof- 
fen die Gewichtheber des Krafls 
portvereins auf das neue Jahr und 
die Einsatzfahigkeit von Solar, um 
sich in den weiteren Wettkäpfen 
die Punkte zum Klassenerhalt zu 
sichern. 

Der Klassenerhalt ist auch das 
Ziel der zweiten Heberriege des 

In der letzten Sekunde 

einen Punkt verschenkt 

TV Langen - TV Lampertheim 19:19 (10:11) 
Langen - Am vergangenen 

Sonntag mußte die erste Vertre- 
tung der TVL-Handballmänner 
gegen den Tabellenvorletzten 
Lampertheim in der Sehring-Halle 
antreten. Bis auf den gesperrten 
Linkshänder Stephan Rath konnte 
der TVL wieder in voller Beset- 
zung auflaufen. Das Fazit nach 60 
Minuten: Es wurde ein Punkt ver- 
schenkt. 

Der Gast, der in dem bisherigen 
Verlauf der Hinrunde lediglich 
drei Punkte erringen konnte, prä- 
sentierte sich als gleichwertiger 
Gegner. Nach zehn Minuten in der 
ersten Halbzeit lagen die Mannen 
vor. Trainer Merk mit 6:3 iun Füh- 
rung. 

Im weiteren Verlauf der ersten 
Halbzeit spielte der Gegner immer 
stärker auf Bis zur 20 Minute ge- 
lang ihm der Ausgleich zum 8:8 
und dann sogar eine 11:8-Führung 
Durch Tore von Dirk Blisse und 
Pat Ragan konnten die Langener 
noch vor dem Halbzeitpfiff zum 
Pausenstand von 10:11 verkürzen. 

Im Anschluß an den guten Start 
hatte die Heimmannschaft den 
Gegner wohl auf die leichte Schul- 
ter genommen. Es wurde gegen 
Ende der ersten Spielhälfte halb- 
herzig angegriffen und nicht kon- 
sequent genug verteidigt. 

Nach dem Wiederanpfiff glichen 
die Langener durch einen Tempo- 
gegenstoß aus. In den folgenden 
Minuten konnte sich keines der 

beiden Teams absetzen. Andreas 
Carbonari brachte die Gastgeber 
nach zehn Minuten in der zweiten 
Hälfte durch einen sehenswerten 
Heber mit 13:12 in Führung, 

Aber da hochkarätige Chancen 
ausgelassen wurden, konnte der 
Vorsprung nicht weiter ausgebaut 
werden. Das Spiel blieb bis zur 
letzten Minute spannend. Immer 
wieder konnten die Lamperthei- 
mer technische Fehler der Sterzba- 
cher zum Ausgleich nutzen. 

Kurz vor Schluß lagen die Lan- 
gener durch zwei Siebenmetertref- 
fer von Winni Kerßenfischer mit 
einem Tor in Front, Quasi in der 
letzten Sekunde glichen die Gäste 
durch einem Kempatrick zum 
Endstand von 19:19 aus. 

Derby an TVL 
TVL III - SSG III 19:15 

Langen— Die dritten Herren der 
SSG verloren in einer von beiden 
Seiten sehr fair geführten Partie 
gegen den TV Langen mit 19:15. 
Ohne einige Leistungsträger lag 
die SSG über die gesamte Spiel- 
dauer im Rückstand. Wäre man in 
Bestbesetzung angetreten, hätte 
das Spiel die Spannung gehabt, die 
sonst bei Ortsderbys aufkommt. So 
aber war der Gastgeber klar über- 
legen und gewann das Spiel ver- 
dient. 

KSV. Herausragender Heber beim 
Wettkampf der zweiten Mann- 
schaft war Achim Stöffler, Im 
olympischen Zweikampf erreichte 
er 88,9 Punkte, Seine Erfolge wa- 
ren 115 Kilogramm im Reißen und 
142,5 Kilogramm im Stoßen, Hans 
Daschmann riß 110 Kilogramm 
und stieß 137,5 Kilogramm und si- 
cherte dem Team 86,9 Zähler. 

Rudi Seidel, der Senior in der 
zweiten Garde, leistete wie in allen 
Wettkämpfen einen sicheren 
Punktebeitrag. Mit 105 Kilogramm 
im Reißen und 125 Kilogramm im 
Stoßen konnte er 76 Punkte beitra- 
gen. Eine Zweikampfleistung von 
210 Kilogramm (92,5 Reißen, 117,5 
Stoßen) erkämpfte Uwe Büttner an 
diesem Wettkampftag, diese war 
für 62 Punkte gut. Mit 53 Relativ- 
punkten bestätigte Marco Falcini 
seinen Einsatz bei diesem Wett- 
kampf, er erreichte dies mit einem 
Gewicht von 115 Kilogramm im 
Reißen und 145 Kilogramm im 
Stoßen. Das Sextett vervollstän- 
digte Dieter Strenz. Er erkämpfte 
47 Zähler für die zweite Garde 
durch eine Zweikampfleistung von 
240 Kilogramm (110 Reißen, 130 
Stoßen). 

Jugendhandball 
SSG Langen 
wA: SSG - Habitzheim 40:4 (18:3) 

Es wird immer deutlicher, daß 
die weibliche A-Jugend in der fal- 
schen Klasse spielt. Viel zu überle- 
gen ist man den Gegnerinnen. Das 
mußte auch die Mannschaft aus 
Habitzheim erfahren.. 
wA: Dieburg - SSU 2:38 (1:18) 

Auch in Dieburg konnte die SSG 
überzeugen. Im letzten Vorrun- 
denspiel wurde klar, daß der SSG 
keine Mannschaft Paroli bieten 
kann. Ganz überlegen wurde die 
SSG somit Halbzeitmeister, und 
der Kreismeister dürfte wohl jetzt 
schon feststehen. Nur sollte man 
sich beim Handballverband ein- 
mal Gdanken machen, ob es sinn- 
voll ist, eine überlegene Mann- 
schaft wegen eines Formfehlers 
eine Klasse tiefer starten zu lassen 
und somit die ganze Spannung aus 
der Kreisklasse zu nehmen. 
wA: Eberstadt - SSG 0:35 (0:13) 

Im siebten Spiel gelang erstmals 
ein Spiel mit „zu null". In der Ab- 
wehr begann man konzentriert, 
vergaß aber im Angriff alles Ge- 
lernte. Schnell führte man 2:0, 
doch dann dauerte es weitere acht 
Minuten, bis der nächste Treffer 
gelang. Eine deutliche Steigerung 
sah man in der zweiten Halbzeit, 
wo die Torausbeute wesentlich 
besser ausfiel. 
wB: Weiterstadt - SSG 5:10 

Die SSG-Mädchen konnten das 
Spitzenspiel aufgrund sehr guter 
Abwehrarbeit klar gewinnen und 
stehen damit kurz vor dem Errei- 
chen der Meisterschaft, Beste 
Spielerin war Kristina Magas, die 
mit fünf Toren in Folge überragte. 

Ab nächster Saison stellt der 

SVD drei Bundesliga-Schiris 

A-Lizenz für Christian Eichhorn und Jens Staudenmayer 

• Lothar MatthHui, Jürgen Klinimann 
und Andreas Brehme haben Ihre Teil- 
nahme an einem Spiel zwischen einer 
Fußball-Weltauswahl und einer eng- 
lischen Mannschaft am 18. Dezember In 
London abgesagt. 

Dreieichenhain - Auf mittler- 
weile drei A-Schiedsrichter kann 
die Basketballabteilung des SVD 
zurückgreifen. Christian Eichhorn 
und Jens Staudenmayer erlangten 
im Oktober dieses Jahres die 
höchste Schiedsrichterlizenz des 
Deutschen Basketbaill Bundes 
(DBB) und werden somit ab der 
Saison 1991/92 im Bereich der 
zweiten Bundesliga zum Einsatz 
kommen. 

Recht unterschiedlich verlief der 
Werdegang der beiden Neu-A- 
Schiedsrichter. So ist der 26jährige 
Christian Eichhorn ein echtes Ei- 
gengewächs des SVD. Er begann 
1981 als Jugendlicher mit dem 
Basketballsport beim SVD und 
wurde schon 1984 vom damaligen 
Vereinsschiedsrichterwart zur 
Teilnahme am C-Schiri-Lehrgang 
gewonnen. Schon ab der Saison 
1987/88 kam er, nach bestandener 
B-Prüfung zu seinen ersten Einsät- 
zen in der Hessenliga. Da er auch 
hier durch positive Leistungen auf- 
fiel, rückte er schon in der darauf- 
folgenden Saison in den Regio- 
nalligakader auf. Auch übernahm 
er 1987 den Posten des Vereins- 
schiedsrichterwart, den er noch 
heute betreut. 

Jens Staudenmayer hingegen 
konnte vor zwei Jahren als Trainer 
der Regionalliga-Damen verpflich- 

tet werden, was zur Folge hatte, 
daß er sich auch als Schiedsrichterr 
und Spieler dem SVD £inschloß. 
Der 23jährige erlangte im Mai 1985 
seine C-Lizenz für den TV langen 
und war schon damals ein gernge- 
sehenerr Unparteiischer der öfters 
Spiele in Dreieichenhain leitete. 
Ebenso wie Christian Eichhorn 
nahm er mit Erfolg am B-Lehr- 
gang teil, und wurde auch ab der 
Saison 1988/89 in der Regionalliga 
eingesetzt. 

Beide SVD-Schiris fielen in den 
darauffolgenden Runden durch 
überdurchschnittliche Leistungen 
auf, was auch den Verantwortli- 
chen in Hessen nicht verborgen 
blieb. So wurden aus den beiden B- 
Schiris bald A-Kandidaten, die 
sich bei Jugendländerkämpfen in 
Heidelberg und Bremen der Sich- 
tung durch den DBB unterzogen. 
Da sowohl diese Sichtung als auch 
die beiden Prüfungsspiele m der 
Regionalliga Mitte positiv verlie- 
fen, stellten sich nun beide Mitte 
Oktober der theroretischen Prü- 
fung. In der Sportschule Hennef 
meisterten sie auch diese letzte 
Prüfung zusammen mit 20 ande- 
ren Schiedsrichtern aus ganz 
Deutschland. 

Der SVD stellt somit ab der 
nächsten Saison drei von insge- 
samt zwölf hessischen Bundesliga- 

schiris und nimmt damit eine Vor- 
machtstellung in Hessen ein. Ne- 
ben den beiden A-Neulingen ist 
Steffen Neubecker der dritte A- 
Schiri der SVD. Er kam schon in 
den vergangenen beiden Jahren 
im Bundesligabereich zum Einsatz 
und kann sich mittlerweile zu den 
25 A-Schiris zählen, die im Bereich 
der Ersten Herren-Bundesliga ein- 
gesetzt werden. 

Aber nicht nur im Bundesligabe- 
reich leisten die SVD-Schiris her- 
vorragende Arbeit. So kommt B- 
Lizenzinhaber und Abteilungslei- 
ter, Manfred Philipowsky auch 
noch in der höchsten hessischen 
Spielklasse zum Einsatz und ist 
dort ein stets gerngeseher Spiellei- 
ter. Sebastian Westphal und Horst 
Geene als B-Schiedsrichter, kom- 
plettieren das Feld der höherli- 
zenzsierten Schiedsrichter des 
SVD und verrichten ebenso wie 
die C-Schiedsrichter Peter Kühne, 
Yoko Sommer, Kristina Kunovic, 
Regi Philipowsky, Thorsten Tu- 
risch, Roland Lauer, Caro Menzel 
und Astrid Zöller das Gros der Ar- 
beit im Bezirk Darmstadt. 

Der SVD kann also stolz auf 
seine „Grauhemden" sein und 
wünscht ihnen in den nächsten 
j^ren einen steigen Aufstieg und 
weiterhin „Gut Pfiff!'. 

SVD-Frauen: Schwächste Saisonleistung 

Böse 7:14-Schlaf pe gegen Heusenstamm / Herren festigten zweiten Platz 

Dreieichenhain (ki) - Der SV 
Dreieichenhain kam in der Hand- 
ball-Kreisklasse A der Männer ge- 
gen den Aufsteiger TG Obertshau- 
sen zu einem deutlichen 26:I5-Er- 
folg. Die Gäste wurden nach zwei 
Siegen nicht unterschätzt und das 
machte sich auch positiv tjemerk- 
bar. In der ersten Hälfte war das 
Spiel noch ziemlich offen, doch er- 
wies sich der SVD hier schon als 
die bessere Mannschaft, Dreiei- 
chenhain lag meistens mit zwei bis 
drei Toren vorne, konnte sich aber 
einfach nicht absetzen. Einige 
technische Fehler verhinderten 
bereits eine Vorentscheidung, Zur 
Pause hatte Dreieichenhain aber 
dennoch mit 12:9 die Nase vorn. 

In den ersten neun Minuten der 
zweiten Hälfte fiel aber die Ent- 
scheidung. Durch sieben Treffer in 
Folge gingen die Schützlinge von 
Trainer Roland Henneberg mit 
19:9 in Front, Durch schöne Spiel- 
züge wurden weitere Tore erzielt 
und beim 26:3 war der größte Ab- 
stand erreicht. Mit Haider, Göckes 
und Ruhl fehlten sogar naoch drei 
Stammspieler. Platz zwei konnte 
mit dem klaren Sieg weiter gefe- 
stigt werden. 

SV Dreieichenhain: Wunder- 
lich, Schlegel; K, Gerhardt (8/1), 

Buchauer (2), Bumann, Buch (2), 
Fay (4), R, Gerhardt, Paganini (6), 
Noack (2), Cz^a (I), Frank (1). 

Die Frauen des SVD zeigten in 
der Bezirksliga I gegen den PSV 
Heusenstamm die bisher schwäch- 
ste Saisonleistung und verloren 
mit 7:14, Damit wurde der absolute 
Tiefpunkt erreicht. Auf beiden Sei- 
ten brachten die Angriffsreihen in 
der ersten Hälfte nur wenig zu- 
stande. So stand es zur Pause 2:5 
gegen den SVD, 

Nach dem Seitenwechsl gelang 
sofort das 3:5. Bis zum 6:8 konnten 
die Gastgeberinnen bis auf zwei 
Tore dranbleiben. Eine Viertel- 
stunde war noch zu spielen. Inner- 
halb von zehn Mm uten geriet der 
SVD dann aber mit 6:12 in Rück- 
stand und damit war das Spiel ge- 
laufen, Eine weitere enttäu- 
schende Leistung des SVD, dessen 
Ursache weiter ein Rätsel ist. In 
dieser Verfassung besteht die Ge- 
fahr, daß der SVD noch in die un- 
tere Tabellenhälfte abrutscht, 

SV Dreieichenhain: Angelika 
Graffe; Kerstin Schäfer, Sylke Bra- 
tengeier, Maike Fischer (2\ Dag- 
mar Staub (2/2), Kirsten Vogel (1), 
Evelyn Gerhardt (1), Petra Berin- 
ger (1), Sabine Freyermuth, Da- 
niela Wagner, Steffanie Heil. 

Für die zweite Frauenmann- 
schaft gab es in der Kreisklasse B 
beim Titelanwärter TG Dörnigheit 
die erwartete 7:13-Niederlage. In 
den ersten 20 Minuten w>ar das 
Spiel noch völlig offen. Bis zuum 
3:1 lag der SVD sogar vorne. 

Im zweiten Abschnitt kam es 
schnell zum 4:10. Der SVD be- 
mühte sich zwar redlich, doch der 
Sechstorerückstand konnte nicht 
mehr verkürzt werden. Trainer 
dieser Mannschaft ist nun Eber- 
hard Ruhl. 

SV Dreieichenhain II: Ilona 
Fleckenstein; Ilka Rudat, Jeanette 
Schneider (3), Monika Lindner (2), 
Maike Rüster, Evelyn Gerhardt 
(2), Steffanie Heil, Karin Koch, Ju- 
dith Hoch, Angelika Neumann. 

In der Kreisliga war die männli- 
che B-Jugend des SVD bei Kickers 
Offenbach zu Gast und kam zu ei- 
nem 18:15-Sieg. Obwohl zwei 
wichtige Spieler fehlten, war es ein 
gutes Spiel. Der SVD konnte auch 
bis zur Pause ein 11:8 vorlegen und 
in der zweiten Spielhälfte diesen 
Vorsprung behaupten. Ein Son- 
derlob* verdiente sich Torwart 
Alexander Geber. 

Die weibliche C-Jugend des 
SVD hatte den TSV Klein-Auheim 
II zu Gast und kam zu einem siche- 

ren 10:4-Erfolg. 
Im Mittelpunkt des Wochenen- 

des steht das Derby in der Kreis- 
klasse A der Männer SKG Sprend- 
lingen gegen SV Dreieichenhain. 
Da sich die SKG wieder gefangen 
hat, ist mit einer interessanten Be- 
gegnung zu rechnen. Gespielt wird 
am Sonntag um 17 Uhr in der Halle 
an der Breslauer Straße. Die bei- 
den Reservemannschaften treffen 
sich anschließend um 18.15 Uhr. 

Die ersten Frauen des SVD sind 
am Sonntag, um 11 Uhr, bei der SG 
Dietesheim/Mühlheim zu Gast. 
Nur mit einer Steigerung ist für 
den SVD etwas zu holen. Die zwei- 
ten Frauen sind in der Kreisklasse 
B beim TV Altenhaßlau zu Gast. 
Die Partie beim Tabellenzweiten 
beginnt am Samstag, um 17.45, 
und da ist der SVD erneut nur Au- 
ßenseiter. 

Die männliche B-Jugend erwar- 
tet am Sonntag bereits um 9 Uhr in 
der Weibelfeldschule den Spitzen- 
reiter TG Nieder-Roden und da 
dürfte nicht zu holen sein. Die 
männliche C-Jugend erwartet an- 
schließend um 10 Uhr die SG Die- 
tesheim/Mühlheim während die 
weibliche C-Jugend bereits um 
Samstag, um 14 Uhr, Gast des PSV 
Heusenstamm ist. 

FuBbaU kurz 

Heißhunger nach Punkten 

ACT Kassel gegen SV Dreieichenhain 67:100 (48:27) 

Sport kurz 

Dreieichenhain - Einen auch in 
dieser Höhe verdienten 100:67 
(48:27)-ErfoIg brachten die Regio- 
nalligadamen aus Kassel mit und 
präsentierten sich in hervorragen- 
der Verfassung. 

Die Gastgeberinnen konnten le- 
diglich bis zur 10. Spielminute mit- 
halten (16:15), ehe der SVD mit ei- 
ner Tempobeschleunigung los- 
legte. Innerhalb von fünf Minuten 
wurde ein 15-Punkte-Vorsprung 
herausgeworfen. Die aggressive 
Verteidigung erbrachte zahlreich 
Ballgewinne, die immer wieder in 
Schnellangriffe umgemünzt wur- 
den, Im Abschluß zeigten sich die 

SVD-Damen sicher, wobei insbe- 
sondere Heide Felke (28) eine 
überragende Partie bot. Bis zur 
Halbzeit war die Partie bereits ent- 
schieden (28:27), denn Kassel er- 
wies sich insbesondere in punkto 
Schnelligkeit als klar unterlegen. 

Dennoch war der Punktehunger 
des SVD nach dem Wechsel noch 
lange nicht gestillt. Daniela Phi- 
lipowsky (18) und Karen Himmel 
(11) wirbelten die gegnerische De- 
fense ein ums andere Mal durch- 
einander und trafen fast nach Be- 
lieben. In der zweiten Hälfte punk- 
teten auch die SVD-Center Andrea 
Buchauer (12), Anke Buchauer 

Brutale Partie forderte 

zwei verletzte Spieler 

Soma: Viktoria Griesheim - SGE 1:0 (1:0) 

(15) und Beate Brehm (10) besser, 
die sich diesmal sinfangs zu Gun- 
sten der Außenspielerinnen zu- 
rückhielten. In der 34. Minute 
hatte der Vorsprung beim 91:52 
„bedrohliche" Ausmaße angenom- 
men, doch ließ nun die Konzentra- 
tion etwas nach und gestattete Kas- 
sel noch eine gerin^ügige Resul- 
tatsverbesserung. 

Es spielten: Heide Felke (28), 
Daniela Philipowsky (18), Beate 
Brehm (10), Karen Himmel (11), 
Yoko Sommer (4), Caro Menzel 
(2), Andrea Buchauer (12), Anke 
Buchauer (15) und Assi Purper. 

Anzeige 

• Oer President des Bundesozialga- 
rlchta (BSQ) In Kastel, Heinrich Reiter, 
wira den Vorsitz der Sonderkommission 
des deutschen Sports übernehmen, die 
den Doping-Skandal untersuchen soll. 

• Das Bundesliga-Schlußlicht Hartha 
BSC Berlin hat sich mit dem Jugoslawen 
Oragotin Celic verstärkt. Der 26 Jahre alte 
Mittelfeldspieler von Hajduk Split unter- 

' schrieb einen bis zum 30, Juni 1993 und 
nur für die erste FuBball-Bundesliga gülti- 
gen Vertrag, Die Ablösesumme beträgt 
rund 700 000 Mark. 

Herber Rückschlag für 

die Bundesliga-Reserve 

TV Langen II - Eintracht Frankfurt 76:92 

AIDS-Fragen: 
KStlSGESUNOIIEItSAMT lElEFON 0«7/806B,479 
AUSSENStEUE DKEIEICII lElEFON 06la3/66Sti 

Langen - Die zweite Herren- 
mannschaft der TVL-Basketballer 
mußte am Wochenende wieder 
einmal einen Rückschlag hinneh- 
men, Gegen Eintracht Frankfurt 
gab es eine deutliche 76:92-Nieder- 
lage. 

Bis zum 25:23 in der l*" Spielmi- 
nute hielt die Hallgrimson-Truppe 
■ jar noch mit. Danach folgte aber 
der völlige Bruch im Spiel, und es 
gelangen nur noch drei Punkte 
zum 28:42-Halbzeitstand. Dieser 
Rückstand blieb dann bis zum 
Ende erhalten. 

Uber weite Strecken des Spiels 
standen zwei gleichwertige Mann- 

Egelsbach - In einem von den 
Gastgebern äußerst unfair geführ- 
ten Spiel unterlagen die SGE- 
Soma-Fußballer unglücklich und 
unverdient mit 0:1. Obwohl die 
Soma bereits für die im Februar 
beginnende Play-Off-Runde quali- 
fiziert war, wollte sie den Sieg 
nicht kampflos an Griesheim abge- 
ben. Entsprechend engagiert ging 
man in dieses Spiel, das auf einem 
sehr schwer bespielbaren Hart- 
platz stattfand. 

Nach wenigen Sekunden Spiel- 
zeit war es W. Heck, der eine 

"Flanke an den Pfosten setzte. Den 
Abpraller wollte Th, Müller auf der 
Linie stehend zum 0:1 ins Netz set- 
zen, da trat ein Verteidiger erbar- 
mungslos zu und traf den Egelsba- 
cher im Gesicht, Alles wartete auf 
den Elfmeterpfiff, aber der Unpar- 
teiische ließ weiterspielen, wie er 
überhaupt die Gastgeber bevor- 
teilte, 

Th, Müller mußte danach mit ei- 
ner klaffenden Platzwunde auf der 
Nase vom Platz geführt werden. 
Für ihn kam B. Knötzele. Danach 
wurde es noch härter, wil sich die 
Griesheimer alles erlauben konn- 

ten, während die Egelsbacher so- 
fort mit einer gelben Karte oder ei- 
ner Zehn-Minuten-Zeitstrafe be- 
dacht wurden. Naclj Th. Müller er- 
wischte es auch E. Fischer über 
dem linken Auge, Er konnte trotz 
dieser Platzwunde weiterspielen. 

In der 25. Minute erzielte der 
Gastgeber das „goldene" Tor. Aus 
klarer Abseitsposition traf ein 
Stürmer in das rechte untere 
Toreck. Damit ging es in die Pause. 

In der zweiten Halbzeit kontrol- 
lierte die SGE das Spiel, ohne aber 
selbst klare Torchancen zu besit- 
zen. Kurz vor Ende der Begegnung 
wurde W. Heck im Strafraum von 
zwei Gegnern zu Fall gebracht, 
aber wiederum pfiff der völlig 
überforderte Schiedsrichter nicht. 
So blieb es bei der unglücklichen 
und unverdienten Niederlage für 
die SGE. 

Nun stehen bis zum Beginn der 
Play-Off-Runde nur noch Hallen- 
turniere auf dem Programm. Das 
erste findet bei der TSG 46 Darm- 
stadt statt. Hier konnte man im 
vergangenen Jahr den zweiten 
Platz erreichen. 

Mannschaft, Zuschauer und 

Trainer: Rundum zufrieden 

SG Egelsbach überrollte SG Erbach mit 29:22 (12:14) 
Egelsbach - So etwas hatte es bei 

den SGE-Handballern lange Zeit 
nicht gegeben. Nach dem Spiel wa- 
ren sowohl Trainer und Mann- 
schaft als auch die Zuschauer 
rundum zufrieden. Grund dafür 
war die beste Saisonleistung der 
ersten Herren. 

Die SGE ließ ihren Gegner aus 
Erbach, seines Zeichens immerhin 
Tabellendritter, keine Chance und 
entschied das Spiel sicher für sich. 
Jedoch hatte es lange nicht danach 
ausgesehen, daß die SGE die Partie 
siegreich gestalten würde. Sie er- 
wischte zwar den besseren Start 
und konnte in Führung gehen, 
doch in der Folgezeit war zu erken- 
nen, weshalb Erbach mit an der 
Tabellenspitze steht. 

Die Gäste spielten druckvoll und 
schnell, was zur Folge hatte, daß 
Erbach Mitte der ersten Halbzeit 

einen Drei-Tore-Vorsprung zum 
8:5 herauswerfen konnte. Aber 
schon in dieser Spielphase zeigte 
die SGE, daß sie bereit war, bedin- 
gungslos zu kämpfen. Darüberhi- 
naus sahen die Zuschauer auch 
schön herausgespielte Tore, aber 
es reichte nicht aus, um den Rück- 
stand schon vor der Halbzeit zu 
egalisieren. 

So wurden beim Spielstand von 
12:14 die Seiten gewechselt. 
Schnell hatten die Egelsbacher 
nach der Pause den Rückstand 
aufgeholt und in der 40. Minute 
gingen sie mit 16:15 in Führung. 
Nun wogte das Spiel hin und her. 

Aber zu diesem Zeitpunkt zeigte 
es sich schon, daß Erbach mit dem 
hohen Tempo der SGE nicht bis 
zum Ende würde mithalten kön- 
nen. Die SGE schoß drei Tore hin- 
tereinander und führte 15 Minuten 

Auf dem Weg zum Torerfolg ist hier der ballführende SSQ-Spieler Volker 
Kretachmann. Aus der Partie SSG Langen - SKV Mörfelden 18:13. 

Foto: hki 

Schwerer Gang 

nach Brombach 
Langen - Alle Register ihres 

Könnens müssen die TVL-Hand- 
baller ziehen, wenn sie am Sams- 
tag beim TSV Kirch-Brombach be- 
stehen wollen. Die Odenwälder be- 
wiesen zuletzt ihre gute Form 
durch einen 18:17-Sieg bei Tabel- 
lenführer Darmstadt 98. Um einen 
oder zwei Punkte aus der Fremde 
zu entführen, wird es daher schon 
eines Super-T^ges der Merk- 
Truppe bedürfen. Spielbeginn ist 
um 19.30 Uhr, Abfahrt der Mann- 
schaft um 17.30 Uhr an der Georg- 
Sehring-Halle. 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
Minis; TG Eberstadt - SGE 6:12 
(2:4) 

Die Minis setzten ihre Erfolgsse- 
rie fort. Über die gesamte Spielzeit 
hatte die Mannschaft die Begeg- 
nung sicher im Griff 
E: TV Alsbach - SGE 4:10 (4:7) 

Von Spiel zu Spiel findet die E- 
Jugend immer besser zusammen. 
Nach ausgeglichener erster Halb- 
zeit hatte der Gastgeber nichts 
mehr zuzusetzen. 
wD: SGE - TSV Pfungstadt 8:7 
(6:4) 

Eine wichtige Partie für beide 
Mannschaften. Es ging um den 
vierten Platz, der zur Teilnahme an 
der Endrunde berechtigt. Nach 
den bisherigen Spielergebnissen 
wußte man, daß zwei ausgegli- 
chene Teams aufeinandertrafen. 
Etwas glücklich gewannen die 
Grün-Weißen das Spiel. 
wB II: HSG Asbach/Modau - SGE 
25:3 (16:1) 

Keine Chance hatte die B II in 
Asbach/Modau. 
Vorschau: 
Samstag, 8. Dezember 
B: TG 75 Darmstadt - SGE 16.45 
Uhr 
A: TuS Griesheim - SGE 18.30 Uhr 
E: SGE - HSG Asbach/Modau 15 
Uhr 
D: SGE - TuS Griesheim 16 Uhr 
Sonntag, 9. Dezember 
Minis: SG Arheilgen - SGE 14.15 
Uhr 
wD: TSV Kirch-Brombach - SGE 
13,30 Uhr 
wB I: RW Darmstadt - SGE 10.45 
Uhr 
wB II: SGE - SG Weiterstadt 14 
Uhr 
C: SGE -TuS Griesheim 15.15 Uhr 
A: SGE - SG Arheilgen 16.30 Uhr 

Schäften auf dem Feld. Ausschlag- 
gebend waren am Ende die vielen 
individuellen Fehler der Langener. 
Die junge Mannschaft um Routi- 
nier Rainer Grunke ist einfach 
noch nicht in der Lage, über 40 Mi- 
nuten eine konstante Leistung zu 
bringen. 

Die Moral in der Mannschaft ist 
aber noch intakt und so sollen in 
den zwei Spielen bis Weihnachten 
die Saisonsiege Nummer zwei und 
drei eingefahren werden. Gegen 
Kronberg und Lieh gab es in den 
Hinspielen jeweils nur sehr 
knappe Niederlagen, für die man 
sich nun revanchieren will. 

vor Schluß mit 20:17. Verbissen 
kämpften die Egelsbacher weiter- 
hin um jeden Ball und konnte so 
mit dieser Einstellung den letzten 
Widerstand von Erbach bre- 
chen,der bis zum 23:22 noch Be- 
stand hatte. 

Dann aber setzte die SGE zu ei- 
ner fulminanten Schlußoffensive 
an, erzielte sechs Tore hintereinan- 
der und gewann das Spiel schließ- 
lich mit 29:22. Nach dem Schluß- 
pfiff war man auf Egelsbacher 
Seite überglücklich und hofft nun, 
mit dieser starken Leistung einen 
Neuanfang gemacht zu haben. 

Es spielten; Torsten Müller, 
Thomas Zecher; Uwe Schulz (9), 
Thorsten Hufnagel (6), Alex Gib- 
son (6), Chris Zscherneck (5), 
Klaus Süss (1), Roland Gärtner (1), 
Kai Fritzsche (1), Frank Beise. 
Andi Thies, Jörg Eichhorn. 

Wenn Sie keinen Platz nnehr unterm Weihnachtsbaum haben 
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F I: SKG Sprendlingen I - SSG 13 
Uhr 
E: SSG - SSG Gravenbruch 13 Uhr 
C: SSG - FV 06 Sprendlingen I 14 
Uhr 
A: SKV Hainhausen - SSG 14.30 
Uhr 

leichtes Spiel zu haben. 
Doch zum Ärger des Trainerge- 

spanns K-H. Steitz und Gregor 
Wojtech absolvierte man auch die 
zweite Halbzeit im gleichen Trott. 
So kam was kommen mußte. Ag- 
gressiv und bissig suchte Zellhau- 
sen den Erfolg und konnte ver- 
dient durch einen 4:2-Erfolg beide 
Punkte aus Langen entführen. 
Samstag, 8. Dezember 
F II: Spvgg. Weiskirchen II - SSG 
12 Uhr 

der ersten Halbzeit mit einem be- 
herzten Weitschuß die SSG in Füh- 
rung. Die Kombinationen auf dem 
verschneiten Platz liefen nun we- 
sentlich besser, und zwei weitere 
Treffer durch Kristian Seremet 
sorgten noch vor der Pause für eine 
Vorentscheidung. In der zweiten 
Spielhälfle konnten sich die Gast- 
geber nur noch selten aus der Um- 
klammerung der SSG befreien 
und weitere Treffer durch Markus 
Späth, Kristian Seremet (2), Björn 
Putz und Frank Ruf sorgten in re- 
gelmäßigen Abständen für den 8:0- 
Endstand. Durch diesen Erfolg be- 
findet sich die D-Jugend weiterhin 
auf klarem Halbzeitmeisterkurs. 
C: TSG Neu-Isenburg - SSG 1:4 
(1:2) 

Eine geschlossene Mannschafls- 
leistung bei diesem Freundschafts- 
spiel. Aus der Abwehr heraus 
sorgte der umsichtige Libero Sven 
Gschwind für tadellose Aufbauar- 
beit und brachte durch kluges Stel- 
lungs- und Zuspiel seine Vorder- 
leute in aussichtsreiche Position. 
Tomas Smolcic im Mittelfeld war 
der Ideenlieferant für die Tor- 
schützen Jens Hallmann (3) und 
Jan Zeller. 
A: SSG - SV Zellhausen 2:4 (2:2) 

Eine enttäuschende Vorstellung 
gaben die A-Jugendfußballer vor 
heimischem Publikum. Lustlos 
und mit einer nicht zu erklärenden 
Überheblichkeit gingen sie zu 
Werk. Dennoch konnten sie zwei- 
mal in Führung gehen. Die post- 
wendend erfolgten Ausgleichstref- 
fer der Gäste hätte das Langener 
Team warnen müssen, hier kein 

Vorschau: 
Samstag, 8. Dezember 
B: SGE - FC Alsbach 15 Uhr 
C: FCA 04 Darmstadt - SGE 15 Uhr 
D: TG 75 Darmstadt - SGE 14 Uhr 
EI; TG 75 Darmstadt - SGE 13 Uhr 
E II: SGE - SV Weiterstadt 13 Uhr 
E III: FC Alsbach - SGE 13 Uhr 

SSG Langen 
F: Hallenturnier SO Arheilgen 

Einen totalen Erfolg können die 
zwei F-Jugendmannschaften vom 
Hallenturnier bei der SG Arheil- 
gen melden. Die F1 konnte Platz 
eins in ihrer Gruppe belegen, und 
die F II kam auf Platz zwei unter 
den vier teilnehmenden Mann- 
schaften. 
SSG 1 - TSG Wixhausen II 2:0 
SSG 1 - 1. FC Langen II 2:0 
SSG I - SG Arheilgen II 0:0 

Besondere Freude bereitete der 
schöne Erfolg der F II: 
SSG II - SG Arheilgen III 0:0 
TSG Messel II - SSG Langen II 0:1 
SKG Gräfenhausen II - SSG Lan- 
gen II 0:6. 
E: Spvgg. 03 Neu-Isenburg - SSG 
4:0 (2:0) 

Trotz des Fehlens von einigen 
,.Schönwetterfußballern" schlu- 
gen sich die E-Jugendlichen beim 
Favoriten recht tapfer. Vor allem 
der kämpferische Einsatz auch der 
Ersatzspieler stimmte. 
D: TV Dreieichenhain - SSG 0:8 
(0:3) 

Nach dem enttäuschenden 0:0 
gegen den FV 06 Sprendlingen 
vom vergangenen Dienstag zeigte 
die D-Jugend wieder aufsteigende 
Tendenz. Frank Ruf brachte Mitte 

DI: SG Arheilgen - FCL, 14 Uhr 
C: FCL - VfB Ginsheim, 15 Uhr 
B: FCL 1- JSG Modau/Rohrbach, 
15 Uhr 
Sonntag, 9. Dezember 
A: SV Weiterstadt - FCL, 10.15 
Uhr, 

Jugendfußball 
FC Langen 
EI: FCL - FC Alsbach 0:4 (0:2) 

Trotz gutem Einsatz gab es gegen 
die starken Gäste keine Chance. 
Damit ist Langen aus der Pokal- 
runde ausgeschieden. EI; JSG 
Pfungstadt/Mahn - FCL 4:1 (2:0) 

Unnötige Härte und recht zwei- 
felhafte Schiedsrichterentschei- 
dungen prägten das Spiel, in dem 
Langen einige gute Tormöglichkei- 
ten hatte. Den einzigen Treffer er- 
zielte Markus Rehwald. DU: FCL - 
SV 98 DarmsUdt 6:2 (0:0) 

Durch eine Steigerung in der 
zweiten Halbzeit wurde der Geg- 
ner recht sicher besiegt. Vierfacher 
Torschütze war Marcel Deffner 
und zweimal traf MichSel Schmidt. 
Bester „Spieler" war eine junge 
Dame, die kleine Sabine Krawitz. 
die sehr geschickt mit dem Ball 
umging. DI: Germ.Pfungstadt - 
FCL 4:0 (2:0) 

Eine überraschende Niederlage 
gab es gegen den bisherigen Tabel- 
lenletzten.s Die Langener haben 
dadurch zunächst einmal ihre gute 
Ausgangsposition verloren. C: FCL 
- Vikt. Griesheim 1:4 (1:1) 

In einem über weite Strecken 
ausgeglichenem Spiel gab es den- 
noch eine klare Niederlage. Bis 
zehn Minuten vor Spielende stand 
die Begegnung noch 1:1. Den Lan- 
gener Treffer erzielte Armin Cza- 
pla. Samstag, 8. Dezember 
EIII: SKG Gräfenhausen - FCL, 13 
Uhr 
EU: FCL - SKG Roßdorf, 13 Uhr 
EI: SV Weiterstadt - FCL, 13 Uhr 

Sonntag, 9. Dezember 
D: SSG - Spvgg. 03 Neu-Isenburg 
II 9.15 Uhr 
B: spielfrei 

SG Egelsbach 
D: SGE - TuS Griesheim 3:2 (3:2) 

In einem kampfbetonten Spiel, 
das teilweise von i^eiden Seiten 
recht hart geführt wurde, konnte 
die SGE schnell mit 3:0 in Führung 
gehen. Durch zwei gravierende 
Abwehrfehler kam der stark spiel- 
ende Tabellenführer auf 2:3 heran. 
In der zweiten Halbzeit lief bei den 
Egelsbacher nicht mehr viel zu- 
sammen. Durch eine Leistungs- 
steigerung in der Abwehr blieb es 
bei dem glücklichen Sieg. 
E I: SGE - FC Alsbach 0:8 (0:5) 

Gegen die körperlich und spiele- 
risch überlegenen Gäste hatte die 
SGE nicht den Hauch einer 
Chance. Der Tabellenführer 
konnte nach Belieben aufspielen 
und nur dem enormen Kampfes- 
willen der Egelsbacher Mann- 
schaft war es zu verdanken, daß 
sich die Niederlage in Grenzen 
hielt. 
E III: SGE - TSV Pfungstadt 2:5 
(1:3) 

Die Egelsbacher zeigten wieder 
einmal eine sehr starke kämpferi- 
sche Leistung, konnten aber ihre 
zahlreichen Torchancen nicht ver- 
werten. Die im Verlaufe des 
Spieles immer stärker werdenden 
Gäste gewannen verdient. 

Die F2-JU9end der SSG (hinten v.l.) Betreuer W.AIsskovIc, 
F.Qenrltzen, M.Dienfeld, A.MIrza, T.Schmldt, A.Rochofski, Trainer N.Pass- 
mann (vorn v.l.) S.Neri, O.AIeskovic, S.Passmann, D.Gallert und P.Laatz. 

Foto: P 

NEU: 
Das große 

rekord- 
Handbuch! 

Er wartet auf Sie. Der neue Audi 100 

Samstag, 8.12. von 9.00 — 18.00 Uhr und Sonntag, 9.12. von 10.00 — 16.00 Ul 

Startklar zur Probefahrt. 
Steifigkeit seiner Karosserie, die für ein perfektes Zusammen- 
spiel zwischen Fahrzeug und Straße sorgt. Machen Sie sich 
selbst ein Bild von unserem neuen Audi 100. Au! Ihr Urteil sind 
wir sehr gespannt. 

Also dann, bis zum Wochenende 

Jetzt können Sie den neuen Audi 100 kennenlernen, die einzig- 
artige Laufruhe seines völlig neu entwickelten V6-Motors mit 
128 kW (174 PS). Seinen großzügigen Innenraum und sein ele- 
gantes Design. Oder sein dynamisches Fahrwerk und das bei- 
spielhafte Sicherheitskonzept mit dem serienmäßigen Audi- 
Sicherheitssystem proco-ten. Und nicht zuletzt die erhöhte Jetzt gibt es auf 56 Seiten 

alles Wissenswerte über 
Fenster und Türen aus 
Meisterhand! Direkt und 
unverbindlich bei Ihrem 
Fachhändler; 

Sonntag nur Aussteilung. 
Keine Beratung. Kein Verkauf. 

Langen • Ohmstr. 15 • Tel.(06103)73008 

. Total-Ausverkauf nur noch 17 Tage! ^ 
wegen Geschäftsaufgabe aus Altersgründen 

V Alles muß raus Rabatte von 25%-65% Prozent ^ 

z. B. Wendemäntel und Jacken. Kaschmir mit Fellbesatz u. v. a. ^ 
Anton Anagnostou, Dietzenbach, SchmidtstraBe 14, Tel. 2 42 80  

Riesen-^^^H 
Auswahl 

r in Fabrik-, Lager- ^ 
u. Ausstellungs-Räumen' 
200 Polstergarnituren 

zur Auswahl 

die ttarfcen Ideen in Holz Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa 8-12.30 Uhr Albrmeht-OOrmr-Strmlf 25 

(direkt an dar B 44B) 6053 Obartthauun Talalon 06104/4t 01 

Ihr Polsterspezialist 
^ Bad CHmberg-Würges ^ 
^^^Frankfu'ler Str. 122^^H 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! ZEHUnCSlESER a>ca4e>t we^f I^i«2'£'2'^2122™£2] 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 
^ Mit einer , 

Famriienanzeige Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

Hier einige 

Beispiele: Die Langener Zeitung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerl<sam wird die Ljingener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

acnOm QuautAt 

Hauptgeschiftsatelle Langen 
Darmstadter StraBa 26 
Telefon 2 1011-12 

25 mm hoch, 2ipaltig, DM 22.28 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maile mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie (ür das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Muiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter Zweireiher-Anzug, Reine Seide Spencer-Anzug 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wllke, 
BahnstraBe 57 

Waltara Annahmestellan: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche WeiherstraBe 1 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Seiden-Schleifen 20: Partyhemd 39t 

 AiVGflO LITRICO  

Morgen, FamiHenkauftag, durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 

wo Mode so wenig kostet 
AnzalganschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 1S Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am ly/llttwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle in langen aufgegeben werden. 

40 mm hoch, 2«paltlg, DM 36.4S 40 mm hoch, Itpaltlg, DM 18.24 
* PralM hikl. MwSL 

a 



Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und m 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

(Kein« Automarkt' und Motorrad- sowie immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Kinderwagen Teutonii Quadro Lux 
80, grau/weiß, mit Zubehör, NP DM 
700.- für DM 450.-. Tel. 06104 / 
6 58 21    

Carrera-8truxi-B«hn, DM 300.-, 
Auto-Kindersitzklssen, DM 10.-. 
Fahrrad. 16". DM 60.-. Duplo-Pup- 
penhaus, DM 60.-. Chicco-Schlüssel- 
haus DM 10.-. Tel. 069 / 85 81 27 

2-SHzer-Couch, 2mal 1 Sessel * 
1 Hocker, gut erhalten. DM 300.-. 
LL-SKI mit Schuhen. Qr. 38, neu. 
DM 70.-. Nerzjftcken. Qr. 38/40. DM 
500.-. Tel. 069/89 49 13 
Schöner Damen-Winterauegehman- 
tel, (schwarz), mit echtem Pelzkra- 
gen. Qr. 40. kaum getragen, nur DM 
100,-, (NP DM 400.-), Tel. 069/ 
88 57 93. ab 19 Uhr   
An Sammler! Div. Münzsammlungen 
DDR, FuObaltweltmeisterschaften. 
Olympia-Münzen UDSSR. BRD. 
Amerika u. andere Sammlungen, 
Bierkrüge u. Glftser, alte Postkaften, 
Briefmarken u. Bierdeckel. 2 neuw. 
Sprungrahmen 100x200. Tel. 069 / 
85 47 98 

Dat beeondere Qeachenk. Original- 
Zeltung. vom Tag der Qeburt, Jubi- 
läum u. ähnl.. Sammler gibt ab. Tel. 
06103/3 15 55  
Verk. ISOtIg. Sllberfoetteck, (100er 
Silberaufl.)7. 12. Pers., inkl. Dessert- 
u. Fischbesteck, beste Solinger Oua- 
litflt. Mod. Augsburger Faden, in 
schönem Lederkoffer. NP 6500.- für 
2090.- abzug.. Tel. 06162 / 7 25 35 
Dudelaack, neu, mit Anleitung, DM 
380.-. Tel. 02101 /27 36 36  
KQhl-Qefrter-Kombinatlon 40/217 L 
200,-, Heissluftherd 150,-, Spülma- 
schine (rep.-bedürf.) 50..-. Römer- 
Sicherheltstisch 10,-, Ki.-Fahrradsitz 
vorn 10,-, Herren-Fahrrad o. Qang 
30,-, Tel. 069/86 8310 
2 Paar Klndcrski, 110 cm, Kinder- 
ski. 140 cm. Skistiefel. Qr. 34,35,37, 
2 Paar Schlittschuhe, Qr. 33 u. 36, 
2 Paar Qleitschuhe, Qr. 25-31, 
gürst. zu verk., Tel. 06104 / 6 57 70 
2 Klelderschrlnke m. Aufsatz u. 
div. Playmobli-Spielzeug zu verkau- 
fen, Tel. 069/89 43 74 
Runder Couchtisch, massiv Eiche 
m. grüner Marmorplatte. Hphe 60 
cm Durchmesser 95 cm. Dm 150.-, 
2 Fiokati-Teppfche, dunkelbraun, 
neuwertig 165 x 170 ,100,-, Tel. 
06104/59 52 
Neuw Puppenwagen, rosö, mit In- 
nenleben. DM 35.-, Bobby-Car, DM 
10.-. Big-John-Traktor, DM 35.-, Le- 
go-Duplo-Elsenbahn. mit viel Zu- 
beh.. DM 60.-, Tel. 06106 /1 62 36 
Büfett 1940, Nußbaum, 3 Türen, 
180 X 65 X 90. Massivholz, teitw. 
Wurzelholzfurnter. Marmoreinschub. 
DM 400.-, 2 Polster-üegen/Sessel, 
universell, Raster 80 mit Kopf- bzw. 
Rückenteil, beige, je DM 35,-, Tel. 
06182/6 02 18, ab 18 Uhr 
Zu verkaufen kompl. Wohnzimmer, 
u. versch. Flohmarktartikel, franz. 
Bett, Tel. 069 / 81 03 26 ab 18 Uhr 
Polstergarnitur, 3-Sitzer und 2 Ses- 
sel, äußerst günstig sowie Schreib- 
tisch. 165 X 75 cm, Nußbaum, sehr 
preiswert zu verk.. Tel. 069 / 
66 21 97   
2 Matratzen mit Unterlagen, 
100 X 200 cm, Federkern, Winter/ 
Sommerseite, neuwertig, zusammen 
DM 380.-. Tel. 06104/36 70 
Antike Polater-Damen-Qamitur (2 
kleine Sessel, Couch), älterer Tisch 
und Eckbank mit Stühlen (Sky), Tel. 
06106/1 50 39 oder 1 53 44 
Ollily-Jacke, Gr. 140, NP 360,- für 
140,-, Sigikid-Kleld. Qr. 140, NP 
210, für 70,-, Hose u. Rock )e 50,-. 
Mantel (Daniel Hechter), dunkelbl. 
Gr. 140, NP 470,- für 160,- wie neu, 
Kaufladen m. Einkauf8w.70,-. Puky- 
Fahrrad. 20 Zoll. 70,-. Puky-Roller 
50,-. Plüschschaukelpferd NP 139,-f. 
50.-, Struxi-Kinderbahn NP 480,-f. 
250,-, zu verk., Tel. 069 / 88 58 78 
Mod. Couch u. 2 Seaael, Gestell 
Kiefer massiv. 1 a Zustand zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 65 37 12 od. 
85 43 08  
Verkaufe Hirsctigewelhlampen, 2 
14-Ender-Hir8chgeweihe, 
1 10-Ender-Hlrschgeweih, 30 Reh- 
bockgeweihe sowie 2 Da.-Skianzü* 
ge, Qr. 38, 3 Kinder-Skianzüge, Gr. 
92-104, He.-Skianzug, Qr. 50. Tel. 
06103/8 59 23 
2 Pelzjacken (Persianer, Biber). 
1 Wollmantel Gr. 36 alles VB, Tel. 
069 / 83 29 95 
Supefgetegenheltl 5 echte Perser- 
teppiche mit Zertifikat, sehr preis- 
wert abzugeben. Tel. 06102 / 
5 35 13 

Demalte Milchkanne, Teller zur 
Hochzeit und Taufe, 5armiger 
schmiedeeisener Leuchter mit Kera- 
mikschirmen. kl. Schwarzwalduhr, al- 
ter Spiegel mit Holzrahmen, 
1.40 X 0,50 m. handgearb. Porzeiian- 
künstierpuppen, Oma s Kaffeema- 
schine, Kaffeemühle- u. Kanne. 
Suche Schildkröt- oder Cellba-Puppe 
und ,.Was ist was" Bücher, Tel. 
06104/4 91 20  
Kettcar, Kl.-Elektroherd, Puppenwa- 
gen, Kl.-Post, Etagenbett, Holzeisen- 
bahn, Ki.-Ziehwagen, z. T. neu. zu 
verk., Tel. 06108/64 58 
4 Wl.-Relfen, Conti M + 5 185/70 
SR 13 auf Felgen für Opel Ascona 
und Skiträger 320,- DM zu verkau- 
fen. Tel. 06108/64 56 
Hellblauer Kinderwagen mit Som- 
merfußsack u. Schirm, DM 150.-, Si- 
cherheitsbadewanne u. Waschschüs- 
sel, DM 15.-, mod. Cord-Umstands- 
rock, schwarz, Qr. 38/40, DM 20.-, 
ab 17 Uhr Tel. 06108/7 29 51 
SItzgamitur, 6 einzelne Elemente, 
Velours moosgrün, gut erhalten, VB 
DM 500,-, Tel. 069/89 22 05 
Marantz-Stereoanlage, best, aus: 
Boxen je 300 Watt, Tuner, Tape- 
deck, Equalizer, Vorverstärker. Cy- 
bernet-Endstufe, Thorens-Platten- 
spieler, kompl. mit Rack, VB DM 
1700,-, Tel. 069/84 28 83  
Qaaherd mit Sichtfenster, Küchen- 
buffet 1,50 lang m. Oberteil, Tel. 
069/88 6816  
Aua Nachlaß, Pelzmantel, Murmel- 
Waschbär, lange Form, kaum getr.. 
Qr. 38, DM 325.-, rust. Dielenlampe 
mit Glaszylinder und Messingschirm, 
DM 120.-, pass. Wandleuchte, DM 
50.-, ha;iclgekn. Läufer, 70 x 140, 
DM 95.-, AEG-Schuhputzautom., DM 
35.-, Torpeto-Schrelbmasch., aus 
den 60.6rn, DM 25.-, Knaben Lemml- 
Mantel, Gr. 170, wie neu. DM 80.-. 
Tel. 06108 / 64 62 
Sllbermünzen: 30 versch. 5,- DM 
Stücke BRD, zus. DM 240,-, DDR, 
Kaiserreich u. div. Taler günstig, Tel. 
069 /86 02 55  
Elektronik Strickmaschine mit Dop- 
pelbett, 3rother KH 910, KH 850, 
mit Zubehör, NP DM 4000.-, VB DM 
2000.-, Tel. 06104/7 21 69  
Winterreifen, Conti Contact, 175 SR 
14, 740, auf BMW-5-Lochfelgen mit 
Zierbienden, sehr guter Zustand, 
450,-, Tel. 06104/7 46 20  
Playmobil, jede Menge. US-Fort, 
Häuser, T.ere, Zelte. Soldaten. India- 
ner, Waffen, u.v.m, Tel. 069 / 
84 36 61 lachmirags 

Audi 100, Uniroyal Ratly MS-Plus-T 
185/70 R 14, Ersatzreifen und Ski- 
gepäckträger zu verk., Tel. 069 / 
85 58 92 
Cheffaessei, Leder, braun, mit Lift 
und Wippe, guter Zustand, DM 200.- 
Tel. 06106/1 48 22 
Für Liebhaben Abziehgerät, ca. 
1920, 2 goldene Damenringo, 585er, 
neu, günstig abzugeben. Tel. 069 / 
86 37 16 

Autoeltt Happy Car, 0>9 Monate, 
Babywippe, Bauchtrage, alles sehr 
gt. erh., je DM 40.-, 3 Umstandsh. 
(Jeans, schw. Cord u. Baumwollh.), 
je DM 40.-, Tel. 069 f 89 59 73 
Qartenechwengelpumpe, 90er, 2 
Zoll, neue Dichtung, 35.-, Tel. 
06106/1 46 22 Herr Vogel 
Duachabtrennung, Eckeinstieg, 
weiß, neu, 730 x 860, DM 150.-, Tel. 
06106 / 1 46 22 Herr Vogel 
Schöne Eßecke mit TIech und 2 
Stühle, Elche hell, neuwertig (1 Jahr 
alt, NP DM 1800.-), VB DM 950 -, 
Tel. 069 / 34 11 70 

Zu verkaufen: Chlppendale-Musik- 
achrank 200,-, runder Couchtisch 
150,-. ca. 60 J. alt. 2 Rodelschlitten 
20,-/15,-. Küchentisch 20,-, Persia- 
nerjacke, 3/4, Gr. 40, hellbraun, 80.-, 
Tel. 069 / 85 33 39 

4 Winterreifen auf Felgen, 175/70 
R 13, Fulda Kristall 3, bis 190 km/h, 
für Golf II, gt. Zust., Preis VB. Tel. 
06104 / 6 23 47 
Wohnzimmerechrank, 50er Jahre, 
Qlasmittelteil, ca. 2 m breit, DM 
350.-, Computertisch, mehrfach ver- 
stellbar. schwere Ausführung, DM 
150.-, Tel. 069 / 68 68 38 ab 17 Uhr 

Zu schade fUr 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt lehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kannl 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwanen. 
Wenn Angebot und Preis ütDereinstlmmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PRQSWERr 
 ZUM ERFOLG  

Sehr echöner Couchtisch, Nuß- 
baum antik, 250 -, Ausziehtisch, Ei- 
che rustikal. 90 x 90, auf 150 cm 
ausziehb., 150 -, 06104 / 6 14 85 
Schachcomputer Memphisto. Roma 
68 000, NP 3700.-, Preis VB, Vivitar 
Telezoom, 75-260 mm, VB 300.-. 
Minolta Vivitar. 77-400 mm. VB 
350.-. Vivitar Minolta Macro Focus, 
70-210 mm. F 3.5. VB 350.-, Tel. 
069/86 84 10  
Eilt I Femeehgerit-Sony, Stereoan- 
lage. Video, Microwelle und vieles 
mehr günstig zu verkaufen, 
Tel. 069 / 88 77 64  
E-Plano, Yamaha Clavinova CLP 50, 
(NP 3990.-), ideal zum Üben, mit 
Kopfhörer. VB, Tel. 069 / 86 91 47 
oder 0691 86 24 41 
Kommunionkleid m. Zubehör 150.-, 
Kleinkindski 80 cm m. Bindung 45.-, 
Skischuhe Qr. 33, 25.-, Tel. 069 / 
80 65 20 51 od. 06104 / 4 49 44 

Mannequin verkauft Winterbeklei- 
dung, Gr. 36-40, Kinderboutlquebe- 
kleidung Qr. 74-116, Fellsack, Pup- 
penwagen (rosa), Korb-Tragetasche, 
Dreirad, Tel. 069 85 56 02 
Chice Skianzüge, Gr. 176 und 186, 
je DM 70.-. rote Daunenjacke, Gr. 
176. DM 50.-, Tel. 06106/2 44 76 
Piano, weiß, Lack, 2^^ Jahre alt, 
zu verkaufen, NP DM 7125.-, VB 
jetzt 5200.-, Tel. 06108 / 6 70 31 
Hochw. Polstergarnitur, 3-Sitzer- 
Sofa + 2 Sessel, beste Verarbei- 
tung, Veloursbezug in Qoldton, DM 
275,., Tel. 06104/612 47 

Wohnzimmerechrank, 250 cm, Su- 
per-Stereo-Musikschrank mit Röh- 
renradio, Zehnplattenspieler und Bar- 
fach. 4-Sitzer Couch -t- 2 Sessel. 1 
Wohnzimmertisch, 2 stabile Jalou- 
sien (innen). 1 Wohnzimmerlampe, 
günstig. Tel. 06108/6 88 48 

Verkaufe neues Schlafzimmer (Ei- 
che) mit 6türigem Hochschrank. 2 
Spiegeltüren u. beleucht. Buchabla- 
ge üt>er den Betten, NP DM 2400. / 
für DM 1600.- außerdem orthop. 
Bandscheibenmatr. mit Zut>6h., NP 
OM 1350.-/für DM 800.-. alles noch 
verpackt. Tel. 06433 / 62 76 

Couch, Sesael (beige) und Beistell- 
tisch (Eiche rustikal) günstig zu ver- 
kaufen. Tel. 0610817 37 38, ab 14 
Uhr 

Anbauwand, 300 cm. Palisander fu- 
niert, 215 cm hoch, DM 300.-, Akte- 
nordner DIN A 4, gebraucht, Stück, 
DM 1.-, Tel. 06181 / 6 13 69  
Kompl. IKEA Wohnzi., Kiefer mass.. 
4tlg. Sehr. 3 m, m. VItr. u. Barfach. 
3Sltzer u. 2 Sessel, grau m. rosö. 
Couchtisch, m. Ablage, ru. EßzL- 
Tisch. 0 110m, ausziehb. m. Einle- 
gebrett, 4 Stühle, pink m. weiß 
gestr., Stehlampe, umständeh., 1 J. 
alt, zus. NP 5000.- für VB 4000.-, 
alte Westmlnsteruhr u. altes Kasten- 
radio, Nähkästchen aus Oma's Zei- 
ten mit Rollen. VB. 069 / 86 23 43 
500er Puzzle 3 Stück 10.- DM. 
1000er Puzzle 3 Stück 12.-. ab Do. 
Tel. 069 / 85 31 87  
4 P'relli Winterreifen, 165 SR 13, 
M-fS, mit Felgen, für C-Ascona, 5 J 
13, DM 360,-, 4 Plrelll. 165R13. 
ohne Felgen, Sommerreifen, Stück 
DM 30,-, 4 Dünlop 155 SR 13. ohne 
Felgen. Sommerreifen, Stück DM 
40.-, Tel. 06071 / 3 21 86  
4 neuw. Winterreifen, Fulda Kristall 
3,155 SR 13, auf 5 X 13 Stahlfeig. f. 
Golf 1, nur 1000 km gelauf., 340.- 
06106/1 49 07 ab 16 Uhr   
Weral-Orgel, Top-Zustand, Komet 
T, VB DM 2900.-, ideal f. Anänger, 
Haymann-Baß. 40/40. VB DM 750.-, 
Tel. 06106/52 20  
Goch und 2 Seaeel, beige, alt- 
deutsch, VB DM 250.-. Tel. 06106/ 
7 33 23 

Welchholzklelderechrank u. Weteh- 
holzvertlko m. Qlasfüilung zu verk., 
Tel. 069 / 65 72 02 

PC Amatrad, 8086 Proz/8 MHz, 640 
KB RAM. 5,25 ", 20 MB-Festplatte, 
Monochr. Monit., Maus. Software u. 

^ Literatur 1090.-., Ski Vöikl 185 m. 
Bindg. 70,-, Skischuhe Gr. 9,40,-, 
Tel. 06108/7 57 69 
Umbauliege, 2 x 1 m. Klefer. mit 
Matratze und Sprungrahmen für DM 
120.- zu verkaufen, Tel. 06108 / 
6 91 88  
Modell-Bahn-Zubehör, für Arnold N- 
Schienen, Drehscheibe, Trafo., Loks 
und Wagons zu verkaufen, Preis 
VB, Tel. 069 / 67 23 52 
Out erhaltener Heimtrainer, zu ver- 
kaufen, DM 120,-, Tel.; 069/ 
83 68 80 

Weihnachtegeachenk für Frank- 
relchfans, Album Klassik, Paris 
1920,20 X 30 cm, 20 Ansichten In 
Farbe, DM 125.-, Tel. 069 / 83 26 25 
Qr. Puppenhaua mit Zubeh., z.B. 
elektr. Lampen, Möbel etc., VB DM 

- 300.-, Schreibtisch, braun, fast neu. 
DM 100.-. Tel. 06108/7 59 07 
Commodore PC 1, kompl. mit Fest- 
platte (30MB), 2 Floppys (5^/2, 3^^). 

- Drucker MPS 1200 P und Software 
(NP dz. DM 3800.-), VB OM 2000.-. 
Tel. 069 / 88 86 68  
Paidi Klndert>ett mit Scnlupfspros- 
aen. Klefer Natur und Matratze, OM 
300.- sowie Autokindersitz Storchen- 
mühle. verstellb., DM 120.-, Tel. 
06104/711 05 
Vericaufe echön^n Nerzmcntel, na- 
turfarben. Gr. 42/44, Tel. 069 / 
84 38 54 von 

HO Lima und Rocko Eieenbahn, 3 
kompl. Züge m. 11 Wagen. 2 
Trafo's, 60 Kurven. 24 Gerade. 3 
Weichen, 1 Kreuzung, Platte, grün 
bezogen, m. Häusern, einfach. 
2,50 X 1,10 u. 1.10 X 0,90, Festpreis 
200.-, 06106 /1 48 22 Herr Vogel 
Verkaufe Commodore 128 D + 
Star LC 10 C Drucker, Druckmodul. 
Maus u. Software. VB DM 850,-, 
Tel. 06108 / 7 52 46  
Bisam-Mantel, erstklassige Kür- 
schnerarbeit, neuwertig. Gr. 44, DM 
600.-, Tel. 06103/7 22 28 
M+S Kompletträder, 185/70 SR 13 
u. dazugehörige Ketten für Honda 
Accord ab Bj. 86. DM 500,-, Tel. 
069 / 89 27 65 
1000 Watt Filmleuchte, Super 8, 
Fllmklebepresse, elektr. Filmbetrach- 
ter und Schneidegerät, Cosina Kon- 
densator, Richtmikrofon, Teleskop, 
Velbon Stativ, groß u. dto klein, Ma- 
gnet Titel-Buchstaben m. Platte. Je- 
der Artikel DM 30.-, Tel. 06106 / 

1 48 22 Herr Vogel  

Kinderwagen m. atab. Trageta- 
•che, So.-u.- Wi.-Fußsack, NP DM 
650.-, jetzt, DM 320.-,Babykl. Qr. 
50-86, 50 Teile, DM 125.-, Wl.- 
Schlafsack b. 3 Jahre, DM 20.-, gr. 
Krabbeldecke 100% BW.. DM 25.-. 
Desinfektionsgerät m. 6 Babyfla- 
sehen, DM 48.-. schicke Umstands- 
kleidung Gr. 40/42, Anita Badean- 
zug neu, DM 60.-, Tel. 06108 / 
7 13 40 

KOhHnihe, 80 x 54 x 85, gegen An- 
zeigenget>ühr zu verkaufen. Tel. 
06104 / 37 48 
Aillbert-Schrank, 50 x 70 cm, Kln- 
der-Fußballschuhe, Leder. Gr. 38, 
Eiskockey-Schuhe, Gr. 40. Tennis- 
schläger .,Wilson", günstig zu verk., 
Tel. 06106/7 10 25 
Koneolen-Orgel Dr. Böhm CNT, 2 
Manuale. 36 Register, ohne Ryth- 
mus. Farifisa Synthesizer, zus. DM 
350.-, Tel. 069/84 31 66 
45 neuw. Umzugskartone zu verk., 
Stück 3,- DM a Block DM 110,-, Tel. 
069 / 89 25 54 abends 
Hochbett mit Schrank u. Regalunter- 
bau, dazu pass. hochwertige Feder- 
kernmatr., Schreibtisch, Bücherregal, 
alles In Kiefet, kompl. DM 500,-, 
Winterreifen m. Felgen, f. Opel Cor- 
sa, DM 150,-, Tel. 06106/2 10 41 
OllilyParka, türkis, Qr. M, NP DM 
480.-, f. DM 160.-, Skianzug f. Mäd- 
chen, 3tlg., Gr. 122, neu, NP DM 
300.-, f. DM 120.-, schw. langer 
Rock. Gr. 38.1 x getr.. DM 60.-. 
Märklln Eisenbahn HO, mont auf 
Fertigplatte (1.40 x 1,15 m) NP DM 

. 1200.-, f. DM 560.-. 06104 / 6 13 35 
Franz. Bett, 5 Sitzelemente, preis- 
wert abzugeben, Tel. 069 / 85 73 36 

.ab 18 Uhr 
Bett, 90 X 190, braun, mit Gesunds- 
heitslattenrost und Matr., DM 150.-, 

» 4 M 4- S Reifen, nicht benutzt, 
Goodyear Vactor 185/70 R 13/85 T, 
160.-. Industrie Pfaff Armmaschine 
mit Beistelltisch, Motor überholt, für 
2500.- zu verk.. 06074/97432 

Juno-Elnbau-Elektrobackofen und 
Kochmulde, braun, DM 330.-, altes 
Bett m. Lattenrost u. Matr. (^/2 J.), 
DM 180.-, 2 alte Nachtschränkchen 
m. Marmorpl., je DM 100 -, Ki.- 
Schreibtisch-Drehstuhl, DM 30.-, al- 
tes Handtuchhalter-Schr., DM 30.-, 
Barbiehaus, kompl.. DM 40.-. Ein- 
bauspüle. braun. Df^ 80.-, alles VB, 
Tel. 06104 / 7 28 53 

Anrufbeantworter, Marke Panasonic 
KX-T 1450, mit Fernabfrage, 2 
Cass-System, orlg. verpackt. VB DM 
240,-, Tel. 06106/1 49 07  
Amiga 2000, Top-Zustand, neuwer- 
tig, 2 Laufwerke 3^/2hochauflö- 
sendem Farbmonitor, Mouse, Litera- 
tur. Software, VB DM 1800.-. Tel. 
069/8 00 70151   
4 M -f S Reifen, 145 SR 13, auf 
4loch-Felgen. VB DM 160.-, Tel. 
06181 /69 01 58 
Achtungl Neuw. Pelzjacke, Gr. 42, 
NP DM 2000.-, abzugeben für DM 
600.-, Tel. 069 159 71 222 
Videokamera VHS/C Bauer/Bosch 
616, baugleich Panasonic MC 10, 
Testsioger im DM Heft, 8 Videoköp« 
fe, CCD-Ship, Longplay. Autofocus. 
Insertschnitt. Datum. Zeiteinbien- 
dung, nur 1600 Gr. leicht, klein u. 
handlich. 1 a Zust., wenig genutzt, 
NP DM 3500.-, für DM 1350.- zu 
verkaufen. Tel. 06102 / 2 44 261 
oder ab 20 Uhr 06104 / 21 75 
Gelegenheit! Mod., gepfl. Herren- 
kleidung (Qr. 50) u. Damenkleidung 

' (Gr. 36) preisw. zu verk., Tel. 
06104/4 11 00 
Modell-Eieenbahn Spur N, auf Plat- 
te. 1,50 X 2,00 m, mit 2 Zügen. Tra- 

' fo. Landschaft und Häusern, be- 
leuchtet. 180.-, 1 drahtloses Tele- 
fon, neu, 150.-, elektrische Tisch- 
Heimorgel. 60.-, Qroßbild-Tonprojek- 
tor, 8 mm, mit 240 m Spulen, ameri- 
kanische Spielfilme, Projektions- 
wand. Vorführtisch und Ersatzzube- 
hör. 350.-. Tel. 06073 / 6 17 73 
Wegen Stert>efall preiawert abzu- 
geben: Pelzmantel-neu. Calayos- 
Lamm, braun m. Pelzmütze, NP 
3000.- f. 2000.-, Persianer-schwarz, 
wenig getragen 1200.-, Ledermantel- 
grün 300.-, Stoffmantel-braunm, we- 
nig getr. 250.-, 2 Modell-Abendklei- 
der alles Gr. 44, Tel. 069 / 85 22 58 
Commodore C 84 m. Floppy u. Zu- 
behör, sowie 34 Kass., 3 Module u. 
90 DIsk. kompl. 600.- VB, Mädchen- 
fahrrad 20 Zoll 70.- VB u. Farbfern- 
seher 38 cm (leicht def.) 80.- VB, 
Tel. 069/85 40 80 ab t3 Uhr 
Couchgarnitur ( Leder), Küchen- 
tisch ausßziehbar mit 2 Stühlen, 
Schaukelstuhl. Preis VB. Tel. 069 / 
64 3511 

DBaee 4, orlg.. noch nicht installiert, 
DM 900,-, Drucker Star LC-10, Co- 
lour, DM 350,-, Tel. 06074 / 2 77 76 
Antike« Relief „Fürst Otto von Bis- 
marck", signiert ca. 1892, Schmie- 
deeisen, oval, 34 X 47 cm, schmale 
rellefartige Umrandung aus gleichem 
Material, seitlich zwei, oben und un- 
ten je ein Ornament, mit Anhänger. 
Schätzpr. aInes Kunsthändlers DM 
400.-/für DM 300.- zu verk., Tel. 
06103/7 22 28 
Lego Eisenbahn, 12 Volt, m. Trafo. 
St. Signal. Beleucht.. 13 m. 
Schienen u. Kurven, 4 Welchen, 
Kreuzung. Güterzug m. 3 Wagen u. 
Pers.-Zug m. 3 Wagen, Weihnach- 
ten 89, NP 960.-, jetzt Festpreis 
400.-. 06106< 1 48 22 Herr Vogel 
Sllberfucheiacfc«, dunkelbraun. Gr. 
38, DM 200.-, Nutria-Mantel, Qr. 38, 
OM 500,-. Nerzjacke, beige, Qr. 38, 
DM 900,-, Tel. 069 / 86 81 99 

Bauknecht Mikrowelle, f. DM 250.- 
zu verkaufen, Tel. 069 / 89 37 07 
Midchenfahrrad, 24 Zoll, rot, gut 
erhalten, 3-Gang-Schalt.. DM 70.-, 1 
P. Schlittschuhe, weiß, Gr. 34, DM 
20.-, Tel. 06103/4 93 79 

Color TV, Philipe, 67 cm 4 Fernbe- 
dienung, 250.-, Nutria-Pelzjacke Gr. 
40, 250.-. Rotfuchs-Pelzjacke Gr. 
40. 150.-. Tel. 069 / 83 35 25 

Nerzjacke Gr. 42, neu. nicht getra- 
gen, wegen Todesfall preiswert zu 
verkaufen, Tel. 069 / 81 61 16 

2 neuw. Super-Cumulue-Ruheses- 
ael zum Sitzen. Fernsehen u. Lie- 
ben. weich gepolstert, Bezug Neu- 
burg braun, Gestell echt schwere El- 
che, Tel. 0069 / 6 66 56 71 
1 KInder-Croeerad, 1 Jugend-Renn- 
rad 24", zu verk. Preis VB. Tel. 
06104/1834 

Roeenthal Kaffeeservice, „Grüne 
Ranke", DM 280.-, Tel. 069 / 
85 12 48 

Wohnzimmerschr., franz.-Nußbaum. 
H 230, L 285, B 45, mit Beleuch- 
tung, Vitrinenteil und Bar, gut erh.. 
DM 250,-. Tel. 06104 / 7 29 58 
Bosch-Qeschirrspüler, AEQ Umluft- 
Hocheinbau-Backofen, mit Wärme- 
fach, Modell Dampfmaschine, Judo- 
anzug, Qr. 160, 2sitzer Couch, VB, 
Tel. 06074/2 84 83 

1 Fondue, 1 SpOle, 1 Hinge- 
schrank, günstig abzugeben, Tel. 
069/85 75 91, ab 18 Uhr 
Hochw. Herrengarderobe, Gr. 48/ 
50: klass. heiler Wildledermantel, 
pelzgefüttert, und beige Alcantara- 
Jacke, Preis VB, Tel. 06104 / 38 43 

^ Verk. 4 Winterreifen, 145 SR 13. 
* auf Felgen, für Opel-Corsa, DM 350.- 

Tel. 06108/7 59 40 ab 18 Uhr 
^ Liege mit Bettkasten, braun/beige, 
* sehr gut erhalten, für DM 120.-, zu 

verkaufen, Tel. 06103 / 2 54 94 
^ Kompl. Wohnzimmer (Chippendale), 
* Schrank. Couch, 2 Sessel, Tisch, 

Polstermöbel neu t>ezogen, DM 
2000.-, Tel. 06106/44 95  
Teppich Klaas., Muster rot/biau/t>ei- 
ge, reine Schurwolle, 240 x 340 cm, 
DM 350.-, zu verkaufen, Tel. 06181 / 
65 09 97 

Helles Schlafzimmer, komplett mit 
Bandscheibenmatratze, Tagesdecke 

' und Bettumrandung für DM 500.- zu 
verkaufen, Tel. 06108 / 7 57 27 
Verk. Iltig. KQchenzeüe mit 4 Hän- 
geschränke. E-Herd. Geschirrspüler, 

' Kühischr., Spüle, gut erh., DM 1200.- 
6armige Messingleuchte, DM 900.-, 
Tel. 06104/6 72 95 
Paidi-Klnderbett, 140 x 70 cm, 
neuw. u. Matr., DM 150.-, Kinderw., 
Teutonia Quadro, beige/rot, m. 
kompl. Zubeh., DM 200.-, Puppen- 
haus m. Zubeh., DM 35.-, Um- 
standsh. Gr. 36/36, neuw., Pelzman- 
tel. Gaewolf, braun/beige, Gr. 36/38. 

* DM 600.-; f. Modellbau: Drehbank- 
Colchester, 130 x 500 mm, m. Aufb. 
z. Tellerschleifen, viel Zubeh., DM 
4200.-. Gelegenheit: Reproanlage 
Inkl. elektr. Reprokamera Bertold- 
Holux, DM 1070.-, Copyproof-Ent- 
wlckler u. Material, Trockenschr., 
DM 6500.-, Tel. 069 / 87 30 00 

- 4 Winterreifen Pirelll, Winter 190, 
Qr. 195/65 TR 15, auf Felgen m. MB- 
Felgenabdeckung.für MG 260 E. für 
250.- zu verk., Tel. 06104 / 58 70 
Eßzimmer, altdeutsch, Nußbaumfu- 
nler, 5 Stühle, Ausziehtisch. Vitrine. 

' Sekretär. VB DM 1500.-. gut erh. 
zu verk., 06103 / 2 64 16 abends 
Spielsachen zu verkaufen, Barbie 
mit Zubeh., Playmobil. Logo und 

- Verschiedenes. Tel. 06104 /18 68, 
ab 13 Uhr 

' Oamen-Sklausrüstung, gut erhalten, 
Overal, Qr. 36, Lowa-Stiefel, Gr. 
38^/2, Rossignol-Ski, Stöcke. Leder- 
handschuhe, Mütze, Rolli, kompl. 
DM 200.-, Tel. 069 / 65 23 03 
4 kompl. Winterreifen, auf Felgen, 
passend für Escort oder ähnlich, 
175/70 R 13, Tel. 069 / 68 11 07 
oder 06106 / 54 45 ab Mo. 

Kompl. Super 8 Filmausrüstung: 
Kamera. Projektor ( neu ), Film- 
leinw.. m. Stativ, Vorführtisch, Film- 
betrachter. 1000 W Quarzlampe. 
Trockenklet>epresse u. Filmcasset- 
ten. umständeh. für 750,-, Tel. 069 / 
84 15 00 

Elegante Grisfuchsjacke, Qr. 42, 
Boutique-Modell, leider zu klein. NP 
3450.- für VB 850,-, Carrera-Renn- 
bahn, Servo 140, NP 600,-, für 350,- 
zu verk., Tel. 06103 / 8 49 53 
Videorecorder Beta Universum VR 
2936. DM 200.- VB, Videorecorder, 
VHS, Teusai TVR 950, defekt, DM 
50.-, Tel. 069 / 85 95 27 
Gelegenheit Eichener Auszugstisch 
von 1880, sehr groß, (1,07 x 1,40 m) 
auf 4 m ausziehbar, mit komplizier- 
ter Mechanik, in bester Erhaltung. 
VB DM 3500.- sowie dekorativer. 
3tlg. klappb. Paravent, um 1900, In 
orig. Blumen- und Früchtemalerei, zu 
verk.. 069/44 26 67 oder 49 21 90 
PC XT, IBM compatlbel, 640 KB, 20 
MB Festplatte, 1 LW 720 K/360 K 
TEAC, 1 LW 360 K. Co-Prozessor. 
EGA Farbmonitor Thomson, neuwer- 
tig, Anschlüsse: 2mal seriell, Imal 
parallel, Software, DM 1300.- VB, 
Tel. 069 / 85 95 27  
513 Spiegel-Hefte, sehr gut erhal- 
ten, 1971-1981. einzelne Hefte von 
1966 und 1970, je Heft DM 1.- so- 
wie Hobby-Hefte: Auto, Motor. 
Sport, ect. abzugeben, Tel. 06103 / 
7 22 28 
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Kreatives und Leckeres aus dem Kuchenland 

Märchenhafte 

Weihnachtsbäckerei 

Ailvent'izeit — Backzeit. So stellt es schon itn allen 
h,indgeschriel)enen Kochbuch unserer Cironmutler 

so sollte es auch bleiben. Obwohl uns oft Zelt und 
Muße Tür die Vorbereitung Fehlen. Mit Kruft Ku- 
licnland Backmi.schungen bekommen Sie Zutaten 

t(in ausgesuchter Qualität. So wird Ihnen die zeit- 
raubende Vorarbeit abgenommen. Sie können sich 

dann ganz auf den kreativen Teil — das leckere und 
bunte Drum und Uran — konzentrieren. Mit Phan- 
tasie und l.iebe werden überra.schende Backergeb- 
ni.sse erzielt. Wenn dann Ihre kleinen Naschkatzen 
auch noch probieren, kneten, ausstechen und deko- 
rieren dürfen, ist die Kinderwelt in Ordnung und 
auch die groDen Schleckermäuler sind glücklich. 

Kreatives Backen 
Die kluge Miiüslruu hnui vor. denn 
gerade in der Advenls/.cil brichl 
plol/lieh und ganz unerwartet das 
iUckticheraus. Bevormansichvcr- 
Mchl isl der Krsle Advent da und St. 
Nikolaus .sieht vor der Tür. Pliil/- 
clien und weihnachtliche Torten 
Jurten in dieser Zeit nicht fehlen. 
Kraft Kuchenland Backinischun- 
gi'n sind hier eine willkommene 
Mille. Rechtzeitig und unkompli- 
ziert werden die miirchenhafiesten 
Weihnachtshackcreien fertig. Die 
v^L■nigcn Zutaten die Sie noch zu- 

sätzlich henöligen. sind m jedem 
Haushall vorhanden Sie binnen 
sich also vollkommen aul den krea- 
liven Teil konzentrieren. 

Feines aus der 
Weihnachtsbackstube 

Kmder sind gerne in der Backstube 
dabei, wenn es darum gehl, werdie 
leckersten Platzchen zubereitet. 
Mit Begeisterung wird gelorml, ge- 
pinselt und belegt Lassen Sie ihnen 
die f reude. denn uns l.rwachsenen 
erging es nichi anders, als wir mit 

Foto: Kraft KuchenUmd 

den l ingern aus der Teigschüssel 
naschten und mit glänzenden Augen 
v»)r dem Backofen slanden Viel- 
leicht sind Sie auch noch auf der Su- 
che nach selbstgemachten Gc- 
schenkideen: verschenken Sie dwh 
einmal selbstgebackenen Kuchen 
oder Pliitzchen. Sie können damit 
nicht nur Freude bereiten, sondern 
auch Ihre Back-Ideen verwirkli- 
chen 

Mit Garnituren zum 
Erfolg 

In der Vorweihnachtszeil gibt es 
sehr viele Garnituren, die uns in der 
schnellen Backstube unterstützen 
Von den Schokotröpfchen über die 
Dekorblätler. bis hin zu den ver- 
schiedenen Formen der geraspellen 
oder Borkenschokolade. den kan 
dierten und den Belegfrüchten über 
die Vielfall der Nuliprodukte, bis 
hin zu Krokant und Marzipan, 
reichi die Produktpaletle. Das An- 
gebot isl unvorstellbar groli aber 
sehr hilfreich. Auf jeden Fall ist es 
wichtig, dali Sie beim nächsten Ein- 
kauf neben den Backmischungen, 
auch an solche kleine Dekorhilfen 
denken, damit Ihre märchenhaften 
Backwerke spontan entstehen kön- 
nen. Wer dennoch auf die Garnitur- 
hilfen verzichten will, kann sich mit 
Selbstgemachtem helfen Hine 
Spritz.glasurkann man aus l(K)g Pu- 
derzucker. 2 bis 3 KL heilem Was- 
ser (xler Zitronensaft und einigen 
Tropfen Likör herstellen. Siesehen, 
es isl gar nicht schwer. Ihren Lieben 
ein kulinarisches und besonderes 
Fest mil den Backmischungen von 
Krafi Kuchenland zu bereiten, akz 

damit bestreichen, den zweiten ver- 
setzt daraufgeben. Mandelsiific in 
einer Pfanne goldbraun rosten. Ku- 
vertüre erwarmen. Sicrn damit 
überziehen. Mil Mandelsiifien und 
Pistazien garnieren. 
Backen: 
Strom 175 °C 
Gas 2 bis 2 1/2 
Umluftbackofen ca. LM) "'C 
Backzeil 20 Minuten akz 

2^ 

Foto: Kraft Kuchcnland 

Erprobte Rezepte 

zum Backen 

Buntes Butter-Gebäck 
Teig: 1 Packung Kraft Kuchenland 
Backmischung ..Buttergebäck", 
2(X)g Butler oder Margarine. 1 bis 
2 F:L Milch. Glasur: 250 g Puder- 
zucker. 2 bis .1 FL Wasser, Speise- 
lärben. Zum Garnieren: Ge- 
bäckschmuck. Folie, Geschenk- 
bänder. 
Backblech mit Backpapier ausle- 
gen. Backmischung, Butter und 
Milch in einer Schüssel in 2 bis 3 
Minuten zu einem glatten Teig kne- 
ten (Kneihaken). Teig 30 Minuten 
kühlsiellen. Auf einer bemehlien 
Arbeitsfläche dünn ausrollen. Ver- 
schiedene Formen ausstechen, auf 
das Backblech geben. 
Backen. 
Strom: 175 °C 
Gas Slufe 2 bis 2 1/2 
Umlufibackofen; ca. 150 °C 
Backzeit: H bis 15 Minuten 
Puderzucker mil Wa.sser verrühren, 
in kleine Schälchcn aufteilen und 
mil Speisefarbe verschieden einfär- 
ben. Plätzchen damit bestreichen 

und mil buntem Gebäcksclimuck 
verzieren. 
Als Weihnachlsbaumschmuck eig- 
nen sich die Plätzchen, wenn man 
sie einzeln einwickeil und nul ei- 
nem bunten Bändchen verschlielM. 

akz 

Aprikosenstern 
Teig: l P;ickung Kraft Kuchenland 
Backmischung ..Altdeutscher 
Landkuchen". 125 g Margarine, 3 
Eier. 4 bis 5 FX Wasser, je I Prise 
gemahlener Zimi und Kiirdamom. 1 
Stück Backpapier. Glasur: 225 g 
Aprikosenkonfitüre. Zum Garnie- 
ren: HM) g Mandelsiific, l(K) g Ha- 
selnuHkuvertüre. 25 g gehackte Pi- 
stazien. 
Backmischung nach Packungsan- 
leilung zubereilen, dabei die Ge- 
würze unterrühren. Ein Backblech 
mil Backpapier auslegen. Teigdar- 
aufsireichen. Backen. Auskühlen 
lassen. Zwei Sterne (ca. 22 cm 0) 
aus der gebackenen Teigplalte aus- 
schneiden. Konfitürt durch ein Sieb 
sireichen, erwärmen. Einen Stern 

Christmas-Orangentorte 
Teig: 1 Packung Kraft Kuchenland 
Backmischung ..Haselnuß- 
Kuchen". 125 g Margarine, 3 Eier. 
3 EL Rum. je 1/2 TL gemahlene 
Nelken und Kardamom. etwas Mar- 
garine zum Einfeiten der Back- 
f<)rm. 6 Blait weiße Gelatine, 2 un- 
behandelte Orangen, Saft von 1 Zi- 
tnme. 3 Eigelb, 1(X)g Zucker. 250g 
Magerquark. 250 g sülk Sahne, je 
KM) g grüne und gelbe Marzipan- 
rohmasse. 
Backmischung und Glasurmi- 
schung aus der Päckung nehmen. 
Margarine, Eier, Rum und Gewürze 
zu einem cremigen Teig verrühren. 
Eine Springform (24/26 cm 0) fei- 
len. Teig einfüllen, glallstreichen. 
Backen, Auskühlen lassen. F'urdie 
Füllung Gelatine in kallem Wasser 
einweichen. Schale der einen Oran- 
ge abreiben, die der andern dünn 
abschälen (um besten mil einem Ju- 
liennemesser). Orangen auspres- 
sen. Eigelb und Zucker schaumig 
schlagen. Quark. Orangenschale. 
Orangen und Ziironensafl unterrüh- 
ren. Gelatine ausdrücken, bei ge- 
ringer Wärme auilösen. Gelatine 
unter die Creme rühren. Kaltstel- 
len. vSahne steifschlagen, unter die 
halbfeste Creme ziehen. Tonenbo- 
den einmal waagerecht halbieren. 
Mit der Hälfte der Creme füllen, 
lörte mit restlicher Creme beslrei- 
chen. Ca. .31) Minuten kühlsiellen 
Grünes und gelbes Marzipan aus- 
rollen. kleine Tannenbäume aussie- 
chen. Torte garnieren. Abgeschälte 
Orangenschale darüberslreuen. 
Backen: 
Slrom 175 °C 
Gas 2 bis 2 1/2 
Umlufibackofen ca. 150 °C 
Backzeil 30 bis 40 Minuten, akz 

hoto: Krajt KuchenUmü 

Kokos Makronen 
Teig: I Packung Kraft Kuchenland 
Backmischung. 2 Eiweiß. 50 ml/ 
ccm Milch oder Wasser (3 bis 4 
EL). 
Eiweiß zu schniilfestem Eischnee 
schlagen. Backmischung und 
Milch zugeben, locker unierheben. 
Backblech mit Backpapier ausle- 
gen. Aufgeschlagene Makronen- 
masse mil zwei Teehiffeln zu klei- 
nen Makronen formen und auf das 
Backblech setzen. Backen. Cilasur- 
beulel in kochendes Wasser legen. 
10 Minuten ziehen lassen. Beutel 
aufschneiden. Aus einem Bogen 
Pergamentpapier eine kleine Tüte 
drehen, flüssige Kakaoglasur ein- 
füllen und (adenlörnng über die 
Makronen laufen lassen. 
Backen: Strom 175 X 
Gas 2 bis 2 1/2 
Umluftbackofen ca. 150 ®C 
Backzeil ca. 20 .Minuten. akz 

Unser Tip: 
Schoko-Kokos- 

Makronen 
Den angerührten Feig mil 2 bis 3 
EL Kakaopulver verrühren Die 
Kakao-Maknmen-Masse mit 
dem Spriizbeuiel auf Backobla- 
len spritzen, mil Belegkirschen 
verzieren. Backen. akz 

Schwftd. Spinnrad mit Holz-Kugel- 
gelenk. DM 150.-, Qraufuchs-Mantel, 
Gr. 42. DM 800.-, 5 Regalbretter, 
welB funlert, T.: 36 cm, L; 2 M, mit 
Wandhaltern, DM 100.*, Da.-Leder- 
anorak m. Kap., bordeaux, Gr. 42, 
OM 150.-, Beka-Schnellkochtöpfe, 
4,5 + 2.51, DM 150.-. Preise VB. 
Tel. 06108/6 80 54 
Chlppendale-Wohnzlmmerschrank 
•f Beistellschrank, VB DM 2500,-, 
Tel. 06107/85 99 
Gut erhaltener Küchenherd, mit 
Kohlenwagen zu verkaufen. Tel. 
069 / 84 63 10 
Sehr schöne Couchgarnitur, Eß- 
tisch + 6 Stühle, alles Eiche massiv, 
zu verkaufen, Tel. 06106 / 57 28 
12 Blumen-Porzellan-Welhnachtt- 
taller, ölofen, Arzneivitrine- ab- 
schlleBbar, Wasserenthärtungscnla- 
ge, Waschmaschine. Abluft-Wä- 
schetrockner, 1 Elektro-Elnbauofen 
m. Kochmulde, sowie Einbau-Qe- 
schirr-Spüler. Tel. 069 / 81 51 98 
Kinderskianzüge, Gr. 164 und 146. 
KlndersKischuhe. Gr. 38, zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 84 35 28 

Varfc. Couchgarnitur, brau. Feder- 
kern, 2 Sessel, VB. MTB. 4 Mon. 
alt. NP 1400,- mit viel Zubehör für 

• 800'-- Tel. 069 / 80 65 2725 
VHS-C-Vldao, Thoshiba-Camcorder, 
Leichtgewicht, kaum gebraucht, 
rechllch Zubehör, Neupreis c.a 3800,- 
für 1001,-, Tel. 069/63 58 43 

- Schralbtlsch, 114 x 76 x 74, Vollholz 
Kirsch. DM 100.-, zu verkaufen. Su- 
che Babyrückentrage. Tel. 069 / 
83 68 02 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik.in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Kaufen und ^ verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

4 Continental Winterreifen (2 neu) Couclititcti aus Peddigrohr, 
175 R 14 f. Toyota Mod. F, auf Felgen schwarz. 2 Jahre alt, wie neu, 115x75 
500.- DM; Philips CD-Player 200.- cm, Super-Qualität (v. Interform), DM 
DM. Tel. 06103 / 8 83 80 200.-. Tel. 06106 / 27 44 
Computer Sottware PC Handwerker- 
programm m. Aufmaß. Hechng. u. An- 
gebot f. 500 - DfVI; DATA Becker 
Commodore, Progr. Zahlungsverkehr 
u Textomat plus. zus. 100 - DM. Tel. 
06103/8 83 80 
Privileg Nthmaichlne, Vollzickzack, 
120.- DM; schwarzer Perslanerman- 
tei, Qr. 48, 400.- DM, Tel. 06103 I 
3 31 33 

4 Winterreifen Conti TS 740 165 SR 
13 auf 4 Loch Felgen, guter Zustand, 
DM 225 -, Telefon 06104 / 4 13 69 ab 
19 Uhr 
Rosenthal-Welhnachtsteller im Ori- 
gln.-Verpack., Jahrgang 1977 durch- 
gehend bis 1989. geschlossen zu DM 
4800.- abzugeben. Chiffre 607 an 
Dieburger Anzeiger. 6110 Dieburg 

Kinderzimmer kompl. Inkl. mehr. Schicke Umetandsmode für 36-38 
Kommoden, 1 Schlafzimmer, 1 P. Ski, halben Preis, Tel. 06071 / 
1,10 m, zu verk. Tel. 06074/96736   
Echtholz-Ruderboot nur zur Dekora- 
üonszwecken, 4 m lang, 1.3 m breit, 
gut erhalten, für DM 495 - zu verkau- 
fen. Tel. 069 / 88 60 41 
Wegen Umzug: Mlrklln „Mini Club" 
Spur Z. komplett mit Anlage. VB 
1800.-; Trix, Spur N (Einzelstücke); 
Siemens E-Herd mit Cerankochfeid, 
'(! J. alt, VB 800.-; Spüle mit integrier- 
ter Spülmaschine, 300.- DM. Tel. 
06074/2 45 59 ab 17 Uhr 
Neuwartlger, verpackter Naun-Na- 
Del-Diuckar für ^er u. a. günstig zu 
verkaufen, Tel. 06074 / 3 25 71 
2 Daunenbatten, superwarm und 
leicht, 3x benutzt. NP 770.-, VP 420.-, 
Tel. 06074 / 2 73 67 
Sacha-Buggy-Katt-Car (mit Freilauf) 
OU 120.-; Kaufladen mit Zubehör OM 
SO.-; div. Kinderspiele ab 4 J.; 06074 / 
2 98 95 ab 13 Uhr 
Wohnzlmmarachrank 295 cm br.. 
Couchgarnitur (3sltz./2sitz.), 2 Qiasti- 
Khe, 1 Holztisch preisw. abzugeben. 
Tel. 06103 / 611 30 
Verk. Akkordeon, neu. 120 Bässe, 
Weltmeister, rot u. schwarz f. DM 
IQOO.-. Tel. 06188 / 76 32 
Gelagenhelti 2 Fameahllagasaaaai 
mit FuBstUtza. DM 1B0.- VB, Tel. 
06103/4 92 13 

LQB-Schlepp(ender-Lok 2015 D, wie 
neu, DM 350.-; 2 P-Wagen ja DM 65.-, 
Tel. 06071 / 2 45 17 
4 PIrelll Winterreifen 165 R 13 auf 
Feigen für VW Passat DM 200.-, 
Schneeketten Erlau Ring Pius 155/14, 
165/13, 175/70/13, 185/65/13, DM 
100.-; 2 Skiträger, 1 Fahrradträger f. 
Dachreling Passat (alt), VB. Tel. 
06104/31 55 ab 12 Uhr 
BIsam-Palz-Muntel, schöne Zeich- 
nung, wenig getrag., Gr. 44, zu verk., 
500.- DM. Tel. 069 / 86 81 98 
Orgel 2 Manul, m. Sitzbank DM 680 -, 
Reifen Michelln 175/70 R13 mit Fel- 
gen (Scirocco) DM ä 90.- DM. Durch- 
lauferhitzer 18 kW, Tel. 06104/ 
6 29 61 

Armbruet, neu (origin. verpackt), Mo- 
dal Barnett, Preis VB, Tel. 06106/ 
92 34 
Flalichmann HO-Anlage, 160x120, 
Panorama m. Straßen, div. Piaymobll, 
4 W.-Relfen, 155 R 13 fvl+S auf Fei- 
gen, z.B. f. Kadett, Preise VB, Tel. 
06106 / 31 75 ab 16 Uhr 
4 neu* Wlntarralfan 175x13, DM 
300.-, Tel. 06106/1 47 99 
4 Feigan 5,5 Jx13, ET 38 für VW Qolf 
II. Dazu vier Radzierringe (QTD). Alles 
fast neuwertig. Tel. 06182 / 2 46 88 

Qeachankidee; SIement Kompakt- 
KUchanmaechlna, 80 -, Siemens Kaf- 
feemasch. 20.-, Eduscho-Espresso- 
f\/1asch. 100 -, schwarzer Smoking, 
Gr. 48 (eng geschnitten) 120 -, Ski- 
Overaii, Pierre Cardin, türkis, 90.-. al- 
les kaum gebraucht, Tel. 06106/ 
6 14 88 
Zu verkaufen: Orgel Lowrey Caml- 
val. Ideal für Anfänger, mit Hocker u. 
diversen Noten, DM 750.-. 06162/ 
2 16 76 

Akkordeon Hohnar, Concerto 3 N, 72 
Bässe, 5 Reg., völlig Intakt, DM 
1000 -, Tel. 06182/2 58 76 

4 M+S-Relfen 165 HR 13 auf Feigen, 
DM 150.-, für Qpei Ascona C zu ver- 
kaufen, Tel. 06182 / 2 56 04 
2 Saaaal m. lotam Poleter, grau ge- 
streift (Ikea), Kiefer massiv, passen- 
der kl. runder Tisch, NP 1200.-, für 
DM 300.-, neuwertig. Tel. 06106/ 
41 39, ab 17 Uhr 

(keine Automarkt- und fvlotorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Achtung, Kunstsammlerl Hl. Abend- Kompl. Polter-Doppalbett, braun ve- Kaufe gebr. Möbel gegen bar. 
mahl, handgeschnitzt, 1,20x0.48 m, 
VB, Langl.-SkI, Schuhe Gr. 42, VB, 
Tel. 06182 / 6 79 45 ab 18 Uhr 
4 Winterreifen M+S, PIrelli, Winter 

iours, 2 Nachtschr., Spiegeiüberbau, 
integ. Radio/Uhr, getrennte Feder- 
kernmatratze, verstellb., Holzlatten- 
roste, VB, Tel. 06106 / 7 64 64 

'90. 185/70 HR 15 88 T, DM 150.-. zu Nachtapelcher-Helzgerät, Vaiiiant/ 
verk.; Tel. 06108 / 7 77 86 Witte, Typ CF 600/00, Preis VB, Tel. jghre Berlin DM 270 
  —— ;   ^—-06106/ 1 66 59 Zu verkaufen: Jugendzimmer, „Lord  
Nelson", Teppichbodenkieber. Putz- Emall-Reklametchllder, auch be 
leisten, BMX-Fahrrad-Teiie. Tel. schädigt, zu kaufen gesucht. Tel. 
06106 / 7 30 43 06071 / 3 24 07 ab 18 Uhr 

aus den Jahren 1980-1990. 
Tel. 069 / 7 07 31 74, gew. 
Kaufe 10.- DM MUnzen der BRD In 
pol. Plette. originaiverschweißt in un- 
beschnlttener Hülle. Zahle f. 750 

u. f. 30 Jahre 
EQ DM 170.-, ( Röm. Vorträge ). 
Tei.:06104/32 33ab18Uhr 

Second Hand Computer 
Anrufbeantworter u. Fax 
Ankauf. Verkauf, Vermlttluno, Inzah- 
lungnahma, AT-Paketangabot: • 12 
MHZ, 1 MB-RAM, 20 MB-Festplatta, |/ 
w-MonItor, neu, 1649.- 
Alpha 2000 QmbH, Tel. 069 / 30 0015, 
6 Rm.-Höchst, WaigauitraB« 34 

2 Mirklln Metallbaukaaten u. Auf- Suche schönen großen Holzkaufla- 
zlehmotor, DM 200.-; Arnold Spur N. den, Tel. 06104 /16 07 
2 Loks, 16 Wagen. 3 Trafos, 9 E-Wei-  
chen. Zubeh., 230.- DM, Tel. 06074 / 
2 67 58 KAUFGESUCHE 

Kolbe-Klndarfahrrad, 20 Zoll, siitier, 
Torpedo-3-Qang, Bestzust., 130.-; Kaufe laufend gegen Barzahlung ai 
He.-Fahrrad. 27 Zoll, 5-Gang, blau, gt. *0 Bücher, Gemälde, Bilder, Porzel- 
Zust.. 120.-, 06103/6 16 37 
Wlachatrocknar mit Abluftschlauch, 
DM 300 -, Kettler Trimmfahrrad. DM 
100.-, Tel. 06103/5 32 43 

Verkaufe aktuelle, chice Klamottit 
von Gr. 34-42. Bei Interesse wählen 
Sie 06106/1 34 36, ab 17 Uhr 
Kl.-Wagan m. super-praktlschem Qe- 
steil, 70.-, Ki.-LL-Skiset, kompl. 
Schuhgr. 34, 70.-, Tel. 06106/ 

1 46 02 
l-adar-LongJacka, schwarz, Gr. 42, 
warmes Steppfutter, aufwendige Per- 
lenstickerei, neuwert., NP 1600.-, für 
450.-, Lammvarloura-Blazer, grau 
mit roter Einfassung, Gr. 38, 200.- 
DM, Tel. 06106/90 39 
Couchgarnitur, 7tlg., inkl. Rundecke, 
beige/braun, sehr guter Zust., DM 
600.-, Tel. 06074 / 9 64 10 
4 Falgan m. Radkappen, S'A J x 14, 
für Audi 100 zu verk., 150.- DM, Tel. 
06074 / 37 25 
Schllttachuha, weiß, Gr. 34, DM 25.-; 
Schlittschuhe, weiß, Gr. 38. fast neu, 
DM 30.-; Schlittschuhe, schwarz, 
sehr stabil, Qr. 37, DM 40.-. Tel. 
06074 / 2 66 71 
Damen- u. Klndar-Jackan, Kl.-Cas- 
eetten u. Spielsachen, ca. 300 Teile 
Playmobil, zu verkaufen, Preis VB, 
Tel. 06074 / 4 27 13 

Kompl. Wohnzi., Nußbaum, alt- 
deutsch, Couchgarnitur. 1 Anrichte, 
Stehlampe u. 1 Deckenleuchte f.. 
1500.- DM zu verk.. Tel. 06182/ 
2 53 43 

Solarium-Soltron Caribic, Sonnen- 
hlmmei u. Sonnenilege 2x10 UVA- 
Strahler, je 100 W, Gesichtsbräuner 
300 W, VB 1700.-, Tel. 06182 / 
2 42 71 

lan, Gläser, Uhren u. s. w. auch alle 
Möbel aus der Vorkriegszeit. Tel. 
06074 / 2 58 90 
Suche gut eitialL Schaukelpferd, 
ohne Lehne, u. Kindersch'lafsack m. 
Füßen, Gr. 98 od. 104, Tel. 06104 / 
7 2514 
Kaufe alte Daman-Abandgardarobe 
mit allem Zutwhör wie Handschuhe, 
Taschen, Hut, Schuhe, Schmuck, 
Accessoires ect. vor 1940, auch ein- 
zeln, Tel. 069 / 89 10 72 

Kaufe gegen bar altes Porzellan. 
Gläser, Bücher, Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tel. 06073 / 6 12 88 
Kaufe BUchar, Postkarten, Bilder, 
Schallpiatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 

Sammler kauft Briefmarken, 
Sammlungen und alte Ansichtskar- 
ten, gegen sofortige Barzahlung, 
Tel. 06103/518 64 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenpreisel 
Briefmarken- u. Münzenfachgeschäft 

Werner Könnel 
Große Marktstraße 47 

6050 Offenbach. T. 069/88 37 39 

GESCHAFTUCHES 

SItzgamitur. Elche massiv. Rodelbob 63 94 
m. Lenker u. Bremse, Kamingeschirr, 
Erlau Schneek. 185-14, 4 Eichen- 
stühle Lederbez.. Video-Gerät Sony 
„Betamax" u. Bänder, Tel. 06182/ 
2 33 88 

Alt* Mirklln Elsenbahn, eine alte 
Puppenküche und einige Steiffliere 
zu kaufen gesucht, Tel. 02626 / 

Suche def. Färb TV mit Fernbedie- 
nung, höchstens 10 Jahre alt. bis 
50.- OM, Tel. 06074 / 6 84 95 ab 18 
Uhr 

2 Zl.-Antannan, ä 50.-. gut erh., 
06182/2 18 80 

Tel. 

16 TV-PROGRAMME 
Farblemteher mit aingebautem 
Stereo-Satellitenrecsiver 

DM 89.- monatlich 
Leasingdauer 36 Monate, Späte- 
rer Kaufvertrag möglich, dazu 
Satellltanemplangtanlage 

OM 398.- 60 cm. 
Teilzahlung möglich. 

Ottenbach, PAM-Passage 
Eingang WaldstraBe 

« (osa) • OO 31 04 
Kaufe alte Mttbal, Hausrat, Gemäl- 
de, Siltwr, Spielzeug, u. s. w., Tel. 

  069 / 88 56 60 
Anas Stlllaben (Rosen/Fasan), Bibel Kauf, von Priv. alte Briefe u. Post- 
1901 (Jorgen- u. Abendsegen alts von 1850 bis 1950 aus aller 
Kuckucksuhr, Bandonium, ZIehhar- yvelt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
mon ka, Gitarre u^Trompete ZItter, laBpos.en. Zahle DM 1,- pro Stck., 
Stehlampe, Mohnölblld Im Stuckrah- tai 069 / BS 37 94 
man zu verk., Tel. 06182 / 6 77 93 —^ ——  

Mehrere gebr. Schreibtische. Hän- 
geregister, Wand-, Aktenschränke. 
1a Zustand, u. v. m. Tel. 06147/ 
74 82. Standort Mühlhelm/M., ge- 

werblich 

SIEMENS Stereo-Radio-Recorder 
RM 831, UKW und MW, Batterie- und 
Netzbetrieb mit 3,4 Watt Spitzenlei- 
stung. Breitbandlautsprecher, Drei- 
fach-Graphic-Equalizer. Ihre Prämie, 
wenn Sie für die Offenbach-Post ei- 
nen neuen Abonnenten werben. 
Gleich Unterlagen anfordern. Leser- 
Service, Telefon 069 / 80 63-276-279 
Orlg. IBM-Computer 
mit Festplatte u. Tastatur. Monitor u. 
Drucker. NP 5000,-, VB 1798,-, dto. 
Tower 386, 25 MHZ. 2 MB Ram. 70/ 
110 MB Festpl., VGA 1024 x 768, 
mit Multi-Sync-Monitor - Unglaublich: 
4998.- Videorecorder ab 498.-, dto. 
Hlfi-Stereo NP 2300.- nur 1298,-. 
Boxen-Großauswahl z.B. Jamo. 3- 
Weg-Großbox. 210 W., mit Rollen. 
NP 1000,- nur 498.- das Paar. Hifi- 
Geräte, div. Hersteller, alles VB. 
KHL Konkurawaran, 06074 / 7 05 78 

MARKEN-LEASING 
TV VIDEO HIFI 

Stopl Suche günstig zu kaufen: 
Comlca und Schallplatten. Selbstab- 
holer. Tel. 069 / 8 00 44 84 

Ord«n, Abieichen, mliitir. Urkun- 
den, «He Mllftirtachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 

AnUquttiten, An- u. Verkauf. Dieburg. 
Altstadt 17. Tel. 06071 /17 97 
3000.- DM/Brautkt«fd«r zu verlei- 
hen, nur 500.-, 069 / 89 73 13. gew. 

Verk. gut gebr. Waachmaachinen 
mit Vollgarantle. z.B. AEQ ab 98,-, 
Miele ab 110,-. Kühlschränke/E-Her- 
de ab 50.- usw.. Lieferung frei Haus. 
069/38 71 57, Fa.WMZFfm. 
QekK. Hauahaltagerite billig zu 
verk., z. B. Waschm., Wäschetr.. 
K.ühl-u. Gefrierschr., Geschirrsch- 
spülm.. Spüle, E-Herde, Gash., ( u. 
V. m.) Tel. 069 / 85 49 53 

<> 

V' 



SEITE XII. LAN6ENER ZEITUNG, NR. 98 FREITAG, 7. DEZEMBER 1990 

STELLENANGEBOTE 
™frSHahr 1991 PFAFF 

ggm die führende deutsche Nahmaschmenmark« mil dem guten Kundendienst 

30 Mitarbeiter/innen für 

Telefonservice 

-Teilzeit- 

Für Großunternehmen wie Mercedes-Benz, IBM, Philips übernehmen wir den 
Telefonservice. Das bedeutet, wir informieren über neue Produkte und Dienstleistun- 

gen, vereinbaren auf Wunsch Termine per Telefon usw. 
Dafür brauchen wir Sie. 

Wenn Sie motiviert telefonieren können, eine gute Allgemeinbildung haben, außerdem 
engagiert und begeisterungsfähig sind, dann rufen Sie uns doch einfach einmal an. 

Wir bieten flexible Arbeitszeiten zwischen 8.00 Uhr morgens und ca. 20.00 Uhr 
abends. Vor allem für die Zeit von 17.00-20.00 Uhr brauchen wir dringend Verstär- 
kung. Ihre Ansprechpartnerin am Telefon ist am Montag, den 3.12.90 ab 9.00 Uhr 

Frau Dietlinde Kühn, Telefon 06106/74091. 

TAS Telemarketing GmbH 
Seestraße 2-4,6054 Rodgau 3, Tel. 06106/74091 

Wir sind ein Internatnnal erfolgrekrhes Unternehmen, welches 
dem Kfz-Handwerk und Tankstellengewerbe InvestltlonsgQter 

und Dienstleistungen anbietet Für unsere Hauptverwaltung In 
Offenbach suchen wir zum frOhestmöglichen Eintrittstermin die/den 

Wir bieten Ihnen in unserem neuen C&A-Haus 
in Neu-Isenburg einen vielseitigen und 
inlere.s,santen Arbeit.splatz im Bereich 

Controller / in 

für das gruppenweite Berichtswesen, sowie für betriebswirtschaftliche Analy- 
sen und Sonderaufgaben. In der Abteilung Controlling laufen alle Zahlen der in- 

ländischen und ausländischen Niederlassungen zusammen. Anhand definierter 
Zielvorgaben werden Sie mit den Bereichscontrollern die Planzahlen erarbeiten 

und Abweichungen verfolgen. Wir bieten eine interessante Aufgabe für eine/n enga- 
gierte/n Dipk]m-Betriebswirt/in mit einigen Jahren Berufserfahrung. 

Bitte schicken Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe des 
frühestmöglichen Eintrittstermins sowie Ihrer Gehaltsvorstellung direkt an unsere 

Personalleitung. 

A. Rohö GmbH 
Nordring 144 

6050 Offenbach 

Wer vom ersten Tag an mit zum neuen Team gehören 
möchte, sollte diese Chance jetzt nutzen. 

Auch wenn Sie in den letzten Jahren nicht berufstätig waren, 
sind wir daran interessiert, Sie kennenzulernen. 

Wir werden Sie in einem intensiven Schulungsprogramm auf 
Ihre Tätigkeit vorbereiten. 

Wir erwarten von Ihnen Freude im Umgang mit Kunden, 
Hilfsbereitschaft und eine gepflegte Erscheinung. 

In unserer fdrtschrittlichen Frcizeilregelun); 
arbeiten Sie wechselweise in einer 4- und 5-Ta)>ew(>che. 

Sie haben also jeden 2. Sumstu); frei 
lind somit einmal im Monat ein freies Wochenende 

von Freitag bis einschlieltlich Montat>. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit den üblichen Unterlagen. 
Wir informieren Sie dann über unsere überdurchschnittliche 
Gehaltszahlung, die Einzelheiten unserer großzügigen Freizeit- 
regelung, die firnieneigene Altersversorgung und unsere 
weiteren sozialen Leistungen. 

Obrigenü: Wir können uns über einen Ausgleich unterhalten, 
wenn Sie etwaige Sonderzahlungen rückerstatten müssen. 

Deutschlands populärstes Modehaus 

C&A Brenninkmeyer 
Betriebsleitung 

Zeil 48, 6000 Frankfurt 1 
Telefon 069/29 98 10 

25 Mitarbeiter/innen für 

Flugreservierungen 

-Teilzeit- 

Unser Kunde ist eine große europäische Fluggesellschaft. Für die 
Flugreservierung - abends und an Sonn- und Feiertagen - installieren wir in Rodgau 

eine Telefonzentrale. 

Die Arbeitszeiten werktags: 18.00-22.00 Uhr 
Samstags: 13.30-22.00 Uhr 

Sonn- und Feiertags: 7.00-22.00 Uhr 

Für Ihre anspruchsvolle Aufgabe am Computer und am Telefon erhalten Sie eine 
erstklassige AusbikJung sowie eine leistungsgerechte Bezahlung. Wenn Sie bereits 
bei einer Airline oder in einem Reisebüro gearbeitet haben, wäre das ebenso von 

Vorteil wie Fremdsprachenkenntnisse. 

Bitte bewerben Sie sich telefonisch am Montag, den 3.12. ab 9.00 Uhr bei 
Frau Dietlinde Kühn, Telefon 06106/74091. 

TAS Telemarketing GmbH 
Seestraße 24,6054 Rodgau 3, Tel. 06106/74091 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

ANLERNLINGE weiblich/männlich 
in Sachen Orthopädietechnik 

Sie können diese Tätigkeit in Voll- bzw. Teilzeit ausüben. Telefonische Vorabinfo unter 
06103 / 2 75 06 bei Herrn Klepper oder Herrn Backes. 
Schicken Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung an: 

• ORTHOPÄDIESCHUH-TECHNIK • SANITÄTSBEDARF 
#L^hosport- Klepper 

^ * Inh. PETER KLEPPER 
^ Lutherplatz 1-3 ■ 6070 Langen 

SO' SV0<*- 

o\an9® 

ihr Fachgeschäft 

NÄHZENTRUM 

BSnOMANN 
Aliceplatz 1 

Offenbach/Main 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6002 Walldorf. Tannenstr. 25 
06105/53 57 

Mahagoni 

macht w/atm 
Weil vsir utiMlofi ..l.uMis"erlauben, 

uns inil cJk-n IKtl/orn /u umgeben, 
werilen für lag riesige I lnehcn 
IrDpischer Walder abgchol/t. 
nie Folgen dieser Zerstörung sind 
Nalurk.itiisirophen und eine weltweite 
Kliina-Veranderung. 
Wenn Sie wissen nuiehten. was wir tun. 

Ausbildung 1991: 
Metallberufe im Trend 

überall hat die moderne Technik Art}eitsplätze verändert. 
Aus stark handwerklich orientierten Berufen wurden Ar- 
beitsplätze für hochqualifizierte Fachkräfte: Computeran- 
wendung ist dat}ei selbstverständlich. 

Industriemechaniker 
oder 

Zerspanungsmechaniker 
sind zukunftssichere Berufe, übrigens auch für Mädchenl 
Bei GÜNTHER & CO., dem führenden Hersteller hochpräzi- 
ser Werkzeuge für die metallverart>eitende Industrie, kön- 
nen Sie sich um einen Ausbildungsplatz für 1991 t>ewert>en. 
Wie? - Ganz einfach anrufen unter der Telefonnummer 
069/7 89 02-157 und Sie haben den „heißen Draht" mit 
Herrn Lötz, unserem Ausbildungsleiter. Er beantwortet gern 
Ihre Fragen und schickt Ihnen auf Wunsch unsere Ausbil- 
dungsbroschüre. 
GÜNTHER & CO. GMBH & CO., Posttach 94 02 70 
Eschbomer LandstraBe 112, 6000 Frankfurt am htain 94 

wir sind oln Unternehmen Im Elektromaschinenbau und fertigen für 
den weltweiten Einsatz Stromerzeuger und Frequenzumformer. Wir 
suchen zum sofortigen Eintritt mehrere 

• Stanzer 
Im 3-Schlcht-Betrleb 

Es erwartet Sie eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit 
an einem sicheren Arbeltsplatz. 

Bei Interesse wenden Sie sich schriltllch oder telelonisch an 

A. van Kaick Neu-l8«nburg QmbH & Co. KQ 
Frankfurter Str. 233, D-6078 Neu-Isenburg 
Personalabteilung, Telefon 06102/2 48-2 94 

Reinigungskräfte 
für Dreieichenhain und Langen von 8-10 oder 8-12 Uhr ge- 
sucht. 
Wisser DiensHsistungs QmbH 
WaldstraBe 14, 6078 Neu-Isenburg, Tel. 00102 / 3 80 61 

Hotel/Rastaurant im Dreielchgeblet (Hotel, 18 Betten, Re- 
staurant, 70 Plätze, Saal bis 200 Plätze) sucht ab sofort 

Zimmermädchen 
ab 30, auf Aushilfsbasis für 4-5 Stunden täglich. An jedem 
2. Wochenende frei. 
Keine besonderen Vorkenntnisse erforderlich. Orts- und 
branchenübliche Vergütung. Bei Eignung spätere Festein- 
stellung. 
Wenn Sie an einer Mitarbeit In einem netten und familiären 
Team Interessiert sind, dann schrelt>en Sie uns. Wir werden 
Sie dann unverzüglich zu einem ersten Gespräch einladen. 
Zuschriften unter Chiffre K 114 
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STELLENANGEBOTE 

SANSUI 
Sansul Ist einer der bedeutenden japa- 
nischen Hersteller aus dem Bereich der 
Unterhaltungselektronik. 

Kwmiitnill— 
Wir suchen zum frühestmöglichen Zeit- 
punkt elne(n) verslerte(n) 

Debitoren-Buchhalter(in) 

die neben dem gesamten geschäftli- 
chen Ablauf speziell die Debitoronbuch- 
haltung tjeherrscht. Diese Qanztags- 
stellung Ist für eine engagierte Kraft 
ausbaufähig. Grundkenntnisse In der 
EDV und der englischen Sprache sind 
erwünscht. Es erwartet Sie ein enga- 
giertes Team von jungen Kollegen und 
die Sozialleistungen eines modernen 
Betriebes. Senden Sie Ihre Bewer- 
bungsunterlagen an: 

SANSUI DEUTSCHUVND QMBH 
zu Hd. Herrn Will 
Paul-Ehrllch-Straße 8 
W-6074 Rödermark 2 (Ober-Roden) 
Telefon 06074/91 91 61 

Wir suchen: 

Kaufm. 
Mitarbeiter(in) 
für unser« Verwaltung 

%Twinac 
Twinac GmbH ■ GesellschatI 
für SollwareentwicMung 

Wenn Sie eine kaufmännische 
Tätigkeit mit selbständigem 
Wirkungskreis suclien... 
... bei Twinac haben Sie hierzu eine aus- 
gezeichnete Chance. Twinac ist noch ein 
junges, begeisterungslähiges Soltwarehaus, 
Tochter von 2 bedeulenden Unternehmen, 
Tandem und Volmac. 
Die Position bei Twinac umlaßt die selb- 
ständige Tätigkeit im Sekretariat sowie im 
Bereich der Buchhaltung und im Einkauf. 
Neben guten Kenntnissen in diesen Berei- 
chen sind Erfahrungen in der EDV (Textver- 
arbeitung) von Vorteil. 
Twinac bietet Ihnen eine atlraktive Dotierung, 
umfassende soziale Leistungen und hervor- 
ragende Entwicklungsmöglichkeiten. 
Sie sind zwischen 25 und 50 Jahre all, flexi- 
bel, kreativ und wollen mehr Verantwortung 
übernehmen? Dann sollten Sie sofort mit 
uns Koniakt aufnehmen. Bitte senden Sie 
Ihre Bewerbung (Lebenslaul, Lichlbild,'Ein- 
kommensvorstellung) an folgende Adresse: 
TVvinac GmbH ■ Gesellschaft 
für Sollwareentwicklung ■ Gallische Straße 6 
6057 Dietzenbach-Steinberg 
Telefonischen Kontakt nehmen Sie bitte mit 
Herrn Millenburg, unter folgender Nummer, 
auf: (06074) 4 9050. 

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der ZEDACH- 
Gruppe und suchen für sofort, spätestens zum 1. 1. 91 

kfiii. Mitarbeiter(in) 
für den Bereich Kreditoren. 

Eine abgeschlossene Berufsausbildung und EDV-Erfahrung 
setzen wir voraus. 
Wir bieten eine bis 30. 6. 91 befristete Ganztagsstelle, die 
selbstverständlich leistungsgerecht bezahlt wird. 
Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe von frühestmögli- 
chem Eintrittsdatum und Gehaltswunsch senden Sie bitte an 
die Geschäftsleitung. 

DACHDECKER-EINKAUF g 

RHEIN-MAIN eG ^ 

Robort-Bosch-Straße 16, 6057 DIetzenbach-Stelnberg 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltungen, 
EDV-Etiketten und Kat>elkennzeichnern aus Kunststoffen. 

Unser junges Team in der Produktion braucht dringend Unterstützung 
durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeltsbereich beinhaltet u. a. das Einrichten 

und Bedienen von halbautom. Maschinen und Prülcomputern. 
Außerdem suchen wir für die Bereiche Stanzen und Schneiden einen 

Mitarbeiter 
Handwerkllcties Geschick und Freude an prSzIser Arbelt sollten Sie 

besitzen, für eine gründliche Elnarbeltungszelt sorgen wir. 
Wir bieten saubere Arbeltsplatze, leistungsgerechte Entlohnung, Ublk;he 

Sozialleistungen und die Mitarbeit In einem netten Team. 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und große Eigenverant- 
wortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit handgeschriebe- 

nem Lebenslaul. 
idento QmbH, Paul-Ehrlich-StraBa 23, 6073 Rödermark 

NEUES DACH 
- mit Lauton vom Fach - 
BRK-BEDACHUNQ 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181/7 B1 10 

Qualifizierte 

DACHDECKER 

gesucht. 

Die Offenbach-Post, die führende Tages- 
zeitung in Stadt und Kreis Offenbach, 
sucht zum frühestmöglichen Termin 
einen 

Mitarbeiter im Außendienst 

Aufgaben: Betreuung unserer Zeitungs- 
zusteller/innen, Rel<lamationsbearbei- 
tung und Werbung von Neukunden. 

Wir bieten: gutes Gehalt, Kostenerstat- 
tung für die Benutzung des eigenen 
Pl<ws. 

Bitte richten Sie Ihre schrifliche Bewer- 
bung mit Lichtbild an: 

OFFENBACH POST 

Vertriebsleitung 
Offenbach 

Postfach 10 02 63 

V«r sind ein leistungsfähiges und mittelständisches Unternehmen. 
Für die Elektro- und Elektronikindustrie stellen wir Folientastaturen, 
EDV-Etiketten und Kennzeichnungssysteme aus Kunststoff her. 
Für unseren Bürobereich mit modernster EDV suchen wir eine 

Sachbearbeiterin 
für die Bereiche Auftragsvorbereitung und Kalkulation. 
Wir bieten ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt, übliche Soziallei- 
stungen und ein angenehmes Betriebsklima. 
Wenn Sie eigenverantwortliches Arbelten In einem kooperativen 
Team schätzen und großes Interesse für neue Aufgaben mitbringen, 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen. 
Idento GmbH • Paul-Ehrlich-Str. 23 • 6074 Rödermark 

IVlitarbeiter/innen 
für leichte Montagearbeiten 

Wir gehören zu einem großen Interna- 
tional erfolgreichen Unternehmen. Für 
die Abwicklung eines großen Auftrags 
suchen wir mehrere Mitarbeiter/innen 
für leichte Montagearbeiten im Bereich 
Elektronik- und Zündtransformatoren- 
Fertigung. 
Unser Betrieb ist modern eingericntet. 
Die Arbeitstiedlngungen werden Ihnen 
bestimmt zusagen. 
Haben Sie Interosse an einem befriste- 
ten Arbeitsverhältnis vom 2. Januar 
1991 bis zum 30. September 1991? 
Bitte schreiben Sie uns kurz oder rufen 
Sie einfach an. Unser Personalleiter, 
Herr Marx, beantwortet Ihre Fragen 
gern. 

DANFOSS-WERK OFFENBACH QMBH 
Sprandlinger L^ndstraBa 178 
6050 Offanbach, Tal. 069 / 84 00 30 

Das 
Autobahnamt Frankfurt/Main 
stellt ein 
zunfi 1. August 1991 

Auszubildende 
für die Ausbildungsberufe 

Stenosekretär/in 

Straßenbautechniicer/in 

Bauzeichner/in 
Bewerbungen sind Innerhalb von 2 Wochen nach 
Erscheinen dieser Anzeige zu richten an: 

Autobahnasnt 
Frankfurt 

4L 
BurgstraBe 106 

6000 Franl(fuit/M. 60 

Wir sind ein leistungsfähiges, mitteistÄndlsches Unternohmen und auf weiteres 
Wachstum eingestellt. Zu unserem Verkaufsprogramm gehören diverse Kenn- 
zeichnungssysteme und f olientastaturen für den Einsatz auf dem Elektronik- 
sektor. Unsere anerkannte ProduktquaiitAt erzielen wir durch den Einsatz mo- 
dernster Maschinen uttd qualifiziertem, engagiertem Personals. 
Zum nfichstmögllchen Zeitpunkt suchen wir einen 

Industrlekaufmann 
mit Scliwarpunkt EDV + Arlialtavorbaraitung 

Sie sollteii besalsterungslitiig sein und viel Einsatilreude Nir diesen wiclitigen 
Artwltaberelcti mitbringen. Wir t>leten Ihnen ein lelstungsgefechtes Einkommen, 
ütillche Sozialleistungen und ein gutes Betrietnlcllma. 
Aul Ihre schrlltllche Bewertung mit den üt)llc)ten Unterlagen freuen wir uns. 
Idanto QmbH • Paul-Ehrlich-StraBa 23 • 6074 ROdarmark 

SANSUI 
KMxairtnrtlan 

auf ijof Waianrildia. 

Sansul Ist einer der bedeutenden japa- 
nischen Hersteller aus dem Bereich der 
Unterhaltungselektronik. 
Im Rahmen des Ausbaus unseres Ser- 
vice- und Werkstattbereiches wollen wir 
zum frühestmöglichen Zeltpunkt fol- 
gende Aufgabenberelciie besetzen. 
Grundkenntnisse der englischen Spra- 
che sind für beide Bereiche erwünscht. 

Leiter der Werkstatt 

Zum Aufgabengebiet gehören die Lei- 
tung der unternehmenseigenen Werk- 
statt, die Unterstützung unserer Techni- 
ker und Fachhandelspartner im techni- 
schen Bereich der Unterhaltungselek- 
tronik. Ebenso die Überwachung und 
Sicherstellung der einwandfreien Er- 
satzteilversorgung der Fachhandels- 
partner. 

Techniker 
Reparaturen an unseren hochwertigen 
High-End-Komponenten erfordern spe- 
zialisierte Kenntnisse Im HiFi-Bereich. 
Es erwartet Sie ein engagiertes Team 
von jungen Kollegen und die Soziallei- 
stungen eines modernen Betriebes. 
Herr Reinhard freut sich am Montag auf 
ihren Anruf. Oder senden Sie Ihre Be- 
werbungsunterlagen an: 

SANSUI DEUTSCHLAND QMBH 
Paul-Ehrllch-Straße 8 
W-6074 Rödermark 2 (Ober-Roden) 
Telefon 06074/9 19-0 

VIDEOR 
TECHNICAL 

Wir sind ein expandierendes Unternehmen der Videobran- 
che und suchen zum schnellstmöglichen Eintritt als Ganz- 
tagskraft eine 

Mitarbeiterin für 

Empfang und Telefonzentrale 
Postabfertigung, Büromaterialverwaltung und Registratur 
gehören ebenfalls zu Ihren Aufgaben. Wenn Sie flexibel 
sind, eine freundliche Telefonstimme besitzen und in ähnli- 
cher Position tätig waren, würden wir uns gerne einmal mit 
Ihnen unterhalten. Schreibmaschinen- und Englisch-Kennt- 
nisse wären von Vorteil. 
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung oder rufen Sie uns an 
unter Telefon-Nr. 06074/91 01-40. 

VIDEOR TECHNICAL E. Hartlg GmbH, D-6074 Röderniark, MaybachttraBe 5 
VT-THE Bestfor -TV 

MIETGESUCHE 

Für unseren neuen Mitarbeiter suchen wir ab 1. Dez. 1990 
oder später eine 
3-Zimmer-Wohnung 
in Obertshausen oder näherer Umgebung. 
YMOS Aktiengesellschaft 
6053 Obertshausen 2, Telefon 06104 / 702-269, Mo.-Fr. ab 
18 Uhr 

-Eleetronic DIstritiutdr Nr. 1 

Wir suchen als Qästewohnung (unmöbliert) eine 

3-, 4- od. S-ZL-Wohnung 

möglichst Im Oreieich-Qeblet. 
Angebote bitte an; 

SPOERLE ELECTRONIC 
Personalreferat. Frau Schall 
Max-Planck-Str. 1 -3, 6072 Dreieich 
Telefon 06103/304-244 

Wir sirxl ein ronommlerttt Luftfahrtuntemehmen und suchen für FOhnmgt- 
krifte und fHegendtt Ptreonal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder QrOBe. Ihnen entstehen dabei selbstverstjndlicli kelneftel Koelen. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Frani t Krtminei- 
beki ImmobaNm QmbH, Tel. 06181 / 65 9011 

SCHORNSTEIN-SORGEN? 
Nasse und brüchige Kamine werden von Innen abge- 
dlctitet. Edelstahlrohre, Schamottrohra; Keramik- 
rohre, Rütt^lverfahren, Hauskaminbau. Kaminkopl- 
rep. mit Klinker. Jetzt Winterrabatt. Langj. Erfahrung, 
Garantie und Meisterberatung. 

en? Tratw, TtL: 06147 / 2S 74 
1013 FMrtlMta, 0I14S / 74 31 FISCHER 
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Wir tudien 
lilonwaOorwalaliliDiiiiir 

und leWeaiar 
/ OtaMuh. lOr ZaitarbeH 

Tai.ON/»OI11 

Wir expandieren 
deshalb suchen wir für sofort 

oder spöter 

Schreiner 
Zimmerleute 

Ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterl^en richten Sie bitte an 
Herrn Becker oder rufen Sie uns 

einfach an. 

... die starken Ideen 
in Holz 

Mo.-Fr. 6-16 und 
Sa. 6-12.30 Uhr 

Albr0cht-DOr9r-Str0ß« 25 
(direkt an der B 448) 
6053 Ob*r1»hau»0n 

Telefon 06104/48 01 

mu 
wir auctien ab aofort oder auch 
cpatar 

Sekretärinnen 
mit und ohne Framdaprachen 
Scüreibkr^e 
mit Textverartraitungskanntnls- 
sen . 
Wir bletan ihnen elna atnvechs- 
lungarelcti« Tätigkeit bei guter 
Bezahkjng und flexibler ArtwHs- 

.zoitgestaltung. 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

Wir suchen LageraitMtter, 
Stapleifahrer, unsere 
Bedingungen sind gut. 

/ Geseilsch. Kir Zeitartieit 
gff Tal.06«/29 0«11 

VERKAUF 
Kreissägen gebr. u. neue bis 6,0 kW 
a. schon ab 150.-, SchweiOgeräte 
gebr. u. neue a. schon ab 100,-, \^n- 
Relschl., Ooppeischl., Bohrmasch., 
Schutzgas, Stromerzeuger, Kom- 
pressoren. Hand-, Band-, Metall- und 
kettensägen zum Superpreis. Fa. Ba- 
stian, Weserstr. 20, Nähe Bahnhof, 
6070 l-angen. 

KAUFGESUCHE 
WIR ZAHLRN KORRbK TK PRHISE 

GOLD. SILBER »owie MÜNZEN 
Ankaufspreise (0/24 Uhr)()69/28 7604 

Katalln SzAnyt, 6000 Frankfurt/M 1 , 
Stcinwei 2 (An der Hauptwache) 

Kaule altes Porzellan, Postkarten, n 
Qemflide, Bücher, Bauer 

.Telefon069/55 59 96 

MIETfiESUCHE 

SPDERLE 
ELECTRDNIC 

Für voi'Mmerkte Kunden suchen wir 
ständig 1- bis S-Zi.-Wohnungen, Eigen- 
tumswohnungen, Häuser, Grund- 
stücke, Gewert)eob|ekte. FOr den Ver- 
kiuferA/trmieter völlig kosttnfrei. 
Weitere lnforTnatkx)en erhalten Ste bei 
/^nruf. 
Ihr Partner in Sachen Immobilien 

Inniiohilicn 
Mdtscluicli <h}ihll 
Iii. of, Ulf,, T.sjs 

ifir Wir suchen für: ifit 
- Auslandskorrespondentin eine 

schicke 2-ZW, evtl. auch gr. 1-ZW 
(unmöbl.) 

- Paar mit gr. Kind (Ii Angestemer/ 
SachbeartMiterin) eine 3- bis 4-ZW in 
ruhiger Lage 

- eine »mpathltche Familie, berufi, 
nach Hn). versetzt, eine QroBwoh- 
nung od. 1-FH, Raum Süd/Ost v. Ffm. 

Rufen Sie uns an, problemtos und zu- 
verlässige Abwicklung ist unsere 
StirketI 
^unkcr s (06i 06) 12020 IMMOBILIEN Dir FREUDE MACHEN! 

DANFOSS sucht für einen 
iungen, dänischen IVlitar- 
beitar ab sofort eine 

1-2-Zimmer- 

Wohnung 

DANFOSS GMBH 
6050 Offenbach-Waldhof 
Tel. 069 / 89 02-348 
tagsüt)er von 7 bis 16 Uhr 

loitaien Anzei^hteil 
J. 
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leschlossen. 
Dezember haben 

für 
DASJJC ^gj^^erKer und 
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Offenbach 
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★ai einem Weltstadtangebot 

★ Qiit attraktiven Preisen 

Qiit großem Weihnachtsmarkt 

über 1200 Gratis-Parkplätzen 

Qan der neuen B 448 

(Bieberer Berg) 

BeselsttaBe 

Schuhschränke und Dielenmöbel 

ab 18 cm und ^5 cm tief! 

Unsere Stärke: Dielenmöbel ab 50 cm Breite: 
alle 10 cm variabel: 

z. B. 110 cm, 120 cm, 130 cm usw. 

^^I^der ^Dicucici uciy; 

171 gegenüber Stadthalle 
IM (Waldstraße/Tempelsee) 

BusWÄeWet^eW (jp^. Parkhäusern 

^ontocWc« und Parkplätzen 

Patvp\ättc« jp Qjtynähe 
ditcWiutC*Vl 

Wiindersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Helzungs- und Fliesenart>eiten im 
Komplett-Servicd. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Hatntxjr 
Hainsla 

Tel. (06182) 72 48 

San ar 
neizun 

KöppWtgGmbH 

ReparaturschneUdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengter arbeiten Schnett ur>d preiswert FISCHER 

Schönheit und Prestige 

Pforzheimer Goldschmiedekunst, gepaart 

mit Schweizer Präzisionstechnik 

Ab 1. Dezember haben wir für Sie täglich durchgehend 
geöffnet - Donnerstag bis 20.30 Uhr 

Ihr Juwelier in Offenbach 

Frankfurter Str. 4 • Offenbach/Main. Tel. 069 / 01 14 05 

LOMOINES BWC (fSSttyicwl 
s\A/IS^ 

Wir bieten Ihnen iildividuelle 
Beratung, (Maßarbeit und Qualität. 

Vom Kactielolen bis zum Schornstein. Grundkachelöfen, 
Elekirokachelölen, antike Meißner Kachelöfen, Kachelkamine. 

- Offene Kamine „ Sch'omsteinbau. - 

Wir (üfiren 
exklusives 
Kaminzubehör 

Konninen Sl« in unser Auaetellungazantrum mit Fachmarkt 
lammerspieler Straße 106 -6052 Mühlheim am Main bei Oflenbach 

Telefon 06108-6137 
 Geöffnet zu den üblictien tjdenöffnungszeiten  

Mo.-Fr. 10-13 und 14.30-18 Uhr 
Samstag 9-14 Uhr 

Langer Samstag 9-16 Uhr 
Verkäufer/in 

gesucht 

f 

1 1 
Dielenmöbel 
Schuhschränke 

Sonnemannstraße 3—5 
6 F'ankfurt/M., Tel. 069 / 4 96 01 81, Fax 069 / 4 98 07 35 

unterstützt durch die 

5 Sparkasse Offenbach a/((iver 

Anerkannte MOBILE Krankenpflege 
Constanze Wolff 

• 24stündiger Pflegedienst durch examiniertes Personal 
• Rehabilitation nach längerem Krankenhausaufenthalt zu Hause 
• Auch stundenweise Pflege, auf Wunsch mehrmals tigllch 
• Krankenkassenabrechnung möglich 
Information: Tel. 06106 /1 70 55 oder schriftlich; 6054 Rodgau 1, 
Hunsrückstraße 12a 

Balkon - Terrasse 
und Grundstückseinfassung 

Bauen, Sanieren, Fliesen 
Alle Abbruch- u. Maurerarbeiten 

Meisterberatung. 
Tel.: 06147/25 74 
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schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mineralwatier 
Rosbacher Ur-Quefle still 
frfscha OrangengetrSnk 
Cocs-Cola, Fsnta, Coia-Ilgtli, Sprit« u.a. 

GETRÄNKE 

K 
12/0,7-l-Ka8ten 
12/0.7-l-Kasten 
12/0.7-l-Kasten 

12-I-Ka8ten 

6.28 
7.25 

14.95 
14.95 

Doomkaat ^ 
38\^.% 13.98 
Verpoorten Advocaat 
20 Vol. % 
OM Grand Dad Whisky 
40 Vol. % 

Miitltfbrtnd 
38Väi% 13.98 
Jacob! 1880 
38vbi.% 12.98 
Cansdisn Chib Whisky . _ 
40vai% 19.98 
Mumm extra dry, 
FOrst Metternich 0,2 l 3|75| 0,75 l 13.98 im 6er Karton 13.83 

12.98 
19.98 

Blnding Export, Römer Pils 20/o.5-i-Ka8ten 14.98 
Clausthaler alkoholfrei 20/o,s-i-Kast. 18.4524/o.33-i'Kast. 18.25 
Pilsener Urquell, Budwelser i2/o.33-i-Kastan 14.95 
HtmklgirEipoltKilMrlflMnwMnt a,33-l-Elnwag6ar 3.20 24er 12.75 
E>relelohenh«ln OleisstraBe 1 
Seligenstfldter Str. 68 
HalnHaus^n Alfred-Delp-StraBe 54 
Ktoln-AultAlm Sellgenstfldter Stra6e 60 
ICI»lni KrplaenburB Fasanarlestraße 7 
Liaff«9«n LangestraSe 3 PlttlarstraBe 45 

MCMillmIm DIeselstraBe 1 
N»u-ls«nlMirQ SchleussnerstraBe 56a 
Nl«<f«r-Rci«i«n BnsteinstraBe 
Oto«r-Rod«n Profl-Zantrale. Auskünfte OdenwaldstraSe 69 Telefon 069 / 63 20 82 

Stelnheimer Straße 43 
Sprendllneen EisenbahnstraBe 141 
UrlMraoh K.-Adenauer-Strade 81 

Profi-Tanit Sef)6ftld«rstr. 170 Benaki MaiteserstraBe 3 
OftoniMoh LudwigstraSe 61 IIIS 11AO Senefelderstr. 170 I p I I ^ 11 I 

ftür iIWJMMEMB nR9f8 00 35l1 
1* - Te\- 069 

TJJ^anuar 19 ^ 
ix,irse a®* Berliner Str. 76 llv» f4eUe Offenbach «ü™ 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
 Kundendienst 

i. ^88 38 8712SS:' 
Offenbach, Blelchstr. 24/Ecl(e Waldstr. (Volitsbank) Einbauküchen 

Heusenstamm. Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 
[  ....... , . 

! i aus^i BT 

KkprKT 

nnniTiN 

1 
i 

II 

ap 
1 

induatrteoebie(am6andbom4 zX. 
64S3Sel*Qen6tadt/Tix3actihauBen XS|B 

061Ö2/68027 **^1^ 

Isolierglas 
beschlagen? 
Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 

REKLAR 'S 08074 / 6 70 91 

FlOgel/Planos führender Marken. 
Pianohaus Guckel, HospItalstraBe 8, 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Siemens-Telex- 
gerät 

T 1000 S, zu verkaufen. VB 
Telefon 06103/8 5011 

NEUE FENSTER 
braucht das Haua! 
• HTTTTI Oualrtats-Kunststoft-Fenster • Montage durch Werksspeziairsten 
W ljeferur)g und Montage zum Wunschtermin • 5 Jahre volle Oewöhrleisturtg 
Marfcen>Fenfter t Komplett-Service supergünstig durch autonsierie Wen(svertretung Vergleichen Sie selbst: 

BECKER-FENSTER 
Dreieich 9 061 03 8 6903 

FAX 061 03 . 86526 

Kotsm 

SUPES-PREISE 

PHILIPS Plattenspieler 
mit Versfärkei 
und Boxen nur 
YAMAHA 
Heimorgel 
Port Sound 
PSS 780 nur 
SCHNEIDER Stereo- 
anlage Midi 2570 
mit CD nur 

49r 

399r 

598.- 

Der Fernseh-Hit I Ausstellungsstüike 
zum Selbitobholer-Preis I 

TOSHIBA Color 
63 cm, Kobeiluner, 
Fernbedienung nur 998.- 

1.188r 

MOULINEX Microwellengerät 
Micro Chef _ ^ 
750 Walt . n fltJ 

498.- 

HITACHI Color 70 cm, 
Stereo, Kabeltuner, 
Fernbedienung nu 
SCHNEIDER Color oder HITACHI Color 
beide 70 cm-Bildröbre, Digital-Processor- 
Kabeltuner, Fernbedienung, Stereo sowieso, 
viel Technik zum 
SUPERPREIS!!! 

je nur 

»llUliy, JltJIBU bUWItJbU, 

.1.599r 

Heusenstamm 

Einkaufszentrum 

Alte Unde BAUR KAUFHAUS 
Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 18 Uhr, 

' Sa. 9 bis 13 Uhr. Langer Sa. 9 bis 16 Uhr. isvJPiS; 
-PRt\Si] 

Sonnenbank 

Söl.uverlrirb Sonnenmusch^l Euskirchen 
Tel. 069/52 20 80 

I Dlel\r.M 

iMAKK 
I Deutschlands größte Rmia 
I im Kachelcjfen-und Kaminbau 
I Kachelöfen • Kachelkamine 
I Heiz-Kamine • offene Kamine 
, Stilkamine • Helzeinsätze 

CB-Funk-Shop 
W. Schäfer, Weilbornstraße 3 

Dreieich-Sprendlingen Telefon 06i03 / 3 32 33 

LANGENER 
AKZET^ 

STADTHALLE 

' Montag, 31. 12. - 20 Uhr 

^ SILVESTERBALL 

Beschwingt Ins NEUE 
I JAHR mit dem 

ALAN BEST 
I Show & Dance Orcheatra 
, und dör Showband 
I DIE BUTTERFLIES 

Ii 

• Hark-Systemanlagen als Bausatz oder mit Montage • Har^ das Super- programm • Hark führend im Kamin- una Kachelofenbau «die meistverkauf- ten Geräte in Deutschland • Radiante- 
Heizsysteme - nur von Hark • Hark Kachelkamine -der neuelrend:Kachel- wärme und trotzdem Feuererlebnis • Ständig mehr als 1000 Bausätze am Lager • Auslieferung im gesamten Bun- desgebiet durch firmeneigene Fahr- zeuge • Leistungsstark durch eigene Kacnelfabhken. Kachelofenfabrik, Kaminfabrik* Besuchen Sie die schön- sten Kamin- u. Kachelofenausstellun- len Deutschlands • Informationen, 

uperprogramm und Neuheiten i e 
Ausstellungen 

16062 Mörfeiden-Waildorf , Starkenbumstr. 10a • TwI. (0 61 05) 2 50 57 I Mo-Ff 9-18.30 Uhf, Sa 9-14 Uhr. Ig. Sa 9-18 Uhr 
16368 Bad Vilbel (HeÜaberg) ■ Am Seckbachef Busch, Fertighausaus- " stellunQ. Haus 6, Telefon (0 61 01) 8 70 21 Mo-Do 10-18 Urtr. Sa 10-14 Uhr, Ig.Sa 10-18 Uhr 

ß 
KAM\HO RUND 
Scliomttilniutkleldung mit Sctiamottgrolirin • Edalitihlnilirin«iT)lt 
WirmedSmmung • Lilchtbaton mit Glasur «gegen feuctite, versotten- 
deSchornsteine vorsorgllclianzuratent)elNiedertremperaturlielzungen 
Fmenani von Schomitalnköplan mit Klinkarn • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH • Scliornsteinteclinlk flOlOI / 0 Qil IC 
6450 Hanau 7 (Stelntielm) • Maybachstr. 17 Uu IUI / U lU I ü 

tienovieren Sie selber Ihre Paifcett- 
oder DielenbMen mit dem Woodtioy- 
F*arkettschlelf-System. Jetzt zu mie- ten t»l: Holz- und Plattenmarfct, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldtiof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Ottenbach 
Bteberer StraB« 77 

« 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuerersparnis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

WOMBACHER 
6054 Rcxlgau 1/Ludwigstr.81 
TeJ.:0 61 05/4051 

•sP ^ 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 79 13. 
Unser Fachberater 

MARENA-Angebote 
it UM IjtMlN habw mB, bew IM liefe «iH« 

MurtwmodrtI« *. B. 
WOIIIIWalluO AHO 
In Elche natur ab SvOa' 
Hochwertig« 
Pyranklen-MaliagoHlwand 
3Mcm  4998.- 
10 PoMergruppen . ..- 
3-.2-,1»ltzlo.!.. ab 1198.- 
ScMafdininer 
In vielen Varlanten ab la9o«- 
3 MusterkOchen - Eckblnke - Klelnmöbel - 
und viele, viele ausgefaltone Oeachenkartlkel. 
Unser Hit - 3»-Tlscli-Set 
Marmor C^nza - solange Vorrat reictit  IHlf 685.- 
Uafening noch vor WaIhnacMen • ROckaMking mSgNch. 

Auf Ihren Besuch freut sich die MARENA-Famllla 

CD 
MARENA Cinnchtu^gt CrtifvH 

60M Rodgau 2 (DiKltflliofen) 
HegelstraB« 1, am toem-Baufflaikt 

Telefon 06106 / 2 40 94 9S 
QeOlfnet 9 bis 18,30, Samttag 9 bis 14 Uhr 

Langer Samstag ble 16 Uhr, langer Donnerttag bis 20.30 Uhr 

Wir stellen ein: Klkrhenmonteure 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-UmzOge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Dachreparatur für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach. 
Dachdeckerai Mettin QmbH 
Tel. 069186 90 01, fVlo.-Fr. 8-17 Uhr 

DACHDECXEIHEISIB»ETRi£B 
fOhrt kunfrlstig und günstig aus 

Umdeckung/NeudackuiigMsparaturen 
MK-BEOACHUNQ, 0S1S1 / 71110 

H)t Preisvonell: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU x 

Telefon 069 84 60 00 

• Kunatatoffenatar • HauatOren 
• Holzfaneier • WIntargSrten 

' • Aliimlnlumfanatar • Vordichar 
• RolMdan • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

^durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • QaishomstraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: IMo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. S.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

Im Mühlfeld 13- 
I JWmI ■ 6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 

f^LUCDI lEIXl , Tel.061Q1^6?ö903-05 

Äjrfel-, Orangen- u. KartoHelverkauf! 
Am Samstag, dem 6. 12. 1990. Frisch u. preiswert vom Bodensee 
Golden Dellclous, Gloster, Ingrid-Marie, Hkl. I od. II 10 kg 17.- 
Jonagold. Elstar, Cox Orange. 
Bositop. Idared Hkl. I od. II 10 kg 19.- 
Bimen: Alexander Lucas. Hkl. 1  5 leg 15.- 
Einkelierungskartoffein: „Granola". Hkl. i, vorw. festk 25 kg 9.- 
Span. Orangen und Ciementinen preiswert 

8.00 Egelsbach, Bahnhof 13.00 Offenbach, Stadthalle 
8.30 Langen, Bahnhof Nasses Dreiecit 
9.00 Sprendlingen, Bahnhof 13.30 Offenbach. Alter Friedhof 
9.30 Dreieichenhain, Bahnhof gegenüb. v. Güterbahnh. 

10.00 Dietzenbach, Bahnhof 
10.30 Steinberg. Parkplatz 

gegenüber der 
Esso-Tankstelle 

11.00 Heusenstamm, Bahnhof 
11.30 Obertshausen. Bahnhof 
12.00 Hausen. Bürgerhaus 
12.30 Bieber, Bahnhof 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

14.15 Mühlhelm. Bahnhof 
14.45 Steinhelm, 

Stadtsparicasse 
15.15 Klein-Auheim, Bahnhof 
15.30 Hainburg, Bahnhof 
16.00 Seligenstadt. Bahnhof 
16.30 Froschhausen, Rathaus 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
• zu WINTERPREISEN* 
Anruf lohnt sich, Chef kommt selbst! 
R. JUNG GmbH IVIaintall 
^?061 81/49 51 93, bis 20" 
Ihr Fachbetrieb in Ihrer Nähe 

TIERMMIKT 
Jung« Pudel In verschiedenen Far- 
ben und GröSen an verantwortungs- 
bewuBte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudei- 
•alon. Tel. 06108/7 27 54 

VERSCHIEDENES 

Der halB« Draht 
Tel«fon-P®rtn«rln Telefon 02842 /18 51 

IMMOBILIEN 

HEUSENSTAMM 

Ober < 

Ihr neuer Firmen-Standort südlich 
von Frankfurt am Main: 

m LAGE 
Das RAINBOW-CENTER liegt 
nahe einer stark frequentierten 
Kreuzung im Osten Heusen- 
stamms. 
Frankturt. Ollenbach und Hanau 
sowie der Flughalen sind inner- 
halb von tS Minuten zu erreichen 
Anschlußstellen für die A3 von 
Heusenstamm aus sind 'Ollen- 
bach' und 'Hanau' 

m VBmiKTBAHE FLACHEM 
Bürotlächen: 
ca. 4.000 m> ä DM 16.-bis IBr/nf 
Laden / Varkaul; 
ca 1.400 nfä DM 16.-bis 18,-/rrf 
Servlcellächen: 
ca 1.700nn'ä DM 12.50/m' 
Lagerilächen: 
ca I.BOCm'äDM 10.-/m' 
Parkplätze: ca 190 Stück 
Mietpreise zzg! Nebenkosten + MwSt 

AllelnvermMung: 

Hnolla BLUMENAUER 
HiHHivS OK)K)(o)Boy@C3 

i 

0(« Makler fOr Induttria- 
und Gawtrbe-Immobillan 
faa(0a9)SS1t7t T«l.(0«9) 

550112 e 

Gewert>&-Mokler 
Fai{069) 1530?)», T«I (069) 

15 20 20 
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Kinderwagen — Sportwagen — Buggys — Wiegen« 

Das ARDEK KinderffachgeschAft In Ihrer NAhe 
mit der QroBstadtauswahl auf 3 Etagen 

Ab 1. 12.: Restposten . . . Einzelstücke ... im Zeit auf unserem Parkpiatz 

Hauck Buggy ab 69.- Kombi-Kinderwagen qqq 
... Teutonia, Qessleln   ab 

Hauck Uegebuggy _ .»119.- londeiwagen 99.- 

169.- MckellioiiinHidel^iiila 149.- 
Das gesamte PAIDI-MÖBEL^Programm — preiswerter als Sie denken 
Kindermode von 
Van-Li, Portofino, Absorba, IMaugin 
für ..KIDS" von 0>8 Jahren 
Ab sofort Anoraks und Jeansjacken von 
Absorba + Portofino Liegelind 

G 10-128 reduziert 
Im Dezember Mittwoch naclimittags geöffnet 

Baby-Stube mit 

Junior-Shop 
Inh. H. Bonrad 

Hochstädter Straße 1. Tel. 06106/32 02 
6054 Rodgau-Jügesheim 

I DicIriaiNlpiinlill: 

Lassen Sie 

auf Reisen Ihr 

GepM und ihre 

Wertsachen nidit 

aus den 

Augen. 

■J WirmllM. 
m MSicsMwrMM. 

B I OFFENBACH-POST 

Baby- und Kindermode (O—B Jahre) — Autositze 

DiE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC'-KUNSISTOFF-FENSTER 
- in weiß, 2farbig weiß/braun sowie verschiedene Hoizfarben - 

t M >'el|trn SoniirrauuUtlunr 

()j) »80) 91)^^1 

perfekte Harmonie 
Top-Qualität 
Umweltfreundlich 
(cadmiumfrei) 
pflegeleicht 

brillante Optik 
vielfältig kombinierbar 
äußerst preisgünstig 
eigene Monteure 

° 6052 Mühlhelm/Main 
B Dieselstraße 49 
" Tel.; 06108 / 63 43, Fax: 7 84 30 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK ROLLADEN MARKISEN 

Jürgen Rinker 
Bedachunasgesellschaft mbH NordstraBe 42 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitie Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 8 19 70 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiii 

Ohne Zeitung hätten 

Sie weniger zu sagen. 

i)ii-:/.KiTi;n(;kn in DEi rsmi.AM). 

Miiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiininiiiiiii 

blecfief 

ÖD 

9mbh 

Elektromotoren 

Der neue paßt - 
unterm Wickelpreis ' 

Der neue Stützpunkt Seilgenstadt verbindet die Achse 
Blecher Motoren hlert)om - Blecher Motoren Landst)erg 

In der Mitte 

Blecher Motoren bietet an: 
( Norm) Lagerware Seligenstadt, sofort 
( Groß) Lagerware Herborn , kurzfristig 
(Spez.) Lagerware Landsberg .schnell 

verfügbar und damit lieferbar. 

Blecher Motoren Seilgenstadt eröffnet am 3.11.90 
mit einem schwarzen Pils zum Kennenlernen, 

schauen Sie doch einfach mal herein. 

Blecher Motoren GmbH 
6453 Seligenstadt • Nordring 8 

TeL 06182 - 29633 • Fax 06182 - 29634 

län^ener^Rung 

)BS IIIHIHHIIIIHIIIIIIilllilllilliH: 

r ^ ECELSBACHER 
I W NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

und UrilertMttuno 
laSHHESBBBES 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekarntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

IJJ 
X 
o 
(O 

o 

Name; 

Telefon; 

StraBe; 

Ort; 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

Wündersdiöne 

Bader 

und ganze Sanitiranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitir-, 
Heizungs- und Fliesenartwiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

KRAFT 

Der neue Tipo 2.0 i.e. Granturismo. Sicher mit ABS - 
serienmäßig. Kraftvoll - mit neuem Motor 83 kW 
113 PS. Laufruhig-mit zwei Ausgleichswellen. Jetzt 
beim Fiat Händler. Natürlich auch mit individuellen 
Finanzierungs- und Leasingangeboten der Fiat 
Kredit Bank und File Fiat Leasing. 
Fiat Tipo. Ungewöhnlich ab Werk. 

EIN AUTO EIN WORT. DIE FIAT HANDLER-INITIATiVE. 

nuTDmhzEfffB 
MaInxarSlraB«« ■ 6072 Dralcich-orftnttial . Ttitfon 06074 / S 00 M 

Ihre Chance 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKtJNDIGUNGSBLATT Ft)R LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

isrSlO IZ 

AnzeigenA^ ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 99 94.Jahrgang Dienstag, 11. Dezember 1990 Einzelpreis -.70 DM D 4449B 

Hickhack um das Jugendzentrum 

nach langer Diskussion beendet 

Alle Fraktionen stimmten nach einer Denkpause dem Kompromiß zu 
Langen (rt) - Neben der Nord- 

iimgehung ist das Jugendzentrum 
im Norden der Stadt ein Dauer- 
brenner im parlamentarischen Ge- 
schehen I.,angens. Während man 
bei der ersteren, die inzwischen 
schon ihr silbernes Jubiläum hat, 
noch eine Weile warten muß, bis 
sich dort etwas tut, kam man am 
Donnerstagabend in der Stadtver- 
ordnetensitzung endgültig zu dem 
Ueschluß, das Jugendzentrum zu 
bauen. Zwar hatten dies alle Frak- 
tionen schon vor Jahren beschlos- 
sen und immer wieder versichert, 
daß sie etwas für die Jugend tun 
wollten, doch waren dies keine 
„Nägel mit Köpfen". Diese gibt es 
erst seit Donnerstag, und bis es 
dazu kam, wurde erst noch einmal 
tüchtig der „rhetorische Hammer" 
geschwungen. 

Zur Ausgangslage: Vor drei Jah- 
ren gab es den Beschluß, ein Ju- 
gendzentrum für einen Betrag von 
nicht über 2,5 Millionen zu bauen. 
Inzwischen sind die Baupreise ge- 
stiegen, und auch einige Sonder- 
wünsche kamen hinzu, so daß 

plötzlich ein Betrag von 4,1 Millio- 
nen im Raum stand, mit dem sich 
nicht alle einverstanden erklärten 
und bereits in den Ausschußsitzun- 
gen zu erkennen gaben: so nicht. 

Deshalb lagen zur Sitzung am 
Donnerstag zwei Anträge vor, ei- 
ner von der SPD, einer von der 
CDU, Die Sozialdemokraten woll- 
ten den Haushaltsansatz auf 3,8 
Millionen festgelegt haben, wovon 
der Kreis 300 000 Mark zahlen will. 
Allerdings nur dann, wenn der Be- 
schluß zum Bau noch im Jahre 
1990 gefaßt wird. Dagegen hielten 
die Christdemokraten eine End- 
summe von 3,5 Millionen für reali- 
stisch, vor der 3.2 Millionen so- 
lange gesperrt werden sollen, bis 
der Magistrat ein überarbeitetes 
Konzept vorlegt. 

Eine Preissteigerung gegenüber 
1987 von 50 Prozent sei unreali- 
stisch, dem Paner wurde Blauäu- 
gigkeit unterstellt, als Sonderzube- 
hör eingestufte Maßnahmen ge- 
hörten zum heutigen Stand der 
Technik, vom ,,Abspecken" des 
vorliegenden Entwurfs war die 

Rede und von Selbsthilfe durch 
die späteren Nutzer. Ein Beispiel; 
1987 stand eine Pergola mit 80 000 
Mark in der Kalkulkation. Heute 
soll sie 180 000 Mark kosten. Da 
könnten die Jugendlichen mit zu- 
greifen, meinte die CDU. 

Antwort der SPD; Die CDU su- 
che in den Krümeln, Mithilfe der 
Jugendlichen sei nie umstritten ge- 
wesen, aber man dürfe dies nicht 
unter finanziellen Aspekten sehen. 
Prompt kam die Gegenfrage, bis zu 
welchem Betrag man von „Krü- 
meln" sprechen könne; der CDU 
gehe es immerhin um die Einspa- 
rung einer halben Million. 

Während die Grünen den Antrag 
der SPD unterstützen wollten, wa- 
ren die Freien Wähler eher geneigt, 
den CDU-Antrag zu favorisieren. 
Natürlioch wurde nicht damit ge- 
spart. sich gegenseitig die Schuld 
zuzuschieben. Das war von „Vor- 
führen" die Rede, fühlten sich an- 
dere „im Regen stehen gelassen", 
fielen Worte wie „um Geld feil- 
schen", wurde „Kompromißlosig- 
keit" vorgeworfen. Als gar zwi- 

schen den Zeilen zu hören war, daß 
möglicherweise der Haushalt ab- 
gelehnt werde, wenn man zu kei- 
ner einheitlichen Lösung komme, 
wurde es Zeit für eine Denkpause. 

Nach Beendigung der Sitzungs- 
unterbrechung ging es dann relativ 
schnell. CDU und SPD hatten sich 
zu einem Kompromiß durchgerun- 
gen: Das Raumkonzept bleibt be- 
stehen, der Haushaltsansatz wird 
auf 3,5 Millionen begrenzt, davon 
werden 3,2 Millionen gesperrt, bis 
der Magistrat auf der Grundlage 
des Raumkonzepts durch gültige 
Angebote belegt, was das Vorha- 
ben kostet. Sollte die Ausschrei- 
bung ergeben, daß das Jugendzen- 
trum zu diesem Preis nicht zu 
bauen ist, ist der Mehrpreis in ei- 
nem Nachtrag vorzulegen. 

Einstimmig stimmte die Stadt- 
verordnetenversammlung diesem 
Kompromiß zu. „Wir können uns 
Eille beglückwünschen, vor allem 
die Langener Jugend", schloß 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber diesen Tagesordnungs- 
punkt. 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
IlVIontag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
fOr die Freitag-Ausgalie ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen t>is 11 Uhr in der Qeschiftsstelie in 
Langen aufgegeben werden. 
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Sanderson Options 

Ein Begriff, wenn es sich um klassische englische 
Chintzdrucke oder Leinendrucke handelt. 
Kombinationsmöglichkeit mit passenden Tapeten 
und Dekorationsstoffen zeigen wir Ihnen derzeit in 
unserem Schaufenster. 

Parkplatz« Im Hof 

Kommentar 

Wundem ist erlaubt 

Gedanken aus dem Stadtparlament 

Das war das alte Uhrtürmchen, ein halbes Jahrhundert lang Wahrzeichen 
des Lutherplatzes. Foto; P 

Langen - In die Debatte um 
den Bau eines Jugendzentrums 
flössen Redebeiträge, die es 
verdient haben, kommentiert 
zu werden, sofern dies über- 
haupt noch nötig ist, da die „Lo- 
gik" für sich selbst spricht. 

In die allgemeinen Beteu- 
erungen, daß man für den Bau 
eines Jugendzentrums sei, und 
gegenseitigen Vorwürfe, den 
Baubeginn hinauszögern zu 
wollen, fiel ein Satz des Frakti- 
onsvorsitzenden der FWG- 
NEV, der allgemeine Heiterkeit 
auslöste und zum Wundern ver- 
anlaßt; „Wir haben damals den 
Standort abgelehnt, um die 
Sache zu beschleunigen," 

Aus der gleichen Richtung 

ging ein Vorwurf an den Magi- 
strat, er habe unkorrekt gehan 
delt, weil er nach Bauunterneh- 
mern gesucht habe, die in der 
Lage sind, ein Jugendzentrum 
schlüsselfertig zu bauen. Die- 
sen Auftrag hatte die Stadtver- 
ordnetenversammlung dem 
Magistrat gegeben. Wie aber 
soll dieser dem Auftrag nach- 
kommen, wenn er nicht an- 
fragt? 

„Die Schulden, die wir für 
das Jugendzentrum jetzt ma- 
chen, müssen einmal unsere 
Kinder bezahlen," Da sie zum 
Nutzen dieser Kinder gemacht 
werden, warum eigentlich 
nicht? Hans HofTart 

Auf den Lutherplatz kommt bald 

zum dritten Mal ein Uhrtürmchen 

Auf einem Granitsockel und klassischen Säulen soll sich die Uhr drehen 
Langen - Ältere Langener wer- 

den sich noch daran erinnern: Auf 
dem Lutherplatz - und zwar mit- 
tendrin - stand früher mal ein Uhr- 
türmchen, Seine vier Zifferblätter 
zeigten 50 Jahre lang die Zeit an, 
wenn auch nicht immer auf allen 
Seiten einheitlich. Als der große 
Zeiger sich anschickte, eine halbe 
Million Umdrehungen zu vollen- 
den, schlug dem Uhrtürmchen 
buchstäblich die Stunde, Das war 
vor 35 Jahren, als in Langen die 
Zahl der Autos zunahm und um 
den Lutherplatz ein Kreisverkehr 
angelegt wurde. Ihm fielen alte 
Kastanienbäume und eben auch 
das Uhrtürmchen zum Opfer, 

Eine neue Uhrengeneration hielt 
Einzug. Bis zum Hals Reklameflä- 
che, nüchtern in der Ausführung 
und weltweit gleich. Das war die 
öffentliche Uhr der sechziger 
Jahre, Am Lutherplatz stand sie in 
Höhe des Taxiplatzes zwischen 

August-Bebel- und Wallstraße. 
Auch ihre Zeiger drehen sich nicht 
mehr. Im Zuge der Umgestaltung 
des Platzes wurde die Uhr vor kur- 
zem entfernt, Ihr werden die Lan- 
gener sicherlich weniger nachtrau- 
ern als ihrem historischen Uhr- 
türmchen, Viele hatten es liebge- 
wonnen, war es doch insbesondere 
durch Spenden von Langener Bür- 
gerinnen und Bürgern finanziert 
worden. Die Witwe des reichen 
Brauereibesitzers Konrad Seipp 
aus Chicago, einem gebürtigen 
Langener, legte seinerzeit mit 
1 000 Mark den Grundstock, 

Nun kommt auf den neuen Lu- 
therplatz zum dritten Mal ein Uhr- 
türmchen, das die Stadt aber aus 
ihrer eigenen Tasche bezahlt. Als 
Blickfang soll es seinem histori- 
schen Vorgänger in nichts nachste- 
hen. Nach den Worten von Bürger- 
meister Dieter Pitthan dachte der 

Magistrat sogar ursprünglich 
daran, das frühere Uhrtürmchen 
nachbauen zu lassen. „Das hätte 
uns aber rund 100 000 Mark geko- 
stet. Wir haben daraufhin eine an- 
dere Lösung gefunden, die minde- 
stens zwei Drittel billiger ist," 

Diese Lösung ist in der Pla- 
nungsabteilung der Stadt gereift. 
Entworfen wurden hier von Volker 
Wild die Pläne für ein Uhrtürm- 
chen im Stil der Postmoderne, .^so 
mit klassischen Formen in neuer 
Zusammenstellung, Blickfang 
sind neben der Uhr drei Röhren, 
die ein geschwungenes Blechge- 
häuse tragen, über dem dann das 
Uhrengehäuse thront und sich 
auch dreht. Man kann sich die 
Röhren auch als Säulen und das 
Blechgehäuse als Kapitell vorstel- 
len und fühlt sich dann schnell an 
ein Pantheon erinnert, da das 
Ganze zudem eine runde Basis hat, 

.... i ...'V" 
Zum Schutz der Fußgänger wurden die Bürgersteige an der 
Südlichen Ringstraße umgestaltet, wurden Überwege verkürzt, um ein 
Überqueren der vielbefahrenen Südlichen Ringstraße zu erleichtern, wer- 
den Mittelinseln auf die Fahrbahn kommen, damit die Passanten bei ihrem 
Weg über die Straße einen Stop einlegen können, um dann die andere 
Fahrbahnhälfte hinter sich zu bringen. Alles schön und gut, so lange es auf 
dem Papier steht. Wie aber sieht die Praxis aus? Elsenpoller entlang der 
Bürgersteige sollen verhindern, daß Kraftfahrer auch die den Fußgängern 
und radfahrenden Kindern vorbehaltenen Teile der Straße benutzen. Alles 
für die Sicherheit. Ebenfalls lobenswert. Wenn man allerdings sieht, was 
an der hier abgebildeten Kreuzung zwischen Südlicher Ringstraße und 
Goethestraße entstanden Ist, muß die Frage gestattet sein, ob kinderwa- 
genschiebende Mütter oder beleibte Menschen keine Fußgänger sind. 
Zwischen dem Poller und dem Pfosten des Verkehrsschildes ist ein Ab- 
stand von 65 Zentimetern. Anschließend folgen die Ampelanlage und ein 
Verteilerkasten, ebenfalls Hemmnisse. Ein Kinderwagen paßt nicht durch, 
und auch ein Dicker oder eine Dicke, die es ja ebenfalls gibt, müssen beim 
Einbiegen von der Qoethestraße zur Südlichen ihre Weg über die Fahrbahn 
nehmen. Eine Änderung ist dringend vonnöten; zum Schutz der Fußgän- 
ger. Foto: rt 

Neue Anschlüsse für 

Wochenmarkthändler 

Elektroanlagen kommen in die Jahre 

die aus zwei Granitstufen besteht. . 
Die Uhr, im Aussehen mit einer 

Bahnhofsuhr vergleichbar, hat ei- 
nen Durchmesser von 60 Zentime- 
tern, eine Unterkonstruktion ist 
2,90 Meter hoch. Aufgestellt wer- 
den soll das neue Uhrtürmchen ge- 
gen Ende der Bauarbeiten - etwa 
Mitte Mai - auf dem erweiterten 
Fußgängerbereich, und zwar in 
Höhe der Bahnstraße, kurz vor der 
Einmündung in den Kreisel (Süd- 
seite). 

„Auf einen derart prägenden 
Platz gehört als klassisches Mö- 
blierungselement aui.h eine öffent- 
liche Uhr", ist die Meinung von 
Bürgermeister Pitthan. „Für mich 
steht dabei nicht die Zeitansage im 
Vordergrund, sondern die Ab- 
wechslung fürs Auge, Und unsere 
Planungsabteilung hat hier etwas 
geschaffen, was sich im Stadtge- 
biet nicht wiederfindet," 

Langen - Wenn dienstags und 
freitags auf dem Jahnplatz Markt 
gehalten wird, brauchen die Händ- 
ler Strom für Heizung, Kühlung 
und Licht, Doch die elektrischen 
Anlagen auf dem Wochenmarkt 
sind in die Jahre gekommen, ent- 
sprechen nicht mehr den Anforde- 
rungen und werden deshalb zur 
Zeit erneuert. Zunächst allerdings 
nur provisorisch, da eine kom- 
plette Neuinstallation erst nach 
Fertigstellung eines geplanten Re- 
genrückhaltebeckens unter dem 
Jahnplatz ausgeführt werden 
kann, wie Erster Stadtrat Klaus- 

Dieter Schneider mitgeteilt hat. 
Seinen Worten nach werden jetzt 

von einer Langener Fachfirma drei 
Verteilerkästen montiert, die die 
Händler mit Strom versorgen. 
Nach der Anlage des Regenrück- 
haltebeckeris sollen dann im Ab- 
stand von sechs Metern weitere 
kleinere Verteilerkästen aufge- 
stellt werden, die für jeweils zwei 
Stände die Energie liefern, Schnei- 
der betonte, die jetzt für 20 000 
Mark installierten Kästen seien in 
das Gesamtkonzept eingebunden 
und würden demnach später nicht 
wieder demontiert. 

Letzte Abstimmung 

Ab Donnerstag gibt's eine Pause 
für die Langener Stadtverordneten 

Langen (rt) - Zu ihrer letzten 
Sitzung in diesem Jahr sind die 
Stadtverordneten für kommen- 
den Donnerstag, den 13. De- 
zember, um 20 Uhr in den Sit- 
zungssaal des Rathauses einge- 
laden. Dabei geht es einzig und 
allein um den städtischen 
Haushalt für das kommende 
Jahr. 

Als der Magistrat seinen Ent- 
wurf vor Monaten vorlegte, 
kam man bei dem umfangrei- 

chen Zahlenwerk auf ein End- 
volumen von knapp 107 Millio- 
nen Mark. Durch die Anträge 
der Fraktionen, die in einigen 
Ausschußsitzungen beraten 
worden sind, schrumpfte das 
Haushaitsvolumen um knapp 
drei Millionen, so daß am Don- 
nerstag über 104 296 400 Mark 
abgestimmt werden muß. Der 
Rotstift war also tüchtig am 
Werk. 
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Kein Abfall - keine Gebühren 

Stadt erstattet in bestimmten Fällen die Müllabfuhrgebühren zurück 
Langten - Zu Jahresanfang stellt 

die Stadt den Langener Grund- 
stückseigentümern wieder einen 
Steuer- und Gebührenbescheid zu, 
in dem auch die Müllgebühren 
festgesetzt sind. Diese Gebühren 
errechnen sich nach der Anzahl 
der gemeldeten Personen und 
können nach Angaben des Magi- 
strats erstattet werden, wenn be- 
stimmte Voraussetzungen erfüllt 
sind. Geregelt ist dies in der Sat- 
zung über die geordnete Beseiti- 
gung von Abfällen. 

Paragraph 19 dieser Satzung gibt 
Auskunft über die Gebührener- 
stattung bei den sogenannten Kin- 
derreichen. Danach wird die Ge- 
bühr für das dritte und jedes wei- 
tere Kind an die Antragsteller er- 
stattet, wenn die Familie minde- 
stens drei Kinder ohne eigenes 

Gesundheitspaß 
Langen - Röntgen muß sein, 

sonst lassen sich viele Erkrankun- 
gen oder Verletzungen nicht rich- 
tig erkennen. Unnötiges oder zu 
häufiges Röntgen aber muß ver- 
mieden werden, mahnt die Barmer 
Ersatzka^se, Am besten, man trägt 
jede Untersuchung in seinen Ge- 
sundheitspaß ein. Dann wissen 
Arzt und Patient auf einen Blick, 
wann, wo und was zuletzt geröntgt 
wurde. Auch Blutgruppe, chroni- 
sche Krankheiten und Allergien 
können in dem Paß vermerkt wer- 
den. Das kann im Notfall die ent- 
scheidenden Minuten bringen. 

Den Gesundheitspaß gibt es in 
allen Geschäftsstellen der Barmer, 
Kostenlos, auch für Nichtmitglie- 
der. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 12. Dezember, um 
15 Uhr im Restaurant „deutsches 
Haus". 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir treffen uns zur 

Weihnachtsfeier am Mittwoch, 
dem 12. Dezember um 15 Uhr im 
Gemeindehaus der Stadtkirche in 
der Frankfurter Straße und laden 
herzlich ein. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittv/och, dem 12. Dezember, um 
15 Uhr zur Weihnachtsfeier in der 
TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Wir treffen uns am Don- 
nerstag, dem 13. Dezember, ab 15 
Uhr zu unserem Adventskaffee ir 
der TV-Gaststätte. 

Bellagenhinwslt Der heutigen Ausgal», außer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der NKD Vertriebi- 
gesellschatt mbH, Bahnitr. 61, 6070 
Langen, bei, auf den wir tiiermit hlnwei- 

.sen. 

Beilaganhlnwals Der tieutlgen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, SIemenaatr. 8, 6073 
Egelabach,, t>el, auf den wir tiiermit hin- 
weisen. 
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Einkommen hat, die Kinder im 
Haushalt leben und das dritte und 
jedes weitere Kind unter 16 Jahre 
alt ist. 

Paragraph 20 regelt die soge- 
nannten Härtefölle, bei denen die 
Gebühr auf Antrag erstattet wer- 
den kann. Von der Verwaltung 
wurden hieraus mehrere Grund- 
satzfölle entwickelt, bei denen un- 
ter bestimmten Voraussetzungen 
die Gebührenerstattung erfolgt, 
wie bei Wehr- und Zivildienstlei- 
stenden und bei Soldaten auf Zeit 
sowie beim Studium, Internatsau- 
fenthalt, Schulungs- und Ausbil- 
dungsaufenthalt. Aufenthalt in Al- 
ters- und Pflegeheimen, beruflich 
bedingte Abwesenheit im Ausland 
oder Urlaubs- oder Krankenhaus- 
aufenthalte über 90 Tage hinaus. 

In all diesen Fällen ist es erfor- 

derlich, daß die Antragstellerin 
oder der Antragsteller in Langen 
gemeldet ist, gleichzeitig aber ein 
zweiter Wohnsitz außerhalb Lan- 
gens nachgewiesen wird oder an- 
zunehmen ist, und daß auf dem 
Wohngrundstück effektiv kein Ab- 
fall verursacht wird - zum Beispiel 
bei einem Aufenthalt im Pflege- 
heim. Bei den Soldaten und Wehr- 
pflichtigen wird dieser Nachweis 
durch die Stationierungspflicht 
(Kasernenpflichtigkeit) ersetzt. 

Der Magistrat weist nochmals 
darauf hin, daß die Gebührener- 
stattung der Antragstellung be- 
darf. Dies kann formlos gesche- 
hen, am besten jedoch mit Hilfe ei- 
nes Formulars (gibt's bei der Steu- 
erabteilung im Rathaus). Entspre- 
chende Beweismittel wie Einberu- 
fungsbescheid, Studienbescheini- 

gung oder Aufenthaltsnachweis 
müssen den Anträgen beigefügt 
werden. Die Anträge können im 
Verlauf eines Jahres gestellt wer- 
den. Fristen sind hierbei nicht zu 
beachten. Der Bewilligungsbe- 
scheid wird allerdings nur für das 
laufende Jahr ausgesprochen. Die 
Anträge müssen deshalb alljähr- 
lich neu gestellt werden, sofern die 
Voraussetzungen noch gegeben 
sind. 

Antragsberechtigt sind neben 
den Grundstückseigentümern 
auch die Mieter in Mehrfamilien- 
häusern. Die Gebührenrückerstat- 
tung erfolgt an den Antragsteller. 
Weitere Fragen können bei der 
Steuerabteilung im Rathaus (Zim- 
mer 236, Telefon 203-156) geklärt 
werden. 

Nachfrage nach Arbeitskräften 

hielt im November weiter an 

Frauen sind stärker von der Arbeitslosigkeit betroffen 

Postbezugaprela LANGENER ZEITUNG/ 
Egalsbachar Nachrk;htan DM 7.- (aln- 
schllaSllch 7% Mwat) 
Bankvartilndung; 
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Langen - Erfreulicherweise 
- blieb der in den zurückliegenden 
Jahren jeweils im November na- 
hezu übliche Anstieg der Arbeits- 
losigkeit in diesem Jahr aus. Durch 
die günstige wirtschaftliche Ent- 
wicklung war sogar ein Rückgang 
der Arbeitslosenzahl zu verzeich- 
nen. Am Monatsende waren 1 266 
Personen arbeitslos gemeldet, 19 
weniger als im Vormonat. Die Ar- 
beitslosenquote sank binnen Mo- 
natsfrist von 3,6 auf 3,5 Prozent. Im 
Vergleichsmonat des Vorjahres be- 
trug die Arbeitslosenquote noch 
4,2 Prozent. Eine günstigere No- 
vemberquote (2,9 Prozent) wurde 
letztmals im November 1981 regi- 
striert. 

Im Laufe des Monats meldeten 
sich 263 Personen neu arbeitslos. 

Zu schnell auf 

nasser Straße 

Langen - Zwei Pkw-Lenker fuh- 
ren am späten Mittwoch nachmit 
tag auf der Südlichen Ringstraße in 
Richtung Autobahn und ordneten 
sich an der Lichtzeichenanlage 
nach der Mühltalbrücke auf der 
Linksabbiegerspur ein. Wegen Rot- 
licht der Ampel mußten sie anhal- 
ten. Ein nachfolgender 23jähriger 
Pkw-Lenker hatte offensichtlich 
seine P'khrgeschwindigkeit nicht 
der nassen Straße angepaßt. Er 
konnte sein Rilirzeug nicht mehr 
:;um Stehen bringen, fuhr auf ei- 
nen Pkw auf und schob diesen auf 
den Vordermann, Ein Fahrer 
wurde leicht verletzt, der Sach- 
schaden wurde auf rund 20 ODO 
Mark geschätzt. 

und 282 konnten ihre Arbeitslosig- 
keit beenden. Nach wie vor sind 
Frauen stärker von Arbeitslosig- 
keit betroffen. Mit 726 Arbeitslo- 
sen beträgt ihr Anteil an der Ge- 
samtarbeitslosenzahl 57 Prozent. 
Von ihnen suchen 33 Prozent (241) 
einen Teilzeitarbeitsplatz. Demge- 
genüber boten nur elf Prozent der 
gemeldeten Stellen die Möglich- 
keit einer Teilzeitarbeit. 

Am Monatsende waren 265 aus- 
ländische Arbeitnehmer beschäfti- 
gungslos gemeldet, acht weniger 
als im Oktober. Mit 22 arbeitslosen 
Jugendlichen unter 20 Jahren stieg 
deren Zahl um sechs an. 

Auch bei den Schwerbehinder- 
ten erhöhte sich die Arbeitslosen- 
zahl um sechs auf 78 Betroffene. 

Kein Gurt an - 

leicht verletzt 

Langen - Auf der Kreisstraße 
168, aus Richtung Egelsbach kom- 
mend, wollte am Mittwoch abend 
ein Pkw-Fahrer nach links zum 
Klärwerk abbiegen. Er betätigte 
den Fahrtrichtungsanzeiger und 
ordnete sich ein. Wegen des Ge- 
genverkehrs mußte er seinen Wa- 
gen bis zum Stillstand abbremsen. 
Ein hinterher kommender 30jähri- 
ger Pkw-Rihrer erkannte dies 
wohl zu spät und fuhr auf den hal- 
tenden Pkw auf. Dabei wurde die 
Beifahrerin in dem auffahrenden 
Wagen, die auf den Sicherheitsgurt 
verzichtet hatte, gegen die Wind- 
schutzscheibe geschleudert und 
leicht verletzt. Der Sachschaden 
beträgt rund 7 500 Mark. 

121 Arbeitslose waren bereits min- 
destens 59 Jahre alt (sieben weni- 
ger als im Vormonat). 

Der Arbeitskräftebedarf, der 
sich in der Vergangenheit zu dieser 
Jahreszeit häufig abschwächte, 
hielt diesmal unvermindert an. Ge- 
genüber dem Vormonat waren am 
Monatsende 30 Vakanzen mehr ge- 
meldet, so daß letztendlich 512 Ar- 
beitsplätze unbesetzt blieben. Die 
meisten Beschäftigungsmöglich- 
keiten boten sich für Fachkräfte im 
Handel und auf dem Dienstlei- 
stungssektor, CJesucht werden ins- 
besondere auch Metallfacharbeiter 
und Fachkräfte in der Gastrono- 
mie, 74 Arbeitsplätze konnten mit 
Hilfe des Arteitsamtes besetzt 
werden, 

Weihnachtsbaum 
direkt vom Wald 

Langen - Das Hessische Forst- 
amt Langen gibt bekannt, daß auch 
in diesem Jahr wieder die Möglich- 
keit besteht, den Weihnachtsbaum 
im heimischen Wald frisch und re- 
lativ preisgünstig selber zu schla- 
gen, Am Sonntag, dem 16, Dezem- 
ber, gibt es diese Möglichkeit von 9 
bis 16 Uhr im Koberstadter Wald 
hinter dem Baugebiet Steinberg, 

Die Interessenten werden gebe- 
ten, das Auto auf dem Parkplatz 
hinter dem Naturfreundehaus di- 
rekt an der Autobahn stehen zu 
lassen und einen zehnminütigen 
Spaziergang zu den Weihnachts- 
baumflächen auf sich zu nehmen. 
Die Strecke ist ausgeschildert. 

DSS Hotol Holidsy Inn Gsrdon Court in der RhelnstraBa steht kurz vor seiner Fertigstellung. Um 
die Handwerker nicht zu behindern, empfing Direictor Cortina seine Gäste Im Atrium des Hotels bei Temperaturen 
unter Nuii. Woifgang Möller und Peter Hampei, zuständig für das Amt lOr Verkehr und Wirtschaftsfflrderung in Bo- 
chum, hatten sich Langen als Reiseziel auserkoren, um sich über die Senator Gesellschaft als Betreil>er des Holi- 
day Inn Garden Court Langen zu informieren. Das Hoiiday Inn Garden Court ist das erste von 15 Hotels dieser Art, 
welche von der Senator Gesellschaft gebaut und betrieben werden. Nach Längen werden Hannover, Fulda und 
Bochum eröffnet in Bochum wird das 19stöckige Gebäude die Stadt überragen. Die Hen^n wollten sich von dem 
hochwertigen Standard der Ausstattung des neuen Hotels in Langen Oberzeugen, (v.l.) Lucius Luckhardt und Wil- 
helm Simmes (Senator Gesellschaft), Wolfgang Möller und Peter Hampei (Amt für Verkehr und Wirtschafuförde- 
rung), Josef Cortina (Direktor des Hollday Inn Langen), Hans-Joachim Thieme (OIrektlonsassistent): (siuend) An- 
tonio Basiie (Auszubildender). ^q^q, p 

Der Gospel-Chor der Rheln-Main-Airbase. Foto:P 

Beten für den Frieden 

ökumenischer Gottesdienst mit einem 
Gospel-Chor der Rhein-Main-Airbase 

Langen - Auf Initiative des 
Deutsch-Amerikanischen Clubs 
Rhein/Main hatten die evangeli- 
sche Stadtkirchengemeinde und 
die katholische Pfarrgemeinde St, 
Albertus Magnus zusammen mit 
den amerikanischen Kirchen auf 
der Air-Base einen ökumenischen 
Gottesdienst für den Frieden gefei- 
ert, Ausgestaltet wurde dieser Got- 
tesdienst vom Kirchenchor St, Al- 
bertus Magnus und dem Gospel- 
chor Rhein/Main, die jeder auf 
seine Weise die Besucher begei- 
sterten. 

Die Gläubigen, die sehr zahl- 
reich erechienen waren, beteten 

für den Frieden auf allen Ebenen, 
in den Familien, in unserer Stadt, 
in unserem Volk. Für die Amerika- 
ner war das Beten für den Frieden 
in Nahost ein besonderes Anlie- 
gen, da schon in verschiedenen Fa- 
milien Angehörige an den Golf 
kommandiert worden waren und 
alle hoffen, daß die schlimmsten 
Befürchtungen doch nicht wahr 
werden. 

Pfarrer Dieter Borck, Kaplan 
Massoth und Mrs. Mary Miller, die 
Präsidentin des Deutsch-Amerika- 
nischen Clubs, planen, im näch- 
sten Jahr wieder einen gemeinsa- 
men Gottesdienst zu feiern. 

Leser sagen ihre Meinung 

Gehwege in Oberlinden 

Die geplanten Umbauten von 
StraOen in Oberlinden stoßen bei 
vielen Anwohnern auf Unver- 
ständnis angesichts des Zustan- 
des vieler Gehwege, die seit Jah- 
ren in einem desolaten Zustand 
sind. 

Nach Berichten der Langener 
Zeitung über geplante Maßnah- 
men zur Verkehrsberuhigung im 
Wohngebiet Oberlinden hat sich 
Herr Karn in einem Leserbrief zu 
Wort gemeldet. Seine Meinung: 
Die kann man bei gutem Willen 
auch billiger haben, als die Stadt 
vorsieht. Mit dem eingesparten 
Geld sollte man lieber die Wohn- 
wege in Ordnung bringen. 

Herr Karn steht mit dieser Mei- 
nung nicht allein." Wie er sind viele 
Anwohner in Oberlinden der An- 
sicht, daß die seit Jahren dringliche 
Instandsetzung der Wohnwege 
endlich begonnen werden sollte. 

Das Problem ist der Stadt Lan- 
gen wohl bekannt. Auf Anfrage ei- 
nes Stadtverordneten der NEV 
vom 3. März 1983 teilte zum Bei- 
spiel der damals amtierende Bau- 
dezernent mit Kopie an den Herrn 
Stadtverordnetenvorsteher und 
die Fraktionen mit, daß „aufgrund 
der Ortsbesichtigungen durch das 
Stadtbauamt und verschiedene 
Nachrichten von Bürgern ... meh- 
rere Abschnitte im Fußwegenetz 
Oberlinden von der städtischen 
Tiefbaukolonne technisch behan- 
delt werden (mußten), weil Unfall- 
gefahr durch aufgewölbte Stellen 
bestand...„Die Pfützenbildung 
kann nur ausgeschlossen werden, 
wenn ein Wegeabschnitt maschi- 
nell mit hohem Kostenaufwand 
neu hergestellt wird. Im Hinblick 
auf die knappen Haushaltsmittel 
werden wir uns jedoch in den 
nächsten Jahren auf Reparaturen 
beschränken müssen .,," 

Die vielfUtigen Bemühungen 

der Tiefbaukolonne sind zu loben, 
der Erfolg hielt sich naturgemäß in 
Grenzen, Nach wie vor gibt es Stol- 
perstellen, nach wie vor bilden sich 
bei Regenschauern großflächige, 
tiefe Pfützen, die man dank ver- 
besserter Wegebeleuchtung nun 
zwar sehen, denen man aber zwi- 
schen Hecken und Zäunen nicht 
ausweichen kann. Und das Hüpfen 
von Ufer zu Ufer - wenn es denn 
gelingt - ist auch nicht jedem gege- 
ben. 

Im Emst: Mit Herrn Karn wün- 
schen sich viele Anwohner und 
Besucher Oberlindens: Tut endlich 
etwas für die geschundenen Wohn- 
wege! Es muß nicht alles auf ein- 
mal sein, wenn's Geld knapp ist. Es 
darf auch wieder eine geschlos- 
sene, ebene Bitumendeckschicht 
werden, damit Kinder mit Dreirad, 
Roller und Rollschuh ungehindert 
dort spielen können und ältere An- 
wohner ihre Einkaufswagen nicht 
über holperiges Pflaster schieben 
müssen. Vielleicht läßt sich die alte 
aufgebrochene Bitumenschicht als 
Zuschlagmaterial wiederverwen- 
den. Das wäre umweltfreundlich 
und spart möglicherweise auch 
Geld. 

Bei der Bürgeranhörung zur 
Verkehrsberuhigung in Oberlin- 
den war von Mitarbeitern der Stadt 
zu hören, die Instandsetzung der 
Wohnwege in Oberlinden sei wohl 
erforderlich, aber nicht dringlich. 
Nicht so dringlich wie andere Bau- 
maßnahmen am Straßennetz. Das 
genau zieht nicht nur Herr Karn in 
Zweifel. Die Stadtverordneten ha- 
ben die Gelegenheit, in den näch- 
sten Tagen bei den Haushaltsbera- 
tungen für die Wohnwege-Instand- 
setzung im Wohngebiet Oberlin- 
den ein Zeichen zu setzen, Sie soll- 
ten sie nutzen! 
Martin Möller 
Famweg 53 

Ein Lichtlein 

brennt 
(rl) - Advent, Advent, ein 

Lichtlein brennt. Schon das 
zweite hat am Sonntag seinen 
anheimelnden Schein in viele 
Wohnzimmer geworfen und vor- 
weihnachtliche Stimmung ver- 
breitet. Wie schnell doch das Jahr 
vergangen ist, werden viele den- 
ken. 

Von einem andere Lichtlein 
soll aber heute die Rede sein. Das 
„Lichtlein" im Autoscheinwer- 
fer. Gerade jetzt in der trüben 
Jahreszeit, wo man bereits kurz 
nach Mittag besser die Schein- 
werfer einschaltet, um gesehen 
zu werden, kommt der Beleuch- 
tung an Kraftfahrzeugen eine be- 
sondere Bedeutung zu. 

Erstens einmal müssen alle 
Lampen, oh Scheinwerfer, 
Schlußleuchten, Blinker und 
Bremsleuchten gut sichtbar sein. 
Deshalb empfiehlt es sich vor 
Antritt der Fahrt, einmal mit 
dem Schwamm über die Gläser 
zu gehen. 

Aber die beste Reinigung hilft 
nichts, wenn eine Lampe ihren 
Dienst aufgegeben hat. Oft 
merkt man es selbst nicht, beson- 
ders wenn es sich um Lichtzei- 
chen am Heck des Fahrzeugs 
handelt. Deshalb sollte man ab 
und zu einmal rückwärts vor 
eine Wand fahren und die ver- 
schiedenen Beleuchtungsarten 
durchprobieren. 

Sehr oft trifft man auf falsch 
eingestellte Scheinwerfer, und 
auch „einäugige" Fahrzeuge sind 
häufig im Straßenverkehr anzu- 
treffen. Sie stellen eine Gefahr 
dar. Um Unfälle zu vermeiden, 
kann nur geraten werden, die 
Beleuchtung überprüfen zu las- 
sen, damit auch am Auto „ein 
Lichtlein brennt". 

Die „Jackson-Singers" sind Gast der Langener Jazz-Initiative in der Stadtkirche. rote:P 

Die „Gospel-Singers" kommen 

am Sonntag in die Stadtkirche 

Von traditionellen Spirituals bis zu religiösen Balladen 
Langen - Die Jazz-Initiative 

Langen (JIL) veranstaltet am 
Sonntag, dem 16, Dezembei', um 
17 Uhr, in der Stadtkirche Langen 
in Zusammenarbeit mit der Be- 
zirkssparkasse Langen ein Gospel- 
Konzert mit den „Jackson-Sin- 
gers", 

Zum Repertoire der „Jackson- 
Singers" gehören die traditionellen 
Spirituals ebenso wie modernere 
Gospel-Songs und religiöse Balla- 
den, Bei ihren Auftritten fühlt man 
sich in den schwärzesten Winkel 
von Harlem versetzt. 

Die JIL freut sich, mit den 
„Jackson-Singers" eine Gruppe 
anbieten zu können, deren Musik 
nicht nur die Jazzfreunde an- 
spricht. sondern die mit ihrem reli- 

giösen Hintergrund und ihrem tie- 
fempfundenen Gesang letztlich je- 
des Publikum in ihren Bann zieht. 

Der Reinerlös des Konzertes ist 
für die Erhaltung der Stadtkirche 

Spendenkonto 

Rußlandhilfe: 
Nr. 0 100 112 80 
bei Bezirkssparkasse Langen 
(BLZ 505 616 21) 
Um Spenden bitten 
Magistrat der Stadt Langen, 
DRK Ortsverband Langen 
und die Langener Zeitung 
Spendenquittungen 
werden auf Wunsch ausgestellt 

bestimmt. Zehn Mark beträgt der 
Eintrittspreis für Erwachsene, Ju- 
gendliche zahlen fünf Mark, Vor- 
verkauf findet bei Musik Luley 
(vormals Nehmann) in der Bahn- 
straße 34 statt, 

Kindertheater 
ist ausverkauft 

Langen - Die Stadthalle L<uigen 
weist nochmals darauf hin, daß die 
Kindertheater-Veranstaltungen 
„Frau Holle" am Dienstag, 11, De- 
zember, und „Schneewittchen" 
am Donnerstag, 13. Dezember (Be- 
ginn 15 Uhr), ausverkauft sind. 

Die Tageskasse der Stadthalle 
bleibt an diesen T^gen geschlos- 

Wahlhelfer in Langen 

waren „superschnell" 

„Heimkehr" stellte seine 

siegreichen Tauben aus 

Stimmen wurden in Rekordzeit gezählt Beste Gesamtleistung von Ertel/Becker 
Langen - Exakt 19 466 Stimm- 

zettel gingen bei der Bundestags- 
wahl durch die Finger der Lan- 
gener Wahlhelfer, die damit im 
wahrsten Sinne des Wortes alle 
Hände voll zu tun hatten. Dennoch 
verlief in Langen nach den Worten 
von Bürgermeister Dieter Pitthan 
bei der Wahl alles wie am Schnür- 
chen, wofür sich der Verwaltungs- 
chef bei den 210 Helfern herzlich 
bedankt hat. 

In zwei Schichten hatten Mitar- 
beiter der Stadtverwaltung, Mit- 
glieder der Parteien sowie zahlrei- 
che weitere Langener Bürgerinnen 
und Bürger in 26 Wahllokalen 
ihren Dienst versehen und damit 

einen freien Sonntag geopfert. 
Nach Schließung der Wahllokale 
wurden die Stimmen dann ausge- 
zählt, alles per Hand und trotz ei- 
ner normal hohen Wahlbeteiligung 
von 81 Prozent in einer Rekordzeit. 
Das letzte Ergebnis lag um 20.15 
Uhr vor. „So schnell ging's bei uns 
noch nie", bilanzierte Bürgermei- 
ster Pitthan. 

Daß alles reibungslos, schnell 
und ohne Pannen vonstatten ging, 
ist nach Einschätzung des Verwal- 
tungschefs „sicherlich auch ein 
Verdienst der gründlichen Vorbe- 
reitung der Wahlhelfer durch un- 
ser Hauptamt". 

langen (rt) - Der Brieftauben- 
züchterverein „Heimkehr" Lan- 
gen veranstaltete traditionsgemäß 
zum Abschluß der Reisetaubensai- 
son im Gemeindehaus der Stadt- 
kirche seine erfolgreichen Tauben 
aus. Zahlreiche Züchter auch von 
befreundeten Vereinen sowie in- 
teressierte Bürger nahmen die 
munteren Flieger in Augenschein. 

Daneben sorgten eine Tombola, 
ein Preisraten („Wieviele Maiskör- 
ner befinden sich in einbem 
Glas?") und eine freundliche Be- 
wirtung dafür, daß auch die Unter- 
haltung neben den Fachgesprä- 
chen nicht zu kurz kam. 

In der Sonderklasse holte die 
Züchter Willi Ertel/ Friedel Becker 

„Babbeln" mit 

MdL Hermanns 
Langen - „Fragen Sie Rüdiger 

Hermanns direkt!" Unter diesem 
Motto steht die nächste Babbel- 
rund der Langener Union. Gast des 
Abends ist, wie der Titel der Veran- 
staltung schon verrät, der CDU- 
Kandidat für die Landtagswahl, 
Rüdiger Hermanns. Wie der Uni- 
ons-Vorsitzende und Erster Stadt- 
rat Klaus-Dieter Schneider be- 
tonte, will man dem Motto der Ver- 
anstaltung treu bleiben und mit- 
einander „babbeln" und keine Vor- 
träge oder Reden halten. Man 
könne aber auch sicher sein, fügt 
der Vorsitzende hinzu, daß Rüdiger 
Hermanns kein Politiker sei, der 
direkten Fragen ausweiche. 

Termin ist wie immer der zweite 
Dienstag im Monat, also heute, am 
11. Dezember, um 20 Uhr, im Hotel 
„Deutsches Haus". 

LVA-Beratung 

1990 letztmals 

am Donnerstag 

Langen - Der Auskunft®- und 
Beratungsdienst der Landesversi- 
cherungsanstalt Hessen wird am 
Donnerstag, 13. Dezember, in der 
Zeit von 8.30 bis 12 Uhr zum letz- 
ten Mal in diesem Jahr einen 
Sprechtag im Langener Rathaus, 
Zimmer 318, dritter Stock, abhal- 
ten. Hierbei können sich die Versi- 
cherten über den Stand ihres Ver- 
sicherungskontos informieren und 
die Höhe der Versichertenrente er- 
mitteln lassen. 

Somit haben alle Versicherten 
der Arbeiterrentenversichening 
die Möglichkeit, ihre Versiche- 
rungsunterlagen überprüfen zu 
lassen und in Fragen des Beitrags- 
rechts sowie der Rentenversiche- 
rung Auskunft und Rat einzuho- 
len. 

Wichtig ist dabei jedoch, daß nur 
deijenige eine Auskunft erhält, der 
sich durch Personalausweis oder 
Reisepaß ausweisen kann. 

Die Barmer 

sammelt 

Spielzeug 
Langen - Puppen, Puzzles, 

StofTtiere, Bausteine und Holz- 
spielzeug - alles was ein Kin- 
derherz höher schlagen läßt, 
wird von der Barmer ab sofort 
in Langen in der Rheinstraße 42 
gesammelt. Natürlich für einen 
guten Zweck, 

Die kunterbunte Spielzeug- 
sammlung gibt die Kasse als 
Weihnachtsüberraschung wei- 
ter, „Den Kindern machen wir 
damit eine chte Freude", weiß 
Barmer-Chef Klaus Bechtold. 
Also, nichts wie heraus mit der 
alten Spielzeugkiste und nach- 
schauen. was noch so an 
Brauchbarem vorrätig ist. 

„Frohsinn" ehrt 

Sängei^ubilare 
Langen - Am Samstag, dem 15. 

Dezember, um 20 Uhr. findet im 
evangelischen Gemeindehaus in 
der Frankfurter Straße die Weih- 
nachtsfeier de'" Gesangvereins 
„Frohsinn" stau. Mit dieser Feier 
verbunden ist die Ehrung langjäh- 
riger aktiver und passiver Vereins- 
mitglieder. Zwei davon gehören 
dem Verein schon 60 und 65 Jahre 

Vom Wasser bis 

zum Abwasser 
Langen - Bei der von der Stadt 

veranstalteten Vortragsreihe 
,,Bauen - Wohnen - Freizeit" geht 
es am Donnerstag, 13. Dezember, 
um das Thema „Vom Wasser zum 
Abwasser". Im Institut für Wasser-, 
Boden- und Lufthygiene (Wa- 
BoLu), Paul-Ehrlich-Straße 31, re- 
ferieren um 18.30 Uhr Dr. Hagen- 
dorf und Dr. Schleyer (beide Wa- 
BoLu) sowie Werner Hötzel vom 
Abwasserverband Langen, Egels- 
bach, Erzhausen. 

den 1. und den 2. Preis. Sie hatten 
auch die beste Gesamtleistung mit 
fünf Tauben. Dritter der Sonder- 
klasse wurde Emmerich Seidel. 
Und hier die weiteren Klassensie- 
ger und Plazierten: Klasse la (alte 
Vögel) Standardpreis und 1. Preis 
Ertel/Becker, 2. und 3. Emmerich 
Seidel, 4. Christa Weiß, Klasse Ib 
(alte Weibchen) Standard-, 1. und 
2. Preis Ertel/Becker, 3. Christa 
Weiß, Klasse 2a (jährige Vögel) 1. 
Heinz Negas, 2. und 3. Christa 
Weiß, Klasse 2b (jährige Weibchen) 
1. Ertel/Becker, 2. Christa Weiß, 
Klasse 3a (junge Vögel) 1, und 4. 
Christa Weiß, 2, und 3, Heinz Nega, 
Klasse 3b (junge Weibchen) 1, und 
3. Heinz Nega, 2, Ertel/Becker. 

Sie wurden Gesamtsieger beim Brleflaubenzüchterverein „Heimkehr", 
Willi Ertel (r) und Priedel Becker. Foto: rt 

Spanische Satsumas 
Klasse (I 
ZKg-Netz 
italienischenä^Frädite~ 

2.99 

Kupferberg Sekt 
Gold, RosS oHer 
SpJtburgunder 
0,75 Liter-Flasche 

Nutella 
Nuß-Nougat- 
Creme 
400 g-Glas 

2.69 

Stock 
Holländischer Rosenkohl 
Klasse II 

Rinder-Rouladen 
aus besten stocken gescnnitten _ _ _ 
Oder Rinder-Braten <7^ QQ 
aus der Keule ikg 
Sdiwelne-Schnitzei zart Oder 
Schinkenbraten Q QQ 

mager 1l(gC7«C7C/ 

soog-Nea 

Frlschwurst-Aufschnltt 
Mortadella mit Pistazien, mit Champignons, 
mit grünem Pfeffer, Bierwurst lang, 
Lyoner und Jagdwurst ■> wfW 100 g 

Mllka Schokolade 
Sorten 

Hohes c 
Orangensaft 
mit oder ohne 
Fnichtflelsch 
0,7 Liter-Flasche oder 
Orangensaft 
5x0,2 Liter-Packung 

mager 
soog-Becher 

Rama 
Margarine 
SOG g-Becher 
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So sieht es aus, wenn Mädchen Eigenschaften und Verhaltensweisen aus dem täglichen Leben in Körpersprache 
umsetzen. Hier Statuentheaterposen zum Thema Koketterie, Schüchternheit und Arroganz. Foto: cho 

Es ist gar nicht so einfach, mit zerbrechlichem Glas und Lötkolben umzugehen. Nach einiger Übung aber entste- 
hen schöne Tiffany-Fensterbiider, und dann wird die Kunst zum Vergnügen. Foto: cho 

Was Mädchen gern möchten 

Mädchenwoche gab Antwort auf viele Fragen / Fortsetzung ist geplant 

Langen (cho) -,.Jugendarbeit ist 
in Theorie und Praxis Jungenar- 
beit". befand Frauenbeauftragte 
Annerose Gebhardt und rief in Zu- 
sammenarbeit mit den Mitarbeite- 
rinnen des Mädchencaf^s die Lan- 
gener Mädchen-Kulturtage ins Le- 
ben. Zum einen galt es, innerhalb 

■ der Vordiskussion rund ums ge- 
plante Jugendzentrum herauszu- 
finden, was speziell Mädchen an- 
spricht, zum anderen sollte auch 
der Versuch gemacht werden, ein 
kulturelles Defizit auszufüllen. 

In Planung ist, einen Rahmen zu 
schaffen, in dem Mädchen ermu- 
t.gt werden, sich selbst wahrzu- 
nehmen und sich mit all den 
Dingen zu beschäftigten, die sie 
sich aufgrund ihrer Sozialisation 
abgewöhnt haben zu trauen. Die 
Langener Mädchen-Kulturtage 
setzten dazu erste Akzente. 

Frauenbeauftragte Annerose 
Gebhardt zieht über die vergan- 
gene Woche Billanz, wohl mit ei- 
nem lachenden und einem wei- 
nenden Auge. Gut angekommen 
seien vor allem die Kurse, in denen 
ein fertiges Produkt angefertigt 
wurde. So verzeichneten der Tif- 
fany-Schnupperkurs, in dem Bro- 
schen und Fensterbilder herge- 
stellt wurden, und der Seidenma- 
lereikurs hohe Teilnehmerzahlen. 

Ganz glücklich sei sie nicht dabei 
gewesen, diese beiden Kurse anzu- 
bieten. Stehen sie doch im Verruf, 
„typisch weiblich" zu sein, und ge- 

rade von einem „typisch weibli- 
chen" Kulturangebot wolle man ja 
weg. Gefördert werden sollten 
eher Techniken, die immer noch 
bei Mädchen nur zögernd Anklang 
finden. Beispielsweise die Kunst, 
ein Fahrrad fachgerecht zu reparie- 
ren. Der ins Programm aufgenom- 
mene Fahrrad-Reparatur-Kurs 
hatte es sich zur Aufgabe gesetzt, 
Mädchen aus ihrer Abhängigkeit 
von großen Brüdern oder Vätern 
zu befreien und ihnen zu beweisen, 
daß ein beschädigter Fahrrad- 
schlauch kein Weltuntergang ist 
und mit dem nötigen Know-how 
spielend selbst verpflastert werden 
kann. Unter der Fittiche einer er- 
fahrenen Handwerkerin sollten 
auch andere grundsätzliche Repa- 
raturen am eigenen Fahrrad er- 
probt und vorgenommen werden 

Der Lockruf von Freiheit und 
Unabhängigkeit stieß leider auf 
taube Ohren, ob die Mädchen de- 
rerlei Hilfestellung nicht (mehr) 
benötigen oder lieber weiterhin an 
handwerklich erfahrenere Hände 
deligieren, man weiß es nicht. Je- 
denfalls meldete kein Mädchen In- 
teresse an. 

Kein Mädchen nahm auch die 
Einladung zum Thema „Mädchen 
und Suchr." valir. Die Jugend- und 
Drogenberatung Wildhof wollte 
mit Mädchen über das weitverbrei- 
tete Problem .,Eßstörungen" dis- 
kutieren. Dazu stand noch ein Vi- 

deo zum Thema auf dem Pro- 
gramm. Hier schreckte wahr- 
scheinlich der Ort des Geschehens 
ab: In einer Schule (Dreieich- 
schule) spricht wohl kein Mädchen 
gerne über Probleme solch persön- 
licher Art Annerose Gebhardt 
plant, das Thema im neuen Jahr 
erneut aufzugreifen, diesmal an ei- 
nem neutralen Ort. 

Der Selbstverteidigungskurs mit 
„Wendo-Schnupper-Training" er- 
wies sich als absoluter Volltreffer, 
auch für die acht- bis elfjährigen 
Mädchen. Sie wollten in Zukunft 
nicht mehr hilflos groben Attacken 
auf dem Schulhof ausgesetzt sein, 
war zu hören, ohne etwas entge- 
genzusetzen zu haben. Eine Fort- 
führung dieses Kurses für zwei Al- 
tersgruppen ist geplant. Ebenso 
der Computer-Schnupper-Kurs, 
der auf großen Anklang stieß. 

Therapeutisches Malen, Phanta- 
siereisen, Entspannungstechnik 
bot der Kurs ,,Ich heiße Rot, Gelb, 
Blau", der von den teilnehmenden 
Mädchen sehr positiv bewertet 
wurde. Das Gemeinschaftserleb- 
nis, das hier besonders zum Tragen 
kam, lieferte auch den Erfolg des 
„Mädchen-Heute-Workshops". In 
beiden Kursen sollten sich Mäd- 
chen auf unterschiedlichste Form 
entdecken und darstellen. Dabei 
immer wiederkehrendes Thema - 
Schönheit. 

Eine breite Altersspanne fand 
sich beim Workshop für afrikani- 

schen Tanz und Rhythmus im 
Mütterzentrum ein. Im Anschluß 
daran hieß es „Showdance" mit 
den „Wanna Be's" mit anschlie- 
ßender Disco. Mit zögerlich klek- 
kernder Resonanz endeten die 
Mädchen-Kulturtage ebenso wie 
zwei Tage zuvor die Wandbema- 
lungsaktion in der Adolf-Reich- 
wein-Schule. 

Im Gegensatz zu den rege fre- 
quentierten Spielfilmen im Studio- 
saal der Stadthalle fand sich für 
den fachkundig begleiteten Be- 
such der laufenden Ausstellung 
„Allerhand" im Alten Rathaus 
kein Mädchen ein. 

Breites Interesse auch für das 
Referat „Zurück zur Mädchen- 
schule", allerdings nur von er- 
wachsenen Frauen, ein Großteil 
davon Lehrerinnen. Die Mädchen, 
um deren erzieherische Zukunft 
spekuliert wurde, hielten sich wohl 
aufgrund der recht späten Uhrzeit 
(20 Uhr) fern. 

Man habe aus dieser Kulturwo- 
che wichtige Erkenntnis für die zu- 
künftige städtische Mädchenarbeit 
gesammelt, hieß es abschließend 
aus dem Frauenbeauftragtenbüro. 
Zwar gelte es, darüber nachzuden- 
ken, warum einige Angebote gar 
nicht doer nur zögernd angenom- 
men wurden, prinzipiell aber wolle 
man auch weiterhin ein Kulturpro- 
gramm präsentieren, das über die 
derzeitige Nachfrage hinausgeht. 

Angst vor dem „unberechenbaren" Computer scheint es hier nicht zu ge- 
ben. Foto: cho 

Gesänge aus Taize erklingen 

in Kirche Thomas von Aquin 

„Jubilate Deo" gibt am Sonntag ein Adventskonzert 
von Taiz6 verpflichtet weiß, liegt 
zum einen in der geistlichen Aus- 
sagekraft der Lieder begründet, 

Vom regen Besucherandrang des Langener Weihnachts- 
markte« profitierte auch die momentane Qamelnschaftsaussteliung „Frau 
und Kreativitit" die zum Thema „Allertiand" allertiand bietet Das Foto 
zeigt zwei Welhnachtsmailctbesucherinnen, die auBer kleinen Qeschen- 
ken und Popkom auch noch viele künstlerische Eindrücke mit nach Haus« 
nehmen konnten. Belsplelswelae die der hier abgebildeten Aquarelle der 
Langener Künstlerin Marlanne Heim. Foto: P 

Langen - Unter dem Motto „Wir 
sagen Euch an eine heilige Zeit" 
werden am Sonntag, dem 16. De- 
zember, um 17 Uhr, in der Kirche 
Hl. Thomas von Aquin, Oberlin- 
den, Berliner Allee 39, meditative 
Gesänge aus Taiz6 zum Advent 
von Chor und Orchester der 
Christlichen Schüler-Gemein- 
schaft CSG Langen unter der Lei- 
tung von Pfarrer Elmar Jung, zu 
hören sein. 

Pfarrer Elmar Jung, geistlicher 
Religionslehrer an der Dreieich- 
Schule in Langen, gründete 1983 
den Chor und das Orchester am, 
Gymnasium. „Jubilate Deo" (Lo- 
bet Gott) ist gleichsam ihre Ver- 
pflichtung und ihr Programm, das 
Lob Gottes zu singen. „Wer singt, 
betet doppelt", sagte einst der Kir- 
chenvater Augustinus. „Jubilate 
Deo" nimmt offiziell seit 1985 an 
den Evangelischen Kirchentagen 
teil. Ihr letzter großer Auftritt ward 
beim Katholikentag 1990 in Berlin. 

Aber nicht nur hier begeisterten 
sie unzählige Menschen durch ihre 
einfachen Gesänge. Auch auf ihren 
beiden Tourneen, Oktober 1986 
nach Liechtenstein und in die 
Schweiz, 1988 nach Hamburg, Ma- 
rienstatt und Köln, forderten sie 
viele Menschen auf, in das Gottes- 
lob miteinzustimmen. Sie sehen 
sich nicht als Unterhalter- oder 
Vorsinge-Chor. 

Daß sich die Schülervereinigung 
in d»v Hauptschule den Gesängen 

nicht gegen Honorar. Spenden der 
Gottesdienstbesucher kommen 
den Ärmsten der Armen zugute. 

zum anderen in der Bedeutung der 
in Taiz6 lebenden ökumenischen 
Brüdergemeinschaft gerade für die 
Jugend Europas und der Welt. Re- 
gelmäßig fahren die Älteren dieser 
Gruppe nach Taiz6, dem Ursprung 
dieser Lieder. Sie teilen dort für 
eine Woche das Leben mit den 
Brüdern und mit den Tausenden 
von Jugendlichen aus bis zu 60 Na- 
tionen. 

Die Gruppe singt grundsätzlich 

Pfarrer Jung weiß durch mehrere 
Aufenthalte in Indien, wo er wäh- 
rend seiner Besuche in diesem 
Land gezielt Hilfe zur Selbsthilfe 
leisten kann. 

Auch nach dem Konzert in 
Oberlinden werden Spenden 
gerne entgegengenommen, um so 
gezielte Hilfe in Indien leisten zu 
können. 

Dreieich-Schule 

bewirtet wieder 

ältere Mitbürger 
Langen - Die diesjährige Altbür- 

ger-Weihnachtsfeier des Dreieich 
Gymnasiums mit einem bunten 
Programm findet am 14. Dezember 
von 14 bis etwa 18 Uhr im Musik 
Pavillon der Schule statt. Ein Fahr 
dienst kann über das Sekretariat 
(Tel. 23 73 7) angefordert werden. 

BdV lädt ein zur 

Adventsfeier 
Langen - Am Sonntag, dem 16 

Dezember, um 14.30 Uhr, im Ge- 
meindehaus der Altiertus-Magnus 
Kirche Langen, führt der Gesamt 
verband aller Landsmannschaften 
eine Adventsfeier durch. 

Konzert im „Grünen Gump" 

Pitch Control" und „Red Herrinx" auf der Bühne 
Langen - „Der Grüne Gump 

lebt". Unter diesem Motto findet 
am 14. Dezember, um 20 Uhr, ein 
gemeinsames Weihnachtskonzert 
der Gruppen „Pitch Control" und 
„Red Herrinx" statt. Grund genug, 
um nochmals darauf hinzuweisen, 
daß es sich hierbei um die letzte 
Veranstaltung für die Kleinkunst- 
bühne im „Grünen Gump" han- 
delt. Sie wird, wie wir berichteten, 
noch in diesem Jahr geschlossen. 

„Pitch Control" ist eine von vie- 
len hunderten von Musikgruppen 
aus dem Rhein-Main-Gebiet. Was 
diese 1989 gegründete Band aus 
dieser Vielzahl Von Musikgruppen 

hervortreten läßt, ist ihr außerge- 
wöhnlicher Musikstil. Harmoni- 
sche Keyboardklänge, die my- 
stisch den Zuhörer begeistern. Gi- 
tarren, die der Musik nicht nur den 
Rock-Charakter, sondern auch das 
Liebevolle und Geborgene geben. 
Bass und Schlagzeug, die theatra- 
lisch und faszinierend die Ge- 
schichten, die in den Texten er- 
zählt werden, unterstützen. Diese 
Elemente sind charakteristisch für 
den Musikstil von „Pitch Control". 

In Kombination mit den Texten, 
die von Phantasiewelten, sage- 
numwogenen Helden, Märchen 

und Geschichten aus anderen Zei 
ten berichten, führt die indivi 
duelle Musik zu einem einzigarti 
gen Konzerterlebnis. 

Am Freitag wird „Pitch Control" 
zusanimen mit der Gruppe „Red 
Herinx" aus Neu-Isenburg das 
Auftrittsjahr mit einem gemeinsa 
men Weihnachtskonzert beenden 
Die Herrinx begeisterten zuletzt im 
Jugendzentrum Sprendlingen 
beim Rockwettbewerb 1990. Der 
gitarrenbetonte Manchester-Stil, 
mit Frontmann Gero, hat in der 
Vergangenhei ;eine Liebhaber ge- 
funden. 

,Giraffen^ zum Spitzenteam gereift 

MTSV Schwabing unterlag dem TV Langen deutlich mit 80:93 (48:50) 

Morgen abend ist Derby: 

Giraffen" gegen EOSC 

Langen - Der Weg zum Titel der 
zweiten Basketball-Bundesliga 
und dem Aufstieg in die erste Liga 
führt nur über den TV Langen. 
Beim letztjährigen Vizemeister 
MTSV Schwabing München setz- 
ten sie sich nach einer geschlosse- 
nen Mannschaftsleistung am Ende 
verdient mit 93:80 durch, womit 
die Gastgeber wohl endgültig ihre 
Meisterschaftsambitionen ad acta 
legen können. Gleichzeitig unter- 
lagen auch der FC Bayern Mün- 
chen und der EOSC Offenbach, 
womit der Kreis der Aufstiegsan- 
wärter wohl auf drei Teams zusam- 
mengeschrumpft ist, neben dem 
TV Langen noch der FC Baunach 
und der SV Tübingen. 

Gegen einen hochmotivierten 
Gegner, der um seine letzte 
Chance kämpfte, im Kampf um 
Platz eins im Rennen zu bleiben, 
boten die „Giraffen" auch ohne 
den verletzten Klaus Neumann 
eine ausgereifte Vorstellung. 
Mannschaftlich wesentlich ge- 

schlossener als die Gastgeber, bei' 
denen zuviel auf Bob Miller und 
Cedrik Robinson zugeschnitten 
war, trotzdem die individuellen 
Stärken eines jeden einzelnen 
Spielers zulassend, mit einem 
überragenden Joe Whitney, dem 
seine neue Rolle als „Spiritus rec- 
tor" ganz offensichtlich Spaß 
macht, so zwangen die Langener 
die keineswegs schwachen Mün- 
chener am Ende in die Knie. Ent- 
scheidend für den Erfolg war aber 
auch die enorme Freiwurfsicher- 
heit des TV Langen, der von seinen 
28 Versuchen unglaubliche 26 
Freiwürfe im Korb versenken 
konnte. 

Tim Nees, der immer stärker 
werdende junge Center der „Giraf- 
fen", erzielte nach wenigen Sekun- 
den den ersten Korb für den TVL, 
doch dann gingen zunächst die 
Gastgeber in Front, bei denen sehr 
viel über die Achse Perner, Miller 
und Robinson lief Doch bereits 
nach vier Minuten war diese Aches 

„geplatzt", denn Robinson hatte 
bereits drei Fouls und mußte auf 
die Bank. 

Dennoch lief das Spi^ der 
Schwabinger weiterhin recht flüs- 
sig, und man warf sehr sicher. 
Nach acht Minuten führten sie so- 
gar mit 23:15, doch beim TVL gab 
es keine Anzeichen von Nervosität. 
Das Trainergespann Lambert und 
Rüber begann bereits frühzeitig 
mit dem Auswechseln aller Ak- 
teure, um Kräfte zu sparen. Je län- 
ger das Spiel dauerte, umso besser 
lief das Spiel beim Gast aus Lan- 
gen, der teilweise Spielzüge wie 
aus dem Lehrbuch auf das Parkett 
zauberte. Jens Freudl traf aus der 
Distanz, Felix Arndt setzte sich 
kurz hintereinander dreimal unter 
dem Korb erfolgreich durch, Jür- 
gen Neumann glückte ein schöner 
Wurf, Alex Krüger versenkte einen 
„Dreier", und dazwischen war im- 
mer wieder Joe Whitney erfolg- 
reich, meist mit Freiwürfen, da er 
ohne Foul von den Gastgebern 
überhaupt nicht zu stoppen war. 
Wenige Sekunden vor der Pause 
führte der TVL mit 50:45, doch 
eine Unaufmerksamkeit in der 
Verteidigung gab Bob Miller noch 
einmal die Gelegenheit zu einem 
„Dreier", und der Routinier ver- 
kürzte noch zum Pausenstand von 
48:50. 

Nach dem Wechsel brachte der 
Münchner Coach Weitmeyer sei- 
nen Amerikaner Robinson wieder, 
der auch gleich für viel Aufregung 
unter dem „Giraffen"-Korb sorgte. 
Mit frischer Energie gingen die 
Gastgeber sogar wieder in Füh- 
rung, über 58:54 und 67:63. Dann 
übernahmen die Langener wieder 

das Kommando. Durch die zahlrei- 
chen Wechsel konnte entspre- 
chend Kraft gespart werden, was 
sich mit zunehmender Spielzeit 
immer mehr auswirkte. Zwei 
,,Dreier" von Carsten Heinichen 
brachten den T\'^L mit 77:75 in 
Führung, als vier Minuten vor dem 
Ende die entscheidende Phase an- 
brach, und entschieden wurde die 
Partie durch die Freiwürfe. 

Zwei Minuten später war beim 
85:77 eine Vorentscheidung gefal- 
len, und obwohl die Münchner bis 
zur letzten Sekunde mit vollem 
Einsatz kämpften, konnten sie die 
cleveren Langener nicht mehr in 
Schwierigkeiten bringen. Im Ge- 
genteil, mit einem Dunking in der 
letzten Sekunde schraubte Tim 
Nees das Ergebnis noch auf 93:80. 

Es spielten: Felix Arndt (6), Tim 
Ness (10), Carsten Heinichen (12), 
Nico Wucherer (2), Jens Freudl (4), 
Norbert Schiebelhut (13), Alex 
Krüger (18), Joe Whitney (26), Jür- 
gen Neumann (2), Bernd Neu- 
mann. 

2. bundasllga, Hsrrvn, Qrupp« Süd: 
MTSV Schwabing - TV Langen 80:93 
(58:50), EOSC Ottenbach - SV 03 Tübin- 
gen 86:95 (43:46). USC Freiburg - BBF 
Dlllingen 90:87 (51:42). DJK Wurzburg - 
FC Bayern München 69:77 (31:38). Post- 
SV Karlsruhe - TSV BreitengüObach 75:73 
(44:44), FC Baunach - KuSQ Leimen 
109:87 (61:51) 

1.TVLangen 1192:1034 22:4 
2. FC Baunach 1110:994 20:6 
3. Bayern München 1132:1070 16:10 
4. SV 03 Tübingen 1150:1096 16:10 
5. MTSV Schwabing 1018:1022 14:12 
6. EOSC Ottenbach 1129:1136 14:12 
7. Post SV Karlsruhe 1062:1093 12:14 
8. KuSQ Leimen 1149:1240 10:16 
9. USC Freiburg 1143:1171 10:16 

10. TSV BreltengüQbach 
1000:1057 10:16 

11. DJK Würzburg 1067:1161 8:18 
12. BBF Dlllingen 1019:1097 4:22 
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Langen - Bereits am morgigen 

Mittwoch abend um 20 Uhr steht 
für den TVL das zweite Spiel der 
englischen Woche an. Nach der 
starken Leistung in München gel- 
ten die Langener auch gegen den 
EOSC als leichter Favorit, zumal 
die Gäste in dieser Saison bislang 
nur selten zu überzeugen wußten. 
 Anzeige 

SPRINTANZÜGE 
S P R I N T H 0 S E N 
HALBLANG 
FÜR BOYS+GIRLS 

SPORTMODE FÜR 
FITNESS RADFAHREN BADEN 
SURFEN LAUFEr^^^NASjWf 

INFOR 

H • W I A R 
0 61 51 37 7462 

Morgen abend in der 
Georg-Sehring-Halle 

nen besonderen Service bieten die 
„Giraffen" bei dieser Partie übri- 
gens noch zusätzlich. 

An einem Verkaufsstand gibt es 
die neuesten Rodlerhosen und 
Sport und Unterziehosen zu be- 
sichtigen, eine Mode, die nicht nur 
beim Basketball in letzter Zeit im- 
mer mehr in den Vordergrund 
drängt. Ein Grund mehr also, am 
morgigen Mittwoch abend um 20 
Uhr in die Georg-Sehring-Halle 
zum Spiel der „Giraffen" gegen 
Offenbach zu kommen. 

FuBballkurz 

In Bestform spielender 

Spitzenreiter dominierte 

SGE II - HSG Asbach/Modau 15:8 (6:4) 

Wird Nico Wucherer auch am morgigen Mittwoch gegen seine ehemaligen 
Mannschaftsgefährten vom EOSC Offenbach Uberzeugen können? Unser 
Bild zeigt ihn bei einem Korbleger im Hinspiel. Foto: hki 

Egelsbach - Die zweiten Egels- 
bacher Handballdamen empfingen 
die HSG Asbach/Modau und es 
verspach, ein kämpferisches und 
spannendes Spiel zu werden. Doch 
entgegen aller Erwartungen zeig- 
ten die Asbach/Modauer nicht 
ihren sonst gewohnten Biß. Durch 
viele Unsicherheiten im Angriff 
und die dadurch verursachten 
Ballverluste konnten die Egelsba- 
cherinnen einige Tempogegen- 
stöße in Tore umsetzen. 

Der Kampfgeist der Egelsbacher 
Mannschaft war voll da. Dies hatte 
man nicht zuletzt Livia Becker zu 
verdanken, die gleich zwei Tempo- 

gegenstöße in Tore verwandelte 
und mehrmals in Ballbesitz ge- 
langte, als die Modauerinnen im 
Angriff waren. 

Zur Pause stand es 6:4 für Egels- 
bach und auch in der zweiten 
Hälfte des Spiels konnte die SGE 
nicht von ihrem Siegkurs abge- 
bracht werden. Die Deckung der 
Egelsbacherinnen agierte fast feh- 
lerfrei und so konnte die Mann- 
schaft aus Asbach/Modau nur noch 
vier Tore erzielen. 
SO Egelsbach: S. Mattar, F. Leh- 
mann; D. Spiller, L. Becker, A 
Luwe, S. Lenz, M. Frye, B. Krem- 
ser, T. Waldhaus, H. Diefenbach, E. 
Greiner. 

Aber in einem Derby ist bekann- 
terweise alles möglich, herrschen 
eigene Gesetzte, und so tun die 
„Giraffen" sicher gut daran, die Of- 
fenbacher so ernst zu nehmen, wie 
es eine Mannschaft verdient, die 
immerhin um den Titel mitspielen 
wollte. Akteure wie Thomas Cle- 
ment, Farsih Hanzei. Kevin Smith, 
Jan Bokemeyer, Stefan Bülter 
oder der exzentrische Bernd Kim- 
pel sind durchaus in der Lage, an 
einem guten Tag ein Spiel alleine 
zu entscheiden. 

Das Problem des EOSC scheint 
aber zu sein, aus vielen guten Ein- 
zelspielern eine gute Mannschaft 
zu machen. Gegen den Tabellen- 
führer Langen werden die Offen- 
bacher aber sicher eine starke Lei- 
stung bieten, wie bereits im Hin- 
spiel, als sich der TVL ordentlich 
strecken mußte, um am Ende zu 
gewinnen. 

Für das TVL-Trainergespann 
Rüber und Lambert gibt es nach 
der starken Leistung in München 
kein Grund, das Team zu verän- 
dern, zumal Klaus Neumann nach 
seiner Knieoperation noch einige 
Zeit ausfallen wird. Die Zuschauer 
können sicherlich eine lebhafte 
Partie in der Georg-Sehring-Halle 
erwarten, wobei es für die „Giraf- 
fen" auch darum gehen wird, sich 
für das Schlagerspiel am Samstag 
in Baunach eine optimale Aus- 
gangsposition zu verschaffen. Ei- 

• Dar Dlne Brian Laudrup vom Deut- 
schen Meister Bayern München wurde 
von den Kapitänen der Bundesiiga zum 
„Spieler des Monats November" gewählt., 

• Dar FC Wiimut Aua, DDR-Oberliga- 
Absteiger und Tat)eilen-Fünfter in der 
Llga-Stattel B des Nordostdeutschen 
FuSballverbandes. meldet eine namhafte 
Trainerverptilchtung; Klaus Toppmöiler, 
dreimaliger Nationalspieler und einstiger 
Torjäger des 1. FC Kaiserslautern, hat das 
Training im LöBnitztal übernommen. Der 
39iährige hat sich aber nur bis zum 24. 
Dezemtier 1990 an Aue gebunden. 

• Araanal London hat durch ein 1:1 t)ei 
Luton Town die Chance auf die zumindest 
vorübergehende Tabeiientührung in Eng- 
lands erster Fußbali-Division vergeben. 
Denn nach der Absage des Gastspieles 
von Spitzenreiter FC Liverpool bei Not- 
tingham Forest hätte der Meister von 
1989 bei einem Sieg aufgrund der besse- 
ren Tordifferenz die Spitzenposition vor 
den ..Reds" übernommen. 

1 So Sie 

tippeii müssen 

LOTTO 6- 13-18 - 34 - 42 - 49 
Zusatzzahl: 15 

..SPIEL 77" 8319912 
TOTO 1.1-0-0-1-2-0-0-2-1-1 

.,SAUS 45" 31 - 32 - 36 - 40 • 41 - 43 
Zusatzspiel: 15 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
14-11-6 35-28-25 

QLÜCKSSPiRALE 
Wochenziehung: 

Endzitfer(n) gewlnn(t)en DM 
9(1steltig) 5.- 46 2stellig) 10.- 

896 (Ssteliig 100.- 
4 646 Mstellig) 1 000,- 26 137 (Sstelllg 10 000.- 

542 525 (6stellig) 100 000,- Los-Nummer 
4 714 087 (7stetlig) 1 000 000,- 
Jubiläumszahl: 7 (Isteiilg) Prfimienzlehung: 
6000.- DM monatlich als ..zweites Ge- 
halt" Losnummern 
4 301 451 5 126 594 4 918 789 4 768 084 

(Ohne Gewähr) 

Rxfes Ultra 
Höschen- 
windeln 
Doppel- 
sparpack, 
ie 

Persil 
21 je 

Palmoliv« 
Geachirrspül- 
mittel 21 
Visa Scheuer- 
milch 500 ml je 

Domestos 
0. Chlor 750 ml 
Dato Gardinan- 
waachmittai 
730 g 

Parwoll 
21 

4; 

2® 

2! 

4« 

I SM Recicenaalz 
I 500 g 

QQ Loyal Extra 
850 ml je 

Katkina Extra 
850 ml je 

^99 
80 er 
Carafraa ^ qq 
Slipainlagan 
45 er je \^m 

00 o.b. normal 

49 
4 

Milumil 
1000 g 

Milupa 
Milchfertigbrei 
850 g je 
Hipp Tee 
400 g je 
Alete Früchte 
19Ög je 
Edelweiß 
Milchzucker 
500 g 

Jetzt wieder 
im SCHLECKER 

Markt: 
CHRIS REVUE 
-die Zeltschrift 

zum Mitnehmen! 

Kerzen.Kerzen..Kerzeti 

Odol Med 3 
75 ml Tube je 
Blendax 
Anti-Belag 
75 ml je 

QQ Plax Zahn- 
Spülung 
500 ml je 

99 Fuchs Zahn- 

Spitzkerzen 
23,5 X 250, versch. Farben 
Stumpenkerzen 
40 / 90 versch. 
Farben ]• " 
Stumpenkerzen 
50 / 90, versch. ^ 
Fart)en 
Stumpenkerzen 
60/180, versch. 
Farben je 

Baluga 
Toilettanpapiar 
3 iagig, 8 ^llen 
Baluga 
Küchantflchar 
2 er 

5_49 

Sunll 
2ka je 

SSW 

. ^ Vita Buarlecithin 

■4-1 '«"""OQ 99 

kAl Doppalharz 
1000 ml _ _ 

-V I 99 

bürsten 
Stück je 

240 er 

21 i 
Iharz 

lauch-Kapaaln 

16.® 

Doppalharz 
Knobli 

Biovital N 
1000 ml 

biMritotifi HkOM »L. ' \ 

-51^20 

Biovital N 
Dragaaa 
60 er 

Gammon Body 
Shampoo 
250 ml je 
Lux Beauty 
Shower 
250 ml je 
Merz Schaum- 
masken ' 
75 ml je 

jjeii im SpiiirnfitiL 
Sebamed *4 "7 QQ 
F + SCremH ' 
75 ml 
Sebamed 
F 4- S Lotion 
200 ml 

17.^ 

9?® 

11.S 

Atlantik Seifa125g 
Lux Seife 
100 g je 

Gard Haarspray 
250 ml 
Haarlack 
250 ml je 

-.69 

3.^9 
Gard Shampoo 
400 ml 
Kurspülung 
300 ml 

anginetien ^ 

BEAÜTY 

'S 

Assugrin 
Nutraawaet 
700 er 
Anginatten 
24 Stück 

Abtai Lacithin 
Vital- Kapaeln 
40 Stück 
Elautharokokk 
Kapaaln 
40 Stück 

5?9 

J99 

13f 

Dralla Beauty 
Shampoo/ 
Double Effekt 
mild 250 ml je 

Gilletta 
Raaiarachaum 
200 ml je 
Nivaa After 
Shava Balsam 
100 ml 
Credo D«o 
Roll on 
50 ml je   
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Mineralstoffe Gerbstoffe 
und Vitamine und ffopfen- 

Bitterstoffe 

Hopfen und Malz: 
Woraus sie bestehen 

und was sie im Bier bewirken 
Bier galt in früheren Zeiten als ein wichtiges Nahrungsmittel. Heu- 

te wird es vorwiegend als GenuBmittel angesehen, aber nur auf den 
ersten Blicic - oder besser gesagt auf den ersten Schluck. Denn Bier 
bietet neben dem GenuBeffekt für Zunge und Gaumen, den wir voll- 
endeter Braukunst verdanken, auch lebenswichtige Vitamine, Ei- 
weiBstoffe, Mineralien und Kohienhydrate - ein GenuBmittel also mit 
hohem ernährungsphysiologischem Wert. 

Das Reinheitsgebot von 1516, nach 
dem deutsches Bier nur aus Gerste (be- 
ziehungsweise Weizen). Hopfen, Hefe 
und Wasser gebraut werden darf, ga- 
rantiert schon wegen der Beschrän- 
kung auf diese natürlichen Rohstoffe 
die hohe Qualität eines gesunden Le- 
bensmittels. Für die wertvollen In- 
haltsstoffe sind jedoch in der Hauptsa- 
che Gerste und Hopfen verantwort- 
lich. 

Gerste hat sich gegenüber anderen 
stärkehaltigen Rohstoffen als die beste 
Grundsubstanz «um Brauen erwiesen: 
Bier auf der Basis von Gerstenmalz 
schmeckt vollmundiger, ist bekömmli- 
cher und besonders haltbar Um den 

Biertrinker sind 
überwiegend markentreu 

Deutsche Biertrinker sind nicht 
nur mit ihrem Bier hochzufrieden, 
sondern sie sind auch überwiegend 
markentreu, wie eine Repräsenta- 
tivuntersuchung ergab. Fast ein- 
hellig lehnen die deutschen Bier- 
trinker solche Biere, die nicht nach 
dem Reinheitsgebot (ausschließ- 
lich aus Malz, Hopfen, Hefe und 
Wasser) gebraut sind, ab. 

Brauprozeß einzuleiten, sind keine 
Zusatzstoffe nötig. 

Auch beim Weizenbier sorgen be- 
stimmte Anteile von Gerstenmalz für 
die stärkere geschmackliche Fülle und 
Vollmundigkeit. Nicht umsonst also 
verpflichteten die beiden Bayern-Her- 
zoge Wilhelm und Ludwig mit ihrem 
Reinheitsgebot vom 23. April 1516 die 
Brauer ihres Landes dazu, ausschließ- 
lich Gerste zu verwenden. 

Grund für die Bekömmiichkeit des 
auf der Basis von vermälztem Brauge- 
treide hergestellten deutschen Bieres 
sind die zahlreichen Enzyme des Ger- 
stenmalzes. Sie sorgen zum Beispiel 

für eine natürliche Umwandlung der 
Stärke in vergärbare Malzzucker. Die 
Enzyme des Gerstenmalzes sind be- 
sondere Eiweißstoffe, die wie Kataly- 
satoren biochemische Prozesse auslö- 
sen. Sie tun dies - im Gegensatz zu 
Chemikalien - aufeine schonende und 
völlig natürliche Art und Weise. 

Braumalz; 
Stärke, Gerbstoffe, EiweiB 

Welche sind nun die Inhaltsstoffe 
des Braumalzes, und was bewirken sie? 
Wichtigster Grundstoff in der Gruppe 
der Kohlenhydrate ist die bereits er- 
wähnte Stärke. Sie ist die Basis für die 
spätere Bildung von Alkohol und Koh- 
lensäure. Die enthaltenen Gerbstofl'e, 
die zwar nur Ü,1 bis 0,3 Proze.it der 
Substanz ausmachen, sind fi^r Ge- 
schmack, Farbe und Haltbarkeit des 
Bieres bedeutsam. 

Schließlich befindet sich im Ger- 
stenkorn noch das Eiweiß. Bei der 
zweizeiligen Braugerste ist der Eiweiß- 
gehalt besonders niedrig. Dennoch 
gibt es Unterschiede. So eignet sich 
zum Beispiel eiweißärmere Braugerste 
eher für helle Biere, eiweißreichere 
hingegen mehr für dunkle Biere. Das 
Eiweiß, und hier wiederum das soge- 
nannte Reserve-Eiweiß aus den Rand- 
zellen des Gerstenkorns, sorgt gemein- 
sam mit den Hopfenharzen und eini- 
gen anderen Stoffen für die Schaumsta- 
bilität des Bieres. 

Vor 1516: Kräuter 
für Aroma und Haltbarkeit 

Damit diese Stoffe im Brauprozeß 
überhaupt erst etwas bewirken kön- 
nen, muß die Gerste (beziehungsweise 
der Weizen) zunächst vermälzt wer- 
den. Bei diesem Prozeß werden die 
Körner zum Keimen gebracht, die in 
ihnen enthaltenen Enzyme aktiviert. 
Stärke in vergärbare Zucker umgewan- 
delt und zahlreiche Inhaltsstoffe was- 
serlöslich gemacht. Arr Ende steht das 

Was steckt im Bier? 

(Inhaltsstoffe g/l) [^Püs ^Export □Bock 

Grafik: PIB 

Imega: Treffpunkt zur guten Qualität 
Information über hochwertige deutsche Nahrungsmittel 

Die „Imega" löste in diesem Jahr 
die „Ikofa" ab. München bleibt damit 
Stadt der Fachmesse der Ernäh- 
rungswirtschaft. Vom 15. bis 20. 
September 1990 stellten sich Er- 
nührungsindustrie und Gastgewer- 
be erstmals unter einem gemeinsa- 
men Dach am Messeplatz München 
vor und trugen mit dieser neuen 
Konzeption den geänderten Markt- 
verhäitnissen Rechnung. 

Mit ihrem „Gütezeichen-Forum" 
unter dem Motto„Treffpunktzurguten 
Qualität" setzte die Centrale Marke- 
tinggesellschaft der deutschen Agrar- 
wirtschaft (CMA) erneut einen 
Schwerpunkt. Hier wurden die deut- 
schen Spitzenerzeugnisse, nach stren- 
gen Maßstäben kontinuierlichen Qua- 
litätskontrollen unterworfen, den Be- 
suchern präsentiert: Frischprodukte, 
Fleisch, Wurst, Käse und andere. Die 
Vielfalt der Oütezeichen-Produktpa- 
lette wurde in attraktiver Form vor Au- 

gen geführt. Die CM.^ informierte dar- 
über hinaus über ihre Absatz- und Ver- 
kaufsförderungsmaßahmen für die 
Gütezeichen-Produkte. 

Dem Handel stellte die CMA ihre 
verkaufslordernden Maßnahmen für 
das Jahr 1991 vor. Sie erwartet eine po- 
sitive Bilanz der Absprachen mit dem 
Handel für das kommende Jahr. Im üb- 
rigen wurden „vor Ort" .\ktionen in Su- 
permärkten, Verbrauchermärkten, 
Fleischerfachgeschäften, SB-Waren- 
häusern für deutsche Produkte, insbe- 
sondere solche, die mit dem CM A-Gü- 
tezeichen ausgezeichnet sind, durch- 
geführt. Um auf den besonderen Wohl- 
geschmack der deutschen Speisekar- 
toffelmarke „Ackergold" aufmerksam 
zu machen, führte die CM A mit SUMA 
ein Kartoffelessen durch, bei dem lek- 
kere ICartoffelgerichte aus „Ackergold" 
serviert wurden. 

Außerdem wurde über das neue 
CMA-Prüfsiegel „Deutsches Quali- 

tätsfleisch aus kontrollierter Auf- 
zucht" informiert. Mit diesem Prüfsie- 
gel stellt sich die deutsche Agrarwirt- 
schaft auf eine neue Situation am 
Fleischmarkt ein. Mit dem Qualltäts- 
lleisch soll ein im Aufwärtstrend be- 
findlicher Markt für Fleisch mit her- 
ausgehobener Qualität abgedeckt wer- 
den. Die Nachfrage nach Qualitäts- 
fleisch ist groß. 

Aber Verkaufsförderung und Wer- 
bung für deutsche Agrarprodukte wer- 
den nichtnurim Inland,sondernaufal- 
len fünf Kontinenten betrieben. Der 
auf über 30 Milliarden DM angewach- 
sene Agrarexport ist zum unverzicht- 
baren Faktor in der Bilanz der deut- 
schen Agrarwirtschaft geworden. 

Die ausländischen Gäste der „Ime- 
ga" konnten sich im „Export-Service- 
Center" informieren und beraten las- 
sen. Die CM A vermittelte den Kontakt 
zu den tnländischen Ausstellern und 
Lieferanten. 

Forelle in Mandelkruste 
mit Brokkoli 

und Kartoffelpüfferchen 
Zutaten (fUr 4 Personen): 4 fri- 

sche, ausgenommene Forellen (ä 
350 g), 1 Bund Pclersilie, etwas But- 
ter, 100 g Mandelblättchen, 1 kg 
Brokkoli, 750 g Kartoflcln, 50 g But- 
terschmalz, Pfeffer aus der Mühle, 
Salz, Muskai. 

Zubereitung: Forellen außen und 
innen waschen, trockentupfen und mit 
etwas Zitronensaft, Pfeffer und Salz 
würzen, den Hauch mit der Petersilie 
füllen. Forellen auf eine feuerfeste 
Platte oder in eine Außaufform legen, 
mit Mandelblättchen bestreuen, leicht 
andrücken und mit Hutterßöckchen 
belegen. Im Ofen hei 200 Grad Celsius 
20 Minuten backen. Falls die Mandel- 
blättchen zu dunkel werden, mit etwas 
Backpapier abdecken. 

Brokkoli waschen, in Röschen zer- 
teilen, !0 Minuten in wenig Salzwasser 
oder im Schnellkochtopf bißfest dün- 
sten. Rohe Kartoffeln grob reiben, et- 
was ausdrücken, mit Pfeffer, Salz und 
Muskat würzen. In dem Butterschmalz 
Püfferchen aus je einem Eßlöffel Kar- 
tojfelmasse von beiden Seiten schön 
kroß backen. Auf etwas Küchenkrepp 
entfetten. 

Pro Person: etwa 615 kcal 
(2600 kJ), 46 g Eiweiß, 33 g Fett, 13 g 
Kohlenhydrate. Dazu palit ein her- 
bes Pils oder ein erfrischendes Wei- 
zenbier. 

Eiweiß 

Tür den Brauprozeß geeignete Brau- 
malz. 

Bevor der Hopfen im Reinheitsgebot 
von 1516 als einziges Mittel zur Aro- 
matisitrung und Haltbarkeitsverbes- 
serung zugelassen wurde, gab es eine 
Vielzahl von Kräutern und anderen 
Substanze.T, die für diesen Zweck 
eingesetzt wurden. Ähnlich wie sich 
die Braugerste als Grundsubstanz am 
besten zum Brauen eignet, hat sich der 
Hopfen zur Aromatisierung und Stabi- 
lisierung des Bieres bestens bewährt. 

Zu den wichtigsten Bestandteilen 
des Hopfens gehören die Weichharze 
Humulon und Lupolon. Sie sorgen für 
den feinbitteren Geschmack des Bie- 
res und verstärken seine Haltbarkeit. 

Die dritte wichtige Substanz des 
Hopfens sind, ähnlich wie b'ji der Ge- 
ste, die Gerbstoffe. Sie beeinflussen 
Haltbarkeit, Klarheit, Schaumstabili- 
tät und Geschmack des Bieres. 

Sicherheit 

von Anfang an 
CMA-Gütezeichen-Produkte unterliegen 

strengen Qualltätsl<ontrollen 

Wasser Kohlen- 
hydrate 

Alkohol 

Unser Lebensmittelangebot ist 
sehr reichhaltig. Tag für Tag präsen- 
tieren prallgefUllte Handelsregale 
Waren aus allen Ländern der Erde. 
Das stellte auch die neue Nahrungs- 
mittelfachmesse „Imega" in Mün- 
chen vom 15. bis 20. September un- 
ter Beweis. Aber selbst für den Han- 
del ist das Warenangebot beinahe 
unüberschaubar geworden. Fach- 
messen wie die „Imega" helfen dem 
Handel, einen Überblick über das 
riesige Nahrungsmittelangebot aus 
aller Welt zu gewinnen. So kann der 
Handel im Geschäft seinen Kunden 
das Beste zum Kauf anbieten. 

Diese Vielfalt hat aber auch Schat- 
tenseiten. Denn ganz gleich, ob man 
nach Arbeitsschluß nur kurz das Wich- 
tigste besorgen will oder als Hausfrau 
eine Familie zu versorgen hat - fast im- 
mer muß unter Zeitdruck entschieden 
werden, welche Lebensmittel die be- 
sten Voraussetzungen für eine gute 
Mahlzeit bieten. Doch die Hausfrau 
hat oft ihre eigenen Orientierungshil- 
fen. Und dazu zählt zunehmend das 
CMA-Gütezeichen „Markenqualität 
aus deutschen Landen". Dieses Güte- 
zeichen erfüllt eine wichtige Funktion, 
die immer mehr qualitätsbewußte Ver- 
braucherschätzen. Das CMA-Gütezei- 
chen ist das einzige Gütezeichen für ei- 
ne breite Palette von Nahrungsmitteln 
mit bundesweiter Bedeutung. Es steht 
für hochwertige Erzeugnisse der deut- 
schen Land- und Ernährungswirt- 
schaft und kennzeichnet Lebensmit- 
tel, die besonders hohen Qualitätsan- 
forderungen entsprechen. Das gibt Si- 
cherheit, wirklich Gutes auf den Tisch 
zu bringen, denn Produkte mit diesem 
Gütezeichen erfüllen höchste Quali- 
tätsmaßstäbe. Damit'man sich darauf 
verlassen kann, unterliegen die so aus- 
gezeichneten Produkte ständig stren- 
gen Qualitätskontrollen. 

Dieses Gütezeichen findet sich bei- 
spielsweise auf Frischprodukten wie 
Eiern, Geflügel, Kartoffeln, Obst und 

Gemüse oder auf Tiefkühl waren, Kon- 
serven, Fruchtsäften und anderem 
mehr. Lebensmittel mit diesem Gütezei- 
chen sind auf Herz und Nieren geprüft 
worden, ehe sie ins Regal gelangen. Da- 
für sorgen 35 neutrale Institute in der 
Bundesrepublik, die ständig die hohe 
Qualität überwachen und sichern. 

Das CMA-Gütezeichen sagt zu- 
gleich aus, daß es sich um ausgewählte 
Produkte handelt, die neben der Ein- 
haltung aller gesetzlichen Vorschriften 
weitere Qualitätskriterien erfüllen 
müssen. Lebensmittelexperten, die 
Feinschmecker und Wissenschaftler 
zugleich sind, testen die Produktquali- 
tät auf Aussehen, Farbe, Konsistenz, 
Geruch und Geschmack. Dazu werden 
im Labor die Produkte mit modernen 
Meßgeräten auf ihre Zusammenset- 
zung untersucht. So können Mängel, 
die sensorisch nicht erfaßbar sind, ana- 
lysiert werden. Jede Produktgruppe 
hat ihren eigenen, speziell auf die Er- 
fordernisse abgestimmten PrüfVata- 
log. Werden die verlangten Gütekrite- 
rien nach einer Nachkontrolle nicht er- 
reicht, so wird das Gütezeichen aber- 
kannt. 

Neutrale Gutachter 
Gütezeichen-Produkte erfüllen die 

hohen Qualitätsanforderungen, weil 
von Anfang an besondere Sorgfalt auf 
die Herstellung gelegt wird. Bereits bei 
der Zulassungsprüfung müssen die 
Herstellerbetriebe den hohen Stan- 
dard ihrer technischen und hygieni- 
schen Voraussetzungen nachweisen. 
Haben die Betriebsanlagen ihr Güte- 
Examen bestanden, werden die Pro- 
dukte unter die Lupe genommen. Je 
nach Produkt und Saison besuchen 
neutrale Gutachter die Betriebe in un- 
terschiedlichen Zeitabständen, grund- 
sätzlich unangemeldet, um sich von der 
konstanten Leistung zu überzeugen. 

Bereits 80 Prozent der deutschen 
Verbraucher kennen und schätzen die 
Produkte mit den CMA-Gütezeichen. 

von CMA-GUtez*lchen-Produktan. Handel und Handwerk atellen in vielen Aktionen 
dieie beeonder* hochwertigen Nahrungemlttel heraua. 
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Jahresabschlußfeier bei 

der Sängervereinigung 

Suche nach neuen Mitgliedern geht weiter 

Egelsbach (hki) - Ihren Jahres- 
abschluß feiert die Sängervereini- 
gung am Samstag, 15. Dezember, 
ab 20 Uhr, im Eigenheim. Eingela- 
den zu der Vorweihnachtsfeier 
sind alle aktiven und passiven Mit- 
glieder, deren Bekannte und Ver- 
wandte sowie alle Freunde des Ge- 
sangs. 

Im Anschluß an den Rückblick 
auf das abgelaufene Jahr wollen 
die Sänger gen 1991 schauen. Zahl- 
reiche Veranstaltungen sollen das 
130jährige Verein^ublläum beglei- 

ten. Gute Laune, eine kleine Tom- 
bola und weihnachtliche Lieder 
der Chöre stehen zum Ende des al- 
ten Jahres auf dem Programm. 

Noch nicht aufgegeben hat der 
Verein seine Suche nach neuen 
Sangesfreunden. Es gilt nach wie 
vor das Angebot durch ein oder 
zwei Probesingstunden die Luft 
bei der Sängervereinigung zu 
schnuppem. Pressesprecher Mar- 
tin Bierling: „Auch Placido Do- 
mingo hat einmal klein angefan- 
gen". 

Vorstandswahlen 

bei Junger Union 
Egelsbach (hki) - Zu ihrer sieb- 

ten Jahreshauptversammlung in- 
klusive Vorstandswahlen lädt die 
Junge Union Egelsbach für Frei- 
tag, 14. Dezember, um 20 Uhr, ins 
Arresthaus am Kirchplatz ein. 

Zusatz-Service 

für Versicherte 
Egelsbach - Einen zusätzlichen 

Service bietet die Deutsche Ange- 
stellte Krankenkasse (DAK) ihren 
Versicherten in Egelsbach. Jeweils 
dienstags von 18 bis 19 Uhr steht 
Heinz Scliroth in der Geschwind- 
straße 3 als Berater zur Verfügung. 

Gemeinde lädt ältere 

Mitbürger zum Kaffee 

Saalöffnung ist um 14 Uhr / Fahrdienst 
Egelsbach (hki) - Alle Jahre 

wieder organisiert die Ge- 
meinde zum Jahresende für 
ihre älteren Mitbürger die soge- 
nannte Gemeinschaftsfeier. 
Am morgigen Mittwoch, ab 
14.30 Uhr, ist es soweit: Im Ei- 
genheim können die Senioren 
gemeinsam mit ihren Partnern 
ein paar frohe und unlje- 
schwerte Stunden verleben. 

Als besonderen Service hat 
man im Rathaus einen Fahr- 

dienst eingerichtet. Personen, 
denen es unmöglich ist, den 
Weg an den Berliner Platz zu 
Fuß zurückzulegen, können 
sich unter ® 405 - 153/128 bei 
der Gemeinde melden. Sie wer- 
den dann mit dem Auto von 
ihrem Zuhause abgeholt. 

Saalöffnung im Eigenheim ist 
ab 14 Uhr. Die Besucher wer- 
den gebeten, sich ein Kaffeege- 
deck mitzubringen. 

Wx gratulieren 

Frau Rosa Ziege, Theodor- 
Heuss-Straße 14, zum 89. Geburts- 
tag am 11. Dezember. 

Frau Margarethe Thoniin, 
Schillerstraße 34, zum 93. Geburts- 
tag am 13. Dezember. 

Frau Theresia Wittmann, Thü- 
ringer Straße 14, zum 88. Geburts- 
tag am 13. Dezember. 

Herrn Karl Pflug, Margareten- 
straße 5, zum 80. Geburtstag am 13. 

• Dezember. 
Frau Gisela Löppen, Nordend- 

straße 11, zum 88. Geburtstag am 
14. Dezember. 

Frau Julie Matzke, Lessing- 
straße 1, zum 84. Geburtstag am 14. 
Dezember. 

91er Etat ist 

gescheitert 
Egelsbach (hki) - Donnerstag 

abend, 22.44 Uhr: Erstmals in 
der Geschichte der Gemeinde 
Egelsbach scheitert ein vorge- 
legter Haushaltsplan. Bei der 
Abstimmung über den Etat für 
1991 votierten nur die 14 Vertre- 
ter der SPD-Fraktion für das 
Zahlenwerk, die neun CDU-, 
fünf Grünen- und zwei WGE- 
Abgeordneten stimmten ge- 
schlossen gegen den vorgeleg- 
ten Satzungsentwurf. Über die 
Sitzung und die Haushaltsre- 
den der Fraktionsführer berich- 
ten wir in unserer Freitagaus- 
gabe. 

CDU unterstützt 

die Rußlandhilfe 
Egelsbach (hki) - Einstimmig 

angenommen wurde von der Ge- 
meindevertretung ein Antrag der 
CDU, 10 000 Mark für die Rußland- 
hilfe beizusteuern. Zusätzlich 
spendeten die Christdemokraten 
ihre Sitzungsgelder (rund 700 
Mark) vom Mittwoch und Don- 
nerstag abend. 

Gemeinde griff 

in Spendentopf 
Egelsbach (hki) - Die Ver- 

gabe von Spendengeldern in 
Höhe von 10 000 Mark beschloß 
jetzt der Gemeindevorstand. 
5 000 Mark erhält das Waisen- 
haus in der rumänischen Stadt 
Schäßburg, die andere Hälfte 
wird der irakischen Flücht- 
lingshilfe in der Türkei zugute 
kommen. 

Wer macht mit 

als Sternsinger? 
Egelsbach (hki) - Von den Alpen 

bis zur Ostsee, von der Oder bis an 
den Rhein - 1991 findet die erste 
gesamtdeutsche „Aktion Dreikö- 
nigssingen" statt. Die Vorstellung 
der Sternsinger in der katholischen 
St. Josef Gemeinde erfolgt am 26. 
Dezember. Derzeit werden noch 
jugendliche Mitstreiter gesucht, 
die sich bei Anita Pieroth, Haupt- 
straße 67 in Erzhausen, « 06150 / 
82678, melden können. 
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Adventsfeier 

der OGV-Frauen 

Preisboxen bot die Abteilung der SGE-Fausticämpfer. 

Handgearbeitetes gab's am Stand des Tanzsportciubs. 

Kinder kamen beim Adventsmarkt 
voii auf ihre Kosten: Die jüngsten 
ließen sich chauffieren, die älteren 
gingen bereits auf Erkundung- 
stour. 

Glühwein hoch im Kurs 

Stände der Vereine als Farbtupfer des Adventsmarkts 
Egelsbach (hki) - Klirrende 

Kälte, starker Besucherandrang, 
ausbleibende Niederschläge - das 
waren die äußeren Begleitum- 
stände des sechsten Egelsbacher 
Adventsmarktes. 

Während sich in Langen und 
Dreieichenhain das vorweihnacht- 
liche Markttreiben an zwei Wo- 
chenenden abspielt, ist man im 
Klammerndorf bescheidener. Seit 
1985 wird die Ernst-Ludwig-Straße 
vom „Scharfen Eck" bis hinauf 
zum Kirchplatz regelmäßig nur 
einmal und zwar am zweiten 
AUventswochenende zur Fußgän- 
gerzone umgewidmet. 

Angesichts des äußerst zähleibi- 
gen Beginns am Samstag nachmit- 
tag sinnierte schon der eine oder 
andere, ob der frühe Beginn von 15 
Uhr wohl so glücklich gewählt sei. 
Als aber die hereinbrechende Dun- 
kelheit ihren MEintel über Häuser 
und Asphalt legte, begann sich die 
Egelsbacher West-Ost-Achse sehr 
schnell mit Menschen zu füllen. 

Und am Sonntag abend herrschte 
dann allerorten Zufriedenheit vor. 

Heinz Schweinhardt, Vorsitzen- 
der des ausrichtenden Gewerbe- 
vereins, bekannte sogar: „Im La- 
den war soviel los, ich bin gar nicht 
dazu gekommen mir ein eigenes 
Bild zu machen." Gut hatten es all 
diejenigen, die sich in ihre geheiz- 
ten Verkaufsräume zurückziehen 
konnten. Andere hatten sich Heiz- 
strahler mitgebracht, um sich ge- 
gen die frostigen Temperaturen zu 
schützen. 

Hochkonjunktur für warme Ge- 
tränke. Bei den Anbietern von 
Glühwein, Punsch und heißem 
Apfelwein klingelte es wohlig in 
der Kasse. Auch die Vertreiber von 
Eßbarem verzeichneten guten 
Umsatz. Neben Gegrilltem kitzel- 
ten Rahmgeschnetzeltes, Scampis, 
Kartoffelpuffer oder aber Champi- 
gnons die Gaumenreize. 

Kinderherzen schlugen vor al- 
lem beim Anblick von Spielzeug 
höher. Hier scheint der Trend weg 

vom Plastik hin zum Holz zu 
führen. Manche Mark dürften 
auch bei den Kunstgewerbe-Stän- 
den hängengeblieben sein. Bro- 
schen, Ohrringe, Dekor-Puppen 
und aus Salzteig Geformtes stießen 
hier ins Auge. Der Clou: Als Torten 
geformte Handtücher. Blumen 
und Weihnachtsgestecke kom- 
plettierten die Angebotspalette. 

Ein „Roter" im doppelten Sinn 
erfreute die Jüngsten: SPD-Vorsit- 
zender Rudi Moritz hatte auch in 
diesem Jahr die Nikolauskutte an- 
gelegt. Sozial- und Christdemokra- 
ten waren mit ihren Buden ebenso 
präsent wie zahlreiche Abteilun- 
gen der SG Egelsbach. 

Weitere Farbtupfer setzten das 
DRK, die Naturfreunde, die Frei- 
willige Feuerwehr, die Kerbbor- 
sche, die Kerbgemeinschaft und 
die KGE. Besuch aus Reichenbach 
im Vogtland vermeldete die Frie- 
densinitiative. Hier half Sozialde- 
zernentin Arya Albrecht aus. 

Optimal ausgelastet; Derweil Bea 
Güldner mit der einen Hand das In 
der Pfanne bruzzelnde Rahmge- 
schnetzelte umrührt, hält sie Im an- 
deren Arm Töchterchen Nadja. 

Voll im TVend: „Klammernschnitzer" Günter Waldhaus mit seinem Holzspielzeug. 

Egelsbach (hki) - Zu einer ge- 
mütlichen Adventsfeier treffen 
sich die Frauen des Obst- und Gar- 
tenbauvereins (OGV) am Freitag, 
14. Dezember, ab 17.30 Uhr, in der 
Gaststätte Theiss. 

Etwas Warmes braucht die Frau... Fotos (6): hki 



Hoffen auf die 

Winterpause 
Lan^n (rt) - Die Spiele am 

Wochenende fanden zumeist 
auf hartgefrorenen Plätzen 
statt, die manche Unwägbarkei- 
ten produzierten. Da sprang der 
Ball oft in eine ganz andere 
Richtung als vorgesehen, und 
so waren die Begegnungen mit- 
unter von Zufallen abhängig. 
Bald beginnt die Winterpause, 
und für einige Vereine könnte 
diese auch zum rettenden 
Strohhalkm werden, wenn es 
ihnen gelingen sollte, in den ru- 
higen Wochen neue Kräfte zu 
sammeln. 

Kein Zufall war es, daß Lan- 
desligaspitzenreiter SG Egels- 
bach gegen Bruchköbel sicher 
mit 4:0 gewann, denn die Haus- 
herren kontrollierten das Spiel 
von der ersten bis zur letzten 
Minute und hätten weit höher 
gewinnen können. 

Einen weiteren Rückschlag 
mußte Bezirks-Oberligist SV 
Dreieichenhain hmnehmen, 
der im Kellerduell bei FC Diet- 
zenbach 0:2 unterlag und von 
dem bisherigen Schlußlicht in 
der Tabelle überholt wurds. 

Böse erwischt hat es den FC 
Langen, der mit einem neuen 
Trainer bei Rotweiß Darmstadt 
antrat und nach einer noch eini- 
germaßen ausgeglichenen er- 
sten Halbzeit ein halbes Dut- 
zend Tore kassieren mußte. 
Man befindet sich in der Ab- 
stiegszone und kann nur hof- 
fen. 

Die Reserve des SG Egels- 
bach konnte vor eigenemn Pu- 
blikum gegen Schlußlicht Nau- 
heim ein 1:1 erzielen und bleibt 
im Mittelfeld. 

Ebenfalls 1:1 trennte sich die 
SSG Langen von KV Mühl- 
heim und konnte den 12. Tabel- 
lenplatz behaupten. Der FC Of- 
fenthal unterlag bei Teutonia 
Hausen 1:3, und die Offenthaler 
Susgo gewann gegen den TV 
Hausen 1:0. 

In der Offenbacher Kreisliga 
.\ gewann Spitzenreiter SG 
Götzenhain gegen die SG Diet 
/enbach 1:0, Schlußlicht TV 
Dreieichenhain unterlag gegen 
Eiche Offenbach mit 0:1. 

Pflichtaufgabe wurde klar erfüllt 

SG Egelsbach besiegte die SG Bruchköbel ohne Anstrengung mit 4:0 

yMtf6$iiQa %M 

Egelsbach (rt) - Eine Nacht lang 
war der SV Bernbach nach seinem 
3:0 Heimsieg am Samstag gegen 
Wolfskehlen Tabellenführer der 
Landesliga Süd, doch dann stellte 
die Buchmann-Elf am Berliner 
Platz gegen Bruchköbel den alten 
Zustand wieder her: Egelsbach 
steht vorn. 

Es war kein großes Spieal, Daran 
waren in erster Linie die Boden- 
verhältnisse schuld. Auf dem ge- 
frorenen Rasen sprach der Ball oft 
in die verkehrte Richtung. 

Bruchköbel war als Schlußlicht 
der Tabelle nach Egelsbach ge- 
kommen, und dies zeigte sich auch 
auf dem Spielfeld, denn die Gäste 
hatten alle Füße voll zu tun, um 
den Ansturm der Platzherren zu 

VfR Gro6-Q*rau - SVOetntMm 
TSV Ni«<tor-Rtfnttadt - SV Hthn 
Rot*W«i6 DBnnttadt - FC Ltngtn 
SKV BütttNxxn - SO Art)«ii0«n 
SKVW*it»rttidt - TSVTMxir 
SO II - SV Ndulwim 
SO Mo^u - Olympia Biebesheim 
TSVQoddeiiu - PCLeehetm 
TO 75 DaimstBtft - Concordia Qerniheiffl 

1 VfRQroB-Gertu 19 10 7 2 
2SQArt)eügefl 19 12 2 
3 TSVTrebur 1910 5 
4 TSVNioder-Ramttadt 20 9 6 
5 Rot-WeißDannttadt 19 
6 SKQOber-Ramftadt 17 
7 SVGeinehelm 18 
8 SKVBOtteibom 19 
9 Otympia Biebesheim 18 9 

10 SVHahn 19 6 
11 SQModau 
12 SO Egelsbach II 
13 FC Leeheim 
14 SKVWeitentadt 
15 TSVOoddelau 17 
16 FC Langen 18 
17TQ750amtstadt 19 
18 Concordia Gernsheim Ii 
19SVNauheim 18 

5 
4 
5 

9 5 5 
8 5 
9 3 
9 2 

1 
7 
4 
4 

20 6 8 
9 5 
7 8 
3 10 
8 10 
1 13 
3 13 

Teutonia Hausen - FC Offenthal 
TSV ^senstamm - 'RiS Klein-Welzheim 
Susgo Offenthal - TV Hausen 
TSQ Mainflingen - SV ZeiNtausen 
BSC 99 Offeribach - SKQ Sprendbtgen 
SSO Langen - KVMOMhetm 
TOrk Neu-Isenburg - Wem. Klein-Auheim 
Spvgg. SeHgenstadl - Germania Bieber 

1 Teutonia Hausen 
2 TSV Heusenstamm 
SKVMQNheim 
4 Germania Bieber 
5 TuSKlein-WeUheta 
6 Susgo Offenthal 
7 TSO Mainflingen 
8 TV Hausen 
9 Alem-Kieln-Auheim 

10 SVZelMusen 
11 BSC 99 Offenbach 
12 SSOLangen 
13 FCOffenthal 
14 TOrk Neu-Isenburg 
15" 
16 SKQ'I 

17 11 
16 10 
16 10 

8 
17 7 
15 6 
17 6 
15 6 
17 6 3 
15 5 4 
16 6 2 
18 4 5 

5 1 
17 3 5 

3 4 
4 1 12 

3:1 
4.-0 
1.-0 
3:1 
1:2 
1:1 
2:2 
1:1 

41.'2S m 
39:21 23.-9 
32:16 23.-9 
38:26 21:13 
»27 19:15 
28:21 17:13 
29-43 17:17 
29-^8 15:15 
28:30 15:19 
28:29 14:16 
31:29 14:18 
23:27 13:19 
19:30 11:19 
25:35 11:23 
20:34 10:20 
15:43 9:25 
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bremsen. Dies gelang ihnen zu- 
nächst auch ganz gut, doch mit 
Fußball hatte das weniger zu tun. 

Die Aussichten, durch Mauern 
mögllicherweise mit einem torlo- 
sen Unentschieden davon zu kom- 
men, waren nur bis zur 17. Minute 
gegeben. Dann ging die SGE in 
Führung. Kappermann hatte Ale- 
kesic bedient und dieser flankte zu 
Schenkel, der den Ball ins Tor 
drückte. 

Die Egelsbacher Überlegenheit 
hielt an, doch die besten Chancen 
wurden vergeben. Erst zwei Minu- 
ten vor dem Wechsel fiel das 2:0. 
Einen Freistoß aus etwa 20 Metern 
zirkelte Franusch, der wiederum 
Dreh- und Angelpunkt war, raffi- 

niert um die Mauer herum ins Tor. 
Nach der Pause ging es in glei- 

cher Weise weiter. Egelsbach be- 
herrschte das Spiel, die Gäste ka- 
men nur ab und zu einmal über die 
Mittellinie, doch die von den Fans 
erhoffte Torflut blieb aus. In der 
35. Minute war es wiederum 
Schenkel, der sich mit seinem 
zweiten Treffer an diesem tag zum 
3:0 in die Torschützenliste eintrug. 
Löwel hatte die Vorarbeit dazu ge- 
leistet. 

Lutz Schenkel, der stets für Un- 
ruhe im gegnerischen Strafraum 
sorgte, krönte seine gute Vorstel- 
lung mit seinem dritten Treffer, 
der zwei Minuten vor dem Schluß- 
pfiff zum 4:0 Endergebnis ins 
Bruchköbeler Tor traf. Alekesic 

hatte die Vorlage dazu gegeben. 
Das klare Ergebnis über einen 

schwachen Gegner täuscht nicht 
darüber hinweg, daß beim Tabel- 
lenführer manches im Argen liegt. 
Vor allem mit der Torausbeute 
darf man nicht zufrieden sein, zu- 
mal Egelsbach phasenweise in 
Überzahl spielte, einmal nur elf ge- 
gen acht, und gerade in dieser Zeit 
keinen Treffer erzielen konnte. 
Aber die Punkte allein zählen, und 
die kamen auf das Konto des Ta 
bellenführe rs. 

Es spielten: Philipps, Schopen, 
Krapp, Bellersheim (68, Baydar), 
Schmidt, Kappermann, I.,öwel (ti5, 
I^erch), Kiszka, Franusch, Alekesic 
und Schenkel, 

SQEgtMxcIi - SOBiudikeM 
SVSwnbKli - TSVWolWiiMw 
FVBkIVIIM - KidimOlfMbKlill 
SQKBid Homburg - LtngtnHlboM 
SV JOoMhiim - VM' 
KSOHonIMin - SONMw-Aodm 
TSVNwiMI - FCEitKli SFS««g«tttKlt - KSVKMn-KMt«! 

1 SQEg«MiKh 
2 SVBtmbtdi 
3 LangwiMlbolit 
4FCEitKli 
SFVMVUM 
6 KSVKMn-Kiitwi 
7 SQNItdw-Rodw 
S SVJOgtiMm 
I Spvgg, NM-lMDburg 

10 SQKMHoinlwig 
11 Spvgg, IMnlwIin 
12KSQNordiwlin 
13 TSVWbHiluMw 
14 KkkmCMtiiliKtili 
15 SFSfUgmtKlt 
16TSVNw<Mt 
17 SOBmOikSM 

2:0 
16 11 4 1 17:14 26« 
16 10 S 1 43:17 25:7 
16 t < 1 27:10 24:6 
15 9 3 3 33:24 21:9 
17 6 5 4 36:15 21:13 
17 6 2 7 37:32 16:16 
17 7 4 6 27:24 16:16 
16 6 5 5 24',2S 17:15 
15 5 6 4 2720 16:14 
17 7 2 6 31:40 16:16 
16 6 2 10 21:35 14:22 
17 5 3 9 22:30 13:21 
17 4 5 6 16:X 13:21 
15 5 1 9 16:31 11:19 
15 3 3 9 22:32 9:21 
16 4 1 11 20:40 9:23 
16 2 1 13 13:36 5:27 

Am nHch«t«n Samstag (15. Dazambar, 
14 Uhr) aplalan: Spvgg. Neu-Isenburg - 
SV Bernbach, ~ Sonntag (16. Dazambar, 
14 Uhr): Kickers Offenbach II - Sport- 
freunde Seligenstadt. SO Bruchktibel - SV 
Jügesheim, 

Vorrunde ist abgeschlossen 

Die SSG-Kegler kamen zu recht guten Ergebnissen 

4:3 
2K) 
fa 
1:2 
1:1 
5:1 
1:1 
1:2 

42:25 27:11 
38:23 26:12 
48:27 25:13 
33:23 24:16 
43:33 23:15 
28:25 21:13 
35:30 21:15 
38:29 20:18 
39:30 19:17 
22:27 19:19 
38:37 18:18 
35:38 18:20 
29:32 18:22 
14:20 17:19 
27:31 15:19 
23:36 13:23 
26:40 12:26 
18:41 9-i7 
14:41 7:29 

Am nich«t«n Sonntag (16. D«x«mb«r. 14 
Uhr) aplAlAn: FC Offenthal • TSV Heusen- 
stamm. TV Hausen • Spvgg. Seligenstadt. 

Der Ball zappelt im Bruchköbeler Tor. Lutz Schenkel (r) hat gerade das 1:0 
erzielt. ^0'°^ ^ 

Günter Franusch zirkelt den Freistoß an der Mauer vorbei zum 2:0 für die SG Egeisoacn. uas war ein iviasseior. Foto: rt 

Neuer Besen half noch nichts Nichts Berauschendes 

Rotweiß Darmstadt vernaschte FC Langen 6:0 (1:0) 3.llf KuHSträSCHplätz 

Langen - Die 1, Mannschaft der 
SSG-Kegelabteilung hatte zum 
letzten Spiel der Vorrunde den 
Sportclub 25 I KV Riederwald zu 
Gast, Im ersten Durchgang erspiel- 
ten Andreas Schumann (392) und 
Alexander Nutsch (382) einen 
knappen Vorsprung von 28 Holz, 
Ewald Ruschin im zweiten Durch- 
gang mit 385 Holz und Josef Balog 
mit guten 408 brachten es auf 393 
Holz, leider zu wenig, da die Gäste 
exzellente 848 Holz vorlegten, und 
ihre Mannschaft mit 27 Holz nach 
vorne brachten. In der Schlußpar- 
tie tnimpflen die l^ngener noch 

Frauen-Reglonalllga SW-Nord~ 
TSOOwEicMMCh - HühMOhSV 
BSCUrtMndi - SOKifcMwl 
EM.VHalwIm - SSOljngHi 
SOBnicMigM - TSQObmml 
TVHolMni - TSGLMigHtm 

1 TSQOw-fKMMdi 10 

Langen (rt) - Wer von den An- 
hängern des FC Langen gehofft 
hatte, daß der „neue Besen" Klaus 
Kullmann bereits in Darnstadt 
seine Wirkung zeigen würde, hatte 
sich getäuscht. Mit einer 0:6 Pak- 
kung wurden die Langener nach 
Hause geschickt und können jetzt 
nur noch hoffen, daß sie in der bald 
beginnenden Winterpause Kräfte 
genug saiTimeln, um dann erfolg- 
reich in den Kampf gegen den dro- 
henden Abstieg eingreifen zu kön- 
nen. 

In der vergangenen Woche hat 
sich der Verein von seinem erfolg- 
losen Trainer Klaus Kramer ge- 
trennt und IClaus Kullmann wieder 
ins Waldstadion geholt, das er aus 
seiner Zeit als Clubspieler zu Grup- 
penligazeiten noch kennt. Freilich 
konnte er in nur einem Training 
den desolaten Zustand der Mann- 

schaft nicht umkehren. Jetzt wird 
er vor allem Seelenmassage betrei- 
ben können, um dem Team vor 
dem Spiel gegen den Spitzenreiter 
Groß-Gerau wieder Selbstver- 
trauen zu vermitteln. Die Winter- 
pause wird man dann dazu nutzen, 
um in Bezug auf Kondition einiges 
zu tun, denn hier herrscht wein 
großer Mangel, Klaus Kullmann 
hat seither den SV Hahn trainiert 
und bezeichnete die Situation der 
Langener als „noch nicht hoff- 
nungslos". 

Beim Favoriten in Darmstadt 
hielt die Mannschaft eine Stunde 
lang gut mit, obwohl sie in der 24, 
Minute mit 0:1 in Rückstand geriet. 
Bis dahin hätte es auch ebensogut 
2:0 für Langen stehen können, 
denn Krahn (10. Minute) und Sei- 
bel (24, Minute) hatten hochkarä- 
tige Chancen, die jedoch vergeben 

wurden. 
Als die Platzherren das 2:0 er- 

zielten, gab es einen Knacks in der 
I.angener Mannschaft, die einem 
Hühnerhaufen glich und in regel- 
mäßigen Abständen Tor auf Tor zu 
der bisher höchsten Saisonnieder- 
lage kassierte. 

Man blieb auf dem zwölften Ta- 
bellenplatz, da auch die TG 75 eine 
Heimniederklage kassierte, doch 
muß man sehen, daß man auf der 
Tabellenleiter etwas höher klet- 
tert, da am Ende der Runde vier 
Mannschaften den Gang in die tie- 
fere Klasse antreten müssen. 

Es spielten: Schlapp, Colodziej 
(Grohmann), Schwierz (Meyerhö- 
fer), Nieschier, Lang, Bartocha, 
Wobst, Bartel, Seibel, Fuchs, 
Krahn, 

Das Vorspiel der Reserve endete 
0:0, 

SG Egelsbach II gegen SV Nauheim 1:1 

Viel Kampf und viel Krampf 

SSG Langen und KV Mühlheim trennten sich 1:1 

• FuBball-Bundatliglit FC SL Pauli er- 
wartet, daB der am Samstag Im Spiel bei 
Eintracht Frankfurt (1:1) vom Platz ge- 
stellte Ralf SIevars t>ereits In der nächsten 
Begegnung gegen Borussia Dortmund 
wieder eingesetzt werden kann, „Wir wer- 
den beralts am Montag beim Deutschen 
Fu3baii-Bund vorstellig werden. Ich er- 
warte eins schnelle Verhandlung und ein 
ganz, ganz mikles Urteil", erklärte St. 
Paulis Präsident Heinz Welsaner. 

Langen (rt) - Die Akteure beider 
Mannschaften waren am Sonntag- 
nachmittag zu bedauern, denn sie 
mußten ihre Begegnung auf dem 
knallhart gefrorenen Hartplatz 
austragen, der sich als ein glattes 
Geläuf erwies und den Spielern ei- 
niges abverlangte. Der Ball sprang 
oft in eine ganz andere Richtung 
als gewollt, und so waren sehr viele 
Zufälligkeiten mit von der Partie. 

Die Beegegnung begann recht 
gut für die SSG, denn bereits in der 
5. Minute hatte Golletz eine gute 
Möglichkeit, doch sein Kopfball 
ging .knapp am Tor vorbei. Zwei 
Minuten später hatte Schäfer 
Pech, als sein scharfer Schräg- 
schuß an den Innenpfosten traf, 
von dort jedoch ins Feld zurück- 
sprang. 

Aber auch die Gäste hatten ihre 
Möglichkeiten so in der 38. Minute, 
als ein Freistoß nur knapp sein Ziel 
verfehlte. So ging man nach einer 
kampfbetonten ersten Halbzeit 
torlos in die Pause. 

Gleich nach dem Wechsel, man« 
schrieb die 48. Minute, schlug der 
Ball zum 1:0 für Mühlheim im 
Langener Tor ein. Es war ein tücki- 
scher Aufsetzer, bei dem Torhüter 
Groh zwar mit dem Finger noch an 
den Ball kam, den Einschlag aber 
nicht verhindern konnte. 

Langen antwortete mit verstärk-' 
tem Druck und brachte mit Betz 

für Kretzschmar einen frischen 
Spieler. Leider gingen in dieser 
Phase wieder einmal Golletz die 
Nerven durch. Er produzierte ein 
völlig unnötiges Foul, für das er für 
zehn Minuten vom Platz geschickt 
wurde. Auch über eine rote Karte 
hätte er sich nicht beklagen kön- 
nen. Auch in Unterzahl drückten 
jetzt die Platzherren, doch ein 
Treffer wollte nicht gelingen. Zu 
ungenau waren die Aktionen. 

In der 60. Minute konnte Torhü- 
ter Groh durch eine Glanzparade 
einen höheren Rückstand verhin- 
dern. Als eine Minute später Man- 
dic für Golletz ins Spiel kam, erga- 
ben sich weitere Möglichkeiten. In 
der 62. Minute schoß Betz aus fünf 
Metern am Tor vorbei. Ein Ab- 
spielfehler ließ in der 75. Minute ei- 
nen gefährlichen Konter der Göste 
zu, doch Groh hielt. Drei Minuten 
später der langersehnte Aus- 
gleichstreffer, als Starke den Ball 
überlegt ins lange Eck schob. Bei 
diesem Unentschieden blieb es in 
einem offenen Schlagabtausch bis 
zum Schlußpfiff. 

Es spielten: Groh, Haller, Stark, 
Schäfer, Golletz (Mandic), Woj- 
tech, Salihefendic, Fischer, Junak, 
Kretzschmar (Betz), Starke. 

Die SSG-Reserve gewann durch 
Tore von Michael Dohmen 3:0 und 

verteidigte dadurch die Tabellen- 
führung. 

Egelsbach (rt) - Es war keine be- 
rauschende Partie, die den nur 
ganz wenigen Zuschauern am 
Samstagnachmittag auf dem 
Kunststoffeid am Berliner Platz 
geboten wurde. Die Platzherren 
hatten Aufstellungschwierigkei- 
ten, und so war schon vor dem An- 
pfiff zu hören, daß man mit einem 
Unentschieden ganz zufrieden 
wäre. Eine ähnliche Konstellation 
war auch bei den Gästen zu erwar- 
ten, denen jeder Punkt im Kampf 
gegen den Abstieg nur recht sein 
kann. 

Ganz in diesem Sinne begann 
auch das Spiel. Der Ball wurde hin- 
und hergeschoben, meist quer oder 
zurück, und von Offensive war nur 
wenig zu spüren. Sporadisch kam 
es hier und dort zu Kontern, und 
einer davon führte in der 15. Mi- 
nute zur 1:0 Führung für die Platz- 
herren. Hammerl hatte sich auf der 
rechten Seite durchgesetzt und 
den Ball vor das Tor geschlagen, 
wo der lange Holy sich noch länger 
machte und per Kopf den Torhüter 
überwand. 

So plätscherte die Begegnung 
ohne Höhepunkt weiter, wobei die 
Platzherren optische Überlegen- 
heit besaßen, ohne jedoch durch 
attraktive Aktionen die frösteln- 
den Zuschauer zu erwärmen. 

In der zweiten Hälfte hatten die 
Gäste mehr vom Spiel, weil sie 
wohl bemerkt hatten, daß diese 
Egelsbacher Elf an diesem Tag zu 
packen war. In dieser „Sturm- und 
Drangzeit" der Nauheimer offen- 
barten sich in der Egelsbacher Hin- 
termannschaft Schwächen, doch 
die Gäste waren ebenfalls zu harm- 
los, um daraus Kapital schlagen zu 
können. Nur in der 52. Minute ge- 
lang es ihnen, Noaman im Egelsba- 
cher Tor zu überwinden. Dann lief 
das Spiel wieder vorwiegend im 
Mittelfeld hin und her, und alle 
waren froh und zufrieden, als der 
Schiedsrichter nach neunzig Minu- 
ten ein Ende machte. 

Es spielten: Noaman, Holy, Ha- 
kel, Aiubi, Christoph. Rüster (89. 
Lymperidis), Lama, Rockstein, 
Kurz, Hammerl, Jäger (63. Wesp). 

Kampfbetont war die Partie zwischen der SSG Langen (dunkle Trikots) und Kickers Viktoria MUhlhelm aul dem ge. 
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einmal auf, Andreas Kmetec wie- 
derum mit sehr guten 431 Holz und 
damit Tagesbester, und Xaver Det- 
zer mit 404 Holz. Die Gäste standen 
diesen I.«istungen allerdings nicht 
nach und holten beide Punkte an 
den Riederwald. Das Endergebnis 
lautete 2 402:2 433 Holz für die Gä- 
ste. 

Die 2. Mannschaft spielte an- 
schließend gegen den SKCIV Rod- 
gau. Siegfried Starke (415) und 
Klaus Hartmann (356) sorgten für 
neun Holz Vorsprung. Hans Fenzel 
(360) und Ingo Hahnel (409) bau- 
ten die Führung auf 29 Holz aus. In 
der Schlußpaarung zeigte Dieter 
Schumann wieder sein altes Kön- 
nen mit 403 Holz und Artur Moll 
erreichte 378 Holz. Der Endstand 
lautete 2 321 Holz für die Langener 
und 2 286 für die Gäste. 

Die 3. Mannschaft spielte bereits 
samstags gegen Fortuna II ESV 
BG. Dank einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung konnten die 
Langener die Begegnung mit 2 186 
Holz gegen 2 174 Holz der Gäste 
für sich entscheiden. Die Einzeler- 
gebnisse: Michael Sass als Tages- 
bester 389, Heinz Klenk (380), 

Siegfried Weidl (375), Horst Ra- 
koczy (352), Ingo Ruschin (348) 
und Alfred Rittner (342). 

Die 4. Mannschaft spielte an- 
schließend gegen G.W. III XSG 
Oberrad. Diese Partie wurde erst 
im Schlußdrittel entschieden, da 
die Gäste Nerven zeigten. Die Er- 
gebnisse der Langener: Doris 
Chlupsa (377), Inge Moll (376), 
Heinz Klingenhagen (371), Brigitte 
Sehl (353), Klaus Sabotke (345). 
Bernd Rhiel wurde im letzten 
Durchgang ausgewechselt, für ihn 
kam Toni Klein, der wegen einer 
Verletzung längere Zeit pausieren 
mußte. Sie erreichten zusammen 
367 Holz. Bester Spieler des Tages 
war K.H. Heidt mit 410 Holz. Das 
Endergebnis 2 189 Holz für die 
SSG und 2 152 für die Oberräder. 

Die 4er-Sondermannschaft 
konnte gegen Gut Holz Mühlheim 
ebenfalls beide Punkte kassieren. 
Sie siegte mit 1 419 Holz gegen 
1 394 der Gäste. Tagesbester wurde 
Reimund Ruschin mit 383 Holz. 
Esther Rakoczy als die jüngste 
Spielerin bei der SSG warf 369 
Holz. 

Mittlenweile abgeschlossen ist der Umau auf der Anlage des Tennisklubs Langen (TKL). Eine Spezl- 
alflrma versetzte die Plätze eins bis drei um zwei Meter nach Osten, installierte eine Beregnungsanlage und zog 
einen neuen Zaun um das Areal. Entgegen ursprünglichen Befürchtungen fiel bei den rund einmonatigen Arbeiten 
kein Baum der Säge zum Opfer. 

Am Schluß fehlte das Glück Magerer Rückrundenauftakt 

TVLrDamen unterlagen Eintracht Frankfurt 53:60 Badminton-Teams mit wechselnden Ergebnissen 

Langen - Knapper als es das Er- 
gebnis aussagt, verloren die TVL- 
Damen gegen Frankfurt. Nach 
sechs Spielminuten lagen die Gast- 
geberinnen schon mit 14:8 vorne. 
Besonders zu gefallen wußte Heike 
Hoffmann, die unter anderem drei 
Dreier in der ersten Halbzeit ver- 
senkte. Eine gute Verteidiungslei- 
stung brachte den Langenerinnen 
viele Ballgewinne, die aber nicht in 
zählbaren Abstand umgesetzt wer- 
den konnten. Nachdem Frankfurt 
auf 23:25 verkürzte, wechselten die 
Langenerinnen ihre Verteidigung 
und konnten bis zur Halbzeit noch- 
mal auf 30:26 wegkommen. 

Der Anfang der zweiten Hälfte 

gehörte den Gästen, die innerhalb 
von zwei Minuten auf 30:33 davon- 
zogen. Innerhalb der nächsten 
zwei Minuten gelang es dank der in 
dieser Phase sehr gut spielenden 
Yvonne Günther, das Spiel wieder 
zu einer 40;39-Führung zu drehen. 
Eine erste Schwächephase, unter 
anderem durch Fehlpässe geprägt, 
nutzten die Frankfurterinnen. Sie 
setzen sich innerhalb von sechs 
Minuten mit einem Zehn-Punkte- 
Vorsprunp ab. Eine gut gespielte 
Press-Veru!idigung ermöglichte es 
den Lan^e ler Damen, den Rück- 
stand fasi wettzumachen. Ulrike 
Keim, Heike Hoffmann und Silke 
Dietrich hatten viele Ballgewinne 

frorenen Hartplatz. Foto: rt 

und konnten dadurch die nötigen 
Punkte erzielen. Nacli einer Frank- 
furter Auszeit, beim Stand von 
53:55 in der neunzehnten Spielmi- 
nute, gelang es den kämpfenden 
Langenerinnen zwar noch mehr- 
mals, in Ballbesitz zu kommen, 
aber es fehlte das nötige Quent- 
chen Glück, um das Spiel zu ge- 
winnen. Dafür konnten die Frank- 
furterinnen noch fünf Punkte er- 
zielen und das Endergebnis von 
53:60 herstellen. 

Für den TVL spielten: H. Diet- 
rich (2), Albrecht (2), Hoffmann 
(18/3 Dreier), Schmidt, Emmerich 
(4), Polaski (6), Günther (7/1), S. 
Dietrich (10), Keim (4). 

D^U d'i RJ 

Langen - Zum Beginn der Rück- 
runde hatte die zweite Mannschaft 
ein Heimspiel gegen die A-Klas- 
senmannschaft aus Klein-Krotzen- 
burg. Nach den beiden Herrendop- 
peln mit Steffen Aumann/Stefan 
Jaschke und Hans Weber/Andy 
Tietze stand es 1:1. Im Damendop- 
pel kämpften Jasmin Ortacbay- 
ram/Stefanie Hellmuth um jeden 
Ball, verloren aber beide Sätze in 
der Verlängerung mit 17:18 Punk- 
ten. St, Aumann gewann klar sein 
Einzel, so daß es zu diesem Zeit- 
punkt 2:2 stand. In einem spannen- 
den Einzel unterlag dann Andy 
Tietze im ersten Satz mit 6:15 
Punkten, konnte jedoch den zwei- 
ten und dritten Satz jeweils in der 

Verlängerung gewinnen. 
Nachdem H, Weber (Ersatzspie- 

ler für Martin Brandes) sein Einzel 
verloren hatte, stand es wieder un- 
entschieden, Jasmin holte die 
Punkte im Dameneinzel ganz klar 
nach Langen, Das Mixed, mit St, 
Jaschke/St, Hellmuth hatte das 
Nachsehen und somit hatte man 
im Gesamtergebnis wieder nur ein 
Unentschieden erreicht. In der Ta- 
belle steht die Mannschaft im gu- 
ten Mittelfeld, 

Anders bei der dritten Mann- 
schaft. Nach Aufstieg in die B- 
Klasse (in den Relegationsspielen 
hart erkämpft), muß jetzt schon 
hart gekämpft werden, um den 

Klassenerhalt zu schaffen. Man 
verlor in Neu-Isenburg mit 3:5 
Punkten (Hinspiel 1:7), Die Punkte 
für Langen holten Frank Schädler 
in seinem Einzel, Monika Pfaff im 
Einzel und mit Birgit Klewitz im 
Doppel, 

Die nächsten Spiele finden am 9. 
Dezember in der Reichwein-Halle 
statt. Die vierte Mannschaft hat 
den SKV Mörfelden zu Gast, die 
dritte den TSG Erlensee, die zweite 
den SKG Sprendlingen und die er- 
ste Mannschaft begrüßt den SV 
Fischbach. Bei der ersten Mann- 
schaft verspricht dies eine sehr 
spannende Begegnung zu werden. 
Beginn der Spiele ist um 9 Uhr. 
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serbeitrags- und -gebührensatzung, zuletzt geändert durch Ande- 
rungssatzung vonn 12. 6. 1990. t)eschlossen: 
ArtiRel I 
§ 8 Abs. 3 wird aufgehot)en und wie folgt neugefaßt; 
Die Abwassergebühr setzt sich zusammen aus: 
a) 2,08 DM für jeden angefangenen cbm verbrauchten Frischwas- 
sers als Gebührenantei! für die Schmutzwasserbeseitigung ein- 
schließlich der Abwasserabgabe 
plus 
b) 0,62 DM für jeden angefangenen qm Grundstücksfläche und 
Jahr, multipliziert mit dem Faktor, der für das betreffende Grund- 
stück nach der Gebietsabfiußbeiwertkarte gilt, als Gebührenanteil 
für die Niederschlagswasserbeseitigung. 
Die Gebietsabfiußbeiwertkarte ist Bestandteil dieser Abwasserbei- 
trags- und -gebührensatzung (Anlage 1). 
§ 8 Abs. 7 wird aufgehoben und wie folgt neugefaßt: 
Die zur Bewässerung von Hausgärten verwendeten Wassermen- 
gen werden pauschal abgesetzt. Die Jahrespauschale beträgt für 
ein Grundstück pro Jahr 
in der Zone A 43 cbm 
in der Zone B 33 cbm 
in der Zone C 25 cbm 
in der Zone D 18 cbm 
in der Zone E 0 cbm 
Liegt der jeweils festgestellte Wasserverbrauch des Vorvorjahres 
so niedrig, daß nach Abzug der Bewässerungspauschale ein Mi- 
nusbetrag (Gutschrift) entstehen würde, so wird die Festsetzung 
auf 0 cbm vorgenommen. 
§ 8 a Satz 1 wird aufgehoben und wie folgt neu gefaßt: 
Für jede Kontrolle, hierzu gehören die Kosten der Betriebsüberwa- 
chung (wie Betriebsbegehung, Kontrolle von Abwasseranlagen, 
Entnahme von Abwasserproben, Einsatz von Registriergeräten) 
und die Untersuchungskosten für Analysen erhebt die Stadt eine 
Gebühr, die sich aus dem dieser Satzung als Bestandteil beigefüg- 
ten Gebührentarif ergibt. 
§ 9 Abs. 1 wird aufgehoben und wie folgt neu gefaßt: 
Die Gebührenpflicht entsteht im Falle des § 8 mit dem Benutzen 
des betriebsfertigen Anschlusses des Grundstücks an die öffentli- 
che Abwasserbeseitigungsanlage, im Falle des § 8 a mit der Durch- 
führung einer der im Gebührenverzeichnis gemäß § 8 a aufgeführ- 
ten Kontroileistungen durch die Stadt. 
§ 13 Kleineinleiter 
Der § 13 Absatz 4 wird ersatzlos aufgehoben. 
Artikel II 

weiter tjenutzt werden dürfen, sofern das Grundstück nicht mehr Die Gebietsabfiußbeiwertkarte vom 3. 2. 1971, zuletzt geändert 
als 3 Wohneinheiten aufweist, die vor dem 31.12.1982 fertigge- durch Änderungssatzung vom 13. 12.1989, wird in 5 Bereichen ge- stellt wurden", wird ersatzlos gestrichen. ändert. . „ .o 
/Artikel II a) Die Reihenhauser der Siemensstraße 10-10 E, 12-12 G, 14-14 
§ 14 Gebührenpflicht F und 16-16 E 
Absatz 1 Punkt a) wird wie folgt ergänzt: werden von der Zone D (Faktor 1,3) nach Zone C (Faktor 1,0) umge- 
1. Das Komma nach dem Wert „entstehen" wird durch ein Semiko- stuft. „ . 
Ion (;) ersetzt. b) Die Wohngebäude der Straße Am Weißen Stein Nr. 17-49 wer-   . 2 Es wird der Satz angefügt: ,,Zu diesen Kosten zählen auch die den von der Zone D (Faktor 1.3) nach Zone C (Faktor 1,0) umge- 

mentllche Bekanntmachung g,adt entstehenden Kosten der Recyclingabfallbeseitigung und stuft. 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung Gartenabfallkompostierung." c) Die Wohngebäude der Westendstraße 4 A-40 (gerade Hausnum- 
- Stadtverordnetenversammlung - ^ ^ .. ..„ ... 6 17 Benutzungsgebühr und Behältermiete mern) werden von der Zone E (Faktor 1,7) bzw. Zone D (Faktor 1,3) 
Am Donnerstag, dem 13.12.1990,20.00 Uhr, findet die 22. offentli- (»hgatz 1 in der zuletzt am 11.12.1989 geänderten Fassung) nach Zone C (Faktor 1,0) umgestuft. 
ehe Sitzung der Stadtverordneteriversamlung im Stadtverordne- (viüiigebühr gemäß § 17 Abs. 1 Sau 1 wird von 90,- DM auf d) Die Wohngebäude der Elisabethenstraße 30-52 B (gerade Haus- 
tensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße gg Person bzw. Einwohnergleichwert und Jahr erhöht." nummern) werden von der Zone D (Faktor 1,3) nach der Zone C 
80, statt. § -jy Benutzungsgebühr und Behältermiete (Faktor 1,0) umgestuft. 

Zwischen Satz 1 und Satz 2 des Absatzes 1 wird folgender Satz e) Im Bereich des Kreiskrankenhauses Dreieich wird die sudlich ge- 
als neuer Absatz 2 eingefügt: legene Parkfläche mit 210 m x 140 m (= 29 400 qm) von der Zone „(2) Für das gemäß §13 Abs. 3 Satz 3 angeforderte Zusatzvolumen b (Faktor 0,7) nach Zone A (Faktor 0,3) umgestuft. 

Am 7. Dezember 1990 starb meine liebe Mami 

Ingeborg Redlin 

im Alter von 81 Jahren. 

Es trauern; 

Barbara Charaf-Redlin und Ingrid Platz 

6070 Langen, Neckarstraße 54 

Trauerfeier: Freitag, den 14. Dezember 1990, um 11 Uhr auf 

dem Langener Friedhof. 

ngmer. 
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Erbitte Kontaktautnahme unter Tatefon Wixhausen 06150 / 8 19 70 
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A (öffentlicher Teil) 
isordnung I 
litteilungen des Stadtverordnetenvo'stehers ist die Müllgebüht^nach § 17 Absatz 1 pro Einwohnergjeichw^rt und Artikel j 

:ahl( 

Tai 
Teil 
Tagesordnung I 
1. Mitteilungen 
2. Mitteilungen des Magistrats Jähr zü za'filen Die Differenz zvi/ischen der festgestellten Perso- Diese Satzungsänderung tritt an 
3. Haushaltssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1991 pgp^ahi und dem zustehenden Gefäßvolumen bleibt hiertsei unbe- Langen, den 7. Dezember 1990 
hier: Beschlußfassung 
(BE: Stv. Gerlach) 
Gemäß Beschluß der Stadtverordnetenversammlung vom 6. 12. 
1990 wird die Tagesordnung um den nachfolgenden Tagesord- 
nungspunkt ergänzt: 
4. Gutachten zur Verkehrsberuhigung Gabelsbergerstraße 
Langen, den 7. Dezember 1990 

rücksichtigt." . ^ 
Der bisherige Satz 2 des Absatzes 1 („Darüber hinaus wird für die 
Bereitstellung der Müllbehälter, die der Stadt gehören, pro Monat 
folgende Behältermiete erhoben: 
a) 120-Liter-MBH - 0,70 DM 
b) 490-Liter-MBH - 0,29 DM 

ir.H uuoh-, c) 1 100-Liter-MBH - 7,25 DM") Ran weoer neuer Abs. 3 des § 17 
Stadtverordnetenvorsteher bisherigen Absätze 2,3,4 und 5 werden neu 

die Absätze 4,5,6 und 7. 

tritt am 1. 1. 1991 in Kraft. 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Pitthan 
Bürgermeister 

Elbe-Obst Hummelsiep 
2161 Hollern 

I der Satzung über die Straßenreinigung in der Stadt Zu § 17 a Gebühren bei Recyclingteilnahme . . ' ^ vvird zwischen §17 Abs. Ibis 7 und §18 Abs. Ibis 3 neu emgefugt: 
Satzung 
zur Änderung ^ 
Aufarund'der §6 5^79,°2o"51^und 93 Abs 1 der Hess. Gemeinde- „Auf Antrag mit verpflichtender Erklärung erhalten GrundsTückei- 
ordnung (HGO) vom 25. 2. 1952 (GVBI. I S. 11 ff) in der Fassung gentümer einen Gebuhrennachlaß von 20/» der Gebühr na(^^^^ 
vom 1 4 1981 (GVBI I S. 66), zuletzt geändert durch Art. 3 des Abs. 1 pro Person und Jahr, sofern alle Mulltiehalter eines Grund- 
WahlrechtsÄndGes. vom 16. 6. 1988 (GVBI. 1988 I S. 235), Stücks nur 14tägig zur Entleerung bereitgestellt werden. Die^^^ 
des § 10 Abs. 5 des Hess. Straßengesetzes vom 9.10.1962 (GVBI. leerung der von der Stadt gekennzeichneten Mullt^hälter 
I S 437) zuletzt geändert durch Gesetz vom 27. 9. 1989 (GVBI. I in der f. und jeweils dann folgenden ungeraden Woche des Jahres, 
S 245) der §§ 2 Bis 5a und 10 bis 12 des Gesetzes über kommu- die Wochenzählung beginnt am 1.1. eines Jahres neu. nale Abgaben (KAG) vom 17. 7.1970 (GVBI. IS. 225), zuletzt geän- 
dert durch Gesetz vom 25. 9. 1987 (GVBI. I S. 174) und 
der §§ 74 bis 76 des Hess. Venwaitungswollstreckungsgesetzes 
vom 4 7.1966 (GVBI. I S. 151), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
26. 6. 1990 (GVBI. I S. 197) 
hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Lengen am 6. De- 
zember 1990 folgende Satzung beschlossen: 
Artikel I 
§ 12 Bemessungsgrundlage und Höhe der Gebühr 
Absatz 4 erhält folgende Neufassung 
Die Gebühr beträgt jährlich je Quadrattwurzeimeter 2,20 DM 
§ 16 Zwangsmaßnahmen 
wird um den Absatz 2 und 3 ergänzt: 
(3) Ein Ordnungswidrigkeitsverfahren Kann gegen denjenigen ein- 
geleitet werden, der 
- sich dem Anschluß- und Benutzungszwang gemäß § 4 Absatz 

3 dar Satzung entzieht: 

  , -jgir  
Gewerbetreibende erhalten den 20%-Nachlaß pro festgesetzter 
Anzahl der Einwohnergleichwerte, wenn für den Gewerbemüll ein 
eigenes Müllgefäß vorgehalten wird. Dem Antrag von Gewerbetrei- 
benden ist ein Nachweis über entsorgtes Altglas und Altpapier 
durch ein beauftragtes Abfuhrunternehmen oder den städt. Bauhof 
beizufügen." 
§ 18 Veranlagung, Fälligkelten 
Absatz 1 wird wie folgt ergänzt: 
„Die Gebühr nach § 17 Absätze 1 bis 3 wird..." 
Absatz 2 wird wie folgt geändert: 
..Die Gebühren nach § 17 Abs. 4 sind..." 
Absatz 3 wird wie folgt geändert: 
,,Die Gebühr nach § 17 Abs. 5 wird..." 
§ 22 Ahndung von Verstößen 
Der bisherige Wortlaut wird Absatz 1. 
Absatz 2 und 3 wird wie folgt neu hinzugefügt: 

(2) Ein Ordnungswidrigkeitsverfahren kann gegen denjenigen ein- 

Frische aus deutsdien Landen 
Alll»ii<*r 1^(1 + Birnen Kl. I. 10 kg ««tl« 
Coi Orais« tO/70 .. DM 22.50 C« 0r»9« 70/«0 .. DM 26.50 jMigsld DM 21.50 EisUr    DM 22.50 Rat« BoskMp DM 25.50 Ingrid Marl«  DM 1 #.50 Oaldnn Mlclani DM 18.50 filaitar DM 1 B.50 andere Sertan * Birnen, Marec Apfelsinen * ClemeatlMn günstigst 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, 13. Dezember 1990 
14.30 Langen, Stadthallo 15.30 Egalnbach, Berliner P|at* 16.00 Langen, Bahnhof 16.00 Langen, Südl. Ringalr. Friedhof 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Aitbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Grieshelme' 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T«l. Oei 84 / B 49 03 Oder B 4B B3 

Jet2t gibt es auf 56 Seiten 
alles Wissenswerte über 
Fenster unä Türen aus 
f^eisterhand! Direkt und 
unverbindlich bei Ihrem 
Fachhandler: 

94. Jahrgang Freitag, 14. Dezember 1990 Einzelpreis 1DM D4449B 

... die ttarfcen Idean in Hoiz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 8-12.30 Uhr Albncht-oarmr-Stni» 25 

(direkt an öer B 446) 0053 Oö»rt»hMu—n re/e/on 06104/49 01 

- gegen die Reinigungspflicht gemäß § 5 und 6 der Satzung ver- geleitet werden, der ^ 
stößt- ^ ^ ^ ^ a) sich dem Anschluß- und Benutzungszwang gemäß § 4 entzieht 

- die Reinigungszeiten gemäß § 7 Absatz 1 und 2 der Satzung b) seiner Meldepflicht gennäß § 7 Abs. 1 + 2 nicht nachkommt; 
nicht einhält- c) die Auskunft gemäß § 8 verweigert; 

- gegen die Vorschriften des § 8 Schneeräumung und § 9 Beseiti- d) unbefugt gemäß § 9 Abs. 2 Abfälle durchsucht oder solche weg- 
(3)^ie^0rdnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße von fünf Deut- e) einen Müllbehälter gemäß § 12 Abs. 6 ®' 
sehe Mark bis tausend Deutsche IVIark geahndet werden. Die Geld- besondere den von der Mullabfuhr ausgeschlossenen Abfall der 
büße soll den wirtschaftlichen Vorteil, den der Täter aus der Ord- Kategorien II und »1 nach § 2 Abs. 2 einfuMt; 
nungswidrigkeit gezogen hat, übersteigen. Reicht das gesetzliche f) der Beseitigungspflicht von Abfall gemäß § 12 Abs. 7 nicht nach- Höchstmaß hierzu nicht aus, so kann es überschritten werden. l<ommt; .. ^ j ji. a„ 
Artkel II g) das Betretungsrecht gemäß § 21 Abs. 1 verweigert oder die An- 
Oiese SatzunQSänderuna tritt zum 1 1 1991 in Kraft. Ordnungen des Beauftragten gemäß § 21 Abs. Z nicht befolgt. 

setzliche H&hstmaß nicht aus, so kann es überschritten werden." 
      Artikel III 
Betr.: Satzung zur Änderung der Satzung über die geordnete Be- Diese Satzungsänderung bezüglich des § 13 Abs. 2 Punkt tritt zum 
seitigung von Abfällen in der Stadt Langen mit Gebührenordnung 1^. 7.1991 in Kraft. ^ „.m 
vom 24 2 1984 D'e übrigen Satzungsänderungen dieser Satzung treten zum 
Satzung 1.1.1991 in Kraft. 
zur Änderung der Satzung über die geordnete Beseitigung von Ab- Langen, den 7. Dezember 1990 . _____ 
fällen in der Stadt Langen mit Geblihrenordnung • Der Magistrat der Stadt La^en 
Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hess. Gemeinde- 
Ordnung (HGO) i.d.F. vom 1. 4.1981 (GVBI. I S. 66), zuletzt geän- Bürgermeister 

• ^ -  -GVBI. I S. 173), 
j (HGO) i.- 

dert durch Gesetz vom 25. 5.1990 (äVBI. I S. 173) 
der §§ 1 bis 5 a, 10 bis 12 des Gesetzes über Kommunale Abgaben 
(KAG) vom 17. 3. 1970 (GVBI. I S. 225), zuletzt geändert durch Ge 
setz vom 25. 9. 1987 (GVBI. I S. 174' 

Satzung 
zur Änderung der Abwasserbeitrags- und -gebUhrensatzung vom 
29. 5.1984 

h .-.K=r Hin wormoiH..nr, ..nH Cn»cnrfiiin/i unn Aufgrund der §§ 5,19,20,51 und 93 Abs. 1 der Hess. Gemeindeord- 
Än(AÄS"8M9'^6S'?s"^4To" I I l6)®zul^°zfgeän^dert 
BGBI. is: 1501), der §§1 und 2 des Gesetzes über die Vermeidung, i' --''- geändert am 5. laao (üVBi. 

''i^"J)2n*'in 7''i^Rq (r"uHM §§ oi-53 des Hess. Wassergesetzes (HWG) in der Fassung .F. vom 10. 7. 1989 (GVBI. I 1. 1990 (GVBI. I S. 114) 
Verminderung, Verwertung und Beseitii 
Sanierung von Altlasten (HAbfAG) l.d. 
8. 198) 
hat die Stadtverordnetenversammlung In ihrer Sitzung am 6. De- Jjrlg.- 7amKar IQQA Hin nnrhfttnhnnHA ftHf7iinn hARnhIossen; voni 17 3 1970 (GVBI 1 S 225 

der §§ 1-5 a, 10 bis 12 des Gesetzes über Kommunale Abgaben 
zuletzt geändert durch Gesetz zember 1990 die nachstehende Satzung beschlossen: 

Artikel I 
Zu § 2 Absatz 5 
werden die nachfolgenden Worte ersatzlos gestrichen: Farben, 
Lacke, Pflanzenschutz- und Haushaltsreinigungsmittel, Sprühdo- 
sen, Säuren und Laugen. 
Zu § 13 Absatz 1 
wird der Halbsatz „mit Ausnahme der noch zulässigen SO-l-Ge- 
fäße" ersatzlos gestrichen. 
§ 13 Absatz 2 Punkt f 
,,ausnahmsweise wird gestattet, daß auf Antrag des Anschluß- ß io loon fninanriA ^Bt7iinn 2ur Änrleruno der Abwas- 
pfllchtlgen vorhandene Wüllgefäße mit 50 I Inhaft bis auf weiteres ^""9 am 6.12.1990 folgende Satzung zur Änderung der Abwas 

vom 25. 9. 1987 (GVBI. I S. 174; 
der §§ 1 und 9 des Gesetzes über Abgaben für das Einleiten von 
Abwasser in Gewässer (AbwAG) vom 13. 9.1976 (BGBI. I S. 2721, 
berichtigt S. 3007), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19.12.1966 
(BGBI. rs. 2619) 
und der §§ 1 und 2 des Hess. AusfUhrungsgesetzes zum Abwas- 
serabgabengesetz (HAbwAG) I.d.F. vom 22^ 1. 1990 (GVBI. I S. 
155), 
hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Langen in der Sit- 

Denken Sie bereits jetzt schon an 

die Glüci<wunschaktion in ihrer 

Zeitung am 18. 12. und 21. 12. 1990 

Eine besonders nette Geste, sich bei Kunden, Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten 
für das entgegengebrachte Vertrauen zu bedanken und Wünsche für das bevorstehende 

Weihnachtsfest und Neujahr auszusprechen. 

Ein frohes 

WEIHNACHTSFEST 

und viel Glück 

NEUEN 

JAHR 

im 

Ihre Anzeigenwünsche müssen 3 Tage vor dem gewünschten 
Erscheinungstag in der LANGENER ZEITUNG vorliegen. 

06103 / 2 10 11 -1- Fax: 2 10 13 
Frau Seibel oder Herr Karl-Heinz Schmitt 

stehen Ihnen gerne zur Verfügung 

Partnerschaft mit Tarsus von 

Parlamentsmehrheit gebilligt 

Kontakte zwischen Bürgern und Vereinen angestrebt 
Langen (rt) - „Die Stadt Langen 

geht mit der Stadt Tarsus in der 
Türkei eine Städtepartnerschaft 

." So lautete der Beschlußvor- 
schlag einer Drucksache des Magi- 
strats in der letzten Stadtverordne- 
tensitzung. Mit allen Stimmen von 
SPD und CDU, einzelnen Stim- 
men von FWG-NEV und Grünen 
bei Enthaltungen von Abgeordne- 
ten der FWG-NEV und der Grü- 
nen, aber ohne Gegenstimme, 
wurde der Antrag des Magistrats 
angenommen. Da in der Stadt Tar- 
sus bereits ein Grundsatzbeschluß 

Verechwisterung besteht, ist 
der Weg für die restlichen Formal- 
itäten jetzt offen. 

Es gab keine lange Debatte, 
denn schließlich hatte die Stadt- 
verordnetenversammlung im Fe- 
bruar dem Magistrat den Auflrag 
erteilt, eine geeignete Stadt in der 
Türkei für eine Partnerschaft zu 
suchen. Mit Hilfe des in Sprendlin- 
gen lebenden Journalisten Meh- 
met Canbolat wiirde man fündig. 
Bürgermeister Dieter Pitthan und 

Kulturabteilungsleiter Rolf Gün- 
ther machten im November einen 
Informationsbesuch (wir berichte- 
ten). Ihre Eindrücke bestärkten 
den Magistrat, Tarsus als geeignete 
Partnerstadt vorzuschlagen. 

Die Stadt Tarsus hat etwa 
170 000 Einwohner, entspricht 
aber nach ihrer Infrastruktur eher 
einer deutschen Stadt von 30 bis 
40 000 Einwohnern. Sie liegt etwa 
15 Kilometer von der „Türkischen 
Riviera" entfernt, bis zur drittgröß- 
ten türkischen Hafenstadt Mersin 
sind es 27 Kilometer, zum Flugha- 
fen Adana 37 Kilometer. Das zwi- 
schen 1 000 und 1 500 Meter hohe 
Taurusgebirge ist etwa 60 Kilome- 
ter von Tarsus entfernt. 

Tarsus zählt zu den ältesten 
Städten der Antike, denn sie kann 
auf eine etwa sechseinhalbtau- 
sencijährige Geschichte zurück- 
blicken. Alexander der Große und 
Julius Caesar weilten ebenso in 
ihren Mauern wie Marcus Anto- 
nius und Kleopatra. Der Apostel 

Paulus wurde in Tarsus geboren. 
Das moderne Tarsus verfügt 

über ein ausgeprägtes Vereinsle- 
ben. In den letzten Jahren entstan- 
den zahlreiche Kindergärten, 
Schulen und Neubauviertel. Größe 
kommunale Aufgabe ist die jetzt in 
Angriff genommene Kanalisation 
der Stadt sowie der Bau einer mo- 
dernen Kläranlage. 

Nach Ansicht des Magistrats bie- 
tet eine Städtepartnerschaft mit 
Tarsus insbesondere Möglichkei- 
ten der konkreten Hilfeleistungen 
und der Zusammenarbeit auf so- 
zialem, technischem und kulturel- 
len Gebiet sowie zum Sportler-, 
Schüler, und Kulturaustausch. 

Die Partnerschaft mit Tarsus 
möge, so Jürgen Eilers von der 
SPD, über die Begegnung zu ge- 
genseitigem Verständnis der Men- 
schen führen. Er betonte, daß eine 
Partnerschaft sich im täglichen Le- 
ben beweisen müsse, und dies 
fange bereits vor der eigenen 
Haustür an. 

Störfall im Industriegebiet 

Bagger beschädigte ein 20 000-Volt-Stromkabel 
Langen - Die Stromversor- 

gung im Langener Industriege- 
biet war am Montag und Diens- 
tag insgesamt dreimal unterbro- 
chen. Ursache für die Störfälle 
war nach Angabe der Stadt- 
werke ein Zwischenfall an der 
Trafostation „Monzastraße". Der 
Baggerführer einer im privaten 
Auftrag tätigen Baufirma im Be- 
reich des Monza-Parks hatte hier 
am Montag, gegen 10 Uhr, bei 
Erdarbeiten ein 20 000 Volt-Ka- 
bel sowie Kabelendverschlüsse 
beschädigt. Die Kabelendver 
Schlüsse branntenexplosionsar- 
tig ab und zogen ein zweites Ka- 

bel, das ebenfalls als Hauptkabel 
ausgelegt ist, in Mitleidenschaft. 

Wie die Stadtwerke weiter mit- 
teilten, kam es dabei zu einer 
starken Rauchentwicklung und 
zu einer erheblichen Verschmut- 
zung. Das Versorgungsunter- 
nehmen mußte deshalb die für 
das Langener Industriegebiet 
wichtige Knotenpunktstation 
komplett abschalten. Die Strom- 
versorgung war daraufhin kurz- 
fristig unterbrochen. 

Die notwendigen Reinigungs- 
und Kabelanschlußarbeiten 
wurden von den Stadtwerken 

sofort in die Wege geleitet. We- 
gen Überlastungen der Kabel so- 
wie der Schutzeinrichtungen 
konnte aber dennoch nicht ver- 
hindert werden, daß es am Mon- 
tag, zwischen 13.15 und 13.30 
Uhr, und am Dienstag, zwischen 
8.15 und 8.45 Uhr, zu zwei weite- 
ren StromausfSllen kam. Das 
Blockheizkraftwerk der Bundes- 
anstalt für Flugsicherung an der 
Paul-Ehrlich-Straße hat durch 
Bereitstellung der ausgefallenen 
Leistung mitgeholfen, die Ver- 
sorgung des Industriegebietes 
Neurott sicherzustellen. 

Diese mächtigen Platanen werden bald „im Freien" stehen. Das Sehring'sche Anwesen In der Die- 
burger Straße wird abgerissen und soll, zusammen mit dem Parkplatz des ehemaligen Finanzamtes, Platz für ein 
groBes Wohn- und Geschäftshaus machen. Die Scheunen und Stille des ehemaligen Bauernhofes exlstierOT be- 
relts nicht mehr, und an dem Wohngebäude wurde mit dem Abräumen des Dachstuhls l>egonnen. Foto: rt 

„Wilde Ablagenmgen" an den 

städtischen Altstoffcontainem 

Im neuen Jahr wird die Anzahl der Behälter erhöht 
Langen - Die Altstoffbehälter 

im Langener Stadtgebiet erfreuen 
sich einer zunehmenden Beliebt- 
heit. Manchmal übersteigt die 
Nachfrage sogar das Fassungsver- 
mögen der derzeit 20 Glas-, acht 
Papier- und zwei Kunststoff Contai- 
ner. „Und dann haben wir die Be- 
scherung", sagt Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider. Denn an- 
statt die nächste Abfuhr abzuwar- 
ten oder andere Container aufzusu- 
chen, werfen die Leute häufig ihre 
alten Zeitungen und leeren Ha- 
schen neben die Behälter. „Das 
sieht dann wirklich schlimm aus 
und verschandelt unser Stadtbild". 

Eine Reihe von Anwohnern hät- 
ten sich im Rathaus bereits über 

solche Vorfälle beschwert, berich- 
tet Schneider. Der Erste Stadtrat 
hat dafür Verständnis und bittet 
alle Bürgerinnen und Bürger, Pa- 
pier, Glas und Kunststoff nur in die 
Container und nicht daneben zu 
verfrachten. 

Schneider räumte ein, daß es in 
jüngster Zeit zu Engpässen im Lee- 
rungsrhythmus der Container ge- 
kommen sei. Der private Abfuh- 
runtemehmer habe, unter ande- 
rem wegen eines Fahrzeugdefek- 
tes, nicht immer planmäßig leeren 
können. Laut Vertrag niüßten die 
Altstoffbehälter zweimal in der 
Woche ausgekippt werden. 

Als Alternative zum Altpapier- 
container empfiehlt Schneider die 

monatlichen Straßensammlungen. 
Gewöhnlich jede erste Woche im 
Monat entsorge die Stadt das Alt- 
papier kostenlos vor der Haustür. 
Die genauen Termine stehen im 
Abfallkalender, der jetzt für das 
kommende Jahr verteilt wird. 

Deutlich entspannen wird sich 
die Situation nach den Worten 
Schneiders im neuen Jahr sowieso. 
„Dann werden wir unsere Contai- 
nerstandorte und die Behälteran- 
zahl erheblich ausweiten und da- 
mit das Angebot maßgeblich ver- 
bessern". Anfang 1991 sollen dem- 
nach auf 70 Anlieferstellen (jetzt 
20) jeweils 70 Glas-, 70 Papier- und 
70 Dosencontainer gestellt werden. 

Ehrennadeln für Blutspenden 

Trotz Schnee und Glatteis gab's große Beteiligung 
Langen - Trotz Schnee und 

Glatteis kamen 195 Blutspenderin- 
nen und Blutspender zum Blut- 
spendetermin des Langener Roten 
lö-euzes am Iteten Montag in der 
Stadthalle. Anlaß für Elfriede Ldu- 
wig von der DRK-Sozialarbeit, al- 
len Spendern sehr herzlich für ihre 
Bereitschaft, mit ihrer Blutspende 
einer guten Sache zu dienen, zu 
danken, insbesondere den vielen 
langjährigen Spendern und den 

sieben Langenem, die zum ersten 
Mal eine Blutspende gaben. 

Auch zahlreiche Ehrennadeln 
gab es wieder zu verleihen. Acht 
Spender erhielten die bronzene 
Ehrennadel für die dritte Spende, 
für die sechste Spende wurde acht- 
mal die silberne Ehrennadel und 
für die zehnte Spende einmal die 
goldene Ehrennadel verliehen. Mit 
der goldenen Ehrennadel mit Sil- 

berkranz für die fünfzehnte Blut- 
spende wurden sechs Personen 
ausgezeichnet. 

Für ihre 25. Spende erhielten 
Karl Lipp, Engelbert Staubach, 
Charlotte Peschmann, Ekluard Va- 
cek und Hans Muntermann die 
goldene Ehrennadel mit Gold- 
kranz. Ein großes Dankeschön galt 
Betty Heese, die sich zum 40. Mal 
zum Blutspenden einfand. 

Spendenkonto 

Rußlandhilfe: 

Nr. 0 100 112 80 
bei Bezirkssparkasse Langen 
(BI^ 505 616 21) 

Um Spenden bitten 
Magistrat der Stadt Langen, 
DRK Ortsverband Langen 
und die Langener Zeitung 
Spendenquittungen 
werden auf Wunsch ausgestellt 

Musizieren soll ab Januar teurer werden 

Musikschule erhöht Gebühren für Einzelunterricht und Früherziehung 

Dieso Mahnung l«t an vielen Uchtzelchenanlagen In Langen ange- 
bracht Es Ist eine Aufforderung an die Crwachaenen, Im StraBenverfcehr 
Vorbild für die Kinder zu «ein. Foto:hkl 

Langen - Für die Musikschule 
Langen tritt zum 1. Januar 1991 
eine neue Gebührenordnung in 
Kraft. Die wesentlichen Änderun- 
gen, bedauerte der Bür^rmeister, 
seien notwendige Gebührenerhö- 
hungen beim Einzelunterricht von 
75 auf 85 Mark im Monat und bei 
der musikalischen Früherziehung 
von 15 auf 20 Mark im Monat. „Au- 
ßerdem müssen wir die Gebühren- 
ermäßigung beim zweiten und al- 
len weiteren Instrumenten zurück- 
nehmen", sagte Pitthan. Alle ande- 
ren Gebühren und Ermäßigungen 
blieben jedoch unverändert, wie 
beispielswiese die 25prozentige Er- 
mäßigung für das zweite Kind so- 
wie die SOprozentige Ermäßigung 
für das dritte und jedes weitere 
Kind. 

Nach Pitthans Worten war es un- 

ausweichlich, die Gebühren für die 
Musikschule neu festzusetzen, um 
den Unterrichtsbetrieb auch wei- 
terhin finanzieren zu können. Ge- 
tragen werden die Kosten im we- 
sentlichen durch die Teilnahmege- 
bühren und dem Zuschuß der 
Stadt Langen. Dieser Zuschuß be- 
trug in diesem Jahr rund 140 000 
Mark, wobei noch die Personalko- 
sten für die Verwaltung der Musik- 
schule hinzukommen. An Gebüh- 
ren wurden 300 000 Mark einge- 
nommen. Besucht wi;-d die Musik- 
schule Langen zur Zeit von 600 
Schülerinnen und Schülern. 100 
Kinder stehen auf der Warteliste. 

Landeszuschüsse werden nur in 
ausgesprochen bescheidenem Um- 
fang gewährt. „Die Höhe dieser 
Zuschüsse ist seit Jahren rückläu- 

fig. In diesem Jahr gab's lediglich 
5 000 Mark", wie Bürgermeister 
Pitthan mitteilte. Von einer Drit- 
telfinanziemng durch das Land 
Hessen, die von den Musikschulen 
seit Jahren vehement gefordert 
werde - ein Drittel Teilnehmer, ein 
Drittel Stadt und ein Drittel Land - 
und in anderen Bundesländern 
verwirklicht sei, könne bislang 
keine Rede sein. Auch nach den 
jüngsten Aussagen der Hessischen 
Landesregierung ist nach Pitthans 
Einschätzung nicht damit zu rech- 
nen, daß sich das Land in naher 
Zukunft finanziell stärker bei den 
Musikschulen engagiert. Und dies, 
obwohl von selten des Landes die 
Bedeutung der Musikschulen als 
Bildungseinrichtungen betont 
werde. 

Bislang gewährte zumindest der 

Kreis Offenbach jährlich einen Zu- 
schuß in Höhe von 50 Mark je 
Schülerin und Schüler unter 18 
Jahren. Doch der Kreis habe nun 
mitgeteilt, daß es nicht mehr sicher 
sei, ob der Zuschuß weiter in dieser 
Höhe gewährt werde. Weiterhin sei 
abzusehen, daß die Künstlersozial- 
versicherungsbeiträge für die 50 
ft-eiberuflich beschäftigten Dozen- 
tinnen und Dozenten im kommen- 
den Jahr erneut stiegen. 

„Vor diesem Hintergrund hat 
der Magistrat eine neue Gebühren- 
ordnung beschlossen", betonte 
Bürgermeister Pitthan. Er wies in 
diesem Zusammenhang darauf 
hin, daß die Gebühren für den Ein- 
zelunterricht in Langen auch nach 
der Anhebung im kreisweiten Ver- 
gleich recht günstig seien. 
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Matthias Kurth: Jetzt geht's um Hessen 

Noch nie wurden in Hessen so wenig Wohnungen gebaut wie in 
den letzten 4 Jahren. 

Die Wohnungsnot ist das Ergebnis der falschen CDU-Politik. 

"i^e wollen, daß in den nächsten 4 Jahren 160 000 Wohnungen 
gebaut werden. 

HESSEN braucht eine Regierung, die den Wohnungsbau fördert 
und die Mietpreisexplosion stoppt. 

Hier Beratung und Information 

Der freundlichste Busfahrer 

soll jetzt ermittelt werden 

Die Stadtwerke starteten eine große Umfrageaktion 
Langen - Sie sind tfiglich unter- 

wegs. Bei Wind und Wetter, auf 
glatten StraBen und ir: brütender 
Hitze steuern sie ihren Bus von 
Haltestelle zu Haltestelle. Sie rei- 
hen sich ein in den mitunter dich- 
ten Verkehr auf Langens Straßen 
und hoffen, daß der schienenglei- 
che Bahnüoergang in Egelsbach 
bald durch eine Unterführung er- 
setzt wird, denn geschlossene 
Schranken sind schlecht für die 
Pünktlichkeit. 

Die Fahrer der in Langen ui\d 
Egelsbach verkehrenden Stadt- 
busse haben es in dem immer en- 
ger werdenden Platz auf den Stra- 
ßen nicht einfach. Geduld und gute 
Nerven müssen sie haben - und 
freundlich sein. Das wünschen 
sich die Fahrgäste von ihrem Kapi- 
tän hinter dem Steuer. Wer der 
freundlichste Busfahrer ist, wollen 

die Stadtwerke Langen als Betrei- 
berin der innerstädtischen Busli- 
nien jetzt herausfinden, und zwar 
durch eine große Umfi^eaktion. 

Freundlichkeit auf allen Linien, 
lautet die Devise. Denn freundlich 
und nett macht einfach mehr Spaß. 
Im Berufsverkehr am Morgen, im 
vollbesetzten Bus auf dem Schul- 
weg oder auf dem Heimweg nach 
der Arbeit - ft^undlich fährt man 
eben besser. Freundlich zu sein ist 
gewiß nicht immer leicht, aber 
freundlich kommt man auch im 
Bus miteinander viel besser zu- 
recht. 

Wer bei der Umfrageaktion mit- 
macht, kann auch mitgewinnen. 
Seit 8. Dezember liegen in allen 
Stadtbussen und im Gewerbebus 
sowie beim Reisebüro Becker und 
den Stadtwerken Stimmzettel aus 

mit Bild und Namen der 15 Bus- 
fahrer. Man braucht dann nur sei- 
nen Favoriten anzukreuzen und 
den Stimmzettel, mit Namen und 
Anschrift versehen, in die dafür in 
den Bussen angebrachten Kästen 
einwerfen oder bei den Langener 
Stadtwerken, Liebigstraße 9 bis 11 
sowie beim Reisebüro Becker, 
Bahnstraße 48 oder Flachsbach- 
straße 40 (Langen) abzugeben. Ab- 
gabeschluß ist Samstag, 22. De- 
zember. 

Unter allen abgegebenen 
Stimmzetteln werden attraktive 
Gewinne verlost. Als erster Preis 
winkt ein übertragbarer Stadtbus- 
Paß (Wert 300 Mark). Außerdem 
gibt es einen AktenKoffer, eine 
Sporttasche, ein Radio, ein Grog- 
Service sowie mehrere Handta- 
schen zu gewinnen. 

Auf der Bühne der Stadthalle 

Scllagtnhlnwdt Der hautigen Ausgatia, außer PoststUk- 
ken, liegt ein Prospekt der Heielichen 
Lotterie Treuhind, bei, auf den wir hler- 
ftilt hinweisen.  

Bellagenhlnwele 
Oer heutigen Ausgatie, auBer PogtstUk- 
ken, Hegt ein Prospekt der Firma Vogel 
BekM^ngeheue, 6073 Egelebach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 

£ängener2eftung 
Langener Zeltung 

Egelsbacher Nachricnten 
Hainer Wochenblatt 
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Jahrgang 1910/11 
Langen - Zu einer Vorweih- 

nachtsfeier trifft sich der Jahrgang 
am Dienstag, dem 18. Dezember, 
tun 15 Uhr an Ijekannter Stätte, um 
ein paar schöne Stunden gemein- 
sam zu verbringen. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 19. Dezember, um 
14 Uhr am Krone-Hochhaus zu ei- 
nem Spaziergang. Ab 15 Uhr sind 
wir dann im „Balkan-Grill" in 
Dreieichenhain, Im Haag 1, zu ei- 
nem gemütlichen Adventskaffee 
beisammen. 

Adventskranz darf 
vor Wohnungstür 

Langen - Vor der Tür seiner Ei- 
gentumswohnung hatte ein Be- 
wohner einen Adventskranz auf- 
gehängt. Bei den anderen Woh- 
nungseigentümem stieß er damit 
nicht auf Gegenliebe. Weil der 
Kranz im Bereich des gemein- 
schaftlichen Flures hing, verlang- 
ten die Mitbewohner sein Entfer- 
nen. Doch der brauchtumslie- 
bende Wohnungseigentümer zog 
vor Gericht und bekam Recht. 

Wie die LBS mitteilt, befanden 
die Richter des Landgerichtes Düs- 
seldorf, „daß die übrigen Miteigen- 
tümer eine zeitweilige Dekoration 
der Wohnungstür in einer üblichen 
Form, die zu keiner Behinderung 
der übrigen Eigentümer führt, zu 
dulden haben". 

ist „Die Hochzeit des Figaro" 

Staatsoper Lodz inszeniert sie in italienischer Sprache 

Im neuen Bundesland Sachsen-Anhalt, In Hohenmölsen, eröffnete Im Oktober Manfred Gau- 
batz, dar bald der Barmer ErMtzkassa (BEK) in Langen tätig war, eine neue Oaschäftsstelle. Landrat Stefan Wör- 
nar übarralchta Ihm die SchlQaaal für dia Qaachafttraume persönlich (Foto). Qaubatz betraut im Landkreis Ho- 
hanmölsan dIa Arbaltgabar und dia nauan Versichartan in allen Fragen der gesetzlichen Sozialversicherung. Der- 
zeit atahan auf aalnam Tarmlnkalandar hauptaichllch Fachvortrtge bei Firmen und öffentlichen Einrichtungen. 

Foto: P 

G VLr Stammtisch 

geht weiter 
Langen - Auch im kommenden 

Jahr führt der Gewerbe verein Lan- 
gen (GVL) seinen behebten 
Stammtisch fort. Dabei stehen die 
ersten drei Termine jetzt schon 
fest. Der erste Stammtisch im 
neuen Jahr ist am Dienstag, 8. Ja- 
nuar, ab 19.30 Uhr, in der Gast- 
stätte „Zum Lämmchen". Am 
Dienstag, 19. Februar und am 
Dienstag, 12. März, jeweils ab 19.30 
Uhr, findet der Stammtisch dann 
irn „Hafericasten" statt. 

Langen - Mit einer vom Übli- 
chen abweichenden Inszenierung 
von Mozarts komischer Oper „Die 
Hochzeit des Figaro" gastiert arn 
Montag, dem 17. Dezember, um 20 
Uhr, die Staatsoper Lodz in der 
Stadthalle Langen. Diese Inszenie- 
rung, die neue, bei „Figaro" bis 
dato nicht bekannte Facetten zeigt, 
zeichnet der polnische Theaterre- 
gisseur Hanuszldewicz verantwort- 
lich. In ihrer unbekümmerten 
Frechheit hinreißend gelungen, ist 
es diese Arbeit wert, in der 
Bundesrepublik gezeigt zu wer- 

Senioren des TVL 
feiern Weihnacht 

Langen - Eine festliche Vorfeier 
auf Weihnachten veranstaltet die 
Altenkameradschaft des TVimver- 
eins am Mittwoch, dem 19. Dezem- 
ber, um 15.30 Uhr im kleinen Saal 
der TV-Tumhalle. Es gibt eine Kaf- 
feetafel. Mit Musik und Darbietun- 
gen der Jugend des Vereins soll der 
Nachmittag stimmimgsvoll gestal- 
tet werden. 

Kreditzinsen auch noch 

nachträglich absetzbar 

Gericht entschied gegen das Finanzamt 
Langen - Kreditzinsen, die nach 

Beendigimg der Vermietung und 
Verpachtung bezahlt werden, sind 
als nachträgliche Werbungskosten 
im Rahmen der Einkünfte aus Ver- 
mietung und Verpachtung abzugs- 
fähig. Darauf weist die LBS unter 
Berufung auf ein Urteil des Fi- 
nanzgerichts München hm. 

Ein Bauherr hatte Einfamilien- 
häuser fremdfmanziert gekauft 
und vermietet, war dann jedoch in 
Konkurs gefallen und mußte die 
Häuser verkaufen. Da mit dem 
Verkaufserlös lediglich ein Teil der 

den. 

Das dramaturgische Konzept des 
auch hierzulande geschätzten Re- 
gisseurs ist simpel und gleichzeitig 
überaus kompliziert: Im Mittel- 
punlrt der Bühne hängt ein überdi- 
mensionales Bett üiser einer Gar- 
tenlandschaft, die offen und für 
alle einsehbar ist - Verstellung, 
Täuschung, Intrige, Betrug, sie 
sind für jedermann sofort erkenn- 
bar - nach dem Motto „Hauptsa- 
che, daß sie wissen, daß wir wissen, 
daß sie wissen." Danach kann das 

Anschaffungskredite getilgt wer- 
den konnte, mußten auch in der 
Folgezeit Zinsen auf die nicht ge- 
tilgten Restschulden bezahlt wer- 
den. Diese Zinsen, die noch nach 
Veräußerung der Objelrte anfielen, 
machte er als Werbungskosten aus 
Vermietung und Verpachtung gel- 
tend. Das Finanzamt lehnte die 
Anerkennung jedoch unter Beru- 
fung auf die Rechtsprechung des 
BFH ab. Das Finanzgericht er- 
kannte demgegenüber die Zinsen 
als Werbungskosten an. 

Spiel beginnen. Als diesem „All 
wissen alles" zieht Hanuszkiewic 
das eigentliche Spannungsmo 
ment: Obwohl wir alles wissen, is 
alles anders, als wir es uns denken 
Die Aufführung erfolgt in italieni 
scher Sprache. 

Eintrittskarten sind zu Preisei 
zwischen 16 und 11 Mark erhält 
lieh beim Reisebüro am Rathau 
(Telefon 06103/203145). Dii 
Aiiendkasse ist am 17. Dezembe 
ab 18.30 Uhr geöffnet (Telefoi 
06103/203146). 

Szananblld aua „Flgaroa Hochzan". Foto: 

SDW wandert 

zum Waldsee 

Lai^n - Zur letzten Veranstal- 
tung im alten Jahr treffen sich die 
Mitglieder der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald, Ortsgruppe 
Langen/Egelsbach, am Samstag, 
dem 15. Dezember, um 10 Uhr, vor 
dem Forsthaus in der Mörfelder 
LandstraiSe. 

Gelant ist wie jedesmal um diese 
Zeit eine Wanderung durch den 
winterlichen Stadtwald in Rich- 
tung Waldsee. Festes Schuhwerk 
wird empfohlen. Gegen 12 Uhr ist 
ein Empfang in der Kantine der 
Firma Adam Sehring und Söhne 
geplant. Vorgesehen ist auch ein 
Kurzvortrag des Leiters des Fbrst- 
amtes Langen, Forstoberrat Ulf 
Küpper, über die Waldschäden 
durch den Sturm des letzten BVüh- 
iahres. 

Zweimal kein 

Wochenmarkt 
Langen - Wegen der Feiertage 

im Dezember wird in diesem Jahr 
nach Mitteilung des Magistrats der 
Langener Wochenmarkt nicht ver- 
schoben. Er findet demnach am 
Freitag, 21. Dezember, und am 
Freitag, 28. Dezember, statt. Kei- 
nen Wochenmarkt indes gibt es am 
Dienstag, 25. Dezember und am 
Dienstag, 1. Januar. Im neuen Jahr 
ist erstmals wieder Wochenmarkt 
am Freitag, 4. Januar. 

Ruheständler 

SSG Langen 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG Langen hat seine nächste 
Zusammenkunft am Dienstag, 
dem 18. Dezember, um 15 Uhr, im 
SSG-Clubhaus. 

Rathauspensionärt 

feiern Weihnacht 
Langen - Die Rathauspensionäre 

treffen sich zu ihrer Weihnachts 
feier am Mittwoch, dem 19. De| 
zember, um 15.30 Uhr im Kasint 
des Rathauses. 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische WMkstättMi 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 06103/25690 

Vollautomatisches Olgltat- 
BlutdruckmaBgerAt zur 

Messung von Blut- 
druck und Puls 
ohne Mikrofon. 
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Baby protestiert 
(rt) - Auf den Zuhörerplät- 

zen saßen bei der letzten 
Stadtverordnetensitzung 
auffallend viele junge 
Frauen. Verwunderung bei 
den Parlamentarieren, denn 
ein ausgesprochenes Frau- 
enthema stand nicht auf der 
Icigesordnung. Könnte der 
Antrag auf Anschaffung ei- 
nes städtischen Geschirr- 
mobils das Interesse ausge- 
löst haben? Sicher nicht, 
und auch der städtische 
Haushalt ist doch eher ein 
trockenes Zahlenspiel und 
hätte wohl kaum vermocht,- 
die Weiblichkeit in den Sit- 
zungssaal zu locken. 

Punkt für Punkt der Ta- 
gesordnung wurde behan- 
delt, und die Damen hielten 
aus, obwohl es immer später 
wurde und sich der Zeiger 
der Uhr schon weit über die 
elfte Abendstunde gedreht 
hatte. Sollte es die Satzungs- 
änderung der Abwasser- 
und Müllgebühren sein, was 
die Damen so interessiert 
warten ließ, oder etwa der 
Konzessionsvertrag mit den 
Stadtwerken, der noch auf 
der Tagesordnung stand? 

Des Rätsels Lösung kam 
mit dem letzten Tagesord- 
nungspunkt: Aktuelle Fra- 
gestunde. Just als die Frage 
gestellt wurde, welche Er- 
satzräume die Stadt den 
Vereinen anzubieten ge- 
denke, die möglicherweise 
ihre Räume für Asylanten 
zur Verfügung stellen müß- 
ten, packte die bis dahin 
schweigsame Frauenge- 
meinde aus. Die Antwort 
des Bürgermeisters, daß 
keine anderen Räume vor- 
handen seien, ging in Prote- 
strufen unter, Transparente 
mit Protestaufschriften 
wurden sichtbar. 

Es war natürlich purer Zu- 
fall, daß die Frauen von der 
Krabbelstube im Alten Ge- 
fängnis wußten, daß die be- 
stimmte Frage gestellt 
wurde. Keine Inszenierung, 
betonte die Fragestellerin 
der Grünen hinterher. 

Es war bereits wenige Mi- 
nuten vor Mitternacht, als 
der öffentliche Teil der Sit- 
zung geschlossen wurde. Da 
packte auch eine um ihr 
Kind besorgte Mutter ihr 
nur wenige Wochen altes 
Baby wieder ein, das der ge- 
samten Sitzung beiwohnen 
mußte, um es durch die 
frostkalte Nacht wieder 
nach Haus zu bringen. Da 
machte sich so seine Gedan- 
ken 
Ihr Tobias 

Elfrlede Kampf (I) freut sich über den Gewinn einer FluSkreuzfahrt. Juliane 
Seibel von der Langener Zeitung wünscht ihr gute Fahrt. Foto: rt 

Weihnachtspäckchen im 

„Schaufenster Langen" 

wurden alle aufgefunden 

Große Freude über die Seine-Kreuzfahrt 
Langen (rt) - Die Würfel sind ge- 

fallen, die Giücltsfee hat in den 
großen Korb mit einigen tausend 
Einsendungen gegriffen und unter 
den richtigen die Gewinner gezo- 
gen. Das Preisausschreiben in un- 
serer Sonderbeilage „Schaufenster 
Langen" hat wieder ein großes 
Echo ausgelöst. Diesmal galt es, die 
auf zwanzig Seiten verstecirten 
„Weihnachtspäckchen" zu finden 
und die Anzahl als Lösungszahl 
einzusenden. Insgesamt waren es 
46 Stück. 

Den ersten Preis, eine Fluß- 
kreuzfahrt auf der Seine für zwei 
Personen, gewann die Langener 
Verkäuferin Elfriede Kempf. „Das 
war eine tolle Überraschung auf 
den nüchternen Magen", erklärte 
die glücldiche Gewinnerin, als sie 
am Mittwochmorgen telefonisch 

Naturfreunde erstellten 

neues Jahresprogramm 
Langen - Am Büß- und Bettag 

trafen sich die Langener Natur- 
freunde zu ihrer Klausurtagung, Es 
wiude ein Veranstaltungskalender 
für 1901 aufgestellt. Im Programm 
 ^— Anzeige - 

GEBEN SIE RECHTZEITIG IHREN ] 

LOTTO 
WUNSCHZEHEL ABI 

Schnittlehrgang 
Langen - Zu einem Schnittlehr- 

gang mit Gartenbauingenieur 
Steinbauer lädt der Obst- und Gar- 
tenbauverein am Ramstag, dem 15. 
Dezember, ein. IVefTpunkt ist um 
14 Uhr auf dem Parkplatz an der B 
3 zwischen Krankenhaus und 
Sprendlingen (in der Kurve am 
Wald). 

Sonderauslosung Spiel 77 _ 

30 Opel Vectra I 

Prämlencuslosung: 
TOTO ■ LOTTO • RennQuinlett j 

1,2 Mio. DM 

DIE MILtlONEHSPIUE 

lottoSStoto 
Annahmesdilufl; 

MittwodfSpIelsdielne: DIenstog 18.12. ^ 
Somstog-Splelsdieinc Freitag 21.12 

IMiiiniiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiitnMiniiitMtnitii.HiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiitiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiMiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen [ 
I Die Spielregeln: Schreilien Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung | 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden; Suchen Sie ent- i 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden | 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- i 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen | 
I Buchstaijen ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. | 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt; Für | 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

I Gehen zu den einzelnen CJewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- i 
I gelder, die niclit ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. | 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. i 
I Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener i 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei i 
I diesem Spiel ist ausgeschlossen. I 

von ihrem Glück erfuhr. 
Außer ihr haben noch 179 Perso- 

nen gewonnen. Sie erhalten Ein- 
kaufsgutscheine in verschiedener 
Höhe, die bis zum 31. Januar 1991 
bei den im „Schaufenster Langen" 
inserierenden Geschäften einge- 
löst werden können. 

300 DM: Emmi Thau, Potsda- 
merstraße 4,200 DM: Karin Grasse, 
Elisabethenstraße 21,150 DM; Ger- 
hard Esders, Weißdornweg 39, 100 
DM; Wilhelm Otto, Steubenstraße 
126, 75 DM: Maria Lippert, Sehret- 
straße 32. 

Vier Personen erhalten Waren- 
gutscheine über jeweils 50 Mark, 
zehn über 25 Mark, zehn über 20 
Mark und 150 über jeweils zehn 
Mark. Die Gutscheine werden zu- 
geschiclrt. 

gibt es Wanderungen, Ausflüge mit 
dem Fahrrad, Besichtigungen, kul- 
turelle Veranstaltungen und vieles 
mehr. Auch eine Busfahrt im 
Herbst ist wieder im Programm. 

Am 9. Februar um 20.11 Uhr, ist 
eine Faschingsveranstaltung vor- 
gesehen, und am Fastnachtsdiens- 
tag um 14.11 Uhr ist wieder Kin- 
derfasching im Naturfreundehaus 
am Steinberg. Außerdem wird es 
wieder eine Gemeinschaftswande- 
rung mit anderen Langener Verei- 
nen geben. Diese findet am 9. Juni 
statt. 

Die Langener Naturfreunde be- 
stehen im Jahr 1991 sielten Jahr- 
zehnte. Am 14. Juli ist deshalb ein 
„Tag der offenen Tür", verbunden 
mit einer kleinen Ausstellung ge- 
plant, zu der die Langener Bürger 
herzlich eingeladen sind. 

Hallenbad 

geschlossen 
Langen - Wie der Magistrat mit- 

teilt, bleibt das Langener Hallen- 
bad an der Südlichen Ringstraße 
an Heiligabend, 24. Dezember so- 
wie am ersten und zweiten Weih- 
nachtsfeiertag, 25. und 26. Dezem- 
ber, ganztägig geschlossen. Das gli- 
che gilt für Silvester, 31. Dezem- 
ber, und den Neiyahrstag, 1. Ja- 
nuar. 
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Lottozahlen: oooooo Zusatz^ahl' o 

Wort nnit vier Buchstaben: TUBE 
Gewinner: Rolf Aust, Lerchenweg 7, 6072 Dreieichenhain 

Wort mit fünf Buchstaben; TAUBE 
Gewinner; Horst Roth, Robert-Koch-Straße 5, Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 4 670,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruclrt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Der Umwelt-Weihnachtsmann 

gibt wertvolle Geschenktips 

„Mach mit" enthält viele interessante Neuigkeiten 
Langen - Eine Vielzahl von 

wertvollen Tips zum Umwelt- 
schutz enthält auch die vierte Aus- 
gabe des Langener Umweltblattes 
„Mach mit!", das jetzt an alle Lan- 
gener Haushalte kostenlos verteilt 
wurde. Die Mitarbeiter des Um- 
welt- und Ordnungsamtes im Rat- 
haus haben wieder zahlreiche In- 
formationen zusammengetragen 
über praktische und einfache Mög- 
lichkeiten, die Umwelt zu schüt- 
zen. 

Zwei Wochen vor dem Fest mel- 
det sich in „Mach mit!" auch der 
Umwelt-Weihnachtsmann zu 
Wort. Er plädiert für das umwelt- 
freundliche Geschenk, etwa für die 
Kinder. Denn in zahlreichen 
Spiel-, Bastei- und Malsachen stek- 
ken gesundheitsschädliche Chemi- 

kalien, die gefährlich werden kön- 
nen. Damit der bunte Spaß keine 
bösen Folgen hat, sollte man schon 
beim Kauf auf giftige Inhaltsstoffe 
achten, rät der Umwelt-Weih- 
nachtsmann. 

Wer jetzt seinen Winterurlaub 
vorijereitet, wird von „Mach mit!" 
ermuntert, mit dem Zug anstatt 
dem Auto in sein Feriengebiet zu 
fahren und als umweltverträgli- 
chere Alternativen zum Pistenzir- 
kus den Skilanglauf zu entdecken 
- denn Pisten bieten im Sommer 
einen sehr traurigen Anblick. 

Unter der Überschrift „ökolo- 
gisch haushalten und gesundes 
Wohnen" informiert .^Mach mit!" 
unter anderem über einen Bio- 
kunststoff, der biologisch abbau- 

bar ist, und über den „Blauen En- 
gel", der für umweltschonende 
Produkte wirbt. Allen Hobbygärt- 
nern ist ein Kapitel gewidmet über 
das Mulchen und Düngen nach 
dem Vorbild der Natur. Zugleich 
ergeht die dringende Bitte, auf 
Torf als Bodenverl)esserer zu ver- 
zichten und dadurch zur Rettung 
der letzten europäischen Moorge- 
biete beizutragen. 

Dies ist nur eine ideine Auswahl 
aus der umfangreichen Themen- 
palette der neuen „Mach 
mit!"-AusgalDe. Die Herausgeber 
bitten in Anljetracht der vorweih- 
nachtlichen Prospektflut darum, 
beim Briefkastenleeren dem Lan- 
gener Umweltblatt besondere Auf- 
merltsamkeit zu widmen. 

IWC. . 
O 

OMEGA ETERNn (TlQüficß locfoix 

BURGMAYER 

Uhrmacher & Juwelier 

6072 DREIEICH, Hauptstraße 72 6070 LANGEN, BahnstraBe 7 

Tel. 06103 / 6 70 88 Tel. 06103 / 5 13 63 
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AN DEN LANGEN SAMSTAGEN VOR WEIHNACHTEN BIS 16.00 UHR GEÖFFNET 
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Vereinsmeister wurden geehrt 

Der Doppelkopf-Verein „Die Knochenlosen" war an 

vielen großen Turnieren beteiligt und auch erfolgreich 

' JT    
BUcherellelterin Renate Fischer (rechts) und Mitarbeiterin Adelheid Malion beim Ordnen der CD-Grundaussta7 

tung. Ab Dienstag 11. Dezember, kann man sich die kleinen Scheiben, die höchsten MuslkgenuB vermitteln, in 
der Langener Bibliothek ausleihen. p 

Stadtbücherei bietet ab sofort 

höchsten Musikgenuß auf CD 

Hits und Evergreens, Klassik und Modernes auf Lager 
T  • . 1 .» . - _ 

Langen - Im Rahmen seiner 
Weihnachtsfeier ehrte der erste 
Doppelkopfverein „Die Knochen- 
losen" seine diesjährigen Vereins- 
meister sowie erfolgreiche Mitglie- 
der. 

Nach Abschluß der Meister- 
schaflsrunde des Vereins konnte 
sich Klaus-Dieter Thielke knapp 
vor Horst Stateczny als Meister be- 
haupten. Die Entscheidung um 
Platz drei fiel ebenfalls denkbar 
knapp aus. Cliristine Jost setzte 
sich am letzten Spieltag der Saison 
im direkten Aufeinandertreffen 
gegenüber Dieter Hahn durch. So- 
mit wird Christine Jost neben den 
bereits qualifizierten Klaus-Dieter 
Thielke und Horst Stateczny die 
„Knochenlosen" bei den deut- 
schen Einzelmeisterschaften im 
nächsten Jahr vertreten. 

Für die besten Tumierspieler des 

Jahres 1990 überreichte der erste 
Vorsitzende Joachim Evers eben- 
falls Pokale. Auch diese Trophäen 
gingen an die erfolgreichsten 
Spieler des Vereins, Dieter Hahn, 
Klaus-Dieter Thielke und Chri- 
stine Jost. Ihre hervorragende er- 
ste Saison unterstrich Christine 
Jost auch durch die laeste Runde 
des Jahres, wofür sie nochmals ge- 
ehrt wurde. 

Traditionsgemäß veranstaltete 
der Vereuin während der Weih- 
nachtsfeier sein Jahresabschluß- 
tumier für die Mitglieder. Sieger 
dieses kleinen Wettkampfes wurde 
Dieter Hahn vor Henry Vosberg, 
Klaus Dieter Thielke und Ingo 
Hamm. Für die Teilnahme erhielt 
jeder Spieler ein Präsent, so daß 
der Ausklang des Spieljahrse 1990 
für alle ein versöhnliches Ende 

nahm. 
Bevor die Feier mti einem ge- 

meinsamen Abendessen beendet 
wurde, bedankte sich der Vorsit- 
zende bei allen Mitgliedern für ihr 
Engagement im abgelaufenen Jahr 
und unterstrich, daß durch die er- 
folgreiche Teilnahme an allen gro- 
ßen Turnieren der Verein weit 
über die Grenzen Hessens hinaus 
bekannt wurde. 

Wer Interesse am Doppelkopf 
hat, und gerne mal bei den „Kno ■ 
chenlosen" vorbeischauen 
möchte, hat dazu an den Übungs- 
abenden des Vereins in der Gast- 
stätte „Schützenhof Gelegenheit. 
Am 18. Dezember sowie am 8. und 
22. Januar finden die nächsten 
Veranstaltungen statt. Neue Ge- 
sichter sind in den Reihen des Ver- 
eins gern gesehen 

Schulkinder helfen Kindern 

Erlös aus Flohmarkt geht an ein Kinderheim in Israel 

Langen - In der Stadtbücherei 
erklingt jetzt Musik in höchster 
Qualität, Von Dienstag, 11. Dezem- 
ber, an kann man in der Bibliothek 
Arien, Balladen, Hits und Ever- 
greens genießen und insbesondere 
ausleihen, die auf Compact Discs 
(CD) gepreßt sind. Das neue Zeit- 
alter der musikalischen Vervielfäl- 
tigung hat damit auch in die Lan- 
gener Bücherei Einzug gehalten. 
Zugleich wird der bisherige Be- 
stand an Schallplatten einschließ- 
lich der Phonothek aufgelöst. 

5 noo Mark hatte die Stadtver- 
ordnetenversammlung der Büche- 
rei füreine CD-Erstausstattung zur 
Verfügung gestellt. Büchereileite- 
rin Renate Fischer kaufte für die- 
ses Geld 100 der kleinen, silbernen 
Scheiben, die nicht nur haltbarer 

sind als ihre schwarzen Vorgänger, 
sondern auch einen Musikgenuß in 
höchster Vollendung bieten. Beim 
Ausfüllen ihres Bestellzettels 
orientierte sich Renate Fischer an 
einer Vorschlagsliste der Einkaufs- 
zentrale für öffentliche Bibliothe- 
ken. Ein Kreuzchen machte sie 
dann unter anderem bei den 
Beatles, Chick Corea, Donovan, 
Juliane Werding, Glenn Miller, Bo- 
ney M., Brahms, Bach und der 
Oper „Hänsel und Gretel". 

Auswählen kann man die CD'b 
im Eingangsbereich der Stadtbü- 
cherei (innerhalb der Stadthalle), 
wo bisher auch die Phonothek 
ihren Platz hatte. Zum Durch- 
schauen sind allerdings nur die 
Umschläge. Die Scheiben selbst 
gibt's dann an der Theke. Weil der 

Karten für die Stadthalle 

gibt es jetzt im Rathaus 

„Brückenfuß" vorübergehend leer 
Langen - Die städtische In 

formationssteile und die Vor- 
verkaufsstelle für Veranstal- 
tungen in der Langener Stadt- 
haile werden vorübergehend 
ins Rathaus, Zimmer 112 (Tele- 
fon 203-126) verlegt. Die beiden 
Einrichtungen waren bisher im 
Fuß der Brücke über die Südli- 
che Ringstraße beheimatet und 
in das dortige Reisebüro inte- 
griert. Da dieses Reisebüro am 
Donnerstag, 13. Dezember, aus 
dem Brückenfuß auszog, erge- 
ben sich auch Änderungen für 
die beiden Einrichtungen der 

Stadt. 
Nach Angaben des Magistrats 

ist geplant, die Info- und Vor- 
verkaufsstelle nach Renovie- 
rung der Brlckenfußräume 
wieder nach dorthin zu verle- 
gen. Mit der Wiedereröffnung 
wird für Mitte Januar gerech- 
net. 

Im Rathaus gelte.n ab 13. De- 
iember für die beiden Stellen 
folgende Öffnungszeiten: mon- 
tags bis donnf rstags von 8 bis 12 
Uhr und von 13.30 bis 16 Uhr. 
Freitags ist lediglich von 8 bis 
12 Uhr geöffnet. 

Bestand noch gering ist, darf sich 
jeder Leseausweis-Inhaber vorerst 
nur eine CD mit nach Hause neh- 
men. Eine Leihgebühr wird dafür 
nicht verlangt. Spätestens nach 
vier Wochen muß die Scheibe wie- 
der zurück sein. Zum Einhören 
steht in der Bücherei ein CD-Pla- 
yer zur Verfügung. Außerdem 
gibt's da künftig auch noch Walk- 
mans, damit die Kinder ihre Mär- 
chenkassetten hören können. 

Die alten Schallplatten, 450 
Stück an der Zahl, zeigen deutliche 
Gebrauchsspuren und sollen beim 
nächsten Büchereiflohmarkt ange- 
boten werden. „Mit dem Geld, das 
wir dabei einnehmen, werden wir 
dann unseren CD-Bestand erwei- 
tern", sagt Renate Fischer. 

Bibelwoche 

für Kinder 
Langen - Zu einer Kinderbibel- 

woche in der letzten Woche der 
Weihnachtsferien, vom 7. bis 13. 
Januar, laden die vier evangeli- 
schen Gemeinden Langens alle 
Kinder im Grundschulalter ein. Je- 
den Vormittag wird von 9 bis 12 
Uhr im Gemeindehaus der Petrus- 
gemeinde, Bahnstraße 46, nach ei- 
nem gemeinsamen Frühstück zu 
biblischen Geschichten gespielt, 
gesungen und gebastelt. 

Anmeldungen sind bei allen Ge- 
meindebüros möglich oder bei der 
Evangelischen Gesamtgemeinde, 
Bahnstraße 46 (Montag bis Freitag: 
8 bis 12 Uhr; Montag bis Donners- 
tag 14 bis 17 Uhr). Um einen Unko- 
stenbeitrag von insgesamt zehn 
Mark wird gebeten. Anmelde- 
schluß ist der 20. Dezember. 

Langen (rt) - Beim letzten Floh- 
markt am Rathaus hatte auch die 
Klasse 4d der Ludwig-Erk-Schule 
einen Stand aufgebaut. Obwohl es 
an diesem Tag sehr kalt war, waren 
die Kinder mit großem Eifer Ijei 
der Sache. Sie wurden unterstützt 
von ihrer Klassenlehrerin Heidi 
Mühlbach und einigen Eltern. 

Als der Flohmarkt um 13 Uhr 
schloß, konnten sich die Schülerin- 
nen und Schüler über die tolle 
Summe von 593.51 DM freuen. 
Das Geld wird einem Heim für be- 
hinderte Kinder in Israel gespen- 
det. 

An Ben Israel, der Direktor der 
Stiftung „Ruf zur Versöhnung", 

Foto: rt 

Vereinsförderung soll gezielter werden 

Neue Richtlinien der Stadt für musiktreibende und kulturelle Vereine 

Die Klasse 4d der Ludwlg-Erk-Schule mit ihrem Gast aus Israel. 

Zwei Spitzenkapellen 

garantieren Stimmung 

Der Silvesterball in der Stadthalle 
bietet ein musikalisches Feuerwerk 

Anzeige 

AIDS-Fragen: 
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Langen - Der Magistrat hat jetzt 
erstmals Richtlinien erstellt, in de- 
nen die Zuschüsse für die musik- 
treibenden Vereine, die Gesang- 
vereine und die sonstigen Vereine 
- mit Ausnahme der Sportvereine 
und der sozialen Vereine - festge- 
legt sind. Dadurch soll der Beitrag 
der Langener Vereine zur Berei- 
cherung des kulturellen, künstleri- 
schen und gesellschaftlichen Le- 
bens in der Stadt, insbesondere 
durch öffentliche Veranstaltungen 
und Konzerte, gezielter als mo- 
mentan gefördert werden. „Wir 
messen der Arbeit der ortsansässi- 
gen Vereine eine herausragende 
Bedeutung zu und sehen uns des- 
halb verpflichtet, sie nachhaltig zu 
unterstützen", betont Erster Stadt- 
rat Klaus-Dieter Schneider. 

Bisher erhielten die Vereine 
jährlich pauschale Zuschüsse nach 
e'.ireKT von der Kulturkommission 
festgelegten Verfahren, das sich 
hauptsächütih nach den Mitglie- 
derzahlen ricl».tete. Dies wurde 
nicht immer als gerecht empfun- 
den, weil bei diesem Verfahren die 
Aktivitäten der V ereine nicht aus- 
reichend berücksichtigt wurden. 

Nach Schneiders Angaben hat 

sich in der Vergangenheit zudem 
gezeigt, daß sich die Bedürfnisse 
und Anforderungen der musiktrei - 
benden Vereine, Gesangvereine 
und sonstigen Vereine erheblich 
von denen der Sportvereine unter- 
scheiden. Eine analoge Anwen- 
dung der Richtlinien für die Sport- 
förderung auf die anderen Vereine 
führe deshalb in der praktischen 
Auslegung oftmals zu Schwierig- 
keiten. 

„Wir halten es deshalb für sinn- 
voll, gesonderte Richtlinien für die 
Bezuschussung herauszugeben", 
sagt Schneider. Die Stadt wolle da- 
mit verläßliche und leicht ver- 
ständliche Grundlagen für die Ver- 
einsbezuschussung schaffen. 

Die Musik- und Gesangvereine, 
die Musik- und Spiel mannszüge 
sowie die Kirchen- und Posaunen- 
chöre hat der Magistrat in der För- 
derungspriorität I zusammenge- 
faßt. Hier sehen die neuen Richtli- 
nie'! eine gesonderte Regelung für 
die Anschaffung von Noten und 
Instrumenten sowie für die Diri- 
gentenkosten vor. Demnach soll 

■ der Kauf neuer Instrumente mit ei- 
nem Zuschuß gefördert werden. 

der in der Regel 50 Prozent der ent- 
standenen und nachgewiesenen 
Gesamtkosten - abzüglich erhalte- 
ner Zuschüsse Dritter - beträgt. 
Als Höchstbetrag für diese Zu- 
schüsse sind 1 000 Mark im Jahr 
veranschlagt. Für die Reparatur 
von Instrumenten soll einem Ver- 
ein jährlich ein Zuschuß bis 500 
Mark gewährt werden. Das gleiche 
gilt für den Kauf von Notenmate- 
rial. Pauschal 500 Mark Zuschuß 
im Jahr soll es für die Beschäfti- 
gung von Chorleitern und Dirigen- 
ten geben. 

Als pauschalen jährlichen Zu- 
schuß zur Vereinsarbeit sollen Ver- 
eine in Priorität I je aktivem, er- 
wachsenen Mitglied zehn Mark 
und je aktivem, jugndlichen Mit- 
glied 15 Mark erhalten. Bei den in 
der Priorität II zusammengefaßten 
sonstigen Vereinen und Organisa- 
tionen - vom Bienenzuchtverein 
Langen und Umgebung bis zur 
Landsmannschaft der Oberschle- 
sier - reduziert sich diese Pau- 
schale auf fünf beziehungsweise 
zehn Mark. Mindestens aber soll 
jeder Verein 250 Mark im Jahr er- 
halten. 

Zuschüsse sind weiterhin vorge- 
sehen bei Auslandsfahrten, wenn 
daran Jugendliche teilnehmen so- 
wie bei Fahrten in die Partner- 
städte Langens. Außerdem will die 
Stadt die Vereine finanziell unter- 
stützen, wenn sie Gäste aus Romo- 
rantin oder Long Eaton empfan- 
gen. Schließlich soll es auch Geld 
geben für den Neubau und die Er- 
weiterung von Vereinsanlagen so- 
wie für herausragende Einzelpro- 
jekte wie Konzerte oder Auffüh- 
rungen. 

„Wir gehen davon aus, daß durch 
die Neufassung der Richtlinien 
keine Mehrkosten für die Stadt 
entstehen", sagt Schneider. Im we- 
sentlichen würden durch die 
neuen Richtlinien die Mittel nur 
neu verteilt, und zwar zugunsten 
der Vereine, die auch tatsächlich 
höhere Ausgaben hätten und mit 
eigenen Veranstaltungen stärker 
als andere Vereine das kulturelle 
Angebot bereicherten. 

Nachdem die Stadtverordneten- 
versammlung inzwischen die 
neuen Richtlinien laeschlossen hat, 
werden sie zum 1. Januai- 1991 in 
Kraft treten. 

Langen - Vor drei Jahren spiel- 
ten die „Butterflies" und im letzten 
Jahr das „Alan Best Orchestra" 
beim SUvesterball in der Langener 
Stadthalle. Beide Bands wußten 
dabei dem Publikum zu gefallen, 
und beide Bands konnten für den 
großen Silvesterball 1990 ver- 
pflichtet werden, der am Montag, 
dem 31. Dezember, ab 20 Uhr, in 
der festlich geschmückten Stadt- 
halle steigen wird. 

Das „Alan Best Orchestra" wird 
mit seiner excellenten Musik und 
einer eigenen Bühnen-Show den 
Hauptpart an diesem Abend über- 
nehmen. Was dieses Sextett zu den 

erstklassigen Orchestern zählen 
läßt, ist einmal die Virtuosität, mit 
welcher alle Musiker brillieren 
können. Zum anderen wird ein 
sehr guter Gesang mit den perfek- 
ten Chorstimmen von den einzel- 
nen Musikern geboten. 

Die „Butterflies" werden im 
Wechsel mit dem „Alan Best Or- 
chestra" spielen und stellen sich 
mit ihrem umfangreichen Reper- 
toire gerne auf ihr Publikum ein. 

Eintrittskarten gibt es zum Preis 
von 32 Mark im Rathaus (Telefon 
06103/203126). Die Abendkasse ist 
am 31. Dezember ab 18.30 geöffnet 
(Telefon 06103/203146). 

Diese Muaiker werden iMlm SilveaterbaM In der Stadthalle einheizen. 
Foto: P 

FREITAQ, 14. DEZEMBER 1990 
LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 100, SEITE 5 

Ab Januar mehr Altstoffcontainer 

A J n j  ti •_! 11 _   
„Abfallkalender" der Stadt zeigt alle Möglichkeiten der 

kam in die Ludwig-Erk-Schule, 
um das Geld in Empfang zu neh- 
men. Er lobte die Initiative der 
Kinder und dankte im Namen der 
Empfiinger. In dem Kinderheim 
sind HO schwerbehinderte Kinder 
untergebracht und werden von 70 
Mitarbeitern betreut. 

Langen - Alle Termine auf einen 
Blick, von der Christbaum- bis zur 
Sperrmüllabfuhr. Die neue Bro- 
schüre der Stadt Langen über die 
.\bfall- und Müll-Termine des 
kommenden Jahres macht das 
wieder möglich. Sie wird in diesen 
Tagen an alle örtlichen Haushalte 
verteilt, wie immer kostenlos. 

Der von der für die Abfallentsor- 
gung im Rathaus zuständigen Ab- 
teilung zusammengestellte Abfall- 
kalender sagt jedem, wie er seinen 
Müll am sinnvollsten los wird. Ne- 
ben den im Kalenderteil angegebe- 
nen Abfuhrzeiten für Altpapier, 
Sperrmüll, Gartenabfalle und 
Christbäume sind auch die bereits 
feststehenden Sammeltage für 
Problemstoffe aufgeführt. Außer- 
dem findet sich ein Hinweis auf 
den städtischen Bauhof an der Lie- 
bigstraße, bei dem Altmetall, Al- 
treifen, Autobatterien, Altpapier, 
Kühlschränke und Altöl kostenlos 

angenommen werden. 
Für Sperrmüll, Bauschutt, meh- 

ranfallenden Hausmüll und von 
nun an auch für Altholz wird eine 
Müllgebühr von 20 Mark je hal- 
bem Kubikmeter erhoben. Bisher 
wurde auch Altholz kostenlos an- 
genommen. Doch Containermiete, 
Transport und Verwertung kosten 
die Stadt pro Tonne mittlerweile 
300 Mark. „Wir sind aus diesem 
Grunde gezwungen, Gebühren zu 
erheben", sagt Bürgermeister Die- 
ter Pitthan. 

Neben den Standorten des Um- 
weltmobils und den Containern für 
Gartenabfälle sind auch die für 
Altglas und Altpapier genannt. 
Hier allerdings gibt es Anfang des 
Jahres einschneidende Änderun- 
gen, denn innerhalb des neuen Ab- 
fallkonzeptes der Stadt wird das 
Bringsystem erheblich ausgewei- 
tet. Statt der derzeit 20 Standorte 

werden es dann 70 Stellen sein, zu 
denen die Langener ihr Altpapier, 
ihr Altglas sowie - und das ist neu - 
ihre leeren Getränkedosen bringen 
können. Der Abfallkalender wird 
deshalb zur Einführung des erwei- 
terten Bringsystems in einer zwei- 
ten Auflage die zusätzlichen 
Standorte berücksichtigen und ge- 
zielt auf die neuen Möglichkeiten 
hinweisen. 

Der vierseitige und vierfarbige 
Abfallkalender besteht aus um- 
weltfreundlichem Papier, das aber 
dennoch gegen Feuchtigkeit weit- 
gehend resistent und für eine viel- 
fache Benutzung geeignet ist. „Wir 
wissen aus Erfahrung, daß unser 
Kalender häufig an Stellen seinen 
Platz findet, die einer hohen Bean- 
spruchung ausgesetzt sind, wie 
etwa Garagen, Werkstätten oder 
über dem Küchenherd", sagt Gert 
Wehrheim, Leiter der Abteilung 

Entsorgung auf 
für öffentliche Einrichtungen. 

Nach den Worten von Bürger- 
meister Pitthan hat die Langener 
Terminübersicht zur Abfallentsor- 
gung mittlerweile bundesweit 
Schule gemacht. Nachdem der 
Verband Kommunaler Städterei- 
nigungsbetriebe Hessen/Rhein- 
land-Pfalz/Saar den Kalender im 
vergangenen Jahr anderen Kom- 
munen als „anschaulich" und mit 
„umfassenden Informationen" 
ausgestattet empfohlen habe, hät- 
ten sich mittlerweile viele Städte 
und Gemeinden die Langener 
Ausführung zum Vorbild genom- 
men. 

Pitthan bittet alle Bürgerinnen 
und Bürger, dem Abfallkalender 
bei der Briefkastenleerung ein be- 
sonderes Augenmerk zu widmen 
und ihn nicht in der vorweihnacht- 
lichen Prospektflut untergehen zu 
lassen. 

KireiiiicheNaciiriciiteiil Dic Ncucn rcißcii's Maul auf 

Der Frankfurter Zoo hat wieder „richtige Krokodile" 
f.artfrcin _ -1:. 

Sonntag, 16. Dezember 1990 
Sonntag im Advent) 
Johanneskapelle, Carl-UIrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUecSl 

10 Uhr Gottesdienst, musika- 
lisch ausgestaltet (Sologesang und 
Instrumente) (Pfarrer Peter) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
17 Uhr gemeinsames Singen von 

Advents- und Weihnachtsliedem, 
veranstaltet von Kindergarten und 
Kinder-Sing- und Spielkreis 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafle 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ka- 
des/Vikar Pape) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Stadtldrche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
17 Ulir Konzert 

Dienstag, 18. Dezember 
19 Uhr Weihnachtsfeier der 

Frauenhilfe im Gemeindehaus 
Frankfurter Straße 3 a 
Mittwoch, 19. Dezember 

15 Uhr Senioren-Weihnachts- 
feier im Gemeindehaus Frankfur- 
ter Straße 3 a 

19 Uhr Adventsandacht im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3 a 
(Frau Stornier) 
Donnerstag, 20. Dezember 

19 Uhr Adventsandacht im Ge- 
meindehaus Berliner Allee 31 
(Pfarrerin Hegner) mit Flötenkreis 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 16. Dezember 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 18. Dezember 

19.30 Uhr Bibelstunde 
Freie ev. Gemeinde 
Wiesgäfichen 27 
Sonntag, 16. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 
20 Uhr Abendmusik zum Advent. 
Chor und Bläser der Gemeinde. 
Der Kammermusikkreis Erzhau- 
sen. Eintritt frei. 

Langen - Jahrelang mußten die 
Tierpfleger im Exotarium des Zoo- 
logischen Gartens Frankfurt Fra- 
gen, Bemerkungen und zum Teil 
hämische Kommentare zu den 
Krokodilen über sich ergehen las- 
sen, denn in der reich bepflanzten 
Anlage lebten während des Um- 
baues der Reptilienabteilung 
„nur" drei südamerikanische 
Glattstirnkaimane. Sie waren recht 
klein, nicht einmal 1,50 Meterlang, 
gut getarnt und außerdem etwas 
scheu, so daß sie sich bei viel Be- 
trieb zurückzogen. „Wo sind denn 
hier die Krokodile?" und „Die ha- 
ben überhaupt keine richtigen 
Krokodile mehr!", das waren Stan- 
dardsätze der Besucher. 

Das wird sich hoffentlich bald 
ändern, denn dem Zoo gelang es, 
sechs australische Süßwasser-Kro- 
kodile zu bekommen. Diese außer- 
halb Australiens seltenen Tiere 
sind ein Geschenk der Natur- 
schutzbehörden des Northern Ter- 
ritory und stammen von zwei Kro- 
kodilfarmen. 

Süßwasser-Krokodile werden 
ungefähr zweieinhalb Meter lang 
und besiedeln die Oberläufe der 
Flußsysteme im nördlichen 
Australien. Da die Flußläufe wäh- 
rend der langen extremen Trok- 
kenzeiten oft bis auf wenige Was- 
serlöcher austrocknen, sind die 
Tiere von Natur aus gezwungen, 
oft in größerer Anzahl zusammen- 
zuleben. Wissenschaftliche Unter- 
suchungen zeigten, daß es die un- 
tereinander verträglichste Kroko- 
dilart ist. Diese Tiere wandern von 
einem Wasserloch zum anderen 
und sind deshalb für Krokodile au- 
ßerordentlich gut zu Fuß. Sie kön- 
nen sogar springen und richtig ga- 
loppieren. Ihre Nahrung besteht 
hauptsächlich aus Süßwasserfi- 
schen, Kleinkrebsen, Fröschen 
und Insekten, die sie mit ihrer lan- 
gen Schnauze geschickt zu erbeu- 
ten verstehen. 

Die Neuen im Exotarium sind 
noch nicht ausgewachsen. Es han- 
delt sich um etwa ein Meter lange 

Jungtiere, die sich natürlich viel 
besser eingewöhnen lassen. Da sie 
von einer Farm stammen, haben 
sie auch keine Angst vor Men- 
schen. Sie sind den Pflegern ge- 
genüber ausgesprochen frech. Di- 
rekt nach der Ankunft, als alles 
noch fremd war, stellten sie sich 
hoch auf ihre Beine, machten ei- 
nen Katzenbuckel, hoben den 
Schwanz, rissen das Maul auf und 
fauchten, sobald jemand die An- 
lage betrat. Wenn das nichts half, 
handelten sie nach dem Motto 
„Angriff ist die beste Verteidi- 
gung" und schössen mit drohend 
geöffnetem Maul und fauchend 
auf jeden zu. 

In der Zwischenzeit haben sie 
sich daran gewöhnt, daß ihnen von 
den Zooleuten keine Gefahr droht, 
sondern daß man von ihnen Nah- 
rung, Mäuse und Fische, be- 
kommt. Auf Zuruf der vertrauten 
Pfleger eilen die Tiere jetzt herbei, 
um nachzuschauen, ob und was es 
gibt. 

Weihnachtsmusik in der 

Martin-Luther-Kirche 

Zwei weihnachtliche Kantaten erklingen 
neben Liedern und Instrumentalmusik 

Langen - Am Sonntag, dem 23. 
Dezember (4. Advent), um 17 Uhr, 
veranstaltet die Kantorei der Mar- 
tin-Luther-Klrche eine „Festliche 
Weihnachtsmusik" in der Luther- 
kirche in der Berliner Allee. 

Im Mittelpunkt stehen zwei 
weihnachthche Kantaten: Die 
Bachkantate „Uns ist ein Kind ge- 
boren" für Sopran (Christine Op- 
fermann), Alt (Elke Weber), Baß 
(Manfred Koch) und Chor, und die 
Chorkantate „Kommst du, Licht 
der Heiden" von D. Buxtehude. 
Darüberhinaus singt die Kantorei 
verschiedene Weihnachtslieder, 
und zur Umrahmung wird Instru- 
mentalmusik von Händel zu hören 

Björn Engholm, Ministerpräsident von Schleswig-Holstein und desi- 
gnierter Nachfolger von Hans Joachim Vogel als Vorsitzender der SPD, 
sprach in der vergangenen Woche in der Stadthalle zur EröfTnung des 
Wahlkampfes für den Hessischen Lant Die Landtagswahlen sind 
auf den 20. Januar festgesetzt. Auch der Kandidat der SPD für das Amt 
des hessischen Ministerpräsidenten, Kassels Oberbürgermeister Hans 
Eichel, war in der SUdthalle. Unser Foto zeigt Engholm mit dem Land- 
tagsabgeordneten Matthia.s Kurth. Text/Foto: ast 

Neue Schwimmkurse 

für Kinder ab vier 

Anmeldungen sind im Rathaus möglich 
Langen - Für die im neuen Jahr " ' " 

im Langener Hallenbad beginnen- 
den Schwimmkurse werden ab 
Montag, 17. Dezember, im Rat- 
haus, Abteilung Sport, Bäder und 
Gesundheit, unter der Telefon- 
nummer 203-143 von Monika Deu- 
ßer und Walther Ludwig die An- 
meldungen entgegengenommen. 
Die ersten Schwimmkurse begin- 
nen am Montag, 14. Januar, und 
enden am Montag, 4. Februar. 

Jeder Kursus umfaßt zehn volle 
Übungsstunden. Pro Woche wird 
dreimal geübt, und zwar montags, 
mittwochs (Warmbadetag) und 
freitags. Die Gruppenstärke be- 
läuft sich auf maximal zehn Teil- 
nehmer. 

Die Kurse Nummer 1 und Num- 
mer 2 werden für Kinder ab vier 
Jahren angeboten. Am Kurs Num- 

mer 3 können Kinder ab sechs Jah- 
ren teilnehmen. Kurs Nummer 1 
beginnt um 14.30 Uhr, Nummer 2 
um 15.45 Uhr und Nummer 3 um 
17 Uhr. 

Die Gebühren betragen für die 
Teilnahme an einem Kinder- 
schwimmkurs 30 Mark zuzüglich 
zehn Mark für die Zehner-Ein- 
trittskarte. Hinzu kommt noch der 
jeweils mittwochs zu entrichtende 
Warmbadezuschlag in Höhe von 
einer Mark. 

Am Mittwoch, 6. Februar, wird 
das Schwimmkursprogramm der 
Stadt Langen mit den Kursen 
Nummer 4 bis Nummer 6 fortge- 
setzt. Anmeldungen für diese und 
später folgende Kurse werden 
ebenfalls vom 17. Dezember an 
entgegengenommen. 

sein. 
Die Instrumentalisten sind Chri- 

stiane Eilers, Sigrid WolfT (Quer- 
flöte), Tai;ja Kroboth (Blockflöte), 
Hildegard Stöckmann, Lilli Tross, 
Margot Thiele, Heinz Berck, Man- 
fred Deuschel (Violine), Dr. Jo- 
chen Störmer, Prof. Frieder Thiele 
(Viola), Joachim Zeh (Fagott), Uta 
Schöninger (Violoncello), Alfred 
Sapper (Kontrabaß) und Elisabeth 
Stormer (Orgel). Die Leitung hat 
Carmen Scheibitz. 

Ein Unkostenbeitrag von drei 
Mark wird erbeten. Die Kantorei 
der Lutherkirche lädt herzlich zu 
dieser tiesinnlichen Weihnachts- 
musik ein. 

Aktuell In unserem Angebot: 

Isuzu: Midi - Trooper - Campo 

Nikolausfreuden in der Erich-K«.tner-Schule für Körperbehinderte. Mit Uedem und mutlkelitchen Dar- 
bletungen umrahmten die Schü erinnen und Schüler Ihre dleajthrige NIkolauafeier und begrOBten den Mann mit 

""i"" weitere Überraschung atand auf dam Ptt>- 
!lf in •'■'if,''" •'■''r auf die Versendung dar üblichen Welhnachukarten und die 

där Pi^h V« ta 2 We hnachtsgeschenken verzichtet und statt dessen sowohl der Janusz-Korczak-Schula wie 
aiMn ZlnkeysenstraBe für erforderltehe Anschaffungen Je 

J. ^ 5 ""I" "'Bt die ScbeckObergabe In der Kastner-^hule (v.l.) Birgit Karg vom Vorstand des Fördervereins, Frau Jacobs, den Nikolaus und Horm Jacobs. Foto: rt 

Manchmal muß einfach ein Profi 
ran; auf dem Gelände, bei Transporten, 
für den Beruf. Kein Problem, für den 
besonderen Einsatz gibt es bei Opel die 
Spezialisten von Isuzu. Jedem das 
Seine: Wer ins Gelände will, wählt Isuzu 
Trooper, den komfortablen Wagen off 
road wie on road,wahlweise mit kurzem 
oder langem Radstand, mit 2.6-l-Ben2i- 
ner oder 2.8-l-Turbo-Diesel mit Intercoo- 
ler erhältlich. 

Wer Raum für Fracht und Freizeit 
braucht, fährt Isuzu Campo, halb Pkw, 
halb Kleinlaster und ganz praktisch. Wer 
gleich ein ganzes Team unterbringen 
will, braucht den Mini-Bus Midi, den Typ 
mit maximalem Komfort und für hohe 
Ansprüche. 

Von der Leistung der Spezialisten 
dürfen Sie sich gern überzeugen. Ein- 
fach probefahren bei uns. 

sofort lieferbar 

FRANKFURTER STRASSE 98 ■ SELIGENSTADT 
, TELEFON 0 61 82/80 80 



Auf der Weihnachtsfeier des Odenwaldklubs zeigte dessen Vorstand, daB er auch singen kann. Foto: ast 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 15. bis 21. Dezember 1990 
Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

it 
22.5.-21.6. 

Krebs 

'sSip» 
22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Die vielen Aufgaben und neuen 
Eindrücke erleichtern Ihnen das 
Umgewöhnen. Sie müssen sich 
bescheiden. Sie wissen ja, wes- 
halb Sie alles auf sich genommen 
haben. Es wird bald besser. 

Hören Sie nicht auf die Einflüste- 
rungen eines Menschen, der Ih- 
nen noch nie die Wahrheit gesagt 
hat. Zeigen Sie Vertrauen zu ei- 
nem nahestehenden Menschen, 
alles andere ist Unfug. 

Noch einmal haben Sie mit Glück 
den Schaden repariert. Nehmen 
Sie sich das zu Herzen. Verlangen 
Sie nichts Unmögliches von den 
anderen. Zeigen Sie sich dank- 
barer. 

Die Wand ist auch für Ihren Dick- 
kopf zu dick. Bleiben Sie vernünf- 
tig, die anderen meinen es wirk- 
lich nur gut mit Ihnen. Bisher ha- 
ben Sie noch nicht viel Einsicht 
bewiesen. 

Kehren Sie um, solange es noch 
geht. Sie müßten die Entschei- 
dung sehr bereuen. Das Gemein- 
same wiegt schwerer als die klei- 
nen Nadelstiche. Eine Reise könn- 
te Ihnen Klärung bringen. 

Nun haben Sie sich doch be- 
schwatzen lassen. Holen Sie jetzt 
wenigstens alle Vorteile aus dem 
Angebot heraus. Viele Anstren- 
gungen hätten Sie sich sparen 

24.8.-23.9. können. 

Jungfrau 

Wenn Sie Ihre Pläne in die Tht 
umsetzen, kann sich Ihre Familie 
gratulieren. Sie sollten aber auf 
Vorschußlorbeeren verzichten, 
nicht immer ist das Fleisch so 
mächtig wie der Wille. 

Bei allem Verständnis für Ihre Er- 
schöpfung: So gehenlassen dürfen 
Siesich nun auch nicht. Von Ihrer 
Haltung hängt jetzt eine ganze 
Menge ab. nicht nur für Ihre eige- 
ne Person. 

Sie müssen nicht immer zwei Din- 
§e gleichzeitig erledigen wollen, 

ie verwirren alle Menschen, die 
mit Ihnen auskommen müssen. 
Nehmen Sie doch etwas mehr 
Rücksicht. 

Mit frischer Kraft ans Werk, die 
Zeit ist Ihr bester Gehilfe. Lassen 
Sie sich von Kleinigkeiten nicht 
beirren. Sie werden sich durch- 
setzen. Aber behalten Sie einen 
klaren Kopf. 

Mit guten Vorsätzen ist der Weg 
zur Hölle gepflastert. Sie müssen 
sich schon etwas mehr anstren- 
gen, wenn Sie das hochgesteckte 
Ziel erreichen wollen. Ohne Aus- 
dauer kommen Sie nicht weit. 

Ihre Haltung hat Ihnen große 
Sympathien eingebracht. Nutzen 
Sie das aus, um für einen Men- 
schen zu bitten, der ohne Ihre 
Hilfe sehr verlassen wäre. Es lohnt 
sich! 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23. 12.-20.1. 

Wassermann 

äC 
2«. 1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20. 3. 

Langen (ast) - und wenn 
das fünfte Lichtlein brennt, dann 
hast du Weihnachten verpennt" er- 
klärte ein pfiffiges Kerlchen dem 
Nikolaus in den Vereinsräumen 
der Kleintierzüchter. Dieses etwas 
unübliche Ende eines bekannten 
Weihnachtsverses mußte den ver- 
antwortlichen der Langener Ver- 
eine in den Ohren geklungen ha- 
ben. Allerorten feierten die Ver- 
eine an den vergangenen Wochen- 
enden und häuften sich die Ter- 
mine der Weihnachtsfeiern, damit 
der Terminplan der Mitglieder für 
das Weihnachtsfest in der Familie 
freigehalten werde, und auch die 
Samstage noch für Geschenkekauf 
genutzt werden können. 

Für die Kleinen und Kleinsten 
der Vereine, aber auch für die „gi e- 
ßen" Kinder, spendeten die Weih- 
nachtsfeiern und insbesondere die 
Päckchen, die der Weihnachts- 
mann brachte, in diesem Jahr wie- 
der einen Trost während der lan- 
gen Wartezeit bis zum 24. Dezem- 
ber. 

Ihrer Traidtion folgend, trafen 
sich die Mitglieder des Odenwald- 
klubs vor der Feier zu einem appe- 
titanregenden Spaziergang. Erst 
dann sprachen sie dem riesigen 
Kuchenbüffet zu. „Das muß alles 
weg", erklärte der erste Vorsit- 
zende, Bernd Haider, der die An- 
wesenden zwecks weiterer Appe- 
titsteigerung aufforderte, Wander- 

Zu den KIndom der Skigllde kam der Nikolaus ins SSG-Clubhaus. 

Belm Kleintlerzüchtverein brannten die Lichter am Weihnachtsbaum, als 
der Nikolaus kam. poto: ast 

• und Weihnachtslieder zu singen, 
die der Vorstand stimmlich an- 
führte. 

Die Skigilde der SSO und der 
Kleintierzuchtverein feierten mit 
den jüngsten Mitgliedern, bezie- 
hungsweise dem Nachwuchs der 
Mitglieder. Im Vereinshaus der 
Kleintierzüchter hielt der Nikolaus 
Päckchen bereit, die er gegen ei- 
nen Gedichtsvortrag überreichte. 
Diese Übung beherrschten die 
Jüngsten. Den älteren brachte sie 
aufgrund ihrer Unkenntnis geeig- 
neter Verse schon mal, sehr zum 
Vergnügen der Kinder, die Rute. 

Die Skigilde hatte den Weih- 
nachtsmann ins Clubhaus der SSG 
bestellt. Jedes Kind konnte hier 
ein Geschenk an einer Schnur aus 
einem großen Sack ziehen. Vei-se 
wurden nicht verlangt, freiwillige 
Vorträge aber gern angenommen. 
Beim anschließenden gemütlichen 
Beisammensein bei Kerzenlicht 
und geschmücktem Weihnachts- 
baum begutachten die Beschenk- 
ten sofort ihre Geschenke, die auch 
diesmal zahnfreundlich auf 
Wunsch der Eltern nicht aus Süßg- 
keiten, sondern kleinem Spielzeug 

Foto: ast bestanden. 

Werke barocker und zeitge- 
nässischer iUeister gehörten zum 
Reperatoire des Frauen- und des 
Jugendchores der Johannesge- 
meinde sowie des kleinen SSG- 
Chores, das die drei Chöre anläß- 
lich eines Adventkonzerts in der 
Uartin-Luther-Klrche vorstellten. 
Ais Solisten traten Christine Buttel 
(Sopran) und Dagmar Wind (Quer- 
flöte) auf, Karin Baumann beglei- 
tete auf der Orgel. Pfarrerin Eich- 
Qanske hielt eine weihnachtliche 
i-esung der gelungenen Vreanstal- 
tung, bei der lediglich die geringe 
Besucherzahl des Konzerts ent- 
liuschte. Unser oberes Bild zeigt 
den Chor der Johannesgemeinde 
mit seiner Leiterin Christine Buttel, 
daa rechte Foto zeigt den kleinen 
Chor der SSG, der von Helmut 
Bechtel geleitet wird. Fotos (2): ast 
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Ein „Langener Bub" segelt um die ganze Welt 

Mit dem Eigenbau „Mobby Dick" über die sieben Meere / Täglich neue Abenteuer 

Nikolaus kam zu Vereinen 

OWK, Skigilde und Kleintierzüchter feierten Advent 

Große Schmuck-Ausstellung bis 24. 12. 1990 

Gegen eine Anzahlung 
reservieren wir Ihnen gerne 
schon jetzt Ihr 
Schmuckstück für Weihnachten 

mmder 
das Schmuckhaus 

 an der goldenen Taschenuhr  

Offenbach Frankfurter Straße 0 Fußgängerzone Tel. 069 / 80 54 18 

Mein Juwelier 
Famlllenunternehmen seit 1879 

Langen - In diesen Wochen 
kämpft sich ein Segelboot durch 
die hohen Wellen des großen Oze- 
ans. Der Wind bläst in die Segel, 
und die Besatzung hat alle Hände 
voll zu tun. um ihre „Nußschale" 
auf Kurs zu halten, Ziel ist Neusee- 
land. wo eine mehrmonatige Pause 
eingelegt werden soll. An Bord ist 
der Schiffseigner, Schiffsbauer, 
Kapitän und Steuermann in einer 
Person, der 45jährige Dieter Beh- 
rens aus Langen, begleitet von sei- 
ner Ehefrau Lise und Kameraden. 

Am einem Sonntag, es war der 
14. August 1988, stach das Boot in 
Dänemark in See mit dem Ziel, die 
ganze Welt zu umsegeln. Ah ir- 
gendwelche Zeiten war man nicht 
gebunden, der Job war aufgege- 
ben, alle Verpflichtungen gelöst, 
das Abenteuer konnte beginnen. 
Doch vor diesem Zeitpunkt gab es 
erst einiges zu tun. 

Was macht ein Mensch, den es in 
die Ferne zieht, der Abenteuerlust 
verspürt, Entdeckerblut in sich 
hat, jedoch nicht mit jenen Reich- 
türnern ausgestattet isi, die ihm 
Weltreisen ermöglichen könnten? 
Vor dieser Frage stand Dieter Beh- 
rens vor einigen Jahren, doch er 
wußte auch die passende Antwort 
darauf; Man baut sich selbst ein 
Schiff, versorgt sich für eine ge- 
raume Zeit mit Lebensmittelvorrä- 
ten, faßt sich ein Herz und sticht in 
See. Natürlich gehört dazu viel 
Mut und Idealismus, denn ein 
Zuckerschlechen wird es sicher 
nicht, und gefährlich ist es außer 
dem. Schließlich ist man lange Zeit 
„allein auf weiter Flur", die aus 
Wind und Wogen, Stürmen und 
auch Entbehrungen besteht. Man 
ist wirklich allein und auf sich 
selbst gestellt. Aber das Abenteuer 
lockt. 

Natürlich muß auch die Familie 
mitspielen, aber Ehefrau Lise und 
Tochter Berit sind von der Idee 
und der Leidenschaft des Fami- 
lienoberhauptes mitgerissen und 
stimmen zu. Die Eltern in Langen 
kennen ihren Sprößling und wis- 
sen, daß er nicht abzubringen ist, 
wenn er sich etwas in den Kopf ge- 
setzt hat. Der Bau des Schizes kann 
beginnen. 

Schiffseigner und Kapitän Dieter 
Behrens mit dem Schiffshund 
„Dippo". Foto: be 

Frühjahr 1983, Die Materialbe- 
schaffung beginnt. Auf dem eige- 
nen Grundstück türmen sich bald 
die „Zutaten" für den Schiffs- 
rumpf: Spezialbeton und starker 
Stahldraht, Der Bau beginnt. Im- 
merhin ist das Boot über 16 Meter 
lang und viereinhalb Meter breit, 
hat einen Tiefgang unter Wasser 
von eineinhalb Metern, Insgesamt 
wiegt es 16 Tonnen, wobei allein 
sechs Tonnen als Ausgleichsge- 
wicht unter der Wasseroberfläche 
liegen. 

„Mobby Dick" auf der Werft auf dem eigenen Grundstock. Foto: be 
Angetrieben wird es von einem 

starken Motor, wie ihn die Fischer 
in ihren Booten haben, sowie vom 
Wind, der in die zwei großen Segel 
bläst. Das Innenleben besteht aus 
einem schönen Wohnraum, einer 
großen Kajüte, vier kleinen Schlaf- 
zimmern, Toilette und Dusche so- 
wie der Küche, alles holzverklei- 
det. 

Es ist soweit Sonntag, der 14, 
August 1988, im Hafen von Odcnse 
in Dänemark, morgens um 10 Uhr, 
Am Kai Freunde. Bekannte und 
Schaulustige, die der sechsköpfi- 
gen Crew für die bevorstehende 
Weltumseglung Mast- und Schot- 
bruch wünschen, Anker gelichtet 
und Leinen los! heißt das Kom- 
mando, und eine frische Brise 
treibt „Mobby Dick" hinaus auf die 
ruhige Ostsee, Nachts um 1.30 Uhr 
wird in Holtenau am Nord-Ostsee- 
Kanal angelegt. Es gilt, zollfreien 
Proviant und Trinkwaren zu bun- 
kern. Noch eine Weile in die Kojen, 
und am nächsten Tag um 14 Uhr 
beginnt die Fahrt durch den Kanal, 
80 Seemeilen lang. 

Eine Zwischenstation muß sein, 
als die Mitternachtsstunde schlägt 
(ab dann ist Segeln auf dem Kanal 
verboten), doch um 5 Uhr morgens 
geht es weiter, und um 8 Uhr wird 
als letztes „Hindernis" die 
Schleuse an der Elbmündung pas- 
siert, Die Nordsee empfangt das 
Boot mit sehr viel Wind, 

Dann schlägt die Seekrankheit 
zu. Erstes Opfer ist der Kapitän, 
doch ab dem zweiten Tag ist er 
wieder fit. Zwei Tage später geht es 
in den englischen Kanal, der Wel- 
lenberge von acht bis zehn Meter 
Höhe und bis zu sechs Knoten 
schnellen Gegenstrom zu bieten 
hat. Zwischenstopp im englischen 
New Häven, Zwei Tage ausruhen, 
und weiter geht es in Richtung Sü- 
den, Unterwegs Kontrolle über 
See-Radio durch die französische 
Küstenpstrouille, „bon voyage", 
und dann kommt die Biskaya mit 
hartem Wetter, 

Unfreiwilliger Aufenthalt im 
nordspanifchen Hafen La Curuna. 
An der Steuerung ist eine Schweiß- 
naht nachzubessern. Aus Anlaß ei- 
nes dortigen Stadtfestes gibt es 
abends ein Feuewerk, und um Mit- 
ternacht - man schreibt den 27, 
August - g€ ht es wieder in den See, 
Im Nordatlantik sind Delphine 
ständige Begleiter, überhaupt 
nicht scheu und fast mit Händen 
zu berühren. Es herrscht warmes 
Wetter, doch nach einem aufkom- 
menden Sturm in der Nacht muß 
am 30. August der Hafen von Lis- 
sabon angelaufen werden. Das 
Großsegel macht Schwierigkeiten. 
Anruf in Dänemark bei der Liefer- 
firma, und dann heißt es warten. 

Endlich kommen die Ersatzteile. 
Die Besatzung hat inzwischen die 
Heimreise angetreten. Die nächste 
Etappe nach Gran Canaria (etwa 
600 Seemeilen) machen der Kapi- 
tän und seine Frau Lise allein. 

Die Fahrt ist geglückt. Weih- 
nachten und Neujahr in Las Pal- 
mas, Auch eine neue Crew ist da, 
die das Abenteuer über den Atlan- 
tik lockt. Erst eine Probefahrt nach 
Tenneriffa und zurück nach 
Puerto de Mogan, Dann wird Pro- 
viant gefaßt für etwa sechs bis acht 
Monate: Tausend Liter Wasser, 800 
Liter Dieselkraftstoff, 75 Kilo- 
gramm Kartoffeln und eine Un- 
menge Konserven, Trockenmilch, 
Mehl, Gewürze und Obst, Noch 
eine Inspektion des Schiffes über 
und unter Wasser, und am 14. Ja- 
nuar um 10 Uhr heißt es „Leinen 
los!" Die nächsten 840 Seemeilen 
bis zur Inselgruppe Cap Verde 
stehen bevor. Nach acht Tagen ist 
es geschafft. Noch eine kurze Ver- 

Der Speisezettel wird aufgefrischt. 
Ein toller Fang aus dem Atlantik. 

Foto: be 

schnaufpause, Ergänzung der Vor- 
räte, und dann kommt das vorerst 
längste Stück, etwa 2 000 Seemei- 
len bis Barbados. 

5. März 1988. Die Atlantiküber- 
querung hat Spuren an Boot und 
Mannschaft hinterlassen. Repara- 
tur am Stromgenerator, gründliche 
Reinigung des Schiffes, denn Salz- 
wasser ist nicht für alles gut. Arzt- 
besuch wegen Ohrenschmerzen. 
Alles geht vorbei. Neue Leute wol- 
len mitsegeln. Auf geht's zum 
nächsten Ziel: Tobago und Trini- 
dad mit einem Abstecher nach Ve- 
nezuela. Begleiter auf der Reise 
sind Haie und Schwertfische, auch 
sechs bis acht Meter lange Wale 
kommen bis in die Nähe des Boo- 
tes. Die Speisekarte wird durch 

eine eineinhalb Meter lange soge- 
nannte Goldmakrele von 40 Kilo- 
gramm Gewicht aufgetiessert. Das 
Wetter ist gut, die Temperaturen 
angenehm. 

Die nächste Post kommt im 
April 1989 aus Kingstown, wo 
Temperaturen von 40 Grad herr- 
schen, Dazwischen lag eine Fahrt 
nach Venezuela, wo man wegen 
der dortigen Unruhen nur kurz 
blieb, um nach Grenada, Carricou, 
Mayreau über Bequia nach St, Vin- 
cent zu segeln, alles Orte der Insel- 
gruppe Grenadines, Wieder ist eine 
Überholung des Bootes fällig. Der 
Unterwasseranstrich muß erneuert 
werden, und die Schraubenwelle 
tjedarf einer Ausbesserung, Dann 
heißt es „Anker gelichtet", zur 
Reise nach Martinique, 

Keine Probleme bei der Über- 
fahrt. Genußreiche Tage auf einem 
schönen Fleckchen Erde bei Tem- 
peraturen von 40 bis 45 Grad zur 
Mittagszeit. Auf einer Inseltour 
wird die Video-Kamera geklaut. 
Darüber können auch die Bananen 
und Kokosnüsse vom Baum, Mu- 
scheln und Krabben von Teller- 
größe nicht hinwegrösten. 

Von einer kleinen Insel (Isla de 
Margerita) vor Venezuela kommt 
der nächste Zwischenbericht: 
Nächste Station wird eine Bucht 
im Landesinnern sei, wo ein mehr- 
monatiger Aufenthalt wegen der 
beginnenden Hurrican-Saison vor- 
gesehen ist. Diese Pause soll ge- 
nutzt werden, um den Regenwald 
kennenzulernen. Natürlich auch, 
um durch einen Job die Kasse auf- 
zubessern. 

Der nächste Brief zeigt, daß alles 
geklappt hat. Die Bucht ist ein 
wahres Paradies, Viele exotische 
Vögel gibt es dort, und Haine mit 
Fruchtbäumen laden zur Ernte ein. 
Aber Vorsicht: da gibt es auch 
Skorpione und giftige Schlangen, 

Die Entdeckerfreude treibt ins 
Landesinnere. Wunderbares gibt 
es zu sehen, zum Beispiel die 
größte Tropfsteinhöhle der Welt, 
neun Kilometer lang, in der rund 
18 000 Vögel in völliger Finsternis 
leben, oder Diamant-Minen, Sa- 
vanne und Dschungel, Eine Be- 
gegnung mit Indios guibt es nach 
einer Stunde Marsch durch den 
Dschungel und weitere zwei Stun- 
den durch die Savanne, alles bei 
Temperaturen von 40 Grad, Nach 
zwei Tagen Rast im Indiodorf zu- 
rück, per Anhalter und mit dem 
Frachtboot auf dem Orinoko-Fluß 
an die Grenze von Kolumbien, 
Nach zehn Tagen sind rund 3 000 
Kilometer zurückgelegt und man 
hat wieder die Planken des eige- 
nen Schiffes unter den Füßen, 

Die Hurrican-Saison ist vorbei. 
Große Schäden wurden entlang 
der Küste angerichtet. Gut, daß 
man die Bucht aufgesucht hatte. 
Jetzt heißt es „Anker gelichtet und 
Segel gesetzt". Die Reise geht über 
die Holländischen Antillen Rich- 
tung Panama. Nach fünf Tagen 
sind 800 Seemeilen geschafft. 
Nachts ging mit einem Abstand 
von 120 Seemeilen vor der Küste 
Kolumbiens und ohne Licht we- 
gen der Piraten. Auch dies gelang 
ohne Zwischenfälle, aber aufre- 
gend war es schon. 

Zehn Tage Rast auf den San Blas 
Inseln, wo nur Indianer leben, die 
mit ihren ausgehöhlten Baum- 
stämmen zum Schiff kamen und 
Tauschgeschäfte machten: Mehl, 

Die Schiffsführung beim Obst- und Gemüseeinkauf auf Martinique. 
Foto: be 

Ruhepausen müssen sein. Doch für die Besatzung gibt es vieles zu tun. 
Foto: be 

Reis und Zwiebel gegen indiani- 
sche Stickereien. 

Das klare Wasser mit vielen Rif- 
fen verleitet zum Tauchen und Ja- 
gen, Ein ziemlich großer Fisch hing 
an der Harpune, doch dann „blieb 
uns fast das Herz stehen": Fünf 
zwei bis drei Meter lange Haie um- 
zingelten uns. Langsam schnor- 
chelten wir durch das Außenriff 
zurück zum Beiboot, von einem 
dieser Kerle in einem Abstand von 
nur zwei Metern verfolgt. Zum 
Glück war er friedlich. 

Die Fahrt durch den Panama- 
Kanal wurde ebenfalls zum Aben- 
teuer. Zu dieser Zeit waren Kampf- 
handlungen, die in der US-Base 
Fort Sherman unbeschadet über- 
standen wurden. Ein Gang in die 
Stadt wurde zum Alptraum, Über- 

Dle Mochima-Bucht. Im Hintergrund liegt „Mobby Dick" vor Anker. 
Foto: be 

all Chaos, geplünderte Läden, 
doch die aus den Geschäften ge- 
holte Ware wurde auf der Hauptge- 
schäftsstraße zu Spottpreisen ver- 
kauft, „Weil auch wir eingekauft 
hatten, wurden wir vorübergehend 
festgenommen, mit Maschinenpi- 
stolen bedroht, aber dann doch 
wieder freigelassen. Da klopft 
schon das Herz." 

Am 11. Januar 1990 geht es 
durch den Panama-Kanal. Ma- 
schine und Geräte, Segel und Zu- 
behör sind überholt und intakt für 
die nächste große Etappe, die nach 
Neuseeland gehen soll. Dort ist 
man inzwischen angekommen. 
Was erlebt wurde und was es zu be- 
richten gab, in einer späteren 
Folge, 
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Vorweihnachtszeit: 
Tips für den 

Wohnungsschmuck 

Vorweihnachtszeit - dazu gehö- 
ren Kerzenlicht und der Duft 
frischgebackener Plätzchen, Baste- 
leien und gemütliche Abende im 
Familienkreis; und natürlich der 
weihnachtliche Schmuck für die 
Wohimng. Das Rohmaterial - im- 
mergrüne Zweige, frische Blumen, 
Kränze - findet man beim Floristen 
oder in der Gärtnerei. 

Türkranz zur Begrüßung 
Wenn Sie einen Unterkranz aus 

Weide oder Stroh nehmen, hält die 
Pracht den ganzen Winter über, oh- 
ne zu rieseln. Umwickeln Sie den 
Kranz mit breitem Geschenkband; 
eine dicke Schleife dient gleichzei- 
tig zum Aufhängen. Soll der Kranz 
weihnachtlich aussehen, binden 
Sie goldene oder silberne Kugeln, 
Glitzersternchen und angesprühte 
Ziergräser hinein. Lustig sieht er 
aus, wenn Sie ihn mit bunten 
Früchten schmücken. Edel wirken 
getrocknete Hortensien. 

Süßer Überraschungsstrauß 
Alles, was man braucht, sind im- 

mergrüne Zweige: Kiefer, Lebens- 
baum oder Buchsbaum - dazu eine 
große Bodenvase. Stellen Sie die 
Zweige in Wasser mit Frischhalte- 
mitt.el, dann leben sie länger. Pak- 
ken Sie für Ihre Naschkatzen zu 
Hause lauter süße Überraschun- 
gen in Transparentpapier und hän- 
gen sie die Päckchen mit buntem 
Ringelband an die Zweige. 

Immergrüner 
Geschenkekorb 

Polstern Sie einen großen Hen- 
kelkorb mit Folie und MOos aus, 
und stecken Sie Fichtenzweige und 
Efeuranken hinein. Dann brau- 
chen Sie nur hoch hübsch verpack- 
te Süßigkeiten oder kleine Ge- 
schenke an den Henkel zu binden 
und zwischen das Grün zu drapie- 
ren - fertig ist der immergrüne Ge- 
schenkekorb. 

An erster Stelle 

steht Qualität 

pfeffern und warm stellen. Die Pfir- 
sichsoße in die Leberpfanne geben und 
mit dem Bratfond verrühren. Die Pfir- 
Sichhälften dazugeben, erhitzen und 
die Soße mit einem Schuß Orangenli- 
kör abschmecken. Die Leber mit den 
Pfirsichhälften anrichten unddieSoße 
extra reichen. 

Als Beilage zu diesem Gericht sind 
Nudeln zu empfehlen. Foto; cma/SvL 

Was steckt alles 

in der Wurst? 

Detaillierte gesetzliche Vorschriften 
statt Geheimniskrämerei 

Kein Lebensmittel wird In 
Deutschland in einer solchen Viel- 
falt angeboten wie Wurst. Nicht um- 
sonst haben die deutschen Wurst- 
hersteller Weltgeltung. Die Vielfalt 
des Angebots ist hierzulande aber 
strengen lebensmittelrechtlichen 
Regeln unterworfen, deren Grund- 
satz die Durchsetzung des Quali- 
täts- und Reinheitsprinzips Ist. 
Oberstes Gebot dieser Regelungen 
ist der Verbraucherschutz. Die an- 
gebotene Ware muß den Erwartun- 
gen der Konsumenten an ihre Be- 
schaffenheit entsprechen. Gesund- 
heitliche Risiken und arglistige Täu- 
schung gilt es durch diese gesetzli- 
chen Bestimmungen zu verhindern. 
Darunter fällt auch die Verfälschung 
von Lebensmitteln oder deren irre- 
führende Kennzeichnung. 

Alle verwendeten Bestandteile bei 
der Wurstherstellung müssen zu- 
nächst einmal lebensmittelrechtlich 
zugelassen sein und unterliegen der 
Lebensmittelkennzeichnungspflicht. 
Als Grundlage für die in Deutsch- 
land hergestellten und vertriebenen 
Fleischerzeugnisse dient die Fleisch- 
verordnung als Teil des deutschen Le- 
bensmittelrechts, die durch die „Leit- 
sätze für Fleisch und Fleischerzeugnis- 
se" gewissermaßen ergänzt wird. Diese 
Leitsätze stellen vor allem die Beurtei- 
lungskriterien für die unterschiedli- 
chen Oualitätsstufen der Fleischer- 
zeugnisse dar. Vorrangige Bewer- 
tungsgrundlage ist dabei der Anteil an 
hochwertigem Fleischeiweiß, denn 
Fleischeiweiß ist in ernährungsphysio- 
logischer Hinsicht der wertvollste In- 
haltsstoff eines Fleischerzeugnisses. 

Die Qualität der deutschen Wurst 
hängt also in erster Linie von der Quali- 
tät ihres Rohstoffes Fleisch ab. Mit Ge- 

würzen und Zutaten gehen die Flei- 
schermeister äußerst sparsam um, wie 
sich am Beispiel der beliebten Salami 
zeigt: Lediglich 30 g Pökelsalz und gan- 
ze 3 g Pfeffer sind als Zugaben für 100 
kg Salami üblich. Die Hauptbestand- 
teile sind 40 kg Rindfleisch, 30 kg 
Schweinefleisch und nochmals 30 kg 
Speck. 

Daß es sich hierbei nicht um x-belie- 
biges oder gar minderwertiges Fleisch 
handeln darf, geht aus den entspre- 
chenden „Leitsätzen" hervor. So ist es 
beispielsweise bei der Salami fettge- 
webs- und sehnenarmes Schweine- 
fleisch. Genau formuliert heißt es: 
„Skelettmuskulatur des Schweines, die 
von Natur aus nur wenig Fettgewebe 
und Sehnen enthält oder deren Gehalt 
an Fettgewebe oder Sehnen durch 
Ausschneiden entsprechend verrin- 
gert worden ist . . ." Auch der Rind- 
fleischanteil unterliegt genau definier- 
ten Qualitätsanforderungen, ebenso 
wie der vorgegebene Anteil an Speck. 

Solcherart strengen Reglementie- 
rungen unterliegen alle heimischen 
Wurstsorten. Der hohen handwerkli- 
chen Kunst unserer Fleischermeister 
ist es zuzuschreiben, daß aus den vor- 
gegebenen Zutaten eine in der Welt 
einzigartige Sortenvielfalt entstanden 
ist, die Deutschland geradezu zu einem 
„Wurst-Eldorado" macht. Allein für 
die Leberwurst sind in der Fachlitera- 
tur über 60 verschiedene Zuberei- 
tungsarten verzeichnet. 

Wie in allen anderen Bereichen un- 
seres breiten Nahrungsmittelangebo- 
tes unterliegt die Herstellung von Wür- 
sten und Fleischerzeugnissen nicht 
nur den strengen gesetzlichen Regle- 
mentierungen, sondern ebenso stren- 
gen Kontrollen, die sich bis in die Ver- 
kaufsregale hinein erstrecken. 

Fleisch bietet viel Gutes 

Eiweiß, Vitamine und Mineralstoffe sind für die Ernährung besonders wichtig 
Fleisch ist und bleibt ein Grund- 

nahrungsmittel, eines der wichtig- 
sten überhaupt. Fleisch und Fleisch- 
waren sind vor allem Lieferanten 
des lebensnotwendigen tierischen 
Eiweißes. Konzentrierte körperliche 
und geistige Arbeiten können auf 
die Dauer nur bei eiweißreicher Er- 
nährung erbracht werden. Das mo- 
derne Leben erfordert Konzentra- 
tionsfähigkeit, geistige Beweglich- 
keit und Reaktionsfähigkeit - alle- 
samt Eigenschaften, die eine ei- 
weißreiche Kost voraussetzen. Tie- 
risches Eiweiß ist für den Körper 
deshalb so wichtig, weil es ein „ver- 
wandtes" Eiweiß ist und vom 
menschlichen Körper deshalb bes- 
ser verwertet werden kann. Fleisch 
ist aber auch Träger und Lieferant 
von anderen wichtigen Nährstoffen. 

Es ist wenig bekannt, daß eine Reihe 
von Mineralstoffen essentiellen, le- 
bensnotwendigen Charakter haben. 
Sie bestimmen Stoffwechselabläufe, 
Blut- und Muskelfarbstoff, wirken mit 
bei der Steuerung der Nerven- und 
Muskeltätigkeit und sind die wichtig- 
sten Baustoffe für unser Skelett. Im tie- 
rischen Muskelfleisch und in den Inne- 
reien sind besonders Natrium, Cal- 
cium, Phosphor und Eisen reichlich 
vorhanden. In jüngster Zeit haben die 
Ernährungswissenschaftler gerade die 
Bedeutung von Eisen besonders her- 
vorgehoben: Eisenmangel ist eine der 
relativ häufig vorkommenden Erschei- 
nungen mit den Folgen reduzierte Wi- 
derstandsfähigkeit, erhöhte Müdigkeit 
und häufiges Abgespanntsein. 

Eine Forderung der modernen Er- 
nährung ist vitaminreiche Kost. Mus- 

kelfieisch, Innereien und sonstige 
Fleischwaren sind dabei ebenso wich- 
tig wie andere Vitaminträger. Von Obst 
und Gemüse weiß man seit langem, 
daß sie Vitamine enthalten, vor allem 
Vitamin C. Fleisch und Fleischwaren 
hingegen sind unter anderem die wich- 
tigsten Lieferanten der Vitamine A, Bi 
und Bj. Leberzum Beispiel enthält das 
lebenswichtige Vitamin A in einersehr 
hohen Konzentration und sollte des- 
wegen ruhig öfter auf dem Tisch ste- 
hen. 

Die Bedeutung des Fleischverzehrs 
für unsere tägliche Ernährung ist aber 
natürlich nicht allein in seiner hohen 
ernährungsphysiologischen Wei tig- 
keit begründet - schließlich vermittelt 
ein gutes Fleischgericht auch ein be- 
sonderes Geschmacks- und Genußer- 
lebnis. 

Zutaten (für 4 Personen): 4 
Scheiben Kalbsleber (ä 12S g), 3 Eß- 
löffel Zucker, 1 Eßlöffel Weinessig, 1 
Dose Pfirsiche, 1/4 I Fleischbrühe 
oder klare Brühe, 1-2 Teelöffel Jo- 
hannisbeergelee, 75 g Fett, Salz, 1 /2 
Teelöffel Pfeffer, 1 Schuß Orangenli- 
kör. 

Zubereitung: Zucker in einer Pfan- 
ne karamelisieren lassen. Mit Essig, 

Eier „aus deutschen Landen" 
werden streng geprüft 

Das Hühnerei ist eines unserer wertvollsten Lebensmittel und 
gleichzeitig ein unverzichtbarer Bestandteil vieler Nahrungsmittel- 
Zubereitungen. Damit der Verbraucher das El auch in einwandfreier 
Qualität erhält, wird die gesamte Erzeugung bis hin zur Auslieferung 
der Ware vielfach sorgsam geprüft und kontrolliert und steht zudem 
unter amtlicher Überwachung, 

Die ersten Kontrollen finden bereits 
bei der Brut statt. In einer zweiten Stu- 
fe folgt die Kontrolle der Legehennen- 
haltung, wobei das Futter eine hoch- 
wertige Mischung aus Getreide und 
Sojaschrot sein muß und die Tiere 
selbst ständig auf Gesundheit und Hy- 
giene hin untersucht werden. Die drit- 
te Stufe schließlich beinhaltet die Kon- 
trolle des gelegten Eies. Zusätzlich 
werden die Eier, die unter dem CMA- 
Gütezeichen abgepackt werden, in ei- 
ner weiteren, vierten Stufe kontinuier- 
lich durch ständige Qualitätskontrol- 
len überwicht. 

Diese Test-Kontrollen können jeder- 
zeit ohne Voranmeldung in der Pack- 
stelle oder auch im Handel erfolgen. So 
werden zum Beispiel jährlich über 
3 000 dieser Qualitätskontrollen 
durchgeführt. Die PrüfungderEiquali- 
tät umfaßt die äußeren Merkmale wie 
Größe, Aussehen, Farbe und Schale, 
weiterhin die inneren Merkmale wie 
Frischezustand, funktionelle Eigen- 
schaften. Beschaffenheit von Eiweiß 
und Dotter sowie die sensorischen Ei- 
genschaften: Aroma, Geruch und Far- 
be, 

Als gesetzliche Regelung existiert 
beim Absatz von Eiern die EG-Ver- 
marktungsnorm, die dem Schutz des 
Verbrauchers sowie der Klarheit der 
Qualitätskennzeichnung im Handels- 
verkehr dient, Eier mit dem CMA-Gü- 
tezeichen liegen im Qualitätsniveau 
über der EG-Norm. Zu den Qualitäts- 
kontrollen gehören auch analytische 
Prüfungen im Labor, die zeigen, daß 
die Eier frisch und von bester Qualität 
sind. Man sollte jedoch beachten, daß 
zu lange, zu warme und eventuell 
durch den Duft anderer Lebensmittel 
beeinfiußte LagerungdesEiesim Han- 
del oder im Haushalt zu einer Quali- 
tätsbeeinfiussung führen kann, die 
sich möglicherweise im Geschmack 
und in den küchentechnischen Eigen- 
schaften auswirkt. 

Qualitativ hochwertige deutsche 
Frischeier mit dem CM A-Gütezeichen 
„Markenqualität aus deutschen Lan- 
den" haben-auf die Gesamtmenge de." 
abgepackten deutschen Eier bezogen - 
inzwischen einen Anteil von über 56 
Prozent erreicht. Nach neuesten Be- 
rechnungen verzehrt jeder Bundes- 
bürger etwa 252 Eier jährlich. 

• Ein Spitzenplatz auf dem Einkaufszettel der deutschen Hausfrau gehört seit Jahr- 
zehnten dem Hühnerei. Und er gebührt dem Ei zu Recht, denn es aibt dem menschli- 
chen Körper nahezu altes, was dieser an wichtigen Stoffen benötigt: Proteine, Fett 
und Kohlenhydrate, also Nährstoffe, die dem Aufbau der Körpersubstanz und als 
Energielieferanten dienen, sowie Körperfunktionen regelnde Wirkstoffe wie Vitami- 
ne (Vitamin A, B^, B2), Mineralstoffe {Caicium, Phosphor, Natrium und Eisen) und Spu- 
renelemente. Das Ei zeichnet sich durch ein besonders ausgewogenes Verhältnis 
seiner für den Menschen lebenswichtigen Bestandteile aus. Qualitativ hochwertige 
deutsche Frischeier mit dem CMA-Gätezeichen „Markenqualität aus deutschen Lan- 
den" haben bei der Gesamtmenge der abgepackten deutschen Eier inzwischen einen 
Anteil von über 56 Prozent erreicht. 

• Dia Qualität der deutschen Wurst hängt in erster Linie von der Qualität des Roh- 
stoffes Fleisch ab. Vorrangige Bewertungsgrundlage ist dabei der Anteil an hochwer- 
tigem FleischeiweiB. foto CMA 

Leber 
mit Pfirsichen 

Pfirsichsaft und Brühe ablöschen. Ein- 
kochen, bis die Flüssigkeit dicklich wird. 
Gelee dazugeben. Fett in einer separaten 
Pfanne erhitzen und darin die Leber von 
jeder Seite S Minuten braun braten. 
Dann die Leber herausnehmen, salzen, 
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„Altenhilfe" erstrebt weitere 

Verbesserungen im Angebot 

Eine Arbeitsgemeinschaft will für ihre Ziele werben 
Landen (ast) - Bei der dritten 

Zusamtnenkunfl der „Arbeitsge- 
meinschaft für Altenhilfe in Lan- 
gen" konnten die anwesenden 
Vertreter der beteiligten Verbände 
weitere Ergebnisse erzielen, die 
den alten Bürgern in Langen in 
Zukunft ein besseres Angebot an 
Hilfe bieten sollen. So wird dem- 
nächst ein .'Vufruf an die Langener 
Bevölerung über alle beteiligten 
Verbände verteilt werden. 

Die Bürger/innen in Langen ha- 
ben hierdurch die Möglichkeit, zu 
erfahren, welch reiches Angebot 
für die Seniorenarbeit bereits vor- 
handen ist. Durch Rückfragen an 
die verteilende Gemeinde oder Or- 
ganisation können sie dann alle 
Möglichkeiten ausschöpfen. Über 
die beteiligten Verbände werden 
durch diesen gemeinsamen Aufruf 
etwa 20 000 Menschen in Langen 
erreicht. 

Es wird davon ausgegangen, daß 
das bisherige Angebot in einigen 
Bereichen erweitert wird. Um 
diese Aufgaben bewältigen zu kön- 
nen, wird es im zweiten Teil des 
Aufrufes einen Appell geben, sich 
als Helfer/in für alle Bereiche der 
Altenarbeit zur Verfügung zu stel- 
len. Dieser Aufruf wird begleitet 
werden von weiteren Aktivitäten 
der Arbeitsgemeinschaft, wie zum 
Beispiel ein Pressegespräch, Be- 
richte im Fernsehen und Hörfunk 
und besonderen Sprechstunden 

bei den Verbänden. Die Arbeitsge- 
meinschaft erhofft sich hiervon 
eine Fortentwicklung der bereits 
sehr aktiven Altenpolitik in Lan- 
gen. 

Zu den Aktivitäten wird auch ein 
Seminar „Vorbereitung auf den 
dritten Lebensabschnitt" durch 
Dieter Liedtke gehören. 

Die Teilnehmer der Sitzung dis- 
kutierten weiterhin über die Mög- 
lichkeiten der Ausbildung der 
(hoffentlich in großer Anzahl) ge- 
wonnenen neuen Helfer/innen, die 
ein wichtiger Schritt zur Verbesse- 
rung der quantitativen und qualita- 
tiven Hilfen in der Altenarbeit be- 
deuten würde. 

Besonders angesprochen wurde 
auch der Pflegenotstand, der sich 
insbesondere durch die Verkür- 
zung der Dienstzeit für „Zivis" er- 
gibt, das insbesondere in der statio- 
nären Arbeit im „Jakob-Heil- 
Heim". 

Auf der Basis eines neuen kom- 
munalen Konzepts streben die Ar- 
beitsgemeinschaft und die Stadt 
Langen gemeinsam ein Programm 
für die älteren Mitbürger, das die- 
sen eine positive Perspektive für 
die Zukunft geben soll. Ziel der In- 
itiative ist es, das Angebot für äl- 
tere Menschen seitens der Ver- 
bände wirkungsvoller und besser 
aufeinander abzustimmen. 
In der Arbeitsgemeinschaft sind 
Kirchengemeinden, Wohlfahrts- 

verbände, Organisationen und 
Vereine sowie die bekannten städ- 
tischen Einrichtungen zusammen- 
gekommen, um auf dem gesamten 
Gebiet der Seniorenarbeit durch 
gemeinsame Arbeit und ein ge- 
meinsames Angebot noch mehr 
und gezielte Informationen und 
Hilfen für die älteren Mitbürger/ 
innen anzubieten. Sie will Voraus- 
setzungen schaffen, unter denen 
zusätzliche Hilfe möglich wird. 
Hilfesuchende und Helfer sollen 
zusammengebracht werden. Diese 
Aufgabe hat sich die Arbeitsge- 
meinschaft als erstes Ziel gesetzt. 

Zwischenzeitlich sagte Bürger- 
meister Pitthan zu, den Aufruf mit 
Begleitworten zu unterstützen. Die 
nächste Zusammenkunft wird An- 
fang 1991 im „DRK-Jakob-Hcil- 
Altenheim" stattfinden. 

Adventsmusik 
Langen - Zu einer Abendmusik 

im Advent lädt die Freie evangeli- 
sche Gemeinde, Wiesgäßchen 27, 
für kommenden Sonntag, den 16. 
Dezember, um 20 Uhr ein. Zur 
Aufführung kommen Werke von 
Corelli, Fasch, Händel, Mozart und 
J.S. Bach. Es singen und musizie- 
ren: der Kfimmermusikkreis Erz- 
hausen, Chor und Bläser der Ge- 
meinde. Der Eintritt ist frei. Ge- 
sammelt wird für die soziale Not in 
Mali/Afrika, 

Langen - Auf den vom Kolping- 
Bildungswerk veranstalteten 
Fernlehrgang „Moderne Betriebs- 
führung für Mittel- und Kleinbe- 
triebe - Ausbildung zur Betriebs- 
leiterin" hat die Frauenbeauftragte 
der Stadt Langen, Anne Gebhardt, 
hingewiesen. Der Lehrgang be- 
ginnt am 7. .Januar und erstreckt 
sich über ein Jahr. Er wird vom Ar- 
beitsamt gefördert und besteht aus 
zehn Lehrbriefen, die fundierte 

Kenntnisse in Betriebs- und Volks- 
wirtschaftslehre, Rechnungs- und 
Personalwesen sowie Unterneh- 
mensführung und Wirtschafts- 
recht vermitteln. 

Die Teilnehmerinnen können 
sich dadurch umfassende und ak- 
tuelle Führungsfähigkeiten aneig- 
nen. Der Lehrstoff ist branchen- 
übergreifend konzipiert und des- 
halb für Angehörige aller Berufe 

geeignet. Z,ugleich bietet der Lehr- 
gang den teilnehmenden Frauen 
die Möglichkeit für den Wiederein- 
stieg ins Berufsleben. 

Ausführliche Informationen und 
persönliche Beratung erhalten In- 
teressentinnen unverbindlich 
beim Kolping-Bildungswerk, Diö- 
zesanverband Limburg e.V., Lange 
Straße 26, 6000 Frankfurt/Main 1, 
Telefon 069/281937. Dort findet 
auch der Präsenzunterricht statt. 

Stopp auf der „Südlichen". Für Autofahrer in der letzten Zeit ein gewohntes Bild auf der Südlichen 
Ringstraße; Wegen der im Bau befindlichen StraBeninseln ist der Verkehr des öfteren gezwungen, sich an Bauma- 
schinen und Arbeitern vorbeizuschlängeln. Foto: hki 

^ x-'-f «i" , < ',^1 t ''i f/■ " ■" t ' 

•• X- Ä ' 

> -i ! f » ' < > " i . 

i't <;S'C ^ 

P-Tf 

mwüiAmf- 

ÄOii 

ARIF-SPARTA 

SPARTARIF • S! 

ARIF-SPARTAi 

SPARTARIF • SF 

ARIF-SPARTAi; 

H - ,5, 

jetzt ZUI* 

5,ReineSeWe- 

B«en in Formen 

und Farben 

Bundtaltennosen 

Qualität 

in tließender 

Mlcrotoser 
-Bundtoltenhosen 

98r 

I70r 

50P 

55r 

6Sr 

75r 

Einreihige 
Reine SchurxNoiie ^ 

Seiden-Lumiaer 

jocquard-Puiiover 

Ä 
Puiiover, Reine SchurxNoi 

Preizeithemden, bedruckt VisKose-f reizen. 

Gürtel aus NubuWeder 

175p 

120p 

100p 

60p 

25p 

35p 

I8r 

«-»SSSSS- 

► 

,.. wo 
Mode 80 wenig kostet 

? 

J 



SEITE 10, LANGENER ZEITUNG, NR. 100 LANGEN FREITAG, 14. DEZEMBER 

Weihnachtsbräuche und viele 

„Zutaten" für das Christfest 

Museum Otzberg lädt zur Weihnachtsausstellung ein 
Langen - Bis Sonntag, 23. De- 

zember, zeigt das Museum Otzberg 
seine traditionelle Weihnachtsaus- 
stellung, und zwar mittwochs, 
samstags und sonntags jeweils ab 
12 Uhr. Weihnachtsbrtuche, Weih- 
nachtsschmuck, Weihnachtsge- 
bäck und Weihnachtskrippen aus 
Hessen und anderen deutschen 
I^andschaften sind zu einer reizvol- 
len Schau zusammengestellt wor- 
den. 

Während in den Vitrinen des 
Treppenhauses Krippen, Backmo- 
del. Christbaumkugeln, Weih- 
nachtsmänner u.ä. zu sehen sind, 
wurde in der Bauernstube eine Be- 
schersituation aufgebaut - so wie 
man sich einen Weihnachtsabend 
im Odenwald vor 100 Jahren vor- 
zustellen hat. In der Bauernküche 
wird die Weihnachtsbäckerei de- 
monstriert, und in der Holzwerk- 
statt sieht man, wie früher Oden- 

wälder Gäulchen gearbeitet wur- 
den. 

Brauchtumsgestalten, wie Niko- 
laus und Christkind, sind ebenso 
mit Bild- und Schrifttafeln erläu- 
tert wie die Geschichte des Weih- 
nachtsbaumes. 

Selbstverständlich gibt es auch 
in diesem Jahr wieder im Saal des 
Erdgeschosses im Museum Weih- 
nachtliches zu erwerben: da duflen 
wieder die Odenwälder Lebku- 
chen und das Anisgebäck, FYank- 
furter Bethmännchen und Bren- 
ten. Manch schönes Kinderspiel- 
zeug wird angeboten - darunter 
auch alte Puppen, Puppenstuben 
und Kinderkaufläden. 

Prächtige Weihnachtsengel aus 
Wachs und Brokat hat Elke Lutzky 
aus Hösbach für die Weihnachts- 
verkaufsaussstellung sorgfältigst 
gearbeitet. Erzgebirgische Holz- 
schnitzereien und Pferdchen feh- 

len ebenfalls nicht. Fatschenkin- 
der aus Wachs von Irmgard Balke 
aus Frankfurt und traditionelle be- 
malte Springerle aus Hohenlohe, 
die Ursula Kähn aus Frankfurt her- 
stellt, runden das volkskünstleri- 
sche Angebot ab. 

Textile Kunst demonstrieren 
Uta Schräder aus Offenbach mit 
Patchworkarbeiten. Trachten- 
schneiderin Monika Hoede aus 
Glashütten vermittelt zudem 
Trachtenschnitte und hat Stoffe 
und Borten parat. 

Im Spielzeugmuseum im Alten 
Rathaus von Lengfeld wird am 
dritten und vierten Adventsonntag 
von 14 bis 17 Uhr eine Sonderaus- 
stellung mit Holzspielzeug aus Ju- 
goslawien zu sehen sein, die der 
Sammler Bozo Biskupic aus Za- 
greb zusammengetragen und dem 
Museum Otzberg zur Verfügung 
gestellt hat. 

- 
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Flüstern im Sturm 
DRAMÄnSCriER SÜDSTAATENROMAN VON BeiTY LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg &i Görg, Frankfurt am Main 
57. Fortsetzung 

Trotz der Proteste des alten Mannes verab- 
schiedete sich Adam und ritt mit Justice nach 
Kingston's Landing zur'ick. 

„Ich hatte erwartet, Cruikshank heute mor- 
gen zu sehen", meinte Adam. „Wo war er?" 

„VVeiß nicht'. Hab' ihn seit vorgestern nich' 
geseh'n." 

„Ich hätte den Mann schon längst entlassen 
sollen. Der ist keinen roten Heller wert." 

Justice brummte: „Sie brauchen aber jeman- 
den, der nach dem Rechten sieht... außer Sie 
machen eine große Plantage draus statt der bei- 
den." 

Adam dachte über Justices Worte nach. „Du 
hast recht. Ich werde Cruikshanks Entlassungs- 
papiere noch aufsetzen, ehe ich morgen abfahre. 
Er bekommt zwei Monatslöhne und damit basta. 
Ein guter Verwalter sollte eine große Plantage 
leiten können." 

„Ja, Sir." Justices Gesicht war nahezu aus- 
druckslos. 

Sie ritten ein paar Minuten lang schweigend 
weiter. 

„Is' es in Ordnung, wenn ich nich' ganz bis 
zum Haupthaus mitreite, Mist' Adam?" 

Adam sah grinsend zu Justice hinüber. Wenn 
sie die Abkürzung nach Kingston's Landing nah- 
men, würden sie nahe der Hütte vorbeikommen, 
die Justice mit T^na teilte..und um diese Zeit 
des Tages - es mußte auf Mittag zugehen - war 
Tana höchstwahrscheinlich dort. 

,yZe}ui T^ge sind eine lange Zeit", meinte Adam. 
„Ja, Sir, das sind sie." Justice starrte stur ge- 

radeaus. 
„Dann geh für ein paar Stunden. Du hast es dir 

verdient." Und als Justice sein Pferd der Hütte 
zuwandte: „Eines noch..., glaubst du, du könn- 
test es schaffen? Maisonfleur und Kingston's Lan- 
ding zusammen?" 

Justice runzelte die Stirn und riß sein Pferd 
herum, starrte seinen Herrn an: „Ich?... Aber Sie 
ha'm doch gesagt, Sie würd'n sich 'nen Verwal- 
ter such'n..., Sir." 

„Ich hab' schon einen. Von der Arbeit her bist 
du es schon gewesen. Ich wüßte nicht, warum du 
da nicht auch den Titel führen solltest." 

Ein kaum sichtbares Lächeln zuckte um 
Justices Mund, die schwarzen Augen leuchteten 
auf, aber dann war da wieder der wachsame, fast 
mürrische Ausdruck. Verdammt, dachte Adam. 
Was will der Mann eigentlich? 

„Nun?" 
„Nun was, Sir?" 
„Kannst du es schaffen?" 
„Ich denke schon, Sir." 
Ihre Blicke trafen sich, und dann wendete 

Adam sein Pferd und trabte weiter. Der Mann 
war manchmal wirklich schwierig. Aber er würde 
der beste Verwalter in ganz Louisiana sein, davon 
war er überzeugt. Er konnte die Plantage beru- 
higt in seinen Händen zurücklassen, wenn er 
morgen nach New Orleans fuhr. 

Jetzt konnte er die Ställe und Scheunen vor 
sich sehen und winkte Xavier zu, der gerade sein 
Maultier aus dem Stall führte. Der große Mann 
schwenkte die Arme und gestikulierte aufgeregt 
in seine Richtung. 

Adam trieb sein Pferd an und galoppierte zu 
ihm. „Was ist los?" 

„Ich wollt' Sie grad hoFn kommen! Sie 
brauch'n Sie im Haus, Mist' Adam." 

Adam fragte nicht lang«*, warum, sondern 
spornte sein Pferd an, zügelte es erst, als er das 
Haas erreichte, sprang ab und riß die Haustür 
auf. Sofort erschien Julene, das für gewöhnlich 
lächelnde Gesicht in besorg Falten gelegt. 

„Michie Adam..ich glaube..Zsamelda und 
ich glauben, daß bei der kleinen Mistreß die 
Wehen eingesetzt haben!" 

Adam ritt selbst zum Arzt. Der Mann, der sich 
um Pierre kümmerte, lebte in einem Haus am 
Fluß, ein alter Mann, der seine Praxis schon vor 
Jahren aufgegeben hatte. 

„Es kommt nicht mehr häufig vor, daß ich 
gebeten werde, ein Kind auf die Welt zu holen, 
aber ich komme gern mit, Monsieur Kingston." 

Er brauchte wahnsinnig lange, bis er seine 

Sachen zusammengepackt hatte, aber endlich 
hatte Adam ihn doch in Kingston's Landing. Jetzt 
wartete er im Arbeitszimmer, während der Arzt, 
Dr. Lebron, sich mit Dominique und Zsamelda 
im Schlafzimmer im ersten Stock eingeschlos- 
sen hatte. 

Aufgeregt lief Adam auf und ab. Wie lange 
dauerte das! Er starrte aus dem Fenster, drehte 
sich wieder um. Wo bleibt der Mann bloß? In 
diesem Augenblick erschien Dr. Lebron an der 
Tür. 

„Monsieur Kingston..ich denke, wir sollten 
miteinander reden." 

„Ja?" 
Der Arzt trat ein, deutete auf einen Stuhl. 

„Darf ich?" 
„Bitte." 
„Ich spare meine Kraft, weil ich glaube, daß 

ich sie noch brauchen werde, Monsieur. Ihre 
Frau wird das Kind gebären. Aber es kann Stun- 
den dauern." Er schüttelte den Kopf. „Ich möchte 
Ihnen keine Angst machen, Monsieur, aber 
Madame ist sehr schmal..., und das erste Kind..." 

„Ich verstehe, Doktor." 
„Gut. In dem Fall -" Er beugte sich vor - 

„Madame wünscht Sie kurz zu sehen." 
Adam starrte ihn an, seine Kehle zog sich 

zusammen: „Jetzt? O nein, ich glaube nicht..." 
Lebron kicherte: „Es ist immer dasselbe. Nie- 

mand fühlt sich in einem solchen Augenblick 
nutzloser als der Papa. Aber glauben Sie mir, es 
wird ihr Kraft geben. Gehen Sie..., gehen Sie. 
Aber nur kurz, vergessen Sie das nicht." 

Zögernd ging Adam hinauf. Dominique wirkte 
in dem großen Bett sehr klein, abgesehen von 
dem Bauch, der sich nach oben wölbte. 

„Adam", sagte sie und streckte die Hand nach 
ihm aus, „ist es nicht wunderbar? Unser Kind 
wird hier auf Kingston's Landing geboren wer- 
den ..., wie ich es gehofft hatte." 

Er ergriff ihre Hand: „Du hast dir das wirklich 
gewünscht?" Er war überrascht 

„Natürlich. Das hier ist unser Heim." 
„Aber das Haus in der Dumaine Street ist auch 

unser Haus." 
„Aber nicht so wie das hiei. Du liebst King- 

ston's Landing." 
Er blickte mit einer seltsamen Mischung aus 

Gefühlen auf sie herab. Der Haß, den er für die 
Moreaus empfand, schien für den Augenblick 
vergessen. Schließlich bin ich kein Ungeheuer, 
sagte er sich. Ich habe auch ein Gewissen. Und 
welche Gründe sie auch gehabt hatte, ihn zu 
heiraten, sie wirkte so zerbrechlich, so verletz- 
lich... 

Sie atmete tief ein, Schmerz zeigte sich in 
ihren Augen, ihr Mund verzog sich, das kleine 
Gesicht war totenbleich. Er starrte sie an, wich 
dann zurück, von plötzlicher Panik erfüllt. 

„Ich - ich hole den Doktor", sagte er und 
schoß die Treppe hinab. Großer Gott, er konnte 
nicht dorthin zurückkehren, solange..., er konnte 
es nicht! 

Adam befolgte Lebrons Rat und ritt nach Mai- 
sonfleur hinüber, erzählte Pierre, was geschah. 
Sie aßen zusammen und spielten dann Schach, 
aber schließlich, gegen Mittemacht, konnte Adam 
es nicht länger aushalten: „Es muß jetzt vorbei 
sein. Ich werde heimreiten." 

Pierre umklammerte seinen Arm: „Du wirst 
mir doch Bescheid geben lassen, Adam?" 

„Ja, natürlich." 
Es war eine heiße Nacht. Adam trieb sein 

Pferd an, warf dem wartenden Xavier die Zügel 
zu und eilte ins Haus. Julene kam gerade die 
Treppe hinunter, einen Korb mit fleckigen 
Tücnem auf der Hüfte. 

„Julene, hat Madam...?" 
„Noch nicht, Michie", erwiderte sie kopfschüt- 

telnd. 
„Sag dem Arzt, daß ich zurück bin. Ich gehe 

ins Arbeitszimmer." 
„Ja, Michie." 
Rastlos lief Adam hin und her, bis Dr. Lebron 

erschien: „Wir machen Fortschritte, Monsieur 
Kingston, aber sie ist wirklich sehr eng gebaut. 
Gott sei Dank hat sie das Kind nicht bis zum 
Ende ausgetragen." 

Adam erstarrte, als er den dünnen spitzen 
Schrei von oben hörte, der all ihre Qual verriet. 

„Ich muß zu ihr zurück", erklärte Lebron. 
„Doktor, ich wünsche, daß Sie es mich wissen 

lassen, sobald das Kind geboren ist." 
„Natürlich, Monsieur." (Fortsetzung folgt) 
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Schmunaeel-ECKE 

Zählen Sie bis 999 

Von Uschi Fischer 
Guten Rüg! 

Kurz vorm Fest 

„Sag mal, wodurch ist denn 
deine Verlobung mit Rita in die 
Brüche gegangen?" - „Ach, das 
kam von ganz allein. Sie erzähl- 
te mir, was sie sich zu Weih- 
nachten wünscht, und ich erzM- 
te ihr, was ich verdiene!" 

„Warum heult denn dein klei- 
ner Bruder?" - „Es hat heute 
Weihnachtsferien gegeben, und 
er hat keine bekommen." - „Und 
warum nicht?" - „Er geht noch 
nicht zur Schule!" 

„Na, Fritz, läßt du deine 
Schwester denn auch mal ro- 
deln?" - „Ja, wir wechseln uns 
ab. Sie fährt hinauf und ich hin- 
unter!" 

Elfriede schenkt ihrem Mann 
eine Filmkamera und sagt: 
„Liebling, du kannst sie ruhig 
verlieren. Sie hat einen einge- 
bauten Sucher!" 

„Warum ist der Eisbär weiß?" 
- „Wäre er rot, hieße er ja Him- 
bär!" 

„Was geht über die Straße und 
rasselt?" - „Ganz klar, eine Amei- 
se mit Schneeketten!" 

Zwei Eskimojungen auf dem 
Weg zur Schule. Sagt der eine: 
„Heute haben wir bloß zwölf 
Grad Kälte." - „Tbll, vielleicht 
bekommen wir dann hitze- 
frei...!" 

* 
„Ist es nicht schön, wenn die 

ganze Familie gemeinsam den 
Heiligen Abend feiert?" - „Ja, 
aber dafür hat die Brieftasche 
von Papi dran glauben müssen!" 

Widerwillig geht der Vater zu 
seinem Sohn und erklärt ihm: 
„Also, Karl-Au^st, der Weih- 
nachtsmann, das war immer 
ich!" 

* 
Vor Weihnachten strickt die 

Frau ein Geschenk für ihren 
Mann. „Das ist für dich, mein 
Liebling", sagt sie. - „Das hättest 
du mir nicht sagen sollen. Jetzt 
ist es doch keine Überraschung 
mehr für mich." - „Doch, doch , 
wehrt sie ab, „ich weiß ja selber 
noch nicht, was das werden soll!" 

* 
Franz hat sich im Skiurlaub 

einen Arm gebrochen. „Wenn der 
Gipsverband runter ist, kann ich 
dann Klavier spielen?" fragt er 
den Arzt. - „Selbstverständlich 
können Sie das!" - „Das freut 
mich. Vor meinem Unfall konnte 
ich es nämlich nicht!" 

Der alte Weihnachtsmann 
steht angesäuselt an der Theke 
und beschwert sich über die Un- 
gerechtigkeit des Seins. „Sehen 
Sie", meint er zu seinem Nach- 
barn, „Sie «bt es gleich zweimal 
und mich überhaupt nicht!" 

* 
„Gerda, ich muß dir ein Kom- 

pliment machen. Deine selbst- 
gemachten Laubsägearbeiten 
sind wirklich reizend!" - „Aber 
Paul, das sind doch keine Laub- 
sägearbeiten, das sind Spekula- 
tius!" 

Unterhalten sich zwei reich- 
lich „späte" Mädchen. „Was 
wünschst du dir denn zu Wfeih- 
nachten?" - „Ach", erwidert 
die andere bescheiden. „Ich 
selbst habe eigentlich gar keine 
Wünsche. Ich wünsche mir nur 
für meine Mutter, daß sie end- 
lich einen Schwiegersohn be- 
kommt!" 

Muckermann litt unter Schlaflosig- 
keit. Als er eine ganze Woche lang 
kaum ein Auge zugemacht hatte, such- 
te er einen Arzt auf. Der hörte sich 
an, was ihn bedrückte, und sagte dann: 
„Ich könnte Ihnen ohne weiteres ein 
starkes Mittel verordnen, möchte das 
aber wegen der damit verbundenen 
Nebenwirkungen nicht tun. Versuchen 
wir es also mit einem alten Haus- 
rezept. Wenn Sie heute abend ins Bett 
gehen, denken Sie an etwas, was Sie 
überhaupt nicht ausstehen können." 

„Das geht nicht", brummt Mucker- 
mann. „Dabei kommt mir bestimmt 
zuerst meine Schwiegermutter in den 
Sinn. Und dann rege ich mich so auf, 
daß..." 

„Gut, ^t, dann malen Sie sich aus, 
wie es ist, wenn Sie einmal sechs 
Richtige im Lotto haben." 

„Nutzlos. Ich tippe nicht." 

„Mhm, in diesem Fall bleibt bloß 
noch das Zählen übrig." 

,,Schäfchen, Hunde, Katzen?" 
„Nein, lassen Sie das Viehzeug weg. 

Das beschäftigt Ihr Gehirn unnötig. 
Zählen Sie ganz einfach bis 999. Bis 
999, hören Sie - das hilft garantiert." 

Muckermann tat, wie mm gehei- 
ßen. Aber nach einer Woche hatte ihn 
der Doktor schon wieder in seiner 
Praxis. „Was ist denn passiert?" frag- 
te er. 

„Sie haben mir doch empfohlen, 
meine Schlaflosigkeit mit Zählen zu 
bekämpfen." 

„Genau." 
„Und das habe ich auch getan. Ich 

habe jeden Abend versucht, bis 999 
zu zählen, wie Sie es von mir verlangt 
haben, aber es hat einfach nicht ge- 
klappt. Ich bin immer schon bei 39 
eingeschlafen." 

Ein Strauß Anekdoten 
Mark Twain besuchte einmal einen 

Freimd im Krankenhaus, der sich ei- 
ner Operation hatte unterziehen müs- 
sen. Auf dem Korridor begegnete ihm 
der Chefarzt, angetan mit einem wei- 
ßen Mantel und einer Gummischür- 
ze. Da der T^g sehr heiß war, hatte er 
die Ärmel hochgekrempelt. 

Als Mark Twain im Zimmer des 
Freundes war, sarte er: „Übrigens ha- 
be ich auf dem Korridor den Haus- 
schlachter des Institutes hier gese- 
hen. Ich hoffe, daß er dir nicht zuviel 
herausgenommen hat." 

* 
Als Adele Sandrock schon längst 

durch ihre unnachahmlichen Rollen 
als bärbeißige Alte berühmt war, wur^ 
de ihr einmal von einem Verehrer das 
Kompliment gemacht, sie habe sich 
einfach wunderbar jung erhalten. 

Adele blitzte den Mann mit ihren 
grauen Augen an, dann sagte sie: 
„Junger Mann, Sie würden mit Ihrer 
Behauptung, ich sei noch recht ju- 
gendlichen Alters, recht haben, wenn 
ich keine Frau, sondern eine Kathe- 
drale wäre." 

Ein amerikanischer Verehrer von 
Thomas Mann schrieb dem Dichter 
einen Brief, adressierte ihn jedoch 
nur: „An Europas größten Dichter." 
Und siehe, der Brief wurde von der 
Post richtig zugestellt. Thomas Mann 
nahm jedoch den Brief nicht an, weil 

er nicht an ihn gerichtet sein könne. 
Er sei nicht Europas, sondern der 
Welt größter Dichter... 

* 
Bemard Shaw war kein Freund 

von Einladungen. Eines Tages erhielt 
er von Lady Astor wieder einmal eine 
der in England üblichen gedruckten 
Einladungen: „Lady Astor ist am 
15. November um 20 Uhr zu Hause." 

Shaw schickte die Einladung zu- 
rück. Er hatte daruntergeschrieben: 
„Bemard Shaw auch!" 

Ulbricht fragte einmal Mao Tse- 
tune, ob es in der 800-Millionen- 
Volksrepublik noch eine Opposition 
gebe. 

„Nicht der Rede wert", erwiderte 
Mao, „16 bis 18 Millionen sind viel- 
leicht gegen das Regime. Höchstens,, 
möchte ich sagen." 

Da meinte Ulbricht: „Bei mir sinn's 
och nich mehr!" 

Bei dem amerikanischen Präsiden- 
ten Coolidge beschwerte sich ein Po- 
litiker, daß auf der Kandidatenliste 
für den Senat der Name eines be- 
kannten Verbrechers stünde. 

„Es gibt so viele Verbrecher und 
Lumpen in unserem Lande", meinte 
Coolidge, „daß es nur recht und billig 
ist, daß sie auch im Senat vertreten 
sind." 

S „Ich habe das Gefühl, wir fliegen 
: zu tief, Karl!" 

S „Was kommt denn da?!?' 

! „Das ist ja genauso wie bei uns 
* unten auf der Erde!" 
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Schachaufgabe Nr. 51 
A. Troitzky 

(„Schachmaty 1934") 
Weiß am Zug gewinnt 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kh4, Tf5, Ld8, Lhl (4) 
Schwarz: Kb8, Td?jSc8, Bh6 
(4). 

Aus den Silben: an - ber - ber - berg 
- bo - del - ei - en - ge - ge - gel - gel - 
hei - in - in - kam - lat - mer - mer - 
mer - na - no - num - ok - rie - ru - sa - 
sa - sei - te - te - to - sind 15 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Stadt am Neckar, 2 Flüssigkeits- 
gefäß, 3 Musikzeichen, 4 Verschluß, 
5 Eiland, 6 kleines Zimmer, 7 weibli- 
cher Vorname, 8 Nebenfluß der 
Oder, 9 pikante Beikost, 10 
Schwimmvogel, 11 Zahl, Ziffer, 12 
Metallsti.tt, 13 Monatsname, 14 Tier- 
gruppe, 15 Teil des Funkprogramms. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen den 
vollen Namen eines norweg. Dich- 
ters und eines seiner Schauspiele. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten 
Bedeutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen einen Nachrich- 
tenvermittler 
RABE -I- TIER 
ENGEL -(-KIRSCHEN 

TANG 
TAGE 
BIER 

-t-EMIR 
-I- REIN 
-I- NUT 

= Werktätiger 
= Stadt i. 

Ruhrgebiet 
= Auswanderer 
= Maus 
= Umlauf- 

motor 

Silbendomino 

Kombinationsrätsel 

Lüstiqes Silbenrätsel 
Aus den Silben: amt - ball - ber - 

buch - de - eck - eich - el - hau - herd - 
ke - kla - le - lung - ma - me - nacht - 
nor - o- o-ra-re-rit-ro - sen - ste - 
stel - Stern - vor - ze - zwek - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden; 

1 Bekanntmachen von Leuten zu 
später Stunde, 2 kantiges Sportre- 
quisit, 3 Feststeilung, daß Kellner 
primitiv wohnen, 4 reguläres engli- 
sches Bier, 5 Hausflur zum Ausru- 
hen, 6 feierliches Frtthlingsgedicht, 7 
Abteilung der Forstbehörde, 8 
Küchenlektüre, 9 Stift zum Befesti- 
gen eines Werbeplakats, 10 Spalt mit 
spanischem Artiltel. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Befehl an ein Edelgas, Hirschlaute 
auszustoßen. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und da^ ein anderer ^d- 
buchstabe hinzuzufügen, so d^ neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die 
angehängten Buchstaben ergeben 
einen Begriff aus der Tontechnik. 

Avis - Tran - Ale - Ware - 
Bar - Sparte - Lena. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Bert Ras/Eitorf. 

s hqbiii 
Vk- 

^äanr 
lOTil 

biOlM 

Rand- 

Hnr 
tfJiMII- 

MM 

M. Po*- 
IMl: 
AMI) 

sm 
dMUU 

kn 

Die Selbstlaute: - a e e i - 
sind den folgenden Mitlauten: 

- s cn ndrhnns- 
so beizuordnen, daß sich ein Schau- 
spiel von Zuckmayer ergibt. 

Sicandinavisches Kreuzworträtse 

Die folgenden Silben sind so zu ord- 
nen, daß sich eine fortlaufende Kette 
zweisilbiger Wörter ergibt. Die End- 
silbe des einen ist inuner die Anfangs- 
silbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusam- 
men eine hohe Männerstimme, 

be - bor - ma - nor - 
sen - ser - ta - te. 

niscft 

Btigdtr 
TlkM 

RNIW- 

noitf- 
non. 
«mz- 

Hom- 

OMM 

«Mll- 
mOtigM 

Sdim« 
kl 
England 

cfwnl- 
SdMf 
etiwik- 

M- 

ÜBSL 
Wo»- 
fatal»- 

Nodt- 

Woppen- 

tan. 
Ruez. 

dirMI- 
mdd)- 
Hge 

Abml- 
guno 

■Bold. 

ZSL 
Prt»- 

Sftnm- 
lOB* 

KlM 

Plon- 
zemMtt 

rar 

o»- icMacht 

wMrg 

IDdlO- 
nlicfie 
Sprach! 

i} 

dt. 
IMclit- 

ginno- 
nlKhs 
Oomall 

1® 

Schottel rätsei 
Pose - Laie - Otto - Reue 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann 

einen Wahlverwandten. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - ein Sprichwort ergeben. 

Hof - ich - Muta - Kot - um - 
Amt - voer - Ede - am - Falle. 

Auflösungen 
aus der vorigen Numnier 

Schach: 1. Tb6 x e6, Th6 x e6; 2. b5 
-b6t, Ka7 X b6 (Falls 2. ..., Ka7 - a8 
oder b8; 3. Th4 - h8t, De7 - e8; 4. Th8 x 
e8, Te6 x eS; 5. De3 x e8 matt); 3. Th4 
-h6!! und der schwarze Turm ist 
doppelt gefesselt und wird erobert. 
Auen 1. ...,De7-e6 scheitert an lTh4 
X h6, da ebenfalls der Turm verloren 
geht. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Tauwerk, 2 
Hütelohn, 3 Essenkehrer, 4 Reich- 
weite, 5 Mädchen, 6 Oberbefehlsha- 
ber, 7 Siebeneebirge, 8 Taumel, 9 
Asche, 10 tauchen. — Thermostat. 

Silbendomino: Hermes - Messe - 
Segel - gellen - lento - Toga - Gage = 
Gener. 

Besuchskarte: Verkehrspolizist. 
Silbenrätsel: 1 Deister, 2 Elberfeld, 

3 Uruguay, 4 Türkei, 5 Sansibar, 6 
China, 7 Honduras, 8 Liechtenstein, 
9 Afrika, 10 Nebraska, 11 Duisburg, 
12 Bremen, 13 Ostende, 14 Norder- 
ney, 15 Niagara. — Deutschland/- 
Bonn. 

Kombinationsrätset: Totentanz. 
Mixrätsel: Musketier, Onkelehe, 

Parasit, Eriwan, Delawaren = 
Moped. 

Rätselgleichung: a) Pater, b) Ter, 
c) Norden, e) Orden, e) Dur, f) Ur. g) 
it. X = Pandit. 

Wortfragmente: Kitsch ruehrt, 
Kunst bewegt. 

Silbenwurm: Mauer, Arkade, Ter- 
rasse, Flachdach, Mauersockel, 
Fundament. 

Schweden rätsei 
■ SB FH L AHBHHAHJHH 
■TURBANaROLLBAHN 
■ RBABE TMA LBAHK EA 
SAEN F T EHNHTUMU L T 
BUCKHABEDWINHTBA 
■ SKHORB I THRHKEH L 
■BlESEHNHMARONEH 
■E6BTH0ZEANMRH6P 
■ RHL I L L EMTAOE T E S 
A60RAHE LKEHDAL L I 

i 
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Wegweiser zu Fachleuterit Ein Service der mngc 

Langener Stemmet/betrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schaler 
Bildhauer und Steinmetzmeistcr 

Langen, SudI Rmgsfr 104 Friedhofstr 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K.BACH 

Bodenbeläge - Teppictie - Gardinen 
OeKorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 2 35 12 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Übertührurigen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung |<ompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Altbausanierung • Fassadenverklelduna • 
Dachgebflik • Dachstuhlausbau • DachTen- ^ 
stereinbau • Gauben • Vordächer • Winter- y A 
gärten Pergolen ■ Gerüstbau 

SBDDDDUQ©[?©D -Sor 

raoDmtecsD ^ 
Noft>ert Hunkel - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen I 
* 06103 / 5 26 39 0 - priv. 2 51 80 ^ 

Elektro-Anlagen STECH 
F«chg««chtft für EI«lrtrot»chnlk 

Damen-Loden-MMntel 
Röcke und Trachtari- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

"KtU 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Arbeitslos 
Jugend-Los? 

R^pftufn 
Planung ♦ Montag« von NachttpatchvrHwxg 
WirTn«-Pump«n 
l80-V»fieHvngen 

Aufführung von ^ 1 
EI«Mro«nlao»n tN«r An 
Li«f*aing ♦ Montag« von f ^ EMktro-Qvfltan u Lamp«n 
Kund«ndt«f^ ♦ ivchn Beratung /Das Zeugnis in der Tischt und dtn Schulabsinoarrt. m \ 

/ dann Stamptln gehan - da unsMun Uml auf dia Zukunft 
mKht sich statt Lust auf den saCri mu8 dar Jugend aina 

Beruf gefahrtichfr Frust breit bei Chance gaben. 6070 Lanflcn/HMMfi « 0 61 03 / 2 25 81 
WI»»giBch«i 44 0 61 03 / 2 24 11 

OtoLaMung Ktampiwr«), ImtalMlon, Qatlwlzung 
Ihr« n«iM Wann« 
In 3 Stunden. 7^ 
Ohne Ausbau dar alt«n Wanna. , 
Ohne Fllaaanschadan. 

H. STEITZ 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
■ ««nk thn S»t»4i rSt^iUi M«<kNi KtiNi 440101 CMIttkn Kia4«ft»Mt«>t(li t V jXyK llNf«i«4t' Hia^tltr 4. IPH 1000 MvKhaii SO II II 

ANSTRICH • LACKfERUNG • TAPESEREN 
Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hessen Htkirtehalr. 32. TtL 06103 / 2 20 42 

neiai acnrnmi Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Rainer SdxüLLef 

MALERMEISTER 

• Put2- und Trockmibau 
• W«rm«dimmung 

l y/^\\ • Fassadanrsnovlsrung 
• Maler- und 

—^ Tapezierarbelten 
• Tappichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 061 03/26651 

Zeig beim Porto Herz & Verstand; 

Arztlicher Sonntagsdienst 

8./9.12.1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 19.12.1990: 
Dr. Buxbaum, Götzenhain, Am Lachengraben 22, 
Tel. 813 68 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 19. Dezember 1990: 
Dr. Wenz, Gartenstr. 5, Tel. 2 33 31 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und l=eiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 14.12. Einhom-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 22637 

Sa., 15.12. Löwen-Apothel(e 
ff Bahnstr. 31-33, Tel. 29186 

So., 16.12. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mo., 17.12. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Di., 18.12. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Mi., 19.12. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Do., 20.12. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 23061 

Kauf 
Wohlfiahrtsbrieftnarken 

HUfe, die ihr Ziel erreicht. 

Apothekendienst 

Fr., 14.12. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Sa., 15.12. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

So., 16.12. Stadttor-Apothke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Mo., 17.12. Rchte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Di., 18.12. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Mi., 19.12. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Haupstr. 54-56, Tel. 616 30 

Do., 20.12. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

fingenerÄitung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

GLÜCKSELIG 
die um Gerechtigkeit wil- 
len Verfolgten, denn ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

MATTHÄUS 5.10 

Heidrun Beuchert 
bkji HelnrlcnstraBe 35 

Telefon 2 41 37 
Versicherungsn wo.-Fr. 9.00-12.00 

15.00-18.00 Uhr Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Verelcheningen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr. 
Notdienstzentraie 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 19. Dezember 1990: 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 14.12. Einhom-Apotheke, Langen 
Sa., 15.12. Löwen-Apotheke, Langen 
So., 16.12. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Mo., 17.12. Braun'sche Apotheke, Langen 
DI., 18.12. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mi., 19.12. Apotheke am Bahnhof 
Do., 20.12. Rosen-Apotheke, Langen 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Herstoller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WasMrgasM 12, Langen, Telefon 2 77 S6 

Heu-fUmdectaing 
SpenglarailMiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

580 
23711 

110 
112 

2 3045 
61029 
22007 
49222 
61122 

7777 
66666 

Dreieich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf   
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreieich  
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach  
Feuenwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf in Langen  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dreieich  
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen... 
Pflegedienst Dreieich  

Hier könnte Ihre Anzeige 

piaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH ; 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH ^ 
Neckarstraße 54 Telefon 06103/05 26 39 privat 2 51 80 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
1S./16. und 19. Dezember 1990 
Johanna Reczek-Wasiak, Frankfurter Str. 89, 
Neu-Isenburg, Tel. 06102/1517, priv. 06102/ 
1681 

2061 48 
60 20 

42583 
Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berät Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

220 21 
84439 

Rolladanfabrlk inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Roiltore, Rollgittar, Scherengitter, Markisen Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 

Chan Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Roliadenhersteller e. V. 

' AuBarhaib SO 16 < a. d. Darmst. Ldstr. 
V 6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Faitwn — Lacke — Tapeten 
6070 Langen 

6070 Langen 
NecKarstrafie 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 
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Gott sprach das Amen. 

Günter Schneider 
*13.5.1939 tu. 12. 1990 

In stiller Trauer: 
Hannelore Schneider geb. Döring 
Vera Schneider 
Arno und Klara Schneider 
Else Döring 
Helmut Kubis 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Friedrich-Ebert-Straße 78 

Die Urnenbeisetzung erfolgt auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille. 

Mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater 

Anton Schildwächter 

» 30. 1. 1910 t 28. 11. 1990 

ist für immer von uns gegangen. 

Katharina Schildwächter 
Edith Franzki geb. Schildwächter und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Lutherstraße 24 

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt. 

DANKE 

Für die tröstende Anteilnahme und alle Zeichen der Verbundenheit, 
die wir beim Heimgang unserer lieben Verstorbenen 

Susanne Besken 

geb. Schlapp 
♦ 13. 8. 1910 t 2. 12. 1990 

erfahren durften, möchten wir uns von Herzen bedanken. Es ist wohl- 
tuend zu wissen, daß man im Leid nicht allein ist. 

Im Namen der Angehörigen: 
Hans Besken 

6070 Langen, im Dezember 1990 

NACHRUF 

Wir trauern um unseren Mitbegründer und Freund 

Robert Baeumerth 

Er stand uns jahrzehntelang mit Rat und Tat zur Seite. Seiner Heimat- 
stadt Langen und deren Bürgern hat er in vielfältiger Weise gedient 
und sich hohes Ansehen erworben. Wir sind ihm dankbar und werden 
ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Langen, im Dezember 1990 

Freie Wähler Gemeinschaft 
Nichtparteigebundene Einwohner-Vertreter 
Langen 

Bei einem 

Trauerfaii 

Ihr Fachbetrieb für: 

t TRAUERBINDEREI 

• KRÄNZE 

GÄRTNEREI 

WELTER ^ 06103 

17 71 Südliche Ringstr. (gegenüber Friedhof) 
6070 Langen 

Das geeigacte Cati 
fir nraiMrgesallschattra 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFt 

Im SIngat 20 - 6070 Larmn 
Tatafon 06103 / 2 23 21 

TENNIS-CAMP für Jugendl.. Waih- 
inlng + Mittagas- 

san. DM 390.-. TENNIS TREFF DA • 
nachtsf., 20 Std. Trainir 
06151/7 47 64. 

TRESORE 
GRATlSPftOSPEia 
06103 - 42318 

nSOCR LANGENER STR 27 6073 EGELSBACH —■ iuth MintAHMeHARKT ZU MMTREISEN 

Auto-Fell -Bezlige 
100% Natur-Spitzenqualitit. preisgün- 

stig. Mtbstgafartigt. Falintharai. 
Mftlaklan. RSsulshaimer Stnte 33 

Mo.. Oi.. Do.. Fr. von I4-18 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9.00 Ixs 13 Uhr geMfnei. 

Durch einen tragischen Unglücksrall haben wir unseren 
lieben Vater, Schwiegervater und Opa 

Gerhard Otto Meyer 

verloren. 
• 30. 4. 1930 t 6. 12. 1990 

In stiller Trauer. 
Hartmut Msyer und Familie 
Petra Patrecevid und Familie 
Dagmar Kurum und Familie 

Erzhausen, Egelsbach, Seeheim-Jugenheim 
Im Dezember 1990 
Die Beisetzung der Urne findet im engsten Familienkreis 
statt. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichem Leben ent- 
schlief an ihrem letzten Wohnsitz in Ostfriesland 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Ilse Vcilk 

im Alter von 90 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Haye und Hannelore Valk 
Enkel Dirks und Frauke 

6073 Egelsbach, Erich-Kästner-Straße 31 

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis 
statt. 

Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tal. Oei 84 / S 49 03 Oder B 48 83 

LBS Uuuspiirkusse der Spurk:isscn 

Am 4. Dezember 1990 
wurde unser Sohn 

Markus 
geboren. 

Wir freuen uns sehr. 
Claudia Gelbowicz-Heck 

Dieter Heck 
6070 Langen, Südliche Ringstraße 149 

HAPPY END. 

MIT 10 PROZENT. 

Sichern Sie sich die 10% Bausparprämie! 
Kommen Sie bis zum s 
31.12. zu uns. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
«(Oei 03)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03) 29698 
. .odergehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaben ihrer 
Zukunft ein Zuhaute. 

BEI UNS SCHNEIDEN 

SIE GUT AB 

Denn wir haben das richtige 
Holz... die riesige Auswahl... 
die fachkundige Beratung 
und den zuverlässigen Ser- 
vice. Unsere Holzfachleute 
sind für Sie da. Mit prakti- 
schen Tips und Vorschlä- 

Albreeht-Oamr-StraBe 25 (direkt an der B 448) 
6053 Obarlahauaan • Talefon 06104 / 4S 01 

gen, so z.B. mit unserem 
Zuschnittservice, mit dem 
Sie immer gut abschneiden. 
I\^it HoizLand können Sie 
rechnen; denn HolzLand-An- 
gebote zahlen sich für Sie 
aus. 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-16 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 

Allen Freunden, Nachbarn und Venwandten sagen wir 
HERZLICHEN DANK für die Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anläßlich unserer 

Silberhochzeit 

Gerda und Helmut Neubecker 

6070 Langen, Fahrgasse 16, Im Dezember 1990 

Kleintidr- 
zuchtverein 

1903 Langen e. V. 

Abteilung Kaninchen 
Versammlung wegen LV-Schau in 
OF, Freitag, 14.12.1990.19 Uhr, 
auf der q2a Ringbesteilung für Tauben bis 15. 
12. 1990 bei E. Jähnert. Der Vorstand 

VERKAUF 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew^  

n^lrklln, Fleltchmann, Trßi, Reco + Amold-Modell«l«enbahn-Fachge- 
«chlft, Hobby + Technik, DA-Wl*- 
hausen, Mesteler-Parfc-StraBe 31 

LANGENER 

AKZET^ 

STADTHALLE 

Montag, 31.12.-20 Uhr 
Silvester- 

ball 

KAUFGESUCHE 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 
SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

Beschwingt Ins 
NEUE JAHR mit dem 
ALAN BEST Show & 

Dance Orchestra 
und der Showband 
DIE BUTTERFLIES 

KARTENVORVERKAUF 
(0 61 03) 203 145 

REISEBijRO AM RATHAUS 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

DerW/ahlleiter; Wahlbezirk Langen 
Stadt Langen 
Aufforderung 
zur Einrelchaung von Wahlvorschlfigen 
SS 4-6 der Satzung für den Ausländerbeirat der Stadt Langen 
§§ 9-11 der Wahlordnung für den Ausländerbeirat der Stadt Lan- 
gen In Verbindung mit dem Hess. Kommunalwahlgesetz und der 
Hessischen Kommunalwahlordnung 
Hiermit fordere ich zur Einreichung von Wahlvorschlägen für die am 
17. fy/lärz 1991 in Langen stattfindenden Ausländerbeiratswahlen 
öffentlich auf. 
1. Wahlvorschläge: 
Die Wahl erfolgt aufgrund von Wahlvorschlägen. 
Wahlvorschläge können von wahlberechtigten Ausländer/innen 
eingereicht werden. 
Als Wahlvorschläge können nationale und internationale Listen ein- 
gereicht werden. 
Wählergruppen können nur einen Wahlvorschlag einreichen. Die 
Verbindung von Wahlvorschlägen mehrerer Wählergruppen ist un- 
statthaft. 
Der Wahlvorschlag darf beliebig viele Bewerber/Innen enthalten. 
Die Bewerber/innen sind in erkennbarer Reihenfolge aufzuführen. 
Eln/e Bewerber/in darf für eine Wahl nur auf einem Wahlvorschlag 
benannt werden. 
Als Bewerber/in kann nur vorgeschlagen werden, wer seine/ihre 
Zustimmung dazu schriftlich erteilt hat. Die Zustimmung Ist unwi- 
derruflich. 
2. Inhalt der Wahlvorschläge: 
Die Wahlvorschläge müssen von mindestens 20 Wahlberechtigten 
eigenhändig unterzeichnet sein. Jede/r Wahlberechtigte darf nur ei- 
nen Wahlvorschlag mit Ihrer/seiner Unterschrift unterstützen. Hat 
ein/e Unterzeichner/In mehrere Wahlvorschläge für dieselbe Wahl 
unterzeichnet, so Ist Ihre/seine Unterschrift auf allen Wahlvorschlä- 
Pen ungültig. 

ür jeden Wahlvorschlag sind aus dem Kreis der Unterzeichner/In- 
nen eine Vertrauensperson und eln/e Stellvertreter/In zu benennen, 
die dem Wahlausschuß weder als Belsitzer/In noch als Stellvertre- 
ter/in angehören dürfen. Fehlt diese Angabe, so gilt die/der Unter- 
zelchnerTin des Wahlvorschlages als Vertrauensperson, die/der 
zweite als Stellvertreter/In. Nur die Vertrauensperson oder Ihr/seln 
Stellvertreter/In sind berechtigt, verbindliche Erklärungen zum 
Wahlvorschlag abzugeben oder entgegenzunehmen. Die Wahlvor- 
schläge sollen die Namen oder das I^Bnnwort der Wählergruppe 
tragen, Namen bestehender Parteien sind ausgeschlossen. 
3. linreiohung der Wahlvorschläge: 
Die Wahlvorschläge sind spätestens am 60. Tag vor dem Wahltag, 
d. h. bis 16.1.1991, bis 12 Uhr während der Dienststunden schrift- 
lich beim Wahlleiter einzureichen. 
Jeder Wahlvorschlag soll In Blockschrift oder f^aschlnenschrlft In 
lateinischen Buchstaben die wählbaren Bewerber/Innen In eindeu- 
tiger Reihenfolge mit Vor- und Zunamen, Anschrift, Geburtsdatum, 
Beruf und Staatsbürgerschaft enthalten, fvllt dem Wahlvorschlag 
muß die Erklärung der Bewerber/Innen eingereicht werden, daS 
sie/er mit der Aufnahme Ihres/seines Namens auf dem Wahlvor- 
schlag einverstanden und bereit Ist, Im Falle ihrer/seiner Wahl das 
Mandat anzunehmen. 
Mit dem Wahlvorschlag sind ferner einzureichen eine Bescheini- 
gung des Gemeindevorstandes, daß die Bewerber/innen die Vor- 
aussetzungen der Wählbarkelt erfüllen, sowie die erforderliche 
Zahl von Unterstützungsunterschriften nebst Bescheinigung des 
Wahlrechts der Unterzeichner/innen. Ebenso ist einzureichen die 
Niederschrift über die Beschlußfassung der Wahlversammlung, in 
der die Bewerber/Innen aufgestellt worden sind, mit den nach § 12 
Abs. 3 des KWG vorgeschriebenen Versicherungen an Eides Statt. 
Nach der Einreichung können Wahlvorschläge nicht mehr geändert 
oder zurückgenommen werden. 
Zahl der zu wählenden Mitglieder des Ausländerbeirates: 15 
Langen, den 14.12.1990 ^ Pltthan 

Bürgermeister 
Wahlleiter 
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*0011* mal wieder ins Kino 

T'«gl. 20.30 l 
Sa /So./CH. auch 15.30 u. 18.00 Uhr «ÜTSSIq^ 

S>.: 23 00 Pr»vl«w: 
STALLONE - „ROCKY" - B 

MICKY ROURKE - KIM _ Do. 20.00 «'S Wodwnlie) STANLEY KUBRICK 
mfSti'tllCHOLSON 

S.. 20.00 QnMOQvfw ' rw«i 
So. 17.00 Progrwnmandvnmg Qfflndgwn - F»u«f(12) 

20.00 Harold und Mauda 0«) Dar Kultflim 
DI. 20.00 Out of Heaamialni (12) 22.30 Snaak Pravlaw (tt) 

SÄelä LANGEN SÄ 40 
Tel. 06151 / 59 46 51 Gartenstraße 6 • Tel. 2 79 21 Jel. 06142 / 4 14 14 

An den langen Samstagen vor Weihnachten ist unser Geschäft bis 18 Uhr geöffnet 

Denken Sie bereits jetzt schon an 

die Glücl(wunschal(tion in ihrer 

Zeitung am 18. 12. und 21. 12. 1990 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILÜNGSÄLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Eine besonders nette Geste, sich bei Kunden, Geschäftspartnern, Freunden und Beionnten 
für das entgegengebrachte Vertrauen zu bedanl<en und Wünsche (ur das bevorstehende 

Weihnachtsfest und Neujahr auszusprechen. 

Ein frohes 

WEIHNACHTSFEST 

und viel Glück 

im NEUEN 

JAHR 

Ihre Anzeigenwünsche müssen 3 Tage vor dem gewünschten 
Erscheinungstag in der LANGENER ZEITUNG vorliegen. 

® 06103 / 2 10 11 + Fax: 2 10 13 
Frau Seibel oder Herr Karl-Heinz Schmitt 

stehen Ihnen gerne zur Verfügung 

lochbetrieb In der Fahrgasse und Solmlschen WelheratraBe, wo sich traditionell der Weihnachtsmarkt a^ptelte.^ 

Anziehungskraft ist ungebrochen 

Jnzählige Besucher auf dem Weihnachtsmarkt / Angebot immer größer 
. _ . .. ... , _ „ , w. j ii„ ii„v, imhiR. imrf Olüh- für Kinder auf dem Weihnac 

VWhnechtsschmuck in allen Variationen und Prolalagen wurde auf vielen SUnden des Weihnachtsmarkte ange^ 

Suchen Sie eine 
Neuartiger Service 
Firma Haist 

Mietwohnung? 
07232 / 86 « 

Nordring 10 6453 Seligenstadt Telefon 061 82/260 75 

SOUVERÄNITÄT IN IHRER 

SCHÖNSTEN FORM. 

Der PEUGEOT 605 Alle« »n ihm ist 
perfekt. Sen klassisch-elegantes Styl*"« 
Setf>e Techn* - zum Standard zAhlen ABS und Servolenkung Sen« Motorisw- 
fung Vom kraftvoflen ViefTylinder m« 
89 kW (121 PS) über den kuKMerten. 
geschmetdipen Sechsiyl^xler mit 24 
Venttlen ufMj 147 kW (200 PS) bis hn zum 
Owsel Turtw. der mit enem vO^) neuen 

Mehrw«ntiisvvtem und e*»em etektro- 
ri.ach gesteuerten Abgasruckführungs- 
system aufwartet _So modern die Tech- 
n4.-so stiM>l das Intemur. Ater davon 
uber2et>gen Sie sich am besten setost 

Wir erwarten Ihre soirvertne Ent- 
scheidung 
PEUGEOT 60S 

Vorführwagen 
Peugeot 605 SR, 3,01, SSD, ABS, Servo, ZV, Radio/CR, 
anthrazit, 6 500 km DM 39 000.- 

mm^m m Autohaus 

!3Elbaiifn 
VJundASUimHmae Ltngenar Straße 48 und  "»22« 

e072 Dnmch-Göaanham 
TUafont0et03l 82860 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

Hutschenreuther Geschenktip: 
Weihnachtsglocke 
Weihnachtskygel 

1990. 

HUTSCHENREUTHER 
GERMANY 

Weihnachtsbäume 

Große Auswahl geschlagen unfl mit Wurzeln 
Verkauf täglich 9.30-17.00 Uhr 
durchgehend auch 
Samstag und Sonntag 
An der B 3 zwischen 
Langen und Sprendlingen 
Bei Ampel Hainer Trift 
- üute Parkmögilchkelten vorhanden 

A 

Wir helfen Ihnen «u(t Waster 
Abend-. Woch«n«f>d-,!r>dlvidualkurte für 
Bootsführer 

von Segeliund Motorbooten, ABinr>en ur>d Se«, Rhein- JH^Seefunkieogn. Seertol- Utaneri^^^ Stgr^ Pfaxlstralnlng 
ng Ha PweUto2Zistr. 26 0 0454 Sntchlidbel 

Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

Im Dezember donnerstags bis 20.30 Uhr 
und samstags bis 18.0Q Uhr geöffnet! 

Geschenkehaus Dröll 

ihr Porzellanfachgeschäft, Haus + Küchengeräte 
Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 8 21 18 

PFAFF 
die fuhrende deutsche r^Shmascnmenmafke mit dem guten Kundendiensi 

Oo9V>®^scV*\<>e*^' 

Mit doppeltem Stofftransport 
— und eleKtroniscnem Anlasser. 

100Q inklusive Nur DM I^wOb' Kofferhaube 

Dreieichenhain (ehe) - Schöne 
Inge haben alle etwas gemein- 
im: Sie haben viele Anhänger. So 
bt auch der Dreieichenhainer 
/eihnachtsmarkt Jahr für Jahr 
iifgrund seiner schönen Kulisse 
nd seines (noch) anspruchsvollen 
Angebots eine magnetische Anzie- 
ungskrafl aufs gesamte Rhein- 
lain-Gebiet aus. An zwei Wochen- 
nden kommen endlose Autokara- 
;anen auf der Suche nach einem 
;tzten Stückchen Ursprünglich- 
eit, nach einem Weihnachsmarkt, 
er noch fern ist von kommerziel- 
jr Intension und ein weitgehend 
ingetrübtes Weihnachtsgefühl er- 
iubt. Enttäuscht von den weih- 
achtlichen (?) Marktspektakeln 
1 Großstädten suchen die Groß- 
tädter die unverfälschte Idylle, 
iier stimmt noch alles, hier ist al- 
Bs noch so, wie's früher mal war. 
)der nicht? 
Bereits zu früher Stunde - die 

Anbieter hatten gerade ihre Stände 
röffnet - zeigte sich, daß zwischen 
)her- und Untertor der Hainer Alt- 
ladt fast nichts mehr so ist, wie's 
rüher einmal war: Endlose Besu- 
herprozessionen wälzen sich 
urch die Fahrgasse, Gleichschritt 
ät verlangt, stehenbleiben unmög- 

Ihr Fachgeschäft: 

NAHZENTRÜM Aliceplatz 1 Offenbach/Mafn 
BEMMANN *a69 8e77S5 

lieh, denn es herrscht drangvolle 
Enge. Das Ausscheren zu einem 
der schönen Stände kostet einige 
Kraft, und auch dann ist ein ein- 
bringlicher Blick auf die weih- 
nachtlichen Angebote aufgrund 
des mehrreihigen Schaulustige- 
nandrangs blockiert. 

Trotzdem; die Menschenmassen 
schieben sich tapfer durch die 
„weihnachtliche Idylle". Nur hin 
und wieder ist ein mißbilligendes 
Gegrummel zu hören: „Fürchter- 
lich voll hier!" „Das macht ja schon 
keinen Spaß mehr", und ähnliche 
Unmutsäußerungen. 

Doch alle, die das Geschiebe und 
Gedrängel so beklagen, werden 
auch nächstes Jahr wieder dabei 
sein. Hinein ins kollektive Getüm- 
mel, eine gleichwertige Alternative 
gibt's (noch) nicht. Denn das ist ge- 
wiß: die schöne Kulisse in Verbin- 
dung mit dem anspruchsvollen 
Angebot (Ramsch hält sich glück- 
licherweise noch in Grenzen) ist 
bis in die weitere Umgebung im- 
mer noch einzigartig. 140 Ausstel- 
ler smd es mittlerweile, der Dreiei- 
chenhainer Weihnachtsmarkt hat 
sich im Laufe der Jahre immer 
mehr ausgedehnt. Ob er dadurch 
an Qualität gewonnen hat, ist frag- 

lich. Zahllose Imbiß- und Glüh- 
weinstände sind darunter und zu- 
nehmend auch Anbieter, die 
Masse mit Klasse verwechseln. 
Das läßt wehmütig an die Zeit vor 
zwölf Jahren zurückdenken, als 
der Markt noch die Schönheit 
hatte, die in den vergangenen Jah- 
ren von immer mehr Auswärtigen 
immer vergeblicher gesucht wird. 

Aber immer noch kann man in 
Dreieichenhain Sachen finden, die 
es anderswo nicht gibt. Ausgefal- 
lene Marionetten, moderne Töp- 
ferkunst in klarem Design, flippi- 
gen Haarschmuck und selbstge- 
machte Hüte, farbenfrohe handge- 
machte Mexiko-Schals, Glaskunst, 
farbig illustrierte Gedichtbände 
und Kalender, nostalgische Lam- 
pen, Parfümverdunster und Duft- 
kerzen und, und, und. Die Palette 
ist schier unerschöpflich, witzig, 
ideenreich und ausgefallen. Frie- 
rende Füße können in dem schon 
legendären Knobi-Keller bei Rot- 
wein und Knobi-Käse-Baquette 
aufgewS mt werden oder im Burg- 
keller mit ähnlichem Angebot. 

Obwohl die Veranstalter mit ei- 
nem aufgestellten Karusell vor der 
Burg auch an die kleinen Besucher 
gedacht haben, gibt es ansonsten 

für Kinder auf dem Weihnachts- 
markt wenig zu lachen. Sind sie 
nicht mehr so klein, daß sie auf den 
Schultern ihres Daddy's das weih- 
nachtliche Geschehen aus der Vo- 
gelperspektive betrachten können, 
bleibt ihr Blick zumeist zwischen 
Wintermänteln und Tragetaschen 
gefangen. Das ist wenig erquick- 
lich, zumal schon Erwachsene un- 
ter der drangvollen Enge zu leiden 
haben. 

Dieses Wochenende haben die 
Dreieichenhainer noch einmal mit 
einem turbulenten Andrang zu 
rechnen, dann kehrt wieder Ruhe 
ein. Am Sonntag, um 18 Uhr, er- 
folgt das beliebte Turmblasen im 
Obeitor durch das SV/TV Blas- 
orchester Dreieichenhain. Eine 
Stunde zuvor werden die glückli- 
chen Gewinner der Warengut- 
scheine ermittelt und bekanntge- 
geben. Bis dahin hat der B< sucher 
noch die Möglichkeit, darüber ab- 
zustimmen, welcher Stand auf 
dem Weihnachtsmarkt der schön- 
ste ist. Wer die Wahl hat, hat die 
Qual. Angesichts der vielen 
hübsch dekorierten Stände ist die- 
ses Sprichwort gerade in Dreiei- 
chenhain keine leere Floskel. 

Eine Geste des Dankes 

und der Verbundenheit 

SPD-Politiker besuchten alte Bürger 

Dreieichenhain - Wie in den 
vergangenen Jahren hat die Hainer 
SPD mit einer Reihe von Mitglie- 
dern aus Vorstand und Fraktion 
die Bewohner der Altenwohnanla- 
gen im Amselweg und in der Tau- 
nusstraße sowie des Pflegeheims 
Haus Dietrichsroth besucht, um 
den älteren Bürgerinnen und Bür- 
gern eine vorweihnachtliche 
Adventsaufmerksamkeit zu über- 
bringen. 

Die etwa 125 besuchten älteren 
Leute freuten sich sehr über den 
Besuch, über die kleinen Präsente 
an Weihnachtsgebäck und Weih- 
nachtssternen und vor allem auch 
über die Ansprache- und Ge- 
sprächsmöglichkeiten mit den Be- 

suchern. 
Auch das Personal des Hauses 

Dietrichsroth - vom Koch bis zu 
den Stationsschwestern und Pfle- 
gerinnen und Pflegern - wurde mit 
einem kleinen Vorweihnachtsge- 
schenk als symbolische Dankesge- 
ste für die geleistete Arbeit des aus- 
klingenden Jahres bedacht. 

Ortsvereinsvorsitzender Rolf 
Mühlbach, Unterbezirksvorsitzen- 
der Matthias Kurth und die Bun- 
destagsabgeordnete Uta Zapf 
dankten den Mitarbeitern ganz 
persönlich für ihre mühevolle und 
aufopfernde Arbeit und ihr sozia- 
les Engagement bei der Pflege und 
Betreuung der Heimbewohner. 

Schöne Welhnachtmbäume 
Unsere Werbung ist der Preis, den man über zwei 
Jahrzehnte schon weiß. Fichten, Tannen, mit und 
ohne Ballen, in großer Auswahl. 

BENDER - LANGEN - WIESGÄSSCHEN 12 

Total-Ausverkauf nur noch 9 
wegen Geschäftsaufgabe aus Altersgründen 

^ Alles muß raus - IMf haben 25-65% reduzieit Nutzen Sie 

z. B. Wendemäntel und Jacken, Kaschmir mit Fellbesatz u. v. a. 
Anton Anagnostou, Dietzenbach, Schmidtstraße 14, Tel. 2 42 80 

1 
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ton so viel Schönem konnte man enUQckt »ein. Foto; cho IMIt der Dunkelheit kam die rechte Adventeetimmung. Foto:cho Durch da» ObertofdrSngten «Ich schon frOhzeWifl die Metten. Foto; cho 
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Viele Wetten wurden gewonnen 

Turnkinder des Turnvereins gestalteten eine originelle Nikolausfeier 

SPD trifft sich Alkohol statt 

Führerschein 

Dreieichenhain - Einen Ruck- 
sack als Geschenk gab es für die 
Kinder und Jugendlichen der 
Tumabteilung des Turnvereins 
Dreieichenhain anläßlich der Kin- 
der-Nikolausfeier am 1. Advent. 
Üblicherweise gibt es Geschenke 
für ein Geburtstagskind. Beim 
TVD, der in diesem Jahr auf 110 
Jahre Bestehen zurückblickt, 
konnten die 150 Kinder der Tum- 
abteilung Gaben in Empfang neh- 
men. Dank großzügiger Spenden 
von Freunden und Förderern 
konnte dieses wertvolle und zu- 
gleich praktische Geschenk be- 
schafft Werden. 

Bevor der Nikolaus die Ge- 
schenke an die Turnkinder vertei- 
len konnte, zeigten die verschiede- 
nen Alters- und Leistungsklassen 
in einem Schauturnen Ausschnitte 
aus dem Übungs- und Wettkampf- 
programm. Die Klein- und Vor- 
schulkinder balancierten und 
krabbelten über und durch Bänke 

und Kästen. Die Erstklässler zeig- 
ten einen Square-Dance aus dem 
Wilden Westen. Die Turnbuben 
sprangen über den quer- und 
längsgestellten Kasten. 

Mit gewagten Übungen am Stu- 
fenbarren zeigten die Mädchen 
Teile aus dem Wettkampfpro- 
gramm im Geräteturnen. Zwei Ju- 
gendtumerinnen gefielen mit ei- 
ner Sychron-Bandgj-mnastik. 
Hohe Sprünge mit dem Mini- 
Trampolin präsentierten die größe- 
ren Jungen. Tanzende Regen- 
schirme war der Beitrag der Mäd- 
chengruppe. 

Abschluß und Höhepunkt waren 
die Darbietungen der Mädchen 
Leistungsgruppe, die in einem flie- 
ßenden Bodenturnen schwierige 
Übungen bis hin zum Salto und 
Flick-Flack zeigten. 

Wie in den vergangenen Jahren 
waren auch diesmal die Vorfüh- 
rungen eingebettet in eine Spiel- 
handlung, die allen Zuschauern 

Gelegenheit zum Mitmachen gab. 
„Wetten daß .. . wir turnen kön- 
nen" war das Motto, und wie bei ei- 
ner ähnlichen Fernsehsendung 
wurden von den Übungsleitern 
Wetten angeboten. 

So mußte man sich entscheiden, 
ob sich unter einem Fallschirm 
mehr oder weniger als 20 Kinder 
befanden. Es wurde gefragt, ob es 
gelingt, daß alle Kleinkinder nach- 
einander durch eine Weihnachts- 
karte krabbeln können. Ist es mög- 
lich. daß während der Veranstal- 
tung mehr als zehn Mark in 1 - und 
2-Pfennig-Stücken gesammelt 
werden können, war eine weitere 
Wette. Wieviel Kinder passen auf 
einen Stufenbarren, mehr oder we- 
niger als 25? Die Leistungsturne- 
rinnen sollten zeigen, daß es mög- 
lich oder nicht möglich ist, Räder 
und Rollen auf dem Schwebebal- 
ken zu machen, ohne abzusteigen. 

Das Pro und Contra konnte das 
Publikum mit Luftballons in den 

METZGEREI 

GEBR. TRULSEN 

Vereinsfarben Grün-Weiß zeigen. 
Wie bei emer richtigen Wette muß- 
ten die Saalkandidaten einen Wet- 
teinsatz leisten. Durch die jeweils 
verlorenen Wetten ist nun sicher- 
gestellt, daß beim nächsten Kin- 
derturnfest genügend Betreuer da- 
bei sind, auch fanden sich Helfer 
zum Aufräumen der Turnhalle 
nach der Nikolausfeier. 

Übrigens: Eine Weihnachtskarte 
kann auf eine bestimmte Art auf- 
geschnitten werden und bildet 
dann einen Ring von ca. 50 cm 
Durchmesser. Bei der Pfennig- 
wette kamen 6,73 Mark zusammen 
bei ca. 200 Gästen. 

Die Organisation der Kinder-Ni- 
kolausfeier lag wieder in den be- 
währten Händen von Maya Pfan- 
nemüller und Karlheinz Winkel, 
der auch die Moderation über- 
nahm. Für eine reichhaltige Ku- 
chentafel sorgten die Eltern der 
Turnkinder und die Damen der 
Skigymnastik. 

zum Abendessen 
Dreieichenhain - Der Vorstand 

der Hainer SPD lädt alle Mitglie- 
der - und hier besonders als Jah- 
resdank für die geleistete Mitarbeit 
die Mandatsträger, Delegierten 
und Wahlhelfer - sehr herzlich zu 
einem geselligen Abend ohne Ta- 
gesordnung und Ttrmindruck ein. 

Heute abend, Freitag, 14. De- 
zember, ab 19.30 Uhr, wird man im 
„Hexenhäuschen" in der Alten EJo- 
gengasse zusammenkommen, um 
bei Speis und Trank auf Kosten des 
Vorstandes in lockerer Unterhal- 
tungsatmosphäre gelöster als sonst 
miteinander Gespräche zu führen 
und die Privatsphäre mal mehr in 
den Mittelpunkt zu rücken. 

Weihnachtliche 

Orgelmusik 
Dreieichenhain - Am kommen- 

den Sonntag, 16. Dezember, findet 
um 18 Uhr in der Burgkirche Drei- 
eichenhain die nächste At)endmu- 
sik statt. Christiane Willand-Kess- 
1er spielt weihnachtliche Orgelmu- 
sik aus Werken von Johann Seba- 
stian Bach, Johann Gottfried Wal- 
ther, Georg Böhm, Cesar Franck 
u.a. Eintrittskarten zu acht und 
fünf Mark (Schüler, Rentner) sind 
an der Abendkasse erhältlich. 

Dreieichenhain - Am Mittwoch 
vergangener Woche kam es auf der 
Darmstädter Straße in Richtung 
Langen vor den geschlossenen 
Bahnschranken zu einem leichten 
Auffahrunfall, bei dem ein Sach 
schaden in Höhe von rund 2 500 
Mark entstanden ist. Personen 
wurden nicht verletzt. 

Bei der Unfallaufnahme wurde 
festgestellt, daß bei dem 23jährigen 
„Auffahrer" auch Alkohol mitge 
spielt haben dürfte. Ihm wurde 
eine Blutprobe entnommen; er ist 
nicht im Besitz einer Flahrerlaub- 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Unser letzten 

Beisammensein im alten Jahr fin 
det am Mittwoch, dem 19. Dezem 
ber, statt. Wir treffen uns um 16.30 
Uhr in der Gaststätte des Turnver- 
eins an der Koberstädter Straße, 
um einige besinnliche Stunden zu 
verbringen, 

Schildkrötpuppen 
sind im Museum 

Dreieichenhain - Im Dreieich- 
Museum wird bis Mitte März eine 
Sonderausstellung unter dem 
Motto „Schildkrötpuppen Im 
Laufe der Zeit" gezeigt. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelshach 

Redaktion 

®21012 

AnzeigenA^ ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Aus den KIRCHEN 

Mit «inam amarlkanlachan Squar* Danca wuBtan die Jugendlichen de* Turnvereine zu begeletem. Foto: ast 

Hier wird die Wette gewonnen, daß 
man durch eine Weihnachtekarte 
achlupfen kann. Durch eine beaon- 
dere Schnittwelse wird die groBe 
Öffnung ermöglicht. Foto: ast 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Am Freitag, 

dem 14. Dezember, wird vom 
Obst- und Gartenbauverein ein 
Vortragsabend durchgeführt. 
Thema: „Modemer Steinobstbau" 
- Anbau von Süßkirschen und 
Zwetschgen. 

Der Vortrag beginnt um 20 Uhr 
im Vereinshaus an der Breitehaag- 
wegschneise. Dazu sind auch alle 
Kleingärtner herzlich eingeladen, 
recht zahlreiche Teilnahme wäre 
zu wünschen, da das Thema insbe- 
sondere auch für Gartenfreunde 
äußerst interessant ist. Wie immer 
sind auch Gäste herzlich willkom- 
men. 

Anzeige 
Sollte es einmal vorkommen, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohei 
Tel. 06103/8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
ItSnnen. Ihr Hilner Wochenblatt 

jetzt auch mit 

DELIKATESSEN- 

UND FEINKOSTABTEILUNG 
z. B. exklusive Pasteten • Erlesene Weine • Pikante Nudeln 

in verschiedenen Variationen. 

In unserem erweiterten Angebotssortiment finden Sie außerdem in bester Qualität I Bilciu.ngSU.rla.U.b fÜT junge Erwachsene Über Ostem 

Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 15. Dezember: 15 Uhr 
Adventskaffee im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 18,30 Uhr Advents- 
andacht in der Burgkirche (Dekan 
Rudat) 

Sonntag, 16. Dezember 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Dekan Rudat), 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst, 15 Uhr Adventskaf- 
fee im Gemeindehaus Fährgasse 
57, 18 Uhr Abendmusik in der 
Burgkirche: Weihnachtliche Orgel- 
musik, Werke von Joh, Seb. Bach, 
Georg Böhm, Joh. Gottfried Wal- 
ther u, a,, Christiane Willand-Kess- 
1er, Orgel 

Montag, 17. Dezember 15 Uhr 
Mütter-Caf^-Spontan im Gemein- 
dehaus F^rgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe im Gemeindehaus 
FWnrgasse 57 

Dienstag, 18. Dezember. 9 Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Gemein- 
dehaus F^rgasse 57 (Frau Metje), 
10 Uhr Rückbildungsgymnastik 
mit Gespräch im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 (Frau Metje), 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 17 Uhr 
Orff-Gruppe im Gemeindehaus 
F^rgasse 57, 17.30 Uhr Jugend- 
chor im Gemeindehaus Eahrgasse 
57, 18.30 Uhr Flötenquartett im 
Gemeindehaus Pahrgasse 57, 19.30 
Uhr Ausgleichsgymna-stik im Ge- 
meindehaus f^hrgasse 57 (Frau 
Willige), 20.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik im Gemeindehaus 
Flahrgasse 57 (Frau Willige), 19.30 
Uhr Jugendgruppe (Kegeln) 

Donnerstag, 20. Dezember 15 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 1. Gruppe, 15,30 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fährgasse 57 - 2, Gruppe 

Samstag, ZZ. Dezember 18,30 
Uhr Adventsandacht in der Burg- 
kirche (Präd. Kollbacher) 

Sonntag, 23. Dezember 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Pfarramt I; Pfi-, Christoph Stein- 
häuser, FYihrgasse 57, "Ifel, 8 15 05 

Pfarramt II: Dekan Armin Ru- 
dat, Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechstunden der Pfarrer: 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
FWirgasse 57: montags - freitags 
von 9-12 Uhr 

Dritte-Welt-Verkauf im Ffarr- 
amtsbüro Fährgasse 57: montags, 
mittwochs - freitags von 9-12 Uhr 

KUster: Erwin Schröder, Fähr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand 
Kessler, Bahnstraße 51, TO. 8 16 23 

Pflegestation: Bahnstraße 32. 
Tel, 8 44 39 

Kath. Kirche 
St. Marien 
Dreieich 

Samstag, 15.12., 16 
Beichtgelegenheit in Gö,, 18 Uhi 
Kindergottesdienst in Offth, 

Sonntag, 16.12., 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Drh., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh,, 17 Uhr Advenii- 
singen in Drh, 

Mo., n. 12., 9 Uhr hl, Messe in 
Drh., 19 Uhr Beichtgelegenheit ir 
Drh. 

Di., 18. 12., 18 Uhr Rosenkranz 
gebet in Drh., 18.30 Uhr hl. Messe 
in Drh, 

Mittwoch, 19.12., 15 Uhr hl 
Messe mit den Kommunionkin 
dem in Drh, 

Donnerstag, 20. 12., kein Gottes 
dienst 

Freitag, 21.12., 9 Uhr hl. Messe 
in Drh. 

Samstag, 22. 12., 15 Uhr 
Beichtgelegenheit in Drh. bei Pfr 
W. Traut aus Sprendlingen (bis II 
Uhr), 18 Uhr Kindergottesdienst in 
Drh. 

Sonntag, 23. 12., 9,30 Uhr Eucha 
ristiefeier in Drh,, 11 Uhr Euchan 
Stiefeier in Drh,, 18 Uhr Bußan- 
dacht, anschl, Beichtgelegenheit in 
Drh, 

Termine: 
So,, 18, 12,, 15.15 Uhr Ministran 

tentreffen in Drh, 
Di,, 18, 12,, 19 Uhr Tischtennis- 

gruppe H, Dietz in Drh,, 19,30 Uhi 
Gruppenleiterrunde in Drh,, 20 
Uhr Elternabend im Rahmen der 
Vorbereitung auf die Erstkommu- 
nion in Drh, 

Mi.-, 19. 12., 16 Uhr Probe der Mi 
nistranten in Drh., 20 Uhr Taufge- 
spräch in Gö, 

Fr,, 21, 12., 15.30 Uhr Probe der 
Ministranten in Drh. 

Neuer Dirigent 

gibt den TE^t an 
Egelsbach (hki) - Auf dem 

Egelsbacher Adventsmarkt stellte 
sich der SGE-Musikzug erstmals 
unter seinem neuen (alten) Diri- 
genten Horst Kern der Öffentlich- 
keit vor. Im Gegensatz zu ihrem 
sonstigen Repertoire stimmten die 
Musiker am vergangenen Wochen- 
ende eine Vielzahl von Stücken 
mit vorweihnachtlichem Charak- 
ter an. Damit erwiesen sie sich zu- 
gleich als gute Adresse für feierli- 
che Anlässe, 

Erfolgversprechend präsentierte 
sich das Jugendblasorchester unter 
der musikalischen Leitung von 
Uwe Herchenhahn, Auch das Kön- 
nen der jüng.-'ten Musiker fand den 
Beifall der zahlreich erschienenen 
Zuhörer. 

Nikolaus besucht 

Egelsbacher SPD 
Egelsbach - Zu einer vorweih- 

nachtlichen Feier lädt der Vorstand 
der Egelsbacher Sozidaldemokra- 

Uen alle Mitglieder und Freunde 
der Partie für Sonntag, 16. Dezem- 
ber, ins Vereinshaus der Vogel- 
Schützer, Auf der Trift, ein. 

Um 15 Uhr wird die Feier begin- 
nen, auf der es nach den Worten 
von SPD-Chef Rudi Moritz nicht 
nur kostenlos Kaffee und Kuchen 
geben wird, sondern auch manche 
für Kurzweil sorgende Überra- 
schung. Insbesondere die jungen 
Gäste dürfen gespannt sein, denn 
dem Vernehmen nach soll auch 
der Nikolaus auf einen Spning vor- 
beischauen. 

Foto: hki 

Drogen im Film 

und auf Fotos 
Egelsbach (hki) Im .lugeniJ 

räum findet am heutigen fYeitt ■ 
eine Veranstaltung der kommun.i 
len Jugendpflege in Zusammen:;, 
beit mit der Jugend- und Drogen 
beratungsslelle Wildhof statt. 

Von 14.30 bis 17 Uhr isi unter 
dem Thema „Ix?gale Drogen m 
Egelsbach" eine Kotoausstellun^ 
von Egelsbacher Jugendlichen zu 
sehen. Wildhof-Mitarbeiter werden 
ihre Arbeit vorstellen, Gespräche 
sollen ein Kennenlernen ermögli 
cheii. Zur Sensibilierung der Ji 
gendlichen gedacht ist ein Film 
zum Thema „Alltagsdrogen" 

Vorstandswahlen 

Egelsbach (hki) Zu ihrer sieb 
ten Jahreshauptversammlung in 
klusive Vorstandswahlen lädt die 
Junge Union Egelsbach für Frei 
tag, 14. Dezember, um 20 Uhr, in.^ 
Airesthaus am Kirchplatz ein. Egelsbach im Schnee. Ein eild, das es seit Jahren nicht mehr gegeben hat. Aufgenommen vom Turm der Feuenwehr. 

Fundamentalopposition lehnte Etat für '91 ab 

SPD stand mit Zustimmung allein / Vorläufige Haushaltsführung / Neue Sitzung im Februar? 

Frau Margarete Hofmann, 
Ostendstraße 20, zum 87. Geburts- 
tag am 17. Dezember. 

Herrn Gotthard Kluger, Außer- 
halb 50, zum 80. Geburtstag am 17. 
Dezember. 

Egelsbach (hki) - „Wir sind am 
Ende angelangt." Diese symbol- 
trächtigen Worte sprach Dieter 
Wölk, Vorsitzender der Gemein- 
devertretung, vergangenen Don- 
nerstag um 22.44 Uhr. 

Kurz zuvor hatten CDU, Grüne 
und WGE dem Haushaltsentwurf 
für 1991 eine Absage erteilt. Le- 
diglich die SPD votierte für den 
Etat. Ein Novum in der Ge- 
schichte Egelsbachs. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
geriet darob in Harnisch. „Alle 
Parteien drängen in den CJemein- 
devorstand, wenn es aber gilt, 
Verantwortung zu tragen, dann 
machen sie in Fundamentaloppo- 
sition", warf er den Nein-Sagern 
vor. Und gen CDU gewandt 
schäumte Eyßen: ,,Ich sehe kei- 

nen einzigen Einsparantrag von 
Ihnen." 

Als „haarsträubend" hatte 
Christdemokrat Egon Jury den 
von Eyßen vorgelegten Etat kriti- 
siert. Der CDU-Fraktionschef 
sprach von einer Kostenexplo- 
sion. Er rechnete dem Bürger- 
meister eine Unterdeckung im 
Haushalt von 1,9 Millionen Mark 
vor, davon allein etwa eine Mil- 
lion im Personalbereich. Steu- 
ererhöhungen als „bequemere 
Methode des Haushaltsaus- 
gleichs" lehne die CDU ab. 

Auch die Freien Wähler wand- 
ten sich gegen eine Erhöhung der 
Gewerbesteuer. L.udwig Fink be- 
mängelte zudem, daß sich Egels- 
bach nicht gegen die Anhebung 
der Kreisumlage gestemmt habe. 

..Sie stranguliert die Gemeindefi- 
nanzen", stellte Fink fest. 

„Wir sind kompromißbereit", 
verkündete der Grüne Dietrich 
Fischer. Das Nein der Ökopartei 
begründete er mit der rigorosen 
Absage der SPD, dem geplanten 
Jugendzentrum absolute Priori- 
tät einzuräumen. „Ihnen ist mehr 
an einem Parkplatz Berliner 
Platz als an einem Abstellen der 
Jugendmisere gelegen", hielt Fi- 
scher den Sozialdemokraten vor. 

Gut ein Drittel der IBminütigen 
Haushallsrede des SPD-Frakti- 
onschefs Wolfgang Becker be- 
faßte sich mit der Bundespolitik. 
Anschließend attestierte der So- 
zialdemokrat seinem Partei- 
freund Eyßen ein „solides Zah- 
lenwerk" vorgelegt, „saubere Ar- 

beit" und eine ,,gute Finanzpla- 
nung" geleistet zu haben. Doch 
seine Bitte um Zustimmung zum 
91er Etat verhallte ungehört. 

Mit dem Scheitern der Haus- 
haltssatzung liegen nun zunächst 
erst einmal alle beschlossenen 
Neu-Investitionen auf Eis, als da 
unter anderem wären: 50 000 
Mark für die Wohnungsbauförde- 
rung, 65 000 Mark für eine Reno- 
vierung der Einfachwohnungen 
in der Henri-Dunant-Straße, 15 
000 Mark mehr für eine Videoun- 
tersuchung des Kanalnelzes 
(SPD-Anträge), 100 000 Mark für 
Niederpöllnitz, Spende von 10 
000 Mark an die Rußlandhilfe, 1 
OCO Mark für den Erwerb von fünf 
Fahrrädern (CDU-Anträge), 26 
000 Mark zur Installation von 

Fahrradboxen am Bahnhof und 
60 000 Mark für Kompostgeratc 
(Grüne-Anträge). Auch aus der 
gegen die Stimmen der Grünen 
beschlossenen Reform des Kin- 
dergartenwesens wird erst eii; 
mal nichts. 

Bis in Egelsbach ein Etat für 
1991 verabschiedet wird, unter 
liegt die Gemeinde den Regeln 
der vorläufigen Haushaltsfüh- 
rung des Paragraphen 99 der H« - 
sischen Gerneindeordnung. Für 
die Ende Januar/Anfang Februar 
in Aussicht stehenden neuen 
Haushaitsberatungen kundigti - 
Bürgermeister Eyljen bereits an: 
„Der Gemeindevorstand hat 
seine Arbeit erledigt, jetzt ist da; 
Parlament gefordert ' 

Studienfahrt nach Leningrad 

FRISCHFISCH 

Eine Delikatesse ganz besonderer Art. 

Und für Ihre privaten Feierlichkeiten können Sie jederzeit auf unseren beliebten 

Party-Service heiß/kalt 
zurückgreifen. Wir beraten Sie gerne. 

Fahrgaase 33 • 8072 Drelelch-DREIEICHENHAIN 
Telefon: 06103 / 8 87 27 

Dreieichenhain - Die Stadt 
Dreieich veranstaltet seit 1982 Stu- 
dienfahrten. Diese führten in die 
damalige DDR, nach Polen, in die 
Tschechoslowakei und nach Ber- 
lin-West. Die für Ostem 1991 ge- 
plemte Fahrt wird junge Dreieicher 
Erwachsene diesmal zu einem wei- 
ter entfernt gelegenen Ziel führen 
- nach Leningrad in die UdSSR. 

Die als Bildungsurlaub aner- 
kannte Fahrt findet statt vom 4. bis 
10. April 1991 und ist ausgeschrie- 
ben für 18- bis 25jährige Dreieicher 
Auszubildende, Junge Arbeitneh- 
mer. Arbeitslose, Schüler und Stu- 
denten. 

Das Thema der Fahrt lautet: 

„Freizeitaktivitäten von Jugendli- 
chen in der UdSSR". Dazu sind fol- 
gende Programmpunkte geplant: 
Stadtrundfahrt, Besuch einer Bild- 
ungseinrichtung, Treffen mit 
Schülern/Studenten/Lehrem, 
Rolle des einzigen Jugendverban- 
des der UdSSR, dem „Leninschen 
Komsomol", Besichtigung der 
Isaak-Kathedrale, Gespräch zur 
Rolle der Kirche, Besuch von Frei- 
zeiteinrichtimgen für Jugendliche, 
Besichtigung von Sportanlagen, 
Betriebsbesichtigung und Treffen 
mit Auszubildenden und Ausbil- 
dern, Gespräch mit Jugendlichen 
über gegenwärtige Alltagspro- 
bleme und Zukunflsvisionen in 

der UdSSR. 
Der Teilnehmerbeitrag beläufl 

sich auf 450 Mark. Auf Antrat 
kann eine Ermäßigung gewährt 
werden. Anmeldungen werden im 
Sozialamt der Stadt Dreieich, Ab- 
teilung Jugendpflege, Pestalozzi- 
straße 1, 6072 Dreieich, entgegen- 
genommen, und zwar in Zinuncr 
207 und 208 bei Frau Müller und 
Frau Ponzoi (Telefon 601-296 und 
295) in der Zeit montags bis frei 
tags von 8 bis 12 Uhr oder nach 
Vereinbarung. Hierzu ein Hinweis 
Der Reisepaß muß noch für sechi 
Monate nach Relsebepnn gültil 
sein! Anmeldeschluß ist Montaj< 
der 10. Dezember 1990 

Rußlandhilfe in vollem Gang 

Große Spendenbereitschaft der Egelsbacher Bürger 
Egelsbach (hki) - Außeror- 

dentlich zufrieden mit der Ak- 
tion „Egelsbacher Bürger helfen 
Rußland" ist Wilhelm Melk. Der 
Initiator der seit rund zwei Wo- 
chen laufenden „Direkthilfe 
ohne Umwege" vermeldete am 
Mittwoch einen Kontostand von 
28 610 Mark. 

Hiervon entstammen 10 000 
Mark einer Spende des Egelsba- 
cher Industriellen Gerold Flei.ss- 
ner. Jeweils 1 000 Mark gaben 
die Egelsbachtr Volksbank und 
die Sparkasse Langen. Noch 

nicht verbucht ist die Türkol- 
lekte der katholischen St. Josef 
Gemeinde. Die Sammlung am 8. 
Dezember erbrachte den Betrag 
von 1 300 Mark. 

Bereits in der kommenden 
Woche sollen die ersten Lebens- 
mittelpakete in Egelsbach ge- 
packt werden. Diese Aufgabe ha- 
ben die Mitglieder der evangeli- 
schen und katholischen Frauen- 
hilfe übernommen. Mitte Januar 
fällt dann der Startschuß für den 
Transport in die Sowjetunion. 

Mit an Bord des Lkws der zu 
nächst Kiew ansteuern wird: 
Wilhelm Melk und der Egelsba- 
cher Apotheker Theuerkauf 

Noch bis zum 1. Januar kön- 
nen spendenwillige Bürger auf 
die Konten 67776 der Volksbank 
Egelsbach (BLZ 500 691 87) und 
051002350 der Sparkasse Lan- 
gen (BLZ 505 516 21) einzahlen. 
Auch später eingehende Beträge 
erfüllen ihren Zweck. Sie wer- 
den bekannten Hilfsorganisatio- 
nen zur Verfügung gestellt. 

Kommentar 

Unfähig zum Kompromiß 

Keim' Tragik sieht Dteli'r 
Sthlempp vom Hessisikoi Staätf- 
tag in der Ablchtiung des Lgelsbii- 
cher Etats für 1991. Der Landrat 
als Aufsichtsbehörde werde wohl 
großzügig reagieren und der Ge- 
meinde bis Ende März Zeit hissen. 

Wenn auch keine Tragödie, so 
ist der neueste Hathausakt doch 
wieder einmal bezeichnend, wie 
in Egelsbach Kommunalpolitik 
inszeniert wird. Die SPD beteu- 

ert, sie habe mit allen Traktionen 
Gespräche geführt. Aber wohl 
nicht zugehört. 

Ansonsten hatten die Genossen 
merken müssen, daß weder CDU 
noch WGE gewillt waren, eine 
Gewerbesteuererhohung mitzu- 
tragen. Beide fühlen sich an eine 
Zusage gebunden, die die Ge- 
meindevertretung 1974 dem Un- 
ternehmen Thomas 6- Betts gab 
und es damit zur Ansiedelung vor 

Ort bewog. 
Die Grünen hutten als Bedin- 

gung für ihr Ja zum Haushalt den 
sofortigen Bau eines Jugendzen- 
trums gefordert. Doch auch diese 
Kröte wollte die SPD nicht 
schlucken. 

Demokratie aber lebt von 
Kompromissen. Das muß auch 
die größte Traktion im Egelsba- 
cher Rathaus einsehen. 

Holger Kintscher 

Krippenschau 

im Arresthaus 
Egelsbach (hki) - Bereits zum 

dritten Mal stellten die kathol- 
ischen Frauen des Dekanats (kfd ' 
anläßlich des Adventsmarktes 
Krippen im Arresthaus aus. FVunk- 
stücke der dieyährigen Schau wa- 
ren aus Peru stammende Exponate 
in Streichholzschachtelform (lin- 
kes Bild) sowie nicht weniger be- 
eindruckende Werke in Muscheln. 

Der beim Verkauf von Krippen 
sowie bei der Verlosung zusam- 
mengekommene Betrag wird von 
der Egelsbacher kfd-Gruppe einer 
karitativen Einrichtung zur Verfü- 
gung gestellt. 

Einen Stock höher boten sich 
den Augen der Arresthausbesu- 
cher Bleistiftzeichnungen von 
Pont-Saint-Esprit. Der Geschichts- 
verein verkaufte hier das Jahrbuch 
1991 der „Landschaft Dreieich". 

Fotos (2): hki 
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Viele Wetten wurden gewonnen 

Turnkinder des Turnvereins gestalteten eine originelle Nikolausfeier 
DreiAirh«>nhflin - ITirtAn  ri:- m ^ . ...   Dreieichenhain - Einen Ruck 

sack als Geschenk gab es für die 
Kinder und Jugendlichen der 
Turnabteilung des Turnvereins 
Dreieichenhain anläßlich der Kin- 
der-Nikolausfeier am 1, Advent, 
Üblicherweise gibt es Geschenke 
für ein Geburtstagskind. Beim 
TVD, der in diesem Jahr auf 110 
Jahre Bestehen zurückblickt, 
konnten die 150 Kinder der Turn- 
abteilung Gaben in Empfang neh- 
men. Dank großzügiger Spenden 
von Freunden und Förderern 
konnte dieses wertvolle und zu- 
gleich praktische Geschenk be- 
schafft Vierden. 

Bevor der Nikolaus die Ge- 
schenke an die Turnkinder vertei- 
len konnte, zeigten die verschiede- 
nen Alters- und Leistungsklassen 
in einem Schauturnen Ausschnitte 
aus dem Übungs- und Wettkampf- 
programm. Die Klein- und Vor- 
schulkinder balancierten und 
krabtielten über und durch Bänke 

und Kästen. Die Erstklässler zeig- 
ten einen Square-Dance aus dem 
Wilden Westen. Die Tumbuijen 
sprangen über den quer- und 
längsgestellten Kasten. 

Mit gewagten Übungen am Stu- 
fenbarren zeigten die Mädchen 
Teile aus dem Wettkampfpro- 
gramm im Geräteturnen. Zwei Ju- 
gendtumerinnen gefielen mit ei- 
ner Sychron-Bandgymnastik, 
Hohe Sprünge mit dem Mini- 
Trampolin präsentierten die größe- 
ren Jungen. Tanzende Regen- 
schirme war der Beitrag der Mäd- 
chengruppe. 

Abschluß und Höhepunkt waren 
die Darbietungen der Mädchen 
Leistungsgruppe, die in einem flie- 
ßenden Bodenturnen schwierige 
Übungen bis hin zum Salto und 
Flick-Flack zeigten. 

Wie in den vergangenen Jahren 
waren auch diesmal die Vorfüh- 
rungen eingebettet in eine Spiel- 
handlung, die allen Zuschauem 

Gelegenheit zum Mitmachen gab. 
„Wetten daß ... wir turnen kön- 
nen" war das Motto, und wie bei ei- 
ner ähnlichen Fernsehsendung 
wurden von den Übungsleitern 
Wetten angeboten. 

So mußte man sich entscheiden, 
ob sich unter einem Fallschirm 
mehr oder weniger als 20 Kinder 
befanden. Es wurde gefragt, ob es 
gelmgt, daß alle Kleinkinder nach- 
einander durch eine Weihnachts- 
karte krabbeln können, Ist es mög- 
lich, daß während der Veranstal- 
tung mehr als zehn Mark in 1- und 
2-Pfennig-Stücken gesammelt 
werden können, war eine weitere 
Wette, Wieviel Kinder passen auf 
einen Stufenbarren, mehr oder we- 
niger als 25? Die Leistungsturne- 
rinnen sollten zeigen, daß es mög- 
lich oder nicht möglich ist, Räder 
und Rollen auf dem Schwebebal- 
ken zu machen, ohne abzusteigen. 

Das Pro und Contra konnte das 
Publikum mit Luftballons in den 

Mit ainem amerlkanlachan Square Dane« wuStan dia Jugandllchan daa TUmvaralna zu bagalstam Foto: ast 
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Vereinsfarben Grün-Weiß zeigen. 
Wie bei einer richtigen Wette muß- 
ten die Saalkandidaten einen Wet- 
teinsatz leisten. Durch die jeweils 
verlorenen Wetten ist nun sicher- 
gestellt, daß beim nächsten Kin- 
derturnfest genügend Betreuer da- 
bei sind, auch fanden sich Helfer 
zum Aufräumen der Turnhalle 
nach der Nikolausfeier, 

Übrigens: Eine Weihnachtskarte 
kann auf eine bestimmte Art auf- 
geschnitten werden und bildet 
dann einen Ring von ca, 50 cm 
Durchmesser, Bei der Pfennig- 
wette kamen 6,73 Mark zusammen 
bei ca, 200 Gästen, 

Die Organisation der Kinder-Ni- 
kolausfeier lag wieder in den be- 
währten Händen von Maya Pfan- 
nemüller und Karlheinz Winkel, 
der auch die Moderation über- 
nahm, Für eine reichhaltige Ku- 
chentafel sorgten die Eltern der 
Tumkinder und die Damen der 
Skigymnastik, 

Hier wird die Wette gewonnen, daß 
man durch eine Welhnachtakarta 
achlupfen kann. Durch eine beaon- 
dere Schnittwelse wird die große 
Öffnung ermöglicht. Foto: ast 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Am Freitag, 

dem 14, Dezember, wird vom 
Obst- und Gartenbauverein ein 
Vortragsabend durchgeführt, 
Thema: „Modemer Steinobstbau" 
- Anbau von Süßkirschen und 
Zwetschgen, 

Der Vortrag beginnt um 20 Uhr 
im Vereinshaus an der Breitehaag- 
wegschneise. Dazu sind auch alle 
Kleingärtner herzlich eingeladen, 
recht zahlreiche Ttilnahme wäre 
zu wünschen, da das Thema insbe- 
sondere auch für Gartenfreunde 
äußerst interessant ist. Wie immer 
sind auch Gäste herzlich willkom- 
men, 
 Anzalg« 

Sollte es einmal vorkommen, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel 
Tel. 06103 / 8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Hainer Wochenblatt 

SPD trilK sich 

zum Abendessen 
Dreieichenhain - Der Vorstand 

der Hainer SPD lädt alle Mitglie- 
der - und hier besonders als Jah- 
resdank für die geleistete Mitarbeit 
die Mandatsträger, Delegierten 
und Wahlhelfer - sehr herzlich zu 
einem geselligen Abend ohne Ta- 
gesordnung und Tfermindruck ein. 

Heute abend, Freitag, 14, De- 
zember, ab 19,30 Uhr, wird man im 
„Hexenhäuschen" in der Alten Bo- 
gengasse zusammenkommen, um 
bei Speis und Trank auf Kosten des 
Vorstandes in lockerer Unterhal- 
tungsatmosphäre gelöster als sonst 
miteinander Gespräche zu führen 
und die Privatsphäre mal mehr in 
den Mittelpunkt zu rücken. 

Weihnachtliche 

Orgelmusik 
Dreieichenhain - Am kommen- 

den Sonntag, 16, Dezember, Hndet 
um 18 Uhr in der Burgkirche Drei- 
eichenhain die nächste Abendmu- 
sik statt, Christiane Willarid-Kess- 
1er spielt weihnachtliche Orgelmu- 
sik aus Werken von Johann Seba- 
stian Bach, Johann Gottfried Wal- 
ther, Georg Böhm, Cesar Franck 
u,a, Eintrittskarten zu acht und 
fünf Mark (Schüler, Rentner) sind 
an der Abendkasse erhältlich. 

Alkohol statt 

Führerschein 
Dreieichenhain - Am Mittwoch 

vergangener Woche kam es auf de! 
Darmstädter Straße in Richtunj 
Langen vor den geschlossenen 
Bahnschranken zu einem leichten 
Auffahrunfall, bei dem ein Sach- 
schaden in Höhe von rund 2 5O0 
Mark entstanden ist, Personen 
wurden nicht verletzt. 

Bei der Unfallaufnalime wurd» 
festgestellt, daß bei dem 23jährigen 
„Auffahrer" auch Alkohol mitge- 
spielt haben dürfte. Ihm wurde 
eine Blutprobe entnommen; er ist 
nicht im Besitz einer FWirerlaub 
nis, 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Unser letzten 

Beisammensein im alten Jahr fin 
det am Mittwoch, dem 19, Dezem 
ber, statt. Wir treffen uns um 16,30 
Uhr in der Gaststätte des Turnver- 
eins an der Koberstädter Straße, 
um einige besinnliche Stunden zu 
verbringen. 

Schildkrötpuppen 
sind im Museum 

Dreieichenhain - Im Dreieich 
Museum wird bis Mitte März eine 
Sonderausstellung unter dem 
Motto „Schildkrötpuppen im 
Laufe der Zeit" gezeigt. 

Aus den KIRCHEN 

Burglwchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 15. Dezember 15 Uhr 
Adventskaffee im Gemeindehaus 
Fkhrgasse 57, 18,30 Uhr Advents- 
andacht in der Burgkirche (Dekan 
Rudat) 

Sonntag, 16. Dezember 10 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Dekan Rudat), 11.15 Uhr Kinder- 
gottesdienst, 15 Uhr Adventskaf- 
fee im Gemeindehaus F^Jirgasse 
57, 18 Uhr Abendmusik in der 
Burgkirche: Weihnachtliche Orgel- 
musik, Werke von Joh, Seb, Bach, 
Georg Böhm, Joh, Gottfried Wal- 
ther u, a,, Christiane Willand-Kess- 
1er, Orgel 

Montag, 17. Dezember 15 Uhr 
Mütter-Caf^-Spontan im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57, 20 Uhr Kir- 
chenchorprobe im CJemeindehaus 
Fyirgasse 57 

Dienstag, 18. Dezember 9 Uhr 
Ausgleichsgymnastik im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 (Frau Metje), 
10 Uhr Rückbildungsgymnastik 
mit Gespräch im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 (Frau Metje), 15 Uhr 
Konfirmandenunterricht, 17 Uhr 
Orff-Gruppe im Gemeindehaus 
F^gasse 57, 17,30 Uhr Jugend- 
chor im Gemeindehaus Fahrgasse 
57, 18,30 Uhr Flötenquartett im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57, 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 (Frau 
Willige), 20,30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik im Gemeindehaus 
Flahrgasse 57 (Frau Willige), 19,30 
Uhr Jugendgruppe (Kegeln) 

Donnerstag, 20. Dezember 15 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 1, Gruppe, 15,30 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 - 2, Gruppe 

Samstag, 22. Dezember 18,30 
Uhr Adventsandacht in der Burg- 
klrche (Präd. Kollbacher) 

Sonntag, 23. Dezember 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen in der 
Burgkirche (Pfr, Steinhäuser), 
11.15 Ulir Kindergottesdienst 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel, 8 15 05 

Pfarramt II: Dekan Armin Ru- 
dat, Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechstunden der Pfarrer; 
dienstags von 18-19 Uhr, freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung 

Studienfahrt nach Leningrad 

Bildungsurlaub für junge Erwachsene über Ostern 
Dreieichenhain - Die Stadt 

Dreieich veranstaltet seit 1982 Stu- 
dienfahrten, Diese führten in die 
damalige DDR, nach Polen, in die 
Tschechoslowakei und nach Ber- 
lin-West, Die für Ostern 1991 ge- 
plante Fahrt wird junge Dreieicher 
Erwachsene diesmal zu einem wei- 
ter entfernt gelegenen Ziel führen 
- nach Leningrad in die UdSSR, 

Die als Bildungsurlaub aner- 
kannte Fahrt findet statt vom 4. bis 
10. April 1991 und ist ausgeschrie- 
ben für 18- bis 25jährige Dreieicher 
Auszubildende, junge Arbeitneh- 
mer, Arbeitslose, Schüler und Stu- 
denten, 

Das Thema der Fahrt lautet: 

„Freizeitaktivitäten von Jugendli- 
chen in der UdSSR", Dazu sind fol- 
gende Programmpunkte geplant: 
Stadtrundfahrt, Besuch einer Bild- 
ungseinrichtung, Treffen mit 
Schülem/Studenten/Lehrem, 
Rolle des einzigen Jugendverban- 
des der UdSSR, dem „Leninschen 
Komsomol", Besichtigung der 
Isaak-Kathedrale, Gespräch zur 
Rolle der Kirche, Besuch von Frei- 
zeiteinrichtungen für JugendUche, 
Besichtigung von Sportanlagen, 
Betriebsbesichtigung und Treffen 
mit Auszubildenden und Ausbil- 
dern, Gespräch mit Jugendlichen 
über gegenwärtige Alltagspro- 
bleme und Zukunftsvisionen in 

der UdSSR. 
Der Teilnehmerbeitrag beläuJ 

sich auf 450 Mark, Auf Antraj 
kann eine Ermäßigung gewähr 
werden. Anmeldungen werden im 
Sozialamt der Stadt Dreieich, Alf 
teilung Jugendpflege, Pestalozzi 
Straße 1, 6072 Dreieich, entgegen 
genommen, und zwar in Zimme 
207 und 208 bei Frau Müller um 
Frau Ponzol (Telefon 601-296 und 
295) in der ^it montags bis 
tags von 8 bis 12 Uhr oder nacl 
Vereinbarung, Hierzu ein Hinweü 
Der Reisepaß muß noch für sech 
Monate nach Reisebeginn gültii 
sein! Anmeldeschluß ist Montau 
der 10. Dezember 1990 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüroi 
Fkhrgasse 57: montags - f^itags 
von 9-12 Uhr 

Dritte-Welt-Vericauf im Pfarr 
amtsbüro F^irgasse 57: montags, 
mittwochs - freitags von 9-12 Uhr 

Kttster Erwin Schröder, Flahr- 
gasse 57, Tel, 8 51 18 

Kantorin: Christiane VTilland- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel, 8 16 23 

Pflegestation; Bahnstraße 32 
Tel, 8 44 39 

Kath. Kirche 
St. Marien 
Dreieich 

Samstag, 15.12., 16 
Beichtgelegenheit in Gö., 18 UW 
Kindergottesdienst in Offth, 

Sonntag, 16.12., 9,30 Uhr Euchaj 
ristiefeier in Drh,, 11 Uhr Euchari] 
Stiefeier in Drh., 17 Uhr Adven 
singen in Drh, 

Mo., 17.12., 9 Uhr hl, Messe . 
Drh., 19 Uhr Beichtgelegenheit ii 
Drh, 

Di., 18.12., 18 Uhr Rosenkran2| 
gebet in Drh., 18.30 Uhr hl, Mes 
in Drh. 

Mittwoch, 19.12., 15 Uhr hl 
Messe mit den Kommunionkin 
dem in Drh, 

Donnerstag, 20.12., kein Gottes 
dienst 

Freitag, 21.12., 9 Uhr hl. Mess 
in Drh. 

Samstag, 22.12., 15 Uh 
Beichtgelegenheit in Drh, bei Pfi 
W, Traut aus Sprendlingen (bis 1 
Uhr), 18 Uhr Kindergottesdienst ii 
Drh, 

Sonntag, 23.12., 9,30 Uhr Eucha 
ristiefeier in Drh., 11 Uhr Euchari 
Stiefeier in Drh,, 18 Uhr Bußaji 
dacht, ansohl. Beichtgelegenheit ii 
Drh, 

Termine: 
So., 16. 12., 15.15 Uhr Ministran 

tentreffen in Drh, 
Di., 18,12,, 19 Uhr Tischtennis 

gruppe H, Dietz in Drh,, 19.30 Uhi 
Gruppenleiterrunde in Drh,, 21 
Uhr Elternabend im Rahmen de 
Vorbereitung auf die Erstkommu 
nion in Drh, 

Mi., 19. 12., 16 Uhr Probe der Mi 
nistranten in Drh., 20 Uhr Taufge 
spräch in Gö. 

Fr,, 21, 12., 15,30 Uhr Probe da 
Ministranten in Drh, 
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Neuer Dirigent 

gibt den Takt an 
Egelsbach (hki) - Auf dem 

Egelsbacher Adventsmarkt stellte 
sich der SGE-Musikzug erstmals 
unter seinem neuen (alten) Diri- 
genten Horst Kern der Öffentlich- 
keit vor. Im Gegensatz zu ihrem 
sonstigen Repertoire stimmten die 
Musiker am vergangenen Wochen- 
ende eine Vielzahl von Stücken 
mit vorweihnachtlichem Charak- 
ter an. Damit erwiesen sie sich zu- 
gleich als gute Adresse für feierli- 
che Anlässe. 

Erfolgversprechend präsentierte 
sich das Jugendblasorchester unter 
der musikalischen Leitung von 
Uwe Herchenhahn, Auch das Kön- 
nen der jüngsten Musiker fand den 
Beifall der zahlreich erschienenen 
Zuhörer, 

Nikolaus besucht 

Egelsbacher SPD 
Egelsbach - Zu einer vorweih- 

nachtlichen Feier lädt der Vorstand 
der Egelsbacher Sozidaldemokra- 

'ten alle Mitglieder und Freunde 
der Partie für Sonntag, 16, Dezem- 
ber, ins Vereinshaus der Vogel- 
schützer, Auf der Trift, ein. 

Um 15 Uhr wird die Feier begin- 
nen, auf der es nach den Worten 
von SPD-Chef Rudi Moritz nicht 
nur kostenlos Kaffee und Kuchen 
geben wird, sondern auch manche 
für Kurzweil sorgende Überra- 
schung, Insbesondere die jungen 
Gäste dürfen gespannt sein, denn 
dem Vernehmen nach soll auch 
der Nikolaus auf einen Sprung vor- 
beischauen. 

Foto: hki 

Freitag, 14. Dezember 1990 

Drogen im Film 

und auf Fotos 
Egelsbach (hki) - Im Jugend- 

raum findet am heutigen Freitag 
eine Veranstaltung der kommuna- 
len Jugendpflege in Zusammenar- 
t)eit mit der Jugend- und Drogen- 
beratungsstelle Wildhof statt. 

Von 14.30 bis 17 Uhr ist unter 
dem Thema „Legale Drogen in 
Egelsbach" eine Fotoausstellung 
von Egelsbacher Jugendlichen zu 
sehen, Wildhof-Mitarbeiter werden 
ihre Arbeit vorstellen, Gespräche 
sollen ein Kennenlernen ermögli- 
chen. Zur Sensibilierung der Ju- 
gendlichen gedacht ist ein Film 
zum Thema „Alltagsdrogen", 

Vorstandswahlen 
Egelsbach (hki) - Zu ihrer sieb- 

ten Jahreshauptversammlung in- 
klusive Vorstandswahlen lädt die 
Junge Union Egelsbach für Frei- 
tag, 14, Dezember, um 20 Uhr, ins 
Arresthaus am Kirchplatz ein. Egelsbach im Schnee. Ein eild, das es seit Jahren nicht mehr gegeben hat. Aufgenommen vom Turm der Feuerwehr. 

Fundamentalopposition lehnte Etat für '91 ab 

SPD stand mit Zustimmung allein / Vorläufige Haushaltsführung / Neue Sitzung im Februar? 
Ecrelshach Chkn — Wir QinH 

Wir gratulieren 

Frau Margarete Hofmann, 
Ostendstraße 20, zum 87. Geburt.« ■ 
tag am 17, Dezember, 

Herrn Gotthard Kluger, Außer- 
halb 50, zum 80, Geburtstag am 17, 
Dezember, 

Egelsbach (hki) - „Wir sind am 
Ende angelangt," Diese symbol- 
trächtigen Worte sprach Dieter 
Wölk, Vorsitzender der Gemein- 
devertretung, vergangenen Don- 
nerstag um 22,44 Uhr, 

Kurz zuvor hatten CDU, Grüne 
und WGE dem Haushaltsentwurf 
für 1991 eine Absage erteilt. Le- 
diglich die SPD votierte für den 
Etat. Ein Novum in der C3e- 
schichte Egelsbachs, 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
geriet darob in Harnisch, „Alle 
Parteien drängen in den Gemein- 
devorstand, wenn es aber gilt, 
Verantwortung zu tragen, dann 
machen sie in Fundamentaloppo- 
sition", warf er den Nein-Sagern 
vor. Und gen CDU gewandt 
schäumte Eyßen: „Ich sehe kei- 

nen einzigen Finsparantrag von 
Ihnen," 

Als „haarsträubend" hatte 
Christdemokrat Egon Jury den 
von Eyßen vorgelegten Etat kriti- 
siert, Der CDU-Fraktionschef 
sprach von einer Kostenexplo- 
sion, Er rechnete dem Bürger- 
meister eine Unterdeckung im 
Haushalt von 1,9 Millionen Mark 
vor, davon allein etwa eine Mil- 
lion im Personalbereich, Sieu- 
ererhöhungen als „bequemere 
Methode des Haushaltsaus- 
gleichs" lehne die CDU ab. 

Auch die Freien Wähler wand- 
ten sich gegen eine Erhöhung der 
Gewerbesteuer, Ludwig Fink be- 
mängelte zudem, daß sich Egels 
bach nicht gegen die Anhebung 
der Kreisumlage gestemmt habe. 

„Siestr iguliert die Gemeindefi- 
nanzen' stHHe Fink fest, 

„Wir sind kompromißbereit", 
verkündete der Grüne Dietrich 
Fischer, Das Nein der Ökopartei 
begründete er mit der rigorosen 
Absage der SPD, dem geplanten 
Jugendzentrum absolute Priori- 
tät einzuräumen, „Ihnen ist mehr 
an einem Parkplatz Berliner 
Platz als an einem Abstellen der 
Jugendmisere gelegen", hielt Fi- 
scher den Sozialdemokraten vor, 

Gut ein Drittel der 18minütigen 
Haushaltsrede des SPD-Frakti- 
onschefs Wolfgang Becker be- 
faßte sich mit der Bundespolitik, 
Anschließend attestierte der So- 
zialdemokrat seinem Partei- 
freund Eyßen ein „solides Zah- 
lenwerk" vorgelegt, „saubere Ar- 

beit" und eine „gute Finanzpla- 
nung" geleistet zu haben. Doch 
seine Bitte um Zustimmung zum 
91er Etat verhallte ungehört. 

Mit dem Scheitern der Haus- 
haltssatzung liegen nun zunächst 
erst einmal alle beschlossenen 
Neu-Investitionen auf Eis, als da 
unter anderem wären: 50 000 
Mark für die Wohnungsbauförde- 
rung, 65 000 Mark für eine Reno- 
vierung der Einfachwohnungen 
in der Henri-Dunant-Straße, 15 
000 Mark mehr für eine Videoun- 
tersuchung des Kanalnetzes 
(SPD-Anträge), 100 000 Mark für 
Niederpöllnitz, Spende von 10 
000 Mark an die Rußlandhilfe, 1 
000 Mark für den Erwerb von fünf 
Fahrrädern (CDU-Anträge), 26 
000 Mark zur Installation von 

Fahrradboxen am Bahnhof und 
60 000 Mark für Kompostgeräte 
(Grüne-Anträge), Auch aus der 
gegen die Stimmen der Grünen 
beschlossenen Reform des Kin- 
dergartenwesens wird erst ein- 
mal nichts. 

Bis in Egelsbach ein Etat für 
1991 verabschiedet wird, unter- 
liegt die Gemeinde den Regeln 
der vorläufigen Haushaltsfüh- 
rung des Paragraphen 99 der Hes- 
sischen Gemeindeordnung, Für 
die Ende Januar/Anfang Februar 
in Aussicht stehenden neuen 
Haushaltsberatungen kündigte 
Bürgermeister Eyßen bereits an: 
„Der Cjiemeindevorstand hat 
seine Arbeit erledigt, jetzt ist das 
Parlament gefordert," 

Rußlandhilfe in vollem Gang 

Große Spendenbereitschaft der Egelsbacher Bürger 
Rovklehti^ti _ A1. i lx ir   Egelsbach (hki) - Außeror 

dentlich zufrieden mit der Ak- 
tion „Egelsbacher Bürger helfen 
Rußland" ist Wilhelm Melk. Der 
Initiator der seit rund zwei Wo- 
chen laufenden „Direkthilfe 
ohne Umwege" vermeldete am 
Mittwoch einen Kontostand von 
28 610 Maik. 

Hiervon entstammen 10 000 
Mark einer Spende des Egelsba- 
cher Industriellen Gerold Fleiss- 
ner. Jeweils 1 000 Mark gaben 
die Egelsbacher VolksbEink und 
die Sparkasse Langen. Noch 

nicht verbucht ist die Türkol- 
lekte der katholischen St. Josef 
Gemeinde, Die Sammlung am 8, 
Dezember erbrachte den Betrag 
von 1 300 Mark, 

Bereits in der kommenden 
Woche sollen die ersten Lebens- 
mittelpakete in Egelsbach ge- 
packt werden. Diese Aufgabe ha- 
ben die Mitglieder der evangeli- 
schen und katholischen Frauen- 
hilfe übernommen. Mitte Januar 
fällt dann der Startschuß für den 
Transport in die Sowjetunion. 

Mit an Bord des Lkws der zu- 
nächst Kiew ansteuern wird: 
Wilhelm Melk und der Egelsba- 
cher Apotheker Theuerkauf, 

Noch bis zum 1, Januar kön- 
nen spendenwillige Bürger auf 
die Konten 67776 der Volksbank 
Egelsbach (BLZ 500 691 87) und 
051002350 der Sparkasse Lan- 
gen (BLZ 505 516 21) einzahlen. 
Auch später eingehende Beträge 
erfüllen ihren Zweck, Sie wer- 
den bekannten Hilfsorganisatio- 
nen zur Verfügung gestellt. 

Unfähig zum Kompromiß 
Keine Tragik sieht Dietc 

Schlempp vom Hessischen Städte- 
tag in der Ablehnung des Egelsba- 
cher Etats für 1991. Der Landrat 
als Aufsichtsbehörde werde wohl 
großzügig reagieren und der Ge- 
meinde bis Ende März 7.eit lassen. 

Wenn auch keine Tragödie, so 
ist der neueste Rathausakt doch 
wieder einmal bezeichnend, wie 
in Egelsbach Kommunalpolitik 
inszeniert wird. Die SPD beteu- 

ert, sie habe mit allen Fraktionen 
Gespräche geführt. Aber wohl 
nicht zugehört. 

Ansonsten hätten die Genossen 
merken müssen, daß weder CDU 
noch WGE gewillt waren, eine 
Gewerbesteuererhöhung mitzu- 
tragen. Beide fühlen sich an eine 
Zusage gebunden, die die Ge- 
meindevertretung 1974 dem Un- 
ternehmen Thomas & Betts gab 
und es damit zur Ansiedelung vor 

Ort bewog. 
Die Grünen hatten als Bedin- 

gung für ihr Ja zum Haushalt den 
sofortigen Bau eines Jugendzen- 
trums gefordert. Doch auch diese 
Kröte wollte die SPD nicht 
schlucken. 

Demokratie aber lebt von 
Kompromissen. Das muß auch 
die größte Fraktion im Egelsba- 
cher Rathaus einsehen. 

Holger Kintscher 

Krippenschau 

im Arresthaus 
Egelsbach (hki) - Bereits zum 

dritten Mal stellten die kathol- 
ischen Frauen des Dekanats (kfd) 
anläßlich des Adventsmarktes 
Krippen im Arresthaus aus, Prunk- 
stücke der diesjährigen Schau wa- 
ren aus Peru stammende Exponate 
in Streichholzschachtelform (lin- 
kes Bild) sowie nicht weniger be- 
eindmckende Werke in Muscheln. 

Der heim Verkauf von Krippen 
sowie bei der Verlosung zusam- 
mengekommene Betrag wird von 
der Egelsbacher kfd-Gruppe einer 
karitativen Einrichtung zur Verfü- 
gung gestellt. 

Einen Stock höher ijoten sich 
den Augen der Arresthausbesu- 
cher Bleistiftzeichnungen von 
Pont-Saint-Esprit. Der Geschichts- 
verein verkaufte hier das Jahrbuch 
1991 der „Landschaft Dreieich", 

Fotos (2): hki 
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Ibsens „Nora" 

im Staatstheater 
Egelsbach (hki) - Das Schau- 

spiel „Nora" von Henrik Ibsen 
steht Eds nächste Vorstellung am 
Mittwoch, 19. Dezember, um 19.30 
Uhr, in der Miete La des Theater- 
rings Darmstadt an. Die Abfahrt 
des nieaterbusses an den bekann- 
ten Haltestellen erfolgt ab 18.45 
Uhr. 

Kirchliche Nachrichten 

Feier der Leichtathleten 
Egelsbach (hki) - Mit einer klei- 

nen Jahresabschlußfeier wollen 
die Leichtathleten der SG'Egels- 
bach am heutigen FVeitag in der 
Dr.-Horst-Schmitdt-Halle 1990 
ausklingen lassen. Folgende Trai- 
ningszeitenregelung gilt: Schüler- 
gruppen E und D wie gewohnt von 
14.30 bis 15.45 Uhr, Schülergrup- 
pen D und C von 15.45 bis 16.30 

Uhr und Schülergruppen A und B 
von 15.45 bis 18 Uhr. 

Das erste Training im neuen 
Jahr findet auf dem Sportgelände 
und in der Halle der Emst-Reuter- 
Schule in der Woche nach dem 13. 
Januar statt, erster Übungstag in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle ist 
Freitag, 18, Januar. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 16. Dezember 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 

11 Uhr Kindergottesdier\st (Pfar- 
rer Krebs) 
Mittwoch, 19. Dezember „ ' " . > 

19 Uhr Feierabendmahl (Pfarrer ÄrQSmiS BshnSChrsnkO. Immer wieder stauen sich die Fahrzeuge Hunderte von Metern vor dem ge- 
schlossenen Gleisübergang. PqIq. 

Jubiläum bei Redling 
Egelsbach (rt) - Auf ihr 25jähri- 

ges Bestehen blickt am Samstag, 
dem 15. Dezember, die Trinkhalle 
Redling in der SchulstraBe 59 zu- 
rück und begeht diesen Tag ab 10 
Uhr mit Freibier, Würstchen und 
Glühwein zum Nulltarif mit ihren 
Kunden. 

Es begann in der Schul- Ecke 
Langener Straße, doch schon 1973 

waren die Pläume zu klein und es 
entstand eine größere Trinkhalle 
mit Lottoannahme. 

Getränke in großer Auswahl, 
verschiedene Biersorten, Spirituo- 
sen, Zeitschriften, Tabakwaren 
und FW-Karten bietet der Fami- 
lienbetrieb. der täglich außer mon- 
tags ab 5.30 Uhr geöffnet hat und 
ein beliebter Treffpunkt. 

Für die zahlreichen Beweise herzhcher Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blu- 
men- und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Friedrich Anthes 

sprechen wir hiermit unseren herzlichen Dank aus. Besonderen Dank Herrn Dr. 
lö-ämer, den Damen und dem Herrn der Sozialstation Egelsbach, dem Prediger 
Herrn Buchner von der Freireligiösen Landesgemeinde Hessen. 

Kurt Anthes und Familie 

Egelsbach, Thüringer Straße 23, im Dezember 1990 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu unserer 

Silberhochzeit 
möchten wir uns bei Michael, Christine, Oniimi, Oma Bieber, allen 
Verwandten, Freunden, Bekannten, den Bewohnern der Ernst- 
Ludwig-Straße 55-57-59, Papiergeschäft Wilke, Volksbank Egels- 
bach EG, Blumenstube Hofmann, Metzgerei Jost-Rauth, Hunde- 
u. Gartenbauverein, dem ehemaligen Männerballett des TSC, den 
Schwestern Christa Schöw und Ellen Jung-Wurm ganz herzlich 
bedanken. 
Unser besonderer Dank gilt allen fleißigen Helfern, Berti, Inge 
und Moni, 

Klaus und Christel Merkle 
Egelsbach, Emst-Ludwig-Straße 59 

öffentliche Bekanntmachung 
Satzung 

üb«r die Benutzung der Kindertages- 
stätten der Gemeinde Egelsbach 

Aufgrund der §§ 5,19,20,51 und 93 Abs. 
1 der Hessischen Gemeindeordnung 
(HGO) in der Fassung vom 1. April 1981 
(QVBI. 1S. 66), zuletzt geändert durch Ge- 
setz vom 25. 5.1990 (GVBI. I S. 173). der 
§§ 1 bis 5 a und 10 des Hessischen Ge- 
setzes üt}er kommunale Abgaben (Hess 
KAG) vom 17. März 1970 (GVBI. I S. 225),, 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
25. 9.1987 (GVBI. IS. 174), sowie der Be- 
stimmungen des Hessischen Verwal- 
tungsvollstreckungsgesetzes (Hess. 
VwVG) vom 4. Juli 1966 (GVBI. I S. 151), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
21.12.1976 (GVBI. I S. 532), und des 
Hessischen Kindergartengesetzes vom 
14.12.1989 (GVBI. I S. 450), hat die Ge- 
meindevertretung der Gemeinde Egels- 
bach injhrer Sitzung am 5. Dezember 
1990 nachstehende Satzung über die Be- 
nutzung der Kindertagesstätten erlassen: 

§ 1 Begriff 
Kindertagesstätten im Sinne dieser Sat- 
zung sind Kindergärten und Horte. Kin- 
dergärten in Sinne dieser Satzung sind 
Tageseinrichtungen zur Pflege und Erzie- 
hung von Kindern vom vollendeten 3. Le- 
bensjahr bis zur Einschulung. Horte Im 
Sinne dieser Satzung sind laaeseinrlch- 
tungen zur Betreuung schulpflichtiger 
Kinder bis zur Vollendung des 12. Le- 
bensjahres. 

§2 
Träger und Rechtsform 

Die Kindertagesstätten werden von der 
Gemeinde Egelsbach als öffentliche Ein- 
richtung unterhalten. Durch ihre Inan- 
spruchnahme nach MaSaabe dieser Sat- 
zung entsteht ein öffentlich-rechtliches 
Benutzungsverhäitnis. 

§3 
Aufgaben 

Der Kindergarten eraänzt und unterstützt 
die Erziehung des lindes in der Familie. 
Er soll die Gesamtentwicklung des Kindes 
durch allgemeine und gezielte erzieneri- 
ache Hilfen und Bildungsangebote för* 
dem. Seine Aufgabe ist es insbesondere, 
durch differenzierte ErziehungsartMlt die 
geistige Entwicklung des Kindes anzure- 
gen. seine Gemeinschaftafähiakelt zu 
fördern und allen Kindern die (Chance der 
Entfaltung ihrer Fähigkeiten zu eröffnen. 
Die pädagogische Arbeit mit den Kindern 
Ist so abzustimmen, daß auch die Zusam- 
menart}elt mit den Grundschulen gewähr- 
leistet ist. Der Hon betreut vorwiegend 

die Kinder Alleinerziehender und die Kin- 
der oerufstätiger Eltern. Daraus ergibt 
sich eine ergänzende Erziehung, die den 
Kindern dieM^lichkeit bieten soll, tags- 
über eine familienähnlicho Situation zu er- 
le'.>en. 

§4 
Kreis der Berechtigten 

(1) Der Kindergarten steht grundsätzlich 
allen mit Hauptwchnung in Egelsbach ge- 
meldeten Kindern vom vollendeten 3. Le- 
bensjahr an bis zum Einschulungsjahr, 
der Kinderhort unter gleicher Vorausset- 
zung Kindern vom vollendeten 6 bis 12. 
Jahr offen, sofern deren Erziehungsbe- 
rechtigte/r ebenso mit Hauptwohnung in 
Egelsbach gemeldet ist/sind; (iber Aus- 
nahmen entscheidet der Gemeindevor- 
stand. 
(2) Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme be- 
steht nicht. 
(3) Die Aufnahme der Kindergartenkinder 
erfolgt grundsätzlich nach dem Geburts- 
datum in der Weise, daß jeweils die älte- 
sten Kinder aufgenommen werden. Die 
Reihenfolge für die Aufnahme der Hort- 
kinder erfolgt grundsätzlich unter Berück- 
sichtigung folgender Kriterien: 
1. Kinder, deren Mütter/Väter alleinerzie- 
hend sind, 
2. Kinder, deren Eltern an einer Krankheit 
oder Behinderuno leiden, 
3. Kinder, deren Eltern beide berufstätig 
oder in Ausbildung sind (an erster Stelle 
Eltern,- die auf t}eide Einkommen ange- 
wiesen sind), 
4. Kinder aus ungünstigen Wohnverhält- 
nissen, 
5. Sonstige. 
(4) Wenn die amtlich festgelegte Höchst- 
belegung des Kindergartens und des Kin- 
derhortes erreicht ist, können weitere 
Aufnahmen erst nach Freiwerden von 
Plätzen erfolgen. 
(5) Kinder, die an ansteckenden Krankhei- 
ten leiden, werden nicht aufgenommen. 
Im Zweifel entscheidet ein Arzt, der von 
der Gemeinde Im Einvernehmen mit den 
Erziehungsberechtigten benannt wird. 

§5 
Betreuungszeiten (1) Die Kindergärten sind an den Werkta- 

?en montags bis freitags von 7.15 Uhr bis 
3.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis 16.15 

Uhr gaöffnet. Kindergärten mit Ganztags- 
betreuung und Hort sind durchgehend 
von 7.00 Uhr bis 16.30 Uhr geöffnet. 

Während der gesetzlich festgelegten 
Sommerferien In Hessen können, orien- 
tiert am Bedarf, der Kindergarten und der 
Kinderhort bis zu 4 Wochen geschlossen 
werden. Außerdem bleiben Kindergarten 

und Kinderhort zwischen Weihnachten 
und Neujahr jeden Jahres geschlossen; in 
dieser Zeit kann die Gemeinde einen Not- 
dienst einrichten. 
(3) Wenn das Betreuungspersonal zu Ar- 
beitsgemeinschaften. F^rtblldungsveran- 
staltungen usw. einberufen wird, bleiben 
die Kindertagesstätten an diesen Tagen 
ebenfalls geschlossen; das gleiche gilt 
auch, wenn der Gemeindevorstand we- 
gen besonderer Anlässe dem Betreu- 
ungspersonal Dienstbefreiung gewährt. 
(4) Bekanntgaben erfolgen durch Veröf- 
fentlichung in der Langener Zeitung - 
Egelsbacher Nachrichten - oder durch 
Handzettel an die Eltern. 

§6 
Aufnahme 

(1) Jedes Kind muß vor seiner Aufnahme 
in die Kindertagesstätte ärztlich unter- 
sucht werden, was durch Vorlage eines 
ärztlichen Zeugnisses bei der Anmeldung 
nachzuweisen ist. 
(2) Über die Aufnahme entscheidet der 
Gemeindevorstand. 
(3) Mit der Aufnahme erkennen die Erzie- 
hungsberechtigten diese Satzung und die 
Gebuhrensatzung an. 
(4) Kinder aus Familien, in denen anstek- 
kende Krankheiten vorkommen, dürfen 
die Kindertagesstätten nur besuchen, 
wenn eine ärztliche Unbedenklichkeitsbe- 
scheinigung vorgelegt wird. 
(5) Die Kindergärten haben i. d. R. einen 
festen, durch den Gemeindevorstand 
festzulegenden Gemeindeteil als Ein- 
zugsget^et. Über Ausnahmen entschei- 
det der Gemeindevorstand. 

§7 
Pflichten der Erziehungsberechtigten 

(1) Es wird entartet, daß die Kinder den 
Kindergarten regelmäßig besuchen; sie 
sollten spätestens bis 9.00 Uhr eintreffen. 
(2) Die Kinder sind sauber zu waschen 
und reinlich zu kleiden. 
(3) Die Erziehungsberechtigten überge- 
ben die Kinder zu Beginn der Betreuungs- 
zelt dem Kindertagesstättenpersonal und 
holen sie nach Beendigung der Betreu- 
ungszeit t}eim Kindertagesstättenperso- 
naf in der Kindertagesstätte wieder ab. 
Die Aufsichtspflicht des Personals be- 
ginnt mit der Übernahme der Kinder auf 
den Grundstücken der Kindertagesstätte 
und endet, sobald die Kinder diese 
Grundstücke verlassen. Sollen Kinder die 
Tagesstätte vorzeitig verlassen oder den 
Heimweg allein bewältigen, bedarf es zu- 
vor einer schriftlichen Erklärung der Er- 
ziehungsberechtigten gegenüber der Kin- 
dertagesstättenleTtung oder Gruppenlei- 
terin, bs besteht keine Verpflichtung, die 
Kinder durch das Kindertagesstättenper- 
sonal nach Hause zu bringen. Für das Ab- 
holen der Kinder durch fremde Personen 
wird keine Verantwortung übernommen; 
es erfolgt auch keine Prüfung, wer zur Ab- 
holung berechtigt ist. Die Gemeinde Ist 
nicht verpflichtet, ihr zugegangene Erklä- 
rungen / Bescheinigungen usw. auf ihre 
Echtheit und ihren Wahrheitsgehalt zu 
prüfen. 
(4) Bei Verdacht oder Auftreten anstek- 
kender Krankheiten beim Kind oder in der 
Wohngemeinschaft des Kindes sind die 
Erzlehungst}erechtigten zu unverzügli- 
cher Mitteilung an die Klndertagesst^en- 
leitung verpflichtet. In diesen Fällen darf 
die Kindertagesstätte erst wieder besucht 
werden, wenn eine ärztliche Unbedenk- 
lichkeitsbescheinigung vorliegt. 
(5) Das Fehler des Kindes ist unverzüg- 
lich der Kindertagesstättenleitung mitzu- 
teilen. 
(6) Die Erziehungsberechtigten haben die 
Satzungsbestimmungen mit Gebühren- 
satzung einzuhalten und insbesondere 
die Gebühren zu entrichten. 

§ 8 
Pflichten der Kindertagesstättenleitung 

(1) Die Kindertagesstättenleitung gibt den 
trzlehungsberechtlgten der Kinder bei 
Bedarf Gelegenheit zu einer Ausspfache. 
(2) Treten die im Bundesseuchengesetz 

genannten Krankheiten oder ein hierauf 
gerichteter Verdacht auf, so ist die Kin- 
dertagesstättenleitung verpflichtet, un- 
verzüglich die Gemeinde und gleichzeitig 
das Gesundheitsamt zu unternchten und 
dessen Weisungen zu befolgen. 

§9 
Eiternversammlung und Elternbeirat 

Für Elternversammlung und Elternbeirat 
nach § 4 Abs. 1 und 2 des Hessischen 
Kindergartengesetzes wird Näheres durch die Satzung üt>er Elternversamm- 
lung und Elternbeirat bestimmt (§ 4 Abs. 
3 des Hessischen Kindergartengesetzes). 

§ 10 
Versicherung 

(1) Die Gemeinde versichert auf ihre Ko- 
sten alle Kindergegen Sachschäden beim 
Versicherungsverband für Gemeinden 
und Gemeindeverbände. 
(2) Gegen Unfälle im Kindergarten und Im 
Hort sowie auf dem Hin- und Rückweg 
sind die Kinder gesetzlich versichert. 

§ 11 Gebühren und Entgelte 
Für die Benutzung des Kindergartens und 
Kinderhortes wird von den gesetzlichen 
Vertretern der Kinder eine im voraus zahl- 
bare Benutzungsgebühr und bei Inan- 
spruchnahme der Ganztagsbetreuung 
eine Zusatzgebühr und ein Verpflegungs- 
entgelt nach Maßgabe der jeweils gülti- 
gen Gebührensatzung zu dieser Satzung 
erhoben. 

§ 12 
Abmeldung 

(1) Abmeldungen sind nur zum Schluß ei- 
nes Kalendermonats möglich; sie sind 8 
Tage vorher dem Gemeindevorstand 
schriftlich mitzuteilen. 
(2) Bei Fristversäumnis Ist die Gebühr für 
einen weiteren Monat zu zahlen. 
(3) Wird die Satzung nicht eingehalten 
oder entsteht durch das Verhalten des 
Kindes eine für den Betrieb der Kinderta- 
gesstätte unzumutbare Belastung, so 
kann das Kind vom weiteren Besuch der 
Kindertagesstätte ausgeschlossen wer- 
den. Die Entscheidung hierüber trifft der 
Gemeindevorstand. Der Ausschluß gilt 
als Abmeldung. 
(4) Sofern Kinder mehrere Male oder un- 
unterbrochen mehr als vier Wochen ohne 
Begründung vom Besuch der Kinderta- 
gesstätte fernbleiben, können sie durch 
schriftliche Erklärung gegenüber den Er- 
ziehungsberechtigten vom weiteren Be- 
such ausgeschlossen werden. 
(5) Werden die Gebühren zweimal nicht 
ordnungsgemäß bezahlt, so erlischt das 
Anrecht auf den bisher eingenommenen 
Platz. 

§ 13 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt mit dem Tage nach 
Ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt damit die Satzung über 
die Benutzung des Kindergartens und 
des Kinderhortes der Gemeinde Egeis- 
bach vom 21. Juli 1988 außer Kran. 

Der Gemeindevorstand 
Eyßen 

 Bürgermeister 
öffentliche Bekanntmachung 

Satzung 
über Bildung und Aufgal>en von Eltem- 
versammlung und Elternbeirat für die 

Kindertagesstätten der Gemeinde 
Egelsbach 

Aufgrund der §§ 5.19,20 und 51 der Hes- 
siscnen Gemeindeordnung (HGO) in der 
Fassung vom 1. April 1981 (GVBI. IS. 66). 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
25.5.1990 (GVBI. I S. 173), sowie des § 
4 des Hessischen Kindorgartengesetzes 
vom 14.12.1989 (GVBI. IS. 450), hat die 
Gemeindevertretuna der Gemeinde 
Egelsbach in ihrer Sitzung am 5. Dezem- 
ber 1990 nachstehende Satzung über die 
Bildung und Aufgat>en von Elternver- 
sammlung und Elternbeirat für die Kinder- 
tagesstätten der Gemeinde Egelsbach er- 
lassen; 

§ 1 Allgemeines 
Für die Erziehungs- und Bildungsar^lt in 
den Kindertagesstätten im Sinne des § 1 
der Satzung über die Benutzung der ^n- 
dertagesstanen der Gemeinde bgelsbach 
Ist die Gemeinde Egelsbach als Träger 
unter Mitwirkung der Eltern gem. § 2 Abs. 
2 des Hessischen Kindergartengesetzes 
verantwortlich. Die Mitwirkung der Eltern 
wird ergänzend zu 
§ 4 Abs. t und 2 auf der Grundlage von 
9 4 Abs. 3 des Hessischen Kindergar- 
tengesetzes In Verbindung mit § 9 der 
Satzung über die Benutzung der Kinder- 
tagesstätten der Gemeinde bgelsbach In 
der Fassung vom 5. Dezember 1990 in 
dieser Satzung geregelt. 

Elternversammlung 
(1) Die Erzlehungst>erechtlgten der die 
Kindertagesstätte besuchenden Kinder 
bilden die Elternversammluno. Erzie- 
hungsberechtigte In diesem Sinne sind 
die Eltern oder die Personen, denen an 
Stelle der Eltern die Erziehung eines Kin- 
des obliegt. 
(2) Wahlberechtigt sind die geschäftsfähi- 
gen Erziehungsberechtigten. Wählbar 
sind alle Wahioerechtlgten. Nicht wählbar 
Ist Jedoch, wer infolge Richterspruchs die 
Fänigkelt. öffentliche Ämter zu bekleiden, 
nicht besitzt. Ml^lieder des Gemeinde- 
vorstandes der Gemeinde Egelsbach ei- 
nerseits und Kindergarten- und Hortper- 
sonal andererseits sind In der Tages- 
atätte. In der sie tätig sind, nicht wählbar. 
(3) Die Erziehungsberechtigten eines Kin- 
des haben zusammen nur eine Stimme. 

(4) Abstimmungen sind offen, auf Verlan- 
gen eines Fünnels der anwesenden 
stimmberechtigten Erziehungsberechtig- 
ten j^och geheim. 
(5) Beschlüsse der Elternversammlung 
werden mit den Stimmen der Mehrheit der 
anwesenden stimmberechtigten Erzle- 
hur^sberechtigten gef ißt. 
(6) Die Elternversan rniung ist beschlußfä- 
hig. wenn mindestens ein Viertel der 
wahlberechtigten und stimmberechtigten 
Erziehungsberecht^en anwesend ist. 

Einberufung 
(1) Der Träger hat einmal im Jahr eine Ei- 
ternversammlung zwecks Wahl eines El- 
ternbeirates einzuberufen, und zwar bis 
spätestens 15. Oktober eines jeden Jah- 
res. 
Der Elternbeirat kann zu anstehenden 
wichtigen Fragen und auf Wunsch von 
mindestens einem Viertel der Erziehungs- 
berechtigten eine Elternversammlung ein- 
berufen. 
^) Die Einberufung erfolgt mindestens 14 
Tage vor dem Tag der blternversamm- 
lung schriftlich. Die Einberufung Ist orts- 
(jblich oder durch Handzettel an die Eltern 
bekanntzumachen. 
(3) Der Träger und das jeweilige Kinder- 
gartenpersonal informiert die Elternver- 
sammlung über die die Kindertagesstätte 
betreffenden allgemeinen Fragen. 

§ 4 Wahl und Zusammensetzung des 
Elternbeirates 

(1) Die Eiternversammlung wählt aus ihrer 
Mitte für die Dauer eines Jahres in gehei- 
mer Wahl einen Elternbeirat. Dieser be- 
steht aus einem/einer wählbaren Erzie- 
hungsberechtigten und einem/einer ent- 
sprechenden Stellvertreter/in für jede in 
der Tagesstätte vorhandene Gruppe. 
(2) Wahlt>erechtigte können ihr Stimm- 
recht nur persöf^ich ausüben. Abwe- 
sende Wahlberechtigte sind nur dann 
wählbar, wenn sie sich zuvor schriftlich 
zur Annahme der Wahl bereiterklärt ha- 
ben. Wahlberechtigte, die für die Wahl 
zum Elternbeirat kandidieren oder dem 
zur Durchführung der Wahl gebildeten 
Wahlausschuß angehören, verlieren nicht 
ihr Stimmrecht. 
(3) Der Wahlausschuß t>esteht aus dem/ 
der Wahlleiter/in und dem/der Schriftfüh- 
rer/In. Die Bestellung der f^itglieder des 
Wahlausschusses erfolgt nach Zuruf 
durch Beschluß gem. § 2 Abs. 5. Erzie- 
hungsberechtigte, die für die Wahl zum 
Elternbeirat kandidieren, können nicht 
Mitdied des Wahlausschusses sein. 
(4) Der Wahlausschuß stellt die Wahlbe- 
rechtigung der Wähler/innen und Wähl- 
barkeit der Kandidaten/Kandidatinnen an- 
hand einer ihm vom Träger der Kinderta- 
gesstätten aufgestellten Liste der Erzie- 
hungsberechtigten fest. 
(5) Jede/r Wahrberechtlgte kann Wahivor- 
schläge unterbreiten. Kandelt es sich um 
eine mehrgruppige Kindertagesstätte, 
sind wählbare Erziehungsberechtigte von 
Jeder Gruppe zu nominieren. 
(6) Der/Die Wahlleiter/in gibt die Wahlvor- 
schläge in alphabetischer Reihenfolge 
bekannt und stellt fest, ob die Vorgeschla- 
genen die Kandidatur annehmen. Vor Be- 
ginn der Wahlhandlung kann eine Aus- 
sprache über die WahTvorschläge erfol- 
gen. Den Kandidaten/Kandidatinnen ist 
Gelegenheit zur Vorstellung, den Wahlbe- 
rechtigten zur Befragung der Kandidaten/ 
Kandidatinnen zu geben. 
(7) Die Wahlen erfolgen in getrennten 
Wahlgängen. Gewährt ist. wer die meisten 
gültigen Stimmen auf sich vereinigt. 
Stimmzettel ohne Namen gelten als 
Stimmenthaltung. Ungültig sind Stimm- 
zettel. aus denen der Wille des/der Wäh- 
lers/Wählerin nicht klar erkennbar ist. die 
einen Vorbehalt enthalten, die mit einem 
Kennzeichen versehen sind. 
(8) Zwischen Bewerbern/Bewerberinnen, 
welche dieselbe Stimmenzahl erhalten 
hat>en, findet eine Stichwahl statt. Ergibt 
sich bei der Stichwahl wieder Stimmen- 
gleichheit, so entscheidet das von dem/ . 
der Wahlleiter/in im Anschluß an die Stich- 
wahl zu ziehende Los. 
(9) Bei jedem Wahlgang dürfen nur ein- 
heitliche Stimmzettel verwandt werden. 
Nach Abschluß der Auszählung gibt der/ 
die Wahlleiter/In das Wahlergebnis be- 
kannt und fragt die Gewählten, ob sie das 
Amt annehmen. 
MO) Über das Ergebnis der Wahl ist eine 
Niederschrift anzufertigen. Diese muß 
enthalten: 
1. Die Bezeichnung der Wahl, 
2. Ort und Zeit der Wahl. 
3. die Anzahl aller Wahlberechtigten, 
4. die Namen der anwesenden Wahlbe- 
rechtigten. 
5. die Anzahl der verteilten Stimmzettel, 
6. die Anzahl der für leden/i^e Bewerber/ 
In abgeget>enen gültigen Stimmen. 
7. die Anzahl der ungültigen Stimmen, 
8. die Anzahl der Stimmenthaltungen. 
9. die Reihenfolge der stellvertretenden 
Elternbelratsmitglleder. 
Die Wahlniederschrift ist von dem/der 
Wahlleiter/In und dem/der Schrlftführer/ln 
zu unterzeichnen. Sie kann von jedem/je- 
der Wahlberechtigten Innerhalb einer 
Frist von 4 Wochen nach der Wahl einge- 
sehen werden. 
(11) Wahlunterlagen, wie Stimmzettel. 
Wanlniederschrinen, sind von dem Eltem- 
t>eirat aufzut)ewahren, auf den sich die 
Wahl bezogen hat. Die Wahlunterlagen 
sind nach der nächsten Wahl der gleichen 
Art zu vernichten. 
(12) Die Amtszeit der Mitglieder des El- 

ternbeirates beginnt mit ihrer Wahl ur)d 
endet mit Abscmuß der Neuwahl. Als Bei- 
ratsmltglied scheidet aus. wer die Wähl- 
barkeit für sein Amt verliert, von seinem 
Amt zurücktritt oder gemäß § 5 Abs. 3 
ausgeschlossen wird. 

§5 
Elternbeirat 

(1) Die Mitglieder des Elternbeirates sind 
ehrenamtlich tätig. 
(2) Dem Elternbeirat sind für seine Veran- 
staltung vom Träger Räume kostenlos zur 
Verfügung zu steilen. 
Die Sachkosten übernimmt der Träger. 
(3) Die Mitglieder des Elternbeirates ha- 
benb über die ihnen bei ihrer ehrenamtli- 
chen Tätigkeit t>ekanntgewordenen An- 
gelegenheiten auch nach Beendigung 
inrer Amtszelt Verschwiegenheit zu be- 
wahren. Dies gilt nicht für offenkundige 
Tatsachen undAngelegenheiten, die ihrer 
Bedeutung nach keiner vertraulichen Be- 
handlung Dedürfen. Verstößt ein Mitglied 
des Elternbeirates vorsätzlich oder fahr- 
lässig gegen die ihm obliegende Ver- 
sch^egenheitspfilcht. so kann die Eltern- 
versammlung auf Antrag der übrigen Bel- 
ratsmitglleder oder des Trägers seinen 
Ausschluß aus dem Eiternbeiirat beschlie- 
ßen. 
Es sind dann unverzüglich Nachwahlen 
durchzuführen. 
(4) Aufsichts- oder Weisungsbefugnisse 
gegenüber dem Träger und dem Personal 
der Kindertagesstätten stehen dem El- 
ternbeirat nicnt zu. Die Rechte und Pflich- 
ten des Trägers und des Personals der 
Kindertagesstätten bleit>en unberührt. 

§6 
Geschäftsführung des Elternbeirates 

0) Der Elternbeirat, der aus mehreren 
Personen besteht, faßt seine Beschlüsse 
mit den Stimmen der Mehrheit der Anwe- 
senden. Er wählt aus seiner Mitte mit ein- 
facher Mehrheit eine/n Vorsitzende/n. 
Der/die Vorsitzende vertritt den Elternt}ei- 
rat im Rahmen der von diesem gefaßten 
Beschlüsse. 
(2) Sitzungen des Elternbeirates beraumt 
der/die Vorsitzende an. Er/sie setzt die 
Tagesordnung fest und leitet die Ver- 
handlung. Er/sie hat die Mitglieder des El- 
ternbeirates zu den Sitzungen rechtzeitig 
zu laden und ihnen die Tagesordnung mit- 
zuteilen. Zwischen dem Zugang der Ein- 
ladung und dem Sitzungstag sollten min- 
destens 3 Tage liegen. 
(3) Der Elternbeirat kann sich eine Ge- 
schäftsordnung get>en. 

§7 
Aufgaben des Elternbeirates 

(1) Der Elternbeirat berät im Rahmen der 
jeweils geltenden gesetzitehen Bestim- 
mungen und Richtnnien über alle Fragen, 
die die Kindertagesstätten angehen. 
Er vertritt die Interessen der &ziehungs- 
berechtigten gegenüber dem Träger. 
(2) Der ETternt>eirat muß inst>esondere ge- 
hört werden: 
01. Bei der Erarbeitung und Durchführung 
der pädagogischen Grundsätze im Rah- 
men der Grundkonzeption des Trägers, 
02. bei der Änderung. Ausweitung oder 
Einschränkung der Zweckbestimmung 
der Kindertagesstätten, 
03. bei der Festlegung der Kriterien für die 
Aufnahme der Kinder unter besonderer 
Berücksichtigung sozial und pädagogisch 
benachteiligter Kinder. 
04. bei der Festlegung der Öffnungszei- 
ten unter Berücksichtigung der arbeits- 
rechtlichen Bestimmungen für das Kin- 
dertagesstättenpersonal. 
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05. t)ei der Festlegung der Ferientermine 
lernbelrat führt regelmSBIg Ge- 

spräche mit der pädagogischen Leitung, 
In denen Ihm Gelegenheit zur Stellung- 
nahme unter BerUcKSlchtigung seines Ihm 
zustehenden Anhörungsrechtes einge- 
räumt wird. 
(4) Oer Elternbeirat kann Vorschläge zur 
Verwendung der die Kindertagesstätten 
betreffenden Haushaltsmittel unterbrei- 
ten. 

§8 
Zusammenarbeit zwischen Träger und 

Elternbeirat Der Träger hat gegenüber dem Elternbei- 
rat zur Wahrung dessen Anhörungs- 
rechte die Pflicht zur frühzeitigen und um- 
fassenden Information, soweit dessen 
Aufgaben gemäß § 7 und grundsätzliche 
Fragen der Kindertagesstätten berührt 
werden. Soweit Im 0nzelfall der Eltern- 
beirat eine andere Auffassung als der 
Träger vertritt, ist dem für die endgültige 
Entscheidung zuständigen BeschluBgre- 
mlum der Gemeinde Egelsbach die 
schriftliche Stellungnahme des Elternbei- 
rates rechtzeitig vorzulegen. 

§9 
Unterrichtung der Elternversammlung 

Der Elternbeirat informiert die Elternver- 
sammlung über seine Artieit und deren 
Ergebnisse im Rahmen der nach § 3 Abs. 
1 stattfindenden Elternversammlung(an). 

§ 10 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt mit dem Tage nach 
ihrer Bekanntmachung In Kraft. 
Gleichzeitig werden rtüt Inkrafttreten die- 
ser Satzung die Richtlinien der Gemeinde 
Egelsbach zur Bildung und Aufgaben von 
Kindergartenbeiräten (§§ 11-18 der Sat- 
zung über die Benutzung des Kindergar- 
tens und des Kinderhortes der Gemelnda 
Egelsbacfi vom 21. Juli 1988) eniatzlos 
aufgehotMn. 

Dar Gemeindevorstand 
EyBen 

Bürgermeister 

Jetzt wird es wirklich ernst 

FC Dietzenbach besiegte den SV Dreieichenhain 2:0 
Dreieichenhain (rt) - Hatten die 

Hainer bei Abschluß der Vorrunde 
noch zwei Mannsciiaflen in der Ta- 
belle hinter sich, so mißlang im er- 
sten Rückrundenspiel beim 
Schlußlicht in Dietzenbach nicht 
der erwartete Sprung nach oben, 
sondern das Gegenteil trat ein. Mit 
einer 0:2 Niederlage im Gepäck 
mußte man den Heimweg antreten 
und wurde von den Dietzenba- 
chern überholt, die damit die seit 
Oktober getragene rote Laterne an 
den FC Weißkirchen abgaben, mit 
dem die Hainer nun punktgleich 
auf dem vorletzten Platz stehen. 

Das Rezept des SVD, das Spiel 
möglichst lange offen zu halten 
und durch Konter zum Erfolg zu 
kommen, hielt nicht allzu lange. 
Ifereits in der 15. Minute gingen 
die Platzherren durch ihren Spiel- 
ertrainer Firle in Führung, den 
man während der gesamten Spiel- 
zeit nie richtig in den Griff bekam. 

Zunächst versuchte dies Kai Suß, 
dann erhielt Jörg Frank diese Auf- 
gabe, und schließlich heftete sich 
Weiss auf seine Fersen. In ihren 
Bemühungen erhielten alle drei 
gelbe Karten. 

Der Treffer war deshalb ärger- 
lich, weil er aus einem Mißver- 
ständnis zw^ischen Suß und Sten- 
ger resultierte, der Firle freie Bahn 
verschaffte. Da war auch Torhüter 
Wiemer machtlos, dem seine 
Mannschaft viel zu verdanken 
hatte, denn mit seinen Glanzpara- 
den verhinderte er eine höhere 
Niederlage. 

Als man mit dem knappen 
Rückstand in die Pause ging, gab 
es noch Hoffnung bei den Anhän- 
gern, zumal ihre Mannschaft nach 
dem Wechsel druckvoller agierte. 
Jetzt kamen auch Schüsse aus der 
zweiten Reihe, doch auch der 
Schlußmann der Platzherren hatte 
einen guten Tag und war nicht zu 

überwinden. 
Doch dann kamen die Dietzen- 

bacher wieder auf und erhöhten in 
der 65. Minute auf 2:0, nachdem 
kurz vorher Stenger einen Schuß 
von der Torlinie geholt hatte, ^hn 
Minuten später hatte Godulla eine 
hochkarätige Möglichkeit, doch 
der Torhüter fischte den Schuß aus 
dem Winkel. 

So blieb es bei der Niederlage, 
die zwar schmerzt, doch auf Grund 
des Spielverlaufs nicht zu vermei- 
den war. Die Hoffnungen ruhen 
nun auf der Winterpause, in der 
man Kräfte sammeln muß, um 
dann gestärkt in den Kampf gegen 
den Abstieg gehen zu können. 

Es spielten: Wiemer, Suß (46. Pe- 
tersen), Weiss, Frank, Stenger, 
Schweitzer (46. Rubant), Buben- 
heim, Neu, Godulla, Wenz, Kopp. 

Das Vorspiel der Reserven ging 
mit 3:2 an die Platzherren. 

Ein kurioses Tor vermieste 

den Haanem den Sonntag 

TV Dreieichenhain unterlag Eiche Offenbach 0:1 (0:0) 
Dreieichenhain - Erst zwei Wo 

chen ist es her, da verloren die 
Haaner ihr Hinspiel gegen die Ei- 
che mit 0:3. Entsprechend respekt- 
voll ging sie in die Begegnung mit 
dem Tabellen-zierten. Auch hier 
zeigte sich, daß die Mannschaft 
spielerisch auch mit Spitzenmann- 
schaften mithalten kann und ledig- 
lich im Sturm Probleme hat. Dazu 
gesellt sich bemerkenswertes 
Pech. 

Torchancen gab es in dieser Be- 
gegnung kaum. Der hartgefrorene 
Boden vereitelte durchgängige 
Kombinationen, und das Mittel- 
feldspiel überwog. Eiche-Star Grü- 
newald konnte sich wie vor zwei 
Wochen kaum gegen Norbert 
Griebsch durchsetzen, und auch 
die übrigen Haaner Abwehrspieler 
hatten ihre Kontrahenten fest im 

_ Griff. Umgekehrt brachten ihre of- 
fensiven Kollegen nicht viel Ge- 
fahr vors gegnerische Tor. Einmal 

1 Kraftprobe beim 

FC in Leeheim 
Egel$bach (rt) - In Leeheim 

stehen sich am Sonntag zwei 
Mannschaften aus dem Mittelfeld 
der Tabelle gegenüber, die beide 
am vergangenen Wochenende 
Mühe hatten, wenigstens zu einem 
Punkt zu kommen. Den Egelsb- 
cher Reservisten gelang dies mit 
einem wenig berauschenden 1:1 
gegen das Schlußlicht Nauheim, 
und der FC Leeheim holte das glei- 
che Resultat beim Fünftletzten 
Goddelau. 

Auffallend bei den Egelsbachern 
war, daß nur wenig nach vorn ging 
und der Angriffsgeist fehlte, mit 
dem man sich nach einem schlech- 
ten Saisonstart aus der Abstiegs- 
zone in das gesicherte Mittelfeld 
auf Platz zwölf herausgeschossen 
hat. 

Wenn man weiter nach oben 
kommen will, muß eine bessere 
Leistung gebracht werden. Die 
Egelsbacher Anhänger hoffen, daß 
das Unentschieden am vergange- 

setzte sich Völker auf der linken 
Seite durch und zwang den Torhü- 
ter zum Abklatschen des Leders. 
Büttner, der wieder mal im Stiuro 
agierte, verpaßte den abprallenden 
Ball nur knapp. 

Die einzige Gelegenheit der Gä- 
ste entwickelte sich nach einem 
langgezogenen Eckball. Nach ei- 
nem Zuspiel per Kopf zielte Warze- 
cha zu hoch. Ansonsten hatten die 
Torhüter wenig zu tun. 

Die 2. Halbzeit bot ähnliche Bil- 
der. Beide Teams beharkten sich 
im Mittelfeld und beunruhigten 
die Abwehr wenig. Beim TVD 
überzeugte neben Griebsch vor al- 
lem Bleuel, der sich diesmal im 
Mittelfeld versuchte. Das Tor des 
Tages wurde durch einen Eckball 
erzielt. Warzecha, am kurzen Pfo- 
sten stehend, sprang über den von 
Jandric getretenen Ball. Das Leder 
hüpfte im Fünfmeter-Raum unbe- 

rührt herum, traf letztlich auf eine 
hartgefrorene Erdscholle und 
sprang ins Netz. 

Doppeltes Pech dann nach wei- 
teren zehn Minuten. Ein Paß von 
Petry kam in den Lauf von Bütt- 
ner, der den Ball am Keeper vorbei 
lenkte, aber auch am Pfosten. 

Der letzte Genger vor der Win- 
terpause wird der SC Steinberg 
sein, auch ein Team aus der Spit- 
zengruppe. Vielleicht erwischt der 
Turnverein dann einen glückliche- 
ren Tag. 

Bei der Reserve ist ein wenig 
Sand im Getriebe. Gegen eine 
recht schwache Mannschaft er- 
zielte sie nur ein 1:1. Allerdings 
wurde ein von Kühn geköpftes Tor 
nicht anerkannt, und der Gegner 
hatte das Glück, seine einzige Tor- 
chance, einen Freistoß auszunut- 
zen. Torschütze des Haaner Tores 
war Martin Stahr. 

Namhafte Mannschaften 

beim Charly-Graf-Turnier 

Drei Tage lang Fußball in der Halle 
Egelsbach (rt) - An drei Ta- in der Gruppe B die SG Egels 

gen wird noch vor Weihnachten 
in der Dr. Horst Schmidt Halle 
der Fußball rollen, denn die SG 
Egelsbach veranstaltet ihr Ge- 
dächtnisturnier für das unver- 
gessene Egelsbacher Fußball- 
idol Charly Graf. Dabei geht es 
um den Wanderpokal der Ge- 
meindevertretung, unterstützt 
durch die Sparkasse Langen. 

Zehn Mannschaften spielen 
in zwei Gruppen um Sieg und 
Plätze, in der Gruppe A Rot- 
Weiß Frankfurt, TS Ober-Ro- 
den, SG Egelsbach II, SKV 
Mörfelden und FSV Steinbach, 

bach I, FC Langen, TG Ober- 
Roden, Germania 94 Frankfurt 
und Rot-Weiß Walldorf. 

Das Turnier beginnt am Frei- 
tag, dem 21. Dezember um 
18.30 mit dem Derby SGE I ge- 
gen FC Langen. Es dauert iui 
diesem Tag bis etwa 21.30 Uhr. 
Fortgesetzt wird es am Sams- 
t^, dem 22. Dezember von 15 
bis 20 Uhr, und am Sonntag, 
dem 23. Dezember von 14 bis 20 
Uhr. 

Den genauen Spielplan ver- 
öffentlichen wir in unserer 
nächsten Ausgabe. 

nen Samstag nur ein Ausrutscher der so läuft wie in den vorangegan- 
war, den man jeder Mannschaft genen Spielen. Bei einem Sieg 
einmal zugestehen muß, und daß, würde man die spielfreien Mo- 
es beim T^bellendreizehnten wie- dauer überholen. 

Egelabacha FuBballanhanger hoffan, daB Holy (m) wie gegen Nauheim auch in Leeheim wieder Ina Tor trifft 
Foto: rt 

Alex Krüger (12) belin Korbwurf. Er war der auffallendste Akteur der „Gi- 
raffen" im Derby gegen Offenbach und gleichzeitig mit 32 Treffern der er- 
folgreichste. Rechts im Bild Tim Nees, der von Spiel zu Spiel stärker wird 
und zu den Leistungsträgem gehört. poto: rt 

Tabellenführer 

im Waldstadion 
Langen (rt) - Ob es dem neuen 

Clubtrainer Klaus Kulimann ge- 
lungen ist, seine Mannschaft nach 
der 0:6 Schlappe in Darmstadt wie- 
der aufzurichten, wird man am 
Sonntag sehen, wenn mit dem Ti- 
bellcnführer Groß-Gerau ein har- 
ter Brocken ins Waldstadion 
kommt. Die Gäste sind auf Sieg 
eingestellt, denn sie haben nur ei- 
nen Punkt Vorsprung vor ihrem 
Verfolger Arheilgen, aber auch die 
Platzherren benötigen ganz drin- 
gend jeden Punkt, um aus der Ab- 
stiegszone herauszukommen. 

Das hätte zu Beginn der Runde 
niemand gedacht, daß man beim 
RückrundeniDeginn mit dem Rük- 
ken zur Wand stehen würde. Die 
Mannschaft hatte einen guten 
Start, holte sich Sonntag für Sonn- 
tag ein Lob wegen ihrer guten 
Spielweise, auch dann noch, als 
eine Niederlagenserie begann. 
„Gut gespielt und doch verloren" 
hätte man diese Phase überschrei- 
ben können. Sehr oft fehlte ein- 
fach das gewisse Qentchen Glück, 
das im Fußball dazugehört. 

Niemand kann sagen, woran es 
gelegen hat. Es waren die gleichen 
Spieler und der gleiche Trainer, die 
vorher auch gegen Spitzenmann- 
schaften Punkte holten. 

Teuer erkaufter Arbeitssieg 

TV Langen bezwang den EOSC Offenbach 106:95 
Langen,- Der TV Langen hat 

auch am Mittwoch erfolgreich die 
Führung der zweiten Basketball- 
Bundesliga behauptet. In einem 
kampftjetonten, oft leider auch 
ruppigen Spiel, das von den beiden 
völlig überforderten Unpartei- 
ischen Desch und Dibus nur 
höchst selten kontrolliert wurde, 
setzten sich die „Giraffen" letzt- 
endlich verdient mit 106:95 durch, 
wobei der Sieg noch relativ knapp 
ausfiel, denn kurz nach dem Wech- 
sel hatten die Langener bereits 30 
Punkte Differenz vorgelegt. Foul- 
bedingtes Ausscheiden sowie Ver- 
letzungen von wichtigen Akteuren 
(Jens Freudl und Jürgen Neu- 
mann) sowie eine fulminante Auf- 
ho^jagd der Gäste brachte diese 
aber noch einmal heran, so daß 
man beim TVL letztendlich mit ei- 
nem Arbeitssieg zufrieden sein 
mußte. 

Den besserten Start in der Ge- 
org-Sehring-Halle hatten die Gäste 
aus Offenbach, und führten 
schnell mit 8:3, doch dann konnten 
die Langener dank der Treffsicher- 
heit von Alex Krüger - an diesem 
Abend bester Akteur im Trikot des 
TVL - ausgleichen. Auch in den 
nächsten Minuten konnte sich 
keine Mannschaft entscheidend 
absetzen, obwohl die „Giraffen" 
nach sechs Minuten bereits auf Joe 
Whitney verzichten mußten, der 

bereits drei Fouls aufgebrummt 
bekommen hatte und vom Trai- 
nergespann Lambert und Rüber 
vorsichtshalber ausgewechselt 
wurde. Erst in den letzten vier Mi- 
nuten vor dem Wechsel fiel eine 
Vorentscheidung: Aus einem 
knappen 40:35 machten die „Giraf- 
fen" bis zur Pause eine komforta- 
ble 58:39-Pausenführung. 

Nach dem Wechsel zunächst das 
gleiche Bild: ein überlegener TVL 
schraubte den Vorsprung binnen 
20 Sekunden auf 68:38, anderer- 
seits kassierte Joe Whitney bereits 
nach 20 Sekunden sein viertes 
Foul, blieb aber trotzdem auf dem 
Feld. Die Offenbacher, die sich of- 
fensichtlich nicht so drastisch ge- 
schlagen geben wollten, agierten in 
der Folgezeit deutlich aggressiver 
und kamen damit dem TVL etwas 
näher. Erstaunlicherweise schlug 
sich diese teilweise wilde Verteidi- 
gung kaum auf der Foulseite nie- 
der, wohingegen die Langener zu- 
nehmend in Schwierigkeiten ge- 
rieten, nachdem auch Tim Nees 
sein viertes Foul aufgebrummt be- 
kam. 

Durch etliche merkwürdige Ent- 
scheidungen der beiden total über- 
forderten Schiedsrichter verlor die 
Partie in der Folge immer mehr an 
Unterhaltungswert, der Kampf do- 
minierte, und dies kam dem EOSC 

entgegen, vor allem, als erst Tim 
Nees und sechs Minuten vor dem 
Ende auch noch Joe Whitney mit 
Foulhöchstzahl auf die Bank muß- 
ten. 

Zwölf Punkte betrug der Vor- 
sprung der Langener zu diesem 
^itpunkt (91:79), und so mancher 
Anhänger der „Giraffen" schaute 
sorgenvoll auf die Spieluhr. Zwei 
verwandelte Freiwürfe von Nico 
Wucherer brachten den TVL dann 
aber endgültig au f die Siegerstraße. 
Ähnlich wie laereits in München 
behielten die jungen Akteure auch 
diesmal in der Schlußphase die 
Nerven und verwandelten die 
ihnen zugesprochenen Freiwürfe 
sehr souverän, so daß am Ende ein 
sicherer 106:95-Erfolg verbucht 
werden konnte. 

Aus einer kompakten Mann- 
schaft ragte bei den „Giraffen" vor 
allem Alex Krüger heraus, der 
auch in kritischen Phasen immer 
wieder Mut bewies und auf Punk- 
tejagd ging. 32 Punkte bedeuten 
für ihn sicherlich Rekord in einem 
Pflichtspiel. 

Für den TVL spielten: Felix 
Arndt (2), Tim Nees (9), Carsten 
Heinichen (11), Nico Wucherer (7), 
Jens Freudl (2), Bernd Neumann 
(2), Norbert Schiebelhut (18), Alex 
Krüger (32), Joe Whitney (15), Jür- 
gen Neumann (8). 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

4-6-13-23-35-43 
Zusatzzahl: 11 
Ziehung „B" 

6-19-21-31-32-45 
Zusatzzahl: 3 

„Spiel 77" 
2 19 19 3 8 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Eine knappe Niederlage 

SSG Langen III gegen SSG II 19:18 
Langen - Die Reserve der SSG 

spielte gegen die dritten Herren 
und mußte eine knappe, aber ge- 
rechte Niederlage hinnehmen. In 
einem kampfbetonten und span- 
nenden Spiel hatte der Schieds- 
richter seine liebe Mühe, Ordnung 
in das Geschehen zu bringen. Von 
Beginn an spielten die dritten Her- 

Auf zum Schlagerspiel 

Verteidigen „Giraffen" Tabellenfühmng? 
Langen - Zum absoluten 

Spitzenspiel der Zweiten Bas- 
ketball-Bundesliga kommt es 
am Sonntag, 16. Dezember, 
wenn die erste Herrenmann- 
schaft des TV Langen beim di- 
rekten Verfolger FC Baunach 
antreten muß. Gerade an diesen 
Gegner haben die Spieler der 
Trainergespanns Lambert und 
Rüber keine allzuguten Erinne- 
rungen. Bereits zweimal stan- 
den sich die beiden Teams in 
dieser Saison gegenüber und 
beide Male zogen die „Giraf- 
fen" - noch dazu in eigener 
Halle - den kürzeren. 

Nicht gerade glücklich ist 
man beim TVL darüber, daß - 
wie schon in der Hinrunde - die 
Mittwochspartie der Baunacher 
gegen den Mitkonkurrenten 
Tübingen auf einen späteren 
Zeitpunkt verschoben wurde. 
Damit konnten die Gastgeber 
ihre Kräfte schonen, während 
die „Giraffen" mit den Spielen 

in München und gegen den Lo- 
kalrivalen Offenbach ordent- 
lich gefordert wurden. 

Herausragende Akteure bei 
den Bamberger Vorstädtern 
sind der Amerikaner Clark 
Redman sowie die früheren 
Bamberger Erstligaspieler Gop- 
pert und Schabacker. Hinzu 
kommt der junge Center Duk- 
karm. Sollte es den Langenern 
gelingen, die Kreise dieser 
Spieler entscheidend einzuen- 
gen, stehen die Chancen auch 
in diesem Spitzenspiel nicht 
schlecht, 

Wer die „Giraffen" zu dieser 
sicherlich schweren aber auch 
hochinteressanten Auswärts- 
partie begleiten will, für den 
gibt es noch einen Platz im 
Mannschaftsbus. Abfahrt ist am 
Sonntag, um 10 Uhr, an der 
Sehring-Halle. Spielbeginn in 
der Dreifach-Turnhalle, Mittle- 
rer, Weg 10, in Scheßlitz bei 
Bamberg ist um 15.30 Uhr. 

ren ihre ganze ErfEihrung und Rou- 
tine aus, die zweiten Herren konn- 
ten zumeist nur durch Einzelakto- 
nen zu Torerfolgen kommen. 

Umso erstaunlicher war es, daß 
die Zweiten nach vierzig Minuten 
sogar in Führung gingen. Doch die 
Dritten blieben ruhig und überle- 
gen und hatten mit Manfred Wan- 
nemacher, der neun Tore erzielte, 
und Mike Krüger, der viermal traf, 
die überragenden Akteure in ihren 
Reihen. 

Im Mittelpunkt des gesamten 
Geschehens standen die Torleute 
Weng und Weißbach, die ständig 
für ihre Vorderleute Kopf und Kra- 
gen riskieren mußten und ausge- 
zeichnet hielten. 

SOGMiantuin-SQDMzHibKh 1:0 
VIBOItwibKli - SGRoMiMtM Mogtf. 
TSQNM-lMDbuij - DJKSpvtaBAgal SKI 
TIM.SCOf(«ibadi - SCSMnbwg 3:2 
SF OtlMUcti - SKG RimpwiMiii 32 
H«laiOlf<nbKh - SovggJ<.-liMliwgll 1:5 
lliSZMptlInMn - nObwrid 1:1 
TVDwcidwihiln - DJKEidMOHwbKti 0:1 

1 SQQMmiliain II 
SSQRomiMIW II 
SDJXElctMOIfwbKli II 
4 8CSWnb«g 
5 SQDMzMilwdi 
(FTObdnd 
rvmOflwtadi 
I TSQNw-lMiiliiira 
tSKQRuniMiMn 

lOTOriLiCOtitnlMdi 
II SFOHMImcII 
12 SfwggJi-lMnbugll 
13 TUSZimMMim 
14)MiiOHMbKh 
15 DJKSiHiliBürad 
II TVDnWdwiMn 

7 
4 
4 
I 
4 
4 
5 
S 
5 
4 
5 
4 
4 

2 7 

0 
3 
3 
2 
4 
4 
4 
1 
i 
5 
7 
I 
I 
I 

2 10 
212 

4750 25,7 
51:27 22:10 
44:11 22:10 
21:15 20:10 
SMI 20:12 
31:19 20:12 
31:24 19:13 
32:31 15:17 
26:29 15:17 
23:30 14:14 
29:43 13:19 
29J7 12:20 
19:55 12:22 
31:49 11:23 
24:53 1:22 
14:44 1:21 
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Siege der ersten Garnituren 

SVD-Handballer am Samstag im Pokal gefordert 

Langens Basketball-As Joe Whitney In voller Aktion. So aggressiv und 
zielstrebig wünscht man Ihn sich auch am Wochenende beim SpItzensDiel 
in Baunach. Foto: rt 

Dreieichenhain (ki) - CJegen die 
SKG Sprendlingen konnten sich 
die Hainer Handballer knapp mit 
13:12 durch setzen und damit den 
zweiten Platz behaupten. In dieser 
sehr fairen Partie hatte der SVD 
den besseren Start. Über 2:0 und 
4:1 lag man mit 6:2 vom, und für 
den Favoriten schien es nach 
Wunsch zu laufen. Dann war aber 
erst einmal Sendepause, und bis 
zum Seitenwechsel spielte nur 
noch die SKG, die mit sieben Tref- 
fern in Folge bis zur Pause ein 9:6 
vorlegen konnte. 

In der Kabine gab es eine Stand- 
pauke von Trainer Roland Henne- 
berg, und nach WiederanpfifT hatte 
der SVD den besseren Start. Mit 
10:9 ging er wieder in Führung. 
Nun war das Spiel aber bis zum 
AbpfifT ausgeglichen. Die Partie 
wurde nun auch sehr spannend, 
denn zum 11:10 ging die SKG wie- 
der in Führung und die Gäste gli- 
chen aus. Dann vergab Hälzl für 
die SKG und Noack für den SVD 
einen Siebenmeter. Sprendlingen 
ging zum 12:11 nochmals in Füh- 
rung, und erneut kam es zum Aus- 
gleich. Bei diesem Spielstand ver- 
gab Ritter für die SKG einen Sie- 
benmeter. Im Gegenzug scheiterte 
Paganini mit einem Tempogegen- 
stoß am Torwart Jung, doch den 
Abpraller verwandelte Michael 
Buchauer zum 13:12 für den SV 

Dreieichenhain. Sicherlich ein et- 
was glücklicher Sieg, denn ein Un- 
entschieden wäre wohl gerechter 
gewesen. 

Die mageren Wochen der 1. 
Frauen dels SV Dreieichenhain ha- 
ben ein Ende gefunden. Bei der SG 
Dietesheim/Mühlheim konnte ein 
15:14-Sieg gefeiert werden. Der 
SVD ging mit 1:0 in Führung, hatte 
dann aber eine schwache Phase. 
Viele technische Fehler ließen die 
Angriffe erfolglos ausgehen. Die 
Folge war ein 1:4, doch dann 
konnte sich der SVD wieder 
fangen und zum 3:4 den Anschluß 
erreichen. Beim Stand von 7:7 ging 
es in die Pause. 

Nach dem Seitenwechsel zu- 
nächst ein unverändertes Bild. Die 
Führung blieb zunächst noch den 
Gastgeberinnen vorbehalten. Zum 
12:11 konnte der SVD durch Da- 
niela Wagner erstmals wieder in 
Führung gehen. Das Spiel wurde 
nun sehr spannend, hätte zu einem 
sicheren Sieg für Dreieichenhain 
führen müssen, doch in der Phase 
wurden drei unnötige Gegentore 
kassiert. Beim 13:13 kam es noch- 
mals zum Gleichstand. Durch ei- 
nen verwandelten Siebenmeter 
von Dagmar Staub und einen Tref- 
fer von Kirsten Vogel konnte der 
SVD ein 15:13 vorlegen. Zwei Mi- 
nuten waren noch zu spielen. 

Sylke Bratengeier und Kerstin 
Schäfer scheiterten dann noch fl^i- 
stehend, doch Dietesheim/Mühl- 
heim gelang nur noch der An- 
schluß zum 15:14. 

Die 2. Frauen waren in der Kreis- 
klasse B beim Tabellenzweiten TV 
Altenhaßlau zu Gast und verloren 
erwartungsgemäß mit 6:13. Ein gu- 
tes Spiel, doch lag der SVD stets 
klar in Rückstand. Aber die Ein- 
stellung stimmte, und gegenüber 
den letzten Spielen war eine Stei- 
gerung festzustellen. Der Gegner 
war allerdings zu stark, um da et- 
was ausrichten zu können. 

Im Schlagberspiel der Kreisliga 
unterlag die männliche B-Jugend 
gegen Spitzenreiter TG Nieder-Ro- 
den mit 20:26. Es war ein gutes 
Spiel, wobei sich der SVD aber 
durch viele Ballverluste ein besse- 
res Resutat vermasselte. 

Für die Frauen und die Jugend 
hat bereits die Weihnachtspause 
begonnen. Die Männer sind noch 
einmal aktiv, denn die 2. Bezirks- 
pokalrunde steht auf dem Plan. 
Dafür hat sich der SV Dreieichen- 
hain durch einen Erfolg bei der SG 
Rosenhöhe Offenbach qualifiziert. 
Gegner ist am Samstag um 18.45 
Uhr die TG Hainhausen, wobei das 
Spiel in der Halle der Max-Eyth- 
Schule in Sprendlingen ausgetra- 
gen wird. 

Langener Steffen Anthes ist 

deutscher Hochschulmeister 

Wichtiger Punktgewinn 

beim Tabellenfü^er 

TV-Schwimmerinnen bei der deutschen Meisterschaft ^eiterstadt - FC Langen 2:2 (1:1) 
Langen - Die erste Bezirksliga 

Südhessen trug im Lamperthei- 
mer Hallenbad ihren diesjährigen 
Durchgang zu den deutschen 
Mannschaftsmeisterschaften im 
Schwimmen aus. Ausrichter war 
die SG Neptun Lampertheim. 

1989 belegten die Damen des TV 
Langen den zweiten Platz in der 
ersten Liga. Da inzwischen einige 
Schwimmerinnen ihre sportliche 
La ifbahn beendet haben, wurde es 
nicht leicht. Einige junge 
Schwimmerinnen mußten zum er- 
sten Mal in einem solchen Wett- 
kampf eingesetzt werden, und es 
galt, wie es immer so schön heißt, 
den Klassenerhalt zu schaffen. Um 
es vorweg zu nehmen, es klappte. 

Folgende Schwimmerinnen tra- 
ten an, um die in drei Durchgängen 
zu schwimmenden 36 Einzelren- 
nen zu bestreiten: Gabrielle Keller 
(Jahrgang 62), Ute Wilimcyk (68), 
Claudia Scheele (70), Elke Welt- 
mann (71), Taiya Hoffmann (75), 

Keike Kroll (75), Daniela Klein 
(75), Ilona Knechtel (77), Silke 
Mlckley (77), Katja Keller (77), 
riina Breidert (79), Anna Matysek 
(79) und Verena löialife. 

Es wurden in drei Abschnitten 
jeweils 100, 200,400 und 800 Meter 
Freistil, 100 und 200 Meter Brust, 
100 und 200 Meter Rücken, 100 
und 200 Meter Schmetterling, 200 
und 400 Meter Lagen geschwom- 
men. Der erste Abschnitt wurde 
am Samstag und die beiden ande- 
ren am Sonntag durchgeführt. Die 
Langener Damen konnten 19 per- 
sönliche Bestzeiten erzielen. 
Meike Kroll stellte dabei über 100 
Meter Rücken in 1:14,9 Minuten, 
200 Meter Rücken in 2:43,9 Minu- 
ten. 100 Meter Schmetterling in 
1:14,7 Minuten und 200 Meter La- 
gen in 2:44,8 Minuten neue Ver- 
einsrekorde auf. Zum Schluß hat- 
ten sie 13 504 Punkte auf ihrem 
Konto una waren auf dem vierten 

Platz. Somit war der Klassenerhalt 
geschafft. 

Zur gleichen Zeit wurde im 
Olympia-Stützpunkt Heidelberg 
die deutsche Hochschulmeister- 
schaft im Schwimmen ausgetra- 
gen. Steffen Anthes, der an den er- 
sten gesamt-deutschen Meister- 
schaften der Schwimmer in Mün- 
chen teilgenommen hatte und sich 
dort für das B-Finale im 50-Meter- 
Brustsprint qualifiziert hatte - er 
kam dabei auf den siebten Rang -, 
startete für die FH Darmstdt bei 
den Meisterschaften. Er pendelte 
nun zwischen Vor- und Endläufen 
immer zwischen Heidelberg und 
Lampertheim zu seinen Damen. 
Im 100- und 50-Meter-Brust- 
schwimmen kam er in die Final- 
läufe. Über 100 Meter wurde er Vi- 
zemeister und im 50-Meter-Brust- 
sprint holte er sich den Titel des 
deutschen Hochschulmeisters 
1990 in 0:30,3 Minuten. 

Langen - Beim seitherigen Ta- 
bellenführer gelang dem 1. FC 
Langen ein wichtiger Punktge- 
winn. Die starken Gastgeber be- 
stimmten von Anfang an auf dem 
hartgefrorenen und deshalb 
schwer bespielbaren Platz das 
Spiel. Der FCL versuchte aus einer 
verstärkten Deckung durch Konter 
zum Erfolg zu kommen, doch 
durch einen umstrittenen Foulelf- 
meter ging Weiterstadt in der 20. 
Minute mit 1:0 in Führung. Bereits 
zwei Minuten später konnte Dirk 
Megies nach einem von Ralph Wei- 
ßenburger ausgeführten FVeistoß 
den Ausgleich erzielen. 

Unmittelbar nach Wiederanpfiff 
gingen die Gastgeber nach einer 
Unachtsamkeit in der Langener 
Abwehr wiederum in Führung. 

Weitere gute Torchancen konnten 
die Weiterstädter jedoch nicht ver- 
werten. Das Spiel wurde jetzt hek- 
tischer. So kam es, daß der FCL 
einmal nur mit acht Feldspielern 
auf dem Platz stand. In der 60. Mi- 
nute wurden Andreas Cingulin 
und ein Weiterstädter Spieler ganz 
des Feldes verwiesen. 

Ab diesem Zeitpunkt ging ein 
Ruck durch die Langener Mann- 
schaft, und der Ausgleich gelang 
mit einem von Tobias Breidert in 
der 75. Minute direkt verwandel- 
ten Eckball. 

Es spielten: Haag, Kern, Hölzke, 
Pritzel, Schaller, Breidert, Basile 
(ab 45. Minute Basardal), Zegarac- 
Granado, Cingulin, Weißenburger, 
Megies. 

Knickt der TVL 

die „Lilien"? 
Lanfen - Nachdem die Konkur- 

renten im Kampf gegen den Ab- 
stieg am vergangenen Wochen- 
ende gepunktet haben, wird es 
vrieder eng für die Handballer des 
TV Langen. Und der nächste Geg- 
ner, Darmstadt 98, wird sich be- 
stimmt nicht gerne die Butter vom 
Brot nehmen lassen, liegen die 
„Lilien" doch punktgleich mit 
Kahl und Kirch-Brombach an der 
Tabellenspitze. Spielbeginn am 
Böllenfalltor ist am Samstag, um 
19.30 Uhr, Abfahrt der Mannschaft 
an der Sehring-Halle um 18 Uhr. 

Jugendbasketball 
TV Langen 
wB: TVL II - BC Wiesbaden 

Das Spiel fiel aus, weil die Gäste 
nicht erschienen. 
wB: TVL II - BC Darmstadt 59:53 
(35:28) 

In einem ausgeglichenen Spiel 
ging der TVL in der 17. Minute mit 
sieben Punkten in Führung. Den 
besseren Start in die zweite Halb- 
zeit erwischten die Gäste und 
konnten zum 35:34 aufholen. In 
der 15. Minute lag Darmstadt mit 
45:52 vorne. Ein großartiges Auf- 
bäumen brachte dann mit einer 
14:l-Serie den verdienten Sieg für 
den TVL. 
SV Dreieichenhain 

Die beiden C-Jugendteams muß- 
ten am Wochenende zwei Aus- 
wärtsniederlagen hinnehmen. 
Während der 91:22-Sieg der Lan- 
gener Mädchen gegen das Hainer 
Team zu erwarten war, war man 
bei den Jungen über die 52:56-Nie- 
derlage beim TV Langen doch sehr 
enttäuscht. 

Die Mädchen hatten gegen den 
hohen Favoriten auf den Bezirks- 
meistertitel von Anfang an keine 
Siegeschance. Für sie war es 
schwer, einen sinnvollen Spielauf- 
bau zustande zu bringen. 

Die Jungen waren nach dem ho- 
hen 78:57-Vorspielsieg guten Mu- 
tes, doch es kam ganz anders, als 
man es erwartet hatte. Der TV 
Langen gewann nicht unverdient 
mit 56:52 Korbpunkten, weil er in 
den entscheidendem Spielphasen 
einfach cleverer und konzentrier- 
ter spielte. Diese unnötige Nieder- 
lage haben sich die Stefanski 
Schützlinge aber selbst zuzuschrei- 
ben. 

Am kommenden Sonntag, dem 
16. Dezember, erwarten die C- 
Mädchen um 10.45 Uhr in der 
Sporthalle im Weibelfeld das 
zweite Team vom TV Langen zum 
letzten Heimspiel in diesem Jahr. 

Nachträgliches Geschenk für 

Trainer auf Hochzeitsreise 

SV Darmstadt 98 unterlag den TVL-Damen 9:12 (6:5) 

TV-Handballer zu ängstlich 

TSV Kirch-Brombach gegen TV Langen 23:17 (11:6) 
I.anarAn _ U/IA    i i .. . . . 

Langen - Am 2. Adventswo 
chende hatten die TV-Handballe- 
rinnen ein schweres Auswärtsspiel 
beim Tabellenführer Darmstadt 98 
zu bestreiten. Dazu mußte die 
Mannschaft auf den frisch verhei- 
rateten Trainer verzichten, der sich 
auf Hochzeitsreise befand. Für ihn 
sprangen zwei hoffnungsvolle 
Nachwuchstrainer ein. Außerdem 
fehlten zwei Stammspielerinnen. 

Die TV-Damen begEinnen mit ei- 
ner konsequenten 5:1-Deckung. 
Langens „Störerln" unterband das 
Angriffsspiel der Gastgeberinnen 
sehr geschickt, so daß kaum er- 
stklassige Torchancen für die 
Darmstädterinnen zu Stande ka- 
men. Dies kann aber auch über das 
Angriffsspiel der Gäste gesagt wer- 

den. einige lOOprozentige Chancen 
wurden vergeben, und es häuften 
sich technische Fehler. Anderer- 
seits waren schöne Spielzüge zu se- 
hen. Nach 30 Minuten stand es 6:5. 

Das Trainergespann gab in der 
Halbzeit noch einige Anweisun- 
gen. Als sehr wirkungsvoll sollte 
sich das Stören der gegnerischen 
Werferin beim Freiwurf heraus- 
stellen, denn die gefährlichste 
Rückraumwerferin erzielte in der 
zweiten Halbzeit keinen Treffer 
mehr. 

Den TV-Damen war der Sieges- 
wille nun richtig anzumerken. In 
Verbindung mit dem Kampfgeist 
des letzten Wochenendes waren sie 
an diesem Wochenende unschlag- 
bar. Schnell erzieltensie den Aus- 

gleich und gingen in Führung. Für 
diese fehlerlose Abwehrarbeit ist 
der gesamten Mannschaft ein gro- 
ßes Lob auszusprechen. Ebenso 
wurden Tempogegenstöße erfolg- 
reich abgeschlossen. Langen er- 
zielte sogar in Unterzahl den letz- 
ten Treffer zum Endstand von 9:12. 

Es bleibt zu hoffen, daß die TVL- 
Ladies am 3. Advent in Biblis eine 
ähnliche Leistung zeigen werden. 
Dort gilt es den Ruf als Tabellen- 
stürzer zu verteidigen. 

Es spielten: Marion Schmir- 
mund, Gerlinde Krause, Anette 
Reil-Held, Karin Martinez-Müller, 
Jutta Ziegler, Jutta Neff, Karin 
Schellhaas, Jutta Petry, Heike 
Schmirmund, Yesim Türkmen. 

Sieg beim Tabellenzweiten 

Schweinheim unterlag der SG Egelsbach 15:18 (6:9) 
_ Tr, c„i„i Doch anstatt das Spiel weiter zu Routinier Klaus Süss war es dann, 

bestimmen, ließ man nun den Geg- 5'®'" zwei schnellen Toren die 
ner durch ■ 

Egelsbach - In einem Spiel mit 
Höhen und Tiefen gelang der SGE 
am Samstag der zweite Erfolg ge- 
gen einen Meisterschaflsanwärter 
in Folge. Die Mannschaft setzte zu 
Beginn des Spiels dort an, wo man 
eine Woche zuvor gegen Erbach 
aufgehört hatte. Vor allem eine so- 
lide Abwehrleistung und vier Tref- 
fer von Thorsten Hufnagel führten 
bis zur 11. Minute zu einem klaren 
6:1-Zwischenstand. Die Gastgeber 
aus Schweinheim fanden kein Mit- 
tel gegen die aggressive Abwehr 
der SGE, ujid bis zur 21, Minute 
konnte der Vorsprung sogar auf 9:3 
ausgebaut werden. 

überhastete Aktionen 
bis zur Halbzeit auf 9:6 herankom- 
men. Hinzu kam, daß Spielführer 
Chris Zscherneck und Andreas 
Thiel verletzt ausscheiden mußten. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
fand die SGE nicht zur Form der 
Anfangsminuten zurück. In dieser 
Phase zeigte die Schweinheimer 
Mannschaft, daß sie nicht umsonst 
mit an der Tabellenspitze steht 
unmd ging in der 42. Minute erst- 
mals mit 11:10 und kurz darauf so- 
gar mit 13:11 in Führung. Auf 

■ Egelsbacher Seite war man ratlos. 

Wende einleitete. In der 50. Minute 
wechselte die Führung wieder. 
Drei Minuten vor Schluß versuch- 
ten die Gastgeber mit Manndek- 
kung das Spiel noch herumzurei- 
ßen, aber die SGE nutzte die sich 
bietenden Lücken und zog auf 
17:14 davon. In der letzten Minute 
fiel auf jeder Seite noch ein Tref- 
fer. 

Am Sonntag, 16. Dezember 
spielt die SGE um 18 Uhr in Ep- 
pertshausen. Abfahr am Berliner 
Platz um 16.30 Uhr. Mitfahrgele- 
genheiten sind vorhanden. 

Langen - Wie man aus der Er- 
fahrung der letzten Jahre weiß, 
hängen die Punkte in Kirch-Brom- 
bach sehr hoch. Bei den Gastge- 
bern, die in sechs Heimspielen nur 
drei Punkte abgaben, muß man 
couragiert auftreten, wenn man et- 
was erreichen will. Dementspre- 
chend stellte Trainer Manfred 
Merk seine Spieler ein. Für den 
verletzten Torhüter Burghard 
Schmiedel kam Andreas Dachtier 
ins Team. Außerdem fehlte Win- 
fried Kerßenfischer 

In den ersten Minuten des Spiels 
fand ein gegenseitiges Abtasten 
statt, ehe dann die Gastgeber mit 
2:0 in Führung gehen konnten. An- 
dreas Carbonari erzielte nach ei- 
nem Freiwurftrick das erste Tor 
für das TVL-Team. Eine Glanztat 
von Torhüter Rainer Flatter ver- 
hinderte einen höheren Rück- 
stand, und im Gegenzug traf Pa- 
trick Ragan in der zehnten Minute 
zum 2:2-Zwischenstand. 

Die Hoffnung der TVL-Akteure, 
das Spiel offen gestalten zu kön- 

SGE-Volleyballer 

erwarten SSO II 
Egelsbach (hki) - Zwei ernüch- ■ 

ternde Niederlagen mußten die 
Volleyballer der SG Egelsbach am 
vergangenen Wochenende einstek- 
ken. Dem Verlustpunktfreien Ta- 
bellenführer aus &ligenstadt un- 
terlagen die „lila Pinguine" glatt 
mit 0:3. Gegen das Nachbarteam 
aus Urberach vei-spielte man eine 
2:0-Satzführung und verlor 
schließlich im Tie-Break. 

An ihrem letzten Heimspieltag 
in der Saison 90/91 treffen die 
Egelsbacher am Sonntag auf den 
TSV Altheim II und auf den Lokal- 
rivalen SSG Langen II. Die Spiele 
beginnen um 10 Uhr in der Sport- 
halle der Ernst-Reuter-Schule. 

nen, wurde in den nächsten zehn 
Minuten jäh zerstört. Rainer Flat- 
ter im Tor war es zu verdanken, 
daß man in diesen Minuten nur 
sechs Gegentore in Folge zum 8:2- 
Zwischenstand kassierte. In dieser 
Phase hat der Gastgeber den 
Grundstein zum späteren Sieg ge 
legt. 

Die Mannen um Spielführer 
Hartmut Schmiedel fanden in die- 
ser Zeit kein Mittel, um zu einem 
Torerfolg zu kommen. Jeder Feh- 
ler der Gäste wurde quasi in ein 
Tor umgemünzt. Erst in den letz- 
ten Minuten der ersten Halbzeit 
fand durch den eingewechselten 
Horst Werwitzke eine Resultats- 
verbesserung zum Halbzeitstand 
von 11:6 statt. 

Das TVL-Team spielte in der er- 
sten Halbzeit nervös, unsicher und 
wurde in der Abwehr das eine oder 
andere mal „verladen". Allein 
zehn Fehlversuche und sechs tech- 
nische Fehler in einer Halbzeit 
sind zu viel, um Auswärts Paroli 
bieten zu können. 

Das Spiel setzte sich in der zwei- 
ten Hälfte so fort, wie es in der er- 
sten begonnen hatte. Nach 40 Mi- 
nuten war der Spielstand auf 11:16 
geklettert. Im Spiel des TV Langen 
vifurde nach wie vor eine klare Li- 
nie vermißt. Mit dem sicheren Sieg 
im Rücken ließen Mitte der zwei- 
ten Halbzeit auch die Gastgeber 
nach. So wechselten sich nun die 
Tore auf beiden Seiten ab. Über 
17:13, 19:14 durch Dirk Blisse und 
20:15 durch Michael Cordey plät- 
scherte das faire Spiel (nur eine 
zwei Minuten-Strafe) bis zum 
Ende vor sich hin. 

Damit hat der TV die Hinrunde 
beendet und nimmt den drittletz- 
ten Tabellenplatz in der Bezirks- 
liga 1 ein. 

Es spielten: Rainer Flatter und 
Andreas Dachtier im Tor, Andreas 
Carbonari, Patrick Ragan, Hartmut 
Schmiedel, Dirk Blisse, Horst Wer- 
witze, Michael Cordey, Robert Du- 
ric, Thomas Rupp und Marcel Lo- 

Gute Auswärtsbilanz 

HSG Asbach-Modau III - TVL II 13:20 
Langen - Mit einem ungeföhrdc 

ten 20:13-Erfolg über die dritte 
Mannschaft der HSG Asbach-Mo- 
dau verbesserten die Langener 
ihre Auswärtsbilanz auf 7:9 
Punkte, so daß man mit 11:11 
Punkten im gesicherten Mittelfeld 
rangiert. 

Die Gastgeber versuchten, mit 
hartem Deckungsspiel die Lan- 
gener Angriffe zu zerschlagen, 
doch die jungen Spieler um Routi- 
nier Stefan Anthes zeigten sich un- 
beeindruckt und setzten sich 
schnell mit 6:3 ab. 

Beim Stand von 5:10 ging es in 
die zweite Halbzeit, in der die HSG 
noch einmal alles in die Waag- 

schale warf, doch die Langener 
hielten, gestützt durch hervorra- 
gende Torhüterleistungen, den un- 
gestümen Angriffen stand. Als As- 
bach-Modau versuchte, mit Stefan 
Anthes einen weiteren Rückraum- 
spieler in Manndeckung zu neh- 
men, gab es mehr Platz für Tho- 
mas Weber und Holger Herth, so 
daß sie den Vorsprung bis zum 
Endstand von 20:13 ausbauen 
konnten. 

Am 16. Dezember will das durch 
Joachim Niels verstärkte Team 
Revanche nehmen für die Heim- 
niederlage zur Saisoneröffnung ge- 
gen den SV Darmstadt 98 II. 
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SGE-Damen siegten souverän 

SG Egelsbach gegen den TV Hofheim 20:7 (10:3) 
Egelsbach - Nicht die Spur einer 

Chance ließen am Sonntag die 
Egelsbacher Handballdamen dem 
Neuling TV Hofheim. Mit einer 
von der ersten bis uzur letzten Mi- 
nute konzentrierten Leistung 
spielten sie die Gäste förmlich an 
die Wand. Durch die gleichzeitige 
Heimniederlage von Tabellenfüh- 
rer Darmstadt 98 ist der Rückstand 
zum Spitzenreiter jetzt auf zwei 
Punkte geschmolzen. Die SGE be- 
legt nach der Vorrunde mit 16:8 
Punkten Platz drei. Für eine span- 
nende Rückrunde ist gesorgt, denn 
die Meisterschaft in dieser Klasse 
ist offen wie nie. Vom ersten bis 
zum Tabellenachten sind es nur 
ganze vier Punkte Unterschied. 
Das bedewutet gleichzeitig für die 
SGE, daß fast jedes Spiel in der 
Rückrunde ein Spitzenspiel gegen 
die Mitkonkurrenten ist. 

Auf die Leistung von Sonntag 

läßt sich gut auft}auen. Zwar war 
Hofheim nicht gerade einer der 
stärksten CJegner, aber ein so deut- 
licher Sieg muß erst einmal er- 
spielt werden. Die SGE versuchte 
in diesem Spiel endlich auch mal 
mit Tempogegenstößen zum Er- 
folg zu kommen, was auch einige 
Male gelang. Die Abwehr stand 
über die gesamte Spielzeit relativ 
sicher, und im Angriff wurde viel 
gelaufen, was sich am Ende auch 
in der hohen TrefTerzahl auszahlte. 

Erfreulich, daß Egelsbach nach 
der klaren Halbzeitführung nicht 
die Zügel schleifen ließ und bis zur 
Schlußminute konzentriert zur 
Sache ging. So gab es während der 
gesamten sechzig Minuten keinen 
Einbruch. Man spielte auf einem 
guten Niveau das ganze Spiel 
durch. Hofheim spielte bis zum 
Schluß fair mit und zeigte sich als 
guter Verlierer. 

Schon vor der Pause mußten die 
Gäste einsehen, daß sie gegen diese 
Egelsbacher Mannschaft keine 
Siegchance hatten. Den Egelsba- 
chem merkte man in diesem Spiel 
an, daß es ihnen Spaß machte zu 
spielen, und auch die Zuschauen 
waren mit den gezeigten Lei- 
stungen zufrieden. 

Im letzten Spiel in diesem Jahr 
muß die SGE zum Rücksrunde- 
nauftakt beim Tabellenletzten 
TSV Auerbach III am kommenden 
Sonntag antreten. Auerbach hat 
0:22 Punkte und ist krasser Außen- 
seiter. Für Egelsbach ist ein Sieg 
Pflicht, um gut gerüstet in die ent- 
scheidende Meisterschaftsphase 
im kommenden Jahr zu gehen. 

Jugendfußball 
FC Langen 
Bambinis; Hallenturnier in Ar- 
heilgen 

Beim Turnier für die Zweier- 
Mannschaften gab es für die mit 
Daniel Matheisl, Jens und Jürgen 
Woitynek, Simon Werkheiser, 
Christopher Lehr, Simon Krienke, 
Sebastian Dulas und Tim Häneke 
angetretene Mannschaft 2, jeweils 
torlose Unentschieden. Gegner 
waren die SKG Roßdorf, der SV 
Hahn und die TG Bessungen. 

Die erste Mannschaft unterlag 
gegen die SG Arheilgen mit 0:3 
und gegen die RW Walldorf mit 0:2. 
Gegen Vikt. Griesheim und den 
SV Reinheim wurde jeweils ein 0:0 
erreicht. Langen spielte mit Daniel' 
Henrici, Sven Anducic, Sebastian 
Christ, Christian Rubba, Daniel 
Mahler, Sebastisin Knoll und 
Francesco Vacca. 

Das nächste Training für die 
„Bambinis" findet nach der Weih- 
nachtspause am 14. Januar um 16 
Uhr in der Albert-Schweitzer- 
Schule statt. C: FCL - VfB Gins- 
heim 0:Z (0:1) 

Im Bezirksliga-Spiel konnte der 
FCL nicht seine Feldüberlegenheit 
in Tore umsetzen. Der überra- 
gende Torhüter der Gäste und eine 
Portion Schußpech waren Haupt- 
gründe für die Niederlage. Die 
Gastmannschaft kam bei ihren 
einzigen beiden Torchancen zu 
zwei Treffern und damit auch zu 
zwei Punkten. Samstag, 15. De- 
zember 
C: 15 Uhr SV Weiterstadt - FCL 
A: 12 Uhr FCL - Opel Rüsselsheim 

• Eine Ober Envarten gute Vorver- 
kaufsresonänz melden die Veranstalter 
des 1. Internationalen Dressur-Festivals 
von Freitag bis Sonntag In der Messe Es- 
sen. Für Samstag sind die 3500 Plätze 
schon nahezu ausverkauft. 

Michael Steininger vom Turnverein Langen bei einem Abgang 
vom Seitpferd. Pq,q. p 

SSG-Handballerinnen können 

tatsächlich auch noch siegen 

Eintracht Wiesbaden unterlag der SSG Langen 15:17 
Langen - Der I^angener Sieg 

über den hohen Favoriten Wiesba- 
den war die Überraschung des letz- 
ten Vorrundenspieltages in der 
Handballregionalliga. Die SSG 
überzeugte besonders in der zwei- 
ten Halbzeit und gewann insge- 
samt verdient, wenn auch etwas 
glücklich. Beste Langener Spiel- 
erin war Arya Gerhardt, die neun 
Tore erzielte und kaum einen Fehl- 
versuch hatte. Der Gastgeber ver- 
gab zu viele Torgelegenheiten und 
wirkte besonders im zweiten 
Durchgang etwas lustlos. 

3:0 hieß es nach zehn Minuten, 
und beim 6:2 Mitte der ersten 
Halbzeit sah es nach einem stan- 

desgemäßen Wiesbadener Sieg 
aus. Dann jedoch fand die SSG ein 
Mittel gegen die gegnerische Ab- 
wehr. Das waren Würfe aus dem 
Rückraum, insbesondere von Arya 
Gerhardt, die den Gegner zwan- 
gen, seine defensive Haltung auf- 
zugeben und für Platz auch auf den 
anderen Positionen sorgten. Auch 
Petra Kauf konnte sich gut in 
Szene set2en und erzielte beim 
10:10 erstmals den Ausgleich. 

Gegen die immer mehr nachlas- 
senden Gastgeberinnen traf Arya 
Gerhard in der 45. Minute zur 
12:13-Führung, die dann nicht 
mehr abgegeben wurde, die end- 
gültige Entscheidung fiel nach Sa- 

bine Beckers 13:16 wenige Minu- 
ten vor dem Ende. Danach hatte 
Torfrau Alexia Pfeifer noch zwei- 
mEil die Gelegenheit, sich bei freien 
Bällen auszuzeichnen. 

Da der Tabellenletzte Hofheim • 
am Wochenende sein Spiel verlor, 
hat die SSG wichtigen Boden im 
Kampf gegen den Abstieg gutge- 
macht und kann mit nunmehr fünf 
Punkten Vorsprung auf Hoheim 
beruhigt in die vierwöchige Weih- 
nachtspause gehen. 

Es spielten: Pfeifer, Heller (hielt 
zwei Siebenmeter), Simon (1), An- 
drea Kauf, Alfort, Rösncr (1), Petra 
Kauf (3), Paßmann, Gerhaixlt (9/4), 
Becker (1), Abel (2). 

Tabellenführung ging verloren 

Erste Niederlage der Hainer Luftgewehrschützen 
Oreieichenhain - Pech hatte die 

1 Mannschaft der Hainer LG- 
Schützen beim Rückrundenkampf 
in Dudenhofen. Trennte man sich 
in der Vorrunde noch mit einem 
Unentschieden, mußten die Hainer 
nun dieses Mal nur mit einem Ring 
Unterschied ihre erste Niederlage 
hinnehmen. Man trennte sich mit 
1397 : 1396 Ringen. Die Mann- 
schaft mit Andreas Keim (361), 
Dirk Wiegand (348), Inge Keim 
(345) und Lothar Gutzmer (342) 
bot insgesamt eine durchschnittli- 
che Leistung. 

Mit diesem Ergebnis haben die 
Dreieichenhainer ihre Führung in 
der Tabelle an Hausen abgegeben, 
gegen die man im letzten und ent- 
scheidenden Rundenkampf trifft. 

Bei ihremn 8. Rundenkampf zu 
Hause gegen Dietzenbach konnte 
man sich wieder steigern und 

siegte verdient mit 1418 zu 1334 
Ringen. An dem. Sieg beteiligt wa- 
ren Inge Keim (360), Andreas 
Keim (360), Dirk Wiegand (353) 
und Lothar Gutzmer (345). 

Die 2. Mannschaft hatte in der 8. 
Runde die Schützen der SG Hain- 
jtadt zu Gast. Trotz einer anspre- 
chenden Leistung von 1368 Rin- 
gen mußten sie dem Gegner mit 
1380 Ringen beide Punkte überlas- 
sen. Eine gute Leistung bot hier 
wieder Petra Leonhardt (350) vor 
Norbert Och (347), Nik Geiger 
(337) und Wolfgang Schnell (334). 

In ihrem Rundenkampf in Hain- 
hausen war auch die 2. Mannschaft 
vom Pech verfolgt, in dem sie den 
Kampf mit nur einem Ring verlor. 
Die Begegnung endete mit 1337 zu 
1336 Ringen. Hier hatten Horst 
Stroh (317) und Wolfgang Schnell 

(323) nicht ihre erwarteten Lei- 
stungen gezeigt. Nik Geiger (352) 
und Petra Leonhardt (344) brach- 
ten dagegen ein gutes Ergebnis. 

Die 3. Mannschaft schoß in der 6. 
Grundklasse in Langen. Sie hatte 
mit dem lange verletzten Horst I_«- 
onhardt einen sehr guten Ersatz- 
mann und Stütze. Mit 1318 : 1299 
Ringen konnten sie als Sieger aus 
der Begegnung hervorgehen. Es 
schössen Horst Leonhardt (355), 
Georg Sommerlad (325), Renate 
Wiegand (325) und Bernd Pogge 
(313). Einen weiteren Sieg konnte 
man im vorletzten Rundenkampf 
gegen Klein-Krotzenburg verbu- 
chen. Das Duell endete mit 1313 zu 
1300. F^r Dreieichenhain schössen 
Helmut Gritschke (339), Georg 
Sommerlad (336), Renate Wiegand 
(321) und Bernd Pogge (317). 

Vom Tabellenende abgesetzt 

MTV Kronberg unterlag dem TV Langen II 65:71 
Langen - Ein großes Lob zollte 

Trainer Paul Hallgrimson seiner 
Mannschaft nach dem 65:71-Sieg 
in Kronberg. „Endlich spielte die 
Mannschaft selbstbewußt auf und 
besann sich auf ihre Stärken", so 
der Trainer. „Vor allem Matthias 
Lichtnauer zeigte sein bisher be- 
stes Spiel im Trikot des TVL". 

Von Anfang an bekamen die Zu- 
schauer ein spannendes Spiel ge- 
boten. Für teide Mannschaften 
ging es darum, sich vom Tabellen- 
ende etwas absetzen zu können. 
Um die Größenvorteile der Kron- 
berger auszugleichen, spielte die 
Langener Mannschaft eine enge 
Zonenverteidigung, so daß die 
Kronberger gezwungen waren, 
von außen zu werden. Vor allem 
die Defensiv-Rebounds konnten 
sich die Langener Center Ralph 
Metzger und Ulf Graichen sichern. 
Ulf Graichen konnte sich zudem 
immer wieder unter dem Kronber- 
ger Korb durchsetzen und auch 
noch 18 Punkte zum Erfolg bei- 
steuern. 

Mit einem Vier-Punkte-Vor- 
sprung (30:34) gingen die Lan- 
gener in die Halbzeitpause. Es war 
nun die Frage, ob die junge Lan- 
gener Mannschaft dem Druck der 

routinierten Kronberger Spieler 
weiterhin standhalten würde. Mit 
Walter von Koch brachte Hallgrim- 
son einen weiteren jungen Spieler 
(Jahrgang 73) auf die Aufbauposi- 
tion. Sowohl er, als auch Damian 
Rinke konnten den Spielaufbau si- 
cher gestalten. 

In der 30. Minute mußte Routi- 
nier Rainer Greunke beim Spiel- 
stand von 46:48 mit fünf Fouls vom 
Feld. Die Kronberger glaubten, 
nun dem Spiel eine entscheidende 
Wende geben zu können, doch 
jetzt sprang Matthias Lichtnauer in 
die Lücke. In der 2. Halbzeit spielte 
er groß auf. Von seinen 22 Punkten 
machte er alleine 18 in der zweiten 
Halbzeit. Doch was noch wichtiger 
war, nach dem Ausfall von 
Greunke übernahm er nun die 
Verantwortung. Innerhalb von 
zwei Minuten machte er acht 
Punkte, davon zwei Dreier, womit 
sich die Langener etwas absetzen 
konnten. Kurz vor Spielende ka- 
men die Gastgeber jedoch wieder 
auf einen Punkt heran, doch zeigte 
es sich nun, daß Freiwürfe Spiele 
entscheiden können. In den letzten 
zwei Minuten verwandelten die 
Langener Spieler neun Freiwürfe 
in Folge. Langen führte mit 62:67, 

ein Dreier des Kronbergers Kauf- 
mann verkürzte auf 65:67. 

Dann nochmal Dramatik. Ulf 
Graichen bekam zehn Sekunden 
vor Schluß zwei Freiwürfe zuge- 
sprochen. Sicher versenkte er 
beide zum 65:69 im Korb, womit 
das Spiel eigentlich entschieden 
war. Die Kronberger setzten noch- 
mal einen Wurf an, den Rebound 
sicherte sich wieder Lichtnauer, 
wobei er gefoult wurde und auch 
one on one-Freiwürfe zugespro- 
chen bekam. Beide verwandelte 
er, und mit diesen beiden Punkten 
schoß er die Mannschaft vom Ta- 
bellenende auf den 9. Platz. Da sie 
das Hinspiel nur mit vier Punkten 
verloren hatten, stehen sie im di- 
rekten Vergleich besser als Kron- 
berg da. 

Es spielten: Greunke (11), Ar- 
nold (2), Rinke (2), Lichtnauer 
(22), Tomasevic (2), Hottinger (6), 
Metzger (8), Kühl, von Koch und 
Graichen (18). 

Am Sonntag bestreitet die 
Mannschaft ihr letztes Spiel in die- 
sem Jahr gegen die TGS Ober- 
Ramstadt. Spielbeginn ist um 
12.30 Uhr in der Georg-Sehring- 
Halle. 

Alle Titelchancen verspielt 

SVD-Basketballdamen unterlagen Marburg 51:56 
Dreieichenhain - Die Basket 

ballerinnen des SVD haben erneut 
die große Chance verpaßt, den Ti- 
tel in der Regionalliga-Mitte zu ge- 
winnen. Mit 51:56 (25:33) unterla- 
gen sie in eigener Halle dem Tabel- 
lenführer VfL Marburg. Damit ist 
der Meisterschaftszug für den SVD 
in dieser Saison abgefahren. Was 
bleibt, ist die Verteidigung der 
Vize-Meisterschaft und des Hes- 
senpokals. 

Die Niederlage gegen Marburg 
war zwar vollauf verdient, aber 
höchst unnötig. Der SVD machte 
im Angriff sein bisher schwächstes 
Saisonspiel, was auch durch eine 
gute Verteidigungsleistung nicht 
ausgeglichen werden konnte. Das 
ganze Spiel über agierten die Hai- 
ner Damen wie gelähmt und pro- 
duzierten immer wieder indivi- 
duelle Fehler, die von Marburg be- 
straft wurden. 

Daß zu nervösem Spiel eigent- 
lich gar kein Anlaß gegeben war, 

Heimspiele beim 

SSG-Volleyball 
Langen - Die nächsten Heim- 

spiele der SSG-Volleyball-Teams 
finden am folgenden Wochenende 
statt. Am Samstag trifft die zweite 
Damenmannschaft ab 15 Uhr in 
der Ludwig-Erk-Schule auf den 
SV Klein-Zimmem und den VBC 
Schaafheim. Am Sonntag, dem 16. 
Dezember, um 10 Uhr, kommt es 
zu den Spitzenspielen in der Be- 
zirksliga der Männer. Der Tabel- 
lenerste und -zweite müssen gegen 
den Drittplazierten antreten. Gäste 
in der Langener Kästner-Schule 
sind der VC Ober-Roden II und der 
TV Dreieichenhain. 

Um 15 Uhr finden ebenfalls in 
der Kästner-Schule die Begegnun- 
gen der ersten Damenmannschaft 
mit der dritten Mannschaft des 
VfL Münster und dem TSV Alt- 
heim statt. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
D: HSG Asbach/Modau - SSG 
10:15 (7:7) 

Trotz Bestbesetzung taten sich 
die SSG-Jungen zunächst sehr 
schwer. Als endlich in der zweiten 
Halbzeit mehr gekämpft wurde 
und sich einer für den anderen ein- 
setzte, brachte man das Spiel noch 
sicher nach Hause. 
wB: SSG - Asbach/Modau 12:9 
(6:2) 

Langen spielte im entscheiden- 
den Spiel sehr nervös, hatte aber 
mit Karin Stellmacher eine überra- 
gende Torfrau. Weiterhin ragte aus 
einer guten Mannschaft Lisette 
Höing heraus. 
C: TV Langen - SSG 20:27 (9:13) 

Auch das Rückspiel im Orts- 
derby konnte die SSG für sich ent- 
scheiden. In einem temporeichen 
und lobenswert fairen Spiel 
konnte die SSG nach anfänglichen 
Schwierigkeiten einen 13:9-Vor- 
sprung mit in die Pause nehmen. 
Auch nach der Halbzeit verlor das 
Spiel nicht an Niveau, so daß die 
Zuschauer ihr Kommen nicht zu 
bereuen brauchten. 

zeigten die Anfangsminuten, als 
der SVD ständig knapp in Fühmng 
lag. Ab der 15. Minute (21:20) lief 
plötzlich gar nichts mehr zusam- 
men, so daß sich Marburg bis szur 
Halbzeit auf 33:25 absetzen konnte. 
Der feine aber doch deutliche Un- 
terschied zwischen den beiden 
Mannschaften bestand insbeson- 
dere darin, daß auf Marburger 
Seite die Leistungsträger Kalutycz 
(19), Bingenheimer (16) und Gün- 
ther (14) eine gute Partie boten, 
während beim SVD die tragenden 
Säulen (Heide Felke, Daniela Phi- 
lipowsky und die Buchauer- 
Schwestern) einen rabenschwar- 
zen Tag erwischten. 

Trotz allem blieb man zu Beginn 
des zweiten Abschnitts Marburg 
auf den Fersen. Zu verdanken war 
dies in erster Linie der jüngsten 
SVD-Spielerin, Beate Brehm (14), 
die sowohl im Angriff überzeugte, 
als auch imn Rebopund glänzte. 

Ihr am nächsten kam Sabine Betz 
(10), und auch Assi Purper bot an- 
sprechendes, doch war dies inge- 
samt zu wenig, um die Lahnstädte- 
rinnen zu schlagen. Selbst fünf Mi- 
nuten vor dem Ende (46:50) hatte 
der SVD noch seine Siegchance 
und in der 37. Spielminute beim 
52:54 sogar die Gelegenheit gleich- 
zuziehen, doch Marburg rettete 
sich geschickt und verdient über 
die Zeit. 

Zum letzten Spiel vor der Weih- 
nachtspause muß der SVD zum 
Aufsteiger Mainz-Budenheim, der 
bekanntlich dem SVD im Hinspiel 
eine schmerzliche Heimniederlage 
zufügte. 

Gegen Marburg spielten: Heide 
Felke )8), Daniela Philipowsky (3), 
Sabine Betz (10), Beate Brehm 
(14), Andrea Buchauer (7), Anke 
Buchauer (9),Yoko Sommer, Assi 
Purper, Karen Himmel und Caro 
Menzel. 

Mit nur vier Athleten 

auf verlorenem Posten 

Drittes KSV-Team unterlag beim Vergleich 
Langen - Eine Niederlage mußte 

die dritte Mannschaft des Krafts- 
portvereins Lagnen (KSV) beim 
Vergleichskampf in der Gewicht- 
heber-Hessen-Oberliga gegen die 
Auswahl vom KG Schwarza/Wis- 
mut hinnehmen. Schon bei Beginn 
des Wettkampfes war vorauszuse- 
hen, daß die Heber aus Langen als 
Verlierer von der Bühne gehen 
wurden, denn anstatt von einer 
Mannschaft mit sechs Hebern wur- 
den die Farben des KSV nur durch 
vier Athleten vertreten. Aus die- 
sem Grund war das Endergebnis 
von 142,9:282 Relativpunkten ge- 
gen die KSV-Auswahl nicht ver- 
wunderlich. 

Sicherer Punktesammler für die 
Langener war Uwe Büttner. Ohne 
Fehlversuche konnte er im Reißen 

97,5 Kilogramm und im Stoßen 
117,5 Kilogramm in die Höhe brin- 
gen. Belohnt wurde seine Leistung 
mit 70 Zählern. Erik Sallwey er- 
kämpfte sich eine Zweikampfiei- 
stung von 190 Kilogramm (85 Rei- 
ßen, 105 Stoßen). Damit konnte er 
für sein Team 48 Punkte sichern. 

Keine Schwierigkeiten hatte Sa- 
scha Stibbe mit einem Gewicht 
von 80 Kilogramm im Reißen und 
102,5 Kilogramm im Stoßen, wo- 
durch er mit 20,9 Punkten seinen 
Beitrag zur Mannschaftsleistung 
erbrachte. Letzter Mann im KSV- 
Quartett war Thomas Ehlert, der 
Junior in dieser Auswahl. Er 
brachte im Reißen 60 Kilogramm 
und im Stoßen 67,5 Kilogramm zur 
Hochstrecke. Seine Leistungen er- 
brachten vier Relativpunkte. 

Möglicher Sieg wurde 

im Taunus verschenkt 

MTV Kronberg - TVL-Damen 58:45 
Langen - In Kronberg hätten 

sich die TV-Damen gegen einen 
punktgleichen Gegner vom Tabel- 
lenende absetzen können. Es kam 
aber ganz anders, denn nach einem 
hektischen Spielbeginn erzielten 
die Kronbergerinnen in der dritten 
Spielminute den ersten Korb und 
setzten sich auf 13:5 nach zehn Mi- 
nuten ab. Mit einer Freiwurfserie 
kamen die TV-Damen auf 13:10 
heran, und bis zur 16. Minute blieb 
es nur bei einem Vier-Punkte- 
Rückstand. Dann jedoch konnten 
die Kronbergerinnen zum ersten 
Mal die Schußschwäche der Gäste 
- nur vier Feldkörbe im ersten Ab- 
schnitt - ausnutzen. Mit einer 17:2- 
Serie führten sie zur Pause mit ei- 
nem 19 Punkte-Vorsprung. 

Nach dem Wechsel kam ein auf- 
gewachtes TVL-Team aus der Ka- 

bine. Nach zwei Minuten hatte die 
Mannschaft sechs Punkte aufge- 
holt, doch danach war der Elan der 
Langenerinnen gestoppt. Kron- 
berg konnte sich in dem jetzt von 
vielen Fehlern geprägten Spiel 
wieder absetzen. 

Ein erneutes Aufbäumen der 
Gäste, angetrieben von der uner- 
müdlichen Silke Dietrich und Ul- 
rike Keim - brachte noch eine Re- 
sultatsverbesserung zum Endstand 
von 58:45. 

Das nächste Spiel findet am 
Sonntag, 16. Dezember, um 14.45 
Uhr in der Sehring-Halle gegen 
Kassel statt. 

Es spielten: Albreclit (3), Hoff- 
mann (7), Schmidt (2), Emmerich 
(3), Polaski (6), Dietrich S. (13) und 
Keim (10). 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

T Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

(keine Automarkt- und Motorrad* sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

4 Wint«rr*H*n, MIchelin X M-fS 
100.165 R 13. fOr 3er BMW auf 
Felge, DM 200.-, Bobycar, DM 25.-. 
Römer Vario. DM 25.-. Tel. 061081 
6 85 53. ab 13 Uhr 
$at«lltt«nuhr mit Radarstrahlbe- 
leuchtung, Weckvorrichtung, ausge- 
fallenes Stück, DM 100.- VB, 3 bun- 
te Kristall-LikOfglflser. 5armlge Mes- 
sing-WohnzImmerlampe, alles um 
1920. Tel. 069/86 46 83 
QeechirrtpOlmatchirM „Siemens". 
DM 300,-, Wäscheschleuder „Bau- 
knecht", DM 70.-. Luftbefeuchter, 
DM 40.-. Tel. 06104 / 6 31 24 
Computer VZ 200, ohne Monitor, 
DM 150.-, 8 mm Tonprojektor mit 
Projektionswand und amerik. Spielfil- 
me. DM 250.-, Schüler-Mikroskop 
mit Lichttechnik, 4 Way-set bis 
900 X u. Zubehör, DM 150.-, E-Tlsch- 
Heimorgel. DM 60.-, für Sammler: 
uralt Faltfotoapparat Zeiss Ikon. DM 
90.-. orig. sowjet. OffIzierstige', Gr. 
45, neu, DM 120.-, Tel. 06073 / 
617 73  
Mod. Ölbild, 0.9 X 1,3 m. markanter 
Männerkopf. auch für Boutique ge- 
eignet. Stehlampe, mass. Eiche hell, 
mit 2 Schirmen, verzinktes Metallre- 
gal, variable Einteilung, 40 Einlege- 
böden. 2 X 1,80 m, Tischfernschrei- 
ber, Tel. 06104 / 6 73 77 
Winterreifen, Goodyear, für DB 190, 
mit Felgen u. Ketten. 175/70/14, DM 
450.-, Tel. 06181 /65 08 80  
Kinderwagen Teutonia, Quadro m. 
SommerfuBsack und Chicco-Rücken- 
trage, zu verkaufen, VB DM 320.-, 
Tel. 069 / 84 23 56  
Neuw. SchiafzI. m. Herrenkommo- 
de, Mochschrank, (Br. 3,00, H. 2,21, 
T. 0,60) u. Gesundheitsmatr., kompl. 
DM 700,-. Wohnzi.-Teppich, 
з,00 X 3,90, la Zust., DM 400,-, 
Wohnzi.-Tisch. 1,20 x 0,69,120,-, 2 
Sessel, olivgrün, 50ige J., je DM 40,- 
Doppelbeckenspüle, (H. 0,82, B. 
0,90, T. 0.60), DM150,-, Tel. 
06074/2 57 18 u. 30 82 41 
Elsenbahn, Spur N, mit 5 Loks, 3 
Trafos, gr. Brett, mit vielen Wagen 
und Zubehör, von DM 2800.- für 
nur DM 750.-. 06108 / 7 38 51 
Heifnorgel GEM F 3, transportabel 
durch VERSI-Untergestell + Orgel- 
stuhl, DM 999.-, s/w Portable-Fern- 
seher. 30er Bild. DM 75.-. Olympia- 
Schreibmaschine DM 75,-, Tel. 
06074/2 57 18 od. 30 82 41  
Keyboard Yamaha PSS 270, DM 
250.-, Drum-Computer Yamaha DD- 
10. DM 230,-. beide Geräte neuw. 
и. Midi-fähig. Mischpult, DM 80,-, 
Tel. 06104/716 36 
5 Winterreifen PIrelli „Winter 190", 
205/70 HR14 -190 kmh mit Alufel- 
gen (BBS) für BMW (7er oder Mer- 
cedes), DM 650.-, Tel. 06102 / 
24 42 61. abends: 06104 / 21 75 
2 Sctilitten, je DM 19.-. BRIO- 
Holzeisenbahn, DM 70,-, Playmobil- 
schlff DM 35,-. div. Stofftiere u. 
Spielzeug, Schlafsofa + 2 Sessel, 
braun/beige, DM 190,-, Krupps-Fo- 
lienschweiBgerät, neu, DM 40,-. So- 
ny Cass.-Deck, neu. DM 250.-, exci. 
rückenfr. Abendkleid. Gr. 38, silber- 
grau/pink, NP DM 1000.- für 200,-. 
grau/rosa Abendmantel, Seide, DM 
200,-, 06108 / 7 16 57, ab 14 Uhr 
EiMnbahnanlage HO Fleltchmann 
mit Platte. 1,80 x 1,20 sowie Häu- 
ser. 3 Trafos u. s. w., DM 350.-, 
Computer PC 1512, 2 LW, Micro- 
prozessor, Festplatte 32 MR. Farb- 
monitor. Anwendungen und Pro- 
gramme, VB DM 1700.-, Video 
Sharp VHS. 250.-, o. Fembed., 
06104 / 431 85 
Weatemgitarre, 12saitlg, kaum ge- 
spielt, VB DM 220.-, Zehn-Gang- 
Rennrad. DM 150.-, Tel. 069/ 
86 30 83 

MidchMTfahrrad 20 Zdl, VB, Fart>- 
fernsehgerät von Sony 38er-Bild 
(lek^ht defekt) VB, Tel. 069 / 
85 40 80 ab 13 Uhr 

Conwnodore C 64 mit Fk>ppy u. Zu- 
behör, sowie 34 Kassetten, 3 Modu- 
len und 90 Disketten kompl.Prels 
VB. Tel. 069 / 85 40 60 ab 13 Uhr 
Aua NacMaB: Siemens-Kühl-Gefrler- 
komblnatton. neuw., 450.-, 3-sitz. 
Couch, 2 Sessel, Stoff altdeutsch 
tKaun VekHirs, 400.-. 3-flammlger 
Leuchter, Elche rustikal, 80.-. Schlaf- 
zimmer. NuBtMum massiv, Doppel- 
bett m. Matr. u. verstellb. 
Sprungrahmen, Kleiderschrank 2 m. 
2 Nachttische, kompl., 500.-, Klei- 
derschrank 250 cm, NuBbaum mas- 
siv, Front Schleiflack, 350.-, Tel. 
06104/743 95 

Couchtisch, NuBbaum. Travertin- 
Platte, neu, 70x70 cm, VB DM 250.- 
orlg. Thonet-Blstrotisch, 0 70 cm, 
Untergestell GuB m. 3 orig. Thonet- 
Blstrostühlen, Pettichrohr, nur 
kompl. VB DM 1000.-, Tel. 06102 / 
2 57 80  
Rattanspiegel, rund, 0 47 cm, 40.-, 
6 d'braune Rattanregale, neu. H; 86, 
Br; 40. T: 30, 3 Böden, je 50.-, 8 
mtttelbr. Rattanregale, gebraucht. H: 
70. Br: 42, T: 32, 3 Böden, je 30.-, 
1 Rattan-Rundbogenregal, d'braun, 
neu, H: 1,72, Br: 59, T: 30, 5 Bö- 
den, 80.-, 1 Rattanregal, ledergebun- 
don, gebraucht, d'braun, H: 1,65, 
Br: 1 m, T: 33 cm, 3 Glast)öden, 
250.-, Rattanregal, d'braun, neu. H: 
85. Br; 86, T: 35, 3 Böden, 80.-, 
Rattan-Regal. hellbr., gebraucht. Br. 
87, H: 88. T: 35. 3 Böden, 75.-, VB, 
Tel. 06102/2 57 80 
4-tQrfger Spiegelschrank, Buche, 
dunkel gebeizt, passendes Bett 1,60 
x 2,00 m, mit Bettzeug und Wä- 
sche, kompl. 550.-, Tel. 06104 / 
3 22 52, am Do. ab 19.30, Sa. ab 
14 u. So. ab 15 Uhr 
Aquarium, 801, mit Zubeh., VB DM 
250.-, Holzroller, neu, 15.-. Holz- 
schaukelpferd 20.-, Yashica Foto- 
ausrüstung, VB, Skischuhe. Gr. 43, 
50.-, gr. Plastik-Lkw. 15.-. Kinder- 
schneeanzug, Gr. 110. ..Pinoccio", 
neuw., 35.-, Damen-Wintermantel, 
Gr 38. schwarz, mit Nadelstrelfen, 
50. , 06104/57 03. ab 18 Uhr 

' Pald)-Kindert>ett, 140 x 70 cm, 
neuw. u. Matr., DM 150.-, Kinderw., 

* Teutonia Quadro, beige/rot, m. 
kompl. Zubeh.. DM 200.-. Puppen- 

^ haus m. Zubeh., DM 35.-, Um- 
' standsh. Gr. 36/38, neuw., Pelzman- 

tel, Gaewolf, braun/beige, Gr. 36/38, 
DM 600.-; f. Modellbau: Drehbank- 
Colcheäter, 130 x 500 mm. m. Aufb. 
z. Tellerschlelfen, viel Zubeh., DM 
4200.-, Gelegenheit; Reproanlage 
Inkl. elaktr. Reprokamera Bertold- 
Holux 1070, Copyproof-Ent- 
wickler u. Material, Trockenschr., 
DM 8500.-, Tel. 069 / 87 30 00 

' Schrankwand, dunkelbraun/weiß, 
(Movie), 3m lang, 2m hoch, durch 
Einzelteile beliebig in Höhe und Brei- 
te zu verändern. VB 300.-. Tel. 069 / 

, 85 54 48 
Das besondere Geschenk. Original- 
Zeitung, vom Tag der Geburt. Jubi- 
läum u. ähnl.. Sammler gibt ab. Tel. 
06103/315 55 
Verk. iSOtlg. SilbertMsteck, (lOOer 

' Silberaufl.)7.12. Pers., inkl. Dessert- 
u. Fischbesteck, beste SoMnger Qua- 
lität, Mod. Augsburqer Faden, in 
schönem Lederkoffer. NP 6500.- für 
2090.-ab7.ug.. Tel. 06162/7 25 35 

. Schneeketten Gr. 7, Audi 80, neu. 
DM 80.-, Tel. 069/85 43 88 
SpQle, Dcppelbecken, 1 m, 70.-, 
Beistellgasofen, 28 cm breit. 250.-, 
Küchenschrank, Re^opal, braun/ 

. weiß, 150 cm, 100.-, öltimk, 500 L, 
80.-, Dar;hluke, Blech, 40 -, 2 Türen, 
2 Fenstrjr, 90 x 120, 'ür Anzeigen- 
geb., Wasserstein, weiß mit Halter. 
25.-, T»3l. 069/8614 94 

4 Pireni M+S 205/70 R 14 auf LM- 
Felgen für Mercedes, 1 Winter ge- 
fahren. DM 700.-, Tel. 06103 / 
8 47 04 
4 Winterreifen mit Felgen, 175 SR 
13, DM 200,-, Tel. 069 / 84 42 35 
C-12B Superangebot für einen dem 
sein C-64 nicht mehr reicht, voll 
funktionsfähig, wenig benutzt, nur 
DM 200.-, Tel. 06104/7 32 66 
Elektronische Orgel, 2 Manuale, 10 
Rhythmen, Anschluß für Kopfhörer 
u. Verstärker, DM 400,-, Tel. 
06108 / 6 84 90 
Welchholz-Bauemschrank, 1 Paar 
Kästle-Ski, 1.60 m, 1 Paar Skischu- 
he. Gr. 38, Damenschlittschuhe, Gr. 
38 u. Herrenschiittschuhe. Gr. 42. 
Tel. 06106/2 31 33 
1 kompl. Ausrüstung f. Bogen- 
sportler, 50% unter NP, Atari VCS 
2600 m. 2 Joy-Stiks u. 6 Spiele VB 
200.-, Siemens Färb TV, 66er Bild 
VB 350.-. Doppelcass.-Recorder VB 
100.-, 06108 / 7 35 90 ab 18 Uhr 

Zu schade für 

den SperrmUn! 

Wohin damit? 

Sllbennanzm: 30 versch. 5,- DM Nlhmaichlim-antlk, 90 Jahra alt, 
Stücke, BRD, zus. DM 240,-, DDR, Fa. Singer, verziertes Elsengestell, 
Kaiserreich u. dIv, Taler günstig, Tel. gebrauchsfähig, DM 150.-, Tel. 009 / 
069 /SS 02 55 89 46 39 

Damen-Skischuhe, Gr. 39/40, zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 7 36 31 

. Kettler Schwenkfluter, „Hollday So- 
lar," 8 X 100 Watt-Röhren, komplett 
mit Liegebank, NP 1300.- für DM 
700.-. Tel. 06104/17 20 
Nordmende-Faitfemsehgertt, älte- 
res Modell, mit Fernbedienung. 67er 
Bildröhre, VB 150.-, Behrendt, 
Mühih., Toi. 06106/65 51 
5 Ikea-Sessel, braun, neuw., nicht 
benutzt, (NP 650.-), 200.- VB. dIv. 
Damenkleidung, Gr. 38-42, prelsw. 
abzug., 06074 /3 27 39. ab 17 Uhr 
Helmorgel, 2 Manuale, Rythmus, 2<^ 
Jahre ait, 1000,- DM, Tel. 06104 / 
6 37 70 

Commodore 84, C2N Casseteneln- 
helt, Matrixdrucker CP-80, Farbmoni- 
tor Typ 1702, Floppy VC 1541, 
kompl., DM 550.-, Tel. 069 /88 27 98 
Schiffsmodell zu verkaufen, Ret- 
tungskreuzer Hainy und Zubehör 
DM 650.-, Tel. 06182 / 53 45 
Herren-Pelzmanten, Gr. 48/50, zu 

verkaufen, Tei. 06182 / 2 84 36 nach 
18 Uhr 
Rosenttial-Porzellan, Von Privat, 
Speiseservice 44tlg., NP 2600.-, 
Teeservice, 1511g., NP 700.-, Aiies 
Romanze In Blau, 40% unter NP, 
Weihnachtsteiier gr.,bunt, 250.- und 
350.-, Tel. 069/81 19 18 
Handstaubsauger, DM 10.-, Lady- 
shave, DM 10.-, Kaffeemaschine m. 
Thermoskanne, DM 25.-, Bürostuhi, 
DM 30.-, Damen-Long-Jacke, Gr. 38/ 
40, rot m. geblümt, innenfutter, DM 
30.-, Kinder-Blouson, Gr. 140 u. 
152, DM 15.-. FuBbaiischuhe adidas, 
Gr. 6</2, neu, DM 35.-, ca. 30 Teile 
Christbaumschmuck, VB, div. Kin- 
der-Cassetten, Spiele u. Mastersfi- 
guren, DM 3-5.-, Playmobil: Zirkus 
kompl. m. all. Zubeh., DM 150.-, 
Kranwagen, DM 15.-, Feuerwehrau- 
to, DM 15.-. Rettungshubschrauber, 
Dlt^ 15.-, div. andere Fahrzeuge u. 
Kieinteiie, Tel. 06074 / 4 27 13 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestem Jetzt (ehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
tvlit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, hatjen 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KUEINANZEIGE 
DIREKT&PRQSWERr 
 ZUM ERFOLG   

Schicker Ski-Overall In neongelb- 
bunt Gr. 176, fast neu DM 130.-, 
Tel. 069 / 85 74 70 ab 13 Uhr 
Neuw. Helmorgel, Galanti X 360, 
94 X 52 X 85, 2 Manuale mit je 44 
Tasten, 12 Register u. s. w., um- 
stSndeh. zu verk., DM 1200.-, Tel. 
069 / 89 61 34 Do. ganztStig 
Neuwert Hudora-Rollschuhe, Gr. 
28-42, DM 30.-, Nordlca Skischuhe, 
Gr. 6'4, DM 50.-, Tennisschläger, 
Kennex Dasteny Graphit, DM 150.-, 
CBS Videospiel-Computer u. 5 Spie- 
le, DM 100.-, weißes Hemd m. Flie- 
ge, Gr. 176, DM 20.-, Herren-Gar- 
derobe, Gr. 50, Tei. 06103 / 7 18 96 
DBase IV, orig., noch nicht instal- 
liert, DM 900,-, Drucker Star LC-10, 
Colour, DM 350,-, 06074 / 2 77 76 
4 Winterreifen, 175/70 R 13, auf 
Stahlfelgen, 5 J/13,4 Loch, 1500 
km, gefahren, DM 200.-, Tel. 06108 / 
7 17 83  
Dr.-BOhm-Orgel CNT, 36 Register, 
2 Manuale, BaSreglster mit Synthesi- 
zer, für DM 250.- zu verkaufen, Tei. 
069 / 84 31 66  
Winterreifen für Mercedes 123, i 
(175 X 14) auf Feigen DM 150.-, Tel. 
069 / 88 30 57 

Midcnen-Fahrrad, Marke Rixe 
Sport, 24", 3-Gang, NP DM 399,- 
für DM 200,-, Herren-Hoiiandfahrrad, 
DM80,-, Tel. 06106 / 7 93 83 
KasperHtieater, 45.-. Lammfellstie- 
fel, Gr. 31, 60.-, Lammfelischuhe, 
Gr. 28,35.-, 3 Kl.-Fastnachtskosiü- 
me, 15.-/35.-, LangiaufskI m. Stök- 
ken, 150.-, Langiaufschuhe, Gr. 37, 
25.-, Schwibbogen, 10.-, Tel. 069 / 
85 71 01 

Kenwood Recelver KR 930, 
2 X 65 W Sinus) u. Cassettendeck 
KX 620, zus. DM 290.-, 1 Koffer vol- 
ler Bettwäsche, VB, div. gebr. Kof- 
fer, Doppelbettcouch, Leinen natur- 
farb., VB, 06104 / 6 31 12 ab 18 Uhr 
1 Paar Elshockey-Schintachuhe, 
Gr. 40. DM 40,-, 1 Skl-Overali, Gr. 
158, DM 40 ', 1 Paar Skischuhe, Gr. 
36, DM 30,-, 1 Paar Ski m. Bindung, 
Länge 1,40, DM 60,-, 1 Paar Schlitt- 
schuhe, Gr. 36, DM 25,-, 1 Paar 
Schlittschuhe Gr. 34, DM 25,-, Tel. 
06108/6 61 45 
1 Pastall-Nerzmantel, Gr. 42, Her- 
ren-WIntermantei rn. Pelzfutter, aus- 
relBbar, 3 Horren-Übergangsmäntei, 
1 Horren-Ledermantei, Gr. 25, Tel. 
069 / 86 32 29 
SchlebetOrenschrank, 3tlg., Mitte 
Spiegel, DM 600,- VB, Poisterbett, 
1,60 m, beige/braun, DM 500,- VB, 
Tel. 06104 / 55 32, nach 18 Uhr 
HaushaitsauflSiüngl Tel. 069 / 
83 18 03, ab 13 Uhr 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aber zu icieii 

gewoideni 

20 Eiko-StraMer, ca. 18 m 3 Ph- 
Stromschlene u. div. Adapter, VB 
DM 500.-, Tel. 06102 / 2 57 80 

Rustikale, schwere Eiche-EBecke, 
Tischplatte 5 cm dick, 1,75 Ig., 0,87 
br., schmiedeeisernes Untergestell, 6 
Stühle mit hoher Lehne, 4armlge 
Hängelampe, 1300,-, Band-Massage- 
gerät VOE, 180.-, Tel. 06104 / 52 14 

Ein Jammerl Wehn man nur 
wüljte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert, Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontäkt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte, Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 

ERFOLG. 

Neuwertige Gefriertruhe, 
87 X 84 X 73 cm, Fassungsvermögen 
2151, preisgünstig an Tierzüchter 

' abzugeben, Preis DM 200.- (VB), 
Tei. 06106/2 46 94 

Mesiing-Bett, 180 x 2,00 m, mit 
Goidauflage, DM 350.- und Mouiinet- 
te mit Schnitzeiwerk. DM 30.-, Tel. 
06108/7 55 87 
Nerzmantel, Gr. 38, DM 2000,-, 
Mädchen-Skikleidung, teilweise neu, 
Gr. 164-176, div. Spiele zu verk., 
Tei. 069/86 52 21 
Kompl. Schlafzimmer, hellbraun, mit 
Sprungrahmen und Matratzen, DM 
600,-, Tel. 069 / 8 00 41 23 

Qrundlg Farbfernseher, 67 cm Biid, 
Mono, mit Fernbed., Flurgarderobe 
schwarz, schmiedeeisern, 3teiilg, 
günstig zu verk., Tei. 06106 / 53 05 
von 18-19.30 Uhr 
SkHriger aus Alu, für 6 Paar, ver- 
steiib., abschlle8bar, für Pkw mit Da- 
chrinne, DM 120.-, 2 Schnee- u. Eis- 
ketten', „Alaska-Matik" 185-14,195/ 
70-14, 185-15,195/65, 205/60, DM 
100.-, 08106 / 7 37 80 nach 16 Uhr 
IModellbrautklald Qr. 44.3/. langer 
Arm, mit Pallatten, Reifrock, frisch 

. gereinigt zu verkaufen, Preis VB, 
Tei. 069/89 77 05 ab 17 Uhr 
4 Winterreifen mit Felgen 135 x 13 
DM 350.-, Schlittschuhe Qr. 32, Ski- 
schuhe 30/31, Rollschuhe 32/33 je 
DM 40.-, Tei. 06104 / 7 42 95 
Midchenfahrrad, 3-Qangschaitung, 
22", lila, 80.-, Autositz ADAC, Rö- 
mer VIP, ab 3 Jahre, 80.-, Tei. 069 / 
84 53 41 
4 M+S Reifen, Pireiii, 175 HR 14, 
mit Felgen für 5er BMW, DM 250.- 
zu verkaufen, Tei. 06104 /29 24 
Ike« Phonomöbal, 100.-, Wickel- 
kom., Kiefer, 100.-, Schreibtisch, 
Esche weiB, mit Stuhi, 150.-, Flur- 
garderobe, Metall, 100.-, 2 Nach- 
tischschr., 50.-, Tei. 06106 / 54 13 
Famaehcr-Nordmenda, mK Fernbe- 
dienung, Couchtisch mH Mamor- 
platta zu verkaufen, Tal. 069 / 
8116 31 
Heimtrainer, Marke Kettler, neu, (35 
km gefahren), NP DM 280,- für VB 
OM 180,-, Tel. 069 / 85 89 36 od. 
63 64 14 
Zoom-Objektiv „SIgma" 80-200, F 
3,6-4 Macro, m. Köcher 140.-, WW- 
Objektlv „VIvItar" 2,8-28 mm 80.-, 
beide Canon-AnschiuB, 2 Paar wenig 
gebr. L.anglauf8kler 190/216 cm 
kompl. m. Schuhen Qr. 39 u. 45 
zus. 100.-, Tal. 06074 / 2 77 82 
Biaufuehajaoka, diagonal verarbei- 
tet, Qr. 38/40, 300,-, Lederjacke, Qr. 
40/42, hellbraun m. welSem Lamm- 
fallkragen, weit geschnitten, mit en- 
gem Bund, 300,-, 069 / 85 28 es 
2 Pelimtntei m. Kapuze Qr. 38/40, 
wie neu, iJimmfall-grtu/grOn 450.-, 
Nutria aoo.-, Tel. 0607412 78 71 
naoh 18 Uhr 

Verkaufe schönen Nerzmantel, na- 
turfart)en. Gr. 42/44, Tei. 069 / 
84 38 54 vormittags 
5 braune Polsterelemente, (such 
als LIegefiäche verwendb.), f. DM 
80.- zu verkaufen. Tei. 06073 / 
56 91 
BOgelmaachlne, 65 cm Walze 90.-, 

■ Trimmrad 90,-, schwarzer Smoking, 
neu, Gr. 48, NP 390,.- f. 190.-, 1 
Anzug 100,-, BMX Kinderrad 18 Z. 
90,-, 1 Herren 1 Damenrad 26 Z. m. 
3 Gang je 100.-, Tel. 069 / 84 30 65 
Verkaufe 4 Winterreifen, 165 R 13, 
Kleber C 14, M + S, DM 250.-, sehr 
gut. Zust., Tel. 069 / 81 83 68 ab 
15 Uhr 

Mahagoni-Wohnzimmertisch 
130 X 60 cm, roter runder Tisch zu 
verkaufen, Tel. 069 / 85 17 42, ab 
17 Uhr 
Hertag Sportwagen, m. FuBsack u. 
Schirm, braun, Motiv Eisenbahn, DM 
100.- VB, Dupio-Haus, NP 130.- f. 
DM 85.- VB, Baby-Trage, v. Baby 
Björn, hellbl.-weiB gestr., DM 20.- 
VB. Tel. 06182/2 88 81 
Omas-Kleiderschrank, Kommode, 
Nachtschrank, Wandschrank und 
Nähtisch zu verkaufen, Tal. 06181 / 
6 31 65, ab 16 Uhr  
Schreibmaschine Oiympia-Elektric 
45, DM 250.-, 3M 732-Koplerer mit 
600 Blatt Papier, für DM 300.- zu 
verkaufen, Tel. 06108 / 65 55 
Farbfernseher mH Fembedienung 
36-er Biid, Radio m. Gass., aiies 
neu, preiswert zu verkaufen, Tei. 
06104 / 6 19 79  
Skianzug f. Mädchen, 3tlg., Gr. 
122, neu, NP DM 300.-, DM 120.-, 
schw. Ig. Rock, Gr. 38,1 x getr., 
DM 60.-, Märkiin-Eisenbahn HO, 
mont. auf Fertigpiatte (1,40 x 1,15 
m) NP 1200.-, 560.-, 06104/613 35 
Schrank u. Regalwand, Kirschbaum- 
massiv, 8 mtr. lang, Giasteil, neu, 
VB 2500.-, Tel. 06104 / 7 32 06 
Alte Schreibmaschine Adler Torpe- 
do, VB 160,-, altes Wagenrad, 40,-. 
HeimfuBballspiel, DM 50,-, Babyba- 
dewanne mit pass. Wannenaufsatz, 
zus. 45,-, Babytragegurt (Easyrider) 
35,-, Tei. 06182 / 2 64 94 

, Div. Kieinmöbei, Schulranzen, Kom 
munionkleid Gr. 152, zu verkaufen, 
Tei. 06074 / 65 49 

Stopl Suche günstig zu kaufen: 
Comics und Schallplatten. Selbstab- 
holer, Tei. 069 / 8 00 44 84 
1 Satz WinteneHen m. Feigen, 185/ 
70 SR 14, f. Audi 100, DM 290.-, 
Stollen-Anbauwand. Mahagoni, auch 
f. Dachschräge, DM 400.-, EBtlsch 
m. 4 Stühlen, DM 180.-, Klnderzim- 

' mer, 9-tell., DM 500.-, Keyboard Ca- 
sio, DM 600.-, Tei. 06073 / 30 17 
ab 13 Uhr  
Lammfeiijacke, gut erhalten. Lang, 
Gr. 34, tailliert, DM 80.- Stiefeletten. 
Peter Kaiser, neu, schwarz, Gr. 3 

■ DM 80,-, Tei. 069 / 84 72 74 

RusL Polsteigamitur, 3-Sltzer -t- 2 
Sessel, Holzgesteil m. losen Kissen, 
beige, sehr gut erh., VB DM 450.-, 
Tel. 06103 / 6 60 09 ab 18 Uhr 
Zu verkaufen; Kühi-/GefrierkomDl 
(190/45 i), DM 90,-, Tel. 069 / 
85 27 61 
Velours-Coucliganiitur, sehr gut 
erhalten, 4-Sitzer, leicht rund, 2 Ses- 
sel, 1 Hocker, Farlje beige, Tel. 
06104/4 92 43 ab 17 Uhr 
KaiseneichmOnzen und alte Taler, 
günstig zu verk., Tei. 06061 / 52 74 
4 Stahlfelgen, Gr. 5J x 13H, fast 
neu, wegen Fahrzeugwechsel für 
DM 140.- zu verkaufen, Tei. 06182 / 
6 75 75 
3 i Asbach-Fiaachan, (leer), günstig 
abzugeben. Tel. 06106 / 2 13 06 
Nordmende Tonbandgerät, Mono/ 
Stereo, mit Endstufe, umschaitbar 
auf V4- auf '4-Spur, DM 250.-, 
Tonbänder von 15/18/22 u. 26 cm 
0, prelsw. zu verk., 069/861287 
Sonnenbank mit Oberteil zu verkau- 
fen. OM 300,-, auch einzeln. Tel. 
06074 / 2 34 94 
Exciushra Kindertwkieldung von 
Qr. 98-110 und Damenbekleidung, 
Gr. 38 preiswert abzugeben: Schlitt- 
schuhe, Gr. 39, Tennisschläger, Tei. 
06104/4 51 25 
Div. Schulranzen und Mappen, 
neu, billig abzugeben, schöner 
Couchtisch, NuBbaum antik, DM 
250.-, Tel. 06104 / 6 14 85 
Verkaufe Kettcar, groB, Flsher-Prl- 
ce-Bagger, -LKW u. -Rutschauto, 
Pucky-Dreirad, BRIO-Holzelsenbahn, 
gr. Sortiment, div. Spielzeug, orig. 
verpackt, Kinder-Reiseklappstuhl, 
VB, Tel. 06106 / 2 26 31 

Damen-Skianzug, Gr. 38/40, zu ver- 
kaufen. Tel. 06104/7 30 49 
AEQ-Einlwuherd m. 4 Platten-Edei- 
stahlmulde u. weiBem Umbau- 
schrank DM 150.-, Oibrenener Aba- 
ca DM 100.- Tel. 06106 / 7 62 02 
Neu: Damen-Peraianer-Mantei, Gr. 
38/40, wegen Todesfall zu verkau- 

•fen, NP DM 1850.-, DM 1000.-, Ma- 
tura-Waschmaschlne, 1100 Umdr., 
DM 250.-, Tei. 06104 / 6 20 46 
Verachlendene PereerbrOcken u. 

' Läufer von Priv. günstig abzugeben. 
Tei. 06162 / 7 25 35  
Carrera-Rennbahn Servo 140 
Nightrallya, 2 Autos, mit Rundenzäh- 

' ler, Sprungschanze, Motodrom, Ex- 
traschienen zum </2 Preis. Tel. 
06103 / 3 35 53 
Zelchenaniage, NP DM 4360,-, Zel- 

' chenschrank AO, NP OM 1300,-, 
130 m" Gerüst zu verkaufen, Preise 
VB, Tel. 06074 / 64 21  

' 4 Winterreifen M-fS 165 SR 13 mit 
4-Loch-Felgen 5 J x 13 (Nissan), DM 
160,-, Tel. 069 / 89 46 84 

iBM PS 2,30 H 21, 20 MB Festplat- 
te, 1 MB RAM, 9 Nadeldrucker 
VGA, Maus, hochauflösender 
Schirm, inkl., div. Software, NP DM 
13 000.-, 1 Jahr ait, DM 7000.-, Tel. 
06073 / 8 84 52 

' Computer Schneider PC 1512 SD, 
640 KB, Colormonitor, 1 Laufwerk 
5,25", MS - DOS 3.3, Maus, Soft- 
ware -I- Benutzerhandbuch, DM 700.- 
Tel. 069 / 89 10 35 nachmittags 
Skischuhe Saiomon: 350 - SX 90 
(ca. Gr. 43/44), OM 50.- und 
325 - SX 90 (ca. Gr. 38), DM 50.-, 
Ski: Erbacher Snow Cat, 1.75 m mit 
Tyroila 260 D, DM 80.-, Tel. 069 / 
89 10 35 nachmittags 
Kojenbett, 0,90 x 2,00, Klefer, mit 
Lattenrost u. Stauraum, 280,-, 
neuw. Reguiatorwanduhr, mH 
Schlagwerk. In Messing u. Holz, 
190,-, elektr. Singer-Nähmaschine, 
150,-, WolHeppIch, 2 x 2,5 m, braun/ 
iMige/orange, 50,-, 069 / 89 47 89 
Geld Spielautomat zu verkaufen, ge- 
neralüberholt (90), VB DM 170.-, Tel. 
069/83 62 68 ab 15.30 Uhr 

Rattanmöbei-2 x 2-8Hzsr, 2 Dreh- 
■eesei und Olaatlsch für VB 1200.- 

' Waschmaschine VB 150.-, Tel. 069/ 
81 79 16  

MIrfciin Eisenbahn HO, Dampf-, 
Dlesei-/E-Loks/Trlebwagen zu ver- 

' kaufen, Tel. 06103 / 86 45 4, ab 18 
Uhr 
Pditertiett mH Lattenrost u. Bettka- 
atan, NuBbaum-Bücherschränke, 1 
m breH, Wildleder-Rohrsessel, kl. 
NuBbaum-Schrelbtlsch m. Hocker, 
Schuhschrank, Ikea-Wandschränke, 
günstig zu verk., Tel. 069 / 72 10 04 

Happy-Car Autoeitz, 0-9 Mon., DM 
80.-, Wippe, DM 35.-, WickaHascfw, 
OM 20.-, Schneeanzug, Gi. 74, rosa 
Kord, DM 25.-, Phillips CD-Player, 
DM 180.-, Tel. 069 / 88 28 54 
Wohnzi.-Setir., Ek^ mHtel, fUm. 
SchnHzeralen -t- Blelverglasung, 
225 X147 cm Sklebord, 225 x83 
cm, VB, Tel. 069 / 85 56 44 
PC-Ametrad 1812,640 KB, RAM, 
FD 5,25 Zoll, Monttor, Maus, Soft- 
ware, Literatur, 600.-, HD-Controier, 
RLL,' 30.-, FD-Controier 4 x FD, 80.- 
Tei. 06182 / 6 86 63 

Quadro-Kinderwaeen, jeansblau, 
mH vielen Extras, DM 250.-, Hucke- 
pack Kinderwagensitz, dunkelblau, 
DM2S.-,Tsl. 06106 / 2 45 25 
Laptop 60266, LCD-Dlsplay, 1 MB, 
Faatplatts 20 MB, FO 1,44 MB, Inkl. 
MS-DOS und Windows, wegen Sy- 
atamwechsal zu verk., Preis VB 
3800., Tal. 06104 / 7 4811 
Pdataraltignipp«, Ek^ rust., 
neuw., mH Tisch, VB DM 300.-, Tal. 
06074 / S 04 60 

' Utzgamttur, Asko Rnniandmöbal, 1 
Sessel, 2- u. 3-SHzer, Ek^ha dunkel- 
braun, Lederkissen (FartM cognac), 
OM 600.-, Tel. 069 / 89 42 37 

' Bupergelaaenhalfl 5 acfite Perser- 
tepptehe mH Zertifikat, sahr praia- 
wert abzugeben. Tel. 06102 / 
S3513 

WohnzImiiMr im 1M0, KOchenbuf- 
fet, KMderactirank m. Spiegel utkI 
Kellen zu verk., Tel. 069 / 64 26 53 
nachm. bla 16 Uhr 
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Jugendfüßball 
SSG Langen 
F: Spvn. Weisidrchen - SSG II 0:6 
(0:4) 

In herzerfHschender Spiellaune 
brachte die SSG den Gastgeber ein 
ums andere Mal in Verlegenheit. 
Stärkste Spieler in einer geschlos- 
sen starken Mannschaft waren der 
sechsfache Tbrschütze Stefano 
Neri und Libero "Ibbias Schmidt. 
F: SKG SprendUngen I - SSG 12:0 

Eine unglückliche Niederlage 
aufgrund widriger Umstände. Der 
Kampfgeist stimmte, leider ließ 
man diesmal aber die spielerische 
Linie vermissen. 
C: SSG - FV 06 Sprendlingen S:1 
(2:1) 

Schon nach acht Minuten ging 
die SSG durch Thomas Smolcic in 
Führung. Der gleiche Spieler er- 
höhte in der 18. Minute auf 2:0. Ein 
kurioses Tor der Gäste brachte den 
Anschluß. In der zweiten Halbzeit 
spielten die Langener noch stärker 
und mcuinschafllich geschlosse- 
ner. Bobby Slobodan schoß die 
restlichen drei Tbre zum 5:1-End- 
stand. 
A: TV Dreieichenhain - SSG 1:4 
(0:3) 

Voll rehabilitieren konnte sich 
die A-Jugend für das schwache 
Spiel am vergangenen Wochen- 
ende gegen den SV Zellhausen. 
Mit 4:1 feierte man einen tollen Er- 
folg beim derzeitigen TVibellenfüh- 
rer TV Dreieichenhain. 

Die Entscheidung zu diesem 
Spiel fiel bereits in der ersten Halb- 
zeit, denn der zu lässig agierende 
Gastgeber wurde mit druckvollem 
Spiel und zwei Toren von Robert di 
Mari und einem Treffer durch De- 
jan Nadijanski klassisch ausgekon- 
tert. 

Im zweiten Abschnitt setzte der 
TVD alles .auf eine Karte, konnte 
aber die um Libero Murat Dinc gut 
gestaffelte Abwehr nur einmal 
überwinden. Den 4:1-Endstand er- 
zielte wiederum Robert di Mari mit 
seinem dritten Treffer an diesem 
T^ge. Der ganzen Mannschaft ge- 
bührt ein Lob. Sie ist durch diesen 
Sieg bis auf einen Punkt an den Ta- 
bellenführer herangekommen. 

D: SSG - Spvgg. 03 Neu-Isenburg 
n4:0 

Im vorletzten Punktspiel der 
Vorrunde gab es erneut einen un- 
gefährdeten Erfolg. Zunächst ver- 
liefen viele erfolgversprechende 
Aktionen im Sand, doch dann wur- 
den die Gäste in ihre eigene Hälfte 
eingeschnürt. Kristian Seremet 
brachte die SSG in Führung und- 
erhöhte kurz vor der Halbzeit auf 
2:0. Im zweiten Durchgang kamen 
die Gäste nur noch gelegentlich 
vor das Langener Tbr. Kristian Se- 
remt und Aleksander Simic erziel- 
ten die Treffer zum Endstand. 
Samstag, 15. Dezember 
F: SSG II spielfrei 
F: SSG I - SSG Gravenbruch 13 
Uhr 
E: SKG Sprendlingen II - SSG 13 
Uhr 
C: SKG Sprendlingen - SSG 15 
Uhr 
A: SSG - TSG Jügesheim 14.30 
Uhr 
Sonntag, 16. Dezember 
D: SG Offenthal - SSG 10 Uhr 

Hallenfußballturnier des VfB 
Offenbach für C- und B-Jugendli- 
che in der Sporthalle der Edith- 
Stein-Schule in Offenbach, Gra- 
venbruchweg. 

FC-Jugend feiert Weihnacht Sieg ginfi^ in den Hain 
Langen - Die Jagd nach Toren 

und Punkten steht für die FC-Ju- 
gend am kommenden Wochen- 
ende an zweiter Stelle. Der Grund 
sind die vorweihnachtlichen Fei- 
ern der einzelnen Jugendmann- 
schaften im Clubhaus. In drei 
Etappen werden dabei die rund 
200 Jugendlichen des Vereins zu- 
sammen mit Eltern und Freunden 
der Jugendabteilung sowie den ak- 
tiven Mannschaften besinnliche 
und bestimmt auch fröhliche Stun- 
den verbringen. 

Den Anfang macht am Samstag, 
dem 15. Dezember, um 19.30 Uhr, 
die A-Jugend. Im Mittelpunkt die- 
ses Abends steht neben der weih- 
nachtlichen Bescherung ein bun- 
tes Programm, das von dem Paro- 
dist Norbert Kleimeier und der 
dunkelhäutigen Sängerin Sharon 
Hamilton bestritten wird. Auch die 
schon traditionelle Mittemachtss- 
how soll wieder geboten werden. 
An der Orgel wird Norbert Hösba- 
cher zur Unterhaltung und zum 
Tanz aufspielen. Ein weiterer Hö- 
hepunkt wird die Wahl des „Ju- 
gendfußballers des Jahres" sein, 
die alljährlich an diesem Abend 

Mit blütenweißer Weste 

ins neue Handballjahr 

TG Eberstadt - SGE-Damen II 8:15 (1:7) 
Egelsbach - Erst in letzter Se- 

kunde hatten die zweiten Handbal- 
lerinnen das Hinspiel gegen Eber- 
stadt für sich entscheiden können. 
Der Wille, etwas gutzumachen, 
zeigte sich im Rückspiel bei der ge- 
samten Mannschaft. 

Nach den ersten zehn Minuten 
führten die Egelsbacherinnen 4:0 
und erzielten bis zxir Halbzeit wei- 
tere drei Treffer. Ebenso gut wie 
der Angriff funktionierte auch die 
Deckungsarbeit, denn Eberstadt 
gelang in den ersten dreißig Minu- 
ten nur ein Siebenmeter-Tor. 

Im Anschluß an die Pause war 
der Gegner aktiver, und die SGE 

mußte einige Gegentore einstek- 
ken. Trotzdem blieb sie das domi- 
nierende Team und war so in der 
Lage, sich ihren Sieg mit 15:8 klar 
zu sichern, was wohl für die aber- 
mals gute Leistung der zweiten Da- 
men spricht. 

Mit einem Punktestand von 12:0 
gehen die SGE-Damen nun beru- 
higt ins neue Jahr, um gestärkt und 
motiviert antreten zu können. 

Es spielten: S. Mattar, F. Leh- 
mann; D. Spiller, S. Lenz, A. Luwe, 
L. Becker, H. Diefenbach, B. 
Kremser, M. Frye, T. Waldhaus, E. 
Greiner. 

stattfindet. Außerdem kommt eine 
große Tombola zur Verlosung. 

Am Sonntag nachmittag ab 15 
Uhr sind dann die F- und E-Jugend 
sowie die „Bambinis" an der 
Reihe. In dieser wahrscheinlich 
stimmungsvollsten Feier wird das 
Programm größtenteils von den 
Kindern selbst bestritten, und 
wenn dann der Nikolaus erscheint 
und die Geschenke verteilt, wird 
der Geräuschpegel und die FYeude 
wohl wieder auf dem Höhepunkt 
sein. 

Einige Stunden später, um 18 
Uhr, ist dann als letzte Alters- 
gruppe die D- und C-Jugend im 
Clubhaus versammelt, um ihre 
Weihnachtsfeier abzuhalten. Auch 
hier wird der Schwerpunkt bei lu- 
stigen Spielen und Auftritte der 
Jugendlichen selber liegen. 

SV Dreieichenhain - TVL III 82:68 (44:26) 
Dreieichenhain - Am Sonntag 

kam es in der Basketball-Landes- 
liga Süd der Herren zu einem kla- 
ren 82:69-Sieg des SV Dreieichen- 
hain über die 3. Herren des TV 
Langen. Aus einer geschlossenen 
Mannschaft stach der treffsichere 
Jürgen „Barklay" Metzelthin her- 
vor. Nach der Entgleisung des 
TVL-Routiniers Kruschewski, der 
in einen Spielausschluß gipfelte, 
münzten die SVDler ihre Spiel- 
überlegenheit in Punkte um und 
gingen mit einem beruhigenden 
44:26 in die Pause. 

Da die Langener auch in der 2. 
Halbzeit nichts gegen den guten 
Angriff der Hainer ausrichten 
konnten, reagierten sie mit einer 
Presse in der Verteidieune. An- 

fangs kamen die SVDler damit 
nicht zurecht, doch Aufbauspieler 
Peter Kühne und Flügel Volker 
Winter brachten durch gekonnte 
Ballführung Ruhe ins Spiel und 
schaukelten so den Sieg über die 
Runden. 
• Elthockay-Nationaiipieier Dieter 

Willmann wechselt vom deutschen Mei- 
ster Düsseldorfer EQ zum Liga-Konkur- 
renten Mannheimer ERC. Der Stürmer 
wird voraussichtlich schon am Freitag bei 
der Frankfurter Eintracht für seinen 
..Wunschverein" stürmen. 

• Nach MOnchen und Dortmund müs- 
sen die Radprofls auch beim 39. Kölner 
Sechstagerennen vom 27. Dezemi^r 
1990 bis zum 1. Januar 1991 mit Doping- 
kontrollen rechnen. Darauf haben sich die 
Verantwortlichen des Internationalen 
Radsportverbands und die deutschen 
Winterbahnen geeinigt. 

TTC-Schüler Herbstmeister 
Langen - Im letzten Vorrunden- 

spiel traf die erste Schülermann- 
schaft bei der SG Arheilgen auf 
ihren hartnäckigsten Verfolger. In 
einem echten „Endspiel" um die 
Herbstmeisterschaft der Schüler- 
Kreisliga behielten die Langener 
senationell deutlich mit 9:1 die 
Oberhand und führen die Tabelle 
nun verlustpunktfrei mit drei Zäh- 
lern Vorsprung an. Den Ehren- 
punkt für die Gastgeber mußte 
man bereits in den Eröffnngsdop- 
peln abgeben, im Einzel hatte das 
Team in der Besetzung Daniel 
Schmidt, Bastian Armer, Lars Ju- 
nak und Erik Ackermann keinen 
Schwachpunkt aufzuweisen. 

Auch im Pokalspiel gegen die 
TSG Wixhausen gewann die 
Mannschaft auch ohne Daniel 
Schmidt deutlich mit 5:1 und zog 
somit in die nächste Runde ein. 

Die erste Jugendmannschaft un- 
terlag in Hetschbach mit 4:6, nach- 
dem man die gleiche Mannschaft 
noch vor wenigen Wochen im Po- 
kalspiel mit 5:0 abfertigte. Die 
Gründe für diese schmerzhafte 
Niederlage zum Vorrundenab- 

schluß liegen sicher im hinteren 
Paarkreuz: hier erzielten die Lan- 
gener Akteure nur eine Punkt 
durch Michael Dibowski. Thomas 
Hujer und Peter Ogrodnik gewan- 
nen je eines ihrer Spiele. Das Dop- 
pel Jean-Marie Heinz/Peter Ogrod- 
nik war ebenfalls einmal erfolg- 
reich. Die Mannschaft belegt somit 
Rang vier in der Tabelle, hat aller- 
dings in der Rückrunde noch gute 
Chancen, sich im Endklassement 
weiter zu verbessern. 

Die zweite Jugendmannschaft 
setzte sich mit zwei Siegen gegen 
den TGB Darmstadt und BG 
Darmstadt in der Spitzengruppe 
der Kreisliga fest und nimmt der- 
zeit den dritten Platz ein. Nach 
dem klaren 10:0 gegen den TGB 
Darmstadt mußte die Mannschaft 
gegen BG auf die etatmäßige Num- 
mer eins, Jörg Sehring, sowie ein- 
mal mehr auf Christian Hansch 
verzichten, für die Wey Chung 
Shin und Mathias Itter zum Ein- 
satz kamen. Am Ende hieß es den- 
noch 6:4 für den TTC. Dominik 
Holder war hierbei mit zwei Ein- 

zelsiegen und einem Doppelerfolg 
mit Frank Heinrichs der überra- 
gende Spieler. Die weiteren 
Punkte erspielten Frank Hein- 
richs, Wey Chung Shin sowie Ma- 
thias Itter. 

Die dritte Jugendmannschaft 
unterlag in ihrem Heimspiel dem 
TGB Dannstadt mit 3:7. Schnell 
lag das Team mit 0:4 zurück, ehe 
Patrick Keilwerth sein Spiel ge- 
wann, aber auch dieser Sieg stellte 
ebenso wie die Erfolge von Mi- 
chael Putowski und Stefan Köhl 
lediglich eine Resultatsverbesse- 
rung dar. 

Die zweite Schülermannschaft 
kam im letzten Vorrundenspiel 
über ein 5:5-Unentschieden gegen 
die SKG Bickenbach nicht hinaus. 
Claudius Köhl gewann seine bei- 
den Einzel und auch das Doppel 
mit Paul Bebenek souverän. Mit 
einer tollen Leistung kam erstmals 
auch Mahdu Munirathnam im vor- 
deren Paarkreuz zu einem wichti- 
gen Sieg. Paul Bebenek glich 
schließlich in einem Drei-Satz- 
Match zum 5:5 aus. 

Kaufen und « >, verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Wlntsrrslfen, Vradesteln, 165 SR 14 Verkaufe Wintermintel, Hosenan- 
84 Q M-vS, Radlalstel Tubeless mit züge, mod. Hosen. Blusen, Röcke, 
Felgen, Kinderlanglaufski 150 cm, Jeans-Mantel u. flippige Klamotten. 
Langlaufschuhe, Gr. 30, DM 20.-, Tel. günstig, Tel. 06106 /1 34 36, ab 17 
06106/1 63 54 Uhr 
C 64 Fioppy 1541-9,120.- DM, Data- 
sette, 15.-, Soundsampier Ind. Soft- 
ware, 20.-, für C 64: Data Becker-Bü- 
cher, Stck.-Preis: 15.-, dasgr. Floppy- 
buch, das Klandbuch z. DFÜ, das 
Cassettenbuch, das Grafikbuch, das 
gr. Druckerbuch, Peeks u. Pokes, das 
Trainingsbuch z. SImon's Basic, Ad- 
ventures u. wie man sie programm- 
iert, das Masch.-Sprache-Buch, das 
gr. Geos-Buch m. Diskette, 30.-, Pro- 
limat m. Diskette, 50.-, Sonderheft m. 
Diskette (20 Spiele) 5.-, 2 Sonderhefte 
ie 2.-, 64er Magazine der Jahrgänge 
87, 88, 89 (kompl.) Stck.-Preis: 1.-, 
Aquarium, 80 I, m. Filter, Thermome- 
ter, DurchiUfter, div. Zubeh., 80.-, Tei. 
OB106/1 52 97 

Umitandtkieidung: 2tell. Strickkleid, 
Gr. 38,40.-, Thermohose, Qr. 40,40.-, 
Jeanskleid, Gr. 40, 15.-, Winterman- 
tel. Qr. 38, 20.-, Babykieldung, Qr. 
50-74, 65 Teile für 235.- DM. auch 
einzeln. Tel. 06106/2 36 79 
4 Winterraifan, 175er f. DB 123, 1 
Monat benutzt, auf Felgen, 250.-, Ski- 
träger abschileSb., f. Regenrinne, 
30.-, Lastenträger abschlleBb., f. Golf 
Ii, 50.-, Tel. 06106/94 47 
•iusend-Anbaumfibei, variabel stell- 
bar, mit Schreibtisch und Liege, sehr 
günstig abzugeb. Tei. 06106/53 96 
Elthockay-Schiittachuh«, Qr. 36, 
60.-, Schlittschuhe, welB, Qr. 30,45.-, 
Skistiefel, Qr. 30, 30.-, Puppenhaus 
aus Holz, voll möbl., 120.-, Blaufuchs- 
Jacke, Qr. 36/38, 170.-, Tel. 06106/ 
95 30  

Verk. Wohnzi.-SiUgamitur m. Holz- 
gestell VB 300.-, C 64 II m. Joystick, 
''loppy u. RGB-Kabel, 256 K, E- 
''ROM Bank u. zusfitzl. Software- u. 
Hardware-Unterlagen f. nur VB 200.-, 
Tel. 06182 / 2 19 96 

Zu verkaufen: Jugendzimmer „Lord 
Nelson", Teppichbodenkleber, Putz- 
leisten, BMX-Fahrradteile, Bettge- 
stelit 1,90 X 0,90 m. Tel. 06106 / 
7 30 43  

Kinderwagen, neuw., grau/rot, DM 
250.-, ei. Heizungskörper, DM 80.-, 
Tel. 06106 / 7 91 89, ab 15 Uhr 
Kayboard Yamaha, 32 Tasten, 85.- 
DM, Roller, 25.-, Kasperle-Theater m. 
Puppen, 25.-, Tei. 06106 / 2 43 21 
Barbia-Haui, neuwert., DM 50.-, 
mod. Madchenkleidung, Qr. 152, lila 
Lackschuhe, Qr. 37 (RIcosta) günstig 
abzugeb., Tel. 06106/1 88 80 
Aite Kuckucksuhr, Oma's wunder- 
schöner bequemer Sessel, pass. 
Stehlampe, gr. Ölbild (Blumenmotiv), 
2 alte; gr. Bllderrahmen, alte Geige, 
kl. EBtlsch, Tel. 06106 /1 44 69 
Wegen Umzug: Italienischer Schrank, 
mit Intarsien, NP 5200.- für DM 
2600.-, Tel. 06106/1 81 45 
Aitei Kiavierfür 1500.- zu verkaufen. 
Tel.: 06182/2 66 00 
EBUach ovai Elche m. wertv. Intar- 
sienarbeiten u. Schnitzerelen u. 6 
Stühle, Ledersitze, Rücken Kort)ge- 
flecht, DM 2300.-, Tel. 06182/ 
2 31 67  
4 Wlnterraifan SR 14 auf CKrotn CX- 
Feigan zu verk. DM 250.-, Tel. 069 / 
83 44 49 
Gebrauchte, neuw. Oiympua iCamara 
AF 1 f. VB 95.- zu verk. Tel.: 06182 / 
2 57 03 ab 17 Uhr. 
Ki.-Schrankwand Paldi Esche Nat., 
3tlg., Wickel/Schreibtisch, Kleider- 
schrank DM 850.-, Kl.-Tlsch m. 2 
Stühlen, Buch, DM 70.-, Puppenhaus 
u. Zubeh. DM 50.-, Schlittschuhe DM 
10.-, Maerschw.-Kfiflg (neu) Zubeh. 
DM 40.-, Tel. 06182 / 6 74 27 

Peizmantei Nannygoat. Qr. 40.500.-, 
Persianermantel, Qr. 40, 500.-. Wlld- 
ledarmantel, schw., Qr. 38, 200.-, 
Kl.-WInteranorak m. pass. Sweat- 
shlrt, Gr. 170,60.-, KI.-LL-Ski, mit Zu- 
beh., Qr. 33, 70.-, 06103 / 3 48 17 
MIdchen/Da.-Fahrrad 24', neuw., 
DM 150.-, Tel. 06106 / 7 44 56 
Hohner-Orgei, 2 Manuale und FuB- 
baB DM 750.-; Blaufuchsjacke, Qr. 38. 
NP 1750.- VP 600.- DM. Telefon 
06074 / 64 02 
Kiavier, Markeninstrument, neuwer- 
tig, zu verkaufen. Dietzenbach, Bir- 
kenstraBe 19, Tel. 06074 / 4 34 07 
äuterhaitene Herren-Kleidung, Qr. 
48-52 (Mäntel, Anzüge, Pelzmützen) 
sowie Gardinen abzugeben. Tel. 
06074 / 4 22 50 
Kindenwagen „Teutonia Quadro", 
dunkelblau: Chicco-Babywippe, Holz- 
laufstall rosa mit Boden, alles sehr 
gut erhalten, preisgünstig abzuge- 
ben. Tei. 06074 / 35 86 
Verkaufe Roaenthai-Weihnachtstel- 
iar ab 1975. Tel. 06074 / 2 34 31 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Snowbord - Burton - Crulse, mit 
Schalen BDG, DM 320.-, Tei. 06104 / 
30 64 ab 15.00 Uhr 

Schnttzholz n. V., Schnitzbesteck 
35tlg. n. V., Wohnzimmertisch, hö- 
henverteilb., Marmor 150.-. Elu-Säge- 
tisch, umrüstbar als Kappsäge, Hand- 
säge 300 -, TIefkühischrank, neuwer- 
tig. 300.-, orig. Nähmaschinenunter- 
geste'itisch 40.-. Jugendstil-Spiegel- 
Garderobe mit orig. Giaslampen n. V., 
Spülmaschine Bosch 300.-, Hunde- 
korb mit Tür 30,-, Puppenhaus 1920 
ohne Möbel 100.-, Spinnrad 250.-. ge- 
schnitztes Pferd 1900 n. V., Puppen- 
wagen 1930 250.-, Barockspiegel, 
kippbar, 40 x 45 cm 80.-, Tel. 06074 / 
4 27 16 

Sehr schöne bemalte Milchkan- 
nen,) ki. alte Schwarzwalduhr, gr. 
alter Spiegel in. Holzrahmen u. 
Omas Kaffeemühle zu verkaufen. 
Suche Schiidkrfit- od. Cellba-Pup- 
pe. Tel. 06104 / 4 91 20 

Duplo-Stelne; Feuerwehrhaus, Bau- 
ernhof U.S.W, gesucht. Tel. 06073 / 
618 35 
Suche Ziehharmonika, gut erhalten, 
zu kaufen. Tei. 06104 / 4 38 22 

Teppich, 247 X 295 cm, DM 230.-, 
Läufer, 350 x 66 cm, DM 75.-, Tei. 
06104/4 14 31 ab 18 Uhr 
Gebrauchte Helm-Orgel, für 600,- 
DM zu verkaufen. Tel. 06104 / 
6 37 61 

4 Winterreifen 175/70 R 13 auf Fel- 
gen 5 J X 13 H2 für Golf, Kadett usw., 
7000 km gefahren, VB DM 330.-, Te- 
lefon 06104/73574 

4 Winterreifen für VW Passat, M-i-S, 
Fulda Kristall, wenig gebraucht, 185/ 
70 R 13 auf Feigen. 5'/2 J x 13 H2, 
Preis 200.- DM. Tel. 06103 / 8 27 32 
Waschmatchina Constructa, 4,5 kg, 
T 60, Br. 45, H 87, 5 Jahre ait, voll 
funktionsfähig DM 150.-, Eßzimmer- 
tisch, Rauchglaspiatte, Stahirohrge- 
steii 120 X 72, DM 70.-, Tei. 06103/ 
7 93 71 

4WinterreifenM-fS, 155/13aufKa 
dett-Felgen, DM 130.-, Tel. 06106/ 
39 26 

Roiiatuhl, neu, umständehalber zu 
verkaufen, ohne Motor, NP DM 
3000.- für DM 1100.-, Tel. 069 / 
82 2017 

Wohnzimmer aus ca. 1930:1 Büffet 
+ 1 Kredenz, NuBbaum dunkelbraun 
gebeizt mit hellbraun pol. Mitteitür, 
dazu pass. -t- 4 Stühle gepolstert -t- 
Ausziehtisch 110x80x80 cm. 2 Eln- 
zaibetten 90x190 cm mit Sprungrah- 
men ohne Matratzen, dazu passend 2 
Nachttische. Hoiz-Kindartiett, mind. 
150 Jahre alt, weiB lackiert, mit 
Schaumstoff-Matratzed. 2 Cocktaii- 
Seaaei mit Lehne, blauer Bezug, neu- 
zeitlich. TeL 06103 / 2 21 89 
Schlafzimmer (Sennesche), Bett- 
couch und Liege zu verkaufen. Tel. 
06071 / 2 58 53 Do u. Fr. ab 20 Uhr 
2 Kindatfahrrider 18', wie neu. Je OM 
150.-, Kd.-Schllttschuhe Qr. 32, 20.-; 
Audi 100 StoBstange hinten, 50.-; Su- 
per 8 Tonfilmkamera mit Film- und VI- 
deoieuchte zus. 300.- DM. Friseur- 
haube mit Sessel DM 250.-. 06074 / 
2 6511 

4 Wintarraifan M -f S, neuwertig, PI- 
relli Winter 190, 185/70 HR 15 88 T, 
DM 150.- z. verk. Tel.: 06108 / 7 77 86 

Wohn-Schrankbett (Couch), NuB- 
baum, auch als Jugendzimmer geeig- 
net, Regalschrank, Deckenlampe (3- 
Strahier) u. 2 Klemmlampen; Puppen- 
Stockbett, Barble-Puppen. i^erde u. 
Zubeh., Emaiiie-Brennofen, Kinder- 
Setzkasten. 08103 / 3 17 14 
Oino-Ridera 5x zus. DM 100.-, Dupio- 
Elsenbahn, viel Zubehör, Bauernhof 
kpl. ä DM 50.-. Playmobii. Soidaten- 
fort kpl. DM 40.-, Laufstall Pranetai 
1x1,10 m DM 80.-, Tel. 06103/ 
6 60 94  

1 Zwargkaninchan m. Stall z. ver- 
schenken. 1 Kaufladen, 1 Puppenwa- 
gen je 50.-, 1 Puppenbett 30.-, Tel. 
06108/6 95 36 

KAUFGESUCHE 

Kaufe 10.- DM Münzen der BRD in 
poi. Piatte, originalverschwelBt in un- 
beschnittener Hüiie. Zahle f. 750 

• Jahre Berlin DM 270.- u. f. 30 Jahre 
EQ DM 170.-, ( Röm. Verträge ). 
Tel.:06104/32 33ab18Uhr 

' Münzen ait und neu zu kaufen 
ges.. Angeb. evtl. m. Preisvorschlä- 

, gen an F. Borrmann. Kaufe auch äi- 
• tere Medaillen. 06172 / 3 48 90 
- Kaufe gegen bar altes Porzellan, 
' Gläser, Bücher, Bestecke. Qemälde, 

auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tei. 06073 / 6 12 88 
Kaufe Bücher, Postkarten, Bilder, 
Schaiiplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. aiies vor 1940, Tei. 06105 / 
7 58 90 

Suche Schreibtisch sowie Beton- 
. platten 50x50, Tel. 06106/1 65 82 

Kaufe laufend gegen Barzahlung ai- 
te Bücher, Gemälde, Bilder, Porzel- 
lan, Gläser, Uhren u. s. w. auch alle 
Möt>el aus der Vorkriegszelt. Tei. 
06074 / 2 58 90 
Kaufe aite Damen-Abendgarderobe 
mit allem Zubehör wie Handschuhe, 
Taschen, Hut, Schuhe, Schmuck, 
Accessoires ect. vor 1940, auch ein- 
zeln, Tei. 069/89 10 72 

GESCHÄFTLICHES 

Wintervorzait für Wohnwagen ge- 
sucht, Tel. 06182 / 6 79 63 
Kaufe aite MBbei, Hausrat, Gemäl- 
de, Silber, Spielzeug, u. s. w., Tel. 
069 / 88 56 60 

Zu verk.: Mädchen-Fahrrad 24", 3- 
Gang, 60.-, Go-Kart 30,-, versch. Ka- 
sperlhandpuppen, Schaukelpferd 
30.-, Mädch.-Fahrrad 24" zu ver- 
schonken. Tel.: 06182 / 63 91 
4 Winterreifen 3«r BMW, 195/65 R 
14,90 TMS, nauwertlg, mit Felgen, 
DM 500.-, Tel. 06074 / 9 95 20 

Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 
Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
laBposten. Zahle DM 1,- pro Stck., 
Tal. 069 / 89 37 94 
Kaufe gebr. MAbei gegen bar. 
aus den Jahren 1980-1990. 
Tel. 069 / 7 07 31 74, gew. 

Farbfernseher mit eingebautem 
Stereo-Satellitenreceiver 

Dl\/I 89.- monatlich 

lasingdauer 36 Monate, Spät 
r Kaufvertrag möglich, dazu 
itellitenempfangsanlage 

DM 398.- 60 cm. 

Teilzahlung möglich. 
Offenbach, PAM-Passage 

Eingang WaldstraBe 
• (oes)8 oo 31 oa 

rrrrr i-rn IT 
MÄRKEN-LEASING 

TV VIDEO HIFI 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenpreise! 
Briefmarken- u. MQnzenfachgeschfift 

Werner Könnel 
Große Marktstraße 47 

6050 Offenbach. T. 069/88 37 39 
Qebr. Haushaltsgeräte billig zu 
verk., z. B. Waschm., Wäschetr.. 
Kühl-u. Gefrierschr., Geschirrsch- 
spülm., Spüle. E-Herde. Gash.. ( u. 

' V. m.) Tel. 069 / 85 49 53 
30-60% unter Neupreis, BOSTON 
ACOUSTIC, HIFI-Lautsprecher V. 
100/200 W, Musterware, 5 J. Garan- 
tie. sehr gute Tests. 20-30% unter 
Neupreis, FlOELITY, HIFI aus 
Deutschland, Musterware. 2 J. Ga- 
rantie. HEV, Tel. 06074 / 7 03 31 
Kartons mit Muster-Splelwaren 
preisg. abzug.. 06074 /5 05 47 

' Büromöbel gesucht: Schreibtisch, 
2 X 1 m, Reg. «j. a.. schw. od. anthr., 
nur gt. Zust.. T. 06182 / 2 86 44 
Antiquitäten, An- u. Verkauf. Dieburg, 
Altstadt 17, Tel. 06071 /17 97 
Mehrere gebr. Schreibtische. Hän- 
geregister, Wand-. Aktenschränke. 
1a Zustand, u. v. m. Tel. 06147/ 
74 82. Standort Mühlheim/M., ge- 

werblich 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen. Briefe. Restbe- 
stände sowie ganze Nachlässe in 
jeder Größenordnung ständig zu 
hohen Preisen gesucht. Sofortige 

Barzahlung bei Übernahme. 
Briefmarkenhaus 

Goldhahn 
^ 6053 Obertshausen. 06104/71317 

SIEMENS Stereo-Radlo-Recorder 
RM 831, UKW und MW, Batterie- und 
Netzbetrieb mit 3,4 Watt Spitzenlei- 
stung. Breitbandlautsprecher. Drel- 
fach-Graphic-Equalizer. Ihre Prämie, 
wenn Sie für die Offenbach-Post ei- 
nen neuen Abonnenten werben. 
Gleich Unterlagen anfordern. Leser- 
Service, Telefon 0691 80 63-276-279 
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Oliver Schöppl lief ein tolles Rennen 
Egelsbach - Beim Nikolauslauf 

in Weiterstadt waren auch die 
Leichtathleten der SG Egelsbach 
vertreten. Bereits am Samstag (8. 
Dezember) fiel für die Schüler und 
Schülerinnen der Startschuß. Jo- 
chen Hartmann (Jahrgang 1978) 
lief bei den Schülern B über zwei 
Kilometer ein beherztes Rennen 
und kam mit 6:58,5 Minuten auf 
den zweiten Platz. Auch Silke 
Lampe (Jahrgang 1978) hielt sich 
bei den Schülerinnen B recht tap- 
fer und erreichte über zwei Kilo- 
meter mit 8:05,6 Minuten den fünf- 
ten Rang. Ihr Trainer Dieter Keil 
war mit den gezeigten Leistungen 
rundum zufrieden. 

Am Sonntag (9. Dezember) wa- 
ren dann die Jugendlichen, Akti- 
ven und Senioren an der Reihe. 
Über fünf Kilometer star1.eten Oli- 
ver Schöppl (Jahrgang 1972) und 

Thomas Keil (Jahrgang 1974) als 
Jugendliche im Gesamtfeld. Es 
waren letztlich vier Jugendliche, 
die den Verlauf des ganzen Ren- 
nens bstimmten und von Anfang 
an nichts anbrennen ließen. So 
überraschte es nicht, daß in einem 
harten Finish Mirko Börder (ASC 
Darmstadt) und Oliver Schöppl 
(SG Egelsbach) dem Ziel en^e- 
genstürmten. Börder (Jahrgang 
1972) rettete sich knapp mit 16:04,4 
Minuten über die Ziellinie, wäh- 
rend Schöppl als Zweiter ausge- 
zeichnete 16:06,9 Minuten er- 
reichte. Erst auf Platz fünf kam ein 
Aktivenläufer. Für Thomas Keil 
blieb die Stoppuhr bei 18:40,4 Mi- 
nuten stehen, und dies bedeutete 
Rang acht bei den Jugendlichen. 
Diese Ergebnisse bestätigen die 
Arbeit von Trainer Stefan Bareu- 
ther. 

Danach wurde zum Start über 
zehn Kilometer aufgerufen. Hier 
waren die Senioren und Seniorin- 
nen (älter als 30 Jahre) der Leicht- 
athletikabteilung stark vertreten 
und setzten bemerkenswerte Ak-. 
zente. Beate Wenzel (Jahrgang. 
1955) gewann mit 48:46,3 Minuten 
die Frauenklasse 30 bis 39 Jahre. 
Das Ausnahmetalent Günter Kur- 
tze (Jahrgang 1939) zeigte wieder 
einmal sein Können und belegte 
mit 35:35,7 Minuten in seiner Al- 
tersklasse 50 bis 59 Jahre ebenfalls 
den ersten Rang. Er wurde damit 
Neunter des 101 Teilnehmer um- . 
fassenden Gesamtfeldes. 

Folgende Leistungen erzielten 
die übrigen Athleten: Frauen (50 
bis 59 Jahre) Gisela Bernau (Jahr- 
gang 1938) 51.01,3 Minuten, zwei- 

ter Platz, Männer (30 bis 39 Jahre) 
Rainer Neumann (Jahrgang 1953) 
37:18,7 Minunten, fünfler Platz, 
Peter Müller (Jahrgang 1953) 
37:51,0 Minuten, achter Platz, En- 
gelbert Deisinger (Jahrgang 1952) 
41.00,2 Minuten, 15. Platz, Gerd 
Wenzel (Jahrgang 1953) 45:46,8 Mi- 
nuten, 25. Platz, Männer (40 bis 49 
Jahre) Hans-Jörg Leonhardt (Jahr- 
gangt 1941) 40:25,4 Minuten 16. 
Platz, Männer (50 bis 59 Jahre) 
Horst Bernau (Jahrgang 1935) 
41:04,1 Minuten, sechster Platz. 

Der Seniorencoach Horst Ber- 
nau freute sich über das gute Ab- 
schneiden der Altersklasseathle- 
ten und rührte bereits die Trom- 
mel für das nächste anstehende 
Laufereignis, den Silvesterlauf in 
Frankfurt am 30. Dezember. 

Sie spielen heute abend ab 20 Uhr Im „Grünen Qump" beim Weih 
nachtskonzert (v.l.) Bernd Koch (Schlagzeug), Matthias KObele (Gitarre) 
Jens Indlnger (Baß), Jens Arndt (Gitarre), Matthias Lehmberg (Keyboard; 
und Jörg Seemann (Gesang). Foto: F 

BttäSM 
TECHNISCHES KAUFHAUS-BIEBERHAUS • BIEBERER STR. 74-76ECKE GERBERSTR.. 60500FFENBACH - TEL069/80235 • HIH-TV-VIDEO • ELEKTRO 

JETZT 

PROBESITZEN. 

PROBESTARTEN 

PROBEFAHREN. 

Und dazu das 
maBgeschnelderte 
Super-Leasing 

Laufzeit 24 Mon., 3Ü 000 km. 
Mietsonderzahlung 4 v»0.- 

Monatliche Leasingrate 

DM 109.- 
Ein Angebot der 

Fiat Fite Leasing GmbH 

nuTamlucHTrl 
Mainzer Straße 46 

6072 Dreielch-Offenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 

JjUmleihii^ 

"^^rCT.d.o-R.co,. 
 «-wellen, 10- 

Grundlg" Ju'jbo- Farb-Femaeher - 
Monolith ® olcht- BlBCk-Planar. Recm 
ack-BlIdröhre. 2*35 

iwatt-HlFl-StereO' 
ItlnorfTi Empta^Q- ^ 
Itttkt.. 

panasomc ö ^ rastb. 

nuraeg: 
Kombi 

imiun 
pyP Knips 

siSaSSr 
;^.:i u«, 

Satelliten- 
Emplang»»^" 
fatÄ^Spo;^a^aj 
1299,-*. ^ —• 

fc vuFK 38^0 »n.ia Spf- 

Wegen S-Bahn-Bau Anfahrt durch Gerberstr. von Mühlheimer Str. oder Berliner Str, oder Mainstr. kommend 
! 

[zEiruncsiESEi 1 ancädeft i 
 : ) 

VERMIETUNGEN MIET6ESUCHE 

Suchen Sie eine Mietwohnung? Weh- 
ngst 

86 44 Firma Halst 
nungsbörse/Oatenbank 0723. 

ia?V 
)2/ 

IMMOBILIEN 

REISE 

Sprachreisen 1991 
für Schüler nach England, von" 
Stiftung Warentest bereits 2x mit 

GUT" bewertet (2/85 und 2/09). 
Information und Beratung; 
ist-Sprachreisen. Stiftsmühle, 
6900 Heidelberg. Tel: 06221/80547. 
Auch Unterlagen anfordern für ein 
Schuljahr In den USA und Sprach- 
reisen für Erwachsene. 

VERKAUF 

4 Winterreifen ContJ 175/70 R 14 5- 
Loch-Felgen, z. B. für OB 190. Tel. 
06103/2 31 16. Freitag ab 17 Uhr 

Amerikanischer 
GroBkonzern 

verlegt Hauptverwaltunq von 
Düsseldorf ins Rhain-Main-Ge- 
biet. Wir suchen Konltret für gut- 

verdienende Mitarbeiter 
2' bi« 4-Zi.-Eigentum8wohnun- 
gen und 1- bis 2-Fam.-Häu8er 

In all'in Preiskategorien. Rufen 
Sie u:is doch einfach an. Für den 
Verkäufer entstehen ke*ne Ko- 
sten. 
V. Oagem + Haack-Immobllien 

RDM, Tel. 06105/6019 

Wir suchen für: 
- Autlandtkorrespondentin eine 

V. 1-fw (unmöbl.) 
2- 

zw, evtl. 
- Chemlker-lOelnfam. (3 Pers.) eine 

gemOtl. 3- oder 4<ZW 
- nette Familien QroBwohnungen und 

HiUMf 
- QeschlfttfOhrer einen freift Bunga- 

low In Heutentamm,. evti. nähere 
Umgebung, mind. 140 In anspre- 
chender Lage. 

Rufen Sie uns an, problemlose und zu- 
veilittlge Abwicklung Ist untere 
Starke! 

Ab sofort Weihnachtsbäume 
Große Auswahl mit und ohne Wurzelballen 

Jk 
SONORES 

Tel. 061 51 / 37 
An der B 3 vor Wixhausen 

Geöffnet Montag bis Samstag 9.00-17.00 Uhr 
durchgehend 

Wir suchen für einen jungen Mitarbei- 
ter 1-2-Zi.-Wohnung, möbl. oder 
leer, ab sofort. Clestra Hauserman 
GmbH. Tel. 06103 / 30 95 15 

Wohn- und Geschäftshaus Langen/H. zu verkaufen 
520 m2 Wfl.. 270 m2 Cewer. Ft.. 2 Läden. 8 x 2-ZW. 4 x l-ZW, ME 

DM 161 000 steigerungsf. KP DM 2,3 Mio. VB zzgl. Provision 
USKER & PARTNER IMMOBIUEN 
Tel.: 069 / 56 40 44, Fax: 069 / 560 37 01 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar Im Mai 
1991. in bar oder in t}equem6n 
Raten. (Finanzkauf). 

Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

SteinwIngertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 /5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

TRESORE 
GRATISPROSPEKT 
06103 - 4 2318 

FISCHER • LANGENER STR. 27 • 6073 EGEISBACH — MflNAHVE-MARKT ZU HINIPREISEN — 

15 Sorten 
Tafel-Apf4 

aut kontrolliertem blologitchenS 
ANOQ-Anbau ^ 
Obsthof am MUhlbach ^ 
Albrechl-DOrer-SlraB« 35 5 
6108 Walterstam-Sctinappenhausan § 
Wotoi^8150/^52^^^^^^ 

Zeitungsträger/in 

für Längen-Neurott 
sowie 

Ferienvertretungen 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

1000 Autofelle nünftlgen Presen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

_ ... Mit einer . 

Famihenanzeige 

Die Langener Zeltung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltting in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgaschafttstelie Langen 
DarmaUdter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

öffnungazaiten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

WaHara Annahmaatellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WalherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

AnzaigantchluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle in Längen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeitl 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

40 mm hoch, lapaltig, DM 16.24 * 
* Pn\— inkl. MwSt 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung t>edanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2tpaltlg. DM 22.28 * 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müller 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2tpaHig, DM 36.4« ■ 
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HEIMT 

IHRE PARTNERWAHL 
Sauch Samstag u. Sonntag 

06021-21008 
Institut ^^texutüi 
Sandgaate 24 • Aschaffenburg 

Mitglied Im Barufsfachvertjand ODE 

23, 16, «In mtw pefleetw, >Mr Nvm at tali« lJxra£IS UMn «nl »—hwi «allt sich «r. IW«lb id) dlMn liht? Ornm kW - kh uta dl« Rlchtip. dlt Büdf*. Ur Uitar taruf- Ucti mhr wpnliiiT. Un nn und Inchi nr trch Och. UB' IM dl« b Mitt stchv vl«l dl* UfUraclc«- in aa^Mi u M-lign u. M br»- ■Mii itfuimndr mt nirtat. Mch ioch OT Arch lU. (2021/21009. 
Bl«l, », 'Hn:»s Mr. Id) ^ Uatar hmtlKh. Iml« ind LtefanoU. Büi iorar Stadtferlif nll Ur apn: Ich bin bUnl, Mb ICckai tnl pote AHil« /hipn. kh Uate m ipontai gam mMtm ai isur- n^HR, kctp l^dmhifUJch avm, M* axii rddiu Pisa tfd Clm. Iki ■Ich Ml la «Mdon EoMUdwi ■#«) Mt dai Hinljvk (Mim hdm kttiwi ikh Htet lamm), ttach in Hlnar ll«te ich ■jch Mlf« Jtm. Iint Mi Unpr Slm: Hl auh irri ruf« «ich glakh feUt m Arth lU. OfiCBl/2ia09. 
(kbr, 2], lat wU ilA lürtlldw, doch wrUMsltMitai Kham kh, «md«, t»- miarnd «hOi Mt pra faliai ttan. Mtr iMt MlM QUdw - Dl ach - ml tdtJtm lA mhittiwr mä dlMM Kl flfldai. UilhnKhnn «ahc Kttn wr dv Hk, Hl dodi «Iftfch vln tMrKht«- am. ÜLtf« akh ai, dm wnlKToU« BHlihc« K>U bifüMn. Ststailchai iJt dn nii^lii dm TU«fra Aach 0600/21039. 
"fr liabt irich, V Uate nicht'', S«l. MB* 19 ti«M d««Qn. Gin «Ute QUt alt «Imr n#r du «Ich wtiUlch «riw 1«hh Ihd. Härai, dl« pm nntarUch auf Ün Sctultam fallai, ao w&r offai m) ilrllch blldan tnl Hgai: Bltts kaa' ntf« dch an, ld> wlU DU bald rfMnn. doch QGQ2}/ 2XD9. 
Ich acha m - Ich tewcha IMm Nt«, Ihlm Ukm. LaA alch nkht frlni In dv DQt« dm Wlntan (fd dv Elnariwlt. Jwlcca, afc, 1(5, alt bloite Itar wd blun hifm fiaft: lUüat Dl inaa wl« ich?" Ikm ruf« alch tldch an (Ih . 0EQ21/21G09 datft wir in bald kaiwH «nl UateüHnst. 
niHla ftiUH »aalttlun, SndpM 2k, 873D Aachatf«<ur|. krh u. So, 
tM aiui at Mhachtan alnd Sl« tiktc alldn. - DU Batmiwaatttlma f(t^ JbIh Altv. 

Mdn MfcÜ"'™ '■ - Kl^^r allein aaln - Wl« adwn Mfev ea , mit ich AmelU, SS Mn ISB, nach elnaa itfasw "■ lilliailMlilau nun fUdv elmn nectn, frchllchen Ifam kmcn- Uthbi wM«, dB* all das Qvta md die Gljv- aatalt mjB aelna Utoi ««rtrelbt. NlclK noch elxnal tfchte Ich dU Usltnachtafelertase alUln ««trlrgan. viel llebo- «Uni« Ich SU tatodw tnl all du LUtv tm aJaiten, dm Fnt Ja «■cr^nc^. (kfaen SU awh das ElmanKin ao SBCt? Iten rufen SU alch gleich an llxr Tel. ocan/aiooB. 
(Ulo, Ich bin Slggl ud atdie In dtr BlUt« aalnm lebem. A6 alt, 185 ca pvB, anü. aaiHttB (laicht alt atrriilaij biMxn ein aelbatüiUsH- IbolUpnt. «wrle <nr Imgp- Zeit, räch nr ktrar Bv aduldloa laachUdsi tnl habe dM AlieinHin att. kteld* FVau jwl- acte) 3} ud SO Jahren liebt wU Ich Iheato-, Kcraerte tnl HMcela in] abchte für alch ihre Zelt ofifaTi? Rifcn SU alch Utte an lU. 06021/21008. 
&■ tadio hi^ ich gerade dU ^«^>»«1 ait 1 Kill lowe you". Nein, lUbcn Ua liäi Dich noch nicht, abe- larrileiin %ürde ich Uch artir ^T«. Ich heifie Allm, bin aüfc 19, 1,60 groB inl a^ allein. Rif' aUh Utte tald at te lU. 06021/21008, vielleicht ich dav) auch einm Hngea &i Dir: '1 atill lOW JDU." 
ItoiUl«. ein traiidaftm ffidel, 22, mf[t:'Vir haben ca a^bat in dar Itad ob tnl Mm wir tra Imanlemsi." Bin ein nicht alltaglldwa Ffedel, Hdde*ftft. mfrotkloBtlach, offen inl «talich. Ubffall habe ich Dich adoi gsaucht. dxh rdr- genda gefinla). Koh, ruf' m, la& m dU Udt auf dm lofi atellm. Ich bin aicher, gKinaa Ut allea ai achaffai. Aife alch an ite Tel. OaSl/2IOQB. 
Weher Mri hat noch Zelt fi^ die alleaerfUl- laiie Liebe? Hslp. 37, aportlich elegait alt Mnlerachcnai Hmt. offai in) chrllctcn Augoi. In daaat slrh olle Sehiaüchte qrtegeln, abchte aliea gebai, alles «in {ife- eine imige tetner- achaft. !kr OrlatRoUat ist gebacken, dU Wnfig duftet nach Ikmemadeln, do^ noch bin Idi alle Ine. SU ach? nr? Rifen SU alch Jetzt an. dann Jeder oitacheidet aelfaat fifc- ein fTThea Fte. IWIU. 06CQ1/2100B. 
Ualfgaig. 56, ein ^tan. dm LUbe inl Vvtran aJ'wtot tmn. (kuB, atattUch. dn ««ndarvoUer Dnaer, peiliect aicher inl t«lt- Betmdt. DU Uebe iat fikr akh efaerao wichtig wie daa tagliche &t* . seine clia—iie Art be- zaubert achdi ein FVsuertcrz md ea hdier achlago). FlrvizULl beatena iia||iii|il aucht du Rau. du Ihi Liebe, IVew. Qfferfcit aJiski. Ein Iostb' Arvuf amuBt iftar lU. aea2i/2iocB. 
Inadtut Uwlg teTBth, Satdgaam 26, 87SO Aadmffs-Jurg, auch Sa. u. So. 
ml vUle lUbe ^toKhat Jeden Alters wLlai aj WElh achten nicht mfr allein »In. 

Hai«, 37, lebt in einem kleinen 
Don. Sie sieht nicht schlecht aus, 
Ist 1,62 m groB. Sie Ist eine gute 
Hausfrau und liebt die Natur. Sie 
Ist völlig unabhängig und nicht 
ortsmbunden. Gerne würde sie 
mit Dir eine Zukunft aufbauen. 
Schreib doch unter OP 3712 sie 
wartet schon darauf, oder komm 
vorbei. 
Krankanschwastar Ist die hüb- 
sche Karin. Sie Ist 23 Jahre, kath. 
und ledig. Mit Ihren schönen Haa- 
ren fSllt sie auf, aber den Partner 
fürs Leben hat sie noch nicht ge- 
funden. Schreib ihr doch einfach 
unter OP 2335, vielleicht Ist dies 
der Anfang Eures gemeinsamen 
Labenswegesl 
Silk*, 1(, üt «in achtes, natoril- 
chat Landmidall Sie Ist natur- 
verbunden, tier- und kinderlieb. 
Sie sucht allerdings kein Aben- 
teuer, sondern nur einen Partner, 
der es wirklich ehrlich meint. Ant- 
wort erreicht Sie unter OP 1845. 
Jatzt Ist dl« ZaH dar laimn Wln- 
tarabanda. Battina, 27, wartet 
sehnsüchtig auf ein kleines Zei- 
chen von Dir. Schreib Ihr doch 
schnei! unter OP 2789, damit Ihr 
Euch so bald wie möglich treffen 
könnt. 
Als aalbat Qaachifttmann hat 
Qard, 2t, ein gutes Einkommen. 
Doch was nützt „Qut und Qeld" 
wenn man nicht die richtige Part- 
nerin an seiner Seite hat, um dies 
auch genlaBen zu können. Wenn 
Sie an einer ehrlk^n, aufrtehtl- 
gen Partnerschaft Interessiert 
sind, dann schreiben Sie doch 
bttta unter OP 2930. Sie erhalten 
umMhend neutrale Antwort. 
Treffpunkt Wagnar, samstags 
14-16 Uhr, FabrIkstraBe 28,8750 
  Tat. 06021 / Ascfiaffenburg, 
2 56 45. 

Ihr Partnenvunschtelrfon 
06021-21009 
Par1n«rv«rmmtung QlMhi, ■uch Sa + So, Im BTuftfchvrtwd QDE 

WriA m teatag leii ftaicag? Ar NrtameMttlwig (Xaala, «ail • liaba »mthai glkt, dU ach daat |t Bn kryi 'M. 0acei/a009. ] 

kkkkk 
rrm MUmWIHfllf 

wm» 

■ Pkwt a ilaa Bania 
' Um HS 7.S t 

SODL RINQSTR. 13 • LANGEN 
TELEFON 081 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE; Bai unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versichenjng ab. 
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Die GREBE GRUPPE Ist einer der größ- 
ten konzernunabhSnglgen Hersteller 
von Industrislacken. C^amlk, Flexibili- 
tät und Innovatton garantieren unseren 
Markterfola. Wir losen für unsere an- 
spruchsvollen Kunden komplexe Lack- 
probleme und verfügen über wegwei- 
sende Technologien. 

Wir suchen ab sofort einen 
Lagerarbeiter 
für unter Rohttofflagor / Warenannahme 

einen 
Laborhelfer 
für unaer Oeaamtlabor 

- eine gewissenhafte Arbelts- 
welse und gute Deutschkennt- 
nisse In Wort und Schrift sind Vor- 
aussetzung. 
sowie mehrere 

Mitarbeiter 
für die Produktion 

- Berufserfahrung aus dem ehem. 
Bereich ist wünschenswert, je- 
doch Keine Voraussetzung. 
SCHRAMM LACKE QMBH 
EM UNTEfWEHMEN OER QREBE OmiPPE 
PertorMtabteHuno   ^-«T I IM 111 wnQvnrvM 
Poetfach 101763 
6060 Ottenbach 
Telefon 069/66 03-267 

QREBE GRUPPE 

LagerWersandalielter 

Im Wareneingang, In der Kommisslonierung, in der Verpak- 
kung und beim Warenausgang werden Sie eingesetzt. Sie 
werden SpaB an der Zusammenarbeit mit uns haben, wenn 
Sie bereits im Lager gearbeitet haben und zuverlässig sind. 
Sie kommen in ein Team von Kollegen, die alle zusammen 
anpacken, wenn es mal wieder helB hergeht. Dabei kommt 
die Sorgfalt und Zuverlässigkeit trotzdem nicht zu kurz. 
Noch ein paar Daten für Sie: Levl Strauss Ist der weltgröBte 
Bekleldungshersteller. Wir in Deutschland sind MarktfQhrer 
Im Jeansbereich. 
Interessiert? Dann rufen Sie Frau Hilke Brandenburg unter 
Tel.-Nr. 06104 / 601-217 für weitere Infos an oder bewerben 
sich schriftlich bei: 

LEVI STRAUSS GEMANY GMBH 
GROSSER SEUGENSTÄDTER GRUND 10-12 

6056 HEUSENSTAMM 

Halbtags oder ganztags? 

Ganz, wie Sie wollen... 

...wenn Sie In unser neues, modernes MEWA Lager In 
Langen kommen als 

Mitarbeiterin im Lager 

für Kommisslonierung und 

Qualitätskontrolle 
Sie werden für verschiedene 
Aufgaben eingesetzt aber, 
keine Angst: Wir bringen 
Ihnen alles Nötige bei 
während unserer gründ- 
Itehen Einarbeitung - und 
Sie bringen viel Einsatz- 
freude und Sorgfalt mit. 
Informieren Sie sich einfach 
mal, was Sie bei MEWA 
ohne große Vorkenntnisse 

verdienen können. 
Rufen Siä Herm Leo an: 
Telefon (0 61 03) 7 80 91-93 

MEWA ZantrallaSar 
RobMt-Boadi-StnB« 15 
6070 Langen 

Textit-Miateanrica 

Hotel/Restaurant im Dreieichgebiet (Hotel, 18 Betten, Re- 
staurant, 70 Plätze, Saal bis 200 Plätze) sucht ab sofort 

Zimmermädchen 
ab 30, auf Aushilfsbasis für 4-S Stunden täglich. An Jedem 
2. Wochenende frei. 
Keine besonderen Vorkenntnisse erforderlich. Orts- und 
branchenübliche Vergütung. Bei Eignung spätere Festein- 
stellung. 
Wenn Sie an einer Mitarbeit In einem netten und familiären 
Team Interessiert sind, dann schreiben Sie uns. Wir werden 
Sie dann unverzüglich zu einem ersten Gespräch einladen. 
Zuschriften unter Chiffre K 114 

Dauerhaftes 
Zweitelnkommenl 

Firma vergibt auBargswöhnItoha 
NebantlitigKelt (kein AuBan- 
dlanst). 
Tal. 06151 / 8 29 42 odar 8 29 41 

; Werbung 
: schafft 

: Umsatz 
0 

Mahagoni 

macht wann 
Weil wir uns den ..Luxus" erlauben, 

unsmiledlcn Hölzern zu umgeben, 
werdenTag fUrTag riesige Flachen 
TropischerWalder abgeholzt. 
Die Folgen dieser Zerstörung sind 
Naturkatastrophen undeine weltweite 
Klima-Veränderung. 
Wenn Sie wissen mischten, was wir tun. 

K» 

Vom Spezialisten 
ca. 60 Musterküchen zur Auswahl _ 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

hcbci^cn 

KDCHEN 

Inn Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Anerkannte MOBILE Krankenpflege 
Conatanza Wolff 

• 24itOndlgar Pflagadlantt durch examiniertes Personal 
a Rahablllätion nach ISngerem Krankenhausaufenthalt zu Hause 
a Auch stundanwalM Pflege, auf Wunsch mehrmals tlgllch 
a Krankankauanibrachnung mSgllch 
Information: Tal. 06106 /1 70 55 oder schriftlich: 6054 Rodgau 1, 
HunsiOckttraBa 12a 

, Isolierglas i 
mh ^^lagenTl Ohne Glasaustausch | 

wieder klare Sicht! t 
REKLARS 06074 / 6 7091 | 

PFAFF 
die führende deutsche Nahmaschinenmarke mit dem guten Kundendienst 

iin ~ 

Ihr Fachgeschäft: 

NAHZENTRUM 

BSfiGMANN 
Aliceplatz 1 

Offenbach/tHain 

mann 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

NEU: 
Das große 

rekord- 
Handbuch! 

schnell 

bequem 

preiswert 
Roabachar Mineralwasser 
Rosbachar Ur-Oualla still 
frischa OrangangatrSnk 
Coca-Cola, Fants, Cola-Ilght, Sprits u.s. 

CB-Funk-Shop 
W. SchMfer, Wellbornstraße 3 

Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 32 33 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 6.28 
12/0.7-l-Kasten 7.25 
12/0.7-l-Kasten 14.95 

12-l-Kasten 14.95 

SctailacMMig IMitirtfiiid ..... DoomKaat 
38Vbl.% 13.98 38Vbl.% 
Jacobl 1660 Verpoortan Advocaat 38VW.% 12.98 20Vbl.% 
Canadlan Club Whisky ^. .. 40VQi.% 19.98 
Mumm extra dry, 
FQrst Metternich 0,2 I 3,75, 0,75 I 13.98 im 6«r Karton 13.83i 
Exklusive Geschenke! Ausgesuchte Spliltuosenl ChampagnerprSsenlel 

0kl Qrand Dad Whisky 
40Vbl.% 

13.98 
12.98! 
19.98 

Blnding Export, ROmer Pils 20/0.5-i-Kastan 14.98 
Clausthalar alkoholfrei 2am,s-i-Kast. 184S24/o.33-i-Kast. 18.25 
Pilsener Urquell, Büdwelsar 12/0.33-i-Kaaten 14.95 
HMinIngerEiportiKalwtPlsMwrftjvit o.33-i-Einweg6er3.2024«r 12.75 
Drelelehenhaln GleisstraBe 1 
HailnlMius«ffi Alfred-Delp-StraBe 54 
Sellgenstfidter Str. 66 
Ktoln-Auh^Hn SellgenstActter Strade 60 
KIsln Kfotinburg FasanarlestraBe 7 

Mühlh^lm DieseistraBe 1 
N»u-I«»nburs SchleuesnerstraBe 56a 
NI«Ki«P-RO€l«n Einsteinstrade 

••IIOMstacN Stelnheinf)er StraBe 43 
Spr«ncfllno*n EisenbahnstraBe 141 
Urt>«raoh K.-Adenauer-StraBe 61 

Odenwaldätraße 69 Profl-Zentrale. Auskünfte 
ObMislMHiMn Telefon 069 / 63 20 62 MalteserstraBe 3 

Veri(äufe; 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 
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DANFOSS-HYDRAULIK - der Marktführer auf dem Sektor langsamlaufender Hydrau- 
likmotoren und hydrostatischer Lenkungen sucht eine oder einen gestandenen 

Verkaufskorrespondenten/in 

Der Schwerpunkt der Position liegt in der Betreuung eines vorhandenen Kundenstam- 
mes - überwiegend aus dem Bereich Baumaschinen, Land-, Forst- und Spezial-Fahr- 
zeuge. 
Mit der Aufgabe verbunden sind die Auftragsbearbeitung und -abwicklung sowie der 
telefonische und schriftliche Kontakt zu unseren Kunden, unseren Außendienstmitar- 
beitern und dem Stammhaus in Dänemark. 
Unser neuer Mitarbeiter sollte eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung, tech- 
nisches Verständnis und nach Möglichkeit Vertriebserfahrung haben. 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, dann bewerben Sie sich! 
Für den eventuellen Verlust von Weihnachtsgeld oder für Ihre Urlaubspläne finden wir 
gemeinsam bestimmt eine Lösung. 

Danfoss GmbH • Personalabteilung • Carl-Legien-Straße 8 
6050 Offenbach/M. • Telefon (069) 89 02 -215 

BRAAS ist der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutschland. 
Im Inland erzielten wir mit etwa 2900 Mitarbeitern im Jahre 1989 einen Umsatz 
von mehr als 740 Mio. DM. 
Für den Leiter unserer Patentabteilung im Werk Heusenstamm suchen wir eine 

Sekretärin/Sachbearbeiterin 

Zu Ihren Hauptaufgaben gehört die Korrespondenz mit in- und ausländischen Pa- 
tentämtern und Patentanwälten, die Verwaltung von Schutzrechtakten, Fristen- 
und Gebührenüberwachung sowie Gebührenzahlung. 
Wir stellen uns eine Mitarbeiterin vor, die als Sekretärin oder Anwaltsgehllfin be- 
reits einige Jahre in einer Patentanwalts- oder Rechtsanwaltskanzloi gearbeitet 
hat. Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich, französische Sprachkennt- 
nisse wären von Vorteil. 
Wenn Sie selbständiges Arbeiten und moderne Bürokommunikation gewöhnt und 
etwa zwischen 30 und 40 Jahre alt sind, sollten Sie sich bewerben. Wir bieten 
neben einem leistungsgerechten Einkommen ein angenehmes Betriebsklima und 
die Sozialleistungen eines modern geführten Unternehmens. 
Sie sind interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung an die Personalab- 
teilung. Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen gerne der Leiter der Pa- 
tentabteilung, Herr Dr. Brüning, Tel. 06104/6 02-2 30, zur Verfügung. 

BRAAS GMBH, Personalabteilung, Rembrücker Straße 50, 6056 Heusenstamm 

STELLENANGEBOTE 

Berufliche Zukunft 

braucht eine Basis - 

wir bieten sie ihnen! 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

Stadt ^Frankfurt AM Main 

DER MAGISTRAT 
Amt für Aus- und Fortbildung 
Gerbermühlstraße 48, 6000 Frankfurt 70 

ihre Ausbildung 
ab 1.9.1991; 

Assisientanwärter/in 
(Voraussetzung: Mittlere Reife. 

' dt. Staatsangehöilgkelt) 
Technische/r 
Inspektoranwärter/in 
(Voraussetzung: DIpl.-Ing. (FH), 
dt. Staatsangehörigkeit) 
Fachrichtung Hochbau, Tiefbau 
und Vermessung 
Datenverarbeitungs- 
kaufmann/-frau 
(gewünschter SchulabschluB: 
Fachhochschul- cnJer Hochschu.'relfe) 
Verwaltungsfachangestellte/r 
Bürokaufmaiin/frau 
Büroassistent/in 
(zukünftig; Kaufmann/-frau 
fCir Bürokommunikation) 
Stenosekretär/in 
Assistent/in an Bibliotheken 
Kommunikations- 
elektroniker/in 
Fachrichtung 
Teiekommunikationstechnik 

Energieelektroniker/in 
Fachrichtungen AnlagentechniK 
BetrIebstechniK 
Konstruktionsmechaniker/in 
Fachrichtung Ausrüstungstechnik 
Anlagenmechaniker/in 
Fachrichtung Versorgungstechnik 
Industriemechaniker/in 
Fachrichtung Betriebstechnik 
Kfz-Mechaniker/in 
Fachrichtungen Personenkfaft- 
wageninstandsetzung, 
Nutzkraftwageninstandsetzung 
Venmessungstechniker/in 
Gleisbauer 
Gärtner/in 
Fachrichtungen 
Garten- und Landschaftsbau, 
Baumschule, Zierpfianzenbau 
Forstwirt/in 
Waldfacharbeiter/in 
SchwImmeistergehilfe/in 
Ver- und Entsorger/in 
Fachrichtungen Abwasser, Abfall 

Noch Fragen? 
069 / 2 12-3 88 12 

Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht. 
An Bewerbungsunterlagen erwarten wir einen Lebenslauf, die beiden letzten Schulzeugnisse, ein Lichtbild, 
Nachwelse über einschlägige Praktika etc. 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer bedeuten- 
den europäischen Firmengruppe und zählen zu den ersten 
auf dem Gebiet der Klebstoffe für den Bausektor und die 
Industrie. 
Für die selbständige Erledigung sämtlicher Arbeiten im Be- 
reich des Personalwesens, wozu auch der direkte Kontakt 
zu unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern gehört, su- 
chen wir eine/n 

Personalsaclibeariietter/in 

mit mehrjähriger Erfahrung in der Lohn- und Gehaltsabrech- 
nung über EDV sowie guten Kenntnissen Im Arbeits- und 
Sozlalversicherungsrecht. 
Es handelt sich um eine weitgehend selbständige Tätigkeit, 
die der Geschäftsführung direkt unterstellt ist. 
Eintritt frühstmöglich. 
Wir bitten um Ihre schriftliche, aussagefähige Bewerbung 
mit Ihrer Gehaltsvorstellung. 

CECA-Klebstoff GmbH 
Otto-Scheugenpflug-StraSe 8 
6050 Offenbach-Bleber 
Telefon 060/89 00 10 

r Bargeld 
vor Weihnachten 
wir Jüchen 

Kfz-Bektriker 
Informations- 
eiektroniker 

TIERMJUtIcr 
Jung« Pud^l in verschiedenen Far- 
ben und QröBen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahr* Hundetucitt und Pudel- 
Mlon. T«l. 06108 / 7 27 54 

VERSCHIEDENES 
'ömr fMlS« Draht 

Tatolon 02842 /18 51 

Gruppenleiter/in ^ 
I I Untemehmensberaturtg 

Debitorenbuchhaltung/Kreditkontrolle 

Wir sind Tochter einer amerikanischen 
Vertriebstochter und führender Hersteller 
von fotografischen Produkten. Unser Sitz 
ist im Rhein-Maln-Geblet. 

Für unsere Debitorenbuchhaltung su- 
chen wir Sie, die Fachkraft mit kfm. Aus- 
bildung und/oder betriebswirtschaftli- 
chem Studium. Auch ,,Wiedereinsteige- 
rinnen" geben wir die Chance, sich in 
diese verantwortungsvolle und entwick- 
lungsfähige Position einzuarbeiten. 

Sie führen Innerhalb dieser Abteilung Ihr 
eigenes Team. Sie überwachen Kreditli- 
mits und deren Risiken, holen Kreditge- 
währungen ein, überwachen die OP-Liste 
und erledigen die entsprechende Korre- 
spondenz. Sie koordinieren Arbeits- 
abläufe und setzen geplante Marketing- 
aktivitäten in der Abteilung um. 

Neben fundiertem Fachwissen und Ge- 
schick im Umgang mit Menschen, haben 
Sie Einfühlungsvermögen und Organisa- 
tionstalent. Sie schätzen es, selbständig 
und eigenverantwortlich zu arbeiten. 
Englische Sprachkenntnisse erleichtern 
Ihnen den Einstieg. 

Wir unterstützen Sie durch intensive 
Schulung und sortfältiger Einarbeitung. 
Sie erhalten neben gleitender Arbeitszeit 
und attraktivem Gehalt, ausgezeichnete 
Sozialleistungen. Fühlen Sie sich ange- 
sprochen? Dann richten Sie Ihre schriftli- 
che Bewerbung an den Personalanzei- 
gen-Service unserer Berater unter dem 
Kennwort Debitorenbuchhaltung. Dis- 
kretion ist verbürgt. 

Top Team Unternehmensberatung GmbH 
Blümgesgrund 23a ■ 6460 Gelnhausen 2 
Telefon 0 60 51/6 60 71 • Telefax 0 60 51 /6 93 47 

Die Autobahnnneisterel 
Offenbach stellt ab sofort 
ein: 

Arbeiter 

mit Führerschein Klasse II für die Unter- 
haltung der Autobahnen. 

Wir bieten Bezahlung und Sozialleistun- 
gen des öffentlichen Dienstes. 

Bewerbungen bitte an: 
Frau Frehse 
Autobahnmeisterei Offenbach 
Sprendlinger Landstraße 
6078 Neu-Isenburg 
Telefon (06102) 5 18 08 

JL 

Wir sind ein leistungsfähiges und mitteiständisches Unternehmen. 
Für die Eiel<tro- und Eiektronil<industrie steilen wir Folientastaturen. 
EDV-Etiketten und Kennzeichnungssysteme aus Kunststoff her. 
Für unseren Bürobereich mit modernster EDV suchen wir eine 

Sachbearbeiterin 
für die Bereiche Auftragsvorbereitung und Kaikuiation. 
Wir bieten Ihnen ein ieistungsgerechtes Gehalt, übliche Soziailei- 
stungen und ein angenehmes Betriebsklima. 
Wönn Sie eigenverantwortliches Arbeiten in einem kooperativen 
Team schätzen und großes Interesse für neue Aufgaben mitbringen, 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen. 
Idento GmbH • Paul-Ehrtich-Str. 23 • 6074 Rödermark 
   

Wir sind ein namhafter Hersteiler von gedruckten flexiblen Schaltungen, 
EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnern aus Kunststoffen. 

Unser junges Team in der Produktion braucht dringend Unterstützung 
durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u. a. das Einrichten 

und Bedienen von haibautom. Maschinen und Prüfcomputern. 
AuBerdem suchen wir für die Bereiche Stanzen und Schneiden einen 

■Mitarbeiter 
Handwerkliches Geschick und Freude an präziser Arbeit sollten Sie 

besitzen, für eine gründliche Einart^eitungszeit sorgen wir. 
Wir bieten saubere Arbeitsplätze, leistungsgerechte Entlohnung, übliche 

Sozialteistungen und die Mitarbeit in einem netten Team. 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und große Eigenverant- 
wortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbur>g mit handgeschrietje- 

nem Lebenslauf. 
idento QmbH, Paul-Ehrlich-StraBe 23, 6073 RMennarfc 

Schmuck verkaufen Ist anspruchsvoll und 
mactit SpsB. Besonders bei echtem Qold- 
und Silberschmuck. Für unser neues Fach- 
gesctiSft Im Wertkauf-Center In Sprendlin- 
gen suchen wir ab sofort den/die 

Filialleiter/!n 

Verkäufer/innen 
VollzeHITellzelt 

mit Verkaufserfahrang 
Schmuck. 
Gewandtes Auftreten und eine gepflegte 
Erscheinung gehören dazu. Bitte vereinba- 
ren Sie mit unserer Frau SchOler unter Tele- 
fon 06122/2029 einen N^tellungstar- 
min. 
QOLD MEISTER QmbH 
Phllippsruher Allee 10-20, 6450 Hanau 
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21. Januar 19» 
Klaue Kurse a«. Berliner Str. 76 MtKlMiBBa 
" Offenbach 

LEBEN IN SCHÖNEN " • • 
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Qlit einem Weltstadtangebot 

Doit attraktiven Preisen 

rnit großem Weihnachtsmarkt 

Qlit über 1200 Gratis-Parkplätzen 

an der neuen B 448 

(Bieberer Berg) 

gegenüber Stadthalle 

(Waldstraße/Tempelsee) 

Und: mit Parkhäusern 

und Parkplätzen 

in Citynähe 

KUCHEN 
TwKtnfc—. m4 lldi 

«wäS" 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamls. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

WDMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:06ia3/4051 

unterstützt durch die 

5 Sparkasse Offenbach 

Exiciusiv 
von Ihrem 
GRUCO- 

' Fochiiändier   
■ Modernste Technilc neueste Kuchen- 
trends ■ Persönliche Beratung ■ Perfeitte 
Planung und Montage ■ PünlttÜcher 
Lieferservtce. 

KHIM- 
KUchenhaus 

Fachzentrum für Einbauküchen: 
innenarchitektonische Planung ' 

Ebertstraße 4 
Alb«rt-/Ecke Offenbacher Str. 

6052 Mühlheim 
Tel, 06108/7 22 82 

+ 7 52 97 
Telefax 06108/7 57 31 

■ KOMM ZUM ICttCNIN.tMZIAUmil 

A 

ck« u. Köpping GmbH\ 
Dechd#ckef-Melstert>etrtebX 

Haintxirg Hainstadt 
Te». 

(06182) 72 48 

Reparatur schneIkJienst 
Dach-, Neu- und 

Umdcckung 
Spengler artwiten sctYr>e<l uTKl preiswert 

Baumschule WAGNER 

Ab sofort 

Weihnachtsbaumverkauf 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

Qeöffnet Montag-Fraitag von 9.00-12.00 und 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8.00-14.00 Uhr durchgehend 

DACHDECXElHeSIBI-BETRe führt kurzfrlsttg und günstig aus 
Umdsckunsj/Noudeckutig/Reparaluren BRK-BEDACHUNO, 04111 / 7 >110 

VERKAUF 

Äpfel-, Orangen- u. Kartoffelverkauf! 
Am Dienstag, dem 18.12.1990. Frisch u. preiswert vom Bodensee 
Golden Dellclous, Öloster. Ingrid-Marie, Hkl, I od. II 10 kg 17.- 
Jonagold, Elstar, Cox Orange, 
Boskop, Idared Hkl. I od. II io kg 19 - 
Blman: Alexander Lucas. Hkl, I " 5 kg 15.- 
Einkallerungskartofleln: „Granola", Hkl, I, vorw. festk 25 kg 9!- 
Span. Orangen und Clemsntlnen preiswert 
8.00 Egelsbach, Bahnhof 13,00 Offenbach, Stadthalle 
8,30 Langen, Bahnhof Nasses Dreieck 
9.00 Sprendlingen, Bahnhof 13.30 Ottenbach, Alter Friedhof 
9,30 Drelelchenhain, Bahnhof gegenüb, v, Güterbahnh, 

10,00 Dietzenbach, Bahnhof 
10.30 Stelnberg, Parkplatz 

gegenüber der 
Esso-Tankstelle 

11,00 Heusenstamm, Bahnhof 
11.30 Obertshausen, Bahnhof 
12.00 Hausen, Bürgerhaus 
12.30 Bieber, Bahnhof 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 

14.15 Mühlheim, Bahnhof 
14.45 Steinheim. 

Stadtsparkasse 
15.15 Kiein-Auheim, Bahnhof 
15.30 Hainburg, Bahnhof 
16.00 Seligenstadt, Bahnhof 
16.30 Froschhausen, Rathaus 

/')/ u c zin n n 
I lüLt iL. LUUU 

IHR KÜCHEN-SPEZIALIST 
9chloBstr. 20-22/Elngang Berliner StreBe » f069; 6 00 30 30 

OFFEN BAC 

Luxus-Wohnungs-Auflösung 
Der bekannte Polzdesigner, Helmut Fellltsch, verläBt Frankfurt. Die 
gesamte Einrichtung seiner herrschaftlichen Wohnung Im Frankfur- 
ter Westend kommt zur öffentlichen 

Verstelgerung 
Hochwertige alte Möbel, altes Porzellan (viel Meißner), herrliche Tep- 
piche und Brücken, interessante Bronzen, schöne Ölgemälde, altes 
Silber, kostbarer Brillantschmuck und viele andere Sammlerstücke, 
Ich bin von Herrn Fellltsch beauftragt, seine Wohnung leer zu über- 
geben und muß deshalb in der Kürze der Zelt alles restlos versteigert 
haben. Dementsprechend niedrig sind die Limite. 
Ort der Wohnung: Beethovenstraße 7 (Nähe Friedrich-Ebert-Anlage), 
Frankfurt-Westend 
Freitag, 14. Dez, 90, 15-20 Uhr,. Besichtigung ab 13 Uhr 
Samstag, 15. Dez, 90, 15-20 Uhr, Besichtigung ab 13 Uhr 
Montag, 17. Dez. 90, 15-20 Uhr, Besichtigung ab 13 Uhr 
(am Sonntnag, 16. Dez, 90, von 11-19 Uhr nur Besichtigung) 
Villenauflösungen und Nachlässe Dr, Helmut H. Rackwitz 
Öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator 
Wielandstraße 31, Frankfurt/Main, Tel. 069 / 5 97 57 77 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbelten aller Art 
• zu WINTERPREISEN* Anruf lohnt sich. Chef kommt selbst I 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
® 061 81/49 51 93,518 20" 
ihr Fachbetrieb in ihrer Nähe 

Sonder- 
angebot Fabrikneue Eiektrogeräte, zum Teil mit 

kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selb^bhoiung abzugeben. Herde, 
Wasen- und Trookenautomaten, Kühi- 
und Gefriergeräte, ßeschirrspöier. 
Staubsauger. Bügelautomaten. 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
RSdennarlt (Waidacker) 

GoetheitraB» 20, Tal. 06074 (9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14,30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

KAUFSESUCHE 

SCHORNSTEIN-SORGEN? 
Nasse und brüchige Kamine werden von Innen abge- 
dichtet, Edaistahirohre, Schamottrohre, Keramik- 
rohre, Rütt^iverfahren, Hauskaminbau, Kaminkopf- 
rep, mit Klinker. Jetzt Winterrabatt, Lang). Erfahrung, 
Garantie und Meisterberatung, 

FISCHER 
60(7 Trabur, Tal.: 01147 / 2S 74 
60a3Figrihelm,0S145/ 74 31 

67091 ist nicht 08/15 
Blindes tsotergks wird ohne 
Ghsaustausch wieder klar! Wie? 
kostenlose Beratung vor Ort: 
ReUar' Telefon 06074/670 91 

^^•novldren Sie talber Ihre Parkett- 
oder DIetonbMon mit dem Woodboy- 
Parkettscblelf-System. Jetzt zu mie- ten bei: Holz- und PlattanmarM, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhot. 
Tel. 069 / 69 20 81 . 

■Sahbofsor 

,  

WIRZAHLENKORREKTEPREISE 
GOLD. SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufspreise (0/24 Uhr) 069/ 28 76 04 
Katalln Szfinyl, 6000 Finnkfurt/M 1 

Sieinwtf 2 (An der Hauptwachc) 

Zusdhadefür 

denSpernnlil! 

Wohm damit? 

Kaufe altea Porzellan, Postkarten, 
Gemtllde, Bücher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 

8751 Niedernberg 
Tel, 060 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

VERMIETUII6EII 

Lagar-/BOrofläche, 287 m^. beste 
Lage Dreieich, ab sofort zu verm.. o. 
Makler. Tel. (31^103/8 50 14 

MIET6ESUCHE 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-UmzOoe - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Für vorgemerkte Kunden suchen wir 
bis 5*Zi.-Wohnungen. Eigen- 

rgeme 
ständig!-bis 
tumswohnungen, HduserT Grund- 
stücke. Gewerbeobjekte. FQr den Ver> 
kluferA/ernileter völlig kostenfrei. 
Weitere lnformatk>nen erhatten Sie bei 
Anruf. 
ihr Partner in Sachen Immobilien 

lniiii<>l)ilicii 
Matschdcli (litthll 
V W. OCi( Wi 7S_'.i 

Absr naut StfnniMWd M fchoi 
nan iw MAP. «w dn Mi Stjdi gitnuO«n kswtl S« feridvt itfar KtvKl ••w) Latfufiw. da br <)■ gult Sluck nocft «w oM Ml »nv MMWt Anoigi lon- nw S» «w« tnd peeeen 
Sagan s« mo^ch« « Sw «gajbay fabtn twi 
Wwn AnpeOd und Aee tiöeiwiemmen. heben \ S« Qm K^nal 

KUmniBg 
DHSCT & P^BSMfEIIT  ZUMERTOUG  

IMMOBIUEN 

Slemens ConstrucIa, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
\ .Kundendienst 

s>88 38 87-=r gezogen Offenbach, Bietchslr. 24/Ecke Waidstr. (Voiksbank) Einbauküchen 
Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22, Telefon' 0 6104 / 630 45 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im AuBendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104 / 7 49 12 

Wir rufen zurück 

NEUE FENSTER 
braucht ttaa Hauat 
• nQjU Quotltäts-Kunststofl-Fenster 
• Montage durch Werksspezialisten 
• Ueterung und Montage zum Wunschtennin 
• 5 Jahre voUe Gewährleistung 
Marfcen-Fentter 4 KompArtt-ServIc« supergünsbg durch autonsierte Werksvertrcrtung. Vergleichen Sie seltjst; 

m 

BECKER>FENST£R 
Dreieich W 06103/86903 

FAX 061 03/86526 

. t^marKT 

l<N 

m 

inductrIegebM am SflndbOfn4 e4S3S«ig«iMadT/RoKt#wuMn , 
00162/68027 

Wir suchen für einen Jung-Inge- 
nleur 

möbl. Zimmer oder 
I-Zimmer-Appartement im GroBraum Odenbach ab 1 

l.-ca, 30, 6. 91, 
Verband Deiitachar Elektrotech- 
niker 
VDE-Prüfstelle 
Tel. 069 / e 30 65 46 (Herr Strle- 
beck) 
MorlanstraSe 28 6050 Offenbaeh 

2-Familien-Haus 
Babenhausen-Ost 

Wohnfläche ca. 210 m', Nutzflä- 
che ca. 95 m , 2 Garagen, Grund- 
stück ca. 500 m , erstklassige 
Ausstattung, sehr gepflegtes An- 
wesen, DM 650 000.- zuzügt. 
Courtage. Dutine Immablllen, 
Tel. 06104 / 6 11 58, Fax 06104 / 
6 57 96 

Heusenstamm, in guter, ruhiger 
Wohnlage, Nähe Tennisanlage, 3- 
ZI-ETWI. EG, ca. 88 mS Wtl., Baujahr 88, solide Bauwelse, hochw. Bade- 
ausst., Gäste-WC, kompi, Einbaukü- 
che + ca. 100 m2 angel. Garten, Ga- 
rage, Bezug Anf. 91, DM 350 000,-, 
Immobilien Platz RDM, Tel, 069/ 85 77 67 

Wir sind ein rtnoimiiartn LuftfiNtuntnnehiMfi und suchen für FOtmmgs- 
kritu und fliegend« Pmonal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder QrfiBe. Itinan entstehen datMl ssibstverstlndik^ keküfM Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll in die von uns beauftragte P^raiu t Krtmnel- 
beki ImmobWen QmbH, Tel. 06181 /65 9011 

riTfden Sie Im lokalen Änze 
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Vom Kachelofen und römischen Tepidarium* 

zum „feurigen" Kaminerlebnis 

Openflre 
ROSLER-Kamlne 
GmbH 

Eigene patentierte Systeme „Vulkan" und „Titan" 
Wohnkomfort mit umweltgerechter Feuerungstechnik 
Viele attraktive Geschenl<-ideen; 
Wertvolles Kamin- und Kachelofen-Zubehör, rustikal und 
modern - aus Schmiedeeisen, Messing, Chrom, Edelstahl usw. 
Kamingeräte, Funkenschutz, Holzwiegen, Körbe etc. 

Eigene große Einbau-Fachabteilung 
Allerbeste Beratung und Planung, Individuelle Gestaltung 

Tei. 0 60 74 / 60 81 • Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr 
Großaussteiiung • 6072 Dreieich-Offenthai, Beliringstr. 1-3 ROSLERi 

KAMnM\ 

freu 

ff r 

DER NEUE 

U C ATO 

Feine Juwelen 

Weihnachts 

$453 S«Mg*nttKK-FrotdihauMn. Offtnb»ch*r Linditnö« 40 T*l«fon 06182 / 6 80 15 • T*ltfai 06182 / 6 80 17 
SCHMUCK 

KAM\NO RUND" 
SchonulilninUilding mit Schimonirohrin • Edclilihlnilinn« mit 
Wlrmsdümmung • LilcMbiton mit Glasur »gegen feuctita, vareotten- 
deSchornstelna vorsorglich anzuratan l)el Nladartramperaturhaizungan 
Emanarn von Scliomtlalnklplan mit KllnKern • klare Preise Im voraus ■CAMINO RUND GmbH •Scliornstelntechnik HDIOI / 0 OD IC 
6450Hanau7(Steinheim)•Maybachstr. 17 UDIOi / D lU 10 

jTQciiAusbildungSßi^ 

STEIG '91 EIN BEI 

Im modern ausgestattetem Mayer-Ausbildungszentrum 
erhalten Sie eine umfassende und gründliche Ausbildung. 

Das überzeugt: 

• 200 Ausbildungsplätze 
• 16 hauptberufliche techn.-gewerbt. Ausbilder 
# 14 Ausbildungsberufe zur Auswahl 
# 1800 Ausbildungsverhältnisse bisher erfolgreich 

abgeschlossen. 

Nach der Ausbildung erwarten Sie ein sicherer Arbeitsplatz und 
solide Aufstiegsmöglichkeiten. 

Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie uns an oder schicken 
uns ihre kompletten Bewerbungsunterlagen. 

KaiiMi^>er 

Ausbildungsjahrgang 1990: 65 neue Auszubildende 

TEXTILMASCHINENFABRIK GMBH • D-6053 OBERTSHAUSEN 
® 06104/402-0 • -IB: 410174 Telefax: 06104/43574 

lauer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum; 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(am OrtMingang, 1. Str. rechts) 
8752 Laufach bei Aschaffenfourg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

BalioMi - Terrasse 
und Grundstückseinfassung 

Bauen, Sanieren, Fliesen 
Alle Abbruch- u. Maurerarbeiten 

Meisterberatunq. 
Tel.; 06147/25 74 

För Ihre Maler-Tapezierarbelten 
habe ich noch Termine frell Zu 

Winterpreisen. 
' Baudekoration Braun 

Tel. 069/85 5587 

SINGER 
Die Weltmarke präsentiert 

Super-Nutzsiich 
Nöhmaschine. 
>ndermodell mit 

tung, di 
bei uns •ontt über 

200,' DM mehr kosten 
würde 

Kahren Sie gOnstIger 
Fragen Sie die NECKURA 

BOro Offenbach 
Bieberer StraB« 77 

«069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Exklusiv - handgearbeitet - 

von unvergänglichem Wert 

unsere einzigartige Kollektion 
aus eigener Herstellung 

läßt keine Wünsche offen. 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Birk 

Ihr Juweller In Offenbach 

ShOT 
Frankfuiler Str. 4 • Offenbach/Main, Tel. 069 / 81 14 05 

U)!^IKS sWC 

Kein Dauerjob 
aber Ideal für eine Frau nnlttleren Alters, die 
sich Ihr Taschengeld aufbessern will, als Ur- 
laubs- oder Krankheitsvertretung unserer 

Reinemachefrau 
Arbeitszeit Ist von ca. 5.30 bis ca. 12.00 Uhr. 
Guter Verdienst. 
Wenn Sie interessiert sind, rufen Sie uns bitte 
an: 069/6 06 32 14, montags bis freitags 
10-12 Uhr 

OFFENBACH-POST 

Große MarktstraBe 36-44, Offenbach 

■pCtar 

I Sekretärbmen 
mtt und otine FrwndcpracMn 
Schreibkräfte 
mit T«xtver8fb«Hungsk«nntn}t« 
sen 
Wir bieten Ihnen 0^ abwwht- 
kmgsretehe Titlgkeit guttr 
Bezahlung wd fMblar Artwtts^ 

• Elekrronische DurchstichskroH 
• Schrögnodel 
• Knopflochautomolik 
• Praktisches Nutzsiichprogrommy 
• SchnelleinFädel-Systom 

795,- DM 

SINGER 

Kostenk>se Beratung bei 
allen Nahprot>lemfln 
Näh- und Zuschneid«Kurs8 In 
eigener NShschule 

SINGER 
Frankfurter StraBe 29 

Offenbach, Tal. 069 / 81 45 BO 
HESSEN-CEffTER 
Tel.OeiOg/3 61 52 

Htr Preisvorteil: Fenster direkt virni Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 

# Kunststoffenat«r # HauatQren 
# Holzf0nst«r # Wintergärten 
• Aluminiumfenster • Vordächer 
• Rolläden • IMarklsen 
Maßart)eit einschiieBlich kompletler Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
60SO Offenbach • GelshornstraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

□□□ 
□□r 
□□ 
i 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 
BRK-BEDACHUNG 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181 / 7 81 10 

Qualifizierte 

DACHDECKER 

gesucht. 

niiHii 
' prtvat und g«w«rt>llch 

Mn« DU 
16,50^ 'Sonntnrvmm« 60/«Nut>Q*n I 3 9H BartVM S90,990. OM 

SoUrvi*((rit-b Sonni'nrnu'i< hei E.'u%kir(.h<-r 
Tel. 069/52 20 80 

STELLENANGEBOTE 

wir . - ein expandierendes Unternehmen der ZEDACM- 
Gruppe 

suchen - zum frühestmöglichen Termin als Ganztagskraft 
eine(n) 

Kfm. Mitarbeiter(in) 
fOr - unsere Zentrale Einkaufs-Abteilung 
mit - EDV-Erfahrung, techn. Verständnis und Organisati- 

onstalent. 
Wir bieten - einen Oauerarbeltsplatz In einem krisensicheren Un- 

ternehmen mit leistungsgerechter Bezahlung. 
Interessiert? Dann richten Sie Ihre aussagefShIgen Bewerbungsun- 
terlagen unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittsterr.ilns sowie 
Ihres Gehaltwunsches an die Geschiftsleitung. 

DACHDECKER-EINKAUF g 

RHEIN-MAIN eG ^ 

Robert-Bosch-StraBe 16, Oietzenbach-Stelnberg 

Braas ist ein führendes Unternehmen der Baustoffindustrie. Mit 2900 i\^itarbeitern erzielten wir 
1989 Im iniand einen Umsatz von 730 Mio. DM. Für unser Stammwerk in Heusenstamm suchen 
wir für 1991 noch 

Auszubildende zum 

Industriemechaniker/in 

Wir bieten Ihnen: 
- eine Intensive Ausbildung gemäß Berufs- 

bild 
- ein angenehmes Betriebsklima sowie 
- die Sozialleistungen eines modern geführ- 

ten Unternehmens 

Unsere Anforderungen: 
- abgeschlossene schulische Ausbildung 

mit guten Leistungen 
- Lernfähigkeit und -bereltschaft 
- Elnsatzwille, Flexibilität 
- Praktika während der Schulzeit erwünscht. 

Viele junge Mitarbeiter und eine Vielzahl von Betriebsveranstaltungen inkl. Betriebssport erleich- 
tert Ihnen die schnelle Integration. Vorbildliche soziale Leistungen wie Essenmarken- und Fahrko- 
stenzuschuß gehören zum Selbstverständnis des Unternehmens. 

Sie sind interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an die Personalabteilung. 
Für telefonische Vorabauskünfte steht Ihnen gerne der zuständige Ausbilder, Herr Fachinger, 
Tel. 06104/602-240, zur Verfügung. 

BRAAS GMBH, Personalabteilung, Rembrücker Straüe 50, 6056 Heusenstamm 

£än0imer^itun0 
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Finanzamt hat jetzt eine Chefin 

Staatssekretär Claus Demke: „Eine ganz besondere Amtseinführung!" 
Langen (rt) - Am Freitag war 

„Kroßer Bahnhor' im Sitzungssaal 
des Ijangencr Rathauses angesagt. 
Mildem Weggang von Regiemngs- 
ciirektor Heine als Vorsteher des 
l.angener Finanzamtes -er ist seit 
1. November Chef des Finanzam- 
tes in Bensheim- war der Fiskus in 
l,angen „kopflos", und dies sollte 
am Freitag geändert werden. Zu 
diesem Anlaß war Claus Demke, 
Staatssekretär im Hessischen Fi- 
nanzministerium, eigens nach 
Idingen gekommen, denn es war 
nach seinen Worten ein ganz be- 
sonderer Anlaß: erstmals in der 
(ieschlchte der hessischen Finanz- 
verwaltung wurde eine Fra\i in das 
.•\mt einer Vorsteherin eingeführt. 

Es ist die 41jährige Regierungs- 
direktorin Constanze Björnsson, 
seit 1977 in der Finanzverwaltung 

tätig und zuletzt Referentin für 
Körperschafts- und Kapitalertrags- 
steuer bei der Oberfmanzdirektion 
in Frankfurt tätig. Auf ihrem Be- 
rufsweg hat die in Schwerin gebo- 
rene Juristin bereits Bekanntschaft 
mit Langen gemacht. Bereits im 
.lahre 1988 war sie sechs Monate 
lang als ständige Vertreterin des 
Vorstehers tätig. 

Demke betonte in seiner An- 
sprache, daß es mit der Bestellung 
von Constanze Björnsson erstmals 
gelungen sei, eine Frau an die 
Spitze eines Finanzamtes zu stel- 
len. Gerade der höhere Dienst der 
Finanzverwaltung sei fast aus- 
schließlich eine Männerdomäne. 
Dies hänge aber allein damit zu- 
sammen, daß nur sehr wenige Juri- 
stinnen den Weg in eine Steuer- 
und Finanzverwaltung fänden. 

weil sie die klassiscche Justizver- 
waltung bevorzugten, bei der sich 
Beruf und Familie vor allem be- 
züglich der Zeiteinteilung besser 
miteinander koordinieren ließen. 

Die Berufung von Frau Björns- 
son sei als .Signal zu verstehen, daß 
qualifizierte Bewerberinnen auch 
in der Finanzverwaltung gute 
Chancen hätten und keinesÄills 
benachteiligt würden. Demke be- 
tonte aber auch, daß nicht die Tat- 
sache,daß es sich um eine Frau 
handele, den Ausschlag gegeben 
habe, sondern ihre Fähigkeiten 
und ihre Qualifikation. 

Dann ging der Staatssekretär auf 
die Situation der Finanzämter im 
Rhein-Main-Ballungsraum ein, bei 
denen es Probleme mit der Neube- 
setzung freiwerdender Stellen 
gebe. Deshalb habe man reagiert 

Langen (rt) - Mit einer breiten 
Mehrheit von 36 gegen neun fand 
der Haushalt der Stadt Langen für 
1991 in der Stadtverordnetensit- 
zung am vergangenen Donnerstag 
die Zustimmung. Die SPD und 
CDU sprachen sich geschlossen für 
das über hundert Millionen 
schwere Zahlenwerk aus und 
ebenso sechs Abgeordnete der 
FWG-NEV, während zwei NEV- 
.'Vbgeordnete und die Grünen 
komplett dagegen stimmten. 

Ehe es am Donnerstag zur End- 
abstimmung kam, hielten die 
Fraktionsvorsitzende ihre Haus- 
haltsreden, um noch einmal die 
Standpunkte ihrer Fraktionen dar- 
zulegen. 

Nahezu zwei Stunden lang dau- 

Spendenkonto 

Rußlandhilfe: 

Nr. 0 100 112 80 
bei Bezirkssparkasse Langen 
(BLZ 505 616 21) 

Um Spenden bitten 
Magistrat der Stadt Langen, 
DRK Ortsverband Langen 
und die Langener Zeitung 
Spendenquittungen 
werden auf Wunsch ausgestellt 

erten diese Ausführungen, wobei 
es oftmals mehr um große Politik 
ging als um den Langener Haus- 
halt. Mit gegenseitigen Schuldzu- 
weisungen wurde elDenfatls nicht 
gespart aber am Ende kam es 
dann doch zu größerem Einver- 
nehmen. 

Allein'acht Millionen Mark Kre- 
dite müssen aufgenommen wer- 
den, um die Ausgaben im Vermö- 
genshaushsilt finanzieren zu kön- 
nen, und Verpflichtungsermächti- 
gungen in Höhe von 7,3 Millionen 
sind ebenfalls eine belastende 
Bürde, die zu tragen ist. 

Jochen Uhl (SPD) bezeichnete 
es als wichtigsten Anliegen seiner 
Fraktion, daß der Bau des Jugend- 
zentrums beschlossen werden 
konnte. Deshalb habe man sich mit 
anderen ausgabeintensiven Anträ- 
gen zurückgehalten, obwohl man 
freilich den einen oder anderen 
Wunsch gehabt habe. 

Heinz Helmut Schneider (CDU) 
bezeichnete den Entwurf des Ma- 
gistrats zum Haushalt als „noch se- 
riös", obwohl die angespannte Fi- 
nanzlage kaum noch Handlungs- 
spielraum zulasse. Kritik übte 
&hneider an der großen Antrags- 
flut, die von FWG-NEV (49 An- 
träge) und von den Grünen (52) ge- 
genüber 16 der CDU und nur acht 
der SPD zu einem immensen Ar- 
beitsaufwand geführt habe, ob- 
wohl viele der Anträge gar nicht 
haushaltswirksam gewesen seien 

und in den letzten vier Jahren 
nicht nur über 1 100 Stellenhebun- 
gen vorgenommen, sondern Maß- 
nahmen ergriffen, um auch durch 
bessere Arbeitsbedingungen -wie 
der Neubau des Finanzamtes in 
Langen zeige- ein attraktiveres Ar- 
beitsumfeld zur Verfügung zu stel- 
len. Außerdem gebe es bis zu einer 
bestimmten Gehaltssufe ab 1, Ja- 
nuar 1991 eine Ballungsraumzu- 
lage in Höhe von 150 Mark für alle 
Finanzbeamten. 

Der neuen Vorsteherin 
wünschte Demke eine glückliche 
Hand und viel Erfolg im Umgang 
mit ihren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sowie mit den steuer- 
zahlenden Bürgern. Diesen guten 
Wünschen schlössen sich weitere 
Gratulanten an. 

Die neue Vorsteherin des Finanzamtes Langen, Reglerungsdirektorin Con- 
stanze Björnsson, bedankt sich bei ihrem Vorgänger für ein wohlgeordnet 
hintertassenes Amt. Foto: rt 

Herzliches Willkommen 

für die Frau Nachbarin 

Dank für ein wohlgeordnetes Erbe 

Bei der Einführung der neuen Chefin des Finanzamtes folgen gespannt den Ausführungen der verschiedenen 
Redner (v.l.) Bürgermeister Dieter Pitthan, Staatssekretär Claus Demke und die neue Vorsteherin, Regierungsdi- 
rektorin Constanze Björnsson. Foto: rt 

Langener 100 Millionen Etat 

von großer Mehrheit gebilligt 

Nur die Grünen und zwei PYeie Wähler stimmten dagegen 

Langen (rt) - Ein herzliches Will- 
kommen für die Frau Nachbarin 
entbot Bürgermeister Dieter Pit- 
than der neuen Vorsteherin des Fi- 
nanzsimtes im Namen der städti- 
schen Gremien und überreichte 
zum besseren Kennenlernen der 
neuen Wirkungsstätte ein Paket 
mit Büchern zur Langener Stadt- 
geschichte. Er verband damit den 
Wunsch auf eine gute Zusammen- 
arbeit. 

Diese wünschten auch die Spre- 
cher der verschiedenen Verbände 
steuerberatender Berufe und über- 
reichten als Antrittsgabe einschlä- 
gige Literatur. 

Daß die neue Aufgabe jedoch 
kein reines Honigschlecken ist, 
ließ Personalratsvorsitzender 
Reinhard Schneider vernehmen. 
Er sprach von der Belastung der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
bis an die Grenzen, was nur durch 
eine personelle Aufstockung und 
bessere Ausstattung mit techni- 

schem Gerät zu beheben sei. Die 
Vollendung des Neubaus im kom- 
menden Jahr lasse hoffen. 

Die neue Vorsteherin bedankte 
sich für alle guten Wünsche und 
versprach, sich um eine gute Amts- 
führung zu bemühen. Sie sei aber 
kein Gesetzgeber und auch kein 
Minister, sondern habe eine Auf- 
gaise zu erfüllen, die sich an Ge- 
setze und Erlasse zu halten habe. 
Gleichwohl wolle sie stets darauf 
achten, daß ein Klima zwischen 
der,,Eingriffsverwaltung" und den 
Bürgern herrsche, das die Belange 
beider Seiten vertrete. 

Sie hoffe auch, daß die Sache 
„Frau als Amtsvorsteherin" bald 
kein Thema mehr sein werde. Es 
komme nicht darauf an, wer seine 
Arbeit erfülle, sondern wie und 
daß sie gut erledigt werde. Ihrem 
Amtsvorgänger Heine dankte sie, 
daß er ihr ein wohlbestelltes Amt 
hinterlassen habe. 

Zweimal kein 

Wochenmarkt 
Langen - Wegen der Feiertage 

im Dezember wird in diesem .Jahr 
nach Mitteilung des Magistrats der 
Langener Wochenmarkt nicht ver- 
schoben. Er findet demnach am 
Freitag, 21. Dezember, und am 
Freitag, 28. Dezember, statt. Kei- 
nen Wochenmarkt indes gibt es am 
Dienstag, 25. Dezemlaer und am 
Dienstag, 1. Januar. Im neuen Jahr 
ist erstmals wieder Wochenmarkt 
am Freitag, 4. Januar. 

Ihre LZ nach 

Weihnachten 
Wegen der Feiertage er- 

scheint die Ausgabe nach dem 
Fest erst am Freitag, dem 28. 
Dezember, und nach Neujahr 
dann am Freitag, dem 4. Januar. 
Wir bitten unsere Leser um Ver- 
ständnis und Beachtung. 

und deshalb nicht in die Beratun- 
gen gehört hätten. 

Die Fraktion der Grünen lasse 
sich nicht vorschreiben, wieviel 
Anträge sie stellen könne, sondern 
werde beantragen, was sie für er- 
forderlich halte, erklärte deren 
Sprecherin Renee Arons. Trotz ei- 
niger Lichtblicke wie die Ver- 
schwisterung mit der türkischen 
Stadt Tarsus, dem Bau des Jugend- 
zentrums, das aber die derzeitigen 
Probleme der Jugendliche nicht 
löse, oder aber die Einrichtung ei- 
nes Ausländerbeirat lasse der 
Haushalt im Sozialen und im Um- 
weltbereich etliche Wünsche of- 
fen, weshalb die Grünen dem 
Haushalt nicht zustimmen könn- 
ten. 

Kritisch befaßte sich auch Egon 
Hoffmann (FWG-NEV) mit dem 
Zahlenwerk. Mit den jetzt acht 
Millionen Mark neuer Schulden 
stehe man erst am Anfang einer 
Entwicklung, die sich bis zum 
Jahre 1994 auf 40 Millionen Schul- 
den ausdehnen werde. Dies enge 
jeglichen Handlungsspielraum ein, 
zumal kostenintensive Maßnah- 
men noch bevorstünden. Beim Ju- 
gendzentrum müsse sorgsam dar- 
auf geachtet werden, daß dessen 
Folgekosten nicht ins Unermeßli- 
che stiegen, denn neben der Ju- 
gend gebe es noch eine Vielzahl 
anderer Bürger. 

Spendenbereitschaft 

für Rußland ist groß 

7 830 Mark sind bisher eingegangen 
Langen (rt) - Auf dem ge- 

meinsamen Spendenkonto der 
Stadt Langen, des Langener 
Roten Kreuzes und der Lan- 
gener Zeitung „Hilfe für Ruß- 
land" sind bisher 7.830 Mark 
eingegangen. Davon werden 
Nahrungsmittel eingekauft, die 
direkt in die sowjetische Stadt 

Mitschurinsk gebracht werden 
sollen. 

Erneut ergeht die Bitte an alle 
Langener Bürger, Organisatio- 
nen, Vereine und Firmen, es 
nicht bei diesem Betrag zu be- 
lassen, sondern weiter auf das 
Spendenkonto einzuzahlen. 

Thomas von Aquin 
feiert Weihnacht 
und Jahreswechsel 

Langen - Das Fest der Geburt 
Christi beginnt in der Pfarrei Hl. 
Thomas von Aquin am Heiligen 
Abend mit der Christmette um 
17.30 Uhr. Zuvor ab 17 Uhr werden 
von dem Spiel- und Singekreis 
weihnachtliche Weisen zu hören 
sein. 

Am ersten Weihnachtsfeiertag 
feiert die Gemeinde um 10 Uhr das 
Weihnachtshochamt. Eine feierli- 
che Vesper um 18 Uhr beschließt 
den ersten Weihnachtsfeiertag. In 
allen Gottesdiensten werden be- 
liebte Weihnachtslieder gesungen. 

Das .lahr 1990 findet am 31. De- 
zember um 18 Uhr mit einem Fest- 
hochamt und T> Deum seinen Ab- 
schluß. 

Hilfe für Rußland leistete die Dienstagsgruppe der Qymnaitik-Damen des Tbrnverelns. Sie sammelten In- 
nerhalb Ihrer Qruppe und brachten es auf stattliche 600 Mark, die auf das Hllfskonto eingezahlt wurden. Ein Bei- 
apM, das Schule machen sollte. Foto: rt 



Krönung 

Langnese Eiskrem 
»Königsrolle« 
1000ml- ^ 
Packung 

Bei einer ausgelassenen Fete 

auch an Behinderte gedacht 

Spende von über 10 000 Mark für Wolfsgartenkinder 
Langen - Eigentlich sollte es ein- 

fach nur ein Straßenfest unter net- 
ten Nachbarn werden, die „Som- 
mernacht am Steinberg". Initiato- 
ren waren Lothar Schnorr, Direk- 
tor der Volksbank Langfen-Diet- 
zenbach eG und Rudolf Sehring, 
Inhaber der Firma Adam Sehring 
& Söhne. Zum Schluß wurde dar- 
aus ein großes Fest. Als Band 
konnten „Fats and his Cats" bei ei- 
nem ihrer letzten Konzerte zeigen, 
womit sie über 30 Jahre lang ihr 
Publikum begeisterten. 

Die Stimmung war gut, dazu 
trug auch das Langener Original 
Hans Hoffart bei. Er rief im Namen 
der Gastgeber zu einer Spendenak- 
tion zugunsten der Behindertenta- 
gesstätte Schloß Wolfsgarten auf 
Hierbei kam ein Betrag von über 
10 000 Mark zusammen. 

Dieser Tage konnte die Über- 
gabe der Spende bei einem Emp- 
fang Ihrer Königlichen Hoheit, 
Prinzessin Margaret von Hessen 
und bei Rhein im Schloß Wolfsgar- 
ten stattfinden. Die Prinzessin und 

ihre Mitarbeiterinnen, die sich na- 
türlich über jede Zuwendung, auch 
in kleinster Höhe freuen, waren bei 
diesem Betrag überwältigt. Es 
wurde auch schon über den Ver- 
wendungszweck gesprochen: Eine 
Renovierung der Tagesstätte sei 
dringend notwendig, insbesondere 
hinsichtlich einer bedarfsgerech- 
ten Ausstattung. Mit dem über- 
reichten Betrag komme man dem 
Ziel näher. Die Prinzessin sprach 
allen Spendern herzliche Grüße 
und ihren tiefen Dank aus. 

Eine große Freude widerfuhr am Nikolaustag dem Kindergarten der evangelischen Johannes- und Pe- 
trusgemeinde. Familie Mahlmann (Pächter des Restaurants „Deutsches Haus") bewirtete 45 Kinder Inklusive der 
dazugehörenden Kindergärtnerinnen. Als dann auch noch der Nikolaus hereinschaute, erreichte die Stimmung 
ihren HShepunkt. Foto: hki 

Freude bei Gebem und Nehmem (v.l.) Lothar Schnorr, Rudolf Sehring, Prinzessin Margaret von Hessen und bei 
Rhein sowie Ilse Franz, die Leiterin der DRK-Tagesstätte für behinderte Kinder. Foto: P 

Zwei Spitzenbands 

beim Sylvesterball 

Der Vorverkauf hat schon begonnen 
Langen - Erneut werden 

beim großen Silvesterball der 
Stadthalle Langen, der am 
Montag, 31. Dezember, ab 20 
Uhr, steigen wird, zwei Tanzka- 
pellen den Übergang vom alten 
ins neue Jahr so kurzweilig wie 
möglich gestalten. 

Zum Non-Stop-Tanzvergnü- 
gen wird das „Alan Best Orche- 
stra" im Wechsel mit den „But- 
terflies" aufspielen. Das „Alan 
Best Orchestra" konnte schon 
im vergEingenen Jahr den ihm 
vorausgeeilten ausgezeichnten 
Ruf bestätigen. Dem Top-Sex- 
tett steht mit den „Butterflies" 
eine adäquate Band zur Seite, 

die ebenfalls schon in Langen 
zu üljerzeugen wußte. 

Neben einem Showteil zäh- 
len auch die große Tanzfläche, 
ansteigende Tischgruppen )m 
zweiten Teil des Saales, eine an- 
sprechende Dekoration sowie 
eine Begrenzung der Besucher- 
zahl zu den „Zutaten" für eine 
fröhlich-beschwingte Silvester- 
nacht. 

Eintrittskarten gibt es zum 
Preis von 32 Mark im Rathaus, 
Zimmer 112, ® 20 31 26, oder 
im Restaurant „Stadt Langen", 
® 2 20 50. Die Abendkasse ist 
am 31. Dezember ab 18.30 Uhr 
geöffnet, ® 20 31 46. 

Das Engelshaar ist kein 

„himmlisches Produkt" 

Auch vor Wunderkerzen wird gewarnt 

Engel'' gibt es noch überall 

Ökumenischer Adventsgottesdienst in der Stadtkirche 
99 

Langen - Für die meisten Men- 
schen gehört es einfach mit dazu: 
Engelshaar für die Weihnachtsge- 
stecke und den Tannenbaum. Die- 
ses „himmlische" Produkt ist je- 
doch nicht ganz unproblematisch: 
Engelshaare bestehen aus Glasfa- 
sern, die eine mechanische Schädi- 
gung der Augen, der Haut und der 
Atemwege hervorrufen können. 
Am meisten sind die Augen ge- 
fährdet. Durch die Verwendung 
solcher Glaswolle entstanden nicht 
selten Verletzungen im Bereich 
der Hornhaut des Auges. Auch 
beim Einatmen kann eine inten- 
sive Reizung der Atemwege auftre- 
ten, und auf der Haut äußert sich 
die Wirkung von Glaswolle-Split- 
tern mit Juckreiz, seltener durch 
kleine Einstiche. 

Neben Engelshaar bergen auch 
die beliebten Wunderkerzen einige 

Abschlußfete 

muß ausfallen 
Langen - Die für den 22. Dezem- 

ber vorgesehene Jahresabschluß- 
feier der Naturfreunde kann we- 
gen des Pächterwechsels im Na- 
turfreundehaus nicht stattfinden 
und fällt aus. 

I^ncfenerleftung 
Langener Zeitung 
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Gefahren in sich, zumal wenn sie 
in die Hände von Kindern kom- 
men. Wunderkerzen bestehen aus 
Bariumnitrat, Eisenpulver, Alumi- 
niumpulver und Dextrin als Leim. 
Wenn solche Wunderkerzen von 
Kindern in den Mund genommen 
werden, so kann es zu einer Vergif- 
tung mit den löslichen Bariumsal- 
z.en kommen. Erbrechen, Schwin- 
clelgefühl, Durchfall, Muskelzit- 
tern, Krämpfe und eine leichte 
]..<ähmung der Arme und Beine so- 
wie in der Halsmuskulatur sind 
möglicherweise die Folge. 

Als weitere Symptome insbeson- 
dere bei schweren Bariumvergif- 
tungen können Koma, Kreislauf- 
kollaps und Atemversagen auftre- 
ten. Die Verbra.icherzentrale Hes- 
sen rät daher, auf den Kauf und 
den Gebrauch von Engelshaar und 
Wunderkerzen zu verzichten. 

Bibelworte als 

Patentrezept in 

Lebensfragen 
Langen - Ein zweitägiges Semi-, 

nar hielten die Zeugen Jehovas 
und ihre Freunde aus Langen am 
vergangenen Wochenende ab. 
Thema waren zunächst die politi- 
schen Umwälzungen des zuende- 
gehenden Jahres. „Auf Christen 
wirken heute viele Zeitströmun- 
gen, die sie vom Glauben ablen- 
ken: Regierungen im Ostblock 
wanken, die einst stabil schienen. 
Die Krise in Nahost und das Ein- 
greifen der Vereinten Nationen lö- 
sen Unsicherheit aus", sagte Klaus 
Winter, einer der Redner. 

Einen weiteren Schwerpunkt, 
Jugendliche seien besonders von 
der Tendenz betroffen, mit ande- 
ren ein nur auf das Vergnügen aus- 
gerichtetes Leben zu führen. Frei- 
heit ohne Grenzen, Geld, Erfolg, 
Alkohol, aber auch Drogen und be- 
wußtes Eingehen von Lebensge- 
fahr seien Leitmotive einer Gesell- 
schaft, die junge Menschen völlig 
für sich einnehmen wolle. Der Rat 
der Bibel könne Jugendlichen hel- 
fen, die Folgen zu erkennen. Of- 
fene Gespräche mit den Eltern und 
Gehorsam gegenüber Gott sind für 
die Zeugen Jehovas für viele der 
einzig sichere Weg in die Zukunft. 

Die Anregungen wurden durch 
Bühnenszenen und Gruppenge- 
spräche anschaulich gemacht, die 
au»" typische Lebenssituationen 
hinwiesen. 

Langen - Wie jedes Jahr feierten 
die katholische Liebfrauenge- 
meinde und die evangelische 
Stadtkirchengemeinde einen ge- 
meinsamen ökumenischen 
Adventsgottesdienst. Diesmal fand 
er in der Stadtkirche statt. Vorbe- 
reitet wurde dieser Gottesdienst 
von einem Arbeitskreis, der aus 
Mitgliedern beider Gemeinden be- 
steht. 

Im Vorfeld widmete man sich ei- 
nes ungewöhnlichen Themas, 
nämlich das der Engel. Ausgehend 
vom biblischen Befund war man 
sich einig, daß es durchaus ange- 
bracht ist, in einer besinnlichen 
Zeit auf die Vorstellung und Exi- 
stenz von Engeln einzugehen. Wie 
sich bei der Erarbeitung bereits 
herausstellte, waren alle Beteilig- 
ten froh, daß entgegen verwischter 
Allgemeinvorstellungen für einen 
Christen unserer Zeit das Thema 
„Engel" durchaus seinen Stellen- 
wert im Glauben haben kann. Da- 
mit man nicht in unnahbare Sphä- 
ren abhebt, so wählte man das 
Thema „Engel auf Erden". 

Mit entsprechenden Adventslie- 
dern, Texten, Gedichten und Ge- 

beten wurde dieser Gottesdienst zu 
einem ganz verinnerlichten Erleb- 
nis. Pfarrer Borck übernahm die 
Begrüßung. Er verwies auf alte 
Darstellungen, die Engel immer in 
beschützender Weise wiedergäben. 
Pfarrer Wächtler übernahm das 
Eingangsgebet, und Vikarin Petra 
Vogel die Predigt. Ausgehend von 
gängigen verwaschenen und oft 
entzerrenden Begriffen legte sie 
dar, auf wie vielfältige Weise das 
Alte und das Neue Testament von 
Engeln berichten. Engel treten 
hier immer als Boten Gottes auf, 
als Vermittler einer Botschaft an 
den Menschen. Und so, wie Maria, 
die Mutter Jesu, von einem Engel 
einen ganz konkreten Auftrag er- 
hielt in der Verkündigungsszene, 
so möchte Gott auch heute noch 
Menschen in den Dienst rufen. 

Um ganz konkrete „Engel" in 
Menschengestalt ging es dann in 
drei verschiedenen Berichten. 
Herr Claus berichtete von den 
grauen oder beigen „Engeln" im 
Dreieichkrankenhaus, eine öku 
menische Organisation, die das 
Personal in vielfältiger Weise bei 
den Kranken unterstützt. Frau Sof- 

fel iDerichtete von dem „Engel aus 
Kalkutta", Mutter Teresa, und 
Frau Becker schilderte die Lebens- 
änderung eines männlichen „En- 
gels" von der Filmbühne, Karl- 
Heinz Böhm und seiner Aktion 
,,Menschen für Menschen". Dia- 
kon Jaksche erläuterte selbstgeba- 
stelte Engel, die er mit Pfarrer 
Borck an alle Gottesdienstteilneh- 
mer verteilte. Jeder solle auf seine 
Weise in den adventlichen Tagen 
für jemanden ganz konkret zum 
„Engel" werden. Ebenso konkret 
wurden auch die Fürbitten formu- 
liert. 

Frau Angermaier lud zum Ab- 
schluß des Gottesdienstes alle Teil- 
nehmer ein zu einem gemeinsa- 
men Beisammensein ins Pfarrzen- 
trum der ev. Stadtkirche, wo ein 
kaltes Büffet mit Kuchen und Kaf- 
fee bzw. Tee auf alle wartete. Eine 
Sonderkollekte für die Mütter und 
Väter der Gruppe „Alleinerzie- 
hende" im „Haus Hl. Franziskus" 
ergab die Summe von 199,80 Mark. 
Sichtlich beeindruckt gingen die 
Gottesdienstteilnehmer von der 
Tiefe des Gottesdienstes nach 
Hause. 

Hallenbad 

geschlossen 
Langen - Wie der Magistrat mit- 

teilt, bleibt das Langener Hallen- 
bad an der Südlichen Ringstraße 
an Heiligabend, 24. Dezember so- 
wie am ersten und zweiten Weih- 
nachtsfeiertag, 25. und 26. Dezem- 
ber, ganztägig geschlossen. Das gli- 
che gilt für Silvester, 31. Dezem- 
ber, und den Neujahrstag, 1. Ja- 
nuar. 

Gewinner 

bei Braun 
Langen - Bei der dritten Zie- 

hung der Weihnachtsverlosung des 
Kaufhauses Braun am 8. Dezem- 
ber wurden folgende Gewinner er- 
mittelt: 1. Preis: Rowenta-Kaf- 
feeautomat: Ünsal Babayigit, Am 
Beizborn 17; 2. Preis: Crown- 
Uhrenradio: Marion Segatz, Duc- 
castraße 6, Aschaffenburg; 3. Preis: 
sechs Whiskygläser: Julia Walter, 
Dreieichring 43; 4. und 5. Preis: Da- 
men- oder Herrenarmbanduhr: 
Dino Floridia, Tiunusstraße 1, 
Egelsbach, und Kundmüller, Gar- 
tenstraße 2, Egelsbach; 6. bis 10. 
Preis: CD, LP oder MC: Susanne 
Preissei, Walter-Rietig-Straße 6, G. 
Henßel, Leukertsweg 6, Brigitte 
Mattar, Kurt-Schumacher-Ring 16, 
Egelsbach, Minna Steuernagel, 
Forstring 211, Anna Dröll, Bürger- 
straße 35; 11. bis 20. Preis: Konfekt: 
Gottfried Scherer, Feldbergstraße 
26, Christa Kühne, Schillerstraße 
16, Monika Kehr, Wilhelmstraße 
67, Lilo Heiner, Goethestraße 38, 
Liane Metzger, Forstring 17, Mar- 
garete Grimm, Birkenstraße 8, 
Horst Kühne, Schillerstraße 16, 
Kirsten Dusssa, Mörfelder Land- 
straße 33, Luzie Nanko, Anna- 
straße 91 und Annette Köhler, 
Friedrichstraße 26. 

Senioren des TVL 
feiern Weihnacht 

Langen - Eine festliche Vorfeier 
auf Weihnachten veranstaltet die 
Altenkameradschaft des Turnver- 
eins am Mittwoch, dem 19. Dezem- 
ber, um 15.30 Uhr im kleinen Saal 
der TV-Turnhalle. Es gibt eine Kaf- 
feetaffcl. Mit Musik und Darbietun- 
gen der Jugend des Vereins soll der 
Nachmittag stimmungsvoll gestal- 
tet werden. 

Alle hatten 

eine Meinung 
(rt) - Man kann dieser oder je- 

ner Meinung sein, das macht die 
Unterschiede unter den Men- 
schen, und es wäre eintönig, 
nenn alle gleich wären. Deshalb 
gibt es Dinge, für die oder gegen 
die man sich entscheidet. Dazu 
gehörte in der vergangenen Wo- 
che der städtische Haushalt für 
das kommende Jahr, immerhin 
ein Paket von mehr als hundert 
Millionen Mark Gewicht. 

Der Haushalt bestimmt in ei- 
ner Stadt, was geschehen kann, 
denn fast immer ist es eine Frage 
des Geldes. Wünsche gibt es stets 
viele, und da diese oft sehr ex- 
trem voneinander abweichen, 
gilt es, Prioritäten zu setzen. 

Dies geschah beispielsweise bei 
der Entscheidung für den Bau ei- 
nes Jugendzentrums. Seine Not- 

endigkeit sahen alle und 
stimmten einstimmig dafür. 

Beim Haushalt dachten nun 
viele der Stadtverordneten, daß 
sie auch dann ihre Hand heben 
müssen, wenn es um die Verant- 

ortung dafür geht, Beschlosse- 
nes auch zu bezahlen. Es waren 
immerhin 80 Prozent. Die ande- 
ren waren dagegen. 

Jedem muß man in einer De- 
mokratie seine Meinung lassen. 
Erfreulich ist, dafi alle ihre Mei- 
nung äußerten und sich nicht der 
Stimme enthielten, wie es in der 
Vergangenheit schon vorkam. 
Das hätte bedeutet, uns ist alles 
egal. 

SoMttenSie 

tippen müssen 

LOTTO 
7-0-26-37-40-43 

ZusaUzaht:9 
„SPIEL 77" 
5606679 

TOTO 
0-1-0.1 - 2-1-0-1-0-2-1 

,.6 AUS 45" 
16-17-27-29-30-36 Zusatzspiel; 26 

RENNQUINTETT Rennen A: Rennen B: 
10-12-9 21-23-30 

GLÜCKSSPIRALE 
Wochenziehung; Endziffen(n) gewinn(t)en DM 

5,- 
10.- 

100,- 
1 000,- 

10 000.- 
100 000.- 

6 (Isteilig 
13 (2steliig 

643 38tellig 9 665 (48tellig 
11 164 Sstetlig 

651 394 (6stetlig! 
Los-Nummer 4 563 639 (tstelllg) 1 000 000,- 
JubilSumszahi: 7 (Isteilig) 

Prfimienziehung: 6000.- DM monatlich als ..zweites Ge- 
halt" 
Losnummern 
3 469 971 7 762 904 
4 609 266 2 942 311 

(Ohne Gewähr) Teils wissend, teils bangend, schauen die Kinderaugen dem Nikolaus entgegen. Foto: ast 

Nilfoiaus hat in diesen Tagen 
sehr viel zu tun, wenn die Vereine 
Ihre Feiern abhalten. Foto: ast 

Mütterzentrum bietet In zehn Minuten 

Babysitter-Seminar an 
Langen - Das Langener Mütter- 

zentrum veranstaltet vom 27. bis 
28. Dezember zum ersten Mal ein 
Babysitter-Seminar. Ziel des Semi- 
nars ist es, den schon tätigen - alaer 
auch angehenden - Babysittern 
mehr Sicherheit bei der Kinderbe- 
treuung zu vermitteln. 

Die Teilnehmer und Teilnehme- 
rinnen, die nach Abschluß des Se- 
minars einen „Babysitterpaß" er- 
halten, werden auf Wunsch auch 
gerne in die Kartei der seit Jahren 
erfolgreichen Babysitter-Vermitt- 

lung des Langener Mütterzen- 
trums aufgenommen. 

Für das Seminar wird ein Unko- 
stenbeitrag von 30 Mark erhoben, 
in dem Getränke und ein Mitages- 
sen enthalten sind. Da die Teilneh- 
merzahl auf 15 Personen begrenzt 
ist, wird um rasche Anmeldung ge- 
beten. Anmeldung und nähere In- 
formationen im Langener Mütter- 
zentrum, Montag und Donnerstag 
von 9.30 bis 11.30 Uhr (Telefon 
5 33 44) oder bei Susanne Eber- 
hardt (Telefon 2 42 87). 

an jedem Unfallort 

Rettungsdienstgesetz verabschiedet 

Spitzenorchester konzertieren 

Cunst- und Kulturgemeinde bietet neue Konzertreihe 
' Langen - Ab Januar besteht die 
pöglichkeit zur Buchung eines 

urzabonnements bei der Kunst- 
nd Kulturgemeinde Langen, Eli- 
äbethenstraße 28 (Telefon 06103/ 
2136). Diese Konzertreihe enthält 
ier Veranstaltungen mit I'ro- 
rammen symphonischer Kompo- 
itionen. 
Am 13. Januar gastiert die 

Staatskapelle Weimar". Dieses 
ipitzenorchester mit 390jähriger 
■radition spielt das „Meistersin- 
cr-Vorspiel" von Richard Wag- 
er, danach das Konzert für Fagott 
ind Orchester von W.A. Mozart 
ind nach der Pause die Sympho- 
ie Nr. 5 von Sergej Prokofyef. 
Die „Süddeutsche Philharmo- 

ie" ist am 24. Februar in der 

Stadthalle. Das Programm bietet 
diesmal die schöne symphonische 
Dichtung „Die Moldau" von Fr. 
Smetana und das wohl populärste 
Klavierkonzert der Musikliteratur, 
Nr. 1 von P.I. Tschaikowsky. Aber 
noch ein weiteres aufregendes 
Werk kommt zu Gehör: Von B61a 
Bariok die „Suite für Schlagzeug 
und Celesta mit Orchesterbeglei- 
tung". Alle drei Soloinstrumente, 
Klavier, Schlagzeug und Celesta 
werden mit ihrem Rhythmus und 
Klang in besonderer Weise brillie- 
ren. 

Am 24. März ertönt die „Früh- 
lingssymphonie" unter der Lei- 
tung von GMD Neil Varon, der die 
Westfälische Philharmonie in Lan- 
gen dirigieren wird. Das Pro- 

gramm ist auf die Jahreszeit abge- 
stimmt und wird mit Werken von 
Johannes Brahms abgerundet. Vor 
allem seine Vierte dürfte von In- 
tere.sse sein. 

Am 14. April ist bei der K.u.K. 
das „Kurpfalzische Kammerorche- 
ster" zu Gast. Die abwechslungs- 
reiche Programmfolge dieses 
Abends bietet das Konzert für Vio- 
loncello von Boccerini; das Diverti- 
mento KV 136 von Mozart; das 
Adagio von Albinoni; Kol Nidrei 
von M. Bruch; die Tocata von Fres- 
cobaldi und die Suite von Janacek. 

Alle Konzerte beginnen um 
19.30 Uhr in der Stadthalle Lan- 
gen. Dieses Kurz-Abo kostet für 
Erwachsene 52, für Jugendliche 
nur 26 Mark. 

Langen - Am 12. Dezember 
wurde vom Hessischen Landtag in 
Wiesbaden ein Rettungsdienstge- 
setz verabschiedet. Neben Nieder- 
sachsen war Hessen das einzige der 
alten Bundesländer, das noch kein 
Gesetz über den Rettungsdienst 
hatte. 

Das Hessiche Rettungsdienstge- 
setz tritt £un 1. Januar 1992 in vol- 
lem Umfang in Kraft. Es definiert 
die Organisation, die Ausführung, 
die Trägerschaft und die Finanzier- 
ung der Rettungsdienste. Darüber- 
hinaus regelt das neue Gesetz die 
rettungsdienstliche Versorgung 
bei besonderen Gefahrenlagen. 
Die Pflichten aller beteiligten Or- 
ganisationen und privaten Unter- 
nehmer werden festgelegt. 

Im Gesetz sind Regelungen be- 
züglich des Datenschutzes und der 
Auskunftspflicht gegenüber Drit- 
ten enthalten. 

„Das hessische Rote Kreuz be- 
grüßt die Verabschiedung des Ret- 
tungsdienstgesetzes. Es schafft 
Rechtssicherheit und klare Rege- 
lungen für die Rettungsdienste in 
Hessen", erklärte Rudi Schmitt, 
Präsident des DRK-Landesver- 
bandes Hessen. 

In Zukunft muß jeder an einer 
öffentlichen Straße gelegene Un- 
fallort in 95 Prozent aller Fälle bin- 
nen zehn Minuten nach dem Not- 
ruf erreicht sein. Auch in Ver- 

kehrsspitzenzeiten soll die Warte- 
zeit für Krankentransporte nicht 
länger als eine halbe Stunde betra- 
gen. 

Alle Hilferufe laufen in den zen- 
tralen Leitstellen zusammen. 
Diese Leitstellen koordinieren und 
lenken alle Einsätze der Rettungs- 
dienste, der Feuerwehren und des 
Katastrophenschutzes. 

Zukünftig wird die Ersatzbe- 
schaffung von Krankenkraftwgen 
nicht mehr vom Land Hessen ge- 
fördert. Diese Kosten müssen von 
den Krankenkassen übernommen 
werden. Für die notärztliche Ver- 
sorgung in Hessen ist die kassen- 
ärztliche Vereinigung zuständig. 

Auch niedergelassene Ärzte mit 
Fachkundennachweis Rettungs- 
dienst können in der Notfallret- 
tung eingesetzt werden. 

Das neue hessische Rettungs- 
dienstgesetz strebt eine soge- 
nannte „Mehrzweckfahrzeugstra- 
tegie" an. Da Notfallrettung und 
Krankentransport organisatorisch 
eine Einheit darstellen, sollen nur 
noch universell verwendbare Spe- 
zialfahrzeuge eingesetzt werden. 
Alle Fahrzeuge sind künftig für die 
Notfallrettung ausgestattet. Damit 
ist gesichert, daß immer das dem 
Unfallort nächste Fahrzeuge zur 
Notfallrettung eingesetzt werden 
kann. 

Die Post an den 

Feiertagen 
Bei der Post in Langen gelten 
für die bevorstehenden Feier- 
tage folgende Dienstregelun- 
gen: 
Schalterdienst: 24.12. (Heilig- 
abend) wie samstags, 25.12. (1. 
Weihnachtsfeiertag) geschlos- 
sen, 26.12. (2. Weihnachtsfeier- 
tag) wie sonntags, 31.12. (Silve- 
ster) wie samstags, 1.1. (Neu- 
jahr) wie sonntags. Sonntags 
von 11 bis 12 Uhr nur beim 
Postamt Langen 1, Bahnstraße 
26. Die übrigen Ämter im 
Amtsbereich bleiben geschlos- 
sen. 
Briefzustellung: An allen 
Sonn- und Feiertagen ruht die 
Briefzustellung. 
Paketzustellung:: Mit Aus- 
nahme vom 23. Dezember wer- 
den an Sonn- und Feiertagen 
keine Paketsendungen zuge- 
stellt. 
Eilzustellung: Am 25. Dezem- 
ber findet keine Eilzustellung 
statt. An allen übrigen Sonn- 
und Feiertagen werden Eil- und 
Schnellsendungen zugestellt. 
Telegrammzustellung: An al- 
len Sonn- und Feiertagen wer- 
den Telegramme wie üblich zu- 
gestellt. 
Briefkastenleerung: 24.12. 
(Heiligabend) wie samstags, 
25.12. (1. Weihnachtsfeiertag) 
keine Kastenleerung, 26.12? (2. 
Weihnachtsfeiertag) wie sonn- 
tags, 31.12. (Silvester) wie 
samstags, 1.1. (Neujahr) wie 
sonntags. 

Spanische Clementinen 

3.99 

Müllabfuhr 

ändert sich 
Langen - Bedingt durch die 

Weihnachts- und Neiyahrsfeier- 
tage ändern sich bei Müllabfuhr 
und Straßenreinigung die Ab- 
hol- und Reinigungstermine. 
Der Magistrat hat folgenden 
Fahrplan zusammengestellt: 

Montag, 24. Dezember (Hei- 
ligabend): vorverlegt auf Sams- 
tag, 22. Dezember; Dienstag, 25. 
Dezember (erster Weihnachts- 
tag): vorverlegt auf Montag, 24. 
Dezember; Mittwoch, 26. De- 
zember (zweiter Weihnachts- 
tag): verlegt auf Donnerstag, 27. 
Dezember; Donnerstag, 27. De- 
zember: verlegt auf Freitag, 28. 
Dezember, Freitag, 28. Dezem- 
ber: verlegt auf Samstag, 29. 
Dezember; Montag, 31. Dezem- 
ber (Silvester): unverändert; 
Diensi.ig, 1. Januar (Neiuahr) 
und nachfolgende Wochentage: 
verlegt um jeweils einen 1^. 

Der Recyclinghof im städti- 
schen Bauhof, Liebi^traße 29, 
ist für die Annahme von Abfäl- 
len an den Samstagen 22. und 
29. Dezember in der Zeit von 8 
bis 12 Uhr geöffnet. 

dam Auditorium In der „Alten Ölmühle" Modem Swing und Hard-Bop-Nummem. Foto: hkl 

a 
Jacobs Cafe 
«Krönung., "Mild & Flne 
oder 'Nlght & Dav>. 
gemahlen ^ 
500 g- LJ( 
Packung 

iwumm Sekt Dry 
0,75 Liter- 
Flasche Ii: 

2 kg-Net2 

j;:;!.» Festtag« 
Honduras/Costa Rica 
Ananas 

Chlquita Bananen Asbach uralt 
I/Veinbrand 
58% vol. 
0,7 Liter- "rGyS 
Flasche 

goldgelb 
1 kg 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stücken geschnitten 
Oder-Braten /l/l QQ 
aus der Keule 1kg 
Schweine-Kotelett zart 
Oder -Kamm O QQ 
saftig 1 kg 
Hackfleisch _ 
gemischt, von Rind QQ 
und Schwein 1 kg 
Rouladen-Aufschnitt 
pikantes In köstlicher Vielfalt: 
Bierschinken-, Schweinebauch-Roulade, 
Pastete mit Paprika und ^ 
Pistazien und Imit ^ 
Wlldschwelnpastete 100 g^» f«./ 
Gekochter Schinken fy 
nadi Alt-Beniner Art 100 g Jmmm / ^ 
Wiltmann Europa- 
oder Edelsalami 7 QO 
100 g 

Paulus 2 Zucht- 
Bergwasser-Forelien JACOBS 

3.99 
Echter 
Räucherlachs 
»saimo Salar>, Spitzen- 
qualität, In Scheiben 

tiefgekühlt 
500 g-Packung 

200 g- 
Packung 

Paulus Glasierte 
Cocktail-Shrlmps 
geschält, gekocht, 
tiefgekühlt 
500 g-Packung 

Moha Sahne Extra 
36 % Fett 
250 g-Becher 

Dr. Oetker Creme Fraiche 
mit Knoblauch, mit Kräuter 
oder Natur, 30 % Fett 
125/150 g-Becher 

Ferrero 
»Die Besten« 
300 g-Packung 
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Banjos & Balalaikas^^ auf Eis 

Festival der Nationen dieser Welt bei der Super-Revue „Holiday on Ice" 

Das groBartIge Adagiopaar, Lludmlla Smlrnova und Alexey Ulanov aus 
Leningrad, sind die ersten sowjetischen Eiskunstiaufmeister bei Holiday 
on Ice. Alexey, Olympiasieger und viermal Welt- und Europameister, und 
Lludmila, fünfmal Weltmeisterschaftszweite, sind heute auch privat ein 
wundervolles Paar. Foto: P 

Langen - In einer Zeit weltwei- 
ter Entspannung präsentiert Holi- 
day on Ice eine neue Revue-Pro- 
duktion, die, ganz und gar zeitge- 
mäB, dieser internationalen Atmo- 
sphäre mit der Inszenierung einer 
Hommage an Freiheit und Tole- 
ranz begegnet. 

Geboren wurde die Idee zu die- 
ser Show vor zwei Jahren unter 
dem Eindruck von „Glasnost" und 
weltweiter Entspannung. Die ra- 
santen Entwicklungen schließlich 
bestärkten den amerikanischen 
Choreographen, Ted Shuffle, die- 
sen neuen Zeitgeist für die Eisre- 
vue zu inszenieren. 

Zwar ringen in dieser Show noch 
Baryos und Balalaikas um die 
Gunst des Publikums. Und Syn- 
onyme rivalisierender Systeme 
werden auch sichtbar, wenn ein 
russischer Bär neben einem 
Teddy-Bär, ein Bauerryunge ne- 
ben einer Matarioschka-Puppe 
und die Klänge des Kasatschok ne- 
ben denen von „Old Man River" 
auftauchen. Doch hat der Choreo- 

Bimmer mann 

TOLLE ANZUGE 

, In fantastischer Auswahl! 

V ' ■ für den 
, festlichen Anlaß" 

Für den Mann von Welt 

H.-Anzug mit Viteste 
in feiner IWS-Qualität 

ab DM 

Bestseller: Anzüge Herren-Anzüge 
Ein Business-Anzug für den 
anspruchsvollen Herrn: Der 
Zweireiher mit tiefgezogenem 
Revers und 6-Knopf-Form hat 
ein typisches Schneider-Des- 
sin; Fischgrat-r^elange-Fond 
mit dezenten Color-Streifen. 
In feinem Tuch aus reiner 
l>churwolle. 

Strapazierfähiger zweirei- 
higer Business-Anzug. 
Schildpattknöpfe in Tra- 
pezform. Kammgarn-Tri-, 
kot in Combi-Woilsieget- 
Qualität. 

nur DM < 

Riesenauswahl in allen Größen 

Spezialist in Übergrößen. 

SuDerknüller 

Herrenabteilung 
bietet 300C Hosen In allen Qrü6en 

Herren-Mäntel 
Herren-Sakko 
Herren-Blouson 
Herren- 
Thermojacken 

In Ilten Qrööen 

Herren-Anzüge 
Einfach Klasse!!! 

in Woll«i«oei-OueHilt all« QröBan, auch Bauch- und ÜMrwtlien^ 

Andeningen werden schnell und fachgerecht ausgeführt 
Für die bevontehenden Festtage dürfen iWr all unteren Kunden, Freunden und Bekannten ein frohes | 
und gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes und erfoigreit>hes neues Jahr wünschen. 

Ihre FAMILIE ZIMMERMANN und Mitarbeiterinnen \ 

Da.-Eberstadt ■ lAMGEN «usseisneim 
Oberstraße 1a Bonner Straße 
Tel 061517594651 Gartenstraße6 ■ Tel.27921 ■ Tel.06142.'41 

An den langen Samstagen vor Weihnachten Ist unser Geschäft bis 18 Uhr geöttnet 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142. 41414 

graph immer wieder die Verschie- 
denheit aller Kulturen und Men- 
schen vor Augen, wenn er jede 
Szene zu von Akzeptanz und Tole- 
ranz getragener Harmonie hin- 
führt. Ihren prachtvollen Höhe- 
punkt findet diese Revue im Fi- 
nale, das ein lebendiges Festival al- 
ler Nationen dieser Welt zelebriert! 

So neu diese Idee für eine Revue 
sein mag - nämlich die Themen 
einmal dem Zeitgeist und nicht 
den Fabeln zu entleh-' n - so sehr 
ist diese Idee von de' Eintracht un- 
ter den Menschen doch routinier- 
tes Tagesgeschäft für jede Holiday 
on Ice-Show. Seit die internationa- 
len Tourneen Anfang der 50er 
Jahre begannen, vereint die Eisre- 
vue Artisten und Sportler aller Na- 
tionalitäten in ihren Ensembles. 
Heute ist Holiday on Ice ständig 
mit fünf eigenständigen Produk- 
tionen und insgesamt 360 Mitwir- 
kenden aus 25 verschiedneen Na- 
tionen auf Tournee, in 456 Städten 
und 74 Ländern: Die praktizierte 
Harmonie von Vereinten Nationen 
- auf Eis! 

Allein diese neue Produktion 
zählt in ihrem 70köpfigen Ensem- 
ble 20 unterschiedliche Nationali- 
täten; Künstler und Techniker aus 
Deutschland, der Sowjetunion, 
Schweden, England, Frankreich, 
Spanien, Polen, Ungarn, der 
Tschechoslowakei, Italien, Däne- 
mark, Holland, Kanada, den USA, 
Brasilien, Venezuela, Argentinien, 
Finnland, der Schweiz und Öster- 
reich. 

Der amerikanische Choreograph 
Ted Shuffle, der je nach Jahreszeit 

Stadtbücherei 

macht eine Pause 
Langen - Die Stadtbücherei teilt 

mit, daß die Bücherei zwischen 
den Jahren geschlossen ist. Der 
letzte Ausleihtag ist Samstag, der 
22. Dezember, von 14 bis 16 Uhr. 
Die erste Ausleihe im neuen Jahr 
ist am Mittwoch, dem 2. Januar, 
von 14 bis 18 Uhr. 

in Nizza oder in San Francisco lebt, 
hat Eisrexoie-Geschichte geschrie- 
ben. Seit über 30 Jahren gilt er als 
kompetenter Revue-Regisseur für 
die glitzernde Arena, mehr als 40 
Produktionen hat er weltweit in- 
szeniert, davon allein 26 für Holi- 
day on Ice. 

Für die diesjährige Show hat er 
wieder einen professionellen inter- 
nationalen Stab zusammengestellt: 
Kostümdesigner ist der Italiener 
Folco, der auch für das Lido/Paris, 
Las Vegas Show und die RAI ar- 
beitet. Komponisten und Musikar- 
rangeure sind der Amerikaner Vic 
Andros und der Italiener Oswaldo 
Camahue, die seit nunmehr 14 Jah- 
ren für Holiday on Ice schreiben 
und für internationale Shows und 
Zirkusinszenierungen tätig sind, 
Dekor-Designer und Ballettcho- 
reograph ist der Engländer David 
Baker, der die erste Eisrevue-In- 
szenierung von Jerome Savar cho- 
reographiert hat. 

Auch diese Revue entstand in 
den Bei ner Holiday on Ice-Studios 
von International Arena Producti- 
ons, wo fast ein ganzes Jahr über 60 
Schneider und Schneiderinnen, 
Schlosser, Schreiner, Maler und 
Dekorateure fieberhaft daran ar- 
beiteten. 

Holiday on Ice gastiert vom 3. bis 
13. Januar in der Frankfurter Fest- 

halle. Einen telefonischen Karten- 
service gibt es unter den Nummer 
069-741731. Vorstellungen sind 
täglich um 20 Uhr, am Samstag, 5. 
Januar, um 14 und 21 Uhr, Sonn- 
tag, 6. .lanuar, um 14 und 18 Uhr, 
am Mittwoch, 9. Januar um 16 und 
20 Uhr, am Samstag, 12. Januar, 
um 14,17.30 und 21 Uhre sowie am 
Sonntag, 13. Januar, um 11.15 und 
19 Uhr. 

Gaststar ist der erfolgreichste 
deutsche Eiskunstläufer, Norbert 
Schramm. Erstmals präsentiert die 
Revue ein offizielles sowjetisches 
Meisterpaar: Ludmila Smirnova, 
fünffache Vizeweltmeisterin und 
Alexey Ulanov, Olympiasieger 
und Weltmeister im Paarlauf. Das 
tschechische Meisterpaar Ingrid & 

Alan Spiegl und der hochgewach 
sene schwarze amerikanische Eis- 
laufstar Hank Green sind neben 
weiteren meisterschaftserfahrenen 
Solisten herausragende Stars die 
ser Show. 

Erstmals präsentiert Holiday on 
Ice die faszinierende Rhönrad 
Akrobatik in der glitzernden 
Arena, vorgeführt vom deutschen 
Meister und Europameister, Wolf 
gang Bientzle! Und für zirzensi 
sehe Komik sorgen italienische 
Clowns, Die Rasteiiis, die zu den 
besten der Welt zählen. 

Norbert Schramm 
Langen - Er ist ein Darsteller 

mit Charisma, ein Künstler vol- 
ler Einfallsreichtum, ein Eis- 
kunstläufer mit Sprungkrafl, 
Können, Laufstärke und tänze- 
rischer I.,eichtigkeit, ein Sport- 
ler von Rang und überzeugen- 
der Eislaufprofi seines Landes, 
der Deutsche Norbert 
Schramm aus Oberstdorf. 
Zweimal, 1982 und 1983, ge- 
wann der damit erfolgreichste 
deutsche Eiskunstläufer der 
letzten 20 Jahre die Europamei- 
sterschaften und wurde gleich- 
zeitig Vizeweltmeister hinter 
dem Amerikaner Scott Hamil- 
ton. 

Schon als Amateur war Nor- 
bert Schramm berühmt für sein 
darstellerisches Talent, sein Ge- 
fühl für Show und seine tänze- 
rische Kreativität und Eigen- 
ständigkeit. Sein Schritt ins 
Profilager war für den Eislauf- 
künstler, der diesem Sport sein 
Leben widmen wollte, auch nur 
folgerichtig. Seit Norbert 1984 
seine Karriere bei Holiday on 
Ice mit Gastspielterminen in 
ganz Europa fortgesetzt hat. 
entwickelt er seine sportlichen 
und künstlerischen Fähigkeiten 
konsequent und kontinuierlich 
weiter, und heute ist er zum un- 
angefochtenen Eislaufstar ge- 
reift. 

Holiday on Ice präsentiert seine neue Revue mit einigen seiner Stars: Norbert Schramm (Deutschland), Ingri 
und Alan Splegl (CSFR), Alexey Ulanov, NIkolay Ulanov und Lludmlla Smirnova (USSR), Anita Curtls (GroBbrltar 
nien), Wolfgang Bientzle (Deutschland) und Susanne Lindholm (Schweden). Foto:' 

Wer möchte zur Premiere? 

Die Langener Zeitung verlost zwanzig Freikarten für 

die Holiday on Ice Revue „Banjos und Balalaikas" 
Langen (rt) - Wenn am Don- 

nerstag, dem 3. Januar, um 20 
Uhr, in der Frankfurter Festhalle 
die Premiere der neuen Revue 
von „Holiday on Ice" über die 
Eisfläche geht, dann können 
zwanzig Leser der Langener Zei- 
tung kostenlos dabei sein und 
von bevorzugten Plätzen aus die 
atemberaubende und faszinie- 
rende Schau miterleben, die in 
diesem Jahr den Namen „Bat\jos 
und Balalaikas" trägt. 

Mit Tourneen tun den ganzen 
Globus und mit Eiskunstläufern 
unterschiedlichster Nationalitä- 
ten ist „Holiday on Ice" wahrlich 

international und die größte Re- 
vue der Welt. Das 70köpfige En- 
semble aus 20 Nationalitäten fei- 
ert ein hoffnungsvolles Festival 
aus Eiskunstlauf der Weltspitze, 
Artistik, Clownerie und Akroba- 
tik auf dem Eis mit fantasievol- 
len Choreographien und mitrei- 
ßender Musik. 

Was muß man tun, um dabei 
zu sein? Ganz einfach: Schrei- 
ben Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, den Nunen des deut- 
schen Eislaufstars von ,holi- 
day on Ice" auf eine Karte, ver- 
gessen bitte nicht, Ihren Namen 

und Ihre Adresse anzugeben, 
und schicken diese Karte bis spä- 
testens Donnerstag, 20. Dezem- 
ber, um 12 Uhr an die Geschäfts- 
stelle der Langener Zeitung, 
Darmstädter Straße 26 in 6070 
Langen. Aus den richtigen Ein- 
sendungen werden die Ge- 
winner gezogen, und dann kön- 
nen die Freikarten (jeweils zwei 
Stück) schon auf dem Gaben- 
tisch liegen. Wir wünschen 
Ihnen viel Glück, und den Ge- 
winnern jetzt schon viel Spaß bei 
der Premiere von „Bai\jos und 
Balalaikas". 
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Glückliche Familie: Sylvia und 
(links) und der siebenjährigen 

Wir gratttKeren 
Den Eheleuten Margarete und 

Karl Heller. Ostendstraße 34, zur 
Diamantenen Hochzeit am 19. De- 
zember. 

Frau Anna Maria Kraft, Oden- 
waldstraße 20, zum 93. Geburtstag 
am 19. Dezember. 

Herrn Karl Hopf, Bahnstraße 42, 
zum 84. Geburtstag am 19. Dezem- 
ber. 

Herrn Rudolf Thumwald, Ge- 
schwindstraße 22, zum 81. Ge- 
burtstag am 19. Dezember. 

Frau Anna Chaloupek, Karlsba- 
der Straße 9, zum 83. Geburtstag 
am 20. Dezember. 

Frau Martha Zinngrebe, Kurt- 
Tucholsky-Straße 21, zum 91. Ge- 
burtstag am 21. Dezember. 

Frau Marie Bormet, Arheilger 
Straße 2, zum 87. Geburtstag am 
21. Dezember. 

Frau Minna SchUle, Leipziger 
Straße 8, zum 84. Geburtstag am 
21. Dezember. 

Peesel mit dem fünfjährigen Andrei 
Foto: hki 

Offener Treff für 

Alleinerziehende 
Egelsbach (hki) - Ein sogenann- 

tes offenes Treffen für alleinerzie- 
hende Mütter, Väter und deren 
Kinder findet alle zwei Wochen 
samstags, um 15 Uhr. im Haus Hei- 
liger Franziskus in Langen, Frank- 
furter Straße 36. statt. Kontaktper- 
son ist Christel Roth, ® 2 83 38. 

t 
Steve Martin im 

Film „Roxanne" 
Egelsbach (hki) - Eine lange 

Nase hat Steve Martin als Feuer- 
wehrmann in dem Film „Ro- 
xanne", der am Donnerstag, 20. 
Dezember, um 19.30 Jhr, im Ju- 
gendraum zu sehen i.'-t. Der heiter, 
komisch-romantische Streifen ist 
der letzte der in diesem Jahr (bei 
freiem Eintritt) durch den Pro- 
jektor läuft. 

Neuer Vorstand soll Talfahrt 

des SGE-Musikzugs stoppen 

Wolfgang Schroth Vorsitzender, Horst Kern Dirigent 

Andreas und Andreis leiser Kampf 

nen vier Jahren, die persönliche 
Einstellung der einzelnen zu ihrem 
Hobby und be.sonders das persön- 
liche Verhältnis der Musiker un- 
tereinander Anlaß zur Kritik ga- 
ben. So sei insbesondere der Gene- 
rationskonflikt innerhalb der Ab- 
teilung oft ein maßgeblicher 
Grund für Unstimmigkeiten und 
nicht selten auch in direkter Kon- 
sequenz daraus ein Faktor für die 
ungenügende musikalische Lei- 
stung gewesen. 

Grund zur Hoffnung verspre- 
chen die Ergebnisse der im An- 
schluß an Berichterstattung und 
Erörterung der Sachlage durchge- 
führten Neuwahlen. Mit Wolfgang 
Schroth konnte man für das Amt 
des ersten Vorsitzenden einen lei- 
stungsbereiten Mann mit Ideen, 
Konzepten und Führungsqualitä- 
ten gewinnen. Seine Vorstellun- 
gen über die zukünftige Besetzung 
der Positionen innerhalb der Ab- 
teilungsleitung legte er sofort nach 
seiner Wahl vor. Sie bedeuten ei- 
nen Kompromiß zur Beseitigung 
des Generationskonflikts und fan- 
den die breite Zustimmung aller 
Anwesenden. 

So wird zukünftig - für viele 

überraschend - ein „neuer alter" 
Dirigent den Taktstock schwingen. 
Horst Kern, langjähriger Dirigent 
des Musikzuges, übernimmt nach 
vieijähriger Pause ab sofort wieder 
die musikalische Leitung. Uwe 
Herchenhahn, der bisher dieses 
Amt bekleidete, wird sich nun voll 
dem Jugendblasorchester wid- 
men, auf dem derzeit alle Hoffnun- 
gen der aktiven Musiker ruhen. 

Weitere Ämter wurden durch 
Michael Kruse (zweiter Vorsitzen- 
der), Klaus Werner (Kassierer), Su- 
sanne Krappen (erste Schriftführe- 
rin), Christine Gaydoul (zweite 
Schrifllührerin) und Andreas 
Weinbecr (Zeugwart) besetzt. Für 
die Jugendarbeit sind zukünftig 
Christian Krappen und Frank 
Recktenwald zuständig, während 
Hubert Herchenhahn für den Ver- 
gnügungsausschuß und Thomas 
Dengler für die Öffentlichkeitsar- 
beit verantwortlich zeichnen wer- 
den. 

Ob in der Neubesetzung der Äm- 
ter die Lösung der Probleme liegt 
und ob der Musikzug Egelsbach 
am Wendepunkt angelangt ist, 
muß nun die Zukunft beantwor- 
ten. 

Wie ein Ehepaar sein Familienglück in einem rumänischen Kinderheim fand 
Von unserem Redaktionsmitglied Holger K i n t s c h e r 

Egelsbach - Heinrich-Joachim 
Peesel und seine Frau Sylvia sind 
das, was man gemeinhin als glück- 
liches Ehepaar bezeichnet. Sie sind 
seit 1979 verheiratet und im Juli '81 
bezogen sie ihr schmuckes Häus- 
chen im Egelsbacher Ortsteil 
Bayerseicli. 

Aber seit dem 15. November 
freut sich der 39jährige EDV-Ver- 
triebsleiter ganz besonders darauf, 
von seinem Arbeitsplatz in Diet- 
zenbach nach Hause zu kommen. 
Der Grund: Seit dem 15. Novem- 
ber warten neben Gattin Sylvia 
auch der fünQährige Adrei und die 
sieber\jährige Andrea auf die 
abendliche Heimkehr von „Papa 
.lohann". 

Tabu Kinderlosigkeit 

Kinderlosigkeit - so heißt das 
Problem, das von den darunter lei- 
denden Ehepaaren vielfach tabui- 
siert wird. Anders bei den Peeseis. 
„Bei uns bestand von Beginn der 
Ehe an der Wunsch nach Kin- 
dern", gibt die 37jährige Sylvia un- 
umwunden zu. Doch welche Ent- 
täuschung als sich das Ehepaar 
nach reiflicher Überlegung dazu 
durchgerungen hatte, sich beim 
Jugendamt um eine Adoption zu 
bewerben. 

„Sie sind zu alt", hallte es ihnen 
aus den Amtsstuben in Offenbach 
entgegen. Bei zahlreichen Gesprä- 
chen mit der zuständigen Ange- 
stellten gewannen die Peeseis den 
Eindruck: „Hier will man uns nicht 
helfen". 

Karsten Arendt von der Abtei- 

lung Adoptions- und Pflegekinder- 
dienst im Landratsamt sieht das 
naturgemäß anders. Wohl gebe es 
eine Empfehlung des Landesju- 
gendamts in Wiesbaden, eine 
Adoption bei Ehepaaren über 35 
Jahren abzulehnen, doch dies sei 
„flexibel zu handhaben". 

Die acht Mitarbeiter der zustän- 
digen Abteilung sehen sich einer 
zunehmenden Zahl von Adopti- 
onsbewerbern ausgesetzt. Bei ei- 
ner Wartezeit von zwei bis drei Jah- 
ren kommt es freilich trotz „Kun- 
derter von Bewerbern" nur zu ver- 
gleichsweise wenig rechtskräftigen 
Adoptionen. 1988 waren es 29 und 
im vergangenen Jahr 31 soge- 
nannte Vermittlungen. 

Den langwierigen Weg durch die 
Instanzen wollten die Peeseis: aber 
nicht beschreiten. Das geknickte 
aber durchaus nicht mutlose Paar 
beschloß, seine „Ellenbogen zu be- 
nutzen", wie sich Sylvia ausdrückt. 
Zunächst nahmen die zwei Egels- 
bacher (erfolglos) Kontakt zu den 
drei Kinderhilfsorganisationen 
„Terre des hommes", „Elfern für 
Kinder" und „Pro infante" auf. 

Von Freunden in Lübeck erhiel- 
ten Syliva und Jochen den „Tip" 
Rumänien. Kurzentschlossen 
machten sich die beiden am 9. Ok- 
tober in einem Wohnmobil auf die 
Reise gen Osten. An Bord hatten 
sie Vitaminpräparate, Mullwin- 
deln sowie mehrere Pakete mit 
Grundnahrungsmitteln, gedacht 
als Unterstützung für die notlei- 
denden rumänischen Kinder. 

Was die Peeseis in den von ihnen 
angesteuerten Heimen erlebten, 
sprengte jedoch ihre Vorstellungs- 
kraft. Räume mit 160 Kinder, von 

denen sich zwei ein Bett teilen; 
fehlende Heizungen (Jochen Pee- 
sel: „Viele Kinder werden wohl 
den Winter nicht überleben"); bei- 
ßender Uringestank aufgrund des 
eminenten Personalmangels. Ein 
Videofilm, auf dem die Eindrücke 
der Reise festgehalten sind, zeugt 
von den Visiten in den verschiede- 
nen Kinderheimen. 

Nach einer nahezu fünftägigen 
Odyssee wurden Sylvia und Jo- 
chen schließlich in Gherla „fün- 
dig". „Sofort war die Beziehung 
da", schildert die diplomierte Wirt- 
schaftsdolmetscherin die erste Be- 
gegnung mit Andrea und Andrei. 
„Sie kämpften leise", beschreibt 
Sylvia den Grund, warum sich das 
Ehepaar sofort für die Geschwister 
entschied. 

Was folgte, war ein mehrmaliger 
Besuch im Kinder! .tim von 
Gherla. Was fehlte, war der soge- 
nannte Sozialbericht des Kreisju- 
gendamtes. In diesem Papier äu- 
ßert sich die Behörde über die Eig- 
nung eines Ehepaares zur Adop- 
tion. Vorliegen müssen dafür eine 
Vielzahl von Bestätigungen unter 
anderem ein polizeiliches Füh- 
rungs- und ein kirchliches Leu- 
mundszeugnis sowie eine Einkom- 
mensbescheinigung. Warum das 
Jugendamt vor Erstellung des So- 
zialberichts auf ,,Nummer sicher" 
gehl, erläutert Karsten Arendt: 
„Wir sind verpflichtet, für das Kin- 
deswohl zu sorgen." 

Unverrichteter Dinge - sprich 
ohne Andrea und Andrei - und 
schweren Herzens traten die Pee- 
seis am 19. Oktober die Heimreise 
an. Täglich telefonierten die bei- 
den mit dem rumanibchen Rechts- 

anwalt Mireil lonescu. Ihn hatten 
sie zufallig kennengelernt und der 
Advokat, zu dem sofort eine herzli- 
che Beziehung bestand, erwies 
sich als hilfreicher Mittler. 

Zunächst unterrichtete lonescu 
seine deutschen Klienten davon, 
daß sich Andreis Gesundheitszu- 
stand - beide Kinder litten an den 
Bronchien - rapide verschlechtert 
habe. Dann - als sich Sylvia Peesel 
unverzüglich am 5. November mit 
Medikamenten per Flugzeug auf 
den Weg gemacht hatte - diente 
der Rechtsanwalt als Helfer im 
Kampf durch den (rumänischen) 
Behördendschungel. 

Langwierige Ausreise 

Doch es dauerte neun Tage, be- 
vor Sylvia mit dem Geschwister- 
paar ausreisen durfte. Nachdem 
ihr Jochen am 12. November den 
nunmehr vorliegenden Sozialbe- 
richt gefaxt hatte, begann ein zwei- 
tägiger Gang durch die Ämter Bu- 
karests. Am Frankfurter Flughafen 
konnte ein glücklicher Vater am 
Abend des 14. November „seine" 
Familie in die Arme schließen. 

Genau einen Monat später ist 
Sylvia Peesel voll des Lobs über 
die Gemeinde Egelsbach. „Wir ha- 
ben hier jegliche Unterstützung er- 
halten", freut sich die frischgebak- 
kene Mutter. 

Das bevorstehende Weihnachts- 
fest wird nun im Kurt-Schuma- 
cher-Ring 103 erstmals zu viert be- 
gangen. Und zwischen den Jahren 
startet die Familie dann in den er- 
sten gemeinsamen Urlaub. 

Wer macht mit 

als Sternsinger? 
Egelsbach (hki) - Von den Alpen 

bis zur Ostsee, von der Oder bis an 
den Rhein - 1991 findet die erste 
gesamtdeutsche „Aktion Dreikö- ■ 
nigssingen" statt. Die Vorstellung 
der Sternsinger in der katholischen 
St. Josef Gemeinde erfolgt am 26. 
Dezember. Derzeit werden noch 
jugendliche Mitstreiter gesucht, 
die sich bei Anita Pieroth, Haupt- 
straße 67 in Erzhausen, * 06150 / 
82678, melden können. 

Mit der bronzenen Gedenkmünze ehrte die DLRG-Ortsgruppe auf der Jahreshauptversammlung 
(von links) Tim Müller, Frank Werkmann und Robert Jensch für besondere Verdienste. Karl Böhm, Gisela Hopf, 
Matthlas Schack und Heike Schmitt wurden für Ihre zehnjährige ZugehSrlgkelt zur DLRQ ausgezeichnet. Vorsit- 
zender Günter Jaensch freute sich Uber ein Anstelgen der Mitgliederzahl auf 110. Bei Beach Party, Projektwoche, 
Feuerwehrkrelsjugendtag und beim normalen Badebetrieb leisteten im ablaufenden Jahr 18 Wachgänger Insge- 
samt 122 Stunden. Foto: cho 

Bücherei 

geschlossen 
Egetsbach - Wegen der Feiertage 

und des Urlaubs der Büchereileite- 
rinnen ist die Bücherei in der Zeit 
vom 24. Dezember bis einschließ- 
lich 1. Januar geschlossen. 

Jahrgang 1923/24 
Egelsbach - Zu unserer Weih- 

nachtsfeier treffen wir uns am 20. 
Dezember um 16 Uhr im „Erzhäu- 
ser Hof (Gasthaus Theiss). 

Krippenwanderungen 
Egelsbach - Die diesjährigen 

Krippenwanderungen der kathol- 
ischen Frauengemeinschaft gehen 
nach Oberursel/Bad Homburg und 
nach Aschaffenburg. Am 28. De- 
zember geht es zunächst mit dem 
Zug und der U-Bahn nach Oberur- 
sel, von da weiter nrch Bad Hom- 
burg. Die Abfahrt ist um 9.13 Uhr 
ab Bahnhof Egelsbach, die Rück- 
kehr wird zwischen 17 und 18 Uhr 
sein. Als Ergänzung zu dem Aus- 
flug der kfd-Frauen im Sommer 
zum Jugendstil-Museum in Darm- 
stadt wird in Bad Homburg/Kir- 
dorf eine Jugendstil-Kirche be- 
sucht. 

Die nächste Krippenwanderung 
geht am 3. Januar nach Aschaffen- 
burg. Die Abfahrt ist um 9.51 Uhr 
ab Bahnhof Egelsbach, die Rück- 
kehr ist um 19.11 Uhr. In der barok- 
ken Stiftskirche von Aschaffen- 
burg ist eine Führung bestellt. 

Um einen Sammelfahrschein 
ausstellen zu lassen, werden die In- 
teressenten gebeten, eine Viertel- 
stunde vor Abgang der Züge am 
Bahnhof zu sein. Handzettel mit 
Fahrplanangaben liegen in der kat- 
holischen Kirche in Egelsbach aus. 
Weitere Auskünfte können bei 
Irene Budner eingeholt werden 
unter der Telefonnummer 4 94 65. 

Egelsbach - Mit teilweise ge- 
mischten Gefühlen gingen die Mit- 
glieder des SGE-Musikzuges in die 
Jahreshauptversammlung. Man 
war sich im voraus darüber im kla- 
ren, daß der bis dahin amtierende 
erste Vorsitzende Michael Kruse 
für dieses Amt im bevorstehenden 
Zweijahreszeitraum nicht mehr 
zur Verfügung stehen würde. Auch 
darüber, daß man Matthias Rosen- 
treter, der aus Studiengründen sei- 
nen Wohnort nach Göttingen ver- 
legte, für die Zukunft musikalisch 
und auch bei der Vorstandsarbeit 
entbehren muß, war man infor- 
miert. 

Angesichts dieser mißlichen 
I>age im Vorstandsbereich mußte 
besonders die derzeitige Situation 
aus musikalischem Blickwinkel 
Anlaß zur Besorgnis geben. Deut- 
lich ging aus den einzelnen Re- 
chenschaftsberichten und der Dis- 
kussionsrunde hervor, dal3 sich der 
Musikzug derzeit in einer Talfahrt 
befindet, die zu beenden eine 
schwere Aufgabe sein wird. 

Eine Analyse der möglichen 
Gründe für die augenblickliche Si- 
tuation ergab, daß neben der hohen 
Zahl an A' ängen im Bereich der 
aktiven Musiker in den vergange- 
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Erster Auswärtserfolg 

der Hainer Basketballer 
Aschaffenburg/Mainhausen - SVD 64:79 

und Jürgen Metzelthin zu 

Giraffen-Expreß erstmals gestoppt 

FC Baunach besiegte den Tabellenführer TV Langen 94:87 (48:52) 
mann und Jens Freudl, dafür mit 

Dreieichenhain - In der Basket- 
ball-l^desliga Süd konnten die 
Herren des SV Dreieichenhain bei 
DJK AschafTenburg/Mainhausen 
mit 64:79 klar gewinnen. 

Von Anfang an bestand an dem 
Dreieictienhainer Sieg kaum ein 
Zweifel. Dazu weit man mit den 
beiden Centerspielern Jochen 

Gliss 
mächtig unter den Körben. 

In der zweiten Hälfte des Spiels 
ließ man den Gegner durch einige 
Unkonzentriertheiten zwar mehr- 
mals auf zehn Punkte Abstand 
herankommen, baute aber den 
Vorsprung immer wieder aus. 

Langen - Auch im dritten An- 
lauf haben es die Bundesliga-Bas- 
ketballer des TV Langen nicht ge- 
schafft, dem FX; Baunach eine Nie- 
derlage beizubringen. Nachdem 
man sowohl im Punktspiel wie 
auch im Pokal in eigener Halle den 
Kürzeren gezogen hatte, mußte 
man sich am vergangenen Sonntag 
im Frankenland geschlagen geben. 

Natürlich war nach der Schlußsi- 
rene die Enttäuschung im Lager 
der I^ngener groß, denn drei Vier- 
tel des Spieles hatte die Mann- 
schaft - wenn auch knapp - in 
Führung gelegen, ehe in den letz- 
ten fünf Minuten das Spiel zugun- 
sten der Gastgeber kippte. Zwar 
blieben die „Giraffen" auch nach 
dieser Niederlage auf Platz eins der 

Tabelle, doch haben die Bauna- 
cher nach Minuspunkten gleichge- 
zogen und können im Falle eines 
deutlichen Erfolgs im Nachhol- 
spiel in Tübingen am kommenden 
Samstag Langen als Spitzenreiter 
ablösen. Für Spaimung in der Liga 
ist also in den nächsten Wochen ge- 
sorgt. 

Ohne die verletzten Klaus Neu- 

SCHLECKER 

Weihnachtseinkaufstaae 

sind 

SCHLECKER-Taae 

  UHStnenl^en} 
duftvIxtVieibaacÜ^f^. 

Jetzt wieder im SCHLECKER Markt: 
CHRIS REVUE 

-die Zeitschrift zum MItnehmenl 

FISSAn 

Aletemil Dauer- 
nahrung 
Beba 2 1000 g je 

Alete Tee 
100 g je 

15?® 

Palmolive Automatic- 
Reiniger 
1.51 

Palmolive Automatic- 
Klarspüler 
500 ml 

Sunil flüssig 
2 I je 

Perwoll 
Pulver 
2.2 kg 

Pril Geschirr- 
spülmittel 
1000 ml Fl. 

Dor Neutral- 
reiniger 
750 ml Fl. 

Coral flüssig 
1,5 I 

Biff Wannenspray/ 
Bad-Universal- 
reiniger 500 ml Je 

Fissan Baby Feuchttücher 
Nachfüllpack. 180 er 
Fissan Baby-Öl 
500 ml je 

Penaten 
Kamillebad 
1000 ml 

Bebe Zartcreme 
150 ml 

Farbild7x10 
vom Kleinbild m 
Negativ ■ 
Farbfilm für l>rillante Bild^ 
AS Color HR 100 < 
Pocket, KleinbtkJ, Pak., 
je 24 Autnahmen ' 

Agfa Colpr XRG100 
Kleinbildfarbfilm ^ 
24 + 3 Aufnahmen 

Agfa Color XRG 200 
Pocketfarbfilm ^ 
24 Aufnahmen 

Osram 
X-Blitzwürfel 
3 er ' 

Hoffmann's 
Bügelleicht 
500 ml Pumpspray 

Hoffmann's 
Sprühstärke 
500 ml Pumpspray 

-.19 

Bilder 

' 39® 

100-49 

200-49 

2?9 

249 

3?ä 

fcn{«U 

Tempo 
Taschentücher 
36 X 10 

fr 

LJ 

Danke 
Toilettenpapier 
2 lagig. 8 x 250 Blatt 

Camelia Körperformbinde 
18 Stück ■ 

Camelia Binden 
20 er je 

Kleenex Boutique 
Watts-Pads 
65 Stück 

Odol 
Mundwasser 
75 ml je 

Sensodyne 
Zahncreme 
75 ml je 

Sensodyne 
Zahnbürsten 
Stück je 

Q0 Kukident Aktiv 3 

1 

449 

104 Stück 

Kukident Super 
Haftcreme 
extra stark 75 ml 

449 

299 

7?® 

8?® 

Schaebens 
Franzbranntwein 
500 ml je 

Schaebens 
Melissengeist 
250 ml 

Tetesept 
Badekonzentrat 
250 g je 

Diaderma Haut- 
funktionsöi 
100 ml je 

12?» 

13?' 

15f 

6?9 

Satina 
Waschemulsion 
400 ml 

Satina 
Cremelotion 
400 ml 

Wilkinson 
Classic Klingen 
10 er 

Wilkinson 
Rasierschaum 
200 ml 

12?9 

499 

249 

Shamtu 
Two in one 
250 ml je 

Shamtu 
Shampoo 
400 ml je 

Shamtu Haarspray I 
Haarlack 
250 ml je 

Pitralon After 
Shave 
100 ml je 

Energance Dauerwellen 
Pflege-Shampoö 250 ml 

Sprungkraft J\ 
Balsam 
200 ml je 

3?» 

249 

2?9 

9?' 

Badedas 
750 ml je 

Fenjala Cremebad 
Classique 200 ml 
Fenjala 
Bade Emulsion 
llght 250 ml ]• 

799 

10?» 

dem letztjährigen Trainer und frü- 
heren Mannschaftskapitän Jogi 
Barth als zehnten Mann auf der 
Bank - die anderen Spieler der 
zweiten Mannschaft bestritten zur 
gleichen Zeit eine wichtige Partie 
im Kampf um den Regionalliga- 
KJassenerhalt -, traten die Lan- 
gener beim härtesten Verfolger in. 
Baunach an. Das Trainergespann 
Lambert und Rüber vertraute zu- 
nächst der ersten Fünf der vergan- 
genen Wochen mit Heinichen, 
Nees, Schiebelhut, Krüger und 
Whitney, die auch recht ordentlich 
begannen und gleich eine knappe 
Führung für ihre Farben heraus- 
werfen konnten. Wie schon im 
letzten Spiel gegen Offenbach aber 
bekam Joe Whitney frühzeitig er- 
hebliche Foulprobleme, und schon 
in der elften Minute beim Stande 
von 23:24 unterlief ihm das vierte 
Foul, was seine sofortige Aus- 
wechslung zur Folge hatte. Ob- 
wohl Tim Nees einen besonders 
guten Tag erwischt hatte, machte 
sich das Fehlen des reboundstar- 
ken Amerikaners in der Folgezeit 
immer wieder bemerkbar. 

Viel zu oft bekamen die Gastge- 
ber nach einem mißglückten Wurf 
noch einmal den Ball, um dann zu 
einem relativ leichten Wurf zu 
kommen. Herausragend war hier - 
wie schon in Langen - der äußerst 
geschmeidige und sprungstarke 
US-Boy Clark Redman, der seine 
Chancen eisksilt ausnutzte und ins- 
gesamt 37 Punkte für sein Team 
erzielen konnte. Bis zur Pause 
konnten die „Giraffen" ihre 
knappe Führung aber behaupten. 

Auch in der zweiten Spielhälfle 
blieb die Partie weitgehend offen, 
wenngleich die „Giraffen" in der 
26. Minute sgoar einmal auf 66:56 
davongezogen waren. Die Bauna- 
cher ließen sich aber nicht abschüt- 
teln, und mit der Routine von sie- 
ben Erstligaspielem wurde der 
Rückstand sofort wieder auf vier 
Punkte verringert. Dabei blieb es 
dann auch bis fünf Minuten vor 
dem Ende, als der TVL noch mit 
80:76 in Front lag. Die Schlußmi- 
nuten gehörten dann aber den 
Baunachern, die sich ein ums an- 
dere Mal unter dem TVL-Korb 
durchsetzten und einfache Treffer 
erzielen konnten, zumal die Lan- 
gener oft viel zu hektisch und agr- 
resiv an den jeweiligen Gegenspie- 
ler herangingen und damit den cle- 
veren Gastgebern Gelegenheit ga- 
ben, nach einer Täuschung direkt 
zum Korb der „Giraffen" zu zie- 
hen. 

Mangelnden Kampfgeist kann 
man den Langenern keinesfalls 
vorwerfen, aber in punkto Clever- 
neß hatten die Baunacher schon 
ein deutliches Plus. Während die 
Gastgeber Langener Verteidi- 
gungsfehler kompromißlos aus- 
nutzten, war beim TVL plötzlich, 
absolute Ladehemmung zu ver- 
zeichnen. Ganze sieben Punkte ge- 
langen in den letzten fünf Minuten 
noch, und damit war natürlich die 
starke Baunacher Mannschaft 
nicht in Schach zu halten. So 
kippte die Partie in den letzten 90 
Sekunden noch zugunsten der 
Gastgeber, die aus einem knapen 
89:87 ein 94:87 machten und so ei- 
nen glücklichen Erfolg feiern 
konnten. 

Aus einer geschlossenen und 
kämpferisch durchaus überzeu- 
genden l.angener Mannschaft rag- 
ten Alex Krüger und Tim Nees 
heraus. Hier macht sich ganz of- 
fensichtlich das intensive Training 
der vergangenen Monate bemerk- 
bar, und es bleibt zu hoffen, daß 
diese Leistungssteigerungen auch 
in den nächsten Wochen weiter zu 
beobachten sein werden. 

Es spielten in Bauanch: Felix 
Arndt (2), Jürgen Barth, Carsten 
Heinichen (4), Nico Wucherer (3), 
Bernd Neumann (2), Norbert 
Schiebelhut (14), Alex Krüger (23), 
Joe Whitney (16), Jürgen Neu- 
mann (2), Tim Nees (21). 

2. BunctocUg«, H«rT«n, Qrupp« 841d: 
MTSV Scilwabing - TSV Br*ltengUBb«ch 
101:85 (54.37), EOSC Odenbach - FC 
Bayern München 75:84 (33:46). BBF Oil- 
llngen - SV Tübingen 93:99 (87:87, 50:36) 
n.V., KuSQ Leimen - USC Freiburg 99:95 
(43:52). FC Baunach - TV Langen 94:87 
(48:52), DJK WUrzburg - Poal-SV Karls- 
ruhe 90:B8 (52:49) 

1. TV Langen 1385:1223 24:8 
2. FC Baunach 1204:1081 22:8 
3. SV 03 Tübingen 1249:1192 18:10 
4. MTSV Schwabing 1211:1193 18:12 
5. Bayern München 1302:1237 18:12 
8. EOSC Odenbach 1299 1328 14:16 
7. KuSQ Leimen 13M:143S 14:16 
8. OJK WUriburg 1244.1328 12:18 
9 PoitSVKarlaruhe 1233:1283 12:18 

10. USC Freiburg 1338:1353 12:18 

Niemand in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 
11. TSV BrA^t^oQüBCMCh 
12 BBF Dimng«n 

1102:1245 10:20 
1215:1303 4:26 
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General Winter 

siegte über 

König Fußball 
Langen (rt) - Die Schneefälle 

und Frosteinbrüche der letzten 
Thge haben die meisten Fuß- 
hallplätze unbespielbar ge 
macht, so daß es am vergange- 
nen Wochenende nur zu einem 
.,Sparprogramm" kam. So 
mußten sich die Fußballfans 
mit den wenigen Begegnungen 
l)egnügcn, die in der Bundes- 
liga via Fernsehen in die Wohn 
Zimmer kamen. 

Während die I.andesliga Süd, 
die Bezirks-Otjerliga, die Be- 
/.irksliga Offenbach und die A- 
Liga Offenbach ohnehin bereits 
Spielpause haben, kam es in der 
Uezirksliga Darmstadt nur zu 
einer Begegnung, die zwischen 
'IVebur und der TG 75 Darm- 
.stadt 1:1 endete. 

Das Spiel zwischen dem FC 
l>angen und dem seitherigen 
Spitzenreiter Groß-Gerau fiel 
ebenso aus wie die Begegnung 
der SG Egelsbach II in I.£e- 
lieim. 

Nach 3:l-Punkte-Wochenende 

Zuversicht beim Billard-Club 

Niederlagenserie in der Zweiten Bundesliga fand Ende 
Langen - Zuversicht zeigt sich 

wieder in den Reihen des I. l.,an- 
gener-Billard-Clubs, nachdem am 
Wochenende endlich eine Serie 
von unglücklichen Niederlagen in 
der Zweiten Bundesliga beendet 
wurde. Einem 8:4-Auswärtssieg in 
Hamburg folgte zu Hause gegen 
Marl ein 6:6. 

l.«icht umbesetzt fuhr das I.,an- 
gener Billardteam nach Hamburg. 
Die immer noch gute Stimmung in 
der Mannschaft und die bisher ge- 
zeigten Leistungen ließen darauf 
hoffen, daß die Negativserie bald 
ein Ende haben würde. Im Ham- 
burg war es dann soweit. 

Klaus Baldeweg startete gut und 
gewann den ersten Satz 75:3,'). Die 
SpielhallenatmosphSre bereitete 
Baldeweg beim Hamburger BC da- 
nach allerdings einige Probleme. 
Sein konzentriertes Spiel aus dem 
ersten Satz konnte er nicht wieder 
finden und verlor so letztlich 
leichtfertig die niichslen beiden 

Sätze und damit auch die Partie. 
Die Umbesetzung Gerhard Rich- 

ters von Cadre 47/2 auf Einband er- 
wies sich als Volltreffer. In zwei 
umkämpften Sätzen gewann Rich- 
ter verdient 2:0 und glich damit 
zum 2:2 aus. Hans Jürgen Meisel, 
der für Carsten Richter in die 
Mannschaft gekommen war, hatte 
im Cadre 47/2 trotz des einen ge 
Wonnen Satzes seinem Kontrohen- 
ten wenig entgegenzusetzen und 
verlor mit 1:2. 

Michael Henrich spielte in seiner 
Disziplin Cadre 71 /2 zwar schwach, 
hatt£ aber diesmal das nötige 
Quentchen Glück, das der lan- 
gener Mannschaft bisher fehlte. Er 
profitierte von dem schwachen 
Nervenkostüm seines Gegners und 
gewann glücklich mit 2:1 Sätzen. 

Zum ersten Sieg mußten nun die 
beiden Dreiband-Asse des 1. lan- 
gener Billard-Clubs ihre Partien 
gewinnen, was sie auch mit Bra- 
vour taten. Raymond Hoppe, der 

Da« Kassenhfluschen am Langener Waldstadion blieb am Sonntag geschlossen. Das Fußballfeld lag unter einer 
verharachten Schneedecke. Foto: rt 

von Spiel zu Spiel stärker auf 
trumpft.e, hatte mit seinem Gegner 
keinerlei Probleme und gewann 
überzeugend mit 2:0-Sätzen. Bern- 
hard Blach zeigte wie so oft sein 
großes Kämpferherz. Im ersten 
Satz lag er schon deutlich zurück, 
schaffte aber nach einer großen 
Auftioljagd den 15:13-Sieg. Den 
zweiten Satz gewann er dann sou- 
verän mit 15:6 und bescherte damit 
seiner Mannschaft den ersten Sieg. 

Zwei Tage später war dann der 
BC Marl in I.,angen zu Gast. Klaus 
BaJdeweg zeigte sich in seiner Dis- 
ziplin Freie Partie gut erholt und 
fegte seinen Gegner in zwei Sätzx'n 
vom Brett. Gerhard Richter spielte 
erneut Einband, konnte sich aber 
diesmal nicht durchsetzen und 
verlor mit 2:1. Auch der wieder ins 
Team gerückte Carsten Richter, 
hatte an diesem Tag gegen den 
groß aufspielenden Marler Mus- 
berg nichts zu bestellen und verlor 
glatt in zwei Sätzen. 

Im Cadre 71/2 stand Michael 
Henrich erneut eine gute Fee zur 
Seite. In einer niveauarmen Partie 
verlor Henrich den ersten Satz mit 
20:50. Nachdem sein Gegner zwei 
Matchbälle ausgelassen hatte, 
konnte er aber den zweiten Durch 
gang mit 50:49 für sich entschei- 
den. Den dritten und entscheiden- 
den Satz holte sich Henrich dann 
klar mit 50:33. 

Die Chancen auf einen weiteren 
Sieg waren gegeben, würden l^an- 
gens Dreiband-Spieler wieder zu- 
schlagen. Auch an diesem Tag war 
Raymond Hoppe nicht zu stoppen. 
Er gewann mit einer erneut guten 
Leistung. Bernhard Blach er- 
wischte allerdings einen raben- 
schwarzen Tag. Im ersten Satz 
führte er schon mit 9:2, verlor die- 
sen aber noch mit 11:15. So desolat 
wie er den ersten Satz beendete, 
begann er den zweiten. Mit 2:15 
wurde er von seinem Gegner aus 
Marl deklassiert, das 6:6 war per- 

, fekt. 

Raymond Hoppe, Dreiband-As vom 1. Langener Billard-Club, gewann in 
der Zweiten Bundesliga seine Partien in Hamburg als auch zu Hause ge- 
gen Marl. Foto: hki 

Ohne Sieben siegreich 

SKG Bickenbach - SSG II 15:16 (6:9) 
vergab einen Straufwurf, die SKG 
hingegen verkürzte bis auf ein Tor. 

Dreißig Sekunden vor Schluß 
fing Torhüter Weißbach einen Ball, 
spielte sofort zu Jürgen Kret 
schmann und dieser bewies viel 
Übersicht, als er den vorn freiste 
henden Carsten Gutzeit anspielte, 
welcher sich durchsetzen konnte 
und für die Vorentscheidung 
sorgte. Hervorzuheben, ist auch 
Flügelflitzer Thomy Lenhardt, der 
nur durch Fouls zu halten war. 

Langen Ohne l.,autenbach, 
Lötz und weitere fünf Akteure 
konnten die zweiten Herren der 
SSG zwei Punkte aus der Fremde 
entführen. Von Beginn an machte 
die SSG viel Dmck und lief aus ei- 
ner sicheren Abwehr heraus un- 
zählige Tempogegenstöße. Ix.-ider 
hatte man wieder viel Pech im Ab- 
schluß, weshalb sich die SSG nie 
klar absetzen konnte. Beim Stand 
von 15:13 warf man drei Angriffe 
hintereinander an den Pfosten und 
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Wir sind nur Gast auf Erden 
und wandern ohne Ruh' 
mit mancherlei Beschwerden 
der ewigen Heimat zu. 

Gott dem AJlmäclitigen hat es gefallen meinen geliebten, her- 
zensguten Mann, meinen treusorgenden Vater, Schwieger- 
vater, unseren guten Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Rudolf Hess 

im A-Her von 80 Jahren zu sich zu rufen in sein ewiges Reich. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Anna Hess geb. Löffler 
Heinz, Monika, Andreas und Anita 
Familie Georg Hess 
Familie Adam Hess 
und alle Ang^ehörigen 

6070 Langen, den 17. Dezember 1990 
Rudolf-Breitscheid-Straße 20 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. Dezember 1990, um 13.30 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Temilnanderung Müllabfuhr und StraBenrelnlgung an Weih- 
nachten '90 und Neujahr '91 
Bedingt durch die Feiertage, ändern sich die Abhol- und Reini- 
gungstermine wie folgt: 
Montag. 24. 12. 1990 (Heiligabend) - 
22. 12. 1990. 

Unserer werten Kundschaft 
allen Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr 

vorverlegt auf Samstag. 
Dienstag, 25.12.1990 (1. Weihnachtstag) - vorverlegt auf Montag, 
24.12.1990. 
Mittwoch, 26. 12. 1990 (2. Weihnachtstag) - verlegt auf Donners- 
tag, 27. 12. 1990. 
Donnerstag, 27 .12.1990 - verlegt auf Freitag, 28.12.1990. 
Freitag, 28.12.1990 - verlegt auf Samstag, 29.12. 1990. 
Montag, 31.12. 1990 (Silvester) - unverändert. 
Dienstag, 1.1. 1991 (Neujahr) und nachfolgende Wochentage - ! 
verlegt um jeweils 1 Tag. j 
Der Recyclinghof Im städtischen Bauhof, LIebIgstraBe 29, ist für die ' 
Annahme von Abfällen an den Samstagen, 22.12. und ! 
29. 12. 1990, in der Zeit von 8-12 Uhr geöffnet. i 
 Der Magistrat der Stadt Langen ' 

I ^ 

BERND HOPPE 
Dachdeckermeister GmbH 
Voltastraße 16-22 
6070 Langen 
Telefon 06103/7 13 41 

AusfOhning s<mtl. OacharMlsn 

Von Weihnachtspräsenten möchten wir in diesem Jahr 
absehen und den dafür vorgesehenen Betrag an „Hilfe 
für krebskranke Kinder Frankfurt e.V." üt>erweisen. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge. Wäsche. Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzei;ien > Drucksachen > Telegramme - 
Blumendekorationen - Grabmalangslegenheiten > afle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer diensttwreit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienhesitz 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschaft mbH Nordstraee 4?. 6453 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 6 19 70 

Ohne Zeitung hätten 

Sie v/eniger zu sagen. 

DIE ZKITLNGKN IM)KLTS( HLANl). 

Klatfier^ 
neu -f gebraucht 
(ab 2700.- DM 
mit Garantie) 

' Miete mit Kaufanrechnung 
Oor Wog zu uns kivit sich für Sie! 

I yMUSlKH>IUS LOEBEL 
Steinstr. 24, 6110 Dieburg^ 

Telefon 06071/5142 

STELLENANGEBOTE 

Zeltungsträger/in 

für Längen-Neurott 
sowie 

Ferienvertretungen 
gesucht, f^indestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und .Studenten. 
Getragen wird 2x In der Woche: Dienstag und rreltag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 1011 

Mafiagoiif 

macht wann 
Weil wir uns den ..Luxus" erlauben, 

uns mit edlen Hölzern /u umgeben, 
werden lag fürTag riesige Flachen 
TropischerWalder abgehol/t. 
I>ie Folgen dieser Zerstörung sind 
Naiurka!asin)phen unilcine weltweite 
Klima-Verimderung. 
Wenn Sie wissen mcKhten. was wir tun, 

LBS Bjusp.irkjsNc der Sparkiisicn 

HAPPY END. 

MIT 10 PROZENT. 

Sicliern Sie sich die 10% Bausparprämie! 
Kommen Sie bis zum s 
31.12. zu uns. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
.. .oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhausa. i 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Wörbung ist der Preis, den man über zwei 
Jahrzehnte schon weiß. Fichten, Tannen, mit und 
ohne Ballen, in großer Auswahl. 

BENDER - LANGEN - WIESGÄSSCHEN 12 

EIJ]e-Ob§t Hummelsiep 
2161 Hollefn 

Frische ausdeutschen Landen 
AltlMnder Apfel * Birnen Kl. I, 10 kg netto Coi Orange 60/70.. DM 22.50 Coi Orange 70/80.. DM 28.S0 Jonagold DM 2t.SO Elttar DM22.50 Roter Boskoep DM 25.50 Ingrid Marie   DM 18.50 Golden Dellclout DM 18.50 Oloster DM 18.50 andere Sorten -i- Blinen, Maroc Apfelsinen Clemontlnen günstigst 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, 20. Dezember 1990 
14.30 Langen, Stadthalle 15.30 Egelsbach, Berliner Platx 15.00 Langen, Bahnhof 16.00 Langen, Südl. RIngatr. Friedhof 

Wir^'^ 
wünschen allen 

unseren Kunden ein » 
frohes Weihnachtsfest W 

und ein glückliches neues Jahr 
in bester Gesundheit und 

Zufriedenheit. * * ^ 
Ihre Familie Burgmayer 

und Mitarbeiter 

- Der aktuelle Geschenktip - 

Eine hochkarätige „Geldanlage' 

Der Diamant ist ein ganz 
spezielles Naturprodukt 
und die härteste Währung 
der Welt. 

Jeder Diamant vermittelt 
ein Stück „brillanter Träume", 
ob als Geldanlage oder die 
Freude an einem einmalig 
schönem Schmuckstück, 

Ein Diamant ist unvergänglich 

BURGMAYER 
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Sie werden bei uns von Diamantexperten beraten. 

BURGMAYER Uhrmacher & Juwelier 

Hauptstraße 72 ■ '6072 Dreieich • Telefon 6 70 88 

. Bahnstraße 7 ■ 6070 Langen • Teleforl 5 13 63 
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Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Grleshelmer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tal. oai S4 / S 49 03 odvr B 4a es 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

OFFENBACH-POST 

1000 Autofelle nünftigen Preisen 
Der Service, die Auswahl! 

Sotortmontage M. Spahn, Tel. 06^51 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arhellgen 

_ ... Mit einer . 

Famibenanzeige 

Die Langener Zeitung ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

itcmjwiamtHMsaacKm 
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Weitere Annahmesteiien: 
DREIEICHENHAiN: 
Schreibwaren Undner 
Sdmlsche WeiherstraBe 1 

Hauptgeechaftsstelie langen 
Darmetädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

öffnungszeitan: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

EQELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

AnxelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle in Langen aufgeget>en werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hiereinige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb. Finke 

25 mm tiocli, 2*paltlg, DM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
T ochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FrdU Ksrin geb. stier 

Offenthal. Taunus'straße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, ItpaWg, DM 18.24 * 
* PralH Inkl. KIwSt. 

40 mm hoch, 2ipaKlg, OM 36.48 * 
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I Als das Christkind lebendig war 

Eine weihnachtliche Erinnerung von Alice Ohrenschall 

Weihnachtsgedanken 

Weihnachten 1948. Die Deutsche Mark war ein 
halbes Jahr alt und hatte bewirkt, daß es sehr 
vieles, wenn auch nicht alles gab. Vom Überfluß 
konnte noch keine Rede sein. Das, was später 
Bundesrepublik Deutschland wurde, war - so 
nannte es damals ein Schlager - Trizonesien. 

Kurz vor Weihnachten fragte G. - wir kannten 
uns, weil wir gelegentlich im gleichen Restau- 
rant zu Mittag aßen und beide „Exportberliner" 
waren - ob ich am Heiligen Abend mit nach Sylt 
kommen wolle. „Ich muß für den Ministerpräsi- 
denten Weihnachtsmann spielen und einen Sack 
Äpfel und einen Sack Pfefierkuchen ins Kinder- 
heim Klappholttal bringen", erläuterte er seine 
Frage. „Und wie kommen wir da hin?" fragte ich 
zurück. „Mit einem Wagen der Landesregierung 

„Es gibt, wenn mich nicht alles täuscht, ^ 
in den nächsten T^gen Weihnachten... Im ^ 
Grunde ist Dein altes Geschöpf jetzt ein ^ 
ungeheuer berühmtes Tier Ich habe lauter * 
ausgesuchte Naturen zu meinen Verehrern, ^ 
lauter hochgestellte und einflußreiche Men- ^ 
sehen, in St. Petersburg, in Paris, in Stock- ^ 
holm, in Wien, in New York. Siehst Du, das ^ 
ist das Kunststück: ohne Namen, ohne 
Rang, ohne Reichtum werde ich wie ein 
kleiner Prinz behandelt, von jedermann, 
bis zu meiner Hökerin herab, die nicht 
eher Ruhe hat, als bis sie das Süßeste aus 
allen Trauben zusammengesucht hat." 
Friedrich Nietzsche an seine Mutter (1888) 
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bis Niebüll und von dort mit dem Zug über den 
Hindenburgdamm", antwortete G. Sylt? Hinden- 
burgdamm? Ich mußte geschlafen oder gefehlt 
haben, als das in der Schule dran war. Aber ich 
fuhr mit. 

Es hatte Frost gegeben. Rauhreif funkelte auf 
Gräsern und Bäumen, wenn die Sonne durch 
den Nebel kam. Am Straßenrand schlitterten 
Kinder auf gefrorenen Pfützen. Der F'ahrer saß 
hinter dem Lenkrad des alles andere als etwa 
neuen Autos wie ein Jockey, so nämlich, als 
wolle er jeden Augenblick zur Peitsche greifen. 
Das Auto tat, was es konnte, aber wir erreichten 
Niebüll erst im wirklich allerletzten Augenblick. 
Ein freundlicher Bahnbeamter schob uns „un- 
abgefertigt", wie er es nannte, ins nächste Abteil. 
Der Zug setzte sich in Bewegung. „Rufen Sie den 
Bürgermeister von Westerland an, er soll einen 
Wagen zum Bahnhof schicken", riefG. dem Fah- 
rer noch zu. Der Wagen war am Bahnhof und 
brachte uns und unsere zwei prall gefüllten Säk- 
ke nach Klappholttal. 

Es sah (und sieht noch heute) aus wie eine 
Goldgräberstadt. Viele kleine Häuschen, die steh 
in die Dünen ducken, ein oder zwei größere 

* 
* 

* 
* 

* 
* 

Gebäude. „Kinderheim Klappholttal" stand am 
Eingang. Hier lebten Flüchtlingskinder, Kinder, 
die durch Krieg und Flucht zu Waisen geworden 
waren, die von ihren Eltern getrennt worden 
waren und auf ein Wiederfinden hofften, Kinder, 
deren Eltern verschollen waren. Viele Kinder 
aller Altersstufen, und alle freuten sich nach 
Kinderart auf den Weihnachtsabend. 

Das Heimleiterehepaar wies G. und mir ein 
Quartier an, dann gab es Nachmittagskaffee. Es 
dunkelte schon, Sterne glommen auf, als wir zur 
Weihnachtsfeier gingen. Kerzen brannten, die 
Kinder sangen und spielten dann ein Spiel um 
das uralte Geschehen von Christi Geburt. Das 
Spiel endete mit einem Lied, bei dem alle Mit- 
spieler um die Krippe gingen. Sie sangen leise 
ein Wiegenlied und gingen auf Zehenspitzen, als 
läge wirklich ein Kind in der Krippe. 

„Es ist ein Kind in der Krippe", sagte der 
Heimleiter. Auch er flüsterte, als könne er das 
Christkind stören. „Wir haben vor drei Wochen 
unser erstes Kind bekommen", sagte er dann. 
Die Frau des Heimleiters stand auf und holte das 
„Christkind" aus der Krippe. Sie lächelte, und 
auch das kleine Menschlein auf dem Arm der 
Mutter schien zu lächeln. 

Es war spät, als G. und ich in unsere Zimmer 
gingen. Eine Weile standen wir noch vor der Tür, 
sahen zum klaren Himmel und meinten. Weih- 
nachten mit einem lebendigen Christkind hätten 
wir noch nie erlebt und würden wir wohl auch 
nicht wieder erleben. 

Heute ist Klappholttal, in den ersten Jahr- 
zehnten unseres Jahrhunderts begründet, wie- 
der das, was es ursprünglich war; Eine Stätte, an 
der Menschen zusammenkommen, um für Geist 
und Körper gleichermaßen Entspannung und 
Anregung zu finden. Denn heute heißt Klapp- 
holttal Volkshochschule Akademie am Meer 
und ist alljährlich begehrter Ort für Seminare 
aller Art. Und das Kinderheim istheute ein Kin- 
dererholungsheim. NuBknacker, Weihnachtspyramiden und traditionelle Schnitzereien aus dem Erzgebirge. 

Kreuzinger-Franzis gute Tat 
Eine Weihnachtsgeschichte von Georg W. Pijet 

Foto: Stuhler 

In jedem Jahre, wenn die Tage auf Weihnach- 
ten zuliefen, kam der Franzi vom Kreuzinger- 
Bauem immer mit so einem bedrückten Gesicht 
daher, als schleppe er die Bosheiten der ganzen 
Dorfbuben auf seinem Gewissen herum. Trüb- 
sinnig schaute er alle Pfade vor sich ab, als sei 
ihm was aus den Tüschen gefallen. Aber das 
war's nicht, was ihn bedrückte. Der Franzi sann 
darüber nach, wann er in diesem Jahre irgend- 
wann und an irgendwem einmal eine gute T^t 
begangen habe, die man dem Weihnachtsmann 
vorweisen könne. Von Bübereien wimmelte es 
in seinem Jahreskalender, aber der Nikolaus wog 
sein Pfeffemußhäufel nach den guten T^ten aus. 
Und damit war's schlimm bestellt beim Franzi. 

Bunter Weihnachtsteller. Foto: Falken 

Als ihn auch noch gar die Mutter daran erinner- 
te: „Na, Franzi, hast denn diesmal eine gute 1^1 
für den Weihnachtsmann?" Da fuhr sich der Bub 
ärgerlich durch den Schopf und giunzte nur: 
„Ich überleg' mir es noch." 

So versprach er sich jeden T^g in sein Abend- 
gebet hinein: „Morgen tu' ich eine gute T^t! Mor- 
gen ganz bestimmt!" Bis auf einmal der Heilige 
Abend heran und von einer guten T^t beim Franzi 
weit und breit keine Spur war. 

„Vergiß nicht die gute l^t, Franzi!" gab ihm die 
Mutter auf den Schulweg mit. 

Ei, gewiß, der Franzi dachte schon daran, aber 
die guten T^ten laufen einem halt nicht so über 
den Weg, daß man nur danach zu greifen braucht. 
Gute Taten wollen wohl überlegt sein! 

Neben ihm auf der Schulbank saß der Anton 
Nickel, eines armen Holzknechts Bub. Er lief in 
Holzklotzen zur Schule - durcrf^en allerdick- 
sten Schnee, das er schier umfiel Vor angebak- 
kenem Schnee unter den Sohlen. Und durch 
sein winddünnes Jäckel pflffs wie durch ein Sieb. 

Wie wohlgeborgen fühlte sich* dagegen der 
Franzi in seinem warmen Wams mit dem Samt- 
krägelchen und den bunten Linien und Karos. 
Kein Wind blies ihm da hindurch, und kein Eis- 
prickel biß sich darin fest. Und die Rindsleder- 
nen an den Füßen, zwiefach genäht und eisen- 
beschlagen, ließen kein Flöckcnen hindurch. Da- 
zu die ^delmütze überm Schopf, fest über die 
Ohren gezojpen, so warm, als halte der Franzi 
seinen Kopf über Mutters Küchenherd. In sol- 
cher Aufmachung konnte er dem Winter schon 
seine Zähne zeigen. 

Heut nun, am Heiligen Abend, fehlte der Anton 
in der Schule. Die Bärbel, Antons Schwester, 
entschuldigte ihn: „Er ist heut' morgen nit so 
schnell durch den großen Schnee gekommen. 
Immer wieder ist er umgestürzt in seinen Holz- 
butzen. Er wird erst später kommen." Dazu sag- 
te der Lehrer: „Der Anton müßt' ein paar rechte 
Schuh' haben! Und ein festes Wams überhaupt.' 
Er schaut sich um in der Klasse und trifft den 
Franzi unversehens mit seinen Blicken. Der 
Franzi bemerkt das nicht, weil er sich eben was 
ausdenkt, etwas mit der guten T^t. Wenn er nun 
dem Anton Nickel sein Wams und seine Schuhe 
schenkte? Und die FHidelmütze, damit die gute 
T^t auch vollständig wäre? 

Mittags, als sie von der Schule nach Hause 
wandern, zieht der Franzi den Anton in einen 
Winkel. „Komm! Anton, zieh' schnell dein' Jack' 
aus! Ich will dir mein Wams schenken und die 
Schuh." 

Der Anton zieht ein Gesicht darüber, als wä- 
ren seine verwunderten Augen und der weit 
aufgesperrte Mund aus Holz geschnitten wie beim 
Kasperl. Er starrte nur, wie der Franzi sein Wams 
auszog und die Schuhe vom Fuß und alles gegen 
Antons Klotzen und sein dünnes Jäckel ein- 
tauschte. Sogar die Pudelmütze stülpte er dem 
Holzfallerbuben über die Ohren. 

Der dachte noch immer nicht daran, daß alles 

ernst sei. Vielleicht spaßte der Franzi nur oder 
lieh es ihm nur aus? 

Aber der Franzi entschied: „So, das ist nun 
jetzt alles dein. Nun hab' ich meine gute T^t!" 
Und er tapste vergnüg nach Hause. Die Mutter 
wunderte sich sehr über Franzis Aufzug. Sie 
schlug die Hände überm Kopf zusammen und 
jammerte: „Ja, wenn das der Nikolaus nur noch 
rechtzeitig erfährt." 

Am Abend strömten die Dorfkinder allesamt 
zum Bauern Kreuzinger in die Gesindestube. 
Vom Tische leuchtete der Weinnach tsbaum. Auch 
der Anton war mit seiner Schwester gekommen. 
Stolz trug er das gewürfelte Wams, und die 
Pudelmütze mochte er gar nicht abnehmen. 

Da pochte es gegen die Tür. Herein trat im 
dicken Schafspelz mit weißer Kapuze und lang- 
wallendem Wergbart der Weihnachtsmann. Ei- 
nen mächtigen Sack lud er ächzend vom Buckel, 
blickte sich reihum und trat dann an den festlich 
geschmückten Tisch. 

„Nun soll aber jeder für seine gute Tat sein 
Dankschön bekommen, wie er es verdient hat", 
verkündete er mit tiefer Stimme. Sprüche wur- 
den aufgesagt. Das verstanden am besten die 
Mädeln. Die Buben blieben meistens dabei stek- 
ken. Dafür sangen sie hernach am lautesten. 

Schon reckten die Tüten ihre spitzen Schnä- 
bel aus dem Sack. „Für Roswitha, fürs Bärble, 
für Klaus und Steffen." Jedem Kind schob der 
Weihnachtsmann seine Tüte vor die Nase. 

Auf einmal kam ein großes Paket zum Vor- 
schein. Franzi schmunzdte und dachte: Aha, das 
wird für mich sein. Und sein Herzel tat einen 
Freudensprung. Feierlich schob der Nikolaus das 
Paket über den Tisch und am Franzi vorbei - 
direkt auf das bunte Wams mit dem Samtkrägel- 
chen zu, darunter der gute Anton steckte, der 
verdutzt dreinschaute und sich wunderte, womit 
er sich wohl die vielen Überraschungen am heu- 
tigen TUge verdient habe. Für den Franzi aber 
kramte der Nikolaus nur eine Tüte mit ein paar 
Kringeln und Pfeffernüssen aus dem Sack ner- 
vor. Dann ward wieder gesungen, und der Weih- 
nachtsmann verließ das Haus. 

Kaum hatte er die Türe hinter sich zugeschla- 
gen, als der Franzi auch schon mit heißen Wan- 
gen zur Mutter in die Küche sprengte. 

„Mein Paket - der Anton hat s. Und dabei habe 
ich doch eine so gute Tbt...", jammerte er der 
Mutter vor. 

Da nahm ihn die Mutter lächelnd bei der Hand 
und führte ihn ins Nebenzimmer hinüber. Ein 
großer Berg aus Pfeffernuß, Mandelkern und 
Schokoladenstückchen füllte den Tisch. 

„Der Nikolaus hat's erst zu spät zu wissen 
gekriegt von deiner guten TVt. Ich hab's ihm 
gesagt, da hat er seinen ganzen Sack ausge- 
schüttet und gesagt: ,Der verdient's, der FVanzl. 
Und solche gute iSt, die trifft man nicht allzeit.'" 
So ward der Franzi noch einmal beschert. Unter 
dem Weihnachtsbaum aber fand er ein neues 
Wams und neue eisenbeschlagene Stiefel. 
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Kurth: Schöne Bescherung aus Bonn! 

Straßenbenutzungsgebühr, höhere Telefongebühr, 

Ich wünsche Ihnen trotzdem 

Fröhliche Weihnachten! 

Und nicht vergessen: 

Machen Sie den 20. Januar 1991 zum Hessentagl 

WIR HESSE 

Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger, 
vor uns liegen das Weihnachts- 
fest und der Wechsel in ein 
neues Jahr. Es ist die Zeit der 
Besinnung und der Rückschau, 
der guten Wünsche und Vor- 
sätze. Lassen wir die Ereignisse 
des vergangenen Jahres Revue 
passieren, werden wir auf Ge- 
schehnisse stoßen, die uns in 
vielfacher Weise berührt haben. 

Auch in unserer Stadt sind 
viele Dinge bewegt worden. 
Zahlreiche Projekte wurden 
vollendet und neue in Angriff 
genommen. Dabei haben sich 
die Verwaltung und die politi- 
schen Gremien der Stadt stets 
bemüht, Entscheidungen zu 
treffen, die allen Bürgerinnen 
und Bürgern zugute kommen. 

= Insgesamt läßt sich sicherlich 
sagen, daß die Stadt Langen an 
der Schwelle ins letzte Jahr- 
zehnt dieses Jahrhunderts an 
Bedeutung gewonnen hat: bei- 
spielsweise durch die Eröff- 
nung des renommierten Paul- 
Ehrlich-Instituts innerhalb der 
Bundesbehörden in unserem 
Stadtteil Neurott. 

Auch die weitere Ansiedlung 
von Betrieben im benachbarten 
Industrie- und Gewerbegebiet 
macht deutlich, welch hohes 
Ansehen der Standort Langen 
im Rhein-Main-Gebiet genießt. 
Diese Betriebe beleben durch 
die moderne und ansprechende 
Architektur ihrer Büro- und 
Produktionsstätten maßgeblich 
das neue Bild unserer Stadt. 

Leider sind durch die weite- 
ren Ansiedlungen auch zusätz- 
liche Probleme im Straßenver- 
kehr entstanden. Mit der Lö- 

sung dieser Probleme wurde 
begonnen; freilich bedarf es 
noch einer Vollendung. Neben 
der Bewältigung des überörtli- 
chen Verkehrs müssen auch im 
innerstädtischen Bereich zu- 
sätzlich zu dem bereits Erreich- 
ten weitere Verbesserungen er- 
zielt werden. 

Ein großes Gewicht messen 
wir bei der Verschönerung un- 
seres Stadtbildes dem Luther- 
platz bei. Die Umgestaltung 
wird Mitte nächsten Jahres ab- 
geschlossen sein und sicherlich 
zu einer Aufwertung der Innen- 
stadt führen, an der die Ein- 
wohner Langens, die Gäste der 
Stadt sowie die Geschäftsleute 
gleichermaßen ihren Anteil ha- 
ben. 

Nach wie vor ein großer Be- 
darf besteht in Langen an Woh- 
nungen. Magistrat und Stadt- 
verordnetenversammlung sind 
sich darüber bewußt und haben 
zahlreiche Initiativen gestartet. 
Wer mit offenen Augen durch 
Langen geht, wird sehen, daß 
bei uns auf diesem Gebiet die 
Aktivitäten größer sind als in 
den meisten vergleichbaren 
Kommunen. 

Das Weihnachts- und Neu- 
jahrsfest feiern wir in diesem 
Jahr erstmals wieder in einem 
geeinten Deutschland. Durch 
den endgültigen FWl der Mauer 
ist ein lange gehegter Wunsch 
in Erfüllung gegangen. Auch 
die Veränderungen in Osteu- 
ropa, im vorigen Jahr in Gang 
gekommen, können unsere 
Hoffnung auf einen dauerhaf- 
ten FVieden in der Welt bestär- 
ken. Doch noch immer gibt es 
Krisenherde, wie jetzt in der 
Golfregion. Niemand weiß zur 
Stunde, wie diese Krise gelöst 
wirc. Auch hier bleibt nur die 
Hoffnung auf ein friedliches 
Ends. 

In diesem Sinne wünschen 
wir ;hnen und Ihren Angehöri- 
gen ein ruhiges, besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gesun- 
des. glückliches und erfolgrei- 
ches neues Jiihr. 
Langen, im Dezember 1990 
Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 
Dieter Pitthan 
Bürgermeister 

Goldene Hochzeit 
Langen (rt) - Vor 50 Jahren an 

Heiligabend läuteten die Hoch- 
zeitsglocken. Man konnte sich das 
Datum nicht aussuchen, sondern 
mußte sich nach dem Urlaub rich- 
ten, wenn man Soldat war. So er- 
ging es den Eheleuten Helmut und 
Edith Möbius, geborene Schmitt, 
im Leukertsweg 30, die jetzt zu- 
sammen mit ihren drei Kindern 
und fünf Enkeln ihre Goldene 
Hochzeit feiern können. Beide sind 
in Langen sehr gut bekannt, nicht 
nur wegen ihres Rirbengeschäfls, 
das der gelernte Maler viele Jahre 
führte, ehe man sich zur Ruhe 
setzte, sondern auch durch das 
große Engagement für das Deut- 
sche Rote Kreuz über Jahrzehnte 
hinweg, das zu einer Flamilientradi- 
tion wurde. Zum Ehejubiläum gra- 
tuliert die Langener Zeitung sehr 
herzlich 

Finanzamt nur 

mit Notdienst 
Langen (rt) - Das Finanzamt 

Langen bleibt am 24. und am 31. 
Dezember ganz geschlossen und 
arbeitet am 27. und 28. Dezember 
nur mit einem Notdienst. 

Hoher Geburtstag 
Langen (rt) - Seinen 95. Geburts- 

tag kann am Montag, dem 24. De- 
zember 1990, Alfred Sennewald in 
der Marienstraße 15 feiern. Die 
Langener Zeitung gratuliert herz- 
lich und wünscht alles Gute! 

Goldene Hochzeit 
Langen (rt) - Ihre Goldene 

Hochzeit feiern am Montag, dem 
24. Dezember 1990 die Eheleute 
Theophil und Johanna Guggolz, 
geborene Hiß, in der Berliner Allee 
1. Die Eheleute stammen aus dem 
Badischen und kamen 1973 nach 
Langen. Eine Tbchter, zwei Enkel 
und zwei Urenkel gehören zu den 
Gratulanten, denen sich die Lan- 
gener Zeitung mit den besten 
Wünschen anschließt. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Zum Jahresabschluß 

treffen wir uns am Freitag, dem 28. 
Dezember, um 15 Uhr am Krone- 
Hochhaus zu einem Spaziergang. 
Ab 16.30 Uhr ist dann gemütliches 
Beisammensein in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz. 

Das DRK dankt 
' Langen - Allen Bürgerinnen 
Mnd Bürgern, Geschäfts- und Fir- 
meninhabern dankt das Langener 
DRK sehr herzlich für die Unter- 
stützung, die sie in diesem Jahr 
dem Roten Kreuz gewährt haben, 
vor allem für die vielen Sach- und 
Geldspenden. 

Im Januar keine 

Vorlesestunde 
Langen - Wie die Stadtbücherei 

mitteilt, fällt die Vorlesestunde im 
Januar aus. 

Eine DankurkundS konnte DRK-ZugfUhrer Wemer Keim von einer 
Vertreterin des Amerikanischen Roten Kreuzes In Empfang nehmen als 
Anerkennung für geleistete Unterstützung auf der Rheln-Maln-AIrbase. 

Foto: ast 

Adventsfreude für Senioren 

^ncrcncr^ituncf hatten in die Stadthalle eingeladen y Langen (ast) - Wie alljährlich druck, daß die Tatsache. in pitlAP tVlinc ill-»« 
Langener Zeitung 
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Langen (ast) - Wie alljährlich 
veranstalteten Arbeiterwohlfahrt 
und AsF Langen gemeinsam eine 
große Weihnachtsfeier. Es waren 
weit über 300 Senioren zu diesem 
„Familienfest" erschienen und 
füllten die Stadthalle bis zum aller- 
letzten Platz. Sie alle hatten an ei- 
nem schönen Nachmittag in weih- 
nachtlicher Stimmung an festlich 
gedeckten Tischen Platz genom- 
men. Kaffee und Kuchen sowie ein 
Imbiß wurde gereicht. 

Besonderer Dank gebührte den 
vielen ehrenamtlichen Helfern 
von Awo und AsF, die sich bemüh- 
ten, diesen Nachmittag für alle 
Teilnehmer besonders schön zu 
gestalten. 

Begrüßt wurden die Anwesen- 
den von Gisela Müller-Reibling, 
der Vorsitzenden der Arbeiter- 
wohlfahrt Langen. Sie wies darauf 
hin, daß gerade diese Zeit geeignet 
Ist, menschliche Nähe herzustellen 
und zu erfahren. Die Veranstal- 
tung gibt aber auch allen in der 
-Awo und der AsF Tätigen Mut und 
Freude zum Weitermachen. Gisela 
Müller-Reibling brachte zum Aus- 

druck, daß die Tatsache, in einer 
Stadt zu leben,, deren verantwort- 
liche Gremien sich im besonderen 
Maße um die Zukunft ihrer älteren 
Mitbürger Gedanken machen und 
durch eine offene und fortschrittli- 
che Kommunalpolitik sinnvoll 
neue Wege beschreiten, Ansporn 
und Mut gibt. Sie verweis dabei auf 
die Studie „Älter werden in Lan- 
gen" und betonte: „Die quantitativ 
mächtiger werdenden Alten wer- 
den sich weniger benachteiligen 
lassen und auf Einlösung des Ge- 
nerationenvertrages dringen." Sie 
schloß ihre Ausführungen mit dem 
Hinweis, daß in ein paar Jahren die 
Senioren ein Drittel der Bevölke- 
rung ausmachen werden. „Ohne 
uns wird niemand regieren kön- 
nen, ohne uns kann schon jetzt nie- 
mand regieren." 

Anschließend übermittelte Bür- 
germeister Dieter Pitthan die 
Grüße der Stadt Langen und wies 
besonders auf die Probleme der ge- 
schichtlichen Entwicklung in die- 
sem Jahr hm. 

Der Landtagsabgeordnete Ma- 

thias Kurth sprach über Erfreuli- 
ches, aber auch über die Sorgen 
dieses Jahres. Er forderte auf, an 
die Menschen zu denken, die Mter 
werden, und wies darauf hin, daß 
die Pflegebedürftigkeit zu finan- 
ziellen Problemen führen könne. 
Er trat für die baldige Schaffung ei- 
ner Pflegefallversicherung ein. 
Abschließend wies er noch auf das 
Problem Wohnen hin, insbeson- 
dere für die älteren Menschen. Er 
brachte zum Ausdruck, daß es ein 
Recht auf Wohnen geben sollte. 

Umrahmt wurde die Veranstal- 
tung musikalisch von der Flöten- 
gruppe der VHS Langen, dem her- 
vorragenden ersten öffentlichen 
Auftreten des Senioren-Singkrei- 
ses unter Herrn Thomas, der Ak- 
kordeongruppe Armer und einer 
Frankfurter Tanzgruppe. 

Nach einigen schönen und be- 
sinnlichen Stunden gemeinsamen 
Beisammenseins mit einer Ein- 
stimmung auf Weihnachten nah- 
men die Anwesenden Abschied 
von einer zur Tradition geworde- 
nen Veranstaltung. 

Liebe Leserinnen und Leser, 
vor wenigen Tagen erst hat der 
Kreistag durch die Verabschie- 
dung des neuen Kreishaushal- 
tes die kommunalpolitischen 
Richtlinien für das neue Jahr 
vorgegeben. In diesem Zusam- 
menhang halte ich zwei Fakten 
für erwähnenswert: Zum einen 
ist es gelungen, erstmals noch 
im alten Jahr den für das kom- 
mende Jahr geltenden Haus- 
haltsplan aufzustellen und da- 
mit rechtzeitig Klarheit über die 
Finanzwirtschafl zu schaffen. 
Zum zweiten ist es gelungen, 
trotz erheblicher Schwierigkei- 
ten und unter Einsparungen ei- 
nen in Einnahmen und Ausga- 
ben in Höhe von jeweils insge- 
samt 387,2 Mio DM ausgegli- 
chenen Haushalt zu verabschie- 
den. 

Wichtiger als diese Rahmen- 
bedingungen für ein ordentli- 
ches Wirtschaften mit Steuer- 
geldern sind für mich die Lei- 

stungen, die mit Hilfe des Pla- 
nes für Sie, die Bürgerinnen 
und Bürger des Kreises Offen- 
bach, erbracht werden. Lassen 
Sie mich als Schwerpunkte des 
tiahres 1991 nennen: Notwen- 
dige Schulbaumaßnahmen, 
Projekte im Jugend- und So- 
zialbereich, z.B. die Erarbeitung 
eines neuen jugendpolitischen 
Konzeptes und die Hilfe zur Ar- 
beit für Langzeitarbeitslose, 
weitere Verbesserungen im öf- 
fentlichen Personennahver- 
kehr, die Südumgehung von 
Egelsbach, die Fortsetzung des 
Radwegebauprogrammes, Mit- 
hilfe bei der Schaffung preis- 
werten Wohnraums und die 
Unterstützung der für unsere 
Gesellschaft wichtigen vielfälti- 
gen Aktivitäten. 

Ich bin überzeugt, wir wer- 
den wie 1990 auch im neuen 
Jahr unsere selbstgesteckten 
Ziele Punkt für Punkt errei- 
chen. Für die Unterstützung 
durch Rat und Kritik, bin ich je- 
derzeit dankbar. Deshalb habe 
ich z.B. allen im Kreistag ver- 
tretenen Parteien angeboten, 
die strukturell prekäre finan- 
zielle Situation des Kreises frei 
vom Wahlkampfgetümmel ge- 
meinsam im neuen Jahr zu be- 
raten. 

Ich danke allen, die uns im 
nun ausklingenden Jalir bei un- 
serer Arbeit durch Rat und Tat 
mitgeholfen haben. 

In diesem Sinne grüße ich Sie 
recht herzlich und wünsche 
Ihnen allen ein schönes Weih- 
nachtsfest sowie ein glückliches 
und erfolgreiches neues Jahr 
1991. Ihr 
Dr. Friedrich Keller 
Landrat des Kreises Offenbach 

Robert Baeumerth 

Ein Beispiel für Liebe zur Heimat 
Langen - Wenn dieser Tage 

der neue Jahresband der hei- 
matkundlichen Zeitschrift 
„Landschaft Dreieich" auf allen 
Weihnachtsmärkten im westli- 
chen Teil des Kreises Offen- 
bach und in allen Buchhand- 
lungen zum Kauf angeboten 
wird, dann freuen sich die Her- 
ausgeber über ein erneut gelun- 
genes Werk. 

Gleichwohl mischt sich unter 
dieses Gefühl ein ganz anderes, 
nämlich jenes der Trauear und 
Anteilnahme am Heimgang des 
langjährigen „Motors" dieser 
Zeitschrift, Robert Baeumerth, 
der nach einem erfüllten Leben 
im Alter von 83 Jahren aus der 
Mitter dieser rührigen Vereini- 
gung gerissen wurde. 

Die heimatkundliche Zeit- 
schrift „Landschaft Dreieich" 
wurde im Jahre 1931 von dem 
verdienten Heimatforscher und 
Kreisbodendankmalpfleger, 
dem Dreieichen hainer 
Museumsleiter Karl Nahrgang, 
gegründet. 1964 wurde sie aus 
mancherlei Gründen einge- 
stellt - die Zeiten waren nicht 
günstig für heimatliche Identi- 
fikation. 

Im Jahre 1977 trat eine enga- 
gierte Gruppe von Heimat- 
freunden, allen voran Robert 
Baeumerth, zusammen und 
versuchte einen erneuten Start 
der Schriftenreihe. Mit viel CJe- 
duld und Umsicht übernahm er 
die selbstgewählte Aufgabe ei- 
nes Redakteurs, trug Manu- 
skripte zusammen, redigierte 
sie und brachte sie zur Druck- 
reife. Dabei bewies er Einfüh- 
lungsvermögen und Fingerspit- 

zengefühl. Bei der technischen 
Umsetzung kamen ihm seine 
beruflichen Erfahrungen sehr 
zustatten. Seine Orts- und 
Fachkenntnisse sind nicht min- 
der zu bewerten, hatte er doch 
aufgrund langjähriger Erfah- 
rungen als Kommunalpolitiker 
und Vorstandsmitglied in zahl- 
reichen Vereinigungen über ein 
Wissen verfügt, was nur durch 
kontinuierliche und engagierte 
Tätigkeit erworben werden 
kann. 

Robert Baeumerth, eine Per- 
sönlichkeit der Aufbaugenera- 
tion nach dem Zweiten Welt- 
krieg, hat um seine Person nie 
großes Aufhebens gemacht. 
Dies darf aber nicht dazu 
führen, seine Verdienste unter- 
zubewerten. Alle, die ihn kann- 
ten, wissen um seine großen 
Verdienste und sind bemüht, in 
seinem Sinne weiterzuarbeiten. 

In der „Landschaft Dreieich" 
hat sich Robert Baeumerth ein 
bleibendes Denkmal gesetzt. 

Seine Heimatverbundenheit 
bewies er in vielerlei Hinsicht. 
Dazu gehörte sein Engagement 
in der Kommunalpolitik, vor al- 
lem aber auch sein sehr aktives 
Mitwirken im Vorstand des 
Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Verein. So war er einer 
der Organisatoren und Mitge- 
stalter der unvergessenen Lan- 
gener Heimatfeste und Altbür- 
ger-Fahrten, die 1936 ihren An- 
fang nahmen und heute in den 
Ebbelwoifesten imd Alte-Bür- 
ger-Ehrungen ihre Fortsetzung 
finden. Robert Baeumerth hat 
sieh um seine Heimatstadt Lan- 
gen sehr verdient gemacht. 

I " 
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Frohes Fest! 
(rt) - Nur noch drei Tage tren- 

nen uns vom Fest der Feste, dem 
Fest der Liebe, dem Fest der Ge- 
schenke. Jedem ist es überlassen, 
sich diejenige Bezeichnung auzu- 
wählen, die seinem Geschmack 
am meisten entspricht, seiner 
Auffassung am nächsten kommt. 
Der eine feiert den Tag der Ge- 
burt von Jesus Christus in be- 
sinnlicher Stille, der andere in 
ausgelassener Fröhlichkeit, die 
Kinder -und nicht nur sie- freuen 
sich am meisten darüber, daß 
der Gabentisch üppig ausfällt. 

„Saßer die Kassen nie klin- 
gen' freuten sich die Geschäfts- 
leute in den Tagen und Wochen 
vör dem Fest über die Kauflust 
der Menschen, die zu guten Ein- 
nahmen verhalfen. Wer wollte es 
ihnen verdi>iLLn. 

Als vor k :pp zwei Jahrtau- 
senden der Stern über Bethlehem 
aufging, da erschien dies den 
Menschen als Wunder, und an 
solche zu glauben waren sie in 
der damals medienlosen Zeit ge- 
neigt. Sicher nicht zum Nachteil 
der Menschheit, sonst hätte der 
Glaube als Religion nicht solche 
Verbreitung gefunden und die 

Jahrtausende überdauert. 
Fleute in unserer aufgeklärten 

Zeit mit einem Kommunika- 
tionsnetz, das um den gesamten 
Erdball reicht und sogar ins 
Weltall reicht, tut sich statt eines 
Stern ein Ozonloch am Flimmel 
auf. Leider kein Wunder, son- 
dern eine Tatsache. Wunder sind 
aberirdisch, die Tatsache der 
Zerstörung der Natur ist 
menschlich. 

„Unser täglich Brot gib uns 
heute" werden an diesen Weih- 
nachtstagen wieder Millionen 
von Menschen vor sich hin spre- 
chen, um sich anschließend an 
die Festtafel mit der Weihnachts- 
gans, der Pute oder dem üppigen 
Braten zu setzen. Unser täglich 
Brot. Es sei uns gegönnt. 

„Unser täglich Brot" werden 
andere M illionen von Menschen, 
von unschuldigen Kindern, ver- 
gebens erbitten. Sie werden es 
nicht haben und womöglich den 
nächsten Tag nicht erleben. 

„Liehe deinen Nächsten wie 
dich selbst" verkündete der 
Mann, dem wir die Weihnachts- 
feiertage verdanken. Gerade an 
seinem Geburtstag sollten wir 
daran denken und zur Flilfe be- 
reit sein. Schon die kleinste Gabe 
kann Freude bringen, kann Men- 
schen vor dem Hungertod ret- 
ten. Möglichkeiten gibt es zur 
Genüge. 

Daß „Frieden auf Erden" 
nicht mir besungen wird und 
nicht ein Schlagwort bleibt, son- 
dern dieser erreicht wird, indem 
alle Menschen dieser Erde zufrie- 
den sind, dazu kann jeder von 
uns beitragen. In diesem Sinne 
wünscht ein „Frohes Fest" 
Ihr Tobias 

 'Mü y w. 
Die Jubllare des Gesangvereins „Frohsinn" (stehend v.l.) Edmund Bremer 
(40 Jahre), Josef Timmermann (40), Reinhard NIesporek (10), (sitzend v.l.) 
Karl Krumm (65), Adolf Steltz (60) und Wemer Proll (25). Foto: ast 

„Urgestein" der Sänger 

erhielt hohe Ehrungen 

„Frohsinn" hatte seine Weihnachtsfeier 
Langen (ast) Eine Weihnachts- 

überraschung besonderer Art hatte 
der Gesangverein „Frohsinn" l>ei 
seiner vorweihnachtlichen Feier 
am vergangenen Samstag im Ge- 
rneindesaal der Stadtkirche für 
seine Gäste bereit: die Damen er- 
hielten Nelken, die für langjährige 
Mitgliedschaft geehrten Sänger 
und Förderer konnten neben ihren 
Urkunden einen guten Tropfen in 
Empfang nehmen, und für alle 
hatte der Chor unter seiner Diri- 
gentin Solveigh Schlapp aus sei- 
nem reichhaltigen Repertoire ein 
Weihnachtsständchen vorbereitet. 

An diesem Abend wurden in 
dem gewohnt familiären Rahmen 
sechs Männer geehrt, die seit vie- 
len Jahren dem „Frohsinn" die 
Treue halten: Reinhard Niesporek 
für zehryährige und Werner Proll 
für 25jährige Mitgliedschaft, Ed- 
mund Bremer und Josef Timmer- 
mann gehören seit vier Jahrzehn- 
ten dem Verein an. 

Zum „Urgestein" der Sänger je- 
doch gehörten die beiden Mitglie- 

Ist ein Tier das rechte 

Weihnachtsgeschenk? 

Viele landen hinterher im Tierheim 
Langen - Weihnachten steht 

vor der Tür. Manche suchen 
noch nach einem Geschenk für 
ihre Lieben. Wie wär's mit ei- 
nem Tier? Wer sich zu einem 
solchen Geschenk entschließt, 
sollte diesen Entschluß grilnd- 
lich überdenken: Ein Tier ist 
keine Sache, sondern ein Lebe- 
wesen. 

Tiere sind wie kleine Kinder. 
Sie bereichern und erfreuen 
uns nicht nur im alltäglichen 
Leben, sondern beanspruchen 
auch einen geeigneten Platz für 
eine artgerechte Haltung, tägli- 
che Fürsorge, Zuwendung und 
Fütterung, tierärztliche Vesor- 
gung, eine sichere und zuver- 
lässige Unterbringung und Ver- 
sorgung während des Urlaubs, 
denn nicht immer kann man 
ein Tier mitnehmen. 

Mit dem Schenken allein ist 

es nicht getan. Die Freude an 
den ersten Tagen mag sehr groß 
sein; aber was ist nach den Fei- 
ertagen? Die Tierheime und 
Tierschutzvereine können ein 
Lied von den vorher „heiß ge- 
liebten" Tieren singen, welche 
nach nicht bestandener Probe- 
zeit einfach abgeschoben, aus- 
gesetzt oder miserabel gehalten 
werden. Die Tierheime sind 
voll von ihnen. Sehnsüchtig 
warten sie darauf, endlich her- 
ausgeholt zu werden und ein or- 
dentliches, liebevolles Zuhause 
zu finden. 

Dies alles sollte man über- 
denken, ehe man sich ent- 
schließt. Planungen lassen sich 
sicherlich durch andere glückli- 
chere Geschenkideen ersetzen, 
wenn die Erfüllung obiger Vor- 
aussetzungen nicht lOOprozen- 
tig erfüllt werden kann. 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen [ 
= Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 
g ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- i 
g weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 1 
s Buchstaten. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahkann nach Belieben i 
S dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
g Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, i 
s Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 
1 I 
= 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
g 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
s 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
g 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

g Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
S gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. | 
g Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. i 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 

der Adolf Steitz (60 Jahre Mitglied) 
und Karl Krumm (65 Jahre Mit- 
glied). Noch bis vor zwei Jahren 
ließ Adolf Steitz seinen Baß im 
Chor erklingen, und Karl Krumm 
hat heute noch seinen festen Platz 
im 2. Tenor. Einige Jahrzehnte ge- 
hörte er dem Vorstand an, dessen 
1. Vorsitzender er mehrere Jahre 
war. Der 83jährige ist heute Ehren- 
vorsitzender des Vereins, und das 
Konzert am 31. August des kom- 
menden Jahres soll ihm gewidmet 
sein, wie Vorsitzender Robert 
Schlapp erklärte. 

Für herausragende Verdienste 
um den Chorgesang wurde den 
beiden die höchste Ehrung des 
deutschen Sängerbundes zuteil, 
die Ehrennadel mit Goldkranz und 
Goldschleife. 

Bereits am Samstag vorher hatte 
der „Frohsinn" in seinen Vereins- 
räumen im Alten Gefängnis einen 
Adventsnachmittag veranstaltet, 
der bei Kaffee und Kuchen in schö- 
ner Harmonie verlief. 
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= Lottozahlen; oooooo Zusatzzahl: O I 

g Wort mit vier Buchstatien: BLEU = 

E Gewinner; Heinz Schulz, Südliche Ringstraße 179, 6070 Langen 1 

E Wort mit fünf Buchstaben: DÖBEL ^ 
s = 
I Gewinner: Christel Klaar, Bert-Brecht-Straße 4, 6073 Egelsbach | 

= Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT M 
= Gewinner; KEINER I 

I Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
g Gewinner: KEINER I' 

I Jackpot: DM 4 740,- I 
s Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches =' 
^ Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu = 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, M 
^ ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
S sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. S 
■lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllS 

Der Stadtbus an 

den Feiertagen 
Langen - Die Stadtbusse ver- 

kehren an Heiligabend, 24. De- 
zember, und an Silvester, 31. 
Dezember, wie an Samstagen. 
Sie sind demnach bis 15 Uhr 
unterwegs und danach lediglich 
auf der Linie 2 zwischen Lan- 
gen und Egelsbach. Langener 
Fahrgäste haben die Möglich- 
keit, nach 15 Uhr auf das Anruf- 
Sammeltaxi zurückzugreifen. 
Das gleiche gilt für die Weih- 
nachtsfeiertage und den Neu- 
Jahrstag, an denen lediglich die 
Stadtbus-Linie 2 (Langen- 
Egelsbach) in Betrieb ist. 

Kontostand: 11420 DM 

Hilfe für Mitschurinsk geht weiter 
Langen (rt) - Auch in dieser 

Woche setzte sich die Spenden- 
bereitschafl zur Hilfe für Men- 
schen in der sowjetischen Stadt 
Mitschurinsk fort. Auf dem ge- 
meinsamen Spendenkonto der 
Stadt Langen, des Langener 
Roten Kreuzes und der Lan- 
gener Zeitung gingen weitere 
Zahlungen ein, so daß der ak- 
tuelle Kontostand den Betrag 
von 11 420 Mark aufweist. 

Die Initiatoren hoffen, daß 
noch weitere Bürger und Fir- 
men ihr Herz für die notleiden- 

den Menschen in Mitschurinsk 
entdecken und durch ihre 
Geldspende helfen, die ärgste 
Not zu lindern. 

Von dem eingegangenen 
Geld sollen im Großen drin- 
gend benötigte Nahrungsmittel 
eingekauft und unmittelbar 
nach Mitschurinsk gebracht 
werden. 

Das Spendenkonto „Ruß- 
landhilfe" lautet; 0 100 112 89 
bei der Bezirkssparkasse Lan- 
gen (BLZ 505 516 21 

UNSEREN KUNDEN, 

FREUNDEN UND BEKANNTEN 

WÜNSCHEN WIR EINE 

FRÖHLICHE WEIHNACHTS- 
ZEIT UND EIN ERFOLG- 

REICHES JAHR 1991! 

IHR FREUNDLICHER 

OPEL-HÄNDLER 
Öffnungszeiten 24. und 31. Dezember 1990; 

Verkauf von 8.30 bis 12 Uhr, 
Ge,samtbetrieb zwischen den Jahren geöffnet. 

1 AUTOHAUS SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 SELIGENSTADT ■ TELEPHON 0 61 82/80 80 
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Das Orchester des Konservatoriums Mainz auf der Stadthallenbühne beim Konzert der KuK. 
  ein volles naus oeim weihnachn 

Langanhaltender Beifall belohnte 

eine reife musikalische Leistung 

Die Kunst- und Kulturgemeinde lud zu einem Weihnachtskonzert ein 
Landen - Wenn sich viellpirht oinoT* — nn_ r  *. . . 

t... volles naus oeim weinnachtskonzert der KuK spendete begeistert Beifall. 
Foto; rt 

Langen - Weim sich vielleicht 
mancher Besucher unter dem Titel 
„Weihnachtskonzert" etwas ande- 
res vorgestellt hatte, so gab es wohl 
kaum jemand, der am Sonntag- 
abend nicht zufrieden bis begei- 
stert aus der Stadthalle gegangen 
wäre, wohin die Kunst- und Kult- 
urgemeinde zu ihrer letzten Kon- 
zertveranstaltung dieses Jahres 
eingeladen hatte. 

Vorweihnachtlich eingestimmt 
wurden die Besucher bereits bei 
Ihrer Ankunft, als der Studenten- 
und Jugendchor des Peter-Corne- 
lius-Konservatoriums Mainz unter 
der Leitung von Ronald Feiger ab 
19 Uhr Adventslieder sang. Ver- 
traute Weisen wurden von jugend- 
lich-frischen Stimmen vorgetra- 
gen; erwartungsvoll nahmen die 
Besucher Platz und füllten sowohl 
den großen wie auch den kleinen 
Saal. 

Die gute Frequentierung der 
Konzerte der Kunst- und Kulturge- 
meinde kommt nicht von unge- 
fähr Hier werden in aller Regel 
Konzerte höchster Qualität und 
eine Bandbreite von Orchestern 
und Solisten geboten, die man in 

einer Stadt von der Größe Langens 
üblicherweise nicht erwartet und 
auch vielfach nicht fmdet. Das 
Know how und die guten Verbin- 
dungen der Verantwortlichen ma- 
chen es möglich, daß die Langener 
und auch die Gäste aus der Umge- 
bung in den Genuß erstklassiger 
Aufführungen kommen, und dies 
zu einem Preis, der nachgerade ei- 
ne.-- „Schenkung" gleicht. Den Be- 
trag, für den man in Langen ein 
ganzes Jahresabonnement erhält, 
muß man in Großstädten mitunter 
für eine Aufführung hinlegen. 

Zurück zum Konzert: auf der 
Bühne hatte das Kammerorchester 
des Konservatoriums Mainz Platz 
genommen, und pünktlich um 
19.30 Uhr machte Konzertmeiste- 
rin Maria Egelhof den ersten Gei- 
genst.ich zum „Weihnachtskon- 
zert in g-moll" von Archangelo Co- 
relli, italienischer Komponist und 
Ge.'ger (1653-1710), der viele klas- 
sische-barocke Sonaten schrieb 
und als Schöpfer und Meister des 
Concerto grosso gilt. 

Man merkte es der Komposition 
an, daß sie aus der Feder einesVio- 

linvirtuosen stammte. Es spricht 
für das Können und die Musikali- 
tät von Solisten und Orchester, daß 
sie dieses Stück mit seiner barok- 
ken Üppigkeit und rhythmischen 
Brillanz in erstaunlicher Reife dar- 
boten. 

Mit dem „Konzert für 2 Trompe- 
ten und Streicher in C-Dur" des 
bekannteren Zeitgenossen von Co- 
relli, Antonio Vivaldi, wurde das 
Programm fortgesetzt, und hier 
konnten die beiden Trompeter 
Lutz Madler und Kai Tobisch ihr 
Können unter Beweis stellen. 

In einem Konzert barocker 
Werke darf Altmeister Johann Se- 
bastian Bach nicht fehlen. Er war 
mit der „3. Orchestersuite in D- 
Dur" vertreten, die einen klangvol- 
len Abschluß des ersten Konzert- 
teils darstellte und ein zufriedenes 
bis begeistertes Publikum in die 
Pause entließ. Mit herzlichem Bei- 
fall wurde den Ausführenden ge- 
dankt, vorwiegend junge Leute, 
die noch am Anfang ihrer musika- 
lischen Karriere stehen, aber be- 
reits großes Können und Musikali- 
tät bewiesen. 

Der zweite Teil war Georg Fried- 

rich Händel gewidmet, aus dessen 
1742 uraufgeführtem Oratorium 
„Messias" so bekannte Stücke wie 
„Sinfonia Pastorale", Rezitativ und 
Arie „Es waren Hirten", „Dann tut 
das Auge des Blinden sich auf 
und „Er weidet seine Herde" er- 
klangen. Hierbei bestach die So- 
pranistin Beatrix Schneider-Ca- 
stello mit ihrer schönen Stimme, 
sauberer Aussprache und gefühl- 
»follem Ausdruck. Der Chor hatte 
Gelegenheit, mit „Ehre sei Gott" 
und „Uns ist zum Heil ein Kind ge- 
boren" seine Qualitäten zu zeigen. 

Leider zwang die Konstruktion 
der Stadthallenbühne dazu, daß 
die Sängerinnen und Sänger etwas 
in den Hintergrund gedrängt und 
an manchen Stellen vom Jubilie- 
ren der Trompeten übertönt wur- 
den. Dies tat jedoch dem Gesamte- 
indruck des Konzertes keinen Ab- 
bruch, und langanhaltender Bei- 
f^l dankte den Ausführenden für 
eine großartige Leistung, Mit dem 
„Halleliya" wurde ein jubelnder 
Schlußpunkt unter einen eindruk- 
ksvollen Konzertabend gesetzt. 

Hans Hoffart 

Städtische Dienststellen 

zwischen den Jahren zu 
Langen - Die städtischen 

Dienststellen haben am Mon- 
tag, 24. Dezember, und am 
Montag, 31. Dezember, ge- 
schlossen. Eine Ausnahme 
macht allerdings das Standes- 
amt, das am 24. Dezember für 
das Beurkunden von Sterbefäl- 
len einen Notdienst einrichtet, 
und zwar jeweils von 10 bis II 
Uhr. Nach den Weihnachtsfei- 
ertqagen ist das Rathaus am 
Donnerstag, 27. Dezember, und 
am Freitag, 28. Dezember, zu 
den normalen Sprechstunden, 
8 bis 12 Uhrm geöffnet. 

Die Stadtbücherei bleibt ge- 
schlossen von Samstag, 22. De- 
zember bis Dienstag, 1. Januar. 
Letzte Ausleihe vor den Feier- 
tagen ist demnach am Freitag, 
21. Dezember, 14 bis 18 Uhr. Er- 
ste Ausleihe im neuen Jahr ist 
am Mittwoch, 2. Januar, 14 bis 

18 Uhr. 
Die städtischen Kindergärten 

und Horte sind geschlossen 
vom 24. Dezember bis zum 
Neiyahrstag. Für die verblei- 
benden Tage der ersten Woche 
im neuen Jahr besteht eine 
Sonderregelung für die Kinder- 
tagesstätten an der Südlichen 
Ringstraße und in Oberlinden, 
die innerhalb eines Notdienstes 
geöffnet haben. 

Das Zentrum für Gemein- 
schaflshilfe versieht in der Zeit 
vom 24. bis 26. Dezember sowie 
am 31. Dezember und I. Januar 
seinen normalen Feiertags- 
dienst. Wichtige telefonische 
Mitteilungen werden auf dem 
Anrufbeantworter entgegenge- 
nommen. Am 27. und 28. De- 
zember finden die Sprechstun- 
den in der Zeit zwischen 9 und 
12 Uhr statt. 

Abschlußfete 
muß ausfallen 

Langen - Die für den 22. Dezem- 
ber vorgesehene Jahresabschluß- 
feier der Naturfreunde kann we- 
gen des Pächterwechsels im Na- 
turfreundehaus nicht stattfinden 
und fällt aus.  ioiiL aus. 

Auch in Anatolien sind die Winter hart 

Kreishaus 

geschlossen 
Langen - In der Zeit vom 24. De- 

zember bis zum 1. Januar bleiben 
die Dienststellen des Kreises Of- 
fenbach geschlossen. Dies gilt auch 
für das Straßenverkehrsamt in 
Heusenstamm. 

In dringenden Notfällen besteht 
die Möglichkeit, am Donneretag, 
dem 27. Dezember, m der Zeit von 

T^' j i TO 1 ® 8 bis 12 Uhr, den Notdienst des Ju- 
Kinder helfen Kindern: iVktion der Albert-Schweitzer-Schule für ein Dorf in der Osttürkei 

Laneenfokn-ImKellprHpr AI.   JVCl Langen (okl) - Im Keller der AI 
bert-Schweitzer-Schule in Ober- 
linden sah es am Dienstag aus wie 
in einem Kleiderlager. Warme 
Wintersachen in Kindergröße tür- 
mten sich neben Stapeln von Er- 
wachsenenkleidung, in einer Ecke 
lagen Pullover, Hosen und Unter- 
wäsche auf einem Haufen. Die 
Kinder aus der dritten Klasse und 
die Lehrerin Edlind Grobe hatten 
alle Hände voll zu tun, Ordnung in 
das Chaos zu bringen. 

Vornehmlich Eltern der Schul- 
kinder hatten die Kleider abgelie- 
fert, Bestimmt sind sie für ein Dorf 

Ihre LZ nach 

Weihnachten 
Wegen der Feiertage er- 

scheint die Ausgabe nach dem 
Fest erst am Freitag, dem 28. 
Dezember, und nach Neujahr 
dann am Freitag, dem 4. Januar. 
Wir bitten unsere Leser um Ver- 
ständnis und Beachtung. 

Thomas von Aquin 
feiert Weihnacht 

Langen - Das Fest der Geburt 
Christi beginnt in der Pfarrei Hl. 
Thomas von Aquin am Heiligen 
Abend mit der Christmette um 
17.30 Uhr. Zuvor ab 17 Uhr werden 
von dem Spiel- und Singekreis 
weihnachtliche Weisen zu hören 
sein. 

Am ersten Weihnachtsfeiertag 
feiert die Gemeinde um 10 Uhr das 
Weihnachtshochamt. Eine feierli- 
che Vesper um 18 Uhr beschließt 
den ersten Weihnachtsfeiertag. In 
allen Gottesdiensten werden be- 
liebte Weihiiachtslieder gesungen. 

'hre Drittkiässler in transportgereclite Kartons Das meiste stammt von den Eltern der Schulidnder. Per Luftfraciit ging die Hilfslieferung aus Langen in die Tüiicei. 
Foto: okl 

irgendwo in Anatolien, im wilden 
Osten der Türkei. Gestern sind fast 
250 Kilogramm Kleidung und 
Schulmaterial, säuberlich in Kar- 
tons verpackt, vom Frankfurter 
Flughafen per Luftfracht nach An- 
kara abgegangen. „Daß es so viel 
wird, hätten wir am Anfang nie ge- 
glaubt", sagt Rektor Karl-Heinz 
Schwarz. 

Der Anfang war ein Brief. 
Yvonne Krämer, eine Lehrerin, 
hatte ihn Mitte Oktober bekom- 
men. Absender war ein Lehrer in 
Anatolien, der den Vater eines 
Schülers von Yvonne Krämer 
kennt. Über diese verschlungenen 
Pfade erfuhr man an der Albert- 
Schweitzer-Schule von einer Not, 

Die abseits öffentlicher Aufmerk- 
samkeit stattfindet. Denn für die 
Leute in Ostanatolien bringt jeder 
Winter einen Überlebenskampf. 
„Das Elend ist dort nicht so dra- 
stisch wie in den chronischen Hun- 
gergebieten oder jetzt in der So- 
wjetunion", sagt Rektor Schwarz, 
selbst ein Kenner der Verhältnisse 
in der Türkei und nach eigenen 
Worten begeistert von den Men- 
schen dort. „Trotzdem fehlt es vie- 
len am Notwendigsten, um die har- 
ten Wintermonate zu überstehen. 
Und das jedes Jahr. Für die Leute 
ist das eine Art natürlicher Not, die 
sie als gottgegeben hinnehmen". 

Einen Hilferuf kann man nicht 
ignorieren. Das meinten auch die 

Mit Begeisterung übernahmen 
die Kinder die Aufgabe, alles zu 
sortieren und in Kisten zu verpak- 
ken. In zwei Schüben wurden die 
Hilfsgüter zum Flughafen gefah- 
ren. Für den Transport von Ankara 
zum noch einmal 1 000 Kilometer 
entfernten Bestimmungsort sor- 
gen Eltern türkischer Albert- 
Schweitzer-Schüler und deren Be- 
kannte und Freunde in der Hei- 
mat. 

Unabhängig von Art und Um- 
fang der Hilfe - Für Rektor 
Schwarz ist wichtig, daß Kinder 
Kindern helfen. Pädagogisch gese- 
hen gibt es für ihn kaum einen bes- 
seren Weg, den Schülern den Ge- 
danken der Solidarität zu vermit- 
teln. Aufgearbeitet werden soll die 
Aktion noch einmal in einer Pro- 
jektwoche. Im Frülxjahr wollen 
sich die Zweitklässler um Yvonne 
Krämer ausführlich dem Thema 
Türkei widmen. Längerfristig be- 
steht sogar Aussicht auf eine 
Schulpartnerschaft, angeregt vom 
Schreiber des Briefes. Rektor Karl- 
Heinz Schwarz würde das „einfach 
phantastisch" finden. 

Stadtwerke 

geschlossen 
Langen - Die Stadtwerke 

Langen mit ihrer Nebenstelle in 
Egelsbach sind vom 24. Dezem- 
ber bis einschließlich 1. Januar 
geschlossen. Ein Bereitschafts- 
dienst ist -wie immer- unter der 
Telefon-Nummer 206 148 zu er- 

Kinder, denen Yvonne Krämer 
den übersetzten Brief vorlas. Auch 
die Gesamtkonferenz schloß sich 
an, und so begann eine Spenden- 
aktion, die nach und nach immer 
mehr die Ausmaße einer Lawine 
annahm. Warme Kleider und 
Schulsachen würden dringend ge- 
braucht, hatte der Briefschreiber 
erwähnt - nicht darum gebettelt, 
wie Karl-Heinz-Schwarz immer 
wieder betont. „Das Echo war so 
überwältigend, daß wir am Schluß 
sogar bremsen mußten", erzählt 
der Rektor. „Die Eltern haben uns 
regelrecht überschwemmt mit 
Spenden. Und das ist alles tadel- 
lose und oft hochwertige Wlnter- 
kleidung". 

« 
CDU ehrt ihre 

»Langjährigen 
Langen - Die vorweihnachtliche 

Zeit will die Langener CDU wieder 
nutzen, um sich im alten Jahr noch 
einmal ohne die Hektik des Alltags 
bei Kaffee und Kuchen zu treffen. 
Weiterhin sollen verdiente Partei- 
mitglieder geehrt werden, die sich 
seit 25 Jahren für die christlich-de- 
mokratische Politik einsetzen. 

Zu dieser traditionellen Jahres- 
abschlußfeier lädt die Langener 
CDU am Sonntag, dem 23. Dezem- 
ber, um 15 Uhr, in das „Deutsche 
Haus" ein. 

GVL sucht noch 

Mitarbeiter für 

seinen Vorstand 
Langen - Auf der Suche nach 

zwei weiteren aktiven Vorstands- 
mitgliedern ist nach wie vor der 
Vorstand des Gewerbevereins Lan- 
gen. Zu besetzen sind noch das 
Amt eines weiteren (zweiten) stell- 
vertretenden Vorsitzers und das ei- 
nes Beisitzers. 

Zu Fragen über Aufgabenstel- 
lung der gesuchten Vorstandspo- 
sten stehen der 1. Vorsitzende, 
Dipl.-Ing. Günther Krumm (Tfele- 
fon 79091) sowie der Stellvertreter, 
Wolfgang Steitz (Tfelefon 1414) 
gerne zur Verfügung. 

Zweimal kein 

Wochenmarkt 
Langen - Wegen der Feiertage 

im Dezember wird in diesem Jahr 
nach Mitteilung des Magistrats der 
Langener Wochenmarkt nicht ver- 
schoben. Er findet demnach am 
Freitag, 21. Dezemijer, und am 
Freitag, 28. Dezember, statt. Kei- 
nen Wochenmarkt indes gibt es am 
Dienstag, 25. Dezember und am 
Dienstag, 1. Januar. Im neuen Jahr 
ist erstmals wieder Wochenmarkt 
am Freitag, 4. Januar. 

Sie wurden für 15- bis 30jährige Mitgliedscliaft Im ORK ausgezeichnet. 

Eine Familiengeschichte 

aus dem „dritten Reich" 

Pfarrer Peter ging unter die Buchautoren 
Langen (rt) - In den Regalen der 

Buchhandlungen ist seit einigen 
Monaten ein Buch zu finden, das 
die Geschichte einer Familie wäh- 
rend der Regentschaft der Natio- 
nalsozialisten in Deutschland er- 
zählt. „Uns blendete Ruhm und 
Macht" ist der Titel des Romans, 
dem wahre Erlebnisse zu Grund 
liegen. 

Autor des Buches ist Georg Pe- 
ter, seit 1980 Pfarrer der Martin- 
Luther-Gemeinde in Langen- 
Oberlinden. Der 1935 in Sieben- 
bürger/Rumänien geborene wand- 
erte 1970 mit seiner Frau und vier 
Kindern nach Deutschland aus, 
war dann zehn Jahre lang Pfarrer 
in Landshut in der Pfalz, ehe er 
nach Langen kam. 

Ohne Pathos wird die Ge- 
I schichte der Familie eines angese- 

henen Schuldirektors erzählt, der 
wie viele andere zu jener Zeit den 
Thesen und Versprechungen der 

I neuen Machthaber erliegt und sich 
von ihrer Ideologie angezogen 
fühlt. „So war es m der Tat", urtei- 
len Leser des Buches, die jene Zeit 

miterlebt haben und sich selbst in 
der Figur des Schuldirektors wie- 
dererkennen. 

Bei diesem aber kommen im 
Laufe der Zeitentwicklung Zweifel 
an der Richtigkeit der nationalso- 
zialistischen Lehre. „Was ge- 
schieht mit den Juden?" ist eine 
der Fragen, die den rechtschaffe- 
nen Mann bewegen, als mit lang- 
jährigen Bekannten in seiner 
Nachbarschaft Dinge geschehen, 
die unbegreiflich sind. 

Wurden solche Fragen in jener 
Zeit zu laut geäußert, das mußte 
Schuldirektor Krüger am eigenen 
I.^ib verspüren, gab es Konsequen- 
zen. Sein Abstieg vom angesehe- 
nen Schuldirektor zum Werftarbei- 
ter begani 

Das Buch will nicht als „erhobe- 
ner Zeigefinger" verstanden wer- 
den. Sehr bildhaft und den Dingen 
auf den Grund gehend schildert es 
die Realität jener unseligen Zeit, 
die nicht immer -vor allem in den 
Anfangen- als solche erkennbar 
war und manchen Menschen blen- 
dete. 

Aus den KIRCHEN 
Sonntag, 23. Dezcmlier (4. Sonn- 
tag im Advent 
Johannesl<apelle, Carl-UIrich- 
Strafle 
10 Uhr Adventssingen 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin He- 
gner) 
17 Uhr Weihnachtskonszert 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant H. 
Vater) 
Stadtlürche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 
Montag, 24. Dezember (Heiliger 
Abend 
Johannesiiapelle, Carl-Ulrich- 
Strafie 
16 UHr Familiengottesdienst, Mit- 
wirkung: Kinder- und Jugendchor 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
18 Uhr Heiligabend-Gottesdienst, 
Mitwirkung: Chr. Buttel (Sopran) 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
16.30 Uhr Krippenspiel (Pfarrer 
Peter) 
18 Uhr Christvesper, Mitwirkung: 
Instrumentalkreis (Pfarrerin He- 
gner) 
22 UHr Heiligabend-Gottesdienst, 
Mitwirkung: Kantorei (Pfarrer Pe- 
ter) 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
15 Uhr Famihengottesdienst mit 
Weihnachtsspiel (Pfvin. Ol- 
schewski) 
17 Uhr Christvesper, Mitwirkung; 
SSG-Chpr (Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
15.30 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfarrer Borck und Vikarin Vogel) 
17.30 Uhr Christvesper, Mitwir- 
kimg: Posaimenchor (Pfarrer 
Wächtler) 
23 Uhr Christmette, Mirwirkung: 
Kirchenchor (Pfarrer Borck) 
Dienataff, 28. Dezember (1. Welh- 
nachtstag 
Johanncskapelle, Carl-Ulrioh- 
StraSe 
10 Uhr Festgottesdienst mit 

Abendmahl, Mitwirkung: Martina 
Rühmkorff (Cello) (Pfarrer Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl (Einzelkelche und 
Traubensaft), musikalische Ausge- 
staltung (Pfarrerin Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraOe 46 
10 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl (Wein) (Pfarrer Ka- 
des) 
Stadtkirche 
10 Uhr Festgottesdienst mit 
Abendmahl (Pfarrer Wächtler) 
Mittwoch, 26. Dezember (2. Weih- 
nachtstag 
Johannesl(apeIIe, Carl-Ulrich- 
StraSe 
10 Uhr Gottesdienst, Mitwirkung: 
Claudia Rauch (Blockflöte) (Pfar- 
rerin Eich-Ganske und Vikarin 
Pfaff) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
10 Uhr Gottesdienst mit Kirchen- 
musik (Pfarrer Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant H. 
Vater) 
Stadtlürche 
10 Uhr Gottesdienst (Vikarin Vo- 
gel) 

Stadtmission 
Sonntag, 23. Dezember 
17.15 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. Gemeinde 
WiesgilOchen 27 
Sonntag, 23. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pastor Klip- 
pert) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Helliger Abend (24. Dezember) 
16 Uhr Gottesdienst, gestaltet von 
den Kindern 
1. Feiertag (28. Dezember) 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 
2. Felertax (26. Dezember) 
keine Veranstaltimg 

Sparkassenbrief 

Mit dem abgezinsten Spar- 
kassenbrief können Sie Ihr 
eingesetztes Kapital bis J 
zum Jahr 2000 bei einem 
Zuwachs von über100% 
verdoppeln. 

Sie legen z. B. heute 
DM 4.848,85 an und 

erhalten im Jahr 2000 
DM 10.000,- ausbezahlt 

Das Angebot Ist zeitlich 
befristet 

Zinssatz: ; .8,375fi^ 
Laufzeit: 
VVbrtzuvvadis: ^ , ^u'11,80%^ 

Vorfeile für Sie: 

• Zuwachs 

• mehr als das 

doppelte Kapital 

im Jahr 2000 

• kein Kursrisiko 

• keine Nebenkosten 

• sicherer Ertrag 

• Zins und 

Mindestanlage 
DM 10.000,-Nennbetrag 

Die ideale Geldanlage, 
wenn Sie Ihr Kapital länger- ^ 
fristig, sicher und ertragreich ■ 
anlegen möchten. 
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Foto: asf Die Jubllare des DRK für fünf- und zehnjährige Mitgliedschaft. 
Foto: ast 

Langen (ast) - Zum Auftakt der 
vorweihnachtlichen Feier des Lan- 
gener Ortsvereins des Deutschen 
Roten Kreuzes, bei dem wieder 
langjährige Mitglieder geehrt wur- 
den, erhielt der Ortsverein selbst 
eine Auszeichnung. Eine Vertrete- 
rin des Amerikanischen Roten 
Kreuzes überreichte dem Zugfüh- 
rer Werner Keim eine Urkunde in 
Anerkennung der Unterstützung 
der „Tent-City", der Zeltstadt auf 
der Rhein-Main-Air-Base. Die 
Langener hatten für diese Zelt- 

stadt, die aufgrund des Engage- 
ments der Amerikaner im Golf er- 
richtet wurde, um Soldaten für die 
Operation „Desert Shield" vor- 
übergehend aufzunehmen, dem 
Amerikanischen Roten Kreus aus- 
geholfen. 

Für aktive fünfjährige Tätigkeit 
im DRK wurden folgende Mitglie- 
der ausgezeichnet: Alice Franz, 
Stefan Heilmann, Anneliese Schä- 
fer, Stefan Schmitt und Rudolf 
Stricker. Zehn Jahre aktiv sind 
Christian Genieser, Renate Weger, 

Günther Ohlig, Christine Eber- 
hardt sowie der Vorsitzende des 
Ortsvereins, Dr. Heinz Wleklinski. 
Er wurde insbeondere für seinen 
Einsatz bei den Hilfeleistungen für 
Rumänien ausgezeichnet, wo er 
den Hilfstransport selbst begleitet 
hatte. 

Roland Heil wurde für 15jährige 
Tätigkeit ausgezeichnet, Elfriede 
Ludwig ist seit 20 Jahren aktiv und 
Heinz Zimmer 25 Jahre, wofür er 
die siltierne Ehrennadel erhielt. 
Norbert Möbius, der seit 30 Jahren 

aktiv für das DRK tätig ist und im 
Laufe der Jahre im Ortsvereins- 
vorstand und im Kreisverbands- 
vorstand tätig war, hat, so der Zug- 
führer Werner Keim, Langener 
DRK-Geschichte mitgeschrieben. 
Sie alle erhielten den „Hinkel- 
stein" des DRK, einen Pokal für 
Aktive im DRK. 

Nach der Ehrung stand dem ge- 
mütlichen Beisammensein nichts 
mehr im Weg; es wurde ein unter- 
haltsamer Abend in schöner Har- 
monie. 

Mehr als das 

Sparvermögen bis zum Jahr 

Wenn's um Geld geht 

SPARKASSE LANGEN 



SEITE 6, LANGENER ZEITUNG, NR. 102 
LANGEN FREITAG, 21. DEZEMBER ig« 

350 Päckchen für Moskau ,Heimat hat man in der Seele' 

Dreieichschule beteiligte sich an kreisweiter Hilfsaktion Oberschlesier veranstalteten wieder ihre Barbarafeier 
Langen (okl) - Rund dreieinhalb 

Tonnen Hilfsgüter steuert die Drei- 
eichschule in Langen zur großen 
RuBland-Hilfsaktion der gymna- 
sialen Schulen im Kreis Offenbach 
bei. 350 Einzelpakete verluden 
Schüler der Jahrgangsstufe 13 am 
Dienstag auf einen Lkw, den die 
Langener Stadtwerke kostenlos 
zur Verfügung gestellt hatten. 

Zunächst wurden die gespende- 
ten Güter zur Ricarda-Huch- 
Schule in Sprendlingen transport- 
iert. Dort lieferten alle beteiligten 
Schulen ihre Kontingenete ab. Am 
Donnerstag startete ein 20-Tonner 
voll beladen in Richtung Moskau. 

Mit 18- bis 20 000 Mark gibt 

Schulleiter Detlef Vogt den Ge- 
samtwert dessen an, was an der 
Dreieich-Schule zusammenge- 
kommen ist. Die Pakete haben die 
Schüler zum größten Teil selbst ge- 
packt. Hinzu kam eine Eltem- 
spende von mehr als 2 000 Mark, 
wofür die Schülervertretung zu- 
sätzlich Lebensmittel einkaufte. 50 
Päckchen wurden damit gefüllt. 

Zusammengestellt sind die 
Hilfsgüterpäckchen nach einer 
Standardliste von 15 Artikeln, Dar- 
unter dauerhafte Grundnahrungs- 
mittel, aber auch Kaffee, Tee und 
Schokolade. Empfänger ist eine 
deutsche Auslandsschule in der so- 

wjetischen Hauptstadt. Lehrer, 
Schüler und Eltern haben dort eine 
Hilfsaktion „Mitleid" ins Leben 
gerufen. Ihr obliegt die Verteilung 
der Spenden an die Bevölkerung. 

Gefunden wurde dieser An- 
sprechpartner durch Kontakte ei- 
nes Schulamtsdirektors bei der Of- 
fenbacher Kreisverwaltung. Der 
Leiter der Schule in Moskau war 
früher Lehrer am Langener Drei- 
eichgymnasium, später an der Ri- 
carda-Huch-Schule und schließ- 
lich Leiter einer Offenbacher Be- 
rufsschule. Auf Anfrage des Krei- 
ses hatte er die Organisation in 
Moskau in die Hand genommen. 

350 Kisten mit Lenbensmitteln für Moskau haben die Schülerinnen und Schüler der Dreieichschule gepackt, mit 
Inhaltslisten versehen und schlleBllch mit Hilfe der Langener Stadtwerke nach Sprendlingen befördert. Dort wur- 
den Care-Pakete von allen Oberstufenschulen Im Kreis Offenbach gesammelt, bevor sie gestern per Lkw auf die 
Reise gen Osten gingen. Poto- okl 

Langen (rt) - Auch in diesem 
Jahr setzte die Landsmannschaft 
der Oberschlesier ihre Tradition 
der Barbarafeier fort. Im Saale des 
„Lämmchens" wurde diese um- 
rahmt von Gesangsdarbietungen 
des Männerchores „Liederkranz" 
und musikalisch von der Kapelle 
Lukas, und Vorsitzender Georg 
Panitz konnte viele Landsleute be- 
grüssen. 

In seiner Ansprache erinnerte er 
an die Nöte der Deutschen im ehe- 
maligen Oberschlesien, denen in 
ihren Bemühungen, sich als Volks- 
gruppe zu behaupten, inzwischen 
wesentliche Erleichterungen zuteil 
geworden seien, es jedoch immer 
noch an Schreibpapier, deutschen 
Büchern, vor allem Liederbü- 
chern, deutschen Zeitschriften, 
Schreibmaschinen, Kopiermaschi- 
nen und finanzieller Hilfe man- 
gele. 

Panitz rief auch die Zeit in Erin- 
nerung, als man selbst in die 
Bundesrepublik gekommen sei 
und für jede Hilfe dankbar war. 
Jetzt bestehe die Möglichkeit, den 
in der alten Heimat zurückgeblie- 
benen Landsleuten gleiches wie- 
derfahren zu lassen. 

Hallenbad 

geschlossen 
Langen - Wie der Magistrat mit- 

teilt, bleibt das Langener Hallen- 
bad an der Südlichen Ringstraße 
an Heiligabend, 24. Dezember so- 
wie am ersten und zweiten Weih- 
nachtsfeiertag, 25. und 26. Dezem- 
ber, ganztägig geschlossen. Das gli- 
che gilt für Silvester, 31. Dezem- 
ber, und den Neujahrstag, 1. Ja- 
nuar. 

Die Festrede hielt Leo Motzko. 
Er bezeichnete diese Barbarafeier 
als eine beondere, da man sie in ei- 
nem geeinten Deutschland bege- 
hen könne, wenn auch die Festle- 
gung der Oder-Neisse-Grenze ein 
Wermutstropfen für die Oberschle- 
sier sei. Ein vereintes Europa er- 
fülle nun die Menschen mit Hoff- 
nung auf einen dauerhaften Frie- 
den. 

Sowohl Motzko als auch Panitz 
berichteten von Besuchen in der 
ehemaligen Heimat und konnten 
viele Beispiele nennen, was sich 
inzwischen geändert hat. Bis zur 
Unterzeichnung der Verträge war 
es verboten, deutsch zu sprechen. 
Leidtragende waren viele junge 
Aussiedler, die in die Bundesrepu- 
blik kamen und ihre „Mutterspra- 
che" erst lernen müssen. Inzwri- 
schen wird wieder an allen Schu- 
len die deutsche Sprache gelehrt, 
soweit Lehrkräfte vorhanden sind, 
in den Kirchen werden wieder 
deutsche Messen gesungen, und 
die polnischen Priester versuchen, 
der deutschen Bevölkerung ge- 
recht zu werden. 

Auch die deutschen Inschriften 
auf Grabsteinen werden wieder 
freigelegt, es gibt wieder Gasthäu- 
ser mit deutschen Namen, alles 
Dinge, die noch vor zwei Jahren 
undenkbar gewesen wären. 

Es gelte, das Positive des Ver- 
trags mit Polen zu sehen, matinte 
Motzko: Pflege des Deutschtums 
in Oberschlesien, gegenseitig er- 
leichterte Besucherreisen, Wieder- 
aufbau der Wirtschaft und der Um- 
welt. 

„Viele Landsleute in Oberschle- 
sien bleiben dort, um mit den Po- 

len friedlich zusammenzuleben. 
Sie erwarten Hilfe von uns, die wir 
in einem reichen Land leben dür- 
fen", erklärte Motzko und zitierte 
den oberschlesischen Lyriker 
Horst Bienek: „Heimat kann man 
nicht vererben. Sie ist im Kopf, 
und sie ist auch in der Seele". 

Die Post an den 

Feiertagen 
Bei der Post in Langen gelten 
für die bevorstehenden Feier- 
tage folgende Dienstregelun- 
gen: 
Schalterdienst: 24.12. (Heilig- 
abend) wie samstags, 25.12. (I. 
Weihnachtsfeiertag) geschlos- 
sen, 26.12. (2. Weihnachtsfeier- 
tag) wie sonntags, 31.12. (Silve- 
ster) wie samstags, 1.1. (Neu- 
jahr) wie sonntags. Sonntags 
von 11 bis 12 Uhr nur beim 
Postamt Langen 1, Bahnstraße 
26. Die übrigen Ämter im 
Amtsbereich bleiben geschlos- 
sen. 
Briefzustellung: An allen 
Sonn- und Feiertagen ruht die 
Briefzustellung. 
Paketzustellung: Mit Aus- 
nahme vom 23. Dezember wer- 
den an Sonn- und Feiertagen 
keine Paketsendungen zuge- 
stellt 
Briefkastenleerung; 24.12. 
(Heiligabend) wie samstags, 
25.12. (1. Weihnachtsfeiertag) 
keine Kastenleerung, 26.12. (2. 
Weihnachtsfeiertag) wie sonn- 
tags, 31.12. (Silvester) wie 
samstags, 1.1. (Neiyahr) wie 
sonntags. 

„Rocky V" (Hollywood) - 
Der „italienische Hengst" hat 
sich - nach dem Kampf gegen 
den bösen Russki in Teil IV - 
aufs Altenteil zurückgezogen. 
Da er wegen eines Himtraumas 
nie wieder selbst in den Ring 
steigen darf, arbeitet er im fünf- 
»n und vermutlich letzten Teil 
des Boxmärchens daran, einen 
neuen Champion aufzubauen. 

Wir erinnern uns: Silvester 
Stallone, seinerzeit ungebilde- 
ter Gelegenheitsstatist in Holly- 
wood, aber voll schrifstelleri- 
schen Tatendrangs, veröffent- 
licht eines lieben Tages ein 
Drehbuch. Die Geschichte des 
armen Italo-Amerikaners 
Rocky Baiboa, der den Aufstieg 
zum großen Box-Champion 
schaffte, war erstens der Traum 
des Autors selbst und zweitens 
ein wahrer Kassenknüller. 
„Rocky" mit Sylvester Stallone 
in der Titelrolle wurde zum er- 
folgreichsten Film des Jahres 
1976. Seit der Zeit boxt sich 
Rocky Baiboa fleißig durch die 
Runden, ein sechster Teil ist je- 
doch nicht geplant. Stallone ist 
mittlerweile 44 und - auch ja - 
der Hirnschaden ... Das zwingt 
das Muskelpaket, sich in ruhi- 
gere Gefilde zu begeben. Stal- 
lone spielt demnächst Puc- 
cini... 

„Flatliners" (Fantasia) - Mit 
einer „flat line" ist die flache Li- 
nie auf dem Computerbild- 
schirm im Krankenhaus ge- 
meint, die den Tod eines Pa- 

tienten anzeigt. Keine Frage hat 
die gesamte Menschheit von 
Anbeginn so bewegt, wie die 
Frage nach dem Tod, nach dem 
Jenseits. In Hunderten von Bü- 
chern wird darüber spekuliert, 
was uns erwartet, wenn unser 
Leben zu Ende geht. 

Fünf junge Medizinstuden- 
ten, jeder einzelne brillant auf 
seinem Gebiet, wollen es aber 
sofort wissen. Mit modernen 
miKlizinischen Techniken ver- 
setzen sie sich jeweils für we- 
nige Minuten in den techni- 
schen Zustand des Todes - das 
Diagramm der Herzfrequenz 
zeigt nur noch eine flache Linie 
- dsis Herz steht still. 

Mi. den Methoden und Gerä- 
ten moderner Medizin holen sie 
einsiider dann ins Leben zu- 
rück. Zunächst scheinen die 
ExF«rimer te mit dem Sensen- 
mann reibungslos zu klappen, 
dann stellen sich unangenehme 
Netjenwirkungen ein: Jeder, 
der kurz über den Jordan ge- 
gangen ist, wird bald darauf von 
gniusigen bis lebensbedrohli- 
chen Schatten seiner Vergan- 
genheit heimgesucht. Daß der 
I'ilm mit der Ästhetik teurer 
Werbespots gefilmt wurde, tut 
der Spannung des medizini- 
schen Horrortrips keinen Ab- 
bruch. Leider fällt das Ende un- 
passend kitschig aus. In den 
Hauptrollen Julia Roberts 
(„Pretty Baby"), Kiefer Suther- 
land und Kevin Bacon. Regie 
führte Joel Schumacher, (cho) 

Lieder vermittelten Taize-Geist 

Langener Schülerchor „Jubilate Deo" zu Gast in Telgte / Münsterland 
Langen (beko) - Im münsterlän- 

dischen Wallfahrtsort Telgte war 
nun der Langener Schülerchor 
„Jubilate Deo" mit seinem Orche- 
ster zu Gast, Die Schülerinnen und 
Schüler unter der Leitung von 
Pfarrer Elmar Jung begeisterten 
mit ihrem Gesang und ihren Or- 
chesterdarbietungen während der 
beiden Besuchstage bei zwei Auf- 
tritten. Vor allem die Lieder haben 
den Namen von Roger Schütz in 
aller Welt bekannt gemacht: Ein 
Stück vom Wesen der ökumeni- 
schen Brüdergemeinschaft im 
französischen Taiz6 konnten auch 
die Telgter erfahren. 

„Wir sind kein Vorsinge-Chor", 
sagte Pfarrer Elmar Jung, der das 
Ensemble 1984 gegründet hat. 

beim ersten der zwei Telgter Chor- 
Auftritte in der Aula des St.-Ro- 
chus-Hospitals. Auch dort sahen 
sich die rund 40 Sähgerinnen und 
Sänger im Alter von zehn bis 20 
Jahr°n vor allem als eine Gruppe, 
die ihr Publikum zum Mittun be- 
wegen will. Was schon beim evan- 
gelischen Kirchentag und beim 
Katholikentag gelang, klappte 
auch in der St.-Clemens-Kirche. 
„Jubilate Deo" brachte die außer- 
gewöhnlich zahlreichen Besucher 
der Vorabendmesse schnell dazu, 
selbst unbekannte Lieder mitzu- 
singen. 

Die Jugendlichen von „Jubilate 
Deo" singen zwar grundsätzlich 
nicht gegen Honorar. Sie nutzen je- 
doch die Gelegenheit, nach ihren 

„gesungenen Gottesdiensten" 
Spenden für die Ärmsten der Ar- 
men zu sammeln. Pfarrer Elmar 
Jung weiß nach mehreren Aufent- 
halten in Indien, wo mit dem vom 
Chor gesammelten Geld Hilfe zur 
Selbsthilfe geleistet werden kann. 
Die Telgter Spenden kommen nun 
einem Fjihrradwerkstatt-Projekt 
zugute. Die Schülerinnen und 
Schüler des Langener Dreieich- 
Gymnasiums absolvierten wäh- 
rend ihres von Francis Peperhove 
organisierten Aufenthaltes in der 
Clemens-Giemeinde jedoch nicht 
nur Chorauftritte. Auch für ein 
Rahmenprogramm war gesorgt. 

So machten sich rund 20 Ju- 
gendliche auf den Weg nach Wol- 
beck, um dort den Künstler Guido 

Muer zu treffen. Am nächsten 
Morgen fuhren die Chor- und Or- 
chestermitglieder nach Münster, 
um den Paulus-Dom zu besichti- 
gen. Nachmittags dann versuchten 
die Hessen ein typisch Münster 
länder Freizeitvergnügen: eine 
Pättkesfahrt auf großen Tandem- 
Feihrrädem. Den Abschluß des Ta 
ges bildete ein Treffen der Musiker 
mit ihren Gastgeberfamilien im 
Pfarrzentrum. Dabei ließ es sich 
Bürgermeister Reinhold Hotte 
nicht nehmen, die Sänger und ihr 
Orchester willkommen zu heißen. 
Nach einem gemeinsamen Besuch 
der Telgter Wallfahrtskapelle 
kehrte der Chor nach dem Wo- 
chenende nach Langen zurück. 

Spendenkonto 

Rußlandhilfe: 

Nr. 0 100 112 80 
bei Bezirkssparkasse Langen 
(BLZ 505 516 21) 
Um Spenden bitten 
Magistrat der Stadt Langen 
DRK Ortsverband Langen 
und die Langener Zeitung 
Spendenquittungen 
werden auf Wunsch ausgestellt 

Ski- Clubmeisterschaften 

sind diesmal in Zell am See 
Langen - In der kommenden 

Saison unternimmt die Ski-Gilde 
Langen bereits den dritten Ver- 
such, die 35. Clubmeisterschaften 
auszutragen. Vor zwei Jahren war 
am Wiedener Eck im Schwarzwald 
überhaupt kein Skilauf möglich. 
Im letzten Jahr fand die Fahrt nach 
Balderschwang zwar statt und man 
konnte auch mehr schlecht £ils 
recht Skifahren, doch die Renn- 
strecke wurde wegen zu geringer 
Schneeauflage nicht freigegeben. 

Also dachte man beim Vorstand 
über Abhilfe nach, denn was ist 
schließlich ein Skiverein ohne 
Clubmeisterschaften. Nach lan- 
gem Suchen kam man auf die Re- 
gion um Zell am See. Hier bieten 
Kunstschneepisten oder der Kitz- 
steinhomgletscher die nötige 
Schneesicherheit. In Zell am See 
wird man alles dransetzen, bereits 
Mitte Januar ideale Schneeverhält- 
nisse zu bieten, da die Pisten nach 
dem Besuch der Langener als Trai- 
ningsstrecken für die Weltmeister- 

schaften im benachbarten Saal- 
bach benötigt werden. Mit dem 
Kehlbachwirt in Niedemsill (ca. 12 
Kilometer vom Zeller Skigebiet 
entfernt) glauben die Organisato- 
ren ein gepflegtes Quartier und ei- 
nen zünftigen Rahmen für die Sie- 
gerehrung gefunden zu haben. 

Bleibt zu hoffen, daß es das Wet- 
ter diesmal mit der Ski-Gilde bes- 
ser meint. Denn sollte man wegen 
Schneemangel in Zell am See auf 
das Kitzsteinhorn ausweichen 
müssen, könnte es vielleicht hei- 
ßen: „wegen Überfüllung ge- 
schlossen". Zumindest kann man 
dann dem Vorstand nichts vorwer- 
fen. Der hat nämlich alles getan, 
um endlich die 35. Clubmeister- 
schaften durchführen zu können. 

Termin ist Donnerstag, 10. bis 
Sonntag, 13. Januar. Die Abfahrt 
erfolgt um 16 Uhr auf dem Park- 
platz des SSG-Freizeitcenters, An- 
kunft in Niedernsiii beim Kehl- 

. bachwirt gegen 23 Uhr. Busfahrt, 
drei Übernachtungen mit Halb- 

pension, Unterbringung in 2- oder 
3-Bettzimmem mit DUAVC, Renn- 
teilnahme, Siegerehrung mit an- 
schließendem Tanz kosten pro 
Person für Erwachsene 155, für 
Kjnder unter 12 Jahren 95 Mark. 
Aufpreis für Nichtmitglieder 80 
Mark. Dazu kommen Skipaß- 
preise: 3-Tages-Paß Erwachsene 
100 Mark, 3-Tagespaß Kinder bis 
14 Jahre 65 Mark, 2-Tagespaß Er- 
wachsene 72 Mark, 2-Tagespaß 
Kinder bis 14 Jahre 47 Mark. Kin- 
der bis 6 Jahre fahren in Beglei- 
tung Erwachsener frei. 

Anmeldungen erfolgen beim 
Veranstaltungsausschuß der Ski- 
Gilde Langen durch Eintragung in 
die Teilnehmerliste oder telefo- 
nisch bei M. Wilisch (06103/71901) 
oder Gerhard Schreiber (06103/ 
49277). Meldeschluß ist Sonntag, 
der 30. Dezember. Bei Anmeldung 
ist eine Anzahlung von 50 Mark zu 
entrichten. Es gelten die Reise- 
Rücktrittsbedingungen der- Ski- 
Gilde Langen. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 22. bis 28. Dezember 1990 
Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinee 

üh 
22.5.-21.6. 

Krebs 

'sSls 

Sie haben sich freiwillig an die 
Kette legen lassen und alle War- 
nungen in den Wind geschlagen. 
Jetzt hilft nur mehr Geduld, das 
gespannte Verhältnis wieder er- 
träglicher zu machen. 

Sie dürfen mit Ihren Leistungen 
zufrieden sein. Mehr war aus der 
Lage nicht zu machen. Ihr har- 
monisches Familienleben wird 
von außen bedroht. Verteidigen 
Sie strikt Ihrer aller Ruhe. 

Zur Zeit leben Sie in einer sol- 
chen Hochstimmung, daß Ihnen 
die Arbeit spielend von der Hand 
geht. Lebensfreude läßt Sie auch 
mit kleinen Schwierigkeiten fei^ 
tigwerden. 

Auch Sie können nichts ausrich- 
ten gegen das ewige Auf und Ab 
im Leben. Seien Sie zufrieden mit 
dem Erreichten, auch wenn es 
jetzt weniger stürmisch aufwärts 

" ~ ifeib 22.6. - 23.7. geht. Es bleibt nicht so. 

Löwe In Liebesdingen muß man behut- 
sam voi^gehen, das vergessen Sie 
allzu gem. Nehmen Sie eine Ent- 
täuschung in guter Haltung hin, 
um so schneller sind Sie wieder 

24.7. - 23.8. obenauf. 

Halten Sie sich eine neu ange- 
knüpfte Beziehung warm', Sie 
werden viel Nutzen daran haben. 
Eine Ortsverändenmg sollten Sie 
Ihrem Partner schmackhaft ma- 

24.8. - 23.9. chen. Es ist bssser für beide. 

Trauen Sie sich ruhig etwas mehr 
zu, schließlich hatten Sie ja ein 
paar ganz schöne Erfolge. Zögern 
Sie diesmal nicht zu lange, sonst 
ist dis günstige Gelegenheit da- 
hin. 

Wieder einmal ist Ihr Tfempera- 
ment mit Ihnen durchgegangen. 
Wie gut, daß Ihr Partner so ver- 
ständnisvoll ist. Strapazieren Sie 
seine Geduld nicht zu sehr, das 
Maß könnte voll werden. 

Niemand kann Ihnen die Ent- 
scheidung abnehmen, trotzdem 
sollten Sie den guten Ratschlag 
überlegen. Ihre Familie hat Ihnen 
sicher zuviel aufgebürdet, ändern 
Sie das schnellstens ab. 

Geben Sie jetzt nicht an der fal- 
schen Stelle nach, das könnte ver- 
hängnisvoll werden. Sie haben 
zwei Eisen im Feuer - nutzen Sie 
die Möglichkeit. Lassen Sie sich 
nicht drängeln. 

Achten Sie etwas mehr auf Ihre 
äußere Erscheinung. Ihre unbe- 
strittene Tüchtigkeit allein bringt 
Sie nicht voran. Sie sollten außer- 
dem Ihr Geld endlich sinnvoller 
ausgeben. 

Noch einmal sollten Sie sich lie- 
ber nicht auf Ihr Glück verlassen, 
sondern auf Ihre Geschicklichkeit. 
Nehmen Sie die plumpen Schmei- 
cheleien nicht ernst, gute Arbeit 
ist sicherer. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wassermann 

äC 
21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Kupfepbepg 

GoUSekt 

6.99 

fariie WeHmachteni 

IrnJalmilen 

Deutschen EMhM 

füH' 1991 Mes IMe, 

Bute will BieW 

wämhm Ihnen: 

npe^Pemv-Maiict-MltartienBn 

ßpfglnal SchmpiwäUer 

Schinken 
•Adterw (100 g = DM2.15)jm 

200-g-Packung 

Prägesepvfetten 
weiß 

' 200-g-Packung 1.49 

Duschbad 

500-ml-Ftasche 3M 

Vbllmschmirni 
phospt)atfre( 

6-Kilo^Packung WM 

Bess 

Mettenpaplep 
; 2-lagig^ Plus Dekor 

8 X 248-Blatt-Packung 3.99 

Kteenex 

DIck&DupsUg 

2K64-Bfatt' 
' f^ckung 2.S9 

Frischfleisch 

nur in Märkten mit 

Frischfleischabteilung 

erhältlich! 

Rlndep-Bpaten aus der Keule oder 

läen 

11.99 

aus besten Stücken 
geschnitten 
IKilo 

Tartodet 

mager 

IKilo 9.99 

GßkochtBP üiii 

mild gepökelt 

100g 

BlttapLemon 

1.09 
Henningen Kelsen POe Prtnt 
Ollen Expent Blen 
6xOJ3-Llter-Eiimgfltschen 8A9 
Ui Bamba Onengenseft 

0.7-Uter-nasche 1.79 

Jakobs Cafä 

»Kpönungf< 
gemahlen 

500-g-Packung 

6.99 

Napoleon VSÜPR'anz. minbnanil 
36%\^l.,SJahr8aH 

  elaOmf 0.7-Llter-Fl3schB 
O'Danby IMsh-Cneam-Uguen 

8.99 

17% m 
0.7-Uter-Flaschs 
V/ir 89 FInest Scotch Whisky 

15.99 
40% m 
0.7'Liler-Flasche 

Fpanz. 

Baby-Puten 
Hkl. A, gefroren, ca. 2 Kilo 

1000 g 

5,49 

»Epienhof« 

Ungap. Enten 
Hkl. A, gefroren, 
(1800-g-StQck = DM 9.98) 
1000 g 

5.54 

Seehechtniets natun 
lietgekühlt 
500^-Packung 2.99 
Cocktail Shrtmps 
tiefgeköhtt 
500-g-Beutel 8.99 
Klalto Elsknem Selection 
verschiedene Sorten 
1-LHer-Packung 4.29 

Span. Navellnas-Opangen 
Klasse 2 

2-Kilo-Netz 

^ Ptannl KantoffeHmötlel 
% HaJb&Hilb 

6 Stück im Kochbeutel 2.88 
Burks FMschehuHela. 
Extra Breit. Spitzte oder Jigertjömchen 

SOO-g-Packvng 3.79 
Spangelstangen 
aus frischer Rotrware handgeschSlt 
37D-mmias 

Henkelt Jl'ecken 

Sekt 

0,7S-Liter-Flasche 

9^9 

Frekishehnep Pontagteser HMßhenbst 

8.99 
Fih.-Pfali 
0.75-Liter-FiiSChe 

Dänisches Bier 

0£-Llter-Dose -.99 
Chnlstklnilels Slühmln 
trinkfertig 

2,99 

Melitta Cafä 

»Auslese** 
feinwOrzige Spitzen- 
qualität, gemahlen 

500-g-Packung 

5.99 

Bei Monte Pflnslche 1/2 Frucht oder 
Ananas-Scheiben 
BSO-mi-Dose 1.99 
Hengstenbeng ßunkenkugel 

3A9 ITOO-mi-Gias 

Zlmmenmann Bulaschsuppe 

2.28 800-g-Dose 

BIskln Pflanzenfett 
ideal zum Braten 

1-Kilo-Stange 3.33 

Zucht-Bepgwassop-Fopellen 
tiefgekühlt 

2 Stück = 500-g-Packung 3.99 

Moha Saune Sahne Extna 
18% Fett 
250-g-Becher 1.29 
Moha Sahne Extna 
36% Fett 
250-g-Becher 1.79 
Blatte Elsknem-Bolle 

1000-mi-Packung 

Honüupas/ 

Costa-Rica 

Ananas 

Stück 

La Bounmand Fnanz. Weichkäse 
60%Fetti.Tr. gmg 
200-0-f^ckufig 

Monseigneun Fnanz. Bnlekäse 
60%FettiTr. ^ ^   

2.29 200-g-F^ckung 

Pneval Fnanz. Canumbent 
45% Fett I. Tr. 
250ij-Packung 2.79 

AA-AHmaiMtf-fimMn' ihmttmcitteiiieMiiHMi 

SchVMbie-Uinile 
■gefroren 

1 Kilo 'iiii 

V 
o 

mit schönen Stickereien, in den 
Farben : beige, msi. mintoder 
als Mndegamitur in den Far- 
ben: Hia/Ilieder und süber/ 
sctmarz, aus hoctmertigem 
Maco-Siän, 100% superge- 
kämmte Baunwnffe, Bezug: 
135x200 cm. Kissen: 80x80 cm 

79.- Paäqj. 

mit Cassettenabspi^er. MW/ 
UKW-ßadio. leistungsfähige 
Lautsprecher. Voriauf und Rück- 
lauf des Cassettenabspielers 

Stück 

Belnhapa Cablnet 

Sekt 

0,75-Liter-Flasche 

9.59 

Büttgonsdub 
Sekt 
0,75'Liter-Fia5che 4.29 
BBen Benelch Johannisben 
halbtrocken. Rheingau. O b A ^ ^ ^ 

2£9 0.75-Liter-FIasche 
Bloja BBO nno Thito 
Spanischer Rotwein 

0,7-Llter-Fla5Che 4.59 

Bahlsen »Selectlout* 
feine Waffel- i/nd Gebickmischung 

500-g-Packung 

9.99 

' Pnaum VanHleklpferi, Anis- 
Oden Spritzgebäa « nn 
125-g-Beulel lamrnSß 
Mllka Schokolade 

• verschiedene Sorten 
100-g-Tafel -.88 
Fenneno »Bio Besten' 

^ 300-g Packung 

PnaBnon 

8.88 

»Hpone Geupuiet« Echtep 

Räucheplachs 
'Superior', Saimo Salar, 
aus fangfrischen Norwe- 
gerfachs, 200-g-Seite 

7.99 

Delikateß-minberg-Schnecken 
tiefgekühlt 

12 Stück = 
150-g-Packung 

3.99 

Henlngsniet «Ma^esant« 

X)0-g-Packung 1A8 
Bollmops Oden Blsmankhenlng 

SOO-mi-Gias 1.88 

Hadlen Blndnelsch-, Waldonf- 
oden Elensalat f qq 
1S0-g-Schaie  m UlSfSf 

Belg. Chlcopee .r;/ 
Klasse 1 

Catsan Hyglenestneu 

Fanny Cat Katzennalming 
Rind. Wkl und ßeflögel 

4lO^Do$e -.88 
Mntus Bog Hundenahnmg 
Geilügei oder Rind 
600-g-Dose 1A8 

aus 100% reiner SeUe. 12 MM. 
Sandwashed. ki verschiedenen 

modischen Farben, in den 
GrMen S,M,L und XL 

I 
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Ein Siegertyp auf direktem Kurs 

CDU-Kandidat Rüdiger Hermanns will in Wiesbaden für „Power" sorgen 
Langen (okl) - Rüdiger Her- 

manns (50), mittelstiindischer Un- 
ternehmer und CDU-Vorsitzender 
aus Dreieich, wird alles daran set- 
zen, bei der Wahl zum Hessischen 
I^andtagam 20. Januar 1991 das Di- 
rektmandat im We#tkreis Offen- 
bach zu erringen. Daran ließen der 
Kandidat und sein Wahlkanipflei- 
ter Thomas Fischer am Montag 
keinen Zweifel. Zum Pressege- 
spräch hatte das „Hermanns- 
Team" in den Buchschlager Bür- 
gersaal geladen, um der Öffent- 
lichkeit vorzuführen, wie man in 
einem Monat zu siegen gedenkt. 
Deutlich wurde dabei vor allem ei- 
nes: Des Erfolges sicher ist sich 
Hermanns keineswegs. Mit be- 
trächtlichem Aufwand wollen er 
und seine rund 20 aktiven Helfer 
nach Neiyahr in die heiße Phase 
gehen. 

Zuversicht ausstrahlen, Optimis- 
mus verbereiten, motivieren - wer 
könnte das besser als Rüdiger Her- 
manns? Direk.iieit bezeichnet der 
CDU-Kandidat als seine herausra- 
gende persönliche Eigenschaft. 
Und so wundert es nicht, daß er zu- 
allererst sein Gewicht als gestande- 
ner Kommunalpolitiker in die 
Waagschale werfen will. Verwei- 
sen kann er auf seine Tätigkeit im 
Dreieicher Stadtparlament, ebenso 
auf Kreistagserfahrung. 

„Das wird ein lupenreiner Perso- 
nenwahlkampf, faßt Thomas Fi- 
scher die Strategie zusammen. Als 
ob Erläuterungen noch notwendij.' 
wären, trägt doch der gerade ein- 
mal 25jährige Wahlkampfmanager 
eine silbrig glänzende Jacke mit 

dem Konterfei des Kandidaten auf 
dem Rücken. Viele seiner Kol- 
legen von der Jungen Union, kün- 
digt er an, werden in den kommen- 
den Wochen in dieser Aufmachung 
im Westkreis zu sehen sein. „Herr- 
manns direkt" sugerriert ein 
Schritlzug. Das Logo der Hessi- 
schen CDU findet sich bei nähe- 
rem Hinsehen im Brustbereich. 

Diese Gewichtung hat Symbol- 
charakter: Zuallererst sich selbst 
will Rüdiger Hermanns verkaufen. 
Als Persönlichkeit, die laut Wahl- 
plakat „Power nach Wiesbaden" 
bringt, will er rund um die Uhr vor 
Ort bei den Wählern sein. ,,Das 
geht morgens an der Bushaltest- 
telle los und setzt sich bis spät 
abends auf Veranstaltungen und in 
Kneipen fort", verkündet Thomas 
Fischer. 

Sprechen will Rüdiger Her- 
manns mit seinen potentiellen An- 
hängern unter anderem über Um- 
weltpolitik. Die Zukunft der Altde- 
ponie in Buchschlag, der Ersatz- 
müllkippe Monte Scherbelino und 
die drohenden Deponie an der 
Koppschneise in der Koberstadt 
liefern dafür reichlich Material. 
Schulpolitik ist das zweite Lieb 
lingsthema des Kandidaten, der 
freimütig zugibt, daß am „Schul- 
freiheitsgesetz" der Landesregie- 
rung, wenngleich im Grundsatz 
völlig richtig, ,,durchaus noch zu 
arbeiten" ist. 

Zwei Großveranstaltungen zu 
diesen beiden Themenkomplexen 
wird es im Westkreis geben: Eine 
Talkshow mit Umweltminister 
Karlheinz Weimar am 7. Januar in 

der Langener Stadthalle und einen 
Neiuahrsempfang mit Kultusmini- 
ster Christean Wagner am 8. Ja- 
nuar in der Neu-isenburger Bansa- 
mühle. Ansonsten will das Wahl- 
kampfleam von den üblichen Me- 
thoden Abstand nehmen. Vor 
Weihnachten wirbt lediglich ein 
„Sympathieplakat", weil, wie Her- 
manns meint, ,,die Ix!Ute jetzt so- 
wieso andere Dinge im Kopf ha- 
ben". Auf Podiumsdiskus-sionen, 
„Scheingefechte mit F^jblikum", 
will er ganz verzichten. Dafür soll 
nach Neiyahr an den CDU-Info- 
ständen eine Art Glücksrad aufge- 
stellt werden. Wer ein glückliches 
Händchen hat und bei zweimali- 
gem Drehen das Feld mit dem 

Rüdiger Hermanns Foto: p 

Hermanns-Konterfei und das mit 
dem Hessischen CDU-Logo trifft, 
gewinnt. Nachempfunden ist dies 
dem in Hessen erstmals ange- 
wandten Erst- und Zweitstimmen- 
system. 

Solche Spielchen ersetzen kein 
Programm, und so wird die Unter- 
haltung ergänzt durch Stellung- 
nahmen in Broschürenform zu 
Umwelt-, Schul- und Familienpo- 
litik, Kultur und Wohnungsbau. 
All das ist Munition für den Wahl- 
kämpfer aus Fleisch und Blut, den 
„Power-Typen" Rüdiger Her- 
manns, der zuallererst mit Bürger- 
nähe und Durchsetzungsvermö- 
gen aufh in der eigenen Partei 
wirbt. Denn Aufmüpfigkeit glaubt 
er sich eher als manch anderer lei- 
sten zu können. Weil er der „Proto- 
typ des Teilzeitpolitikers" ist, der 
mit einem Bein fest im Geschäfts- 
leben steht und weil seine Existenz 
nicht von einem Sitz im Landtag 
abhängt. Sojedenfalls sieht er's. 

Kurs: „Das Leben 

mit dem Baby" 
Egelsbach - Die Ev. Familien- 

Bildung bietet wieder einen neuen 
Kurs in Egelsbach „Vorbereitung 
auf das Leben mit dem Baby" an. 
Beginn ist am Montag, dem 14. Ja- 
nuar 1991, um 18.45 Uhr im Ev. 
Gemeindehaus, Ernst-Ludwig- 
Straße 56. 

Anmeldungen bitte bei Kurslei- 
terin Christa Schirmeister-Praag, 
Telefon 069/816901. 

Mehrfache Titelträger 

als Stars auf dem Eis 
Langen - Zwei der talentier- 

testen Paarläufer, die der Eis- 
sport je sah, Liudmila Smirnova 
und Alexey Ulanov aus Lenin- 
grad, sind die ersten offiziellen 
russischen Eiskunstlaufmei- 
ster, die bei Holiday on Ice un- 
terschrieben haben. Ihren er- 
sten Auftritt als Professionals 
hatten sie mit der Revue in 
England 1990. 

Beide sind mehrfache Titel- 
träger. Alexey gewann mit sei- 
ner damaligen Partnerin, der 
„großen" Irina Rodnina, Olym- 
pia-Gold, vier Welt- und vier 
Europameister-Titel und been- 
dete die Ära der Protopopovs. 

Liudmila errang Olympisches 
Silber und war fünfmal Welt- 
meisterschaflszweite, zweimal 
mit Alexey Ulanov. 

Die Partnerschaft trug 
Früchte, bald heirateten sie und 
ihr Sohn, Nicolay, entwickelt 
auch großes Eiskunstlauftalent. 
Häufig reisen Liudmila und 
Alexey mit ihrer ganzen Fami- 
lie und Nicolay, der sehr gut 
Englisch spricht, ftillt dabei 
häufig die Rolle des Dolmet- 
schers zu. Sie sind ein liebens- 
würdiges Paar mit einer wun- 
dervollen Familie, das überall 
schnell Freunde gewinnt. 

Neue Pflichtgrenze bei 

Krankenversicherung 
Langen - Zum Jahreswechsel 

steigt die Versicherungspflicht- 
grenze in der gesetzlichen Kran- 
itenversicherung von 4 725 auf 
4 875 Mark. Dieser Anstieg um 150 
Mark (- 3,2 Prozent) ist besonders 
für Mitglieder einer privaten Kran- 
kenversicherung von Interesse: Sie 
werden versicherungspflichtig, 
wenn das Einkommen (maßge- 
bend ist ein Zwölftel der jährlichen 
Einnahmen) zwischen der alten 
und der neuen Grenze liegt. 

Damit haben sie die Möglichkeit 
der Rückkehr in eine gesetzliche 
Krankenkasse. Wie die Techniker 
Krankenkasse Offenbach mitteilt. 

kann innerhalb von zwei Wochen 
(also bis zum 15. Januar 1991) nach 
Eintritt der Versicherungspflicht 
entweder ein Aufnahmeantrag bei 
einer dem Beruf entsprechenden 
Krankenkasse gestellt werden, was 
zu empfehlen sei, oder innerhalb 
von drei Monaten die sogenannte 
Befreiung von der Versicherungs 
Pflicht beantragt werden. 

Dieser Schritt allerdings wäre 
folgenschwer, weil dadurch grund 
sätzlich der Rückweg in die gesetz 
liehe Krankenversicherung ver 
baut würde, das gilt auch für die so- 
ziale Krankenversicherung der 
Rentner. 
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„Quetschemännchen" als Brautwerber 

Von „Bethmännchen" und anderen Knabbereien zum Weihnachtsfest 
Langen - Wer an Frankfurt am 

Main zur Weihnachtszeit denkt, 
dem fallen gewiß als erstes die 
Bethmännchen und die Brenten 
cm, jene typischen, hier heimi- 
schen Backwaren, die in früheren 
Zeiten in den Bürgerhäusern der 
Stadt in großen Mengen hergestellt 
wurden. Heute bieten die Frank- 
furter Konditoreien das weih- 
nachtliche Knabberzeug in elegan- 
ter Geschenkverpackung an. 

Woher das marzipangefüllte Ge- 
bäck seinen Namen hat, läßt sich 
nicht restlos klären. Eine Überlie- 

rung macht Napoleon dafür ver- 
antwortlich, der bei einem Aufent- 
iialt im Hause des Bankiers Beth- 
rnann in Frankfurt gesagt haben 
scill: „Geben Sie mir doch noch 
inmal die kleinen Bethmännchen 

her!" 
Dichtung oder Wahrheit? Einer 

der größten Verehrer Alt-Frank- 
furter Weihnachts-Knabbereien 
war jedenfalls Johann Wolfgang 

in Goethe, der auch als Geheimer 
Rat im fernen Weimar aUjährlich 
zum Fest von seiner Mutter, Frau 
Aja, ein Paket mit Süßigkeiten ge- 
schickt bekam. Sie müssen von be- 
sonders guter Qualität gewesen 
sein. Denn aus dem Jahre 1803 

stammt ein Brief, in dem sich Goe- 
thes Mutter bei ihrer Schwieger- 
tochter Christiane erzürnt über ei- 
nen Postdiebstahl äußert, dem der 
Inhalt ihres Festpaketes zum Opfer 
gefallen war: „Am meisten ärgert 
mich, daß die Schurcken den Con- 
feckt gefreßen haben." 

Ob die Bethmännchen schon 
Vorläufer hatten, kann nur vermu- 
tet werden. Jedenfalls wurde den 
Kurfürsten im Mittelalter auf sil- 
bernen Schalen kostbares Gebäck 
angeboten, wenn sie sich zur Wahl 
des Kaisers in das Kurfürstenzim- 
mer oder die Wahlkapelle zurück- 
zogen. Das alte Rezept allerdings 
ging verloren. 

Neben Quittenbrot und -Würst- 
chen, die auch zum Frankfurter 
Weihnachtsfest gehörten, spielten 
die sogenannten „Quetschemänn- 
che" eine ganz besondere Rolle. Es 
war ein typischer Brauch in der 
Stadt, daß ein junger Mann, der 
ernste Absichten gegenüber einer 
Dame verfolgte, ihr durch einen 
Dienstmann einen solchen kleinen 
Pflaumenkerl überbringen ließ. 
Behielt sie ihn, durfte er andren- 
tags zur offiziellen Brautwerbung 
antreten, schickte sie ihn zurück, 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SÜDSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

58. Fortsetzung 
Die Minuten dehnten sich zu Stunden, das 

Weinen wurde zu scharfen durchdringenden 
.Schreien, und Adam hätte sich am liebsten die 
Ohren zugehalten, wäre aus dem Haus gelaufen. 
Und doch hatten für ihn die Schreie inzwischen 
weniger mit Dominique zu tun als mit dem Baby, 
das um sein Leben kämpfte. 

Wie viele Nächte hatte er wach gelegen und 
sieh Armands Entsetzen vorgestellt, wenn das 
Kind die dunkle Haut seiner Vorfahren geerbt 
hätte. Aber nun quälte ihn ein neuer Gedanke. 
Wenn das Kind nun irgendwie mißgestaltet wäre? 
Er war mit Dominique in ihrer Hochzeitsnacht 
alles andere als sanft umgegangen, lind viel- 
leicht hatte sie das Kind damals empfangen. 
Großer Gott, sie war so schmal..., und jetzt die 
langen Wehen, und noch dazu zu Mh. ^Varum 
hatte er nur jemals in diese verfluchte Ehe einge- 
willigt? Warum hatte er sie je angerührt? 

Er schwoi- sich, nicht zuzulassen, daß die 
Moreeus dem Kind weh taten. Ganz gleich, wel- 
che Farbe oder in welcher Verfassung, er würde 
dafür sorgen, daß es seinem Kind gutging. Not- 
falls würde er mit ihm fortgehen. Sie könnten 
nach Barbados zurückkehren. Das hieß zwar, 
daß er Kingston's Landing aufgeben mußte, und 
das tat er weiß Gott nicht gern...! aber wenn es 
sein mußte, würde er es tun. 

Er war so in seine Gedanken vertieft, daß er 
die Stille, die oben eingetreten war, nicht gleich 
bemerkte. Und dann hörte er, ganz leise, einen 
Schrei, der anders war..., ein leises Jammern. 
Er starrte zur Decke hinauf, spitzte die Ohren. 
Das war nicht Dominique, das war ein Baby! 

Einen Moment lang waren seine Beine zu 
schwer, als daß er sie rühren konnte, und dann 
lief er die Treppe hinauf, riß die Schlafzimmer- 
tür auf. Zsamelda wirbelte herum, starrte ihn an; 
Lebron, der über das Bett gebeugt stand, hob 
erschreckt den Kopf. 

„Adam..." murmelte Dominique, ihre Stimme 
war so schwach, daß sie kaum über dem Baby- 
weinen zu hören war. 

Kreidebleich und mit verschwitztem Haar lag 
sie im Bett, aber Adam sah sie kaum. 

„Das Kind...?" sagte er. 
„Ein Junge, Monsieur." Nach dem ersten 

erschreckten Blick hatte Lebron seine Arbeit 
fortgesetzt. „Ich kann mich nicht erinnern, daß 
je ein Vater so ungeduldig gewesen wäre. Nor- 
malerweise warten sie draußen, bis sie gerufen 
werden." 

Ein Junge..., ein Sohn. Adam konnte das Baby 
von seinem Platz an der Tür aus nicht sehen, 
konnte es nur schreien hören. Er wollte näher 
gehen, brachte es aber nicht über sich. Ganz 
sicher stimmte etwas nicht. Der Arzt hatte ihn 
kaum angesehen, hatte weitergearbeitet. 

„Was machen Sie mit ihm?" fragte Adam mit 
vor Angst belegter Stimme. 

Lebron richtete sich auf, ließ ein paar Instru- 
mente in seine Tesche fallen: „Ich habe gerade 
die Nabelschnur durchtrennt." Er deckte Domi- 
nique zu. „Wenn Sie schon mal hier sind, Mon- 
sieur Kingston, dann können Sie auch herkom- 
men und sich Ihren Sohn ansehen. Sie dürfen 
ihn seiner Mutter zeigen." 

„Ja..., bitte, Adam." Dominique streckte die 
Hand nach ihm aus, aber Adam rührte sich immer 
noch nicht. 

„Ist das Kind... gesund?" flüsterte er. 
„Perfekt. Klein..sehr klein, und dafür kön- 

nen wir dankbar sein. Madame wäre nicht mehr 
am Leben, wenn es nicht so wäre. Aber er scheint 
für seine Größe sehr kräftig zu sein. Kommen 
Sie." 

Zögernd trat Adam näher, blickte auf das win- 
zige, blutverschmierte Baby mit dem dicken 
Schopf glatter schwarzer Haare, das seinen Zorn 
darüber, in die Welt hinausgerissen worden zu 
sein, herausbrüllte. 

Lebron hob es mit der kleinen Decke zusam- 
men auf und legte es Adam in die Arme. Er 
starrte auf seinen Sohn, sah diese winzigen Lip- 
pen beben, die Fäuste..und es war, als würde 
ein Felsen in ihm schmelzen. 

„Gehen Sie. Bringen Sie ihn zu Maman", for- 

derte Lebron ihn auf, aber Adam hörte ihn kaum. 
Er ging zur Tür, das Baby an sich gedrückt. 

Dominique wandte den Kopf, sah ihm nach. 
„Adam, wohin gehst du? Adam..." 
„Monsieur Kingston..." Die Stimme des Arztes 

klang verwirrt. 
„Adam!" Angst schlich sich in Dominiques 

Stimme, als er aus der Tür trat. „Bring ihn 
zurück..., bitte, Adam, bitte!" Sie wollte sich 
aufsetzen, streckte flehend die Hände aus. 

„Madame, legen Sie sich wieder hin..., bitte... 
Sie könnten zu bluten anfangen. Madame 
Kingston, bitte!" 

„lr;h gehe ihm nach, Missy!" versprach Zsa- 
melda. 

Adam hörte nichts von all dem. Er war schon 
am Fuß der Treppe. Jetzt schritt er zur Haustür, 
riß sie auf und trat in den beginnenden T^g 
hinaus. Er warf den Kopf zurück und lachte, als 
er seinen Sohn vor sich in die Luft hielt. 

„Siehst du das?" brüllte er. „Das ist Kingston's 
Landing." Er drehte sich langsam im Kreis, das 
nackte Baby immer noch hochhaltend. „Siehst 
du das alles? Das ist Kingston's Landing. Eines 
Tages wird es dir gehören..., weil du Adam 
Kingstons Sohn bist, und dii bist dort geboren, 
wo du geboren werden solltest." 

„Michie..." ertönte Zsameldas Stimme hinter 
ihm. Langsam holte er das Baby herab, legte es 
sich in den Arm. „Michie", sagte sie wieder. 

Er drehte sich zu ihr um, und sie streckte die 
Hände aus. 

„Lassen Sie ihn mich nehmen, Michie." 
Er starrte in ihre Augen, und zum ersten Mal 

sah er darin etwas anderes als nur die Feind- 
seligkeit - die Andeutung einer Träne. 

„Sie können mir vertrauen, Michie. Ich werde 
ihn zu seiner Mutter bringen und waschen. Ich 
werde gut für in sorgen." 

Er sah sie lange an. Dann nickte er: „Ich weiß, 
Zsamelda." Und er reichte ihr das Baby." 

Dominiques Brüste waren flach und trocken, 
und das Baby weinte jämmerlich, bis eine FVau 
aus den Sklavenquartieren gerufen wurde. 

Ein Bote wurde nach Maisonfleur geschickt. 

Handtaschenraub durch 

einen langhaarigen Mann 
Dreieichenhain - Am Freitag 

vergangener Woche, gegen 18.30 
Uhr, wurde einer ."iSjährigen Frau 
n Sprendlingen, auf dem Fußweg 
[wischen Frankfurter Straße und 
Damaschkestraße, von einem un- 
3ckannten Täter die Handtasche 
Tiit 50 Mark Bargeld und diversen 
jersönlichen Gegenständen ge- 
•aubt. 

In der Grünanlage kam der Ge- 
ichädigten kurz nach der Bushal- 

!ine männliche Person aus Rich- 
ung Damaschkestraße entgegen- 
[erannt und entriß ihr im Vorbei- 
aufen die Handtasche. Der Täter 

und Adam wachte spät am Nachmittag auf und 
erfuhr, daß Pierre gerade eingetroffen war. Er 
zog sich eilig an und lief zuerst seinen Sohn 
besuchen, der im Zimmer neben Dominiques 
untergebracht war. 

Besorgt schaute er in die Wiege: „Geht es ihm estelle an der Frankfurter Straße 
gut?" 

Er hatte Zsamelda noch nie lächeln gesehen, 
aber jetzt verzogen sich die schmalen Lippen 
kaum merklich, als sie ihn näherwinkte. 

„Es geht ihm gut, Michie." 
„Schön. Monsieur Dubonnet i.st unten. Wir 

werden später heraufkommen. Er möchte das 
Kind sehen..., und auch deine Herrin, wenn sie, 
aufwacht." 

Zsamelda nickte. 
Als Adam nach unten kam, erhob sich Pierre 

mühsam und kam auf seinen Stock gestützt aul 
ihn zu. 

„Ein Junge!" rief er aus, und Tränen glänzten 
in seinen alten Augen. „Und Dominique? Hat sie 
es gut überstanden?" 

„Es war eine schwere Geburt, aber Dr. Lebron 
glaubt, daß sie bei guter Pflege wieder gesund 
werden wird. Sie und das Baby schlafen jetzt 
beide. Wir können später hinaufgehen." 

„Hast du Armand schon benachrichtigt?' 
wollte Pierre wissen. 

„Lafitte ist mit dem Nachmittagsschiff nach 
New Orleans gefahren." Adam grinste auf Pierre 
herab, der inzwischen in einem Ledersessel saß, 
„Es ist mir ja nie gelungen, dich dazu zu bekeh- 
ren, Bourbon zu trinken, aber ich glaube, ich 
habe hier noch irgendwo eine Flasche Brandy." 

„Prächtig!" 
„Gewiß ist die Geburt meines Sohnes und 

deines... Großneffen, Grund genug anzustoßen 
Adam reichte Pierre sein Glas und setzte sich 
ihm gegenüber. Sie stießen auf das Kind an, und 
Pierre seufzte zufrieden: „Nun, wie willst du den 
Kleinen nennen?" 

Bis zu diesem Augenblick hatte Adam noch 
nicht einmal darüber nachgedacht, aber die Ant 
wort kam, ohne zu zögern: „George." 

„Nach deinem Vater." Pierre nickte. 

flüchtete in Richtung Neu-Isen- 
burg auf der Frankfurter Straße. 
Die Handtasche der Geschädigten 
wurde im Zuge der ausgelösten 
Fahndung im Sudetenring am 
Waldrand an einem Absperrpfo- 
sten hängend aufgefunden. Das 
Bargeld fehlte. 

Der Täter war 25 bis 30 Jahre alt, 
190 bis 195 Zentimeter groß, 
schlank, hatte blondes, schulter- 
langes Haar und eine ungepflegte 
Erscheinung. Er soll dunkel ge- 
kleidet gewesen sein. Hinweise 
werden von der Kriminalpolizei 
Offenbach (Telefon 0 69/80 90- 
259) entgegengenommen. 

konnte sich der Bewerber als abge- 
blitzt betrachten. 

Eine andere Frankfurter Sitte 
hing ebenfalls mit Eßbarem zu- 
sammen: die Nikolaus-Riesen, Nir- 
gendwo sonst wurden sie in sol- 
cher Größe gebacken, bis zu zwei 
Metern hoch, aus bestem Lebku- 
chenteig und mit farbigem Zucker 
liebevoll bemalt Um die Mitte des 
19. Jahrhunderts sammelten zum 
Nikolaustag die Schüler der höhe- 
ren und Privatschulen Geld, um 
für ihren I^ehrer einen solchen 
Riesen backen zu lassen. Sie tru- 
gen ihn in seine Wohnung, wo sie 
an diesem Tag die sonst herrschen- 
den Gewohnheiten umkehren und 
den Lehrer mit Nikolausruten 
züchtigen durften. 

Sehr ernst scheint der Vorgang 
nicht gewesen zu sein, denn der 
Lehrer pflegte anschließend den 
Nikolaus in Stücke zu zerbrechen 
und mit den Kindern zusammen 
zu verspeisen. Dieser Brauch hielt 
sich rund 60 Jahre lang und erlosch 
erst gegen Beginn des 1. Weltkrie- 
ges. 

Bis die alte Stadt am Main wäh- 
rend des letzten Krieges in Schutt 
und Asche sank, müssen die 
Advents- und Weihnachtstage hier 

Puppen für 

guten Zweck 
Langen - In den letzten Jahren 

hatte die langener Zeitung Spiel- 
zeugsammlungen durchgeführt. 
Im Jahr 1990 hat die Barmer Er- 
satzkasse (BEK) diese Tradition 
übernommen. 

Auch die 88jährige Ella Köstler 
stellte wieder kleine handge- 
machte Puppen zur Verfügung, die 
zum Teil der Janusz-Korczak- 
Schule gespendet werden. Der an- 
dere Teil wird für einen Preis von 
fünf Mark von der Barmer ver- 
kauft und der Erlös dem Deut- 
schen Roten Kreuz für wohltätige 
Zwecke zur Verfügung gestellt. 

Interessenten können die Pup- 
pen bei der BEK in der Rhein- 
straße 42 abholen. 

von besonderem Zauber gewesen 
sein. Zwar galten sie vorwiegend 
als Familienfest, doch pflegten die 
Bürger bei gemeinsamen Gewohn- 
heiten offenbar stärkeren Kontakt 
untereinander als heute. Man traf 
sich beim alten Lebküchler Schil- 
lings, man strömte am Vorabend 
des Festes auf den Domplatz, um 
dem feierlichen Geläut der Dom- 
glocken zu lauschen und hörte auf 
dem Römerberg an der Nicolaikir- 
che den Posaunen und Kinderchö- 
ren zu. Man freute sich in strengen 
Wintern am Eislaufen auf dem 
Rechneigraben, wo bei Fackel- 
schein eine Kapelle für die Sport- 
begeisterten spielte. 

Einige der alten Sitten haben 
sich in unsere Zeit hinüberretten 
können oder sind aufs neue belebt 
worden. Der Weihnachtsmarkt 
zum Beispiel, der Mitte des 14. 
Jahrhunderts erstmals erwähnt 
wurde und mit dem zeitweise - 
meist kirchliche - Mysterienspiele 
verbunden gewesen sein sollen. 
Bis zum Beginn des 19. Jahrhun- 
derts waren übrigens keine frem- 
den Händler hier zugelassen, was 
ihm wohl lange Zeit ein reizvoll-in- 
times Gepräge verliehen hat. 

Familienkarte 

am Wochenende 
Langen - Als „Treueprämie" 

für die Entscheidung zur ganz- 
jährigen umeltfreundlichen 
Nutzung von Bahnen und Bus- 
sen wird der FW den Jahres- 
karteninhabern ab Jalireswech- 
sel die Möglichkeit bieten, an 
Samstagen und Sonn- und Fei- 
ertagen einen Erwachsenen 
und eigene Kinder im Sinne der 
"ftrifbestimmungen in unbe- 
grenzter Zahl kostenlos mitzu- 
nehmen. Der Inhaber einer 
Jahreskarte hat damit eine gün- 
stige ,,Familienkarte für das 
Wochenende". 

ijKnSCht RuprGCht hleS das Lösungswort, das es bei einem 
Schaufensterwettbewerb in der Wassergasse zu erraten galt. Viele hatten 
die richtige Lösung eingeworfen, so daß das Los Uber die Qewlnner ent- 
scheiden muBte. Sandra Keim spielte die Qlücksfee, assistiert von (v.l. 
Waltraud Schindler, Ellen Keim und Christa Volz. Oer 1. Preis, eine Qans, 
ging an Milena Wolff, Am Kleeweiher 15 in Dreieich, der 2. Preis, ein Lachs, 
an Ilse Kölbel, NordendstraBe 71b, und der 3. Preis, ein Schinken, an Ingrid 
Weber, Farnweg 37. Foto: rt 

Der Denkmalschutz ist 

nicht immer Hindernis 

Kreis OF informiert über die Vorzüge 
Langen - „Noch immer gibt es 

viele Betroffene, die über die Ge- 
staltungs- und Förderungsmög- 
lichkeiten des Denkmalschutzes 
nicht oder nur unzureichend infor- 
miert sind", berichtete Landrat Dr. 
Friedrich Keller. Der Kreisaus- 
schuß hat deshalb beschlossen, ein 
Informationsfaltblatt herauszuge- 
ben, dem alles Wesentliche über 
den Denkmalschutz im Kreis Of- 
fenbach zu entnehmen ist. Alle Be- 
reiche des Denkmalschutzes wer- 
den in Wort und Bild angespro- 
chen. 

Die Zielgruppen, an die sich der 
Kreisausschuß mit seinem Falt- 
blatt wenden wird, sind die Eigen- 
tümer von Kulturdenkmälern, in- 
teressierte Bürger und ausge- 
wählte Empfangergruppen wie 
beispielsweise Architekten. 

Das Informationsfaltblatt ist 
nicht nur über das Amt für Denk- 
malschutz und !.^umordnung des 
Kreises zu beziehen. Es wird laut 
Landrat auch über die örtlichen 
Verwaltungsstellen verteilt. Die 
Kosten des Vorhabens bezifferte er 
auf rund 14 000 Mark. 

(Fortsetzung folgt) 

Der Tag, der Bausparen 

schneller macht. 

Jetzt schnell zu Wüstenrot. 
Verschenken Sie nichts. 
Sichern Sie sich die volle 
Prämie '90. Und alle Vorzüge 
des 936-Mark-Gesetzes. 
Mit dem Wüstenrot-Bau- 
sparsystem: 

Hohe Guthabenzinsen 
und die besoiidere 
Flexibilität mit den 
vielen Extras bringen Siej 
schnell ans Ziel Ihrer 
Wünsche. Sprechen Sie 
jetzt mit uns... !i[itesteo 

Wüstenrot: 
8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbaoh 
Kaiserstraße 13, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel, 0 60 71/2 50 55 
6112 OroQ-Zimmern 
Nordring 9, Tel. 0 60 71/4 37 32 
6452 Halnburg 
Kirchstraße 24, Tel. 0 6182/70 59 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Eoke Wasserg., Tel, 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6054 Rodgau 
tudwlgstraße 59, Tel. 0 6106/165 33 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

Wir wünschen unseren 

Mitgliedern und Kunden 

ein frohes Weihnachtsfest 

und Glück und Erfolg 

im neuen Jahr 

Die 14 Volksbanken und Raiffeisenbanken 

in Stadt und Landkreis Offenbach 

Volksbank Hausen 

Volksbank Egelsbach 

Volksbank Seligenstadt 

Volksbank Obertshausen 

Genossenschaftsbank Götzenhain 

Volksbank Langen-Dietzenbach 

Raiffeisenbank Steinheim und Klein-Auheim 

Volksbank Dreieich 

Offenbacher Volksbank 

Volksbank Neu-Isenburg 

Volksbank Mühlheim-Bürgel 

Volksbank Rodgau-Rödermark e.G. 

Raiffeisenbank Offenbach-Bieber 

Vereinigte Volksbank Babenhausen 

Volksbanken Raiffeisenbanken 

K (• 
i-. 

tS 

3? 

l- 

r 

V 

ro 

A. 
H' 

I 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 
FREITAQ, 21. DEZEMBER 1990 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

2 Wint«rrtif«n Uni Royal Rally«, MSE für kl«ln« Partonan, Herren- Lamm- 
Super Plus 195/60 R 14, für 3er BMW. fellmantel Gr. 52. DM 300 -, Damen- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Verkaufe aehr gute Winterreifen 
auf Felgen, je 4 In folgenden Grö- 
ßen: 185/70 SR 14 (PIrelli). DM 600.- 
15S/SR 13(0islared Frost), DM 
300.-. Tel. 069/85 42 84 

Deckenlampe, Glas/Messing, sehr 
gut geeignet für Wotin- Eßzimmer, 
neuwertig. 8ftammig. NP DM 500 - 
für DM 150.-. Tel. 06106 / 27 44 

Luchs-Mantel und Bassarisk-Jacke 
zu verkaufen. VB. Tel. 06106 / 
7 66 35   

Umstandakleldung, 2tig. Strick- 
kleid. DM 40.-. Thermohose DM 30.- 
Jeansrock. DM 35,-. Jeanshose DM 
25.-. 2 Badeanzüge. DM 20 u. DM 
40.- alles Gr. 40, Babybekleidung. 
Gr. 50/68. Sitz für Zweitkind auf 
Kinderwagen, Holzlaufstall, div. Kin- 
derschuhe, Markenqualität, z.B. wei- 
ße Stiefel, Däumling, Gr. 20 u. Gr. 
23. je DM 20,-. 06108 / 7 34 14 

4 M-fS Reifen, RH 78/15, SNO/RS 
(für amerik. Wagen). DM 320.-, 5 
M-t-S Reifen. 175 R 14, Fulda Kri- 
stall 11/190 kmh, 1 X neu, 4 x 70%, 
DM 400,-, Tel. 06106 / 2 10 31  

Daa besondere Geachenk. Original- 
Zeitung, vom Tag der Geburt, Jubi- 
läum u. ähnl., Sammler gibt ab. Tel. 
06103/3 1555   

Computer VZ 200, ohne Monitor, 
DM 150.-, 8 mm Tonprojektor mit 
Projektionswand und amerik. Spielfil- 
me, DM 250.-. Schüler-Mikroskop 
mit Lichttechnik, 4 Way-sat bis 
900 X u. Zubehör, DM 150.-, E-Tisch- 
Heimorgel, DM 60.-. für Sammler: 
uralt Faltfotoapparat Zeiss Ikon, DM 
90.-, orig. Sowjet. Offiziersstiefel, 
Gr. 45. neu. DM 120.-, Tel. 
06073/617 73    

Ikea-Lederdrehaeaael neuw.. alter 
Sessel-30er Jahre, Spiegel-braun, 
Holzrahm.. Tel.-Ablage, div. Lam- 
pen, Spiegelschr. 30 cm, Stativ-Lein- 
wand, 1-Sterne Kühlschr., Autobatt.- 
Ladeger., altes Gemälde, Entsafter- 
BRAÜN, div. Haushaltsgegenstände, 
Bücher. Fahrr .-Taschen, Umstandski. 
Gr. 38/40, Regenmantel Gr. 140, 
Spielzeug, Puppenstube, Flohmarkt- 
Artikel, Kinderski 110 cm m. Bind. u. 
Stöcken, Kinderski 140 cm ohn. 
Bind., Kinderfahrr.-Sitz neuw., Moon- 
boots Gr. 30. Tel. 0691 88 21 86 
IBM komp. XT 4.77 u. 8 MHz 640 
KB RAM. 20 MB HD 5V4 u. 3,5 FD. 
Herkules komp. 12 ' bernst.. Genius 
Maus, AT Tastatur. STAR NX 15, 
DIN A3 VB 1700.-, Tel. 069/ 
88 31 08 ab 19 Uhr  

Verk. 150tlg. Sllbert>esteck, (100er 
Silberaufl.)!. 12. Pers., inkl. Dessert- 
u. Fischbesteck, beste Solinger Qua- 
lität, Mod. Augsburger Faden^ jn 

Lederkof^r, schönem 
2090 - abzug 

NP 6500.- für 
Tel. 06162/7 25 35 

4 Winterreifen auf Felgen 155 SR 
12, Ford Fiesta, DM 200.-, Tel. 069 / 
84 46 29 
Nerzmantel, Gr. 42, wenig getragen, 
NP 5800.-, VB DM 1000.-, Tel. 
06106/97 62 
4 Winterreifen auf Felgen Continen- 
tal M + S. 165/70 R 14. DM 250.-. 
Tel. 06103/2 76 44 
Keyboard Kawal MK 20, NP DM 
2390.- jetzt DM 1390,-, Linkhand-E- 
Gitarre Hohner. DM 350,-, Tel. 
06181 /65 98 73 
Wegen Todesfall zu verkaufen: 
1 Schneepersianer-Mantel. Gr. 44, 
DM 300.-. NP 3000.-. 1 Breit- 
schwanz-Jacke. naturgrau, m. Sa- 
phirnerzkragen. Gr. 44, DM 500 -, 
NP 2500 -, 1 Persianer-Jacke, 
schw., Gr. 44. DM 300.-, Tel. 
06074 / 9 71 89 _ 
Verkaufe Wlnteh*elfen 175 R 14 
mit Felgen, für Opel Rekord. Motor- 
vorwärmsystem Salix. alle Typen, 
Tel. 0607316 21 62. ab 18 Uhr 
Wohnzimmerachrankwand, Esche 
schwarz, ca. 4 m, teilbar, VB DM 
400.-, franz. Bett, 1.40 m x 2 m. VB 
DM 100.-. Tel. 06104/33 27 
Flügel Ibach, 170 cm, mit Expertise 
von Klavierbaumeister, schwarzer 
Lack und Resonanzboden, erstklas- 

^ sig, nur DM 4500.- (NP 32 000.-) 
Tel. 06103 / 6 63 65   
4 LM-Felgen mit 4/225er Winterrei- 
fen, 7er BMW. zu verk., Tel. 06074 / 
9 61 51 od. 069 / 66 68118  
KQhlgefri«rkombination von Philips 
wegen Umzug abzuget>en. H.: 1,60 
m, B. + T.; 0,55 m, 3 Gefrlerschu- 
bladen. DM 650.-. Tel. 06106/25 77 
Sklachuhe, Gr. 4^^, Farbe grau, 2 
Saison DM 40.-. Tel. 06108/ 
7 65 20 ab 19 Uhr 

Faat geachenkt Couchtitch, 
schwarz, Peddigrohr, 2 Jahre alt, 
neuwertig. Tel. 06106 / 27 44 

Verkaufe Computer C128 Flop- 
py 1571 + Joysticks + Maus + Fi- 
nal Cartridge 5 Profeslonell. Handbü- 
cher und Disketten. VB DM 600 -, 
Tel. 069 / 85 61 66  

Sehr gut erhaltene Puzzles, 500 
Teile, 3 Stück für DM 10.-, Tel. 069 / 
85 31 87  
TIachtennlaplatte zu verkaufen, DM 
150,-. Tel. 06106/2 36 88  
Alte Schreibmaachlne Adler Torpe- 
do, VB 160.-. TIschfuSballspiel 50.-. 
Babybadewanne m. pass. Wannen- 
aufsatz, zus. 45,-, Babytragegurt 
(Easyrider) 35,-, 06182 / 2 64 94 
Kaachmir Rheuma-Obert>ett (West- 
erhaus), 195 x 135 cm. neuwertig, 
für DM 300.- (neu DM 599.-) zu 
verk.. Tel. 06106 / 7 45 70 

4 Dunlop Winterreifen mit Felgen 
für TIpo 1.4 oder Uno, VB DM 350.- 
Flurgarderobe, metall-weiß, VB DM 
12ü.-, Schreibtisch, Esche, weiß. VB 
DM 120.-. Wickelkommode, Kiefer, 
VB DM 120.-, Tel. 06106 / 54 13 
Jungendbett, 200 x 90 cm. Kiefer, 
m. Lattenrost. Bettk. u. Integr. 
Schiebeschr. DM 190.-, Regulator- 
Wanduhr m. Schlagwerk, Messing u. 
Holz, DM 150.-, T. 069/89 47 89 | 

2 Polateraeaael, beige, neu bezo- 
gen, je DM 75.-, Chippendale TV- 
Tisch mit drehbarer Tischplatte, 
Preis V3, Tel. 06181 / 69 06 49 
Kiste mit KinderbOchem und Spiel- 
sachen, 2-4 Jahre, kompl. DM 50.-, 
Märklin Eisenbahn, HO auf Fertig- 
platte, DM 560.-, schwarzer, langer 
Rock, Gr. 38, DM 60.-, Skianzug, 
3teilig. Gr. 122. neu. DM 120.-, Tel. 
06104/6 13 35  
PEQ-Lelchtaportkinderwagen, viel- | 
seitig verwendbar, mit Zubeh., De- | 
sign: hellgrau pastetlfart}en/Clowns, i 
Baby-Pflegekorb, Babykleidung bis | 
Gr. 80, Oillily-Übergangsmantel, Gr. | 
110, 2 Oitlily-Kleider. Gr. 110/116. 
Tel. 06104/4 91 83 
4 M + S Reifen auf Felgen. 165 
SR 13, 210,- DM. Blutdruckmesser, 
neu DM 60,-. Auto-Bild-Zeitungen v 
1986-199C DM 80,- Tel. 069 / 
89 42 78 
Autom. Schneeketten, neu. 165/13- 
185/14, DM 100.-, Couchgarnitur, 
DM 90.-, Skischuhe. Gr. 35, DM 20.- 
Langlaufski u. Schuhe, DM 50.-. 
Skianzug. Gr. 140. DM 30.- u. Gr. 
176, DM 40.-, Schlittschuhe, Gr. 29, 
DM 15.-. Tel. 06182/6 85 73 
4 Winterreifen, ohne Felgen, für 
VW, 5,60-15 M+S, Typ SWISS, Tu- 
beless, schlnuchtos, Continental. DM 
80.-, Tel. 06074 / 2 63 79 

Nerzmantel, Gr. 38, gefedert, natur, 
weit fallend DM 2000.- V3, Tel. 
06106/2 3.'5 88 
Schlafcouch, roseGao Farbe: beige, 
5 Jahre al*., NP DM 25C0.-. sehr gu- 
ter Zust., DM 1000.-, Autoradio 
,,Blaupunkt Bremen SOR 46" . Ver- 
stärker ..Blaupunkt BEA 80", 2 Jah- 
re alt, Sdhr guter Zust., DM 650.-, 
Schlaf7.immer. Korpus; dunkelbraun, 
Fronten: Kork, best, aus Do.-Bett 
1.80 X 2.00 m, Schrank.ront 3 m, 
Nachtschränkchen u. Bettüberbau. 
DM 450.-, abzuholen in Rodgau, Tel. 
06106 / 2 10 97 oder 06622/25 07 
Flokati-Schafwollteppich, weiß, 
1,50 X 2,60 m, DM 40.-. stummer 
Diener, weiß, mit elektr. Hosenpres- 
se, DM 30.-, Gästeklappbett DM 40.- 
Tel. 069 / 83 27 22  
Einbauküche mit E-Herd u. Kühl- 
schrank gegen Anzeigengebühr ab- 
zugeben. Tel. 06106 / 97 56 od. 
06048 / 74 19   _ 
Klnder-LanglaufausrOatung, kompl. 
Schuhgr. 30, neuwertig DM 100,-, 
Mini-Ski, Winterfußsack, div. Buggy- 
zubehör, Babykieidg., So./Wi. bis Gr. 
104, Kl.-Lammfellmantel neu Gr. 116/ 
122, sehr günstig abzugeben. Tel. 
069 / 88 76 59 
OFFENBACH-POST 
Anzeigenquittung inkl. 14 % MwSt. 
Kompl., gut erhaltene Wohnzim- 
merelnrichtung (Schrank, Couchgar- 
nitur. Tisch) u. Küchenschrank, pl. 
Kühl-Gefrierkombination wegen Um- 
zug zu verk., Pr. VB, 069 / 88 76 89 
Heimorgel, Farfisa-Desiree, 2-manu- 
al, 9chörig. mit Rhythmus- und Fuß- 
pedal, von Privat günstig zu verkau- 
fen. Preis VB, Tel. 069 / 89 12 51 
Von Haziendaa aua Mittel- und 
Südamerika schöner alter Damen- 
sattel 750.-, ein Paar koloniale le- 
derne Steigbügel 280,-, Steigbügel 
aus Holz 75.- aus Kupfer 45,-, 
Brandelsen 20.- Tel. 06104 / 59 52 
4 WlnteiTelfen mit Felgen, für VW 
Polo, fast neuwertig mit ca. 1000 
km, zu je DM 100.- abzugeben. Tel. 
06104 / 4611 

neuw. für je DM 80.- zu verkaufen, 
Tel. 06104/7 31 56 
Babykleldung. Gr. 0-80. Trage. 
Wippe. Wickelkombi. Badaufsatz. 
Bennestchen, Himmelstange Schla(. Tcirdlv, neuw. Bücher, |e DM 
sack, klein, und Schlafsack Gr. 96, ' 
Umstandski. Gr. 42-44, teils neu u 

Persianermantel Gr. 44, DM 300.-, 
Lamahaar Gr. 44, DM 250.-. Indisch- 
lamm Gr. 38, DM 200.-, Damen- 
Lamahaarlacke Qr. 44, DM 100.-, 
dunkelblauer Herrenanzug Gr. 96, 

4 Wlntamllen auf Felgen, für Audi 
100/VW Passat ( Conti Contact TS 
740 165 SR 14 MS), fast neu, für 
600,-, Dechgepicktriger mit 2 
Fahrredhelter, für Audi 100 für 100 - QeldsplelautomBt zu verkaufen, ge 

4 Winterralfen für Ford Sierra. 
165 R 13.1 Jahr alt. mit Feigen. DM 
350.-. Tei. 069 / 86 81 47 ab 17 Uhr 

Vlaaton VIb extra II, feuerrot hoch- 
gianzlackien. Seibstbau. 2000.- DM, 
Tei. 06182/6 94 61 

5.-. Tel. 06181 / 6 21 19 
gebraucht, Tel. 06103 / 6 86 00 ab 18 pp, Marcadea 123 D: 8 Reifen mit 

Feigen, 175/SR 14, davon 4 Winter- Uhr 

zu verk , Tel. 06104/15 31 
4 Wintarraltan für 5er BMW, bis Bi. 
88, Micheiin Radial X M + S, 195/70 

• R 14 91 T auf Feigen, DM 340,-, 
Tei. 069/8912 01 

neraiüberhoit (90), VB DM 170,-, Tei. 
069 / 83 62 68 
Wohnungaaufifiaung: Couchgarnitur 
3-,2-, 1-tellig. grau- grüner Veiour, 
passender Couchtisch Glas, schwere Diebstahlschutz DM 160 

WIntarauarOttung. fast geschenkt. 
M+S-Relfen 175x14. volles Profil, füi 
Omega, Scorpk), DB 123 auf Felgen, 
5'4 Jx14 H2, Stück nur DM 60.-. Echt« 
PaBformfelie DM 20.-, Autoradio mo- 
dern, Blaupunkt, mit allem Komfort 4 

Für Mercedes ohne Dachrinne zu ver- 
kaufen: Gnindtriger, DM 90.- (NP 
DM 180.-J, Skibox, DM 300.- (NP 
600.-), Tel. 06103/8 22 37 

Satellltanuhr mit Radarstrahibe- 
ieuchtung, Weckvorrichtung, ausge- 
fallenes Stück, DM 100.- VB, 3 bun- 
te Kristail-LikSrgiaser, 5armlge Mes- 
Slng-Wohnzlmmerlampe, alles um 
1920, Tel. 069 / 86 46 63  
Supergelagenhaltl 5 echte Perser- 
teppiche mit Zertifikat, sehr preis- 
wert abzugeben. Tel. 06102 / 
5 35 13 

Kaufen und i 

FLOH 

rei/en, zu verkaufen, zusammen DM SllbermOnzen: 30 versch. 5,- DM 
150.-, Tel. 06104/58 46  
Herren-Peizjacke, Gr. 48/50, zu 
verkaufen. Tel. 06182 / 2 84 36 nach 
18 Uhr 
Ein maaalver Wohnzimmerachrank, « -a ^ 
ca. 1900, Mittelteil Glas, Ornamente/ 06074 / 2 86 29 
dunkel, keine Schrauben, sehr gut 
erhalten, wegen Wohnungsaufgabe, 
preiswert abzugeben, Tel. 06182 / 
57 65, ab 18 Uhr 
Rollatuhl. neu. NP DM 3000.-, Brei- 
te 70 cm, für DM 800.- sofort zu 
verkaufen. Tel. 069 / 82 20 17 

Stücke. BRD. zus. DM 240,-, DDR, 
Kaiserreich u. div. Taler günstig, Tel. 
069 /88 02 55  

Winterreifen 165 SR 14 mit Felgen 
(Audi 100 u. a.). DM 200.-. Tel. 

Qualltat 500.- DM. Kleiderschrank, 
Anrichte, Herrenkommode, natur, 
500,- DM. an Selbstabholer Tel. 
069/85 25 77, ab 17 Uhr 

Tel. 06181 /6 93 55 ab 16 Uhr 
Mountainbike, 26", neu, für 350.- 
Hummelfigur gegen Gebot. Tel. 
06106/ 1 44 10 

Noch nicht getragen: Morgenmantel . _ , ... . ^ 
u. schuiterfrles Nachthemd, von «auer Vorv^erk Teppichfriachar mit 
Rösch, Gr. 40, Satin, silbergrau. NP 

la Orgel zu verkaufen. Winterreifen, 
Dalmler-Benz, 165 x 65 R 15. VB. 
Tel. 06106 / 39 48 
Midchenfahrrad 24" mit 3-Gang- 
Schaltung, DM 50 -, Tel. 069 / 
81 28 24 

500,- für 200.-. Skloverr. von 
Camprl Gr. 46. lavendel/mind. NP 
298,- für 150,-, 4 Vorderlader ca 
1870, je 200, 

2,5 kg Teppichschnee. KP ca. 400 - 
für DM 190.- zu verkaufen. Tel. 
06108/65 71 
Plattenspieler u. Cassettendeck Im Enzyklopädie der Na- ^yrm. DM 80.-, Fahrrad, blau. 26. 

tur 21 Bände 10 000 Seiten. Leinen 
für 250.-. Reiseschr.-Maschine DM 
25.-, 17 Sony -Video-Cass. Beta-Sy- 
stem für 50,-, Technics-Verstärker 
SU-Z 15 für 100,-. Schneider CD- 
Player CDP 7100. DM 200,-. Dop 

DM 65.-. Schülerschreibtisch, DM 
20.-. Tel. 069 / 85 75 58 

verkauferi im 

£ 

Und so Wirdes gemacht^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist anderswo völlig 
überflüssig. Vt/enn Sie etwas suchen oder etwas loswerden 
nnöchten: Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. 
Schalten Sie auch den Zufall aus! 
Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie sicheren Erfolg, ob 
Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 

Außerdem lesen Ihre Anzeige Woche für Woche ca. 500 000 Le- 
ser im Dieburger Anzeiger, Heusenstammer Stadtpost, Mühlhel- 
mer Stadtpost/Obertshausener Stadtpost, Rodgau-Post/Röder- 
mark-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost für Steinheim 
und Klein-Auhelm, Dreieich Stadt-Anzeiger, Seilgenstädter Hei- 
mat-Blatt, Langener Zeltung. Dieburger Anzeigenblatt, Stadt- 
anzeiger für Offenbach • Mühlhelm • Obertshausen, Stadtanzei- 
ger für Rodgau • Seligenstadt • Hainburg • Mainhausen, Stadt- 
post für Dreieich ■ Langen - Egelsbach 

LL-SkI, 1,60 m m. Stöcken u. Schu 
hen, Qr. 35, DM 80.-, Wanderschu- 
he, Qr. 36, DM 20.-, Smoking, Qr. 

peltapedeck mit Dolby für 150,-,'PLL- 25^DM 00.-, Srnoklng, Qr. 90, DM 
Tuner für 150,-, Sansui-Standtxjxen ... 
EchthoizgehSuse, 3 Wege, 50 W/ 
Sin. 200,-, 3 Wegeboxen 25 W/Sln. 
50,-, Technics-Pi.-Spieler SL 5300, 
Silber für 150,-, 1 Marantz TT 165, 
für 120,-, Braun Regie 550 u. Braun 
A 501 u. T 501, Vorwerk Staubsau- 
ger Tiger 250 m. Ailergiefiiter u. 1 
Oeiofen Juno 7,5 KW für 90m', 
Frani.-Kurs, 2 Lehrbücher u. 36 
Schalipi. 40,-. Tel. 069 / 81 85 50 

100.-, 2 Balikleider, Qr. 40, zus. Df^ 
80.-, 1 Ballkleid, Qr. 42. DM 80.-, 
Bledermeler-Kleld, m. Hut. Qr. 38, 
DM 100.-, Tei. 06104/53 75 
Pelzmantel, Rotfuchs, gefedert, mit 
Kapuze Qr. 36/38, wenig getragen, 
VB 740,-Tel. 06108/6 91 88 
Liege fOr Jugendlimmer 2 x 1 m, 
Kiefer, mit Matratze und Sprungrah- 
mer, für DM 10" - zu verkaufen, Tel. 
06108/6 91 68 

4 Wl,-Reilen, 5-Loch-Felger,, 175 SR 
14, MSdchen-Fahrrad Kolbe, 3-Qang, Kinder Elektro-Motorrad, Honda 
22', siltwr. Da.-Fahrrad 24 " rot- XL. mit abnehmbaren StützrAdern, 
schw., Tel.: 06182 / 2 42 97 ab 18 Uhr neuwertig, 180 -, Kindertisch mit 2 

Stühlen, 50.-, und Kettler Kettcar, Ausziehbare Schlafcouch, t)ester 
Zustand, zu verkaufen, DM 280.- t>ei 
Abholung. Tel. 06106 / 7 19 19 
BlutzückermeBgerit Qlucometer II, 
NP 340.-. DM 155.-. Tel. 06074/ 
4 32 55 

30.-. Tel. 069 / 89 11 56 
Oa.-Peizjacke, braun, Qr. 48/50, 
DM ISO.-, Da.-Peizjacke, grau, Gr. 
48/50, DM 150.-, Da.-Trachtenieder- 
{acke. Qr. 50. DM 150 -, Da.-Leder- 
jacke, schw., Qr. 50. DM 100.-. Tei. 

Bauknecht 4-Stufen-Abzugshaube, 069 / 66 49 15  
weiß, fvleff 4-Platten-E-Herd (Umluft) Schneeketten, 175/70-13. Velours 
ZUS. DM 200.-: AEG Öko-Geschirr- 
spüler. DM 300.-. 06074 / 2 47 25 mantel, Gr. 50. VB. Tel. 06104/ 

, 7 93 94 
Strickapparat ..Brother KH 710". 
neuwertig, Neupreis 700.- DM, für 
250.- DM zu verkaufen. Tel. 06182/ 
2 19 68 

iLego-Bauatelne (Weltraum). 5 kg, 
'vB. Tischfußballspiel DM 25.-. Glo- 
bus DM 10.-. Dartspiel mit Pfeilen DM 
25.-, Tel. 06104/4 51 82 ab 17 Uhr 

Hochdruckreiniger-KIrcher 570 
NP 600.-, 1 X gebraucht für DM 
450.-ZU verkaufen. Tel. 069 / 
66 65 86 ab 16 Uhr 
Burton Crulse Snowboard mit 
Schalenbindung, neuwertig. DM 320-1 
zu verkaufen, Tel. 06104 / 30 64, ab> 
15 Uhr i 

2 welBe Stahlrohrbetten 1 m auf 2 m, Kinderwagen, Teutonia Quadro, bei- 
mit neuen Matratzen. VB 250.-; anti- ge/rot. kompl. m. Wintersack. Som- 

merzubehör, gut erh., DM 200.* 
sehr schöner Gaewolfmantel, grau, 
Gr. 36/36, DM 480,-. Umstandsho- 
sen, sehr gt. Zust., Gr. 36/38, Tel. 
.069 / 87 30 00 

Auflage: 288 200 
Belegen können Sie die genannten Ausgaben mit einer Fließsatz- 
anzeige bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf 
oder -Ankauf zum ^ jm 
SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS von | IM _ Ind. 

I MwSt. 
Jede weitere Zelle kostet DM 1zusätzlich, wobei die MwSt. im 
Preis enthalten ist. 
' Heimat-Ausgal^en am entsprechenden Erscheinungstag. 

kes Eßzimmer VB, Da.-Fahrrad 40.- 
Progress Staubsauger 50.-. Ge- 
sichtsdampfbad 30.-. Tel. 06106/ 
99 58  
Computertisch 110x80x60 cm. 
braun. DM 150.-. Tel. 06103 / 2 46 00 Erstklassiger, «chwedlscher 
ab 13 Uhr. Kaminofen, (weiß), absolut neuwer- 
Bobby-Cer, 20.-. Holz- u. Steckbau- «9. 9^»"Q abzugeben, Tei. 069 / 
Steine, je 5.-, Bilderbücher, Würfel- ® ^ 
Puzzles u. Puzzles je 2.-, Roll- u. Ski- 
schuhe, Gr. 35, je 30.-, Ski-Cverall, 
pink, Gr. 122, 20.-. Mantel pink, Gr. 
122, 38.-. Autositz Vario. 15.-, 
Kd.-WC-Sitz, 5.-, Pumuckl-Pullover, 
handgestr., Gr. 128/134, 20.-. Ku- 

Herren-Anzüge Qr. 26. Radio mit 
Cassetten, alles neu, preiswert zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 6 19 79 
Kompl. Jugendzimmer. Kinderwa- 
gen, Babytragetasche u. Kleidung, 

scheltiere sowie Mädchen-Winterklei- Marmortisch, Brautkleid Gr. 38, Tel. 
dung, Gr.116-134. Tel. 06106/44 78 069 / 85 36 61 
4 Winterreifen 7 mm 155 SR 13. Conti chlppendale-Wohnzimmerachrank 

Beistellschrank, VB DM 2300,• 
Tel. 06107/85 99 

-X  

BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENDACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-^, 6050 Offenbanh/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: Tel.: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbttverständlich können Sie diesen Coupon aber auch 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

In unseren 

TS 740. ohne Feigen. DM 150.-. Tel. 
06106/1 51 37. ab 14 Uhr 
Zwei gute Schülerviolinen, kompl. m. 
Bogen und Kasten, für DM 1000.-. 
bzw. Df\^ 1200 - VB zu verkaufen. Tel. 
06106 / 6 1 773 
 77~~~— Zu verk.: Midchen-Fahrrad 24'. 3- 4 Winterreifen auf Felgen für Kadett Qg^g. 60.-. Go-Kart 30.-. versch. Ks 
Kleber. 155 R 13 Radial, DM 220 -, 1 sperlhandpuppen. Schaukelpferd 

30.-. Mädchen-Fahrrad 24" zu ver- 

4 M-t-S Winterreifen Goodyear 175/ 
70 R 14 mit Felgen für 3 BMW, 
250,- DM. Tel. 06108 / 6 66 73 

Reifen neu auf Folgen, Conti Radial 
Toblesse 175 SR 13, DM 75.-. Tel. 
06106/1 55 15 schenken. Tel.; 06182 / 53 91 

4 fVI -f S Fulda Crlatall 3,195 70 R 14, 
auf 5-Loch-Merc.-Felgen, wie neu. 
DM 500.- z. verk. Tel. 06108 / 7 75 78 
ab 17 Uhr 
4 Winterreifen m. Felgen, 4-Loch, Gr. 
155 R 13, Kleber, 1 Winter gefahren, 
VB 400.-, Tel. 06106 / 1 50 07 

Gelegenheit: VHS Videorekorder 
Fisher FPH 725, long play, fast neu, 
da Zweitgerät. NP DM 1798.-/für 
DM 450.-, Tel. 06071 / 3 41 60 
4-Wlnterrelfen Conti contact TS 
740 175 R 14 auf BMW 5 Lochfel- 
gen mit Zierblenden 300,-. Tel. 
06104/7 46 20 

4 Winterreifen, 135 R 13, für DM 
100,- zu verkaufen. Tel. 069 / 
89 36 58  

Zu verkaufen: Ptaymobil, NP DM 
2500.-/VB 800.-, Bontempi Master 
HB 424, VB DM 400.-, he-Schlitt- 
schuhe, Gr. 36, DM 40.-, Tel. 
06104 / 7 23 41 

Rustikale Wohnzlmmerlampe, 5ar- 
mig m. Keramikschirmen, bemalte 
Milchkannen, kl. alte Schwarzwald- 
uhr, Nutriamantel, Gr. 42.1mal ge- 
tragen, NP DM 2700.-/für DM 850.- 
Suche Schlldkröt- od. Cellba-Puppe. 
Tel. 06104 / 4 91 20 

Verkäufe: 

Verschie- 

denes 

Die Fiohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 
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Konkurrenz" für den Stadtbus 

Gewerbebus für Neurottbürger / Neue Linienführung hat sich bewährt 
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Langpn - Der Stndtbus hat buch- 
stäblich Konkurrenz bekommen. 
Seit einigen Wochen bringt der 
neue Gewerbebus auch Bewohner 
.1US dem Neurott zum Bahnhof, wo 
sie weiter umsteigen können. Ur- 
sprünglich war dies nicht vorgese- 
hen. „Da aber der Bedarf offen- 
sichtlich vorhanden ist, sollte der 
Gewerbebus auch zur Beförderung 
von Bewohnern aus diesem Stadt- 
teil genutzt werden", betonte 
Heinrich Bettelhäuser, Direktor 
der Stadtwerke, die die Gewerbe- 
buslinie gemeinsam mit der Stadt 
und fünf Unternehmen finan- 
zieren. 

Als erfolgreich hat Bettelhäuser, 
dessen Unternehmen für den in- 
nerörtlichen Personennahverkehr 
zuständig ist, die zum 1. Januar 
ilieses ,Iahres erfolgte Neuordnung 
der Stadtbuslinien bewertet. Sie 
basiere auf jahrelangen Erkennt- 
nissen, sei von einem Ingenieur- 
büro sorgßltig ausgearbeitet wor- 
den und trage der Nachfrage Rech- 
nung. „Dabei sind wir für jede kon- 
.struktive Änderung dankbar, und 
wir werden versuchen, die Wün- 
sche unserer Fahrgäste bei künfti- 
gen Fahrplanänderungen zu be- 
rücksichtigen", betonte der Stadt- 
werke-Direktor. 

Kritik an der neuen Linienfüh- 
rung hatten in jüngster Zeit Be- 
wohner aus dem Neurott geübt. 
Die Rede war davon, daß sich das 
Angebot verschlechtert habe. Ver- 
gleiche man aber den alten mit 
dem neuen Stadtbusfahrplan, 
werde deutlich, daß die Fahrzeit 
zwischen der Haltestelle Steuben- 
straße/Paul-Ehrlich-Straße und 
Lutherplatz jetzt 26 Minuten be- 
trage und damit lediglich zwei Mi- 
nuten mehr als früher. Zwischen 
den Haltestellen Steubenstraße 31 
und Lutherplatz betrage die Diffe- 
renz acht Minuten (früher 21, jetzt 
29 Minuten Fahrzeit). 

Ein Blick auf die bisherige Li- 
nienführung mache indes deutlich, 
daß die früheren Zeiten nur im Ide- 
alfalle der Realität standhalten 

konnten. Nach dem alten Fahrplan 
wurde die Linie 1 vom Neurott 
kommend über die Mörfelder 
Landstraße nach Oberlinden ge- 
führt. Das Einbiegen sowie die 
F'ahri. auf der Mörfelder Land- 
straße war jedoch wegen der zeit- 
weise hohen Verkehrsbelastung 
extrem verspätungsanfällig. Das 
Ingenieurbüro kam deshalb zu 
dem Ergebnis, den Stadtbus zwi- 
schen Neurott und Oberlinden 
durch die Unterführung der Mör- 
felder Landstraße über den Wer- 
nerplatz zu leiten. Damit wurde zu- 
gleich der Stadtteil Im Linden 
weitaus beser als früher an den 
Langener Stadtbus angeschlossen. 

Keinesfalls verzichten wollen 
die Stadtwerke auf eine direkte 
Verbindung der Stadtteile Neurott 
und Oberlinden, da durch die vie- 
len Schülerinnen und Schüler hier 
eine hohe Nachfrage bestehe. Au- 
ßerdem komme der Linie die 
Funktion zu, Oberlinden und das 
Langener Stadtzentrum zu verbin- 
den. Eine direkte Stadtbus-Verbin- 
dung zwischen dem Neurott und 
dem Stadtzentrum ist nach den 
Worten Bettelhäusers nur mit ei- 
ner zusätzlichen Buslinie möglich. 
.,Doch dies würde unverhältnismä- 
ßig hohe Kosten verursachen." 

Nach dem alten Fahrplan war es 
vom Neurott aus möglich, das. 
Dreieich-Krankenhaus direkt zu 
erreichen, wenn auch durch län- 
gere Umwegfahrten durch die öst- 
lichen Stadtteile. Nach dem neuen 

Anzeige 

Der Wegfall derdirekten Verbin- 
dung zwischen dem Neurott und 
dem Krankenhaus hat seinen gu- 
ten Grund. Denn nur auf diesem 
Wege konnte dei Obere Steinberg, 
bisher überhaupt nicht durch den 
öffentlichen Personennahverkehr 
erschlossen, an den Langener 
Stadtbus angebunden werden. 

„Grundsätzlich könnten wir die 
Linie 1 wieder wie früher durch 
Neurott führen. Dies würde jedoch 

bedeuten, dau auf eme Erschließ- 
ung des Wohngebietes Im Linden 
verzichtet werden müßte, der 
Obere Steinberg nicht an das Bus- 
netz angebunden wäre und durch 
die Fahrt auf der Mörfelder I-and- 
straße mit teilweise erheblichen 
Verspätungen bei der Linie I zu 
rechnen wäre", faßte Stadtwerke- 
Direktor Bettelhäuser die denkbar 
schlechteren Alternativen zusam- 

Rußlandhilfe 

statt Präsente 
Langen (rt) - Die Geschäfts- 

freunde der CJ Electronic 
GmbH in Langen werden in 
diesem Jahr auf Weihnachts- 
präsente verzichten müssen. 
Das Unternehmen folgte dem 
Spendenaufruf der Langener 
Zeitung zur Hilfe für Mitschu- 
rinsk und schickte uns einen 
Scheck in Höhe von 700 Mark. 
Herzlichen Dank und Glück- 
wunsch für die gute Idee. 

AIDS-Fragen: 
KRCISGESUNDHEItSAMt lEltFON O69/BO40 479 

  AUSStNSItllE DIEICrCPI ■üiaomMiio. TEIEFON 0i(03/««SiS 

Fahrplan gelangt man vom Neu- 
rott mit Umsteigen am Bahnhof 
auf die Linie 2 zum Krankenhaus, 
wobei die Umsteigzeiten in Rich- 
tung Krankenhaus eine Minute 
und umgekehrt zwei Minuten be- 
tragen. 

140 Liter Wasser verbraucht eine Person durchschnittlich pro Tag. Eine ganze Menge, wenn man das 
kostbare Naß per Handpumpe fördern muß, wie das die Initiatoren der Jetzt Im Rathaus von Dietzenbach zu Ende 
gegangenen Aktionswoche „Energie und Wasser sparen" eindrucksvoll demonstrierten. Bei dieser Aktlonswo- 
che - geboten wurden eine Ausstellung, Fachvorträge sowie zahlreiche Tips und viel Untertialtung - stellten sich 
die „Energieberater", eine neue Energieberatungsgesellschaft für Stadt und Kreis Offenbach, erstmals der Öf- 
fentlichkeit vor. Neben der Energieversorgung Offenbach sowie den Stadtwerken von Drelelch und MOhlhelm ge- 
hört auch die Stadtwerke Langen GmbH der neuen Gesellschaft an. Direktor Heinrich BettelhSuser (rechts) und 
Prokurist Peter Wiede (Dritter von rechts) werteten die Aktionswoche als einen Erfolg und einen gelungenen Start 
für die Aktivitäten der „Energieberater". Foto: P 

Gewinner 

bei Braun 
Langen - Bei der 4. Weihnachts- 

verlosung des Kaufhauses Braun 
vom 15. Dezember wurden fol- 
gende Gewinner ermittelt: 1. Preis: 
Moulinex Dampfbügelautomat 
Liesel Schäfer, Turmgasse 6; 2. 
Preis: Moulinex-Kaffeeautomat In- 
grid Cantzler, Elisabethenstraße 40 
d; 3. Preis: Isolierkanne Klaus 
Cehrmann, Nordendstraße 3; 4. 
und 5. Preis: Damen- oder Herren- 
Quartz-Armbanduhr Claudios 
Hiltl, Spitzwegstraße II, Kurt 
Gniß, Sehretstraße 15; 6. bis 10. 
Preis: LCD, LP oder MC: Silvia 
Darmstädter, Lerchgasse 25, Mar- 
gret Jestädt, Forstring 63, Else 
Steitz, Friedensstraße 15, Andoy 
Diegel, Friedr.-Ebert-Straße 53, 
Silvia Rockstein, Annastraße 93; 
11. bis 20. Preis: Konfekt Elfriede 
Scholz, Westendstraße 8 c, Kathrin 
Grümmer, Friedrichstraße 19, E. 
Szyszka, Friedr.-Ebert-Straße 57, 
Erika Stöss, Annastraße 7, Egels- 
bach, Heima Brinkmann, Oden- 
waldstraße 15, Renate Bopf, Bahn- 
straße 62, "Rimimounti Madani, 
Bruchgasse 10, Phan Chi Vinh, 
Nordendstraße 76 1/3, Ttiuy Pham, 
Nordendstraße 76 1/3, Andreas 
Bartah, Südliche Ringstraße 109 c. 

Italienisch in den 

Weihnachtsferien 
Dreieichenhain - In Dreieich- 

Sprendlingen beginnt am 7. .lanuar 
ein Intensivkurs in Italienisch für 
Anfänger mit guten Vorkenntnis- 
sen in den Räumen der Kreisvolks- 
hochschule Offenbach. 

Der Kursumfang beträgt 24 Un- 
terrichtsstunden. Der Kurs beginnt 
täglich um 18.30 Uhr und endet am 
Samstag, dem 12. Januar. Sams- 
tags wird allerdings von 14 bis 17 
Uhr unterrichtet. Der Kurs kostet 
54 Mark. 

Die Kreisvolkshochschule 
nimmt noch Anmeldungen entge- 
gen. Auskünfte können unter der 
Telefonnummer 069/8068 565 ein- 
geholt werden. 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

noH 

J'i verkaufen im 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilier)- und Wohnungs-Anzeigen) 

Schlitten mit Babyhaiterung 30.-. 
Kinder-Sl<i. 80 100 cm, je 30.-. 
Stöcke. 80 cm, 10,-, Kettcar 50,-, Kin- 
der-Fahrrad 18" 80,-, Tel. 06074/ 
2 92 88 
Camcorder Bluupunkl CR-8080, Vi- 
deo 8, 420000 PiXEL, Highspeed 
Shuttler 1-1000 sek., TTL Autofocus, 
Blende man/Autom, 2 Akkus. 8 Mon. 
alt, VB 1550,- DM. Tel. 06074/ 
4 11 53 ab 15 Uhr 
Aquarium 80 x 35 x 40, ca. 1101, mit 
Kompl. ZulDehör und Schrank zu 
verk., VB 295,- OM, große Tisch- 
lampe. VB. Tel. 06074 / 2 68 65 
Für Wintergarten o. i.; 5 isoüerglas- 
scheit>en 95 x 230 cm und 3 Isolier- 
glasschetben 135 x 230 cm, per St. 
90,-; Waschmaschine „Europa", neu 
überholt. 350,-. Tei. 06074 / 2 31 05 
Klavier „Petrof", mittelbraun, 114 cm 
hoch. 3 Pedale (Moderator). NP 
5850.- VB 3500.-. Telefon 06074 / 
4 32 46   
Qanzkörpertfiuner 80.-. Raumspar- 
bett aufkiappb. 50,-. Teiefonbank El- 
che rust. 50,-, Rotfuchsjacke Gr. 36. 
200,-, Ketteier Consul Trimmrad. 
neuw. 250.-. PC-Progr.: Loom, Popu- 
lous. Indlanapoiis 500 je 59,90, Amiga 
Progr.: Pharao, Midwlnter, PIrates, 
Their finest hour. Manch. United. 
06074/317 93 ab 14 Uhr 
Verk. MIrklin HO-Trafos. M-Qieisma- 
terial. Weichen, Export-Loks-Wagen, 
Landschaft, Hftuser, D-Zugwagen u. 
Zubehör, 06182/2 69 72 
Sammler verk. DDR-Offlziers-Ehren- 
dolche der NVA-Land- u. Luftstreit- 
kräfte DM 220,-. der Marine DM 260,- 
Qeneral in roter Schatulie m. Ge- 
hänge DM 550.-, Paradesäbel DM 
850.-, div. DDR-Bajonette ab DM 30.-. 
Marine-Taucher- u. Kampfschwim- 
mer-Messer, Faiischirmjäger u. Para- 
dezubehör, Mützen, Helme. Abzei- 
chen u. Bücher. Tel. 06182 / 2 69 72 
4 WI.-R«H#n m. Alufelgen für BMW 
5er Reihe. 165 TR 390 Micheiin TRX 
M+S 45 200/60/HR 390 preisgü. zu 
verk.. Tel. 06182/6 91 21 

Hauthaltaauflöaung: Computerrack 
RCR 350, Kiefer, NP DM 450.-/VB 
DM 200.-, Fernsehtisch mit drehba- 
rer Platte. Elche massiv, VB DM 
100.-, 2 Lattenroste, verstellbar + 
Federkernmatr.. 90 x 200 cm. je VB 
DM 90.-. auch Einzei. Lampi-Spar- 
lampen, 120 cm. orig. verpackt. NP 
ca. DM 100.-A/B DM 45.-, Keramik 
Pendelleuchte, grün, 30 cm 0, OM 
30.-, Zugpendelleuchte, orangerot. 
met., DM 30.-, div. E- Kleingeräte. 
Teppich, rund 250 cm 0 . beige- 
braun, VB DM 50.-. div. Tischdek- 
ken. rund, Schlittschuhe, div. Grö- 
ßen. schwarz u. weiß, je DM 30.- 
Langlaufschuhe. div. Größen, je DM 
30.-, Polsterliege, gegen Anzeigen- 
gebühr 115. X 200 cm. verschiedene 
Spielsachen. Suche: Flurgarderobe 
(Schrank + Spiegel). Tel. 06074 / 
3 33 68   
Video Script 50, Text-Einblendun- 
gen Rolltitein. farbige Hintergründe 
m. Fensterblenden u. Laufschrift, nur 
1 X benutzt, NP 1400,- für 900.-DM, 
Video Kamera Philips VHS Movia 
VKR 6810. 2 Akku, Ladegerät u. 
Tasche NP 3850.- f. 1250.-. Tel. 
069 / 88 81 97  
NIrostaepQle mH 1 Becken und Ab- 
iauf. weißer 2türiger Unterschrank, 
1.00x0.60 m, preiswert abzuget)en, 
Tel. 06106 / 41 02 
Renn-, Touren- u. BMX-Rad, Cam- 
ping-, Gas- u. Guß-Tischgrili, Herren- 
Lederjacke, Gr. 52. div. Puzzle u. 
Spiele, div. Playmobil, Auto-Renn- 
t»hn, Kassettenrec.. Tel. 06106/ 

1 54 19 
Stlg. Sttzgrupp« f. Kinder bis ca. 4-5 
J.. Bank. Tisch + Stuhl, massiv Kiefer, 
rote Tischplatte (o. weiß). DM 50,-, 
Tei. 06106 / 91 87, ab 12 Uhr 
Wegen Umzug günstig: s. gute Spül- 
maschine, Bauknecht, 2 J. alt. VB 
800.-. Gasherd 50.-. Waschmasch, u. 
Schleuder 300.-. Tel. 06106 / 2 42 99, 
ab Freitag abend 
C 64 II mit Floppy und Disketten, 
VB 450.-. Tel. 06108 / 7 24 01. ab 
17 Uhr 

Küche mit Bügelmaschine. Spülma- 
schine integrierbar. Gefrierschrank. 
Waschmaschine, E-Herd mit Mikro- 
welle, preiswert abzugeben. Tel. 
06103/23 75 91 

PC-XT 8086, 20 MB. EGA. Maus. 
DR LX 800 Epson. DOS 3.2. GEM. 
kompl. DM 1800.-, Tel. 06106 / 
2 41 58 ab 20 Uhr 

Eleganter Persianer-Breitschwanz- 
mantel, schwarz. Gr. 44/46, wenig 
getragen, daher sehr gut erhalten, 
für DM 500.- abzugeben, Tel. 069/ 
81 19 23 

Ski, Dynastar 1,95 m. Bind. 80,-. 
Vöikl, 1,85 m. Bind. 60,-, 2 Skischu- 
he Gr. 41. 50.-/40,-, Tel. 06108 / 
7 57 69 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aber zu klei 

geworden 

Für kleine Pertonen: Herren-Lamm- 
fellmantel Gr. 52, DM 300.-, Damen- 
Persianermäntel Gr. 44, DM 300.-. 
Lamahaar. Gr. 44, DM 250.-, 
Indisch-Lamm Gr. 38. DM 200.-, Da* 
men-i^mahaarjacke Gr. 44. DM 
100.-, dunkelblauer Herrenanzug, Gr. 
98, DM 70.-, div. neuw. Bücher, je 
DM 5.-, Tel. 06181 /6 21 19  
4 M+S Winterreifen, 195/70 SR 14, 
gut erhalten, für je DM 60,- zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 60 63 335, von 
8-17 Uhr 
Waechbirmantel, Gr. 46. neu, nicht 
getragen, moderner Schnitt, DM 
950,-. Tel. 06108/6 66 94 
Nutriamantel, Gr. 38/40, mit Hut, 
(für ältere Dame), dunkelbraun. DM 
700,-. Oamenfahrrad, rot. DM 90,-. 
Tel. 06108/6 66 94 

1 Heyer Sauerstoff-Konzentrator 
Spend 02zwei. 2 Jahre alt. wegen 
Todesfall für die Häfte zu verk.. NP 
6500,-. Tel. 069 / 86 24 52  
1 Schachcomputer, Memphisto Ro- 
ma 68020, NP 3596.-. VB DM 1600 - 
Tel. 069/86 84 10  
WMF-Beateck Onda, Nepal-Teppich 
2 X 3 m u. 2.50 x 3,50 m, Philips 
Oberkörperbräuner, Bosch Elektro- 
Fuchsschwanz. 3 x 75 m' Gerüstpla- 
ne. Tel. 06106 / 2 44 67 ^ 
Modell-Eisenbahn Rocco, Spur N. 
BR 43. BB 9210. BR 23 + Zubehör. 
Pico HO und Zubehör. Loks und 
Wagen. Tel. 06108/65 71   
Eleg. tchw. Persianermantel, ju- 
gendl. Form. Gr. 44. VB. Tel. 06106 / 
59 26 od. 069/81 24 12 

Suche 10.- DM Münzen der BRD In 
pol. Platte, originalverschw. in unbe- 
schnittener Hülle. Zahle f. 750 Jahre 
Berlin DM 300.- u. f. 30 Jahre EG 
DM 180 -, 06104/32 33 ab 13 Uhr 
Kaufe gegen bar aites Porzellan, 
Gläser, Bücher. Bestecke, Gemälde, 
auch Möbel aus Nachlässen der 
Vorkriegszeit. Tei. 06073 / 6 12 68 
Kaufe Bücher, Postkarten, Bilder, 
Schallplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105 / 
7 58 90 

6ESCHÄFTUCHES 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüljte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLBNANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 

JOJM ERFOLG. 

Weihnachtsgeschenk: Ritterburg 
mit Ritter für OM 30.- zu verkaufen. 
Tel. 06182/2 71 05 

Schlittschuhe: Gr. 41, schwarz- 
weiß. DM 25.- und Gr. 28, weiß, DM 
20.-. 2 Paar Bambino Kinderski m. 
Univers.-Bindung, je DM 15.-, Ju- 
gend-Abfahrtski, 1.60 m mit ^hü- 
ben, Gr. 7^/2. DM 120.-, 06106/ 
7 42 28 
4 Winterreifen M+S 155 SR 13 
mit 4 Lochfelgen Nissan 5 J x 13. 
neuwertig, DM 280.-, Tel. 06108 / 
6 84 30 ab 16 Uhr 

Nordmende Tonbandgerit, Mono/ 
Stereo, mit Endstufe, umschaltbar 
auf V4- auf ^/2-Spur. DM 250.-, 
Tonbänder von 15/16/22 u. 26 cm 
0, prelsw. zu verk., 069/861287 
Tennieechliger „Pro Kennex Cop- 
per Ace 90", neu bespannt. DM ^.- 
Tel. 069/8910 35  
Top-Zustand: Dual Plattenspieler (äl- 
teres Modell) mit 2 Lautsprecher. 
Cassettenrekorder u. Phonoschrank. 
VB DM 590.-. Tel. ab 17 Uhr: 069 / 
81 05 81 oder 88 92 85 
Berber-Teppiche, 120 x 160, DM 
250.-. 240 X 290. DM 550.-; transp. 
Orgel, 1 Manual, mit Begleitautom.. 
OM 350,-, Tel. 06106 / 7 29 39 

KAUFGESUCME 

Kaufe laufend gegen Barzahlung al- 
te Bücher. Gemälde. Bilder. Porzel- 
lan, Gläser, Uhren u. s. w. auch alle 
Möbel aus der Vorkriegszeit. Tel. 
06074 / 2 58 90  

Kaufe alte Möl>el, Hausrat, Gemäl- 
de. Silber. Spielzeug, u. s. w., Tel. 
069 / 88 56 60 

MIrklln-Eieenbahn, auch alt und 
defekt sowie Zubehör von Privat ge- 
sucht. Tel. 0611 / 52 02 78  

Kaufe Wlnterrreifen/Felgen, 185/70 
HR 14 für Rekord. Tel. 061081 
7 60 32 

Mlrklin-Eieenbahn Spur HO, egal 
ob alt od. defekt sowie Märklin-Ma- 
gazine u. Kataloge zu kaufen ges.. 
Tel. 069 / 83 67 54 

Sammler kauft Briefmartien, 
Sammlungen u. Ansichtskarten ge- 
gen sofortige Barzahlung. Tel. 
06103 / 5 18 64 

Mirklin-Eleenbahn Spur HO, egal 
ob alt od. defekt sowie Märklin-Ma- 
gtizlne u. Kataloge zu kaufen ges.. 
Tel. 069 / 83 67 54. ab 18 Uhr 

Farbfernseher mit eingebautem 
Storeo-Satellitenreceiver 

DM 89.- monatlich 

Leasingdauer 36 Monate, Späte- 
rer Kaufvertrag möglich, dazu 
SatelUtenempfangunlage 

DM 398.- 60 cm, 

n 

Teilzahlung möglich. 
Offenbach, PAM-Passage 

Eingang WaldstraSe 
« (oa») 8 OO 31 04 

MÄRKEN-LEASING 
TV VIDEO HIFI 

V*rk. gut g«br. Wauhm.Khlnen 
mit Voilgarantie, z.B. AEG ab 98,-. 
Miele ab 110,-, Kühlschranke/E-Her- 
de ab 50,- usw., Lieferung frei Haus. 
089 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 

Q«br. Kauahaltsgarit. billig zu 
verK., z. B. Waschm., Wäschetr., 
Kühl-u. Qefrlerschr., Qescfiirrsch- 
spülm., Spüle, E-Herde, Qash., ( u. 
V. m.) Tel. 069 / 85 49 53 

AntlquKilMi, An- u. Verkauf, Dieburg. 
Altstadt 17. Tel. 06C71 /17 97 
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Gastlichheit und Gemütlichkeit 

Hierläßt 

es sich aushalten. 

Gastlichkeit und Gismütlichkeit 

^peiäesasitätätte 

 Hur IPcötenliljaUc 
Inh. Martin Rüther 

eu!//. . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 
35 Personen steht ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 ■ 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Unsere Öffnungszeiten an den Feiertagen: 
Am 23. 12. und 24. 12. 1990 haben wir geschlossen. 

Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag haben wir normal gefiffnet. 

Kirchstraße 17 Telefon 06103/4 96 25 6073 Egelsbach 

^ Wir haben an beiden Feiertagen geöffnet von 10.30-14.30 und von 17.00-1.00 Uhr. g 
§ Vom 27. 12. 1990 bis einschließlich 1. 1. 1991 Ist das Lokal geschlossen. $ 

I Montag: 31.12.1990-GROSSERSILVESTERBALL t 
t Unsere MENÜVORSCHLÄGE für die FEIERTAGE: | 
$ 1. Rinderroulade mit Salzkartoffeln und gemischtem Salat 13.80 DM |r 
$ 2. Putenkeule in Sauce Lemone, Kroketten und gemischtem Salat 14.80 DM ■& 
^ 3. Wildschweingulasch mit KartoffelklöBen und Apfelrotkohl und ^ 
^ Preißelbeerbime 17.80 DM 
$ 4. Rehkeule mit Kartoffelkloß, Apfelrotkohl und Preißelbeerbime 21.80 DM ^ 
S   ^ 
Ä Bitte reservieren Sie Ihren Tisch unter der Tel.-Nr. 06103 / 4 96 25 ^ 

^ Ihnen allen wünschen wir ein schönes WEIHNACHTSFEST und ein ¥ 
$ glückiichesundfiiedvolles Jahr 1991. Fred MORITZ und sein TEAM. ^ 

Plzzeria • Restaurant 

MILAN O 

Italienische Spezialitäten 
Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 

FriedrlchstraOe 1, 6070 Langen (dlrelrt am Bahnhof) 
Telefon 06103 /215 56 

Vom 24. 12. + 25. 12. 1990 haben wir geschlossen. 
Am 31. 12. 1990 und 1. 1. 1991 Ist geschlossen, 

danach wieder wie gewohnte Öffnungszelten. 

HEILIGABEND GESCHLOSSEN. 
.Am 25.12. von 11 bis 15 Uhr geöffnet 

- -N Am 26.12. zu den Ublkrtiea Zeiten geöffnet- 
SILVESTER und NEUJAHR zu den üblichen Zeiten geöffnet 

Um TlKlirM(M*nlng wird gabatanl 

Beachten Sie unsere reichhaltige Weihnachts-Menue-Karte. 

Allen Freunden unseres Hauses wünschen wir 
Frohe Weihnachten und ein 

gesundes Neues Jahr 
Öffnungszeiten; (ohn« Ruhvtag) 
Mo.-So. 11.30-t4.30 u, 17.30-24.00 Uhr 
durchgehend warme Küche. 

Inh. D. Tabar 
Stadthalle. Stidl Ringstraße 77 
Langen. Tel. 0 61 03 / 2 20 50 

Sait()cncr 0tu(ib Täglich geöffnet von 15.00 bis 24 Uhr. 

Liehe Leser! 
Die hier auf dieser Seite aufgeführten Restaurant- und 
Gaststättenbetriebe wünschen allen Gästen, Freunden, 
Bekannten und Nachbarn 

ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtrfest 
>•. sowie ein glückliches 

und erfolgreiches 
neues Jahr! 

wie Sie den Anzeigen entnehmen können, bieten die 
meisten Betriebe auch an den Feiertagen Ihnen Ihre 
Leistungen an. 

Lassen Sie sich doch einmal so richtig verwöhnen. 

Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit. 

Wird das Kochen uns zur Oual - 
goh'n wir In den 

RÜBEZAHL 
DA-Wlxhausen, Lortzingatr, 69 

Telefon 06150/8 25 99 

Lassen Sie sich von unserem 
Küchenchef kulinarisch 

verwöhnen. 
Probieren Sie eines seiner 

köstlichen Menüs oder wählen 
sie aus unseren 

Spezialitätenkarten Wild, Fisch 
oder Knoblauchgerichte. 

sie können sich täglich von 11-14 
und 17-23 Uhr von seiner 

Kochkunst überzeugen. 

Für Ihre Familienfeier empfehlen 
wir uns^r 

RAPUNZELSTÜBCHEN 
(45 Pers.) 

oder nutzen Sie unseren 
PARTY-SERVICE 

PARTY-ZELT-VERLEIH 

Reservieren Sie ihren Tisch für 
Weihnachten, Silvester und 

Neujahr 
oder nutzen Sie unseren 
PARTY-SERVICE 

NEÜERÖFFNUNG am Freitag, dem 21. Dezember 

Cte^ A FEINSCHMECKER- 

RESTAURANT 

•4^ Inh. Marinko Bakula 

^ ^ Bahnhofetr. 6^8 

^ 6082MMelden 

^ 06105/24902, ; ; 

^ W haben für Sie geöf&iet: 
, : Montag bis Sonntag 

Ii 

w 

1-^ M o n O von 11.30 bis 24.00 Uhr 

-kein Ruhetag- 

VFir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Hierläßt 

es sich aushalten. 

HOTEL - 

DWMSTÄDTEB 

k Am A- u"' 

Allen unseren Gasten 
wünschen wir ein 
frohes und gesundes 
\(/eihnachtsfest 

und ein glUckli^es 
,md erfolgreiches 
neues Jähr! 

Farnili^^ 
Diitsch, 
Mahlmann 

und 
Mitarbeiter 

«w 12 1990 bh 6. I* ^ Ab 27. 12. 

Am A- u"«* 

Für telelonische Tischreservierungen 

erreichen ^^^ter den 

Telelon-Nummern 

06103/2 20 51 

oder 2 37 26 

^ ""13^1* J — 

nd Be.l-ur.nl geschlossen ☆ 2991 sind Hotel und He 

HUltU-ncoin«..".-- 

Am 1. und 
bieten wir Ihnen voaO|»^e M^ 
von der bis zur 9 ,g^^eren 

Atmosphäre. ^ ^ yg 

OoS SiSfÄingabend bleibt unser Restaurant geschlossen. 

Silvester -vnuiaiten 6-G6nge-Menü 
3S15» 0nle™«lun9 so,9> 

Cappuc®''*® '^f^^^l^ifKlasslk, Jazz und 

FüTalle Feiertage bMen wir um rechtzeitige 

Ihnen 9«"« 26, 

Telefax (06103)73410 

Liehe Leser! 

Die hier auf dieser Seite aufgeführten Restaurant- und 
Gaststättenbetriebe wünschen allen Gästen, Freunden, 
Bekannten und Nachbarn 

ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest 

sowie ein glückliches 
und etfolgreiches 

neues Jahr! 

wie Sie den Anzeigen entnehmen können, bieten die 
meisten Betriebe auch an den Feiertagen Ihnen Ihre 
Leistungen an. 

Lassen Sie sich doch einmal so richtig verwöhnen. 

Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Aufenthalt und 
guten Appetit. 

«nd em gesegnetes neues Jahr. 

a„en, vereine Gäsk, ' 

HOTEL 

dreieich 
Geschäftszeit- 

Täglich ab 17 Uhr 
Sonntag + Montag 

ist Ruhetag 

Familienfeiern, Geschäftsessen 

Tagungen ' 

Kaa m Um tMoi 
und 

6070 Langen ■ Frankfurter StraB. 49 

Von unseren wöchentlich wechselnden 

Spezialitäten-Menüs sollten auch Sie sich ein^^al 
kulinarisch verwöhnen lassen. 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihre FkmiUe Mertens 

n-KUKs janr 
wünscht Ihnen / 

$ 'hre Speisegaststätte 
I Luthereiche 
J Farn. Qiiberg 
J Lutherplatz - Langen 
J Öffnungszeiten; * 

I I 
J Geöffnet von 11.00 bis 15.OO Uhr t 

Fr« ^ Unseren Gasten ^ Freunden und Bekann» ^ 
^®kannfen Wünschen wir 0 

und ein m 

I FamiHe Gruber 

25. Dezember von 11,30-M 00 Chr miÄ? R?'"^'osäen, 
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Schmunzel-EC KE 

Aus berühmtem Munde 

O Tannenbaum 

„Meine FYau hat immer recht" 
- „Warum?" - „Neulich habe ich 
ihr versprochen, daß sie zu Weih- 
nachten einen neuen Pelzman- 
tel bekommen wird. Und sie sag- 
te: ,Das tust du ja doch nicht.' 
Was soll ich sagen: Sie hat recht 
behalten!" 

* 
Zwei FVeunde treffen sich: „Ich 

habe meiner Frau zu Weihnach- 
ten ein Kette geschenkt." - „Das 
ist eine gute Idee, meine läuft 
auch immer weg!" 

* 
„Hab' ich ein Glück gehabt", 

berichtet Ede seinen Freunden 
freudestrahlend, „ich habe zwei 
Monate Haft bekommen und 
kann sie im Winter absitzen." - 
„Aber wieso nennst du das 
Glück?" - „Weil die Tige im Win- 
ter kürzer sind!" 

Zwei Schneeflocken begegnen 
sich zu Beginn ihrer Reise auf 
die Erde. Die eine: „Wohin?" - 
„Nach Bayern - Wintersport. 
Und du?" - „Nach Norddeutsch- 
land. Verkehrschaos verursa- 
chen!" 

* 
Die Mottenmama zu ihrer Fa- 

milie: „Weil heute Weihnachten 
ist, gibt es etwas ganz Beson- 
deres. Wir speisen im Pelzman- 
tel!" 

* 
„Moni, warum bringst du all 

deine Sachen auf den Speicher?" 
- ,JDie will ich dort verstecken, 
Mutti, damit der Weihnachts- 
mann nicht denkt, daß ich schon 
so viel hätte!" 

Zwei Brüder überlegen lange, 
was sie ihrem Vater zu Weih- 
nachten schenken sollen. „Weißt 
du, Papi", sart der eine schließ- 
lich, „wir haben lange nachge- 

dacht, was wir dir schenken sol- 
len. Also haben wir dem Dienst- 
mädchen eine durchsichtige Blu- 
se gekauft!" 

* 
„Ich habe zu Weihnachten ei- 

ne Uhr geschenkt bekommen." 
- „Und, ist sie gut?" - „Und ob, 
sie schafft jede Stunde in 50 Mi- 
nuten." 

* 
Ein Schriftsteller fährt am 

Neujahrsmorgen in Schlangen- 
linien nach Hause und wird von 
einem Polizisten angehalten: 
„Mann, Sie sind ja total betrun- 
ken!" - „Da befinde ich mich in 
bester (^Seilschaft -hicks-: Do- 
stojewski, Edgar Allan Hje, He- 
mingway und Joseph Roth ha- 
ben auch viel getrunken." - Läuft 
der Polizist zum Flinkgerät: „Rie- 
gelt die ganze Gegend ab. Sieht 
so aus, als seien noch eine Men- 
ge Saufbrüder unterwegs!" 

* 
„Siehst du, Karin, diese ar- 

men Kinder haben weder Mut- 
ter, Vater noch Onkel oder T^- 
te. Willst du ihnen nicht auch 
etwas schenken?" - „Vielleicht 
sollten wir ihnen "ftnte Klara ge- 
ben?" 

* 
Der junge Mann möchte Weih- 

nachtskarten kaufen. „Hier", sagt 
die Verkäuferin, „habe ich et- 
was ganz Besonderes; ,FVöhli- 
che Weihnachten der einzigen, 
die ich je geliebt habe'." - „Ja, 
das ist schön", erwiderte der jun- 
ge Mann, „geben Sie mir ein Dut- 
zend davon!" 

Ein Roboter kommt ins Eisen- 
warengeschäft: „Haben Sie Well- 
blech?" -Der Verkäufer: „Selbst- 
verständlich." - „Geben Sie mir 
15 Meter. Meine Frau will zu 
Weihnachten einen neuen Rock 

"haben!"' 

Definition 
Die französische Akademie setzte 

ein Komitee ein, das eine Enzyklopä- 
die fertigstellen sollte. Als es den Be- 
griff „Krabbe" deHnieren sollte, 
schrieben die Herren: „Kleiner, roter 
Fisch, der rückwärts kriecht." Da sie 
sich ihrer naturwissenschaftlichen 
Kenntnisse aber doch nicht ganz si- 
cher waren, fragten sie den berühm- 
ten Naturforscher Cuvier. Der erwi- 
derte: „Ihre Definition ist großartig 
und erstaunlich einfach, aber Krab- 
ben sind nicht immer klein, und rot 
werden sie nur, wenn man sie in ko- 
chendes Wasser wirft. Zu den Fischen 
zählen sie auch nicht, und niemals 
kriechen sie rüclcwärts. Aber sonst 
stimmt's." 

Der Rest 
Lord Beaverbrock begab sich zum 

Notar, um sein Tbstament aufzuset- 
zen. Als die schwierige Sache been- 
det war, sa^ der Notar: „Nun hätten 
wir eigentlich alles! Es wäre nur noch 
zu klären, was mit der Urne Ihrer 
Asche geschehen soll." 

„Ach, wissen Sie was", sa^e der 
Zeitungslord nach einigem Uberle- 
gen, „schicken Sie doch die Urne zum 
Finanzamt und legen Sie einen Zettel 
mit der Aufschrift bei: ,So, nun haben 
Sie alles!'" 

Widmung 
Wilhelm Raabe hatte, wie viele 

Dichter, die^Gewohnheit, stundenlang 
in Antiquaiiaten zu stöbern. Dabei 
machte er eines TViges eine nicht ganz 
angenehme Entdeckung: Ein Exem- 
plar seiner „Chronik der SperliMs- 
gasse" mit der Widmung „Herrn Ge- 
heimrat Brunner in Verehrung ge- 
widmet vom Verfasser" lag verstaubt 
zwischen feilgebotenen Büchern. 

Der Dichter kaufte das Exemplar 
für ein paar Pfennig und übersandte 
es dem Geheimrat mit folgendem 
Nachsatz zu seiner ersten Widmung: 
„Herrn Geheimrat Brunner in erneu- 
ter Verehnmg zum zweitenmal ge- 
widmet vom Verfasser." 

Popularität 
Als Caruso in den USA eine Gast- 

spielreise durchführte, passierte es 
ihm, daß sein Wagen eine Panne hat- 
te. Während der Chauffeur sich an 
dem Wagen zu schaffen machte, be- 
trat Caruso das Haus eines Farmers, 
das an der Straße lag. 

„Ich bin Caruso", sagte der Sänger 
schlicht zu dem Farmer, der ihn gast- 
freundlich empfing. 

„Was", rief der Farmer begeistert, 
„Sie sind wirklich Caruso?" 

Caruso, geschmeichelt, daß man ihn 
selbst in einem einsamen Farmhaus 
kannte, bejahte stolz. 

„Mutter, Kinder, kommt!" rief der 
Farmer. „Caruso ist hier bei uns, der 
berühmte Inselbewohner Robinson 
Caruso!" 

Leiche 
Der englische Schauspieler Saß- 

more war nicht nur wegen seiner gro- 
ßen Schauspielkunst, sondern auch 
wegen seiner ungeheuren Beleibtheit 
in England sehr polulär. Als er einmal 
in einer Tragödie auf der Bühne zu 
sterben hatte und die TVäger vergeb- 
lich versuchten, die Bahre mit dem 
Tbten abzuschleppen, rief ein Mann 
aus dem Riblikum: „Der fette Plum- 
pudding ist zu schwer!" 

Da richtete sich Saßmore feierlich 
von der Bahre auf und rief mit düste- 
rer Grabesstimme: „Mehr Achtung 
vor den Tbten, mein Freund!" 

Frohe Weihnacht 

i 

iftäss I 

f i 

Hasen-Weihnacht 

„Ein Weihnachtslied kann ich S 
nicht singen, aber ich lege dir { 
eine echt gute Platte von den J 
.Rolling Stones' auf!" * 

3 X kurz gelacht 
„Mein Schätzchen, liebst du mich?" 

- „Aber sicher. Ich liebe dich wie du 
bist!" - „Na prima, dann können wir 
ja heiraten!" - „Nein, ich liebe dich 
wie du bist, Tiämlich ledig!" 

* 
Eine Nachbarin zur anderen: „Al- 

so, unsere neuen Nachbarn sind doch 
piekfeine Leute. Wenn die streiten, 
muß ich die Schimpf worte im Fremd- 
wörterlexikon nachschlagen!" 

* 
„Herr Professor, der Herr da drau- 

ßen uJiH nicht glauben, daß Sie nicht 

zu Hause sind!" - Murmelt der Profes- 
sor zerstreut: „Na, dann werde ich es 
ihm wohl selber sagen müssen!" 

* 
Sagt der Storchenvater ganz ver- 

zweifelt zu seinen Kindern: „Nun 
glaubt mir doch endlich, euch hat 
wirklich der Storch gebracht!" 

* 
Fragt der kleine Peter seinen Vater: 

„Heißt es ,laß mich arbeiten' oder ,laß 
mir arbeiten'?" - Darauf der Vater: 
„Das heißt: ,Laß die anderen arbei- 
ten'!" 

• „Wenn du nicht so furchtbar 
• ängstlich wärst, könnten wir 
• auch schön gemütlich im Wohn- 
• zimmer beim Weihnachtsbaum 
• sitzen wie andere Leute!" 

Silbenrätsel Mixrätsel 

Im 
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Schachaufgabe Nr. 52 
Partiestellung 

Weiß setzt in fünf Zügen 
•matt. 
Kontroll«tellung: 
Weiß: Kb2, Dd2, Te5, Lc2, 
Ba2, b4, c4, h5 (9) 
Schwarz: Kf8, Df2, TH, Lb7, 
Ba7, b6, c7, gS, h6 (9). 

9*.ibcdafgh 

Aus den Silben; bee - ber - bit - 
chen-de-dos-e-en-ein-ein-fan- 
fe - fi - häk - hau - hirsch - idle - in - in 
- 1er - Iis - man - men - ment - ment - 
mes - na - ne - nest - or - ptom - re - re 
- renz - res - rie - sa - sied - stel - sym - 
ta - te - tro-uf - vic - wild-ze-zi-sind 
15 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden; 

1 türkischer Politiker, 2 Eremit, 3 
Fußtruppe, 4 der Jüngste im Eltern- 
haus, 5 Giftpflanze, 6 {Empfehlung, 7 
Gemäldegalerie in Florenz, 8 Feld- 
geschütz, 9 Vermerk auf Wechseln, 
10 Krankheitsanzeichen, 11 Glücks- 
bringer, 12 Wildschwein der Moluk- 
ken, 13 Flughafen von New York, 14 
romanische Bauverzierung, 15 kroa- 
tischer Bildhauer. 

Die ersten und fünften Buchsta- 
ben - jeweiLs von oben nach unten 
gelesen - nennen die ersten beiden 
Zeilen eines Gedichtes von Johann 
Wolfgang von Goethe (ch = 1 Buch- 
stabe). 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen einen arabischen 
Friedensgruß. 
TAL + SOD 
GRAM + SEIL 
RAGE +LIST 

FIRN 
RADE 

+ REDE 
+ MAI 

= Waffenträger 
= unzureichend 
= Material- 

verwalter 
= Urheber 
= Weinsorte 

Silbendomino 

 Wortfragmente 
Die nachstehenden Wortfrag- 

mente sind so zu ordnen, daß sie 
einen Spruch ergeben. 

unei - ist - efes - eine - 
schw - tung - mbar - eigen - nneh. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Uwe N. Fram/Heme. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. 1. Tf5 - bSf, Sc8 - b6! 

(Oder 1 Kb8 - a7; 2. Tb5 - a5t, Ka7 
-b8; 3. Ta5 - aS matt.) 2. LdS x b6, Td2 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen ein Kör- 
perorgan. 

bei - ber - de - gal - gel - 
gen - le - len - ne - re - sten - ten. 

-h2t; 3. Kh4 - g4!, Th2 x hl; 4. Lb6 
^glf!, KbS - c7; 5. Tb5 - bl, Kc7 - d7; 6. 
"rbl - el, Kd7 - c6; 7. Tel - dl, Kc6 - b5; 

Lustige« Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: bal - bett - bürg - 

den - den - der - der - dlg - ein - erb - 
falls - fla - gang - gel - ir - kel - lern- 
na - nie - o - re - rtlck - sehe - sen - 
ser - son - stän - sten - ti - wald - was 
- win - sind 10 Wörter nachstehen- 
der doppelsinniger Bedeutungen 
zu bilden; 

1 Versager im Schwimmsport, 2 
testamentarisch hlnterlassene 
japanische Münze, 3 geistesge- 
störte Zahnärzte, 4 Speziaifestung, 
5 2Ummerecke, in der einem Ideen 
kommen, 6 nimmer der Korridor!, 
7 als Tanzsaal dienender Hausflur, 
8 in feierlichen Gedichten besun- 
gener Forst, 9 Aufforderung, 
fortwährend erwas zu verschie- 
ben, 10 Liegestatt eines Fakirs. 

Die ersten Buchstaben - von 
oben nach unten gelesen - nermen 
einen Quell der Gelehrten. 

Hier darf gestoMan werden 
Jedem der nachstehenden Wör- 

ter ist ein Buchstabe zu entneh- 
men, damit die 'bestohlenen' 
Begriffe, der Reihe nach gelesen, 
den Ausspruch Ludwigs des Bay- 
ern nach einer Schlacht ergeben. 

jeder - am - eins - Eis - 
Odem - froh - Immen - schwer - 

Pope - Arm - Bann - Zweig. 

Baloh- 

Gott* 

ter 

ZoM- 

Bon, 
SctNiiung 
(anwft.) 

Ko- 
•ata 
paüKht 

SMpM 

KitMI- 
Mdi 
MlMf 

Und. 
«•cRw 

Nn 
und. 

Oidan*- 
gdst- 
Ictiar 

w- 
zaltig 

Hgur 
kl 
.Montno' 

GtbOty 
m- 
btt 

witzlos 
fflm- 

Noch- 
sIcIA, 
LongiiNit 

Munar 
u.6ottln 

Donau- 
ZulluB 
In 

•In- 
iteSge 
ZaN 
~r~ 

eotMv 
bkime 

ünT" 
Com- 
nwclw 

•«np. 
Staat 
(Lande*- 

am 
Blnd»- 

Sctilog- 

ZÄ- 
kon- 
tno- 
jeSL 

Mutig 

ftOhnM 
und 
vortout 
—r- 

Schalt, 
takung 

lyr- 
dbche 
HkKti- 
ait 

MoBd. 

Mondes 

unsere 
Wofl 

Rug- 
zeug- 
besot- 

dert) 
tOc 
ftau 

OMChe- 

Frage- 
wwT 
(4.Fd«) 

Lotte- 
rie- 

Segnung 

Äiget 
VeidniB 

penSn- 
Udies 
Ffiiwnt 

Fnnien- 
gestatt 
aus,Don 
Caitos' 

aus- 
zelcli- 

Pkitz- 
deck- 
cDen 

■i} 

8. Tdl -cl,Kb5 -a4;9. Tel - bl und der 
schwarze König muß auf ein 
schwarzes Feld, wonach der Lgl 
Schach gibt und der weiße Turm 
den gegnerischen schlägt. Gewin- 
nen würde Weiß auch nach h6 - h5t 
wegen Kg4 - g3 nebst Kg3 - ^ mit 
Eroberung des schwarzen Turmes. 

Lustiget Silbenrätsel: 1 Nachtvor- 
stellung, 2 Eckball, 3 Oberhausen, 4 
Normale, 5 rastern, 6 Osterode, 7 
Eichamt, 8 Herdbuch, 9 Reklame- 
zwecke, 10 Elritze. — Neonroehre. 

Im Handumdrehen: Visa - Rank - 
Leu - Ares - Art - Partei - Enak = 
Akustik. 

Besuchskarte: Forstarbeiter. 
Silbenrätsel: 1 Heidelberg, 2 

Eimer, 3 Note, 4 Riegel, 5 Insel, 6 
Kammer, 7 Inge, 8 Booer, 9 Salat, 10 
Ente, 11 Nummer, 12 Nagel, 13 Okto- 
ber, 14 Rudel, 15 Ansage. — Henrik 
Ibsen - Nora. 

Kombinationsrätsel: Schinder- 
hannes. 

Mixrätsel: Arbeiter, Gelsenkir- 
chen, Emigrant, Nagetier, Turbine = 
Agent. 

Silbendomino: Norma - Maser - 
Serbe -Besen - Senta - Tabor - Borte 
= Tenor. 

Schütteirätsel: Peso - Alle - Toto 
-eure = Pate. 

Hier darf gestohlen werden: 
Hochmut kommt vor dem Fall. 

Schwaden rütsel 

■ EGOTR I PHCOL LEGE 
■LODHARARATHOHEB 
■BAERBUHARTHROSE 
■OHMAINEMIHAARaR 
J U SBMHHL 0 T U SHA L T 
■RABATTEHAHSANAH 
■NARDEHGASTHHIDA 
B E LHA T A I RHE RWE I S 
■■EINEBEASTHANNE 

^ Ein frohes ^'' vielGlücl^ ^'*^^ 

Weihnachtsfest im neuen Tahr 

wünschen allen Kunden/innen, Freunden/innen und Bekannten, 

die auf dieser Seite aufgeführten Fachgeschäfte aus der 

örtiot»*'« * ,ut und •<»>• s, 

% ^ ,, . 6010 uns»« • % 

\ 

F4SH/0N' 

,-fBASSE 23 
^06^03) 

,26 03 

id scfciictee 

^ c\£ bei 

\Nass< 
5 A2,   

r -■iiiimi/iiii 

" Langen . ^ » " 

'-®''gen, 

I .JJte, 

ön 06103 /17 07 

[P 1 [ 0 30 u E S1 

OD OD DUD C QC D IL DQ 

M. Herrmann 
Wassergasse 1 
6070 Langen tronspareiit 

Ml' 



Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachg—chlft Mr Etektrotechnlk 
AutfOhrung wxi « 
EI*Mro«nl«g*n «Htr Art Ll«ltaing ♦ Montag« von 
EWttfp^iftUn u. L«mp*n 
Kund*odi«f)pt * Itchn. BtrMung 

ä 

R*par«lurtn 
Planung ♦ Montag« von 
Nachttp«teh«r-H«izg. 
Wlrm^-Pumpon 
l80-\%n»llung»n 

8070 Ungan/HMMn « 0 61 03 / 2 25 81 
WiMglBchan 44 0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmelzbotrtob 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sternmetzmeister 

Langen, Südl. Ringslr. 184 Friedhotstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORfVIEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Altbausanlerung • Fassadenverkleldung ■ 
Oacligebaik • uachstuhlausbau • Dachten- ^ 
starolnbau ■ Qauben ■ Vordächer ■ Winter- ^ 
garten - Pergolen - Gerüstbau 

Sd[]DD[]OQ©[?©D ■ 

[X]QDDQ[k©D \ 
N0ft)ert Hunkel - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen 1 
• 06103 / 5 26 39 0 - priv. 2 51 80 * 

H. STEITZ 

0*gr.1S25 

QMBH 

voawAnMESCHinz • VEmvrz 
ANSTWCH • LACKIEnUNQ • TAPEZIEREN 

H»<nrfcl«r. 32. TK 0ei(a/2Sa« 

Daroan-Lodan-MBntel 
ROck« und Trachtan- 
bluaan. 
Damen- und Harran- 
HOta und -Kappan. 

TUil 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

DtoUMung Wempneral.hwtifctoi,Oaalwininq 
Ihr» iMu« Wann« 
ln3Stun<ton. 
Ohn« Ausbau d»r alten Wanna. 
Or>na PNasantchadan. ^ 

Schafgaasa 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Heasw) 

ArbeitslM> 
lugend-Los? 

Pw Juilltl ^Dn^HinindvTiidNiinil öm ScMibgiii|Kii. VMl in 
«am SMmpilii - Iii immm Und Kit «t Znimll ) nadlt lieh Itilt Luit Mf dM ntn iniS Jugand m Banif gffähriicliff^nnt Intt M Onnct gibin ' 

HtWn S<* Mf n MMM f - «Mh lk(» FScUat Mnclw» 
OtvtKh«! KiMffMnwtk • V l*ar*w4(r W—»tiii «, ' lOOO MMckM 10 n 

"HaLner SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockanbau 
• Wirmadlmmung 
• Fassadanrenovlerung 
• Maler und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BAGH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 2 35 12 

GLÜCKSELIG 
die um Gerechtigkeit wil- 
len Verfolgten, denn ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

MATTHÄUS 5.10 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidran Beuchert 
HelnrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 

Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namfiafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröSe 44 
WasMHgatM 12, Langen, Tetofon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-,. See-Überfijhrungen Sarglager . Sterbewäsche - Zierurnen 

Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 

Fahrgasse 1., 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wer nicht wirbt, 
wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10S. zzgl. MwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berat Sie gerne. 

Telefon 2 10 11-12 

Ü!an0mer2aitung 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstag, den 22.12., 7 Uhr, bis Donnerstag, den 
27.12., ab 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 52111 und 192 92 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- urid Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 6.30 Uhr. 

Fr., 

Sa., 

So., 

Mo., 

DI., 

ML, 

Do., 

21.12. SpItzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 25224 

22.12. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 76 

23.12. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

24.12. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31-33, Tel. 2 91 86 

25.12. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

26.12. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

27.12. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag, den 22.12., 7 Uhr, bis Donnerstag, den 
27.12., ab 7 Uhr; 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 21.12. SpItzweg-Apotheke, Langen 
Sa., 22.12. Egelsbach-Apotheke, Langen 
So., 23.12. Einhorn-Apotheke, Langen 
Mo., 24.12. Löwen-Apotheke, Langen 
DI., 25.12. Braun'sche Apotheke, Langen 
MI., 26.12. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Do., 27.12. Münch'sche-Apotheke, Langen 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
22.12.: Dr. Gerda Unk, Langen, Südl. RIngstr. 
170, Tel. 06103 / 2 44 09, priv. 06103 / 79026 
und Rolf Hof, Langen, Bahnstr. 31-33, Tel. 
06103 / 2 55 01. prIv. 06104 / 3617. 
23.12.: Dr. Karl-Heinrich Spielmann, Sprendlin- 
gen, Darmstddter Str. 50, Tel. 06103 / 6 59 59, 
priv. 06131 / 36 53 12 und Holger Hanstein, Lan- 
gen, Bahnstr. 51-53, Tel. 06103 / 2 25 32. 
24.12.: Dr. Gerhard ^hnelder, Langen, Rhelnstr. 
37-39, Tel. 06103 / 2 33 22. priv. 06102 / 2 60 10 
und Almut Gertel, Dletzenbach-Steinberg, Stau- 
fenstr. 1, Tel. 06074 / 38 60, priv. 06103 / 4 44 76. 

25. 12.: Dr. Lutz-Dieter Faist, Neu-Isenburg 2, 
Schönbomring 1. Tel. 06102 / 5 20 07 und Alexan- 
der Bannstein, Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 
176, Tel. 06102 / 3 84 87. priv. 069 / 63 24 03. 
26.12.: Wolfgang Domer, Neu-Isenburg, Huge- 
notfenallee 125, Tel. 06102 / 6611 und Dr. Ger- 
hard Undner, Dietzenbach, Tuipenstr. 2, Tel. 
06074/2 6953. 
27.12.: Dr. Volker Brozio, Sprendlingen, Frankfur- 
ter Str. 72, Tel. 06103/6 85 88, privat 069/ 
6667940 und Dr. Helmut Mangold, Dietzen- 
bach, Talstr. 11, Tel. 06074/26647. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Vom 22.12.-27.12.1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Rlngstra6e 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 10 40 

Apothekendienst 

Fr., 21.12. Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 3714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Sa., 22.12. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

So., 23.12. Stadt-Apothke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 67332 

Mo., 24.12. Dreleich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

DI., 25.12. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mi., 26.12. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 81325 

Do., 27.12. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  i io 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610^ 
Feuerwehr Langen »2 2007 
Feuenwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreielch  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerice 
Langen  20 6148 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Fnban — Lacke — Tapeten 

6070 (.atigen 
NeckarstraAe 10a ■ Telafon 06103/221S7 

Pietät SBIRiNG Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

TMg beUn Porto Herx & 

Kauf 
Wohlfahrtsbriefmarken 

HDfe, die ihr Ziel erreicht. 
 «anpa-nt bm 

iangener^'tung 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige! 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aadiener u. MOnclieiMr 
Versicharungan 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 M 

Neu-4'llniileckunB 
SpengleraiteHan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft Dach 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Hw läkiate Hm Aiae^ 

pbziertsenL' 
Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 

an jedem Freitag. 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

privat 2 51 80 

Qebr. SCHNEIDER 
RoMKtonfabrlk Inh. G. Zinn 
Rolllden aus Kunatstoff, Holz, Aluminium 
Rdltorfl, Rollgltter. Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachtrSgll- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anertianntar Factibetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuSartialb SO 18 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 36 79 

Blumenflorlstik • Wlanzer 
Heim-und Gartenbedarl 

"Telefax (06103) 8 40 69 

FREITAG, 21. DEZEMBER 1990 
FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 102, SEITE 17 

Still und einfach war Dein Leben, 
treu und fleißig Deine Hand. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief mein lieber 
Msuin, unser guter Vater, Schwiegervater, Opa und Ur- 
Opa 

Wilhelm Schweinhardt 
♦ 27. 2. 1901 t 20. 12. 1990 

In stiller Trauer: 
Susanne Schweinhaxdt geb. Gaußmann 
Emst und Hilde Schweinhardt 
Willi und Annemarie Schweinhardt 
Enkel und Urenkel 

6070 Langen, Lerchgasse 7 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 27. Dezember 1990, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

10 ^rbfemsehgeräte 
zurOckgaholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, ert)ebllch unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar im Mal 1991, in 
bar. oder in bequemen Raten. 

(Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mal an! 

Radio Urban 
SteinwingertstraBe 27 

'6450 Hanau 9 
Telefon 06161 /5 30 27 

Donnerstags bis 
20.30 Uhr geöffnet 

Anna-Madelein hat ein Schwesterchen bekommen 

Si&f Hluana 
12. Dezember 1990 
fy/lir ihr freuen sich die Eitern 

Ivonne und Heinz Diewald 
6070 Langen, Sofienstraße 59 

Wir sind nur Gast auf Erden 
und wandern ohne Ruh' 
mit mancherlei Beschwerden 
der ewigen Heimat zu. 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen gelieb- 
ten, herzensguten Mann, meinen treusorgenden Vater, 
Schwiegervater, unseren guten Opa, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Josef Hess 

im Alter von 80 Jahren zu sich zu rufen in sein ewiges 
Reich. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Anna Hess geb. Löffler 
Heinz, Monika, Andreas und Anita 
Familie Georg Hess 
Familie Adam Hess 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, den 17. Dezember 1990 
Rudolf-Breitscheid-Straße 20 

Weihnachtsbäume 

Große Auswahl geschlagen und mit Wurzeln 
Verkauf täglich 9.30-17.00 Uhr 
durchgehend auch 
Samstag und Sonntag 
An der B 3 zwischen 
Langen und Sprendlingen 
Bei Ampel Hafner Trift 
- üute Parkmöglichkelten vorhanden - 

4 

Das Komfort-Paradies. 

ROLF 

CREATION 4500 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieicii, Malenfeldstr. 15 -t- 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben entschlief 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Eleonore Haitmann 
geb. Sallwey 

im Alter von 92 Jahren. 
Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt. Ftlr 
die erwiesenen Zeichen der Anteilnahme sagen wir unse- 
ren herzlichen Dank. Besonderen Dank dem Haus Diet- 
richsroth, Herrn Dr. Schütz und Frau Pfarrerin Eich- 
Ganske für die zutreffenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Familie Dieter Hartmann 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Fabrikstraße 21 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Ab sofort Weihnachtsbäunne 
Große Auswahl mit und ohne Wurzelballen 

Jk 

^(Mtnb&cfuute, 

SONORES 
Tel.06151 / 37 12 41 

An der B 3 vor Wixhausen 
Geöffnet Montag bis Samstag 9.00-17.00 Uhr 

durchgehend 

PletätSehNng 
Inh. RmiarKüpumrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Krd-und 

fmumrtctimttungmn 
ObmrfOhrtmgmn 

M70 LANGEN/HESSEN 
Mörfeklar LandstraSe 27 

Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 85 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbarl 

Schlüssel - Schlösser 
Beschläge - Schließanlagen 

Enreichbar zu Jeder Tag- and Nachtzeit 

Friedrich Helfinann Friedhofstraße 25 ' 6070 Langen 
Telefon 06103/22760 

ZininKTiTO 

Trauerkleidung 
für Damen und ^lerren finden Sie bei uns' 

in großer Auswahl und allen Größen. 
.Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

flusselsheini, Bonner. Sirafle 40. Tel. 4 14 14 ■ 
• Langen am Lulhcpialz GörtCfistfane 6. Tel. 0610-3 / 2 79 21 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Die nächste Ausgabe der 

Langener Zettung 

erscheint am 

Freitag, dem 28.12. 1990 

Anzeigenschluß 

für diese Ausgabe ist am 

Freitag, dem 21.12.1990 

um 15 Uhr 

Wichtig für Anzeigenkunden 

wir freuen uns über die Geburt von 

Torben 
16. Dezember 1990 
Die dankbaren Eltern 

Olaf und Angelika Mattelat geb. scheidei 

mit Nina 
6070 Langen, Leukertsweg 29 

Hallo, ich bin da! 

Nadja Burkhard 
geboren am 9. Dezember 1990 

Es freut sich meine gesamte Familie in Langen, 
Spitzwegstraße 13 

Danke allen 
für die vielen Glückwünsche und Geschenke zur Geburt 
unserer Tochter, Enkelin und Urenkelin 

/lataiie 

Thomas Lohr und Marion Petri-Lohr 
Liesl Lohr und Marie Köhler 

Langen, Dieburger Straße 35, Im Dezember 1990 

Auf diesem Wege bedanl<e ich mich vielmals bei allen, 
die mich an meinem 

80. Geburtstag 

mit Glückwünschen in Wort und Schrift, Blumen und 
Geschenken bedacht haben. 

Karl Böttner 

6070 Langen, Gartenstraße 58, im Dezember 1990 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meinem 

85. Geburtstag 
am 10. Dezember 1990 bedanke ich mich ganz herzlich. Es 
war mir eine große Freude. 

Aenne Karl 
6070 Langen, Annastraße 16. im Dezember 1990 

PROFILHOLZ FÜR 

NEUE BEHAGLICHKEIT 

Vertäfelungen aus Profilholz 
sind bewährte Elemente der 
Raumgestaltung. Sie strah- 
len Wohnlichkeit und Gebor- 
genheit aus und verfügen 
über eine vorzügliche Wär- 
Fichte weiß 
lackiert. A-Sort., In versch. 
Lfingen 
14 X 121 mm — . — » 

qm nur DM 24.90 

medämmung. Dadurch ent- 
steht ein gemütliches Zu- 
hause und der geschmack- 
volle Hintergrund für die 
vielfältigsten Einrichtungs- 
wünsche. 
Hemlock 
endbehandett. A-Sort.. in versch. 
Längen 
13x146 mm aa 

qm nur OM O&eSO 

... die starken Ideen 
In Holz 
Mo.-Fr. S-ia Uhr 

Sa. S-12J0 Uhr 
Mbneht-OOimt-airaB» 3S (dtrakt a< i»rB44S) 

6053 Ob^rtahmiMn • Tthlon 0ei04/4$01 
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DIE IDEALE LÖSUNG FÜR ALT- UND NEUBAU 

„ECONOMIC'-KUNSTSTllFF-FENSTER 
- in weiß, 2farbig weiß/braun sowie verschiedene Holzfarben - 

perfekte Harmonie • brillante Optik 
Top-Qualität • vielfältig kombinierbar 
Umweltfreundlich • äußerst preisgünstig 

'Seteicht »«eigene Monteure 

VERMIEIIimEH 
■■■■■■■■■■■■■■ 

FREITAG, 21. DEZEMBER 1990 

■ ■■■■■■ 

Suchen Sie eine Mietwohnung? 
Wohnungsbörse/Datenbank 0723 M 44 Firma Halst 

"Geh' mal wieder ins Kino 
I ■ ■ ■ ■ ■ ■ 

MIETfiESUCHE 
JL ■ ■ ■ ■ ■ 

I Komme aus dem Schwarzwald und 
I fühle mich ganz wohl in Hessen. Mir 
I fehlt nur noch die 2-Zlmm0r-Woh- 

nung. Tel. 06103/8 21 61  

UNSERE FILMTHEATErt IN LANGEN (Tel. 061 03 / 2 22 09) zeigen 
(Pl I tTllWüB FANTASIA Ti'i'3IÜT,'!tfü NEUES UT DOLSY STEREO  KEUIMKINO 

1^30. 18.00. 20.30 Uhr (12) 8a. auch 23.00 Uhr 8V 
STALLONE 

GO FOR ITI 

DER HÖHEPUNKT | Vm 

° 6052 Mühlheim/Main 
B Dieselstraße 49, 
" Tel.: 06108 / 63 43, Fax: 7 84 30 

Werbung 
schafft 

Umsatz 

KUNSTSTOFF-FENSTER-FABRIK • ROLLÄDEN MARKISEN 

4. Wo.l (O. A.)  16.00 ♦ 18.00 Uhr 
So. -f MI. auch 14.00 Uhr 

DIE M££igUN(»Mü 
TSgl. 20.30 (16) -f Sa. 23.00 JULIA ROBERTS 
FLATLINERS 

Do. 20.00 Fr. 20.00 Sa. 20.00 So. 14.30 
17.30 20.00 DJ. 17.30 20.00 22.30 MI. 15.30 17.30 20.00 

Bhiat Brothart (12) Pratty Woman (12) Et war atnmal in Amarlka (16) In atnam Land vor unaarar ZaH Ip. A.) Pratty Woman (12) Qhoat - Nachricht von 8am (12) Pratty Woman (1^ Jaaua Chrtat Supantar (16) Snaah Pravlaw (18) In ainam Land vor unaarar Zait Qhoat - Nachricht von Sam (12) Dar Club dar totan DIchtar (12) 

HIg. Abend: Geschlossen! WIR WÜNSCHEN EIN FROHES WEIHNACHTSFEST! 

Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach. 6456 Rodenbach 1 

T»l. Oei 84 / B 49 03 ocl«r B 4B B3 

TENNIS-CAMP für Jugendl., Welh- 
nachtsf.. 20 Std. Training + Mittages- 
sen. DM 390.-. TENNIS TREFF Di 
06151 / 7 47 64. 

^Ohne Zeitung hätten 

•Sie weniger zu sagen. 

dih: /.i;m n(;k\ i\ dki ts( iii.am). 

■UJ14JJIMJ 

Prösition 
auf Rödarn febr.WohnmobM iLClTMletitunfen 

(3V^b200.- Abholpr, Pkw-AnhSnber neu und geErtucht 

Sahen — Staunen — Vergleichen 
Westfalla Eichmann vvorvjii» + Aikoservic», Ersitzteii«. 
AnMuotf-u. Cimping SpeiltllMut TÜV- und Gis Abnihm», Anhlnger- 
Oibu Str. 13, 6 Fftn., T»[ 41 90 40 >'«™i»luno, auch samstagi geöftn«!. 

Mahrara VorfOhranhIngar ab DM 648.- xu varfcaufan. Anhtngarkupplung mit Einbau ca. 2 Std., z. B. VW Golf 499.*: OB 123 ab Bj. 9/61 DM 799.-. Sia könnan darauf wartanl 

kkkkk frrm f^mvTovwnum 

%neam» 

' Pkvt Ii aneR Klaftei 
Unrt Wf 7.S t 

' Versdi. ümzvfswsiee 
Ersatzwagefl bei UirfaH SUDL RINGSTR. 13 - LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 68 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

VERKAUF 

Das 
Piano- 
Haus 

In Ihrer Nähe 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

/^^Musikhaus 
*>^/Siebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

Billig abzugeben: Hoover-Waschma 
schine, 1a zustand, 2^U Jahre alt; 2 
Ohrenstühie; 2sitz. + 3sitz. Couch, 
Velour, braun; Eßtisch + 4 Polster- 
stühle; Regalschrank, Nußbaum; wei- 
ßes Ikea-Regai 0,80 x 2.00 m; rotes 
Dielenschrünkchen + Spieaei; weißer 
Küchenhochschrank + Eckschrank 
mit Drehschrank. Tel. 06103 / 2 21 89 
oder 2 99 40 
Klärklin, Fleischmann, Trix, Roco -f 
Amold-Modellelsenbahn-Fachge- schäft, Hobby + Technik, DA-Wix- 
hauten, Mesueler-Park-Straße 31 

KAUFGESUCHE 

GOLDANKAUF 
auch Zahngoid, Silber ab 600er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 
SECONO HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

UNTERRICH? 

anno 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti, OHenIhal, 0607'l/50064 

Sprachreisen 1991 
für Schüler nach England, von 
Stiftung Warentest bereits 2x mit 

GUT' bewertet (2/85 und 2/89). 
Information und Beratung. 
iSt-Sprachreisen. Stiftsmühle, 
6900 Heidelberg. Tel: 06221/80547. 
Auch Unterlagen anfordern für ein 
Schuljahr in den USA und Sprach- 
reisen für Erwachsene. 

^^ngmcr^'tung 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN Wochenblatt 

1^ Hainer B ffl E 0 E und UnteftMMung 
I3HSISEIIEESZ1S 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Sekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

lÜ 
X 
ü 
(O 

o 

Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

STADTHALLE LANGEN 

Montag, 31. 12. - 20 Uhr 

SILYESTERBALL 

Beschwingt ins NEUE JAHR mit dem 
ALAN BEST Show & Dance Orchestra 
und der Showband DIE BUTTERFLIES 

Vorverkauf: Rathaus, Zimmer 112, Tel. 06103/20 31 26 
und Restaurant „Stadt Langen" Tel 06103/2 20 50 

STADTHALLE LANGEN, TEL. 06103 / 20 31 26 

HEIRAT 

tUun m SaKjg «nt Scnui'* GLbLi, «dJ «■ 4i ri«U Ucte Kii«j0i gibt, die clnm U« Oa tmt irn«t. tu. acai/2ia». 

Ich, Michaela, 21, bin ein fröhliches 
und sehr hübsches Mädel. Ich sehne 
mich nach einer eigenen Familie, ei- 
nem netten Mann und Kindern. Dem 
Mann, der mich wirklich liebt, würde 
ich mein aanzes Herz schenken und 
Ihn verwöhnen. Wenn Du es ehrlich 
meinst, dann schreibe sofort unter 
OP 2116. 
Eriks, 35, kath., 1,64 m, schlank und 
gutaussehend, ist als Haushilfe be- 
rufstätig. Sie hat eine kleine Woh- 
nung. ist aber nicht ortsgebunden. 
Wenn Du sie kennenlernen möchtest, 
melde Dich bitte unter OP 3514, damit 
Ihr Euch schon bald treffen könnt. 
Qertaid, 20, blonde Haare, sehr 
hübsch, kath. und ledig, sucht einen 
festen Partner, der auf Treue und 
Ehrlichkeit noch Wert iegt. Sie Ist von 
Beruf Arbeiterin und nicht ortsaebun- 
den. Post erreicht sie unter OP2078. 

OFFENBACH-POST 

DIE 

Mahagoni 

macht wann 
Weil wir uns den ..Luxus" erlauben, 

uns mii edlen Hölzern zu umgeben, 
werden Tag fürl«g riesige Flüchen 
TrjjpischerWälder abgeholzt. 
Die Folgen dieser Zerstörung sind 
Naiurkatustrophen undeine weltweite 
Klima-Veranderung. 
Wcnn^'^ wissen miwhten. was wir tun. 

Ich, Ellen, 25, lehne kurzlebige Ver- 
bindungen ab. Ich bin ein aufge- 
schlossener, aber bis jetzt noch ein- 
samer Mensch. Wenn Du ein anstän- 
diger Mann bist, möchte ich Dich tref- 
fen, auch wenn Du verwitwet bist 
oder eine Enttäuschung hinter Dir 
hast. Wenn Du mir unter OP 2576 
schreibst, bekommst Du bestimmt 
umgehend Antwort. 
Joachim, 32, 1.80 m, schlank und 
sportlich, ist als Angestellter mit gu- 
tem Einkommen tätig. Über Bekannt- 
schaftsanzeigen hat er bisher nur ge- 
lächelt. Doch nun meint er, warum soll 
man dem Zufall nicht etwas nachhel- 
fen. Post, die ihn unter OP 3210 er- 
reicht, wird sofort neutral beantwor- 
tet. 
Treffpunkt Wagner, samstags 14-16 
Uhr. Fabrikstraße 26, 6750 Aschaf- 
fenburg, Tel. 06021 / 2 56 45. 

Ihr Partnerwunschtelefon 
OBO21-21009 
Partnarvermluiung Gisela. U auch Sa. + So. Mitglied Im Berufsfachverband QDE 

IHRE PARTNERWAHL 
I auch Samstag u. Sonntag 

06021-21008 
'Institut 
Sandgasse 24 ■ Aschaffenburg Mitglied im Berufsfachverband GDE 

TECHNISCHESKAUFHAUS^IEBERHAUS - BIEBERERSTR.74-76/ECKEGERBERSTR..60500FFENBAtH - TEL0 69 / 8 0235 - HIFI-TV-VIDEO ■ ELEKTRO 

TEltFUMKEM 
' A <i'\0-PV PAL'Co- 

lof, 70-cm_B 2^ 20 Watt Sie- 
röhre. 'prs-Komuref^.- 

cdp-W'?® 

tSS-ÄÄ"- 

nur 49.- 

IsSSSfSSÄUjj 

IS«.»--•»■'^«9».. 

Umleihing ^ Wegen S-Bahn-Bau Anfahrt durch Gerberstr. von Mühlheimer Str. Qjler Berliner Str. oder Mainstr. kommend 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH tTND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 
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Jetzt gleicher Fahrpreis für alle 

Ikrifgrenze nach Offenthal entfällt / Stadt Dreieich subventioniert FW 
Dreieichenhain - Ab 1. Januar 

1991 wird die Fahrt mit Bus und 
Bahn im FW für die Bewohner 
des Dreieicher Stadtteils Offenthal 
mit Zeitkarten deutlich billiger. 
Eine Tarifgrenze trennte bislang 
Dreieich in zwei Zonen: die Halte- 
stellen in Sprendlingen, Dreiei- 
chenhain und Buchschlag lagen in 
der grünen Zone, Offenthal ge- 
hörte zum roten Tarifgebiet des 
FW. Götzenhain lag auf der 
Grenze zwischen beiden Tarifzo- 
nen, Das bedeutete, daß Offentha- 
ler für ihre Zeitkarte z,B, nach 
Sprendlingen, Langen oder Frank- 
furt mehr bezahlen mußten als an- 
dere Bürger von Dreieich, 

Um allen Einwohnern Dreieichs 
die Benutzung des FW zum glei- 
chen Preis zu ermöglichen und da- 
mit die Fahrt mit öffentlichen Ver- 

kehrsmitteln attraktiver zu ma- 
chen, hat sich der FW entschlos- 
sen, ab 1, Januar 1991 OfTenthal 
auf die Grenze zwischen dem grü- 
nen und dem roten Tarifgebiet zu 
verlegen. Dieser Schritt wird durch 
Übernahme der Einnahmenaus- 
fälle durch die Stadt Dreieich er- 
möglicht. 

Die Verlegung von Offenthal auf 
die Tarifgrenze hat den großen 
Vorteil, daß sich hierdurch die 
Preise für die Offenthaler senken, 
jedoch nirgendwo Preiserhöhun- 
gen eintreten. Das bedeutet, daß z, 
B. auch die Preise für Fahrten von 
Götzenhain nach Urberach unver- 
ändert bleiben. 

Für Zeitkartennutzer, die von 
Offenthal nach Frankfurt fahren, 
reduziert sich der Preis der Fahr 
Bunt-Monatskarte damit am 1, Ja- 

nuar um 31,50 Mark, d.h. von 135 
auf 103,50 Mark. Der Inhaber einer 
Jahreskarte spart in der , gleichen 
Relation 315 Mark pro Jahr, Wer in 
Offenthal wohnt und zu seinem 
Arbeitsplatz in Sprendlingen, Of- 
fenbach oder am Flughafen mit 
dem FW fährt, zahlt in Zukunft 
nur noch 61 Mark statt 76,50 Mark 
für seine Monatskarte, Er hat also 
eine Ersparnis von 15,50 Mark pro 
Monat, Noch günstiger fährt er mit 
der Jahreskarte für 610 Mark statt 
765 Mark. Im Jahr können hier also 
155 Mark gespart werden. Auch die 
Juniortarif-Kunden sparen im 
neuen Jahr, wenn sie ab Offenthal 
den FW benutzen. Sie können 
dann für 77 Mark anstelle von 
101,50 Mark für die Monatskarte 
nach Frankfurt fahren. 

Die Stadt Dreieich erstattet dem 

Umweltschützer sollen durch 

einen Preis belohnt werden 

Stadt stiftet einen 3 000 Mark schweren Umweltpreis 
Dreieichenhain - „Herausra- 

gende Leistungen auf dem Gebiet 
des Umwelt- und Naturschutzes" 
will die Stadt Dreieich 1990 erst- 
mals mit einem Umweltpreis wür- 
digen, Der jährlich zu vergebende 
Preis ist mit 3 000 Mark dotiert, In- 
teressenten können sich bis zum 1. 
März 1991 melden. 

Nach den Richtlinien kommen 
als Preisträger alle Bürgerinnen 
und Bürger, aber auch Gruppen, 

Vereine oder Verbände in Frage, 
die sich mit Umweltschutzprojek- 
ten aus dem Stadtgebiet beschäf- 
tigt haben. Weiter wurde in den 
Richtlinien kein besonderer Be- 
reich des Umweltschutzes, der für 
eine Vergabe des Preises in Frage 
kommt, vorgeschrieben. Damit 
können alle, die in Sachen Um- 
welt und Naturschutz aktiv sind, 
an dem Auswahlverfahren teilneh- 

men. Bewerben oder vorgeschla- 
gen werden kann jeder, der sich 
beispielsweise im Naturschutz, der 
Energie- und Trinkwassereinspa- 
rung oder anderen Feldern des 
Umweltschutzes hervorgetan hat, 

Bewerbungen und Vorschläge 
sind an folgende Adresse zu rich- 
ten: Magistrat der Stadt Dreieich - 
Umweltamt - telefonische Vor- 
abinformation: 06103/601-352, 

Haushalt ist 

beschlossen 

FDP lehnte ihn ab 
Dreieichenhain (rt) - Mit den 

Stimmen von CDU, SPD und 
Grüne/BI wurde am Dienstag- 
abend in der Stadtverordneten- 
sitzung der städtische Haushalt 
für das Jahr 1991 verabschiedet. 
Die Freien Demokraten spra- 
chen sich „aus sozialen und fi- 
nanziellen Gründen" gegen das 
rund 140 Millionen Mark 
schwere Zahlenwerk aus. 

Zuvor hatten die Sprecher 
der zustmmenden Fraktionen 
ihre Zufriedenheit darüber ge- 
äußert, daß man in großen An- 
gelegenheiten durch Kompro- 
misse übereinstimmende Li- 
nien gefunden und stets auf das 
Gebot der Sparsamkeit geach- 
tet habe. 

Burgkirchengemeinde 

hat einen neuen Vikar 

Peter Scherte bleibt bis 1992 im Hain 
Dreieichenhain - Am vergange- 

nen Samstag stellte sich in der 
Adventsandacht der neue Vikar 
der Burgkirchengemeinde vor. Er 
heißt Peter Scherte, ist 34 Jahre alt 
und verheiratet. Seine Ehefrau ist 
Pfarrvikarin in der Johannes-Ge- 
meinde in Neu-Isenburg, Er stu- 
dierte in Tübingen, Berlin, Wup- 
pertal, Bochum, Dublin/Irland und 
Mainz. Darüberhinaus bringt er 
eine Reihe von Erfahningen mit, 
sei es die ökumenische Arbeit in 
Dublin oder Birmingham, sei es 
die Arbeit im Büro der ASF (Ak- 
tion Sühnezeichen/Friedensdien- 
ste) in der Friedenswochenabtei- 
lung in Berlin. 

Für sein Vikariat nennt er als 
Wunsch: „Das Vertrauen, einander 
im Raum der Kirche zu begegnen, 

die die Augen vor den Problemen 
und positiven Entwicklungen in 
der Gesellschaft nicht verschließt 
und um des Zusammenlebens wil- 
len das Gespräch mit Andersgläu- 
bigen wagt". 

So wird Peter Scherle seine Aus- 
bildung, die bis in das Jahr 1992, 
bis zum 2, Examen geht, hier voll- 
enden und auch schon wesentlich 
die Aufgaben eines künftigen Pfar- 
rers wahrnehmen. Unterbrochen 
wird die Gemeindezeit immer wie- 
der von den vorgeschriebenen Se- 
minarwochen im Seminar in 
Friedberg, 

Scherle freut sich darauf, Dreiei- 
chenhain und die Dreieichenhai- 
ner kennenzulernen und die Auf- 
gaben wahrzunehmen, die sich im 
Gemeindedienst stellen. 

.;li am vergangenen Wochenende herrechte beim Dreleichenhainer Weihnachtsmarkt wieder Qedringe AHe 
wollten Ihn erleben. Jetzt mOiten sie wieder zwOH Monate warten. r^to' cho 

FW bei dieser Tarifgrenzände- 
rung die entfallenden Einnahmen 
in Höhe von 94 000 Mark für die 
Subvention von Fahrscheinen und 
Zeitkarten. 

Die Verlegung der Tarifgrenze 
für Zeitkartenkunden aus Offen- 
thal ist ein weiterer Schritt in der 
Kooperation zwischen der Stadt 
Dreieich und dem FW nach der 
Integration aller Stadtbuslinien in 
den Verbund und einem Vertrag, 
der es allen Bewohnern Dreieichs 
ermöglicht, zwischen allen Stadt- 
teilen zu einem einheitlichen Preis 
mit Einzelfahrscheinen zu verkeh- 
ren, Die Subvention der Zeitkarten 
ist nun ein weiterer erfolgverspre- 
chender Schritt, die Benutzung öf- 
fentlicher Verkehrsmittel in Drei- 
eich zu fbrdem. 

Auch und vor allem die kleinen Dinge waren es, die eine groBe Anziehung 
auf die Besucher des Dreleichenhainer Weihnachtsmarktes ausübten. 

Foto: cho 

Auffahrt bald mit Ampel 

Abeln und Pitthan einig / Entlastung für die Hainer 
Dreieichenhain - Seit Jahren 

klagen Anwohner im Süden 
Dreieichenhains über den star- 
ken Lkw-Verkehr, der von der 
Autobahn über Koberstädter 
Straße und An der Trift ins Hai- 
ner Industrie- und Gewerbege- 
biet rollt. Die Lösung dieses seit 
langem diskutierten Verkehrs- 
problems scheint nun in greif- 
bare Nähe gerüclrt: Wie Drei- 
eichs Bürgermeister Bernd Ab- 
eln mitteilte, habe sein Langener 
Amtskollege Dieter Pitthan nach 
intensiven Verhandlungen die 
Zustimmung zum Bau einer 
Ampel an der Autobahnauffahrt 
von der B3 zur A661 signali- 
siert. 

Abeln dankte Pitthan aus- 
drücklich für dieses „Zeichen 
nachbarschaftlicher Zusammen- 
arbeit": „Das aktuelle Beispiel 
zeigt, daß es in Verkehrsfragen 
oft nur dann brauchbare Ant- 
worten gibt, wenn Nachbar- 
städte an einem Strang ziehen." 
Insellösungen seien pass^. 

Notwendig wurde diese Zu- 
sammeanrbeit, weil der dichte 
Verkehr an der B-3-Auffahrt zur 
Autobahn A661 zwischen Drei- 
eich und Langen verhindert, daß 
der Schwerlastverkehr auf die 
Bundesstraße 3 in Richtung In- 
dustriegebiet Dreieichenhain ab- 
biegen kann. Folge sind lange 
Staus und Wartezeiten, Die Lkw- 

Lenker suchen daher - zum Är- 
ger der Anwohner - den Umweg 
über die Koberstädter Straße / 
An der Trift, um schneller an ihr 
Ziel zu gelangen. 

Mit dem Wunsch nach einer 
Ampel an der Autobahnauffahrt 
unter dem Arm hat der Dreiei- 
cher Magistrat schon früher ans 
Langener Stadttor geklopft, Bis- 
langjedoch fand man dort wenig 
Gehör, Ein Gespräch zwischen 
Abeln, Pitthan und Langens Er- 
stem Stadtrat Schneider Anfang 
Mai dieses Jahres brachte Bewe- 
gung in die Sache, Grundsätzli- 
che Einigkeit wurde vor wenigen 
Wochen erzielt. 

Die Sonne soll sparen helfen 

Ins Parkschwimmbad kommt jetzt eine Solaranlage 
Dreieichenhain - Mit einem Ko 

stenaufwand von knapp 300 000 
Mark will die Stadt die Heizungs- 
anlage im Parkschwimmbad 
Sprendlingen sanieren und moder- 
nisieren. Dabei soll die Solartech- 
nik im ^ßen Stil Einzug in das 
Sprendlinger Bad halten. 

Wesentliche Einsparungen bei 
den Heizungskosten erhofft sich 
Bürgermeister Bernd Abeln von 
der Einführung der Solartechnik, 
Jährlich kostet die „Beheizung" 
des Wassers rund 15 000 bis 25 000 
Mark, Wie der Bürgermeister mit- 
teilte, hat der Magistrat in seiner 
Sitzung am Montag einen Pla- 
nungsauftrag für rund 33 000 Mark 

vergeben. 
Nach den vorläufigen Plänen 

soll eine Schwimmbadabdeckung 
mit Solarheizeffekt zukünftig für 
die Beheizung des Schwimmer- 
beckens sorgen. Wenn das Becken 
benutzt wird, kann die Schwimm- 
abdeckung durch Fluten auf den 
Beckengrund abgesenkt werden. 
In den Zeiten, in denen das Becken 
nicht benutzt wird, liegt es an der 
Wasseroberfläche, Es schützt somit 
vor dem Auskühlen und heizt das 
Wasser durch transparente Kam- 
mern auf. Ohne weitere Beheizung 
soll das Wasser auf diese Weise bis 
circa 24 Grad aufgewärmt werden 
können. 

Das Wasser im Nichtschwim.- 
mer- und Planschbecken soll 
durch Solarabsorbermatten auf 
dem Dach der Umkleide beheizt 
werden. Auch hier soll sich künftig 
eine zusätzliche Beheizung erübri- 
gen, Ein neuer Warmwasserspei- 
cher, der an den Heizungskessel, 
aber auch an Solarkollektoren an- 
geschlossen wird, dient dann der 
Erwärmung des Duschwassers, 

Auslöser für die neuen 
Schwimmbad-Planungen war ein 
Defekt in der Heizungsanlage. Zu- 
dem galt es, einen Stadtverordne- 
tenauftr^ zu erfüllen, in dem die 
Modernisierung der Heiztechnik 
gefordert wurde. 

Zwischen den Jahren bleibt 

Stadtverwaltung geschlossen 

Erforderliche Notdienste werden eingerichtet 
Dreieichenliain - Die Dienst 

stellen der Dreieicher Stadtver- 
waltung und die Verwaltungsau- 
ßenstellen sind vom 24, Dezem- 
ber 1990 bis 1, Januar 1991 ge- 
schlossen. In verschiedenen 
Dienststellen ist aber ein Not- 
dienst eingerichtet. 

So kann unter der Telefon- 
nummer 63560 ein Mitarbeiter 
des Standesamtes erreicht wer- 
den, um eventuelle Sterbefälle 
zu beurkunden. 

Zwischen den Feiertagen ist 
auch das Wahlamt der Stadt täg- 
lich von 8 bis 12 Uhr geöffnet. 

Hier können Briefwahlunterla- 
gen für die Landtagswahl am 20. 
Januar 1991 im Sprendlinger 
Rathaus abgeholt werden. Das 
Einwohnermeldeamt hat eben- 
falls seine Schalter zwischen den 
Jahren besetzt. Da erfahrungsge- 
mäß in dieser Zeit ein großer An- 
drang herrscht, sind lange War- 
teschlangen zu befürchten. Der 
Magistrat empfiehlt daher, Rei- 
sepapiere etc. möglichst fVühzei- 
tig schon vor den Weihnachtsfei- 
ertagen zu beantragen bezie- 
hungsweise abzuholen. 

Im Sozialamt stehen Mitarbei- 

ter für Notfälle bereit, um gege- 
benenfalls kurzfristige Sozialhil- 
fezahlungen zu leisten (Telefon 
601-335), 

Im Kultur- und Sportamt kön- 
nen in dieser Zeit ebenfalls drin- 
gende Anträge abgegeben wer- 
den. 

Die Büchereien der Stadt Drei- 
eich sind vom 22, Dezember 
1990 bis 1. Januar 1991 geschlos- 
sen, Hier empfiehlt es sich, 
rechtzeitig vor den Feiertagen 
ausreichend Lesestoff auszulei- 
hen. 
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In doppeltem Sinne beschenkt 

CDU-Frauen brachten Advent ins Haus Dietrichsroth 
Dreicichenhain - Mit Usamba 

raveilchen, Kalanchoae, Weih- 
nachtskakteen, Alpenveilchen und 
Weihnachtsstemen besuchten vier 
Frauen des CDU-Stadtverbands 
auch in diesem Advent die Bewoh- 
ner und Bewohnerinnen des Al- 
tenpflegeheims „Dietrichsroth". 
Zu alten Liedern begleiteten wie- 
der junge Mädchen mit ihren Flö- 
ten die Weihnachtswünsche an die 
schon Wartenden in den Tagesräu- 
men des Hauses. 

Draußen „rieselt leise .der 
Schnee". Zum ersten Mal in die- 
*m Winter, Er tauchte das große 
Haus in leuchtendes Weiß, und die 
Menschen in ihm in vertraute 
Stimmung mit dem schönsten Fest 
des Jahres. Hier und dort brannte 

eine rote Kerze auf den Tischen, 
die für das Abendessen gedeckt 
waren. 

Die Erinnerung an die Weih- 
nachtslieder stimmten wehmütig 
und froh zugleich. Die meisten der 
Bewohner konnten alle Strophen 
mitsingen von dem Tannenbaum, 
der ein grünes Kleid trägt, den Kin- 
derlein, die alle zur Krippe kom- 
men, dem Christuskind, das alle 
Jahre wiederkommt. In diesem 
Miteinander entstand Freude, und 
die Wünsche der Frauen, das Weih- 
nachtsfest möge allen Bewohne- 
rinnen und Bewohnern „hellen 
Schein" in ihre Herzen bringen, 
begannen schon in dieser Stunde 
wirklich zu werden. 

Die musizierenden Mädchen 

brachten auch den Kranken, die 
nicht aufstehen können, ein Weih- 
nachtsständchen ans Bett. 

„Geben und nehmen" ist wohl 
die glückliche Losung im Diet- 
richsroth. Seine Pflegerinnen und 
Pfleger sagen es wieder und wie- 
der, daß sie ihre Arbeit gern ma- 
chen. So verließen auch die christ- 
demokratischen Frauen das Haus 
als in doppeltem Sinn Beschenkte. 

Am letzten Adventssonntag wer- 
den die Hainer Christdemokraten 
wie in all den Jahren seit 1975 auch 
wieder die Senioren und Seniorin- 
nen im Haus am Amselweg mit al- 
ten Liedern zur Weihnachtszeit auf 
den Heiligen Abend einstimmen 
und ihnen Segenswünsche für das 
kommende Jahr bringen. 

wuffBn Im Rahmen der Nikolausfeier der Leichtathletik-Gemeinschaft In der TVD-Gast- 
n 31 Sportlerinnen und Sportler, die die begehrte Trophäe erhielten, davon el- nlge beretts zum mehrfachen Mal. Abteilungsleiter Horst Hunkel und Ilse Werner nahmen die Auszeichnungen 

rl^ka l?e^i^i 'Üf"' "annelore Kahles (2), Ma- 
vS^?ih2 ® J «f'i I' (3)' J""® """Xb' (8). Ilse Werner (10), Günter Bersch (8), Willi 

stlaruever m Kart fiS!* nn . Herrmann (8), Horst Hunkel (5), Chri- 
Irhnnn !r- I u I e fu Meiners (9), Peter Schlnko (1), Helmut Schinzel (25), Wolfgang 
EnSr Patrick c "^unk (15). die Schüler und Jugendlichen Miriam 

«1 .1* t /. '^''[.'•""® Jennifer Fritz (alle zum ersten Mal) und Simone Lippisch (2). - Ein 
schöne u '"^e'Sowjetunion zu sammeln, wurde sofort in die Tat umgesetzt, und der schöne Betrag von 401 Mark konnte der Stadt zur Welterieitung Ubergeben werden. Foto- rt 

Golf geklaut und 

Unfall gebaut 
Dreieichenhain - Am Dienstag 

abend, gegen 18.40 Uhr, wurde der 
Dreieich-Polizei ein Unfall in der 
Hegelstraße gemeldet. Dort sei ein 
geparkter VW angefahren worden. 
Der Fahrer und Beifahrer aus dem 
anderen Unfallwagen seien aus 
dem Fahrzeug gesprungen und 
weggerannt. Bei dem Unfall ent- 
stand Sachschaden in Höhe von 
rund 4 000 Mark. 

An der Unfallstelle wurde der 
zurückgelassene rote VW-Golf si- 
chergestellt. Das Fahrzeug war 
kurzgeschlossen. Dieser Wagen 
dürfte am Sonntag am Frankfurter 
Flughafen entwendet worden sein. 

Wer hat die Flucht des Duos in 
der Hegelstraße beobachtet? Wer 
kann Hinweise auf die flüchtigen 
Männer geben? Hinweise werden 
von der Dreieich-Polizei (Telefon 
6 10 20) entgegengenommen. 

SVD-Handballer 

wandern 
Dreieichenhain - Die Jahresab- 

schlußwanderung der SVD-Hand- 
baller findet am Freitag, dem 28. 
Dezember, statt. Treffpunkt ist um 
10 Uhr am Dreieichplatz. Die Teil- 
nahme ist ohne Anmeldung mög- 
lich. Nach einer circa zweistündi- 
gen Wanderung ist der Abschluß in 
einer Gaststätte vorgesehen. 

Hainer Sänger 

feiern 

Weihnacht 
Dreieichenhain - Am kommen- 

den Samstag, dem 22. Dezember, 
findet um 19 Uhr die Weihnachts- 
feier der Sängervereinigung Sän- 
gerkranz Dreieichenhain im Saal 
der Gaststätte des Sportvereins im 
Haag statt. 

Zu dieser Feier, in deren Verlauf 
langjährige Mitglieder für ihre Ver- 
einstreue geehrt werden, sind alle 
Sänger mit ihren Familienangehö- 
rigen sowie die Freunde des Ver- 
eins herzlich eingeladen. Für gute 
Unterhaltung ist wie jedes Jahr be- 
stens gesorgt. 

Grüner Rekord 

wird gesucht 
Dreieichenhain - Der Führer ei- 

nes grünen Opel Rekord befuhr 
am Montag abend, gegen 18 Uhr, 
die Oisterwyker Straße. Der mit 
zwei Männern besetzte Opel kam 
nach rechts von der Straße ab und 
rammte einen geparkten VW. An- 
schließend flüchtete der Führer 
von der Unfallstelle. 

Das Fluchtfahrzeug muß vorne 
rechts beschädigt sein. Der Schein- 
werfer und der Blinker gingen bei 
dem Anstoß zu Bruch. An dem ge- 
parkten Wagen entstand Sachscha- 
den in Höhe von mehreren hun- 
dert Mark. 

Wer kann Hiwneise auf den be- 
schädi^n grünen Opel geben? 
Hinweise werden von der Polizei 
Dreieich (Telefon 8 10 20) entge- 
gengenommen. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische 
Burgkircheng^meinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 22. Dezember 1990: 
18.30 Uhr AdvenLsandacht in der 
Burgkirche (Präd. Kollbacher) 

Sonntag, 23. Dezember 1990: 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
in der Burgkirche (Pfr. Steinhäu- 
ser), 11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Heiligabend, 24. Dezember 
1990: 15.00 Uhr Familiengottes- 
dienst mit Krippenspiel - Kinder 
bis ca. 9 Jahre - (Pfr. Steinhäuser/ 
Vikar Scherle), 16.30 Uhr Familen- 
gottesdienst mit Weihnachtsspiel - 
Kinder ab ca. 10 Jahre - (Dekan 
Rudat), 18.00 Uhr Christvesper un- 
ter Mitwirkung des Flötenquartetts 
(Pfr. Steinhäuser), 22.30 Uhi- 
Christmette unter Mitwirkung des 
Kirchenchores (Dekan Rudat) 

1. Weihnachtsfeiertag, 25. De- 
zember 1990:10.00 Uhr Festgottes- 
dienst in der Burgkirche (Vikar 
Scherle) 

2. Weihnachtsfeiertag, 26. De- 
zember 1990:10.00 Uhi' Festgottes- 
dienst in der Burgkirche (Dekan 
Rudat) 

Samstag, 29. Dezember 1990: 
18.30 Uhr weihnachtliches Konzert 
in der Burglcirche „Weihnachten 

vor 250 Jahren" - Werke von Joh. 
Seb. Bach; M. Haydn; A. Vivaldi; 
G. F. Händel u.a. Julia Lippmann, 
Sopran; Martin Hublow, Blockflö- 
ten; Walter Geist, Cembalo und Or- 
gel 

Sonntag, 30. Dezember 1990: 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein- 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Dekan Armin Ru- 
dat, Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: frei- 
tags von 9.00-10.00 Uhr sowie nach 
Vereinbarung 

Münster Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Pflegestation: Bahnstraße 32, 
Tel. 8 44 39 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 22. 12.: 15 Uhr Beichtgele- 
genheit bei P. Placidus aus 
Sprendlingen (bis 17.00 Uhr) in 
Drh.; 18 Uhr Kindergottesdienst in* 
Drh. 

So., 23.12.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 18 Uhr Bußandacht, 
anschl. Beichtgelegenheit in Drh. 

Mo., 24. 12.: 10 Uhr Beichtgele- 
genheit im Pfarrhaus in Gö.; 15 
Uhr Kinderchristmette als Wort- 
gottesdienst in Drh.; 22 Uhr Christ- 
mette in Drh. 

Di., 2.'5. 12.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 18 Uhr Vesper unter 
Mitwirl<ung der Männerschola in 
Drh. 

Mi., 26.12.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; 11 Uhr Hochamt un- 
ter Mitwirkung des Kirchenchores 
in Drh. 

Do., 27.12.: 18 Uhr hl. Messe mit 
Segnung des Johannes-Weines 
und anschl. Feier des Patronatsfe- 
stes in Drh. 

Fr., 28. 12.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 29. 12.: 16 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö.; 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

So., 30.12.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh.; II Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., Tauffeier. 

In den Ferien fallen allen Grup- 
penstunden aus. 

Allen unseren Kunden und Geschäfts- 
freunden wünschen wir 

ein schönes 
Weihnachtsfest und ein 
glückliches neues Jahr. 

industriestraße 2 
6072 Dreielch 
Tel. 0 61 03 / 8 20 55 

Heizung - Sanitär 
Badgestaltung 
Ferd.-Porsche-Straße 1 
6050 Offenbach-Bieber 
Tel. 069/89 50 77 
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Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir ein besinnliches 

Weihnachtsfest und ein 
gesundes, glückliches 1991 

Fa. Heinz Eichler 
Schreinerei • Innenausbau 
Fenster in Holz und Kunststoff 
V^aldstraße 25 - 6072 Dreieich-Dreielchenhain 
Telefon 0 61 03 / 0 44 25 

44-44444444444444444 

Niemals hätten wir gedactit, 
daß man uns soviel Freude macht. 
Viele Geschenke, viele Schreiben, 
werden uns stets in Erinnerung bleiben, 
gefüllt ist jeder Schranii, 
uns bleibt nur zu sagen herzlichen Dank. 

Unser besonderer Dank gilt allen Verwandten, Freunden, Bekannten, 
Nachbarn, dem Gesangverein Sängervereinigung-Sängerkranz, dem 
Gaflügelzuchtvereln 1929 sowie allen unseren fleißigen Helfern In Kü- 
che und Keller anläßlich unserer 

Silberhochzeit 

Günter und Rosemarie Stelzenmüller 
Im Dezember 1990 

Ein frohes Weihnachtsfest 
und viel Glüclc im neuen Jahr 

wünscht Ihren werten Kunden, 
Nachbarn und Freunden 

Fa. Edgar Schickedanz 
Fllesenfachgeschüft 

SchleBbergstraBe 20 • 6072 Drelelch 

it*td e£H ^Uedv«iU4- cttteC 

Kecu4- wtiKAc6t <UleH 

SPD - Dreieichenhain 

iA/ten unseren Fahrgästen ^ 
aus nah und fern sagen wir ein Dankeschön für das Vertrau- 

^ en und fQr die Treue, die sie uns entgeoengebracht hat)en. ^ 

a wir wünschen allen ein zufriedenes 

I WeihtMchtsfest 1 
^ und ein gesundes neues Jahr I» 
^ sowie weitere erlebnisreiche Fahrten mit uns. 

1 Omnibusbetrieb ^ 

I C^brüfler Herbert % 
J# 6072 DREIEICH-GOfzENHAIN, In den Rohwiesen 23A ^ 
^ Telefon 06103/81471 + 84894 K 

- V, , . .iV-Wr.v^ -.k i W 
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Den Rennfahrern 

in Bayerseich soll 

die Lust vergehen 

Gemeinde legt Umbaukonzept vor 
Egelsbach (okl) - Im Frühyahr 

1991 sollen im Ortsteil Bayerseich 
umfassende Arbeiten zur Verkehr- 
beruhigung beginnen. Am Mitt- 
woch präsentierte Bürgermeister 
Heinz Eyßen ein „endgültiges 
Konzept" für den Umbau der 
Rennstrecke auf dem Kurt-Schu- 
macher-Ring zwischen Theodor- 
Heuss- und Tucholsky-Straße. 
Kernstück: Mindestes um die 
Hälfte, auf fünfeinhalb bis sechs 
Meter, sollen die 12 Meter Fahr- 
bahnbreite reduziert werden. Zu- 
sätzlich wird ganz Bayerseich zur 
Tempo 30-Zone erklärt. Für die 
rund 2 OOOverkehrsgeplagten Orts- 
teilbewohner zeichnet sich damit 
nach zweüährigem Gezerre um die 
Entschärfung der „Dorfautobahn" 
ein Silberstreif am Horizont ab. 

„Kein Autofahrer kümmert sich 
um Schilder, wenn die Fahrbahn 
breit wie eine Bundesstraße ist". So 
begründete Eyßen gegenüber 
Pressevertretern den drastischen 
Rückbau. Was links und rechts der 
Fahrbahn an Raum gewonnen 
wird, soll für senkrecht zur Straße 
angeordnete Parkplätze genutzt 

werden, begrenzt werden die Park- 
flächen durch Pflanzkübel und 
Poller. So hoffl der Gemeindevor- 
stand, nebenbei das Problem des 
„Wildparkens" am Kurt-Schuma- 
cher-Ring in den Griff zu bekom- 
men. 

Aufgehoben wird die zur Zeit 
gültige Rechts-vor-Links-Rege- 
lung. Als abknickende Vorfahrts- 
straße wird der Kurt-Schumacher- 
Ring stattdessen in die Tucholsky- 
Straße übergehen. Enge Fahrbahn 
und bauliche Begrenzungen rei- 
chen nach Meinung der Gemeinde 
aus, die Autofahrer zum Langsam- 
fahren zu zwingen. 

Für Bürgermeister Eyßen ist das 
Verkehrsproblem in Bayerseich 
damit gelöst. Weitere Maßnahmen 
werden nach seinen Worten nicht 
nötig sein. Obwohl nicht alle 
Standpunkte, die bei Bürgerge- 
sprächen aufgetaucht seien, hätten 
berücksichtigt werden können, sei 
das Hauptziel erreicht: Der Ver- 
kehr werde erheblich langsamer 
rollen, ohne daß Parkraum verlo- 
ren ginge. 

Absolute Mehrheit ist 

für ein Seniorenheim 

Beirat sammelte 4 042 Unterschriften 
Egelsbach (okl) - Mehr als 

die Hälfte aller unterschriftsbe- 
rechtigten Egelsbacher Bürger 
hat sich für den Bau eines Al- 
ten- und Pflegeheims in der Ge- 
meinde ausgesprochen. 4 042 
Unterschriften von Einwoh- 
nern im Alter zwischen 18 und 
90 Jahren haben eine entspre- 
chende Forderung des Senio- 
renbeirats unterzeichnet. Die- 
ses Ergebnis gab der Sprecher 
Heinrich Werkmann in der 
jüngsten Sitzung des Gremi- 

ums bekannt. Werkmann 
dankte allen Unterzeichnern 
für ihre Solidarität. 

Gleichzeitig räumte der Spre- 
cher ein, daß solch ein Wunsch 
nicht „von heute auf morgen er- 
füllbar" sei. Das Ergebnis der 
Umfrage jedoch müsse die Ver- 
antwortlichen in der Gemeinde 
mahnen und anspornen, in 
ihren Bemühungen nicht nach- 
zulassen uns sich nicht auf jah- 
relanges Warte.n vertrösten zu 
lassen. 

So sehen Egelabacha Ortsbrandmeitter Pater QeiB und aain Stellvertrater 
Ulrich Schumann in der neuen Einaatzliieidung aua. Eine feuerliestindige 
Kopfhaube achOtzt auch die Qesichtapartien, die von der Atemachutz- 
maake nicht bedeclit aind. Foto: okl 

Neue Technik 

im Rathaus 
Egelsbach (okl) - Auch im 

Egelsbacher I^thaus hat jetzt 
moderne Kommunikations- 
technik Einzug gehalten. Ab so- 
fort können Nachrichten an die 
Gemeinde auch „gefaxt" wer- 
den. Der neue Fernkopierer hat 
die Nummer (06103) 405 III. 

Müllabfuhr 

verschoben 
Egelsbach (okl) - Verschoben 

haben sich die Termine für die 
Hausmüllabfuhr in der ersten Ja- 
nuarwoche. 

Im Versuchsgebiet Abfallge- 
trenntsammlung westlich der 
Bahn kommt die Müllabfuhr nicht 
am Mittwoch, 2. Januar, sondern 
am Donnerstag. 3. Januar. 

Östlich der Bahn wird nicht am 
2. und 3., sondern am 3. und 4. Ja- 
nuar geleert. 

Am Knotenpunkt Kurt-Schumacher-Ring / Theodor-HeuB-StraBe beginnt die berüchtigte Rennstrecke von 
Bayers^ch. Mit Poiiem und Blumenkübeln, vor allem aber mit einer drastischen Verringerung der Fahrbahnbreite 
will die Gemeinde letzt einen Hindemisparcour aufbauen, der selbst hartnäckigen Rasern den SpaB verdirbt Au- 
ßerdem soll in ganz Bayerseich Tempo 30 gelten. 

Ist der Haushalt noch zu retten? 

Bürgermeister hält Ablehnung für uzulässig / Suche nach Kompromissen 
Egelsbach (okl) - Bürgermeister 

Heinz Eyßen will beim Vorsteher 
der Egelsbacher Gemeindevertre- 
tung, Dieter Wölk, Widerspruch 
gegen die Ablehnung der Haus- 
haltssatzung für 1991 einlegen. 
Dies wurde am vergangenen Mitt- 
woch bekannt. Wie berichtet, hatte 
das Pailament erstmals in der Ge- 
schichte Egelsbachs einen Etat- 
Entwurf durchfallen lassen. 

Nach der Hessischen Gemeinde- 
ordnung (HGO) sei er verpflichtet, 
die Gemeindevertretung zur Be- 
schlußfassung aufzufordern, sagte 
Eyßen am Mittwoch vor Pressever- 
tretern. „Es ist nicht etwa so, daß 
die Verwaltung jetzt einen neuen 
Entwurf vorlegen muß. Vielmehr 
müssen die Fraktionen nach Kom- 
promissen suchen", fügte Eyßen 
hinzu. Der Gemeindevorstand 
hatte es zuvor abgelehnt, von sich 
aus Widerspruch einzulegen. 

Gescheitert war der Haushalts- 
entwurf an zwei Punkten, für die 
sich keine Mehrheit fand. So lehn- 
ten Christdemokraten und Wähler- 
gemeinschaft die geplante Erhö- 

hung der CJewerbesteuer ab. Die 
Grünen wandten sich gegen den 
Ausbau des Berliner Platzes in der 
vorgesehenen Weise. Sie wollten 
stattdessen ein neues Jugendzen- 
trum. So hatte schließlich nur die 
SPD-Fraktion für das Zahlenwerk 
in der vorliegenden Form votiert. 

In beiden Punkten, betonte der 
Bürgermeister, halje er schon vor 
der Abstimmung Kompromißbe- 
reitschaft signalisiert. Die Gewer- 
besteuer könne auch Schrittweise 
erhöht werden, den Bau des Ju- 
gendzentrums könne ■ man für 
1992/93 ins Auge fassen - auch 
wenn das zusammen mit dem Um- 
bau des Berliner Platzes einen fi- 
nanziellen Kraftakt bedeute. 

Melirfach und erindringlich wies 
Eyßen darauf hin, daß „die Ableh- 
nung eines Haushalts gesetzlich 
nicht zulässig" sei. So jedenfalls 
seine Auslegung des Paragraphen 
94 der HGO, wonach eine Be- 
schlußfassung auf jeden Fall zu er- 
folgen hat. Der Widerspruch beim 
Vorsteher habe allerdings noch 
keine rechtlichen Wirkung, sei le- 

diglich als Hinweis an die Gemein- 
devertretung zu verstehen. Sollte 
sich allerdings von dieser Seite 
nichts tun, sei mit einer offiziellen 
Beanstandung durch die Auf- 
sichtsbehörde, den Landrat, zu 
rechnen. Im schlimmsten Fall 
könne der Landrat über die Ge- 
meindegremien hinweg einen 
Haushalt erlassen. 

Ungeachtet solcher Schrek- 
kensszenarien hält der Bürgermei- 
ster einen Kompromiß noch für 
möglich. Was die Hauptstreit- 
punkte betreffe, zeichne sich sogar 
schon eine Mehrheit ab. Zwischen 
den Jahren sollen erste Sondie- 
rungsgespräche zwischen den 
Fraktionen beginnen. Eyßen ist op- 
timistisch, daß es noch im ersten 
Quartal 1991 zu einer Einigung 
kommt: „Notfalls muß die Ge- 
meindevertretung so lange tagen, 
bis alles unter Dach und Fach ist". 
Die nächste Sitzung des Parla- 
ments ist für Ende Januar ange- 
setzt. 

Bis die Fraktionen handelseinig 
geworden sind, gilt der HGO-Para- 

graph 99 über die vorläufige Haus- 
haltsführung. Außer für laufenden 
Verpflichtungen und Verwal- 
tungskosten darf die Gemeinde 
Egelsbach keinen Pfennig ausge- 
ben, geschweige denn Pläne für 
neue Investitionen in Gang setzen. 

Von Helm bis Stiefel sieher 

verpackt durchs Feuer gehen 

Egelsbacher Wehr für 35 000 Mark neu eingekleidet 
T —   ni- v < ... 

Reinerlös für 

Kindergärten 
Egelsbach (okl) - Zum zehn- 

ten Mal fand am 1. und 2. De- 
zember im Innenhof der Egels- 
bacher Familie Schlicker ein 
Weihnachtsmarkt statt. Wieder 
einmal wurden die Besucher- 
zahlen des Voijahres übertrof- 
fen. Angesichts der steigenden 
Beliebtheit und des runden Ge- 
burtstages wollen die Veranstal- 
ter den Erlös aus dem Verkauf 
von Speisen und Getränken ei- 
nem guten .Zweck zur Verfü- 
gung stellen. Aufgestockt durch 
eine Spende geht das Geld an 
die vier Egelsbacher Kindergär- 
ten. 

Egelsbach (okl) - Langen, 25. 
Februar 1989. Es ist Kurz nach Mit- 
ternacht. Im obersten Stockwerk 
eines Mietshauses im Belzbom 
brennt eine Wohnung. Lichterloh, 
sagen Zeugen, die sich noch heute 
gut an das Inferno erinnern. In ei- 
ner dramatischen Rettungsaktion 
versuchen Feuerwehrleute, den 
Wohnungsinhaber aus den Flam- 
men zu holen. Eine Stichflamme 
erfaßt zwei von ihnen, zusammen 
mit dem CJeretteten werden sie 
schwer verletzt ins Krankenhaus 
gefahren. 

Auf schrecldiche Weise hatte 
sich gezeigt, daß die Schutzklei- 
dung der Wehrmänner erhebliche 
Sicherheitsmängel aufwies. Zwei 
Jahre später schaffte die Stadt 
Langen für ihre Freiwilligen bes- 
sere Arbeitskleidung an. Jetzt ist 
Egelsbach diesem Beispiel gefolgt: 
Am Mittwoch wurde im Feuer- 
wehrhaus (Jer neue Ginstzanzug 
aus „Nomex 3"-Kunstfaser präsen 
tiert. Für 35 000 Mark hat die Ge- 
meinde ihre derzeit 50 Feuerwehr- 
leute neu eingekleidet. 

Daß für Nomex-Kleidung keine 

Landeszuschüsse zu bekommen 
sind, war Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen weniger wichtig. „Entschei- 
dend ist, daß sie optimalen Schutz 
bietet". Bewährt hat sich das Mate- 
rial vor allem bei Grubenwehren in 
Bergwerken. Hose, Übeijacke und 
Kopfhaube halten siebeneinhalb 
Sekunden den Flammen Stand, 
ohne daß der Träger auch nur 
Brandblasen davonträgt. Die alten 
Uniformen aus imprägnierter 
Baumwolle boten gerade dreiein- 
halb Sekunden Schutz. Und sie lie- 
ßen Gesicht und andere Teile des 
Körpers unbedeckt. 

Auch vor gefahrlichen chemi- 
schen Stoffen schützt die neue 
Einsatzkleidung besser als die alte. 
Bei vermeinthch „ganz normalen" 
Brandeinsätzen treten immer öfler 
giflige oder ätzende Brandgase auf, 
die für die Einsatzkräfle nur selten 
erkennbar sind. Da macht es schon 
viel aus, wenn das Gesicht auch ne- 
lien der Atemschutzmaske be- 
deckt, die Jacke weniger durchläs- 
sig ist.. 

Nach dem Vorbild der Langener 

Kollegen sollen die Egelsbacher 
Wehrleute demnächst für 9 000 
Mark noch mit leichteren Nomex- 
Einsatqacken ausgestattet werden. 
Hinzu kommen Ausgaben in Höhe 
von 15 000 Mark für eine neue 
Lehrsaal-Einrichtung. 

Fast 200 Einsätze bisher in die- 
sem Jahr rechtfertigen solche Aus- 
gaben für die Feuerwehr. Bürger- 
meister Heinz Eyßen erinnerte vor 
allem an die Sturmschäden im Fe- 
bruar, als die Wehrleute tagelang 
nicht zur Ruhe kamen. Im Som- 
mer hatte eine Serie mutwillig ge- 
legter Papiercontainerbrände die 
Brandschützer in Atem gehalten. 
Zudem vergrößert sich der Aufga- 
benbereich ständig, so daß die Ge- 
meinde auch Voraussetzungen für 
eine angemessene Ausbildung zu 
schaffen hat. 

Nächste größere Anschaffung 
bei der Feuerwehr Egelsbach wird 
eine EDV-gestützte Gefahrgut-Da- 
tei sein. Darin enthalten ist unter 
anderem, wo im Gemeindegebiet, 
besonders in Industrieanlagen, ge- 
fährliche Stoffe gelagert sind. 

Nächtes Jahr 

geht's weiter 
Egelsbach (okl) - Auch 1991 will 

die Egelsbacher Bürgerinitiative 
sicherer Ortskern (BISO) ihre Ar- 
beit unvermindert und unter Ein- 
beziehung der Betroffenen fotset- 
zen. 

Regelmäßig werden wieder Tref- 
fen stattfinden, zu denen interes- 
sierte Bürgerinnen und Bürger 
eingeladen sind. Tagungsort ist an 
jedem zweiten Freitag im Monat, 
jeweils von 20 Uhr an, das Kolleg 
der Gaststätte „zum Elias". 

Im Rahmen dieser Veranstaltun- 
gen bekommen die Besucher Gele- 
genheit mitzudiskutieren, Anre- 
gungen und Wünsche vorzubrin- 
gen. Das erste TVeffen im neuen 
Jahr findet am 11. Januar statt 
Weiter geht's am 8. Februar, so- 
dann am 8. März, 12. April, 10. Mai 
und 14. Juni. 

Elisebathe Hurttig, Außerhalb 
29, zum 81. Geburtstag am 24. De- 
zember. 

Jakob KnöB, Langener Straße 
24, zum 83. Geburtstag am 24. Def 
zemlDer. • 

Anna und Rudolf Jäger, Rhein-I 
stiaße 24, zur goldenen Hochzeit - 
ebenfalls am 24. Dezember. 
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Nachwuchs-Leichtathleten 

der SGE feierten Saisonende 

Zahlreiche Auszeichnungen für die jungen Sportasse 
Egelsbach - Erstmals nicht im 

Bürgerhaussaal fand diesmal die 
Jahresabschlußfeier der Egelsba- 
cher Leichtathletik-Schüler statt. 
Schülerwart Karg konnte ein posi- 
tives Resümee am Schluß des Jah- 
res 1990 ziehen. 

Auch im zweiten Jahr mit der 
neuen Sportanlage kamen über 
3 000 Teilnehmer zu den Veran- 
staltungen am Berliner Platz. Für 
die Schüler waren natürlich das 
nationale Schülersportfest und das 
Hallensportfest die Höhepunkte, 
Als Helfer bewährten sie sich bei 
den Hessischen Seniorenmeister- 
schaften, die ebenfalls viel Lob er- 
fuhren. Die SG Egelsbach nutzte 
mit zahlreichen Veranstaltungen 
and Meisterschaften die hervorra- 
gende Egelsbacher Sportanlage. 

Mit dem zahlreichen Nachwuchs 
der SGE-Leichtathleten konnte 
wieder eine sehr gute Bilanz gezo- 
gen werden, wenngleich es mit der 
Anzahl der Übungsleiter in quanti- 
tativer Hinsicht Engpässe gibt. Die 
acht Schülergruppen wurden von 
insgesamt 10 Ubungsleiter/mnen 
und Trainer/innen trainiert. Nach 
dem Ausscheiden von Conny Bek- 
ker, Angelika Seeburg und den 
langjährigen Übungsleitern Sieg- 
fried Disser und Margit Lampe aus 
beruflichen Gründen, stehen Gie- 

sels Tscheuschner, Susanne Fi- 
scher, Christel Baumgart, Sigrun 
Freytag, Friederike Philipp, Dieter 
Keil und Edgar Karg sowie Got- 
thard Schmid dem sportbegeister- 
ten Nachwuchs zur Verfügung. 
Edgar Karg dankte allen sowie den 
Eltern, die immer mithalfen, wo es 
nötig war. Er sprach die Hoffnung 
aus, daß der Übungsleiterstab noch 
vergrößert werden kann, damit 
auch endlich das Talent-Förder- 
programm mit den Egelsbacher 
und Erzhäuser Schulen in Angriff 
genommen werden kann. 

Der Egelsbacher Leichtathletik- 
Nachwuchs gewann insgesamt 20 
Meistertitel und 20 Vizemeisterti- 
tel, erreichte 150 Plazierungen un- 
ter den ersten Sechs bei Kreis-, Be- 
zirks- und Hessischen Meister- 
schaften. Am" erfolgreichsten wa- 
ren Natascha Diller (S 11) mit ei- 
nem Hessischen Vizemeistertitel 
über 60 m Hürden und einem drit- 
ten Platz über 50 m sowie Kai Ha- 
genah mit einem dritten Platz im 
Speerwurf (M 13). 

Rund 70 mal wird der Nach- 
wuchs in den Bestenlisten des Hes- 
sischen und Deutschen Leichtath- 
letik-Verbandes erwähnt. 60 Mehr- 
kampfabzeichen des DLV in Gold 
und in Silber wurden in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle verlie- 
hen. 

Für besondere Leistungen und 
Erfolge wurden ausgezeichnet: Ro- 
bert Glaser (Schüler A), Natascha 
Diller (Schülerinnen B), Kai Hage- 
nah (Schüler B), Nina Lampe 
(Schülerinnen C), Björn Schneider 
(Schüler C), die Mehrkampfmann- 
schaft mit Lea Hoffmann, Nicole 
Hinz, Nadine Waletzko, Alexandra 
Freytag und Yvonne Schönfeld 
(Schülerinnen D) sowie Florian 
Aßmus, Jan Gleichmann, Marc 
Steinmann, Michael Oster und 
Beryamin Hoffmann (Schüler D). 
Neben einzelnen Beiträgen in mu- 
sikalischer und rezitativer Form 
gab es Spiele und es kam natürlich 
der Nikolaus. 

Bürgermeister Heinz Eyssen bei der Verlosung In der Bücherei. Die Kinder warteten gespannt darauf, welchen 
Namen das Gemeindeoberhaupt aus der Lostrommel gezogen hatte. Alle wollten gewinnen. Foto: cho 

Großer Ansturm auf Bücherei 

15 Kinderbücher gab es als Lohn für eifriges Lesen 

70 bewegte Jahre voller 

Höhen und Tiefen 

Naturfreunde ehrten treue Mitglieder 
Egelsbach - Zu ihrem traditio- 

nellen Familiennachmittag trafen 
sich die Egelsbacher Naturfreunde 
am vergangenen Sonntag in ihrem 
Vereinshaus „Waldheim". Bei Kaf- 
fee und Kuchen, Musik und Ge- 
sang hielt man Rückschau auf das 
zu Ende gehende Jahr. 

Ehrenvorsitzender Heinrich 
Burk hatte es übernommen, lang- 
jährige Mitglieder zu ehren. Für 
25jährige Mitgliedschaft konnte er 
Luise und Hans Müller sowie Rai- 
ner Burk mit dem silbernen Ver- 
einsabzeichen auszeichnen. Das 
goldene Abzeichen erhielt der 

langjährige Kassierer Heinz Bek- 
ker für 40 Jahre Treue zu den Na- 
turfreunden. 

Heinrich Burk nutzte die CJele- 
genheit, daran zu erinnern, daß die 
EgelsbacherOrtsgruppe nun seit 70 
Jahren besteht. In kurzen Worten 
zeichnete er die Entwicklung der 
Ortsgruppe von ihrer Gründung 
im Jahre 1920 bis zum Verbot 
durch die Nazis im Jahre 1933 so- 
wie vom Neuanfang 1946 bis heute. 

Noch lange saßen die Natur- 
freunde im „Waldheim" gemütlich 
zus.^mmen und machten schon 
wieder Pläne für das nächste Jahr. 

Für die zahlreichen Geschenke und Glückwünsche 
anläßlich meines 

70. Geburtstages 

möchte ich mich auf diesem Wege ganz herzlich 
bedanken. 

Willi Welz 
Niddastraße 43, 6073 Egelsbach 

Egelsbach (cho) - Bürgermeister 
Heinz Eyssen konnte sich dem 
kindlichen Ansturm in der Ge- 
meindebücherei kaum erwehren. 
Wie jedes Jahr kurz vor Weihnach- 
ten betätigte sich Eyssen als 
Glücksfee bei der Verlosung von 
Kinderbüchern. 15 Stück waren es 
diesmal, und bis zur letzten Se- 
kunde wurden noch eifrig Lose 
ausgefüllt und unter großem Ge- 
drängel in die Box eingeworfen. 
Dabei kam es wohl zu einigen 
Schummeleien, wie der Gemein- 
dechef argwöhnte. 

„Du warst doch vorhin schon 
dran", verwies er einen vorwitzi- 
gen kleinen Kerl in seine Schran- 

Reinerlös vom 

Weihnachtsmarkt 
für Kindergärten 

Egelsbach (okl) - Zum zehnten 
Mal fand am 1. und 2. Dezember 
im Innenhof der Egelsbacher f^- 
milie Schlicker ein Weihnachts- 
markt statt. Wieder einmal wurden 
die Besucherzahlen des Vorjahres 
übertroffen. Angesichts der stei- 
genden Beliebtheit und des run- 
den Geburtstages wollen die Ver- 
Enstalter den Erlös aus dem Ver- 
kauf von Speisen und Getränken 
einem guten Zweck zur Verfügung 
stellen. Aufgestockt durch eine 
Spende geht das Geld an die vier 
Egelsbacher Kindergärten. 

ken, der mit einem Mehr an Losen 
auch seine Gewinnchancen erhö- 
hen wollte. Natürlich ohne die Re- 
gel einzuhalten, die für ein Los 
auch ein ordnungsgemäß geliehe- 
nes Kinderbuch vorsieht. Nun, so- 
viel lesen wollte man anscheinend 
nicht, dafür aber viel gewinnen. 

Um sich der lautstarken Bedrän- 
gung wenigstens ansatzweise zu 
entziehen, ließ Eyssen die Kinder 
nacheinander die 15 Lose ziehen. 
Nach wenigen Minuten war der 
Spuk vorbei, Eyssen konnte wie- 
der aufatmen, und die Kinder 
wandeten sich wieder ihrer unter- 
brochenen Beschäftigung zu. 

Rückblickend auf das Jahr 1990 

zeigen sich die Mitarbeiter der Ge- 
meindebücherei sehr zufrieden. 
300 neue Bücher sind erworben 
worden, der Bestand wurde damit 
auf mehr als 9 000 Bücher aufge- 
stockt. Über 15 000 mal gingen die 
Bücher an interessierte Leser zur 
Ausleihe. Bei den Neuanschaffun- 
gen achteten die Mitarbeiter auf 
Aktualität und Qualität der Bü- 
cher. 

Im Frülxjahr nächsten Jahres 
wird die Egelsbacher Gemeinde- 
bücherei in neue Räume umzie- 
hen. Zu diesem Zweck wird ein 
ehemaliges Bankgebäude in der 
Emst-Ludwig-Straße umgebaut. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 23. Dezember (4. Aä- 
vent) 
10 Uhr Familiengottesdienst (Pfar- 
rer Diehl) 
Montag, 34. Dezember (Heiliger 
Abend) 
15 Uhr Familiengottesdienst mit 
Weihnachtsspiel (Pfarrer Diehl 
und Kinderchor) 
17 Uhr Christvesper (Pfarrer 
Krebs und Jugendkreis) 
23 Uhr Christmette (Pfarrer 
Krebs, Pfarrer Diehl und Chor) 
Dienstag, 25. Dezember (1. Weih- 
nachtstag) 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Diehl) 
Mittwoch, 26. Dezember (2. Weih- 
nachtstag) 
10 Uhr Taufgottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 

Modelleisenbahn/ 
Puppen- Spielzeugmarkt. 
Sonntag, 23. Dez. 1990 
10 - 16 Uhr 
6073 Egelsbach, 
Saalbau-Elgenhelm 
Tel.-Info: 06172/7 95 41 

Wirsag^ allen Verwandten, Freunden, Kollegen, Nachbarn und Bekannten herz- 
lichen Dank für die vielen Zeichen mitfühlender Verbundenheit und Anteil- 
nahme, die wir beim Tode unseres lieben Verstorbenen 

Herbert Schroth 

erfahren haben. 

Erika Schroth 
und Kinder 

6073 Egelsbach, im Dezember 1990 

Bekanntmachung über die Ausle- 
gung des Wählerverzeichnisses 
und die Erteilung von Wahlschei- 
nen 
für die Wahl zum Hessischen l.3nd- 
tag und die Volksabstimmungen am 
20. Januar 1991 
1. Das Wählerverzeichnis zur Land- 
tagswahl und den Volksabstimmun- 
gen für die Gemeinde - die Wahlbe- 
zirke der Gemeinde 6073 Egelsbach 
liegt während der Dienststunden am 
31. Dezember 1990 von 8.00 bis 
12.00 Uhr und am 2. und 4. Januar 
1991 von 8.00 bis 12.00 Uhr und am 
3. Januar von 14.30 bis 18.30 Uhr in 
6073 Egelsbach, Rathaus, Zimmer 
6, Erdgeschoß, Frelherr-von-Steln- 
Str. 13, zu Jedermanns Einsicht aus. 
Für die Landtagswahl und die Volks- 
abstimmungen werden ein gemein- 
sames Wählerverzeichnis, und eine 
gemeinsame Wahlbenaclirichtigung 
und ein gemeinsamer Wahlschein 
verwendet. 
Der Wahlberechtigte/Abstimmungs- 
berechtigte kann verlangen, daß in 
dem Wählerverzeichnis während der 
Auslegungsfrist der Tag seiner Ge- 
burt unkenntlich gemacht wird. 
Wählen/abstimmen kann nur, wer in 
das Wählerverzeichnis eingetragen 
Ist oder einen Wahlschein hat. 
2. Wer das Wählerverzeichnis für un- 
richtig oder unvollständig hält, kann 
während der Auslegungsfrist, späte- 
stens am 4. Januar 1991 bis 12.00 
Uhr, bei der Gemeindebehörde 6073 
Egelsbach, Rathaus, Zimmer 6, Ein- 
spruch einlegen. 
Der Einspruch kann schriftlich oder 
durch Erklärung zur Niederschrift 
eingelegt werden 
3.Wahlbe 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Anteilnahme beim Heimgang meiner lieben 
Schwester 

Gertrude Liebezeit 

danke ich allen Freunden, Bekannten und Nachbarn. 

In stiller Trauer: 

Charlotte Wolf 

3. Wahlberechtigte/Abstimmungsbe- 
rechtigte, die In das Wählerverzeich- 
nis eingetragen sind, erhalten bis 
spätestens zum 30. Dezember 1990 
eine Wahlbenachrichtigung. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung er- 
halten hat, aber glaubt, wähl- und 
abstimmungsberechtigt zu sein, 
muß Einspruch gegen das Wähler- 
verzeichnis einlegen, wenn er nicht 
Gefahr laufen will, daß er sein Wahl- 
und Abstimmungsrecht nicht aus- 
(jben kann. 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann 
an der Wahl und den Volksabstim- 
mungen Im Wahlkreis 44-46 durch 
Stimmabgabe In einem beliebigen 
Wahlraum dieses Wahlkreises oder 
durch Briefwahl teilnehmen. 
5. Einen Wahlschein erhält auf An- 
trag 
5.1 ein In das Wählerverzeichnis ein- 
getragener Wahlberechtigter/Ab- 
stimmungsberechtigter, 
a) wenn er sich am Wahltage wäh- 
rend der Wahlzelt aus zwingenden 
Gründen außerhalb seines Wahlbe- 
zirks aufhält, 
b) wenn er seine Wohnung ab dem 
17. Dezember 1990 In einen anderen 
Wahlbezirk - Innerhalb der Ge- 
meinde, außerhalb der Gemeinde, 
wobei die Eintragung In das Wähler- 
verzeichnis am Ort der neuen Woh- 
nung nicht beantragt worden Ist, ver- 
legt, 
c) wenn er aus beruflichen Gründen 

oder infolge Krankheit, hohen Alters, 
eines körperlichen Gebrechens oder 
sonst seines körperlichen Zustan- 
des wegen den Wahlraum nicht oder 
nur unter nicht zumutbaren Schwie- 
rigkeiten aufsuchen kann; 
5.2 ein nicht In das Wählerverzeich- 
nis eingetragener Wahlberechtigter/ 
Abstimmungsberechtigter, 
a) wenn er nachweist, daß er ohne 
sein Verschulden die Einspruchsfrist 
gegen das Wählerverzeichnis nach 
§ 14 Abs. 2 des Landtagswahlgeset- 
zes (bis zum 4. Januar 1991) ver- 
säumt hat, 
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an 
der Wahl erst nach Ablauf dieser 
Frist entstanden ist, 
c) wenn sein Wahl-/Abstlmmungs- 
recht Im Einspruchsverfahren fest- 
gestellt worden und die Feststellung 
erst nach Abschluß des Wählerver- 
zeichnisses zur Kenntnis der Ge- 
meindebehörde gelangt Ist. 
Wahlscheine können von In das 
Wählerverzeichnis eingetragenen 
Wahlberechtigten/Abstimmungsbe- 
rechtigten bis zum 18. Januar 1991, 
18 Uhr, bei der Gemeindebehörde 
mündlich oder schriftlich beantragt 
werden. Im Falle nachweislich plötz- 
licher Erkrankung, die ein Aufsuchen 
des Wahlraums nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten 
möglich macht, kann der Antrag 
noch bis zum Wahltage, 15 Uhr, ge- 
stellt werden. Die Gemeindebehörde 
Wahlamt) Ist geöffnet während der 
Dienststunden, außerdem am Sonn- 
tag, 20. Januar 1991, von 8.00 bis 
15.00 Uhr. 
Nicht in das Wählerverzeichnis ein- 
getragene Wahlberechtlgte//Abstlm- 
mungsberechtlgte können aus den 
unter 5.2 Buchstaben a bis c ange- 
gebenen Gründen den Antrag auf 
Erteilung eines Wahlscheines noch 
bis zum Wahltage, 15 Uhr, stellen. 
Wer den Antrag für einen anderen 
stellt, muß durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
daß er dazu berechtigt Ist. 
Oer Antragsteller muß den Grund für 
die Erteilung eines Wahlscheines 
glaubhaft machen. 

. Ergibt sich aus dem Wahlscheln- 
antrag nicht, daß der Wahlberech- 
tigte/Abstimmungsberechtigte vor 
einem Wahlvorstand wählen will, so 
erhält er mit dem Wahlschein zu- 
gleich einen amtlichen Stimmzettel 
des Wahlkreises für die Landtags- 
wahl, zwei amtliche Stimmzettel für 
die Volksabstimmungen, einen amt- 
lichen blauen Wahlumschlag, einen 
amtlichen, mit der Anschrift, an die 
der Wahlbrief zurückzusenden Ist, 
versehenen roten Wahlbriefum- 
schlag und ein Merkblatt für die 
Briefwahl und die Volksabstimmung. 
Diese Wahl- und Abstlmmungsun- 
terlagen werden Ihm von der Ge- 
meindebehörde auf Verlangen auch 
noch nachträglich ausgehändigt. Die 
Abholung von Wahlschein und Brlef- 
wahU/Brlefabstlmmungsunterlagen 
für einen anderen Ist nur Im Falle ei- 
ner plötzlichen Erkrankung zulässig, 
wenn die Empfangsberechtigung 

durch schriniicne vollmacht rfachge- 
wlesen wird und die Unterlagen dem 
Wahlberechtigten/Abstimmungsbe- 
rechtigten nicht mehr rechtzeitig 
durch die Post übersandt oder amt- 
lich überbracht werden können. 
Bei der Briefwahl/Briefabstimmung 
muß der Wähler/Abstimmende den 
Wahlbrief mit den Stimmzetteln und 
dem Wahlschein so rechtzeitig an 
die angegebene Stelle absenden, 
daß der Wahlbrief dort spätestens 
am Wahltage bis 18 Uhr eingeht. 
Der WahlbrTef wird von der Gemein- 
debehörde für eine Versendung In- 
nerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland freigemacht. Er kann 
auch In der auf dem Wahlbrief ange- 
gebenen Stelle abgegeben werden. 
6073 Egelsbach, 18. 12. 1990 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde 

EyBen 
Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung 
Hausmüliabfuhr 

Entgegen der Angabe Im Umwelt- 
schutzkalender müssen die l-laus- 
müllsammeltermlne In der 1. Januar- 
woche 1991 verlegt werden. 
Versuchsgebiet Abfallgetrennt- 
sammlung westlich der Bahnlinie 
der Deutschen Bundesbahn 
vom Mittwoch, 2. Januar 1991, auf 
Donnerstag, 3. Januar 1991. 
Im Gemeindegebiet östlich der 
Bahnlinie der Deutschen Bundes- 
bahn 
von Mittwoch, 2. Januar 1991, und 
Donnerstag, 3. Januar 1991, auf 
Donnerstag, 3. Januar 1991, und 
Freitag, 4. Januar 1991. 
Egelsbach, 17. Dezember 1990 

EyBen 
Bürgermeister 

öffentliche Zustellung 
an Herrn Hasan Yumuk, Henrl-Du- 
nant-StraSe 9, 6073 Egelsbach, be- 
züglich der Einsichtnahme eines 
Schreibens der Gemeinde Egels- 
bach vom 10. Dezember 1990. 
Dia Benachrichtigung über die öf- 
fentliche Zustellung der o. a. Verfü- 
gung Ist Im Bekanntmachungska- 
sten am Rathaus, Frelherr-vom- 
Steln-Straße 13, ausgehängt. 
Die Verfügung gilt als an dem Tage 
zugestellt, an dem seit dem Tage 
des Aushängens 14 Tage verstri- 
chen sind. Die Zelt des Aushängens 
beginnt mit dem Tag der Veröffentli- 
chung Im amtlichen Bekanntma- 
chungsorgan der Gemeinde Egels- 
bach, der Langener Zeltung - ^els- 
bacher Nachrichten -. 
Das Schriftstück kann bei der Ge- 
meinde Egelsbach, Freiherr-vom- 
Steln-Straße 13, 6073 Egelsbach, 
Zimmer 6, während der EUlgemelnen 

Malermeister ^ Anstrich und Verputz 

^ Fassadenanstrich 
% Gerüstbau 
^ Tapezierarbeiten 
% Fußbodenveriegung 
^ Teppichreinigung 
% Vollwärmeschutz 

AUen Kunden, Freunden und Bekannten 
frohe Festtage und eui 

erfolgreiches und gesundes neues Jahr 

6073 EGELSBACH • IM GEISBAUM 12 
TELEFOlvl 061 03/42480 

S Ein frohes Weihnachtsfest ^ | 
4 und ein giockllches neues Jahr % 
5 wünscht allen Gästen, C ^ 
t Freunden und Bekannten | | 

■CI 

I L„b. Oäs,,. ^ 

„ «.«w ^ t 

• ^ - wünscht Ihnen ^ 
Familie Palmeri tV 
Restaurant tV 

Mtii gelsbscjf 

. 6073"Egefsba® ° 

WAb Uhr 

Sprechzelten 
(Montag, Dienstag, Mittwoch von 8 
bis 12 Uhr, Donnerstag von 14.30 bis 
18.30 Uhr) 
eingesehen werden. 
Egelsbach, 13. Dezember 1990 

EyBen 
Bürgermeister 

GERHARD VMÜLLER 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten | 

em ^/toteOA^ei^nackg^est | i^^^^^UuuuuuAAA 

uind eit/i gesuwcfes i/ieu6s 
I 4, Freunden unfettlt^: 

♦ C H « O T H ( } ^ 

FAMILIE Citw'r«.- FAMILIE SCHMITZ | ^ '^AMIUE 
MÖBELHAUS UND SCHREINEREI | k Heizungsbau•'OST 

^ BAHNSTRASSE 88 • 6073 EGELSBACH | A Eoeisbn.h o . STALWTION 
* * I I unser ^ T. 91 geschlossen 

mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm 
iFrohes Weihnachtsfest und ein ^ 

Maler- und Lacklerermelster 

Wir wünschen unseren 
Kunden, Freunden und Bel<annten 

ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute flw 1991 

Ostendstraße 14 • 6073 Egelsbach 

^ Unserer Kundschaft, Freunden und Bekannten g 

2 I 

f MANFRED HICKLER « 
H Bäckerei und Lebensnnitte 

f Taunusstraße 12 - 6073 Egelsbach " * ^ | 

und elK 
wünschen wir allen unseren Kunden, Nachbarn und Freunden. 

^Frohes Weihnachtsfest und ein ^ 
I erfolgreiches, gesundes neues Jahr ^ 
^wünschen wfr allen unseren Kunden, Nachbarn und Freunden 

RHDIOHECK 
Inh. Ch. 

^ ^ 

Inh. Ch. Keil 
TV - HiFi - Video - Antennenbau 

Service-Werkstatt 
Kurt-Schumecher-Rlng 9 • 6073 EQELSBACH 

Telefon 06103 / 4 92 35 

************* J 

, ^0OQstraße46, 
-k ^^^Ese'sbach # 

lnr«nauSte^| 

Heinz A. Müller 
Kurt-Schumacher-Ring 7 
6073 Egelsbach 
Tel. (06103) 41 46 + 41 47 
Elektroanlagen 
GmbH 

Elektro-Notdienst 
Installationen 
Reparaturen 
Signal- und 
Sprechanlagen 
Speicherheizungen 
Antennenbau 
Altbausanierung 
Produkthandel 

1 Kurt-SchumrchVr:fllng9 607rEQELSBACH ^ ^ *^nreinefei ^ 
I T.l.ton0«103 , 4 92 35 ^ "61 03 / 4 96 03 lnnPnai.»K 

»enausoau J 

****************^t 

Allen Freunden unseres h. 

Er,olg. 

em ? .Tiroler Stube 

_ • '• 1991 geschlossen. 

I Alten 

" neues Jahr 
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Gedenken an Charly Graf 

Heute aberd beginnt das Hallenturnier 
Egelsbach (rt) - jleich um drei 

Pokale geht es, wenn heute abend 
um 18.30 Uhr der Anstoß zum er- 
sten Spiel des Charly-Graf-Ge- 
dächtnis-Turniers in der Dr. Horst 
Schmidt Halle erfolgt; Wanderpo- 
kal des Gewerbevereins Egels- 
bach, Offensivpokal des Bürger- 
meisters und Fairneßpokal der Ge- 
meindevertretung. Dazu winken 
Geld- und Sachpreise für Sieger 
und Plazierte, wobei der Pokalsie- 
ger 800 Mark, der zweite 500 Mark, 
der dritte 250 Mark und die weite- 
ren 50 Mark einstecken können. 

Gespielt wird in zwei Gruppen 
zu jeweils fünf Mannschaften, die 
Spielzeit einer Begegnung beträgt 
30 Minuten. Und hier der Spiel- 
plan: 
Freitag, ZI. Dezember 
18.30 FC Langen - SGE I 
19.00 TG O-Roden - Germania 94 
19.30 RW Frankfurt - TS O-Roden 
20.00 SGE II - SKV Mörfelden 
20.30 TG O-Roden - SGE I 
21.00 FC Langen - Germania 94 
Samstag, 22. Dezember 
15.00 Germania 94 - RW Walldorf 

15.30 RW Frankf. - F^SV Steinbach 
16.00 TS O-Roden - SGE II 
16.30 SGE I - Germania 94 
17.00 FC Langen - RW Walldorf 
17.30 RW Frankf. - Mörfelden 
18.00 Steinbach - TS O-Roden 
18.30 TG O-Roden - FC Langen 
19.00 RW Frankf. - SGE II 
19.30 Mörfelden - Steinbach 
Sonntag, 23. Dezember 
14.00 SGE I - RW Walldorf 
14.30 Steinbach - SGE II 
15.00 TS O-Roden - Mörfelden 
15.30 RW Walldorf - TG O-Roden 
16.00 Einlagespiel SGE-Jugend 
16.30 Halbfinale und anschließend 
Spiele um die Plätze 5 bis 10 
19.00 Spiel um Platz 3 und 4 
19.30 Spiel um Platz 1 und 2 
20.00 Siegerehrung 

Für Speisen und Getränke ist 
während der Turniertage bestens 
gesorgt. Die SGE-Fußballabteilung 
als Veranstalter erhofft sich einen 
guten Besuch, denn bei diesem 
Gedächtnisturnier für Egelsbachs 
Fußballlsymbol Charly Graf wer- 
den von angesehenen Mannschaf- 
ten sicher gute Spiele geboten. 

Neu beim FuBbalIclub Langen sind die vier- bis sechsjährigen Bambinls (v.l.n.r. oben) Jürgen Woltynek, Dominik 
Deff ner, Christian Rubba. Jens V/oltynek, Omar Amraoul, Daniel HeinrizI; (unten) Timm Hflneke, Sven Anducic, Se- 
bastian Christ und Daniel Mahler. Die Bambinls sind in die Weihnachtspause gegangen und beginnen erst am 
Montag, 14. Januar, um 16 Uhr in der Elnsteln-Schule wieder mit dem Training. Neuanmeldungen sind telefonisch 
möglich bei Wöhlermann (72428). Foto:P 

Am Ende fehlte das Glück 

SV Darmstadt 98 gegen den TV Langen 15:13 (9:7) 
Langen - Das letzte Punktspiel 

in diesem Jahr bestritten die TV- 
Handballer beim Titelaspiranten 
SV Darmstadt 98. Trainer Manfred 
Merk konnte wieder auf Winfried 
Kerßenfischer und Torwart Burg- 
hard Schmiedel zurückgreifen. Die 
wenigen mitgereisten Fans trauten 
ihren Augen nicht, als Langen 
nach dreizehn Minuten mit 5:1 in 
Führung lag. Durch vier Tore (zwei 
Siebenmeter) von Horst Wer- 
witzke und einem Treffer von Dirk 
Blisse schafften sich die Langener 
eine glänzende Ausgangsposition 
für das weitere Spiel. 

Erst ab der Mitte der ersten 
Spielhälfte fand der Gegner zu sei- 
nem Spiel. Vermutlich hatten sie 
die Langener Gäste bis zu diesem 
Zeitpunkt unterschätzt. Durch ihre 
wurfgewaltigen Rückraumspieler 
Faust und Fritz machte Darmstadt 
aus einem 1:5-Rückstand eine 7:6- 
Führung. Doch die TVL-Spieler 
ließen sich nicht davon beeindruk- 
ken und wurden auf der Gegen- 
seite bei ihren Aktionen nur auf 
Kosten von Siebenmetern ge- 
stoppt. 

In der Endphase der ersten 

Halbzeit hatte man dann Pech, als 
zwei Siebenmeter nicht zu Toren 
verwandelt wurden. Mit 9:7 für 
Damrstadt wurden die Seiten ge- 
wechselt. 

Die kompakte und kompromiß- 
lose Abwehr der Gastgeber zuu 
knacken, war in der zweiten Spiel- 
hälfle für die Langener das größte 
Problem. Insgesamt erzielte man 
nur sechs Feldtore, alle restlichen 
Tore fielendurch Siebenmeter. 
Großer Rückhalt var Torhüter 
Burghard Schmiedel, der mit sei- 
nen Paraden einen höheren Rück- 
stand verhinderte und nicht zu 
vergessen, Horst Werwitzke, der 
allein acht Tore (sechs Siebenme- 
ter) erzielte. 

Bis zur 55. Minute lag man noch 
immer mit zwei Toren im Rück- 
stand. Beim Stande von 13:11 für 
die Gastgeber wurde durch einen 
verschossenen Siebenmeter die 
Chance ausgelassen auf ein Tor 
heranzukommen. Im Gegenzu er- 
höhten die Darmstädter auf 14:11. 

Doch wer jetzt glaubte, das Spiel 
sei entschieden, wurde eines Bes- 
seren belehrt. Die Mannen um 

Spielführer Hartmut Schmiedel 
starteten in den letzten fünf Minu- 
ten eine Aufholjagd und kamen 
durch Tore von Michael Cordey 
und Winfried Kerßenfischer wie- 
der auf ein Tor an die Gastgeber 
heran (14:13). Das fünfzehnte Tor 
für Darmstadt fiel praktisch mit 
dem Schlußpfiff der gut leiteten 
Schiedsrichter. 

Ein Unentschieden wäre mög- 
lich und gerecht gewesen, zumal 
man in der Endphase noch einen 
Tempogegenstoß vergeben hat. 
Wieder einmal fehlte das Quent- 
chen Glück, um zu einem Punkt- 
gewinn zu kommen. 

Dennoch lassen die Handballer 
nicht die Köpfe hängen und feiern 
heute abend im Tennisklub Lan- 
gen ihre diesjährige Weihnachts- 
feier. 

Es spielten: Rainer Flatter und 
Burghard Schmiedel im Tor. An- 
dreas Carbonari, Patrick Ragan, 
Hartmut Schmiedel, Dirk Blisse, 
Horst Werwitzke, Michael Cordey, 
Robert Duric, Thomas Rupp, Mar- 
cel Lorei und Winfried Kerßenfi- 
scher. 

Standesgemäßer Pflichtsieg 

TSV Auerbach III unterlag der SG Egelsbach 7:17 
Egeisbach - Trotz ausgiebiger 

Weihnachtsfeier der Handballab- 
teilung am Samstag abend lande- 
ten die SGE-Damen am Sonntag 
einen sicheren Sieg gegen den Ta- 
bellenletzten TSV Auerbach. Am 
AnfEing des Spiels hatte man den 
Eindruck, daß die SGE etwas 
müde sei und sich von dem wenig 
druckvollen Spiel der Gastgeber 
anstecken lassen wolle. In der Ab- 
wehr langte man zu lässig hin, und 
dies brachte unnötige 7-Meter für 
Auerbach. Im Angriff mußte man 
sich erst auf die offene Deckung 
der Auerbacher einstellen, bis ein 

paar schön erlaufene Angriffe zu 
Toren führten. 

Vier verworfene Siebenmeter in 
der ersten Halbzeit ließ Trainer 
Klaus Becker, der nach der Weih- • 
nachtsfeier etwas blaß war, Farbe 
ins Gesicht bekommen. Latten- 
schüsse und halbherzig vergebene 
Chancen ließen in der ersten Halb- 
zeit das Bild nicht besser aussehen. 
Doch in der zweiten Halbzeit be- 
sann man sich auf schnelles Spiel 
und machte schnelle Tore mit 
Tempogegenstößen, womit die 

SGE-Damen ihren Trainer wieder 
versöhnten. 

Durch diesen auch in dieser 
Höh » verdienten Sieg gegen den 
noch punktlosen Gegner festigten 
die SGE-Damen ihren dritten Ta- 
bellenplatz. Die beiden letzten ho- 
hen Siege der SGE trugen auch zu 
einer Verbesserung des Torekon- 

tos bei. Die SGE gehört somit zu 
den schußstärksten Mannschaften 
in der Bezirksklasse II. 

Es spielten: L. Messer, F. Leh- 
mann, S. Loll (2), A. Grundler (4), 
R. Jost (3), S. Siegel (3), M. Rock 
(3), A. Hirner (2), K. Bunzel, J. 
Darmstädter, N. Keim, S. Kirsch- 
ner. 

Unerwarteter Erfolg 

SGE-Volleyballer besiegten SSG Langen 
Egelsbach (hki) - Einen gänzlich 

unerwarteten Triumph feierten die 
Volleyballer der SG Egelsbach an 
ihrem letzten Heimspieltag der 
Saison 90/91. Zunächst einmal 
zeigten sich die Netzballspieler im 
Match gegen Tabellennachbam 
TSV Altheim II völlig indisponiert. 
Nach einer blamablen Leistung 
unterlagen die Egelsbacher mit 1:3. 
Nur im dritten Satz, den sie nach 
großem Kampf mit 17:16 gewan- 
nen, zeigten sie, was in ihnen 
steckt. 

Gegen die junge Truppe der SSG 

Rutschpartie am Böllenfalltor 

SV Darmstdt 98 II unterlag dem TV Langen II 8:19 
Langen - Eine sechzigminütige 

Schlittertour in der Sporthalle am 
Daimstädter BöllenfaJltor mußten 
beim 8:19-Auswärtssieg der zwei- 
ten TVL-Handballer gegen Darm- 
stadt 98 II beide Mannschaften 
über sich ergehen lassen. Nicht 
etwa die winterlichen Verhältnisse 
waren der Grund für ungewohnte 
Gleichgewichtsprobleme bei den 
Akteuren, sondern die eiskunst- 
laufverdächtige Glätte des Boden- 
belags, die ein geregeltes Hand- 
ballspiel kaum ermöglichte und 
auf beiden Seiten für zahlreiche 
Ballverluste sorgte. 

Trotzdem kamen die Langener 

mit den widrigen Bedingungen 
besser zurecht als der Tabellen- 
dritte und bewiesen besonders mit 
ihrem Abwehrverhalten, daß sie 
nicht zu unrecht die Mannschaft 
mit den wenigsten Gegentoren der 
laufenden Runde in der A-Klasse 
sind. 

In der . fairen Partie zeigten die 
ersatzgeschwächten Gastgeber 
nach 40 Minuten kaum noch den 
Willen, das Spiel herumzureißen, 
so daß der TVL seinen Vorsprung 
auf elf Tore ausbauen konnte. 

Nach dem durchwachsenen Sai- 
^nstart, zu dem auch der ungün- 
stige Spielplan der Vorrunde bei- 

Vergebene Chancen und 

umstrittene Situationen 

Unglückliche Heimniederlage für SSG 

Langen - Ohne Engelmann, 
Krüger, Nowak und Wannemacher 
hatte es die dritte Handballman- 
schaft der SSG von Beginn an ge- 
gen einen in der ersten Hälfte stark 
aufspielenden Gast aus Bessungen 
schwer. Schnell lag die SSG mit 0:5 
Toren zurück. Doch dann fing man 
sich, spielte in der Abwehr sicherer 
und konnte bis zur Pause auf 5:7 
verkürzen. 

Nach dem Wechsel erzielte die 
SSG schnell den Ausgleich, vergab 
aber unzählige Chancen, das Spiel 
vorzeitig zu entscheiden. So 
konnte der Gast kurz vor Ende 

durch eines seiner acht irregulären 
Tore, die der parteiische Schieds- 
richter anerkannte, wieder in Füh- 
rung gehen. 

Nun blieben noch neunzig Se- 
kvmden, um wenigstens einen 
Punkt zu behalten. Durch ein tol- 
les Tor von Marenbach schaffte 
man dann auch acht Sekunden vor 
dem Abpfiff das ersehnte Ziel und 
die Freude war groß. Zu groß! Denn 
die SSG hatte gerade die Mittelli- 
nie passiert, da folgte bereits der 
Anstoß der Gäste, die mit dem 
Schlußpfiff das unverdiente Sieg- 
tor erzielen konnten. 

ImJPokal kam das Aus 

SVD - TG Hainhaiisen 16:22 (7:12) 

Dreieichenhain (KI) - Der SV 
Dreieichenhain ist in der zweiten 
Handball-Pokalrunde der Männer 
im Bezirk ausgeschieden. Gegen 
die klassenhöhere TG Hainhausen 
gab es eine 16:22-Niederlage. In 
den letzten Jahren standen sich 
beide Teams oft in Punktspielen 
gegenüber, wo der SV Dreieichen- 
hain nie den kürzeren zog. Mit Bu- 
chauer, Paganini, Bumann und 
Heider fehlten diesmal allerdings 
vier Stammspieler, die nicht zu er- 
setzen waren. Der SVD konnte 
zwar ein 2:0 vorlegen, doch schli- 
chen sich dann Unsicherheiten 
und technische Fehler ein, die Fol- 
gen hatten. Dem Team mangelte 
es anscheinend an Selbstver- 
trauen. 

Nach dem 3:3 geriet Dreieichen- 
hain mit 3:7 zurück, davon drei 
Treffer durch Tempogegenstöße. 
Der SVD kam zwar noch auf 5:7 
heran, doch dann setzte sich Hain- 
hausen wieder ab und führte 

schließlich auch zur Pause klar mit 
12:7. 

Nach dem Wechsel blieb zu- 
nächst der Fünf-Tore-Rückstand 
lange erhalten. Als die Gastgeber 
auf 14:17 herankamen, gab es noch 
einmal Hoffnung, doch Hainhau- 
sen war einfach stärker und setzte 
sich wieder zum 21:14 ab. Damit 
war das Spiel entschieden. Dreiei- 
chenhain vergab dann noch drei 
hundertprozentige Torchancen. 
Der Sieg von Hainhausen ging in 
Ordnung, zumal die Gäste auch 
spielerisch besser waren. Sicher- 
lich wäre für den SVD in stärkster 
Besetzung der Sprung in die näch- 
ste Runde möglich gewesen. 

SV Dreieichenhain: Schlegel; K. 
Gerhardt (8/3), Göckes (1), Parr 
(1), Buch (2), Wunderlich, Noack 
(2), Frank (1), Fay (1), Czsya. 

Nun ist erst einmal Pause, denn 
die Punktrunde wird erst wieder 
am dritten Januarwochenende 
fortgesetzt. 

Jugendfußball 
FC Langen 
Hallenkreismeisterschaft 

Auch in der zweiten Runde der 
Hallenkreismeisterschaflen des 
Sportkreises Darmstadt zeigte sich 
die Spielstärke der Langener F-Ju- 
gend deutlich. Die Mannschaft 
hatte mit ihren Gegnern wenig 
Mühe und blieb gegen die SG 
Egelsbach mit 3:0, gegen die TSG 
Messel mit 2:0 und gegen den SV 
Erzhausen mit 5:0 Toren erfolg- 
reich. 

Die Tfeffer verteilten sich auf Pe- 
rica Stojic, Sandro Scroppo und 
Francesco D'Adamo, die je dreimal 
erfolgreich waren, sowie Sven De- 
melt, der ein Tbr erzielte. Sehr 
stark spielte auch Andreas Reh- 
wald, der fast an allen Tbren betei- 
ligt war. 

Die Mannschaft führt nun die 
Tabelle mit 11:1 Punkten und ei- 
nem "Ibrverhältnis von 14:0 an. Sie 
hat damit berechtigte Aussichten 
auf den Titel. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
B: HallenfuBballtumier 

' beim VfB 1900 Offenbach 
Einen ausgezeichneten 3. Platz 

konnte die SSG beim erstmals aus- 
getragenen Hallenfußballtumier 
des VfB 1900 Offenbach hinter 
dem hohen Favoriten OFC Kickers 
Offenbacli und dem Gastgeber 
VfB Offenbach I belegen. 

Die Ergebnisse: VfB Offenbach I 
- SSG Liingen 2:1, BSC 99 Offen- 
bach - SSG Langen 0:1, SSG Lan- 
gen - Spvgg. 05 Oberrad 3:0. Das 
Spiel um Platz 3 SSG Langen - 
TSG Neu-Isenburg endete 2;L Ge- 
gen den VfB Offenbach I mußte 
man erst in der Schlußminute den 
Siegtreffer des Gastgebers hinneh- 
men. Nach dem Führungstreffer 
der Offenbacher konnte Coskun 
Durgun durch Kopfball nach einer 
schönen Flanke von Tolga Oezden- 
ses ausgleichen. 

Im zweiten Spiel unter Sieg- 
zwang machte sich Nervosität breit 
und erst 15 Sekunden vor dem Ab- 
pfiff konnte Thomas Muscak den 
erlösenden Siegtreffer für die Lan- 
gener F^ben erzielen. 

Im dritten Gruppenspiel zog 
man sich durch ein mustergültiges 
Konterspiel sehr gut aus der Af- 
färe. Das 1:0 für Langen erzielte 
Dejan Nadijanski nach Querpaß 
von Thomas Muscak. Das 2:0 war 
eine schöne Kombination zwi- 
schen Dejan Nadranski und dem 
Torschützen Tblga Oezdenses. Den 
dritten Treffer steuerte Cosgun 
Durgun bei. 

Im Spiel um Platz 3 geriet die 
SSG zunächst einmal in einem 0:1- 
Rückstand. Doch clever erspielte 
man sich eigene Vorteile und 
wurde auch schon bald durch ein 
Tor von Coskun Durgun mit dem 
Ausgleichstreffer belohnt. Noch 
zwei Minuten vor dem Spielende 
erzielte Dejan Nadijanski den 
Siegtreffer. 

An dieser geschlossenen Mann- 
schaflsleistung waren beteiligt: 
Adrian Sonnemann, Marco Kuso- 
tic, Thorsten Uhl, Tomas Saric, 
Thomas Muscak, Tolga Oezdenses, 
Cosgun Durgun und Dejan Nadr- 
janski. 
Samstag, 22. Dezember 
E-Jugend Hallenfußballtumier 
beim Vfb 1900 Offenbach in der 
Mathildenschule. 

/Vrbeitssieg in letzter Sekunde 

rV Langen besiegte den ATC Kassel 51:50 (22:25) 
Langen - Den Damen des TV 

^ngen gelang es, sich das Weih- 
lachtsfest zu verschönern, denn 
m Spiel gegen den ACT Kassel 
eichten 51 Punkte zum Sieg. Vor 
lem Aufwärmen gab es einen klei- 
ipn Schock für die Langenerin- 
len: Silke Dietrich fehlt! Aber 
luch der Gast mußte mit der Ame- 
ikanerin Rudolph auf seine stärk- 
te Spielerin verzichten. 
In der ersten Minute gelang den 

>angenerinnen die 2;0-Führung. 
)ie nächsten vier Minuten wurde 
[ein zählbarer Erfolg verzeichnet, 
lafür aber zogen die Gäste auf 11:2 
Javon. Einige Ballgewinne durch 
[Ute Verteidigung führten zu 
k:hnellangriffen, die erfolgreich 
ibgeschlossen wurden. Nach zehn 

Spielminuten stand es 9:14, und es 
gelang weder den Gästen, sich ab- 
zusetzen, noch den Langenerin- 
nen, aufzuholen. Mit 22:25 wurden 
die Seiten gewechselt. 

Nach der Pause wurde die Lan- 
gener Schußschwäche fortgesetzt, 
lediglich Katrina Polaski konnte in 
der zweiten Halbzeit mit 14 Punk- 
ten überzeugen. Alle anderen 
Spielerinnen blieben auch in der 
zweiten Spielphase bei geringen 
Schußergebnissen. Nach dem 
26:34-Zwischenstand in der sech- 
sten Spielminute kamen die Lan- 
generinnen auf 36:38 heran. Kassel 
gelang es jedoch, ständig mit drei 
Punkten in Führung zu bleiben. In 
der neunzehnten Spielminute 

schlössen die Langenerinnen zum 
49:50 auf. Bei Ballbesitz Kassel 
kam es 46 Sekunden vor dem Ende 
zur letzten Auszeit des Spieles. 
Eine Langener Verteidigerin foulte 
anschließend ihre Gegenspielerin, 
so daß diese Freiwürfe nach der 
Eins-plas-Eins-Regel schießen 
mußte. Die Kasseler Spielerin ver- 
warf den ersten Freiwurf, und nach 
einem Verteidigungsrebound 
konnten die Langenerinnen ihren 
letzten Angriff laufen. Heike Hoff- 
mann markierte zehn Sekunden 
vor Schluß den 51:50-Endstand. 

Es punkteten: H. Dietrich (9), Al- 
brecht (3), Hoffmann (4), Schmidt 
(2), Emmerich (2), Polaski (18), 
Günter (3) und Keim (10). 

Sin Sieg zum Jahresabschluß 

^ainz-Budenheim unterlag SVD-Damen 51:57 (24::34) 
Dreieichenhain - Einen ver- 

Shnlichen und vor allen Dingen 
rfolgreichen Jahresabschluß fei- 
rten die Regionalliga-Basketball- 
lamen des SV Dreieichenhein. Im 
itzten Spiel vor Weihnachten 
legten sie zwar mit viel Mühe, 
ber verdient beim Aufsteiger 
lainz-Budenheim mit 57:51 
34:24). 
In der ruppig geführten Partie 

lefen die Hainer Damen zunächst 
inem Rückstand hinterher (10:13, 

Minute), schafften aber dann 
len Umschwung und gaben die 
'ührung bis zum Schluß nicht 
nehr ab. Bis zum Wechsel hatte 
ler SVD auch seine einzig sehens- 
werte Phase und erspielte sich ver- 
ient einen respektablen 34:24 
forsprung zur Pause. Trotz allem 
irar viel Sand im Getriebe, und 
aan konnte von Glück reden, daß 
ludenheim die Leichtsinnigkeiten 
eim SVD nicht besser ausnutzte. 

Die zweite Hälfte begann viel- 
versprechend mit einer Resultats- 
verbesserung auf 44:31 in der 26. 
Spielminute. Dann allerdings folg- 
ten bittere Minuten, in denen auf 
Dreieichenhainer Seite fast gar 
nichts mehr zusammenlaufen 
sollte: Fehlpässe und völlig über- 
hastete Würfe ließen den Vor- 
sprung wieder auf 47:39 zusam- 
menschrumpfen. Gut für den 
SVD, daß Anke Buchauer einen 
sehr guten Tag im Angriff erwischt 
hatte und mit 28 Punkten wesent- 
lich dazu beitrug, daß der SVD nie 
in ernsthafte Schwierigkeiten kam. 
Dahinter klaffte diesmal eine 
große Lücke, allenfalls Karen Him- 
mel (11) konnte sich noch ein be- 
friedigend verdienen. Der 57:51- 
Sieg zum Ende war dann auch 
knapp, aber letztlich verdient für 
den SVD. 

Trainer Jens Staudenmayer 

nahm die schwache Vorstellung 
seiner Damen diesmal gelassen: 
„Nach der Niederlage gegen Mar- 
burg letzte Woche zählte für uns 
diesmal nur der Sieg. Den haben 
wir eingefahren!" Aber auch er 
verhehlte die momentane Schwä- 
che seiner Spielerinnen nicht: „Ei- 
nige wrirken geistig nicht ganz 
frisch und sind etwas überspielt. 
Die Weihnachtspause kommt da- 
her gerade richtig um Kraft zu tan- 
ken und sich Gedanken über die 
Zukunft zu machen. Nach der 
Weihnachspause tritt der SVD erst 
wieder am 21. Januar gegen den 
TV Hofheim an. 

In Mainz spielten; Heide Felke 
(5), Daniela Philipowsky (3), Sa- 
bine Betz (2), Beate Brehm (6), Ka- 
ren Himmel (11), Andrea Bu- 
chauer (2), Anke Buchauer (28), 
Yoko Sommer, Assi Purper und 
Caro Menzel. 

ichwarzer Tag für Dritte des 

•angener Badminton-Vereins 

)hne eigene Schuld hat man acht Punkte verloren 

Langen II rechnete man sich dar- 
aufhin keine Chance aus. Im Hin- 
spiel waren die Egelsbacher dem 
Tabellenzweiten glatt mit 0:3 un- 
terlegen. Doch als im ersten Satz 
ein 10:13-Rückstand wettgemacht 
wurde, gab's für die SGE-Spieler 
um Ferdi Rein kein Halten mehr. 
Mit 16:14, 15:7 und 15:9 distanzier- 
ten die „lila Pinguine" die Lan- 
gener unerwartet deutlich. 

Durch diesen Sieg hielten die 
Egelsbacher mit nunmehr 8:10 
Punkten ihren fünften Tabellen- 
platz. 

trug (acht Auswärtsspiele gegen- 
über drei Heimspielen), weist die 
Mannschaft von Trainer Driessen 
zur Herbstbilanz mit 13:11 Punk- 
ten einen gesicherten Mittelfeld- 
platz mit steigender Tendenz auf 
Dafür spielen die Langener im An- 
schluß an die Winterpause bis auf 
zwei Ausnahmen nur noch in eige- 
ner Halle und haben somit gute 
Voraussetzungen, ihre Position 
weiter zu verbessern. 

Es spielten: S. Katzer, S. Anthes, 
A. V. Campenhausen, C. Deszyk, H. 
Herth, H. Jost, J. Krosanke, J. 
Metier, J. Mlelds, S. Müller, S. 
Panitz. 

OnginellO Gsschonks gab es b«l d«r Weihnachtsfeier der SSQ-FuBballJugend für die besten Spieler. 
Neben Ihren Pokalen erhielten sie humorvoll gemeinte Dinge, die ihrer Eigenart enlsprachen und groBe Helterfcelt 
auslosten. Die Feier verilef in einem «ehr hamionlschen und stimmungsvollen Rahmen, zahlretehe EHem hatten 
Ihre Jungen Kicker begleitet und erlebten einen schönen Nachmittag. Foto: rt 

Langen - Am dritten Advent 
anden die letzten Punktspiele des 
Sadminton-Vereins Langen in die- 
;em Jahr statt. Die zweite Mann- 
K;haft gewann 6:2 auswärts gegen 
A'alldorf. Wieder wurde nur mit ei- 
ler Dame angetreten. Die erste 
lolte sich eine 1;7-Abfuhr beim 
Tabellenführer. 

Am härtesten traf es die dritte 
md vierte Mannschaft. Da die Bas- 
tetballer die Adolf-Reichwein- 
ialle belegt hatten, war schon län- 

ger bekannt, daß das letzte Punkt- 
spiel im Dreieich-Gymnastium 
ausgetragen werden sollte. Leider 
war dies dem zuständigen Haus- 
meister nicht bekannt. So ging die- 
^;er seinen Pflichten nach und 
putzte sonntags morgens die Halle. 
Bis die ersten Spieler eintrafen war 
die Halle klitschnaß. Zum Trock- 
nen braucht sie zwei Stunden. So- 
mit mußte man die Spiele mit 8:0 
Punkten abgeben. Die dritte 
Mannschaft hätte Büdingen zu 

Gast gehabt, die einzige Mann- 
schaft, die man in der Hinrunde 
schlug. Sportwart Günter Seida 
legte beim zuständigem Amt Be- 
schwerde ein und fordert die Wie- 
derholung des Spiels, da die 
Schuld ja nicht beim Verein liegt. 
Die Hallentermine werden von der 
Stadt vergeben, die auch den zu- 
ständigen Hausmeister bena- 
chrichtigen muß. Bleibt abzuwar- 
ten, wie sich der Verbaindsleiter 
entscheidet. 

Sport der Jugend 

lugendbasketball 
SV Dreieichenhain 

Im letzten Spiel des Jahres ka- 
men die C-Mädchen zu einem kla- 
ren 57:31-Sieg gegen die zweite 
Vertretung des TV Langen und 
(onnten damit ihren dritten Platz 
Ji der Leistungsrunde des Bezirks 
Darmstadt festigen. Auf Hainer 
äeite begann es ganz gut, denn ei- 
jentlich war nach zwölf Minuten 
)elm Zwischenstand von 25:1 für 
ien Sportverein die Entscheidung 
ichon gefallen. Die zwar älteren 
Iber technisch unterlegenen Lan- 
Jener Gäste konnten in dieser 
?hase dem aggressiven und 
ichnellen Spiel der Hainer Mäd- 
chen nichts entgegensetzen. Die 
!rste Halbzeit endete so mit einem 
I3;9-Zwischenstand für Dreiei- 
'henhain. 

In der zweiten Halbzeit ver- 
flachte das SVD-Spiel zusehends, 
ind die Stefanski-Schützlinge 
tonnten die zweite Hälfte nur mit 
24:22 Korbpunkten für sich gestal- 
«n. 

SSO-Handballer 

lahresabschluß 

Langen - Zu einer Weihnachts- 
md Jahresabschlußfeier treffen 
'ich die Handballer der SSG Lan- 
len heute abend um 20 Ulir im 
iSG-Clubhaus. Der Eintritt ist na- 
örlich frei, und für Unterhaltung 
"nd Überraschungen ist gesorgt, 
lan würde sich freuen, auch nicht 
lehr aktive Handballer begrüßen 
'u können. 

Aus Egelsbach kommt 

die hessische Elite 

Leichtathleten ganz 
Egeisbach - In der gerade veröf- 

fentlichen Bestenliste des Hessi- 
schen Leichtathletik-Verbandes 
nehmen die Egelsbacher Leicht- 
athleten zahlreiche Plätze unter 
den Top Ten des HLV ein. 

In der Männerklasse dominier- 
ten wieder die Hürdenläufer, die 
sowohl über 110 m Hürden als 
auch über 400 m Hürden genannt 
werden. Über 110 m Hüden wer- 
den Volker Knöß mit 14,50 s (4. 
Platz), Jens Dietrich 14,65 s (8. 
Platz) und der Deutsche Senioren- 
meister Hans Jürgen Gleichmann 
mit 15,39 s (16. Platz) aufgeführt. 

Ähnlich gut sieht es auch über 
400 m Hürden aus. Die Spitzenpo- 
sition hält auch hier Volker Knöß 
mit 52,45 s (5. Platz) vor Alexander 
Prims 55,6 s (11. Platz) und Jens 
Dietrich mit 55,8 s und Platz 15. 
Weiterhin wird Volker Knöß über 
200 m mit 22,0 s und die 4 x 100 m- 
Staffel mit Stefan Dietrich, Jens 
Dietrich, Daniel Pfanner und Vol- 
ker Knöß in 43,94 s auf Platz 18 ge- 
nannt. 

Astrid Jäger hat bei den Frauen 
über 800 m mit 2:14,7 min Platz 11, 
über 1 500 m mit 4:33,87 min Platz 
7 und über 400 m Hürden mit 63,68 
s den 6. Platz. 

Die meisten Plazierungen hat 
Oliver Schöppel zu verzeichnen. 
Von 800 m bis 5 000 m wird dieses 
große Egelsbacher Talent genannt: 
1:55,8 min über 800 m (Platz 7), 
2:33,12 min über 1 000 m (Platz 9), 
4:02,36 min über 1 500 m (Platz 6), 
8:42,2 min über 3 000 m (Platz 2) 
und mit 15:33,05 min über 5 000 m 
(Platz 5). 

oben in Rangliste 

Daniel Pfanner kam in der glei 
chen Altersklasse (männliche Ju 
gend A) über 110 m Hürden mit 
15,09 s (Platz 6) und über 400 m 
Hürden mit 57,0 s (Platz 4) zu zwei 
Topplazierungen. In der männli- 
chen Jugend B war Oliver Schwarz 
am erfolgreiachsten mit dem 6. 
Platz im Stabhochsprung und dem 
11. Platz mit 53,66 m im Speer- 
wurf. Der Leichtathletik-Nach- 
wuchs ist auch in diesem Jahr sehr 
gut unter den zehn Besten in Hes- 
sen vertreten. 

Kai Hagenah (Schüler M 13) pla- 
zierte sich im Hochsprung mit 1,57 
m auf Rang 6 und im Speerwurf 
auf den 10. Rang mit 37,18 m. Über 
2 000 m und 3 000 m ist auch das 
Talent Jochen Hartmann (M 12) 
mit 7:23 min (Platz 8) und 11:51,29 
min (Platz 10) vertreten. Schnell 
war auch die 11jährige Natascha 
Diller, die sich mit 7,36 s über 50 m 
und mit 11,76 s über 60 m Hürden 
einen 2. und 4. Ranglistenplatz er- 
lief. Nina Lampe (W 10) rutschte 
mit 7,6 s über die 50 m-Sprint- 
strecke unter die besten 10. Ganz 
stark waren die Schülerinnen D 
W 8. Lea Hoffmann erreichte mit 
29,50 m im BaUwurf Platz 3, Da- 
niela Hinz kam mit 3,44 m im Weit- 
sprung auf Platz 9. In der 4 x 50 m- 
Staffel gab es mit Hinz, Hoffmann, 
Schönfeld und Waletzko in 35,9 s 
Rang 3 und in der Dreikampf- 
mannschaft mit HofTmann, Hinz, 
Waletzko, Fre>'tag und Schönfeld 
mit 6 015 Punkten den hervorra- 
genden 2. Platz in Hessens Nach- 
wuchs. 

Im neuen Jahr soll 

alles besser werden 

SVD-Basketballer kassierten zwei 

Niederlagen vor der Winterpause 
Dreieichenhain - Die Herren III 

der SVD-Basketballabteilung hat- 
ten am vergangenen Wochenende 
zwei Spiele zu absolvieren. 

Am Samstag traten sie zunächst 
in Naurod gegen eine erfahrene 
und körperlich starke Mannschaft 
an. 

Die Begegnung begann sehr aus- 
geglichen, nach sieben Minuten 
stand es 8:8, und es war noch keine 
Überlegenheit einer Mannschaft 
zu erkennen. In der neunten Mi- 
nute nahmen die Hainer eine Aus- 
zeit, um die Spieltaktik zu ändern - 
man beschloß, offensiver und da- 
mit auch Korbgefährlicher zu 
spielen. 

Als die Hainer dieser Taktik in 
die Tat umsetzen wollten, wendete 
sich das Spiel jedoch in jeder Hin- 
sicht zugunsten der Basketballer 
aus Naurod. Die nahmen den Hai- 
nem das ohnehin unsichere Spiel 
aus der Hand und gingen ihrerseits 
in die Offensive. Zur Halbzeit 
stand es dann 39:20. 

Auch nach der Pause gelang es 
den Hainem nicht, das Spiel noch 
einmal zu wenden, die Gegner 
wurden sicherer und bauten ihren 
Vorsprung weiter aus. Am Ende 
mußten die Hainer eine Auswärts- 
niederlage mit einem Spielergeb- 
nis von 45:83 hinnehmen. 

Am Sonntag spsielten die Her- 
ren III in der Weibelfeldhalle ge- 
gen die erste Mannschaft des Rot- 
Weiß-Walldorf, gegen die man im 
Hinspiel mit 46:61 unterlegen war. 

Langen - Am vergangenen Wo- 
chenende trugen die SSG-Volley- 
baller insgesamt sieben Spiele aus. 
Bereits am Samstag trat die zweite 
Damenmannschaft gegen den SV 
Klein-Zimmern und den VBC 
Schaafheim an. Dabei mußten sich 
die Langener Damen gegen den 
Tabellenvierten aus Klein-Zim- 
mern mit 3:1 geschlagen geben. 
Die Damen aus Schaafheim sind 
nach der knappen 2:3-Niederlage 
in Langen weiterhin das Schluß- 
licht in der Kreisklasse A Nord, 
Frauen. 

Ebenfalls am Samstag spielte die 
zweite Herrenmannschaft. Die 
Langener unterlagen mit 0:2 Sät- 

Die Gastgeber gingen zuversicht- 
lich in dieses Spiel und kannten 
die starken Seiten der Walldorfer 
Mannschaft. So wurden die beiden 
gefährlichen Drei-Punkte-Schüt- 
zen eng gedeckt. 

Im Angriff konnten die Hainer 
nicht so sicher und vor allem nicht 
so kontinuierlich wie die Walldor- 
fer mit erfolgreichen Körben ab- 
schließen. Zur Halbzeitpause stand 
es 17:23 gegen die Heimmann- 
schaft, alles war noch offen, im 
Basketball ist solch ein Vorsprung 
schnell aufzuholen. 

So kam es dann auch: Die Hainer 
erspielten sich bis zur fünften Mi- 
nute der zweiten Halbzeit einen 
Gleichstand von 23:23 Punkten. 
Dieses Hoch wurde leider vom 
Spiel der Walldorfer gestoppt, die 
in den folgenden 10 Minuten einen 
Vorsprung von 11 Punkten einfah- 
ren konnten. In der 15. Minute 
nahm Trainerin Susanne Wegeier 
noch eine Auszeit, um ihre Männer 
noch einmal zu motivieren. Voller 
Zuversicht kamen die Gastgeber 
dann bis zur 19. Minute auf vier 
Punkte an die Walldorfer heran, je- 
doch war der Druck und die Hektik 
in der letzten Minute zu groß, um 
das Spiel noch für sich entscheiden 
zu können. Das Endergebnis lau- 
tete 43:51 für die Walldorfer. 

So gehen die III. Herren mit drei 
Siegen und fünf Niederlagen in die 
Weihnachtspause und hoffen, auf 
einen guten Start im Neuen Jahr. 

zen gegen die immer stärker wer- 
denden Egelsbacher. Sie behalten 
aber den zweiten Platz in der 
Kreisklasse B Nord, Männer. 

Durch zwei 3:1-Siege erkämpfte 
sich die erste Langener Herren- 
mannschaft am Sonntag gegen den 
VC Ober-Roden und den TV Drei- 
eichenhain die Tabellenführung in 
der Bezirksliga. 

Unglücklicher dagegen verlief 
der Heimspieltag der esten Da- 
menmannschaft. Nach einem 0:3 
gegen den VfL Münster III und 
dem 1:3 gegen den TSV Altheim 
belegen sie den siebten Rang in der 
Kreisklasse A Nord, Frauen. 

Bei den SSG- 

Handballem ist 

die Luft raus 
Langen - Ohne viele Spieler 

mußte die Reserve der .SSG gegen 
den Tabellenführer eine schmerz- 
liche, aber gerechte Niederlage 
hinnehmen. Obwohl der Unpartei- 
ische selbst aus Bessungen kam, 
hatte er keinerlei Anteil an der Nie- 
derlage, da er immer die Übersicht 
behielt und absolut fair pfiff. 

Im Angriff spielte die SSG ohne 
Ideen und Mut und wären da nicht 
die erfahrenen Akteure Lötz, der 
verletzt spielende Lautenbach und 
Lenhardt gewesen, es wäre zu ei- 
nem Debakel gekommen. 

Vor allem in der Abwehr er- 
wischte die SSG einen raben- 
schwarzen T^g. Die überwiegend 
schwachen Gäste hatten keine 
Mühe, vor allem aus Frei- oder 
Strafwürfen zu Tbrerfolgen zu 
kommen. 

Bleibt nur zu hoffen, daß nach 
den Abgängen Lötz und Lauten- 
bach im neuen Jahr über den 
Kampf wieder zum Spiel gefunden 
werden kann. 

Die Tbrschützen: Weißbach; Mat- 
thias, Hahnewald, Hassels (1), 
Krech, Lautenbach (4), Lenharft 
(5/1), Lötz (5/1), Müller, Pitthahn 
(1). 

Jugendhandb^ 
SSG Langen 
D: TV Alsbach - SSG 14:14 (6:6) 

Im spannendsten Spiel der ^- 
son mußten die SSG-Jungen nach 
acht siegreichen Spielen einen 
Punkt abgeben. Man begann sehr 
souverän und führte 4:1, ehe die 
wieselflinken Alsbacher immer 
wieder die Abwehr überlaufen 
konnten. Zum Glück hielt Karsten 
Aust viele schwere Bälle. Nach 
dem Ausgleich stand das Spiel auf 
Messers Schneide. Keine Mann- 
schaft konnte sich absetzen, bis 
Alsbach kurz vor Schluß 13:11 
führte. Mit einer großen Energie- 
leistung - die Tore der SSG verteil- 
ten sich auf fünf Spieler - warfen 
die Langener noch die Tbre zum 
gerechten Unentschieden. 

Mit 27:7 Punkten festigte man 
damit vor der Weihnachtspause 
den dritten Tabellenplatz. Für das 
nächste Jahr werden noch neue 
Spieler gesucht: jeden Donnerstag, 
17 Uhr, ist Training in der Reich- 
weinhalle. 

Jugendbasketball 
TV Langen 
A: BC Darmstadt - TVL II 

Zum Samstagsspiel in Darm- 
stadt reisten die Langener Mäd- 
chen vergeblich an, weil die ange- 
setzten Schiedsrichter nicht er- 
schienen. 
A: SKG RoBdorf - TVL II 80:44 
(37:20) 

Beim Tabellenführer der weibli- 
chen A-Jugend zeigten die Lan- 
gener B-Mädchen ein wechselhaf- 
tes Spiel. Nach einem schwachen 
Start legte die Rumpftruppe - 
ohne vier Spielerinnen - einen 
Zwischenspurt hin. Nach einem 
21:2-Spielstand gelang es, auf 21:13 
zu verkürzen. Jedoch führte ein 
weiterer Einbruch zum 37:20-Pau- 
senstand. Nach dem Zwischen- 
stand von 70:42 konnten die Roß- 
dorferinnen noch einmal zulegen 
und gewannen klar. 

Volleyballer des TVD 

mit schönen Erfolgen 
Dreieichenhain - Zu zwei klaren 

Siegen kam die erste Herrenmann- 
schaft der TVD-Volleyballer in der 
Bezirksliga Darmstadt. Gegen Ju- 
genheim zeigte der Turnverein be- 
sonders gute Leistungen. Obwohl 
die Gegner den Hainern größen- 
mäßig überlegen waren, gelang es 
immer wieder, Lücken in der geg- 
nerischen Abwehr zu finden und 
auszunutzen. Da andererseits der 
eigene Block gut stand, waren die 
Weichen auf Sieg gestellt. Der 
TVD gewann 3:0 (.15:12, 15:11, 

17:16). 
Auch gegen den Tabellendritten, 

SF Seligenstadt, gab es einen 3:0- 
Erfolg(15:4, 15:5, 15:10). 

Der TVD steht nun mit 8:6 
Punkten im Mittelfeld der Tabelle. 
Für die Mannschaft ist das ein 
schöner Erfolg, denn durch ver- 
schiedene Ab- und Zugänge mußte 
sie zu Saisonbeginn auf mehreren 
Positionen neu besetzt werden, 
und das erfordert eine gewisse Ab- 
stimmzeit. 

Pause beim Volleyball 

I u ' Weihnachtsfeier der Schüler der SSQ-Lelchtathletikabtellung war von vielen Überraschungen be- gleitet. Nach dem Besuch des Darmstfldter VIvariums (and sogar der Nikolaus den Weg Ins SSQ-Clubhaus. Bei. 
Kaffee und Kuchen wurden Weihnachtsgedichte und Welhnachtslleder vorgetragen. Viele kleine Geschenke fan- 
den In den Jungen Sportlern ihre Abnehmer. Im Rahmen dieser Feier wurde mit Wilko Klappauf der „Leichtathlet 
des Jahres 1990" vorgestellt Der Junge Sportler, der unter anderem den Langener Stadtlauf gewann, kann auf ein 
sehr erfolgreiches Jahr zurflckblieken. poto: P 
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Nur Trostpreis für den Sieger TV-Damen enttäuschten sehr 

105 Kinder spielten Tischtennis-Minimeisterschaft aus TG Biblis überfuhr den TV Langen mit 11:8 (8:1) 
Langen - Der TTC Langen ver- 

anstaltete am 1. und 8. Oktober in 
der Albert-Einstein-Schule mit 
Unterstützung der Volksbank Lan- 
gen-Dietzenbach die 6. Tisch- 
tennis-Minimeisterschafl. Teilge- 
nommen haben 88 Jungen und 17 
Mädchen, davon von der Geschwi- 
ster-Scholl-Schule 6 Jungen, von 
der Adolf-Reichwein-Schule 25 
Jungen und 2 Mädchen, von der 
Ludwig-Erk-Schule 26 Jungen 
und 5 Mädchen, von der Albert- 
Schweitzer-Schule 7 Jungen und 3 
Mädchen, von der Albert-Einstein- 
Schule 1 Junge und 3 Mädchen, 
von der Wallschule 1 Junge und 3 
Mädchen, vom Dreieich-Gymna- 
sium schließlich 19 Jungen und 1 
Mädchen. 

Die Jungen spielten am Samstag 

ab 9.30 Uhr an 15 Platten die acht 
Endspielteilnehmer aus. Mit Un- 
terstützung vieler freiwilliger Hel- 
fer aus den Jugend- und Schüler- 
mannschaflen des ITC konnten 
die beiden Ausscheidungsrunden, 
die in Gruppen über jeweils einen 
Gewinnsatz ausgespielt wurden, 
gegen 13 Uhr beendet werden. 

Eine Woche später ermittelten 
die Mädchen in drei Gruppen über 
zwei Gewinnssätze die acht Be- 
sten, die dann in einem Doppel- 
KO-Tumier die Siegerin ausspiel- 
ten, Um 11 Uhr begann auch das 
Finale der Jungen. Es gab einige 
sehr spannende Spiele. Die Sieger/ 
innen und Plazierten standen, be- 
dingt durch einige Verzögerungen, 
gegen 14 Uhr fest. 

Alle Teilnehmer der Endrunde 

bekamen eine Urkunde und einen 
Siegerpreis, die ersten drei außer- 
dem Medaillen. Die ersten vier 
werden am Kreisentscheid teilneh- 
men können. Die Preise wie auch 
das folgende Essen für alle Helfer 
wurden von der Volksbank Lan- 
gen-Dietzenbach gespendet. 

Sieger bei den Jungen wurde 
Stefan Wiederwach gefolgt von 
Kristian Serent, Jacob Chromy 
und Martin Rosenkranz. Bei den 
Mädchen gewann Sabine Krawitz 
vor Vidhya Narsyanappa, Claudia 
Colin und Segen Alemayo. Der Ge- 
winner des Turniers, Markus 
Brunner, aus Egelsbach bekam ei- 
nen Trostpreis der Volksbank, da 
er als Mannschaftsspieler am Tur- 
nier nicht hätte teilnehmen dürfen. 

TV-Schwimmer zum Abschluß 

mit persönUchen Bestzeiten 
Langen - Im Urberacher Hallen- 

bad gingen die TV-Schwimmer 
zum letzten Mal in diesem Jahr an 
den Start. Der KSV 1888 Urberach 
führte sein zwölftes internationales 
Schwimmfest durch. Außer elf 
Vereinen aus dem hessischen 
Raum waren der SV 1910 Neptun 
Aachen und die beiden französi- 
schen Vereine ASPTT Straßburg 
und L'Espadon Velizy und SG 
Stahl Eisenhüttenstadt aus der 
ehemaligen DDR am Start. 

Es gab guten Schwimmsport zu 
sehen. Mit einer Punktwertung für 
die Plätze eins bis sechs wurde die 
iDeste Mannschaft ermittelt. Sieger 
wurden die jungen Schwimmer 
von Eisenhüttenstadt, die alle aus 
einem Schwimminternat kamen 
und somit bisher die denkbar be- 
sten Trainingsmöglichkeiten hat- 
ten. 

Die TV-Schwimmer kamen in 
der Gesamtwertung auf den drit- 
ten Platz. Zu schwimmen waren 
jeweils die 100 Meter in den vier 
Stilarten und 200 Meter Lagen. Für' 
die Jahrgänge 81/82 waren 50 Me- 

ter Freistil und Brust ausgeschrie- 
ben, Hierbei kam Jan Wolfgarten 
(Jahrgang 82) zweimal auf den er- 
sten Platz und Manfred Kirschner 
(Jahrgang 81) wurde zweimal Vier- 
ter, Meike Kroll (Jahrgang 75) 
holte sich bei vier Starts auch vier- 
mal den ersten Platz, 

Andres Mansfeld (Jahrgang 78) 
siegte zweimal, Verene Khalife 
(Jahrgang 79) wurde einmal Erste, 
Tiuya Hoffmann (Jahrgang 75) 
holte vier zweite Plätze, Weitere 
zweite Plätze gab es in den ver- 
schiedenen Stilarten für Torben 
Knöß (Jahrgang 79), Verena Kha- 
life (Jahrgang 79), Andreas Mans- 
feld (78), dritte Plätze für Nina 
Breidert und Anna Matysek (beide 
Jahrgang 79), Torben Knöß und 
Andreas Mansfeld, Auf den vierten 
Rang schwammen Ilona Knechtel 
(Jahrgang 77), Nina Breidert, Peter 
Häusler (Jahrgang 65), Silke Mick- 
ley (Jahrgang 77), Matthias Grögor 
(Jahrgang 80), Anna Matysek, Oli- 
ver Karplak (Jahrgang 78) und Me- 
lanie Semmelroth (Jahrgang 76) 
belegten den fünften Platz und Sa- 

scha Karplak (Jahrgang 80) den 
sechsten, Marcus Eich kam auf ei- 
nen achten und neunmal kamen 
TV-Schwimmer auf die Plätze sie- 
ben bis neun. Auch in diesem 
Wettksimpf konnten wieder 15 
neue persönliche Bestzeiten erzielt 
werden. 

Langen - Trainer • Eisenbach 
konnte seine Enttäuschung über 
seine Handball-Damen kaum zu- 
rückhalten, denn was die „Hexen- 
Girls" in den ersten zehn Spielmi- 
nuten beim Tabellenführer Biblis 
bot, konnte man sich wirklich 
nicht mit anschauen. Grausamer 
kann Damenhandball nicht mehr 
geboten werden, denn in diesen 
600 Sekunden spielten die TV-Da- 
men fast nur perfekte Fehlpässe, 
bauten die Drei-Schritt-Regel auf 
fünf Schritte aus, und beulten das 
Netz neben dem gegnerischen Tor 
immer wieder aus. In der Deckung 
verteilten sie eins ums andere Mal 
großzügige Einladungen zum 
freien Torwurf für die Gegnerin- 
nen, die überrascht diese Gastge- 
schenke dankbar annahmen. 

So war es nicht verwunderlich, 
daß das Spiel nach zehn Minuten 
bereits entschieden war, denn Bi-i 
blis führte mit sage und schreibe 
7:0 Toren, wobei fünf dieser Tore 
durch Standardsituatioanen erzielt 
wurden, deren technische Abläufe 
der TVL eigentlich im Schlaf hätte 
kennen müssen. 

Erst nach diesem deprimieren- 
den Spielstand wachten die Lan- 
gener Damen etwas auf und konn- 
ten wenigstens ein Tor bis szur 
Halbzeitpause aufholen. 

Nach der notwendigen Kabinen- 
predigt des Langener Trainers sah 
man in den zweiten dreißig Minu- 
ten endlich die TVL-Truppe, die 
eine Woche vorher den damaligen 
Tabellenführer Darmstadt noch in 
eigener Halle stürzte und sich da- 
mit selbst Chancen auf einen Platz 
an der Sonne eröffnete, der jetzt al- 
lerdings wieder in weite Feme ge- 
rückt ist. Nun wurde gekämpft, ge- 
ackert, sich körperlich engagiert, 
und auch das spielerische Element 
kam immer mehr zum Tragen, 

Drei Minuten wor Schluß stand 
es 11:8, und man bekam sogar noch 
einen Siebenmeter zugesprochen, 
<ioch wurde dieser ebenso verge- 
ben, wie schon dreimal zuvor, so 
daß eine mögliche Wende nicht 
eintrat. Am Ende hatte man sich 
eine Niederlage eingefangen, die 
wirklich nicht notwendig war und 
die man sich selbst zuzuschreiben 

hat. Der Langener Trainer hat 
schon jetzt Konsequenzen ange- 
droht und wird sich eine solch la- 
sche Spielweise nicht noch einmal 
gefallen lassen. 

• In Doping-Fill« varwIcksK« TVainar 
und Arzt* sollen In Zukunft ebenso mit 
Strafen bedacht werden wie die Athleten. 
Das forderten am Dienstag führende Per- 
sönllchKelten des europäischen Sports 
auf einer Pressekonferenz In Rom mit 
Jacques Rogge, Präsident der Vereini- 
gung der Nationalen Olympischen Komi- 
tees In Europa. 

• Dia vom Dortmunder Bundasllga- 
profl Michael Schulz (29) angestrebte Be- 
rufung gegen seine dreimonatige Sperre 
wird heute vor dem Bundesgericht des 
Deutschen FuBball-Bundes (DFB) verhan- 
delt. 

Olympische Spiele 2000 in Berlin ko- 
sten 4.6 Milliarden Mark. Diese Ausgaben 
würden einen beträchtlichen Entwick- 
lungsschub beim wirtschaftlichen Zusam- 
menwachsen der Stadt bringen. Das pro- 
gnostiziert der „Wlrtschaftsberlcht 21 
1990", den die zu 50 Prozent dem Land 
Berlin gehörende Berliner Bank veröffent- 
licht hat. 

l^^bali lcäi% 

Langener in der Spitzengruppe 

Fünfter beim großen Doppelkopfturnier in Düsseldorf 

• Der Hauskrach beim Zweltllglsten 
Blau-WelB 90 Berlin ist beigelegt, Präsi- 
dent Thomas Hünerbe,-g sprach Im Streit 
zwischen Manager Michael Sziedat und 
Trainer Horst Ehrmanntraut ein Macht- 
wort: „Sziedat bleibt unser Mana.^er", 

• Der Freispruch für Ralf SIevers vom 
Bundesligisten FC St, Pauli nach seinem 
Föul am 8. Dezember gegen seinen ehe- 
maligen Klubkameraden Andreas Möller 
von Eintracht Frankfurt ist noch nicht 
rechtsgültig. Der KontrollausschuS des 
Deutschen FuBball-Bundes (DFB) legte 
vor Erhalt der schriftlichen Urteilsbegrün- 
dung des Sportgerichtes vorsorglich Be- 
rufung ein. 

• In der sOdltallenlschen WM-Stadt 
Barl und In Rotterdam sollen die End- 
spiele Im Europapokal 1990/91 ausgetra- 
gen werden. 

Langen - Klaus-Dieter Thielke 
vom 1, Doppelkopfverein Langen 
,,Die Knochenlosen" errang den 5, 
Platz beim vierten Turnier um den 
Radschläger-Pokal des DC Düssel- 
dorf Nach drei gespielten Runden 
mußte er sich mit 102 erreichten 
Punkten nur vier Spielern beugen, 
die allesamt in der dritten Runde 
spektakulär auftrumpften. Am 
Ende fehlten dem Langener 
Spieler lediglich 15 Punkte zum 
Sieg und der begehrten Trophäe. 

Auf Platz 18 konnte sich mit Die- 
ter Hahn ein zweiter Langener un- 
ter die besten zwanzig des Turniers 
spielen. Seine 68 Punkte reichten 
jedoch nicht aus, um noch weiter 
in die Spitze des Teilnehmerfeldes 

vorzustoßen. Von den sieben ge- 
starteten Spielern des 1. DV Lan- 
gen plazierten sich weiterhin Ingo 
Hamm und Daniela Evers mit je- 
weils zwölf Punkten in der ersten 
Hälfte der Abschlußtabelle. 

Das Turnier um den Radschlä- 
ger-Pokal stellte mit insgesamt 172 
gemeldeten Startern das größte 
Turnier des Jahres 1990 dar. Mit 
diesem Erfolg konnten die „Kno- 
chenlosen" zum Abschluß der Sai- 
son noch einmal auf sich aufmerk- 
sam machen. Die diesjährigen Er- 
folge auf allen großen Turnieren in 
ganz Deutschland bescheinigen 
dem Verein eine konstante Spiel- 
stärke und zeigen, dsiß gleich meh- 

rere Langener sich unter den be- 
sten deutschen Spielern behaup- 
ten können. 

In der aktuellen Tabelle der in-, 
ternen Vereinsmeisterschaft wird 
in den nächsten Wochen noch aus- 
reichend Spannung sein, bis der 
Meister des Jahres 1990 bei den 
„Knochenlosen" ermittelt ist. 

Wer mehr über den Verein und 
das Kartenspiel Doppelkopf erfah- 
ren möchte, der kann zu den 
Übungsabenden des Vereins je- 
weils am ersten und dritten Diens- 
tag im Monat in die Gaststätte 
„Schützenhof kommen. Die 
nächsten Termine sind am 4, und 
18, Dezember, 

/ 
Sauber! Arbeiten bei der IVIEWA. 
Sie kennen MEWA noch nicht? MEWA: Das ist Textil- 
ivlietservice im großen Stil, das ist funktioneile Berufskleidung 
mit modischem Chic, das ist duftend frische Wäsche - sorgsam 
gepflegt. fy^EWA: Das ist Dienstleistungserfolg E«it über 80 
Jahren, europawert. 
Auch Sie können dazu bertragen, daß sich uns«!re Kunden mit 
MEWA Miettextilien und dem Service rundherum wohlfühlen. 
Kommen Sie zu MEWA als 

kaufmännische(r) 

IVIitarbeiter(in) 

für unser modernes Lager in Langen 
Natürlich erwarten wir von 
Ihnen eine abgeschlossene 
kaufmännische Ausbildung 
und erste Berufserfahrung - 
möglichst im Lagerwesen; 
auch einer tüchtigen Nach- 
wuchskraft geben wir gerne 
eine Chance. 

Senden Sie uns gleich Ihre 
Unterlagen - wir melden uns 
schnell. Oder informieren Sie 
sich eist einmal telefonisch 
bei Herrn Beggen 
Durchwahl(06 11) 76 01-331. 

Übrigens: Gründliche Einar- 
beitung und partnetschaftllche 
Zusammenarbert unter netten 
Kollegen können Sie 
voraussetzen. Bilden Sie sich 
Ihre Meinung üt)er MEWA in 
einem persönlichen Gespräch. 

MEWA 
Zentralvefwaltung GmbH 
Personalleitung 
Postfach 43 20 
6200 Wiesbaden 

Textil-Mietservice 

wir suchen eine arbeitsl<raft, die nach 
entsprechender anlernzeit 

papierveraibehunsS' 

maschinell bedienen l<ann 

zb irtscre falz- vorsatzklebe- oder barxleroiiefmaschinen 
erfahrung im i/Dgang mit papier urxj technisches Verständnis 

setzen wir voraus, ebenso die bereitschaft. auch anderweitig im 
betrieb eingesetzt zu werden (zb beim pakete packen oder bei 

j lagerarbeilen). fil*erschein kl 3 ist genauso erforderlich wie etnsat?- 
bereitschaft und Zuverlässigkeit. 

WT Sind ein spcziaKnternehmen für papierverarbeitung Ver- 
sand und direktwerbung und bieten ein gutes betriebsklima sowie 
ale übichen sozialeistungen der brarKihte 
al<ohol irtd rauchen sind r den betriebsräumen verboten 
bitte schicken sie ^ire übfcchen bewerbungsunterlagen an 

koiumbus gmbh. herm grulke. 
postfach 1105.6057 dietzenbech 

koiumbus gmbh 
für papierverarbeitung, Versand 
& direl<twerbung 

Ihr Chance zur Weiterentwicklung! 

Als bekanntes pharmazeutisches Großhandelsunternehmen beschäftigen wir 
ca. 4.000 Mitarbeiter in unserem Konzem. Mit einem Umsatz von rund 2,6 Mrd. DM 
nehmen wir eine führende Stellung in unserer Branche ein. 

Zur Erweiterung unseres Teams im Rechenzentrum suchen wir eine/n 

Operator/in 

Sie überwachen und steuern unsere verschiedenen Systeme - IBM 3090, Siemens 
7.570 - sowie die Telelcommunikationseinrichtungen. Darüber hinaus werden Sie 
User-Help-Desk-Funktionen übernehmen. 

Wir erwarten von Ihnen Abitur oder eine abgeschlossene Berufsausbildung im 
Icaufmännischen oder technischen Bereich. Bereitschaft zum Schichtdienst sowie 
Englischkenntnisse setzen wir voraus. 

Wir bieten neben einer soliden Ausbildung und einem modernen Arbeitsplatz eine 
abwechslungsreiche Tätigkeit mit attraktiven Konditionen. 

Wenn Sie mit uns Ihre berufliche Zukunft gestalten wollen, dann senden Sie bitte Ihre 
kompletten, aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihres Gehalts Wunsches 
und des frühestmöglichen Eir jittstermins an unsere Personalabteilung. 

ANDREAE-NORIS ZAHN AG 
Hauptverwaltung • Solmsstraße 25 ■ 6000 Frankfurt/Main 90 

V 

ANZAOl 
ZUKUNFT FÜR DIE APOTHEKE 

Holzhandel 
Wir sind eine bedeutende, alteingesessene Handlung für 
Platten, Bauelemente und Schreinert)edarf mit modemer 
Konzeption. Wir wissen, daB unser Erfolg auch weiterhin 
von Fähigkeit und Elnsatzwillen unserer Mitarbeiter ab- 
hängt. Bedingt durch das stetige Wachstum und zur Festi- 
gung unserer Marktposition suchen wir Sie, einen 

Vertrlebsfaciimann 

Wir erwarten Leistungsbereitschaft und Einsatzwillen, 
Ourchsetzungsvermögen und Belastbarkelt, verknüpft mit 
guten verkäuferischen Fähigkeiten. Das Aufgabengebiet 
umfaßt den telefonischen Kontakt zu unseren Kunden, die 
Beartieltung von Aufträgen, den Kontakt zu unseren Liefe- 
ranten, die Betreuung des Außendienstes sowie Objektbe- 
artjeltung. 
Das Ist Ihre Chance, In den Außendienst zu kommen. Diese 
Stelle Ist auch Interessant für Nachwuchskräfte. Wie bieten 
Ihnen eine Interessante, vielseitige Aufgabe mit Zukunft und 
Aufstiegsmögllchkerten, leistungsgerechte Bezahlung, 
fachliche und verkäuferische Weiterbildung, gutes Betriebs- 
klima. 
Bewerten Sie sich schriftlich oder nehmen Sie sofort telefo- 
nisch Kontakt auf mit unserem Herm Schneider (tagsüber 
06103 / 80 08, abends: 06103 / 8 81 55). 

GmbH 
«CoKE OTTO SCHNEIDER 

SchrelnerzubehOr • Holzplatten • BeschUlge • HolzmarM 
RalffelsenstraBe 3, 6072 Dreieich 

wir sind ein Unternehmen Im Elektromaschinenbau und fer- 
tigen für den weltweiten Einsatz Stromerzeuger und Fre- 
quenzumformer. Wir suchen zum sofortigen Eintritt meh- 
rere 

• Stanzer 
Im 3-Schlcht-Betrleb 

Es erwartet Sie eine Interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeit an einem sicheren Art>eltsplatz. 
Bei Interesse wenden Sie sich schriftlich oder telefonisch 
an: 
A. van Kalk Neu-Isenburg QmbH & Co. KQ 
Frankfurter Straße 233, D-6078 Neu-Isenburg 
Personalabteilung, Tel. (06102)248-294 

FOr rtlstlgen Rentner bieten wir gute 
Verdlenstmögllchkelt vormittags In 
unserem Versand. Telefonieren Sie 
mit unserem Herrn Müller oder Herrn 
H. Schneider. 06103/80 08-0, Otto 
Sctinelder GmbH & Co. KG, Dreieich- 
Qötzenhain. 
FDr laichte BDrotitlgkelt spchen wir 
auf 470,- DM-Basis Hausfrau oder 
Rentnerin. Fachkenntnisse nicht er- 
forderlich. Otto Schneider QmbH & 
Co. KG, Dreleich-Götzenhaln, 06103 / 
80 08-0. 

NEUE FENSTER 
braucht cfas Hmu»l 
• lilüliUI QuahUUs-Kunststofi-Fenster 
• Montage durch Wertaspezlaleten • Lieferung und Montage zum Wunschtermin 
• 5 Jahro voUe Gewährleistung 
ll«f1i«n<F«ttstor + Kwnplett-Senilce 
supergunsbg durch autortsierte Wefitsvertretung. Vergleichen Sie seM: 

BECKER-FENSTER 
LOreteich « 06103/66903 FAX061 03/865 26 

ANITECH® 
wir, ein junges und expandierendes Vertriebsunternehmen 
für Audio-VIdeo-HIFI, suchen möglichst zum 1.1.1991 
elne/n flexible/n, junge/n, qualifizlerte/n 

BÜROKAUFFRAU/MANN 

zur tatkräftigen Unterstützung unserer Verkaufsabteilung 
und der Abwicklung der anfallenden Korrespondenz. Kennt- 
nisse im Umgang mit Speditionen wären von Vorteil. Gute 
Engllsch-Kenntnisse sind Jedoch Bedingung. 
Des weiteren suchen wir eine junge, erfahrene 

Debitorenbuchhalterin 
die In Eigenverantwortung einen Debitorenstamm über- 
nimmt. 
Es erwartet Sie ein aufgeschlossenes Team, gute Bezah- 
lung und die üblichen Sozialleistungen. 
Bewerten Sie sich bitte mit Lichtbild und Ihren Qehaltsvor- 
stellungen an: 

ANITECH Vertriebs GmbH 
Waldstr. 23, 6057 DlaUenbach, Tel. 06074 / 2 90 85 

FREITAG, 21. DEZEMBER 1990 
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Sehretstraße 23 

ein gesegnetes WEIHNACHTSFEST 
und alles GUTE für das NEUE JAHR 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
ifV Bechtel, Helmut 
^ Bergmann, Elfriede 
^ Frisierstube am Bahnhof 
^ Frisierstube im Neurott 
^ Coiffeur C6zanne 
^ Coiffeur C^zanne 

Fertig, Walter 
^ Gaussmann, Willi 

Heil, Waldemar 
"W Herfurth, Peter 
tV Heusner, Hans 
^ Müller, Hans 
^ Salon happy hair Rita Gauflmann 

Schweinhardt, Willi 
^ Salon Monschauer 
^ Salon Teuber 
"5?r 

Die Friseure 

von Langen 

wünschen allen 
ihren Kunden w 

Friedrichstraße 1 
Carl-Schurz-Straße 14 
Wallstraße 12 
Wernerplatz 3 
Schnaingartenstr. 1 
Tkunusplatz 8 
J.-v.-Eichendorff-Str. 7 
Bahnstraße 86 
August-Bebel-Str. 15 
Goethestraße 18 
Bahnstraße 132 
Lerchgasse 7 
Unter den Eichen 2 
Elisabethenstr. 55 

Tel. 2 14 27 

Tel. 2 58 5n 
Tel. 7 25 26 
Tel. 2 21 34 
Tel. 7 36 42 
Tel. 2 26 63 
Tel. 2 44 12 
Tel. 2 47 17 
Tel. 2 37 09 
Tel. 2 11 16 
Ifel. 2 35 16 
Tel. 2 47 70 
Tel. 2 93 48 
Tel. 7 99 44 
Tel. 2 79 22 

Wir wünschen unseren Kunden 

und allen Freunden und Bekannten 

ein fröhliches Weihnachtsfest und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr 
Am 2512. ist unser Geschäft geschlossen. 
Am 26.12. von 11 Uhr bis 19 Uhr geöffnet 

«• 
Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr 0 

wünschen wir unserer verehrten Kundschaft ^ 

Schuhmacherei Volthardt 1 
Inh. GERNOT SCHALLY • 6070 Langen • Frankfurter Straße 33 ^ 

Unser Geschäft bleibt vom 27. 12. 1990 bis 31. 12. 1990 geschlossen, f 
I 
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l 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest, 

Gesundheit und Glück für 1991 

wünscht seinen Mitgliedern 

und Freunden, der 

Obst- und Gartenbauverein Langen 

Beginnen Sie mit uns das Jahr 1991 

„Silvester beim OGV" 

g TV-Turnhalle, Jahnplatz 

II 

Ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr 
wünscht Ihnen Ihre 

PARFCIMERIE D'OR 

KOSMETIKSALON 
Friedrich-/Ecke Bahnstraße • 6070 Langen 

Ein schönes Weihnachtsfest 

und alles Gute, 

Gesundheitund Erfolg 

imneuenJahr 

Wünschen wir allen Lesern, Kunden, Inseren- 

ten, Freunden und Bekannten, unseren Mitar- 

beitern in den Vereinen, unseren Zeitungsträ- 

gern und allen, die mit unserem Hause verbun- 

den sind. Ihre 

Zeitung ( 

\ 

I 

l 

I 

I 
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i 

IP 

II 



Frohe 

Weihnachten - 

viel 

Glück und Freude 

im 

neuen Jahr 

Scliu-tt S>c tMec^e 

Bahnstraße 112, Langen, ® 06103 / 2 41 11 

Fachbetrieb FERRARESE GmbH 

I Karosserie-Reparatur-Einbrennlackierung 
I 6073 Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 6, Telefon 0 61 03 / 41 41 

? Unseren verehrten Kunden, Freunden und 

I Bekannten wünschen wir 

i ein frohes Fest und gute Fahrt im neuen Jahr 

  

^ lE ® 

1 Ein frohes Weihnachtsfest 

S und ein glückliches, 

1 gesundes neues Jahr 

Hl wünscht all ihren Kunden und Freunden 

Mit besten Wünschen 
für ein 

fröhliches 

Weihnachts- 

fest 

und ein 

Fa. HEINRICH GOBELGmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes-Benz AG 

Neu-Isenburg, Hans-Böckler-Straße 13 
S Telefon 06102/-40 88 

AUTOHAUS LANGEN GMBH 
5 Vertragswerkstatt Mercedes-Benz AG 
I 6070 Langen, Pittlerstraße 53 
I Telefon 06103/77 71 _ 
I M 

glückliches, 

erfolgreiches 

neues Jahr 1991 

I verbinden wir unseren Dank für llire Treue 
I im abgelaufenen Jahr. 

m 

^ Unserer werten Kundschaft, allen unseren 
^ Bekannten und Freunden wünschen wir 

^ tutd 

^ tmd «!» 

^ tnpilyuiaUi' KttuA 

^ BLUMEN FRANK 
^ Inh. Gerdi Frank 
Y ^ Schnittblumen • Topfpflanzen 

-I Ml j- Kranzbinderei 
Flachsbachstraße 12 
(am Wochenmarkt) 

Tel. 06103/2 26 69 • 6070 Langen 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tei. 8 21 18 
Eigene Parkplätze 

Mittwoch nachmittag geöffnet 

Wir wünschen allen Kunden, Nachbarn und Bekannten 
e^. 

ct»utejiK^e4ti>uUA. 

MULTI-TRANSPORT + MULTI-PRODUKTS 
Gesellschaft für Recycling von Plastikabfällen mbH 
Raifteisenstraße 12 • 6070 Langen • Telefon 7 30 51 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
"5?r Jahrgang 1924/25 H 

Allen Koifeginnen und Kollegen 
sowie ihren Familien V 

Y jrohe 
"w Weihnachtsfeiertage W 
☆ und für 1991 ☆ 

Gesundheit und Glück! m 

Unsere Öffnungszeiten: 
. 21.12. von 8.00-18.00 Uhr 

Sa. 22.12. von 8.00-14.00 Uhr 
So. 23.12. von 8.00-12.00 Uhr 

Ä Hl. Abend (Mo.) 24.12. von 8.00-13.00 Uhr 
I.Feiertag (Di.) 25.12. von 10.00-12.00 Uhr 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

Für das 
Weihnachtsfest 

wünschen wir Ihnen 
erholsame, besinnliche und 

glückliche Tage 
sowie für den Jahreswechsel 

einen guten Rutschi 
Wir haben reduziert. 

Riedstraße 12 • Langen 
Telefon 2 2166 

☆ " ☆ ☆ ☆ ☆ 
$ 

i ☆ ☆ ☆ 

I ☆ 
$ 

i 

I 
% f Z-tr-tr-b-tr-er-tftr-ti-tftfiftr-ti-triftr-tiifüifti-irir-tr-tririr-lr-iftiir-k-tr-trirtr-icir-tiiftftr-tftr-tr-tr-frtriftfti 

Zu den Festtagen erwartet Sie ein reichhaltiges 
Angebot an Schlemmereien von Rind, Schwein, 

tKalb, diverse Salate bei Ihrem Metzgermeister im 

Fleischerfachgeschäft 

Darüber hinaus geben wir Ihnen noch Tips für ein 
gelungenes Weihnachts-Menü. 

Wir danken Ihnen für Ihre Kundentreue und wünschen allen Freunden 
und Bekannten 

ein frohes Fest 
und ein gesegnetes neues Jahr. 

Ihr Metzgermeister mit seinen Angehörigen und Mitarbeitern. 

Unseren verehrten Kunden, Freunden, Bekannten und Verwandten wünschen wir ein Irohes K 

^ TVeiLtOic/iU^tät und ei»c ^ 

HMiA K 
Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen und hoffen auch im kommenden 
Jahr auf eine gute Zusammenarbeit. 

Familie Stephan Stech 

^ Elektro-Anlagen STECH 

WiesgäBchen 44 ■ 6070 Langen • Telefon 06103 / 2 24 11 
- . - -Q^g . -   

Peter Kühner, Friedrichstraße 27 
Horst Bode, Taunusstraße 16 
Gregor Breidert, Fahrgasse 22 
Fritz Metzger, Fahrgasse 7 
Dieter Kirchherr, Bahnstraße 21 
Gg. A. Sallwey KG, Frankfurter Straße 4 
und Friedrichstraße 1 

^ Privat: Südliche Fllngstraße 40 ■ 60fÖ Langen ■ Telefon 06103 / 2 25 81 

' Allen Kunden und Freunden unseres Hauses wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 

i 
i 
4 
4 

BAUDEKORATION 

LANGEN - BACHGASSE 5 - TELEFON 2 36 49 
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☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

☆ 

☆ 
☆ 
☆ 

$ ☆ 
☆ 
☆ 

☆ 
☆ 

Allen unseren Kunden, Freunden 
und Bekannten wünschen wir 

ein frei, es 

Weil, nac ktifeit 

und ein ^eiunded 

neuei ^ak. 

Wir danken gleichzeitig für das uns entgegenge- 
brachte Vertrauen und hoffen auch im kommen- 

den Jahr auf eine gute Zusammenarbeit. 

lE®iPflILoIB©®fe©r? 
Raumauistattung - Bettfedemreinigung - RhelnstraBe 15 

Unser Geschäft bleibt vom 2. 1. - 7. 1. 1991 
geschlossen 

☆ 
☆ 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

/ ^ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
-k 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

M 
^ Frohe Weihnachten | 

und ein gutes neues Jahr | 

Wir haben Urlaub vom 24. 12. 1990 bis 4. 1. 1991 $ ☆ 

wünscht Praxis Dr. Joachim Hecker, 
Plastischer Chirurg, 6070 Langen, Wingertstr, 

Unserer verehrten Kundschaft 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr wünscht 

Friedhofsgärtnerei BURK 

AN DER KOBERSTADT 8 • 6070 LANGEN 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
t Der VPS - Verein für t 
^ Polizei- und Schutz- ^ 
$ hunde 1912, Langen - g 
§ wünscht seinen Mit- § 
^gliedern und Gönnern^ 
$ fröhliche Weihnachten $ 
§ und ein glückliches § 
Ä und gesundes neues i 
I Jahr. I 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

/4Utit. uHitn«» "Kmulut, "pttMiuttM. luul nt^bneiot mit 
tU wut «Mt* ^uU im HttttH (kAn 

Enwln Harth und Frau Erika 

eiektro bau 
Elektrolnstallatlon — Licht- und Kraft-Anlagen — Schaltanlagen M 

Fabrikstraße 29 — 6070 Langen — Telefon 0 61 03 / 2 46 76 ^ 

Ein frohes ^ 
Weihnachtsfest |g 
und ein |g 
erfolgreiches ^ 
neues Jahr ^ 

wünschen wir allen Kunden, Geschäftsfreunden und 
Nachbarn g 

DORNBURG FUesenfachgeschäft GmbH Ö 
Langstraße 42 ■ 6070 Langen ■ Telefon (06103) 2 18 37 

44444444^4444444444444444444444444444444^ 
4 

Unseren verehrten Kunden und Geschäftsfreunden wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches 

neues Jahr 

HOLZ-STÖRIVIER - LANGEN 
Raiffeisenstraße 16, Ruf 06103 / 7 30 46 

t44444iiii4ii4iii44i4444i444ii4i4i44444J 

nUlOUinSCHSIRKSE 

Vorreinigung 

+ schaurtjjj^ ^ 

PltUerstraBe/OttiHlalin-StraBe n • 6070 Langen ■ lelefon 06103/74186 
Geöffnet haben wir montags - samstags von 7.00 - 19.00 Uhr.  

Unseren Kunden schöne Festtage und ein gutes neues Jahr wünschen 
Familien Jörg und Hans Joachim Keim 

Allen Anzeigenkunden und Ge- 
werbetreibenden darf ich von die- 

ser Stelle aus meinen Dank sagen 
und wünsche Ihnen für die bevor- 
stehenden Verkaufstage einen gu- 

ten Erfolg und allzeit guten Han- 

del. Ich stehe Ihnen jederzeit bei 
anfallenden Problemlösungen im 
Anzeigenbereich zur Verfügung. 

K.-H. Schmitt 
Ihr Anzeigenberater 

der Langener Zeitung 

Für das nun zu Ende 
gehende Jahr darf ich 
Ihnen ein frohes und 

gesegnetes 
Weihnachtsfest und viel 
Glück im neuen Jahr 

wünschen. 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten wertien 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

längmerZätung 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

^ ^ * j Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten a& 

^ wünschen wir ^ 

^ ($c4U im Ktuot ^ 

OsauaNSg, > 
> ABBRUCH-UND ERDARBEITEN CONTAINER-DIENST UUo ^ 

" 6070 LANGEN ■ RHEINSTR.8-tO ■ TEL. 106103)23545 ® 

V r 
^(1 

V, 
LIEBE EGELSBACHER, ^ 

9ltM*uu*ui ^amilUtv utüniclutv ^ 

udn^ ein hfiiedlicJ^^ muJL <feAe<f*iete^ 

•• WeikncuJtUj^eit. 
Wir hoffen, daß sich alle Ihre Wünsche für das Jahr 

^ 1991 erfüllen werden. 

I SPD 

IHRE 
EGELSBACHER 
SOZIALDEMOKRATEN 

0? 
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I 
i ★ 

Wir wünschen allen 
unseren Kunden, Freunden J 

und Bekannten ein fmhes | 
Weihnachtsfest und ein t 

glückliches neues Jahr. t 

I 
i 
$ 
$ ★ 

Bauschlosserei 

Walter Lötz 

August-Bebel-Straße 3 
6073 Egelsbach 
Telefon 06103 /4 27 96 

1 Ein frohe* Waihnachtafeat 
% und ein geaundea neuea Jahr 

" WÜNSCHT ALLEN KUNDEN, FREUNDEN UND BEKANNTEN 

Wir wünschen allen unseren Kunden 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes 

Neues Jahr 

und verbinden damit unseren Dank für 
das in uns gesetzte Vertrauen. 

Allianz Generalvertretungen: 
IHRE PARTNER IN ALLEN VERSCHERUNGSFRAGEN 

.AAfer Stoppt Diebe 
in unserer Stadt?" 

' Oiednch jj 
' Rhetns/ra$e37-39 

' 60/0Langen 
' re/e/on f0St03)230/S 
Telefax <06103) 5 20 22 

t Allen unseren Kunden, Freunden und 
h- ' ^ Bekannten wünschen wir 

/ro/ies Weihnachtsfest 

* gesundes neues Jahr! 
? wir danken gleichzeitig für das uns entgegengebrachte 
4 Vertrauen und hoffen auch im kommenden Jahr auf eine 
^ gute Zusammenarbeit. 
4 
i 
4 
i 
i 
A 
4 
4 

SIEGFRIED HAHN 
Fliesenlegermeister, 6070 Langen, Annastraße 4 

Telefon 06103/23617 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten ^ 

umnicUetv ud^ eüi' 
mmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmaummi 

Frohe und gesegnete Weihnachten 
sowie ein glückliches neues Jahr 

wünscht 

5 

Schlüsseldienst 

Langen 

Zweirad Kurt Möck 
DaimlerstraBe 21,6072 Dreieich 

«06103 / 8 65 67 JLI 

*x 
*¥ 

Verkauf und Reparatur 

KUNZE 

V 

I 

lOeiluuicliti^ait oIUA' Quie- 

utv ^gUa^, 

7iini|[ini| 

FENSTERBAU GmbH 
HOLZ- UND KUNSTSTOFF-FENSTER — HAUSTÜREN — 
ROLLADENBAU — NEU- UND REPARATURVERGLASUNGEN 

LANGEN 
Robert-Bosch-Straße 5 • Telefon 06103/77 21 

aUei- Qute' dai' neu«' 

wünschen wir allen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten. 

TRINKHALLE 

REDLING 
SchulstraBe 59 - 6073 Egelsbach 

am 25. + 26. Dezember 1990 und am 
1. Januar 1991 haben wir geschlossen. 

II 
^in ^erukiamei lAJeift nac liidfeAi Ig 
und viei ^iiicL im neuen Jahr 

wünschen wir allen Kunden, 
Freunden und Bekannten. 

Fahrschule 
Th. Justus urii 

A. Böhmke 
Egeisbach 
SchulstraBe 16 
Tel. 06103 / 4 47 46 

Vom 21.12.1990 - 7.1.1991 haben wir geschlossen. 

■wm 

Wiesenstr. 12 ■ 6070 Langen • Tel. 06103/2 32 4^ 

Unserer werten Kundschaft, allen unseren Bekannten u. Freunden 
wünschen wir 

ein geruhsames Weihnachtsfest x 

und ein gesundes neues Jahr 

Werkzeuge • Maschinen ■ Rasenmäher 
AEG- und BOSCH-Stützpunkthändler 

Eisenwaren am Lutherplatz 
6070 Langen.'Gartenstraße 4 (Passage Bahnstraße). Telefon 22745 

Unseren verehrten Kunden. Bekannten und Nachbarn 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest und ein -- 
gesegnetes neues Jahr 

Fa. Rudolf Böhm und Sohn 
Baudekoration — Langen, Zimmerstraße 16, Telefon 2 91 84 

* QA^GiliMac^ten und ein gßiicfcCiches neues 

I wünscht allen Kurden, Freunden und Bekannten 

j LAlltku^ "^oseMbe/tg 

I MALERMEISTER 6070 Langen, Sotienstraße 8 

t ~K 
\ 

% 

?Ö 

Unseren verehrten Kunden, Verwandten und Bekannten 
wünschen wir 

eiK couC 

eiK 

H. STEITZ GmbH 
Familien Hans und Valentin Beck 
Malermeister 
Verputz - Anstrich - Vollwärmeschutz 
Langen ■ Heinrichstraße 32 

Darmstädter bis 23.12.1990 

auf dem 

Marirtplatz 
FrtHag, 21. Duambar 
15.00 Uhr, Kinder bwnal«) Libkuchan 
Hamel-Zelt 
Kunstzalt Marktplatz 
19.30 Uhr, Thaater 
Neue BOhne Darmstadt 
.An NachHeuem der Karawanserail 
- alttürkische Nomadenmirchen 
Kunstzelt Marktplatz 
Samitag, 22. Deiambar 
16.00 Unr, Weihnachtliches Singen 
Chorgemeinschaft SSrigeriust 1849 Darm- 
stadt und Treue 1924 Bessungen 
Frellichtt)ühne am Marktt)runnen 
19.30 Uhr, Theater 
Neue Bühne Darmstadt 
,An Nachtfeuem der Karawanserail 
- alttürklsche NomadenmSrchen -" 
Kunstzelt Marktplatz 
Sonntag, 23. Dezember 
18.00 Uhr, Adventa- und Weihneehtalleder 
Posaunenchor des ev. Gemeinde- und Oe- 
kanatsverbandes Dannstadl 
Frellk;htbahne am Marktbrunnen 
19.30 Uhr, Theater 
Neue BOhne Darmstadt 
,An Nachtlauem der Karawanserail 
- alttürkische Nomadenmirchen 
Kunstzelt Marktplatz   

GEGR. 1925 

Ein frohes 

Weihnachtsfest 

und viel Glück 

im neuen fahr 

wünschen ihren werten Kunden, Nachbarn und Freunden 

die Mitglieder der Bäcker-Innung Langen 

Berk, Jakob, Wwe. & Sohn, Fahrgasse 4, Langen 
Geissendörfer, Hans, In^ Singes 20, Langen 
Göbel, Dieter, Frankfurter Str. 10, Langen + 

Blumenstr./Ecke Gartenstr. 
Graf Julius, Wernerplatz 6 + 

August-Bebel-Str. 28Via, Langen 
Michel Bäcker GmblH, Bäckerei, Konditorei, Cafö 

Rheinstr. 44, Langen 
PaBmann, Franz, Walter-Rietig-Str. 28, Langen 

A4444444i44i4iii4ii4i mmmmmmmmmmmmmmmmmmmm mmmmmmmmmmmmmmMmm 
k 4 ® Ii ff (% 

^eilutiCicIltil^eit UndL m Mit den besten Wünschen für ein ^ wünschen unseren Kunden, Freunden jju, 
II 

glückliches, 

erfolgreiches 

neues Jahr 

verbinden wir unseren Dank für Ihre Kundentreue 
zu unserem Haus im vergangenen Jahr. 

Gesellschaft für Sanitär und 
Heizungstechnik GmbH 

6070 Langen, KeimstraBe 19, Tel. 06103 / 5 13 75 

m 
m 

und Bekannten ein 

fröhliches 1 U 

Weihnachtsfest jj| 

jgj Friedhof- und Gartenbau 

m Willi Jakobi ^ 
■m- Obergasse 7 • 6070 Langen 
^ Telefon 06103/23508 

^ ^ Liebe Kunden, liebe Geschäftsfreunde, liebe Bekannten ^ O xV / y > tIT 
uKcC 

y ^ tmd «5» ^üc/UCCAM, ^ 
^,, et^(fn€ic^'Meue4^ fa/U ☆ 

■ -^T'v wünscht Ihnen Ihre Familie 

Unseren verehrten Kunden, Freunden und Bekannten wün- 
schen wir ein frohes Weibnachtsfest und gutes neues Jahr. 

/o/u (f-Z-VOCi^O- 
Am Taunusplatz 2 - Telefon 06103 / 2 26 06 

Color-Labor mit Ein-Stunden-Service 
Farbbilder in gewohnter Spitzenqualität 

Prelle, die alle staunen lassenl 

i 
Allen Kunden und Bekannten wünschen wir ^ 
ein frohes Weihnachtsfest ^ 
und ein gesundes neues Jahr ^ 

n 

hfg gebäude-reinigung gmbh i 

teppichboden-reinigung ^ 
Karl-Josef Grossheimann - 6070 Langen, Ohmstraße 8, Tel. 7 34 07 m 

§ SCHWIMMBADTECHNIK § 
Y HALLEN- UND FREIBADANLAGEN 17 

HOT-WHIRL-POOL - SAUNA - SOLARIUM "jir 
SERVICE . BERATUNG • VERKAUF • MONTAGE 

.X 6070 Langen • FriedhofstraBe 25A 
^ Telefon (06103) 2 63 64 ^ 
^ Urlaub vom 24. 12. 90-1. 1. 1991. 

Mittwoch 2. 1. 1991 ganztägig geöffnet ^ 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

Frohe Festtage und eine 
gute Fahrt für 1991 

wünscht Ihnen 

Fahrschuie Caim/iVlaaßen 

Neuer Kursbeginn; 
Langen, Mo., 7. 1. 1991 - 19.30 Uhr 
Egelsbach, Fr. 11. 1. 1991 - 19.00 Uhr 

☆ 

☆ 
☆ 
☆ 
☆ 
☆ 

^ Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen und hoffen ^ 
^ auch im kommenden Jahr auf eine gute Zusammeneirbeit. ? 

Kunststoff-Fenster und Jalousetten GmbH 5 
Weserstraße 16 - 6070 Langen - Telefon 06103 / 2 34 68 Ä 

Unseren verehrten Kunden, Freunden und 
Bekannten wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes Jahr 1991 

Werkmann Jost + Gärtner GmbH 

Das alte Jahr neigt sich seinem Ende entgegen. Wir möchten es daher 
nicht versäumen, unseren verehrten Kunden und Geschäftsfreunden 
für die erwiesene Treue 1990 herzlich zu danken. 
Wir wünschen ein friedvolles Weihnachtsfest 
und für das neue Jahr Glück, Gesundheit und viel Erfolg 

AinCHAUS GÜNTER 01T0 
Dreielch-Sprendllngen - Darmstadter StraBe 92-94 
Tel«fon.96103/6 20 31 

Ein Weihnachtsfest in Ruhe 
und Besinnlichkeit sowie 

Gesundheit und 
Wohlergehen und das 
Gelingen aller Ihrer 

Wünsche und Hoffnungen 
im neuen Jahr wünscht 

Ihnen Ihr 

S. Gartachar und Mitarbeiterinnen 

WMF-BESTECKE , - SCHMUCK ,- TRAURINGE 
6070 Langen - Friedrichstraße 21 - Telefon 2 21 93 

#, Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern & 

^ • I T 
^ in Langen wünschen wir ^ 

ein fU ei Weik nacktifeii 

und ein qiücluiicltei, 

ef^oiqreichei ^akf mt 

Ia LANGEN^ 

Ii 

■T 
f- 

s 
n 

in 
r« 

% 
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M E O K E R 

m 
m 
M 

Allen verehrten Kunden, lieben Freunden 
und Bekannten 

ein friedvolles Weihnachtsfest 
und eine gute 

Fahrt im neuen Jahr 

wünscht herzlichst 

Familie Eduard Gruber 
Autohaus 

Dreieich, Otto-Hahn-Straße 23 
® Telefon 06103/3 34 54 und 3 34 70 ® 

1 

Unseren verehrten Kunden, Freunden und Be- 5 
kannten wünschen wir ^ 

ein frohes ^ 

Weihnachtsfest ^ 

und ein gesundes ☆ 

neues Jahr! ^ 

Wir danken gleichzeitig für das uns entgegenge- ^ 
brachte Vertrauen und hoffen auch im kommen- ^ 
den Jahr auf eine gute Zusammenarbeit. W 

Morg«n «chöncr baden. Ohne Aus- bau Ihrer alten Wanne. Ohne Schmutz. Ohne Fliesenschaden Besuchen Sie unsere Ausstellung oder fordern Sie Farbprospekt an! 

Meisterbetrieb für 
Installation - Sanitär 
Heizung - Fernheizung 
Wannentechnik - Reparaturen 
Wir wünschen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 

etK (iduA WeiluuuItiA- 

teal und ein glücktkhe» 
Hern 
Voltastraße 3, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 36 09 

Unser Betrieb ist vom 22. 12. 1990-4. 1. 1991 geschlossen. 
Für dringende Notfalle halten wir für unsere Kunden 

einen Notdienst bereit. . 

PORTAS wünscht seinen Kunden 

^ ein frohes Weihnachtsfest 

und ein 

gesundes Neues Jahr 

PORTAS-Studio Dietzenbach 
DiesetstraBe 1 - 3 
6057 Diet2enbach-2 
«0 60 74/40 41 27 

VPORTAS Der Renovierungs-Spezialist Nr. 1 in Europa 

Ihre preiswerte Markenküche 
erhalten Sie bei uns 

Kurt-Schumacher-Rlng 1 1 

6073 Egelsbach 
Telefon 0ei03 / 4 9S 31 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

^ Liebe Kunden, liebe Geschäftsfreunde, liebe Bekannte ^ 

eüt tatd 

^ cuuC iUt ^ 

^ en^U^ntiejUA'tucuA ^ 

V A V/ -V IK wünscht Ihnen Ihr 
fA r 

M Langen, Südl. RIngstr. 184 u. Friedhofstr. 36-38 ^ 
-jir Telefon 2 23 11 ☆ 
^ privat; Darmstädter Str. 37 
☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

v| Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 

f wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

Herbert Anthes und Familie 
^ BAUUNTERNEHMUNG 

verehrten Kunden, Nachbarn und Freun- \ 
 ''m den wünschen wir | 

U 
ein frohes 18 

Weihnachtsfest | 

und viel Glück \ 

im neuen Jahr ' 

i Harald Freimuth i 

Sanitär 

Heizung 

Spenglerei m 

Mühlstraße 3, 6070 Langen, Telefon 2 25 62 ^ 

m 

i!r*^8bi<(flyAlÄu68yft'196uÄ8yi&d<S'*^9bidl8''*'' 
Unseren verehrten Kunden und Geschäfts- 
freunden möchten wir ein recht glückliches, 

zufriedenes 

^eiluuudiUlfe^ 
sowie im neuen Jahr Erfolg, Gesundheit 

und eine gute Fahrt wünschen 

t 

Ein Jahr 

geht 

schnell 

vorüber. ■ 

Allen Kunden und Freunden 
unseres Hauses sagen wir 

herzlichen Dank 
und 

wünschen frohe 
Weihnachten und ein 

erfolgreiches 1991. 
Radio 

Leo Oechsner - Fernsehtechnikermeister 
Südliche Ringstraße 69 - 6070 Langen/Hessen 

■» (06103) 2 11 58 
FarbtornsehgerAte — HIFI — Stereo — Studio 

Antennenbau — Verkauf — Service  

\Nk wünschen 

, ALLEN 

L^GENER durgern 

,, ,EIN GESEGNETES 

WQHNACHTSrEST 

UND EIN , 

GUTES NEUES JAHR 

©Shell Station 

Jaspers 

Langen 
»06103/711 16 
Mörfelder 
Landstraße 27 

»■ Jj- 

i 

Frohe Weihnachten und gute Fahrt im neuen Jahr 
Die Versicherung mit den 
anerkannt niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückvergütung. 

EEXe 

Langen 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

uhd die besten 

JVI euen 

iieitbuKcleK mit dem 
jü/i dos blshen 
entgegengehiiarUe ^We/itfinunn. 
Co(6 'EKondifo/iet ßbe/ilioftdt 

Goethestraße 20 - 6070 Langen, Telefon 2 36 00 

Unserer verehrten Kundschaft 

wünschen wir 

eüt' ^ftö4e4' 

cctuC tut' ae4uKdtä' HM«4' 
® ' 
ORTHOSPORT® 

Fritz Klepper 
Inh. Peter Klepper 

Fuß-Orthopädie ^ 

Lutherplatz 1-3, 6070 Langen, Tel. 06103 / 2 39 01 ★★★ 
Vom 22.12. 90 bis 6.1. 91 bleibt das Geschäft geschlossen. 

^ AMiM jVX ^ AM 
Unseren verehrten Kunden, Freunden ^ 

'S und Bekannten 
® tU Uftd du j! 

M 6uteK TVäKMAt lün. doA H€MC \ 

/7 M p INNENAUSBAU-GLASEREI I S—/✓ t 
^ SplogeMind^G^asbea^ J 

HUgolstr. 0-6070 Langen • Tel. 211 21 I4^PF>IFF I 

LVM 
Versicherungen 

Heidrun Beuchert -i- Kfz-Zulassungsdienst E. Rettig 
HeinrichstraSe 35 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103 7 2 41 37 + 5 43 18 
Montag-Freitag von 9-12 und 15-18 Uhr 

NECKARSTRASSE19A 
wünscht allen Kunden, Freunden, 
Bekannten 

fröhliche Weihnachten 
und alles Gute Im neuen Jahr 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
■S" M 
^ Schuh-Service-Centrum ☆ 

^ Wiihelm Völicer Schuhmachermeister ^ 
^ UndFamiiie Bahnstraße12 ^ 

^ frohe lALilinacklen 
unJ aiLi Qute im ^alire 1991 ^ 

Vom 27.12.1990-2.1.1991 ist unsere Werkstatt geschlossen. ^ 
☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 

Aiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

X Allen unseren werten Gästen wünschen wir ^ 

I froL und qiiickiiclie ^eitta^e 

d alte guten lAJünicke für 1991 J un 

Unserer verehrten Kundschaft 
wünschen wir ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr. 
Weiterhin möchten wir uns für das 
entgegengebrachte Vertrauen be- 
danken. 
Ihr 

f Restaurant „Hähnchen Erich" ^ 
A Außerhalb S 37, 6070 Langen, Telefon 06103 / 2 34 50 ^ 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein froiies Weihnactitsfest 
und ein glückliches neues Jahr 

Wilhelm Felke 
Garten- und Landschaltsbau 
Walter-Rietig-Straße 22 
6070 Langen 
Telefon 2 93 42 

cy^^i/Xo^^Lf 

FREISENS 
für die Dame für den Herrn 
Ruf 061Ö3/23259 Batinstr. 8 • 607 Langen 

Am Jahresende möchten wir 
es nicht versäumen, allen 

unseren Kunden und Freunden 

; LeAinniiclteA Weik nac hiifeit 

unJ ein gfückticlieS, ^eiunJei 

neues ^alir zu wünicken 

IMBISS DAUBER 
Südliche Ringstraße 42 • 6070 Langen • Tel. 2 93 02 

Vom 23. 12. 1990-6. 1. 1991 geschlossen. 

3^ )fc 3^ 3|C ^ )|C 3^ 
     ^ 

-M- 
-N- 

ßiw ^ftoties Qi'ei^wactits^est und 6iw 

gesundes, eft^o^gfteiclies neues 
wünschen wiA a5fi6M'ö(uMc(Gw,'3^ft6uiac(en, 

"^efcoMMtew und^enmandten 

'z^amißie "^leteft "^ä/tewg 

i^BÄRENZ 
SANITÄR 

Wasser • Gas • Heizung ■ Spenglerei 
Langen 'Telefon 06103/71834 

ct*uC e/*c c^tüeMieAt^ $ucte4- 
wünschen wir allen Kunden, Freunden und Bekannten 

Unseren werten Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesegnetes neues Jahr 

m 

MUTüvm/HEWne M saBsnMima 
SÜDLICHE RINGSTRASSE 13 • 6070 LANGEN 

Horst Scherschel und Frau 
Getrönkevertrieb 

^ Langen - Nordendstraße 14-Telefon 23606 
3^'3^ 3^ 3^ 3^ 3$C 3|C 3^ 3^ 3^ 3^ :4c 3^C 3^ 4c 3^ 4c 3^ 3^ 3^ 3^ 

Unseren verehrten Kunden und Bekannten 

ein frohes und gesegnetes VIfeihnachtsfest 
und zum Jahreswechsel 

die besten Wünsche 

5« RAIFFEISENSTRASSE 14 - 6070 LANGEN - TELEFON 7 13 38 »^r. 
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Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Bekanntmachung dar Stadtwerfca Langen QmbH 
Altgamalnar Tarif fOr dia Vartorgung mit alaktriachar Enargia aua dam NIadarapannunga 

naU 
QQIttg ab 1. Januar 1991 

Die Stadtwerke Langen GmbH, Im nachstehenden ,,SWL" genannt, bietet die 

Dar uortge Strombezug und gegebenenfalls die übrigen Leistungswerte wer- 
den dem gewerblichen, beruflichen und sonstigen Bedarf zugerechnet. 
6.4.3 Ist der Kunde mit der Zuordnung bzw. Aufteilung zu einer Bedarfsart 
nach Ziffer 6.4.2 nicht einverstanden und sind die Bedarfsarten rflumlk:h von- 
einander getrennt, so kann der Kunde eine getrennte Messung und Abrech- 
nung der Bedarfsarten verlangen, wenn er oie durch die Auftrennung der In- 
stallation und Ergänzung der Meß- und Steuereinrichtungen verursachten 
Kosten trSgt. 
7. WIrmapumpM und andara untafbrechbar» Vafbrauchaalnrichtungen 
7.1 Kann die SWL den Strombezug für elektrische Wärmepumpen zur Raum- 
heizung durch technische Vorrichtungen unterbrechen und wird deren 
Strombezug getrennt gemessen, so wird der Strombezug dieser Wärme- 
pumpen nur nach den Arbeitspreisen gemflß PrelsWatt Ziffern 2.2 und 3.2 
berechnet. 
7.2 Bei Wärmei 
bei denen 

Bekanntmachung und Kundeninfomnation der Stadtwerke Langen QmbH 
über Allgemeine ErdgaS'Tarifprelse und Sonderveitragsprelse für Erdaasversoraunc 

PrelSDlatt Nr. 13 - gültig ab 1. Januar 1^1 
Alloamalna Tartfpralaa - gültig ab 1. Januar 1991 
Aufgrund § 1, Abs. 1 der „Verordnung über allgemeine Bedingungen für die Gasversorgung von Tarifkunden (AVB 
Qa^ vom 21. Juni 1979 (BQBI. I S. 676)" und der ..Verordnung üt—   "   vom 21. Juni 1979 (BQBI. I S. 67^" und der „Verordnung über allgemeine Tarife für die Versorgung ml 
Gas (Bundestarifordnung GAS) vom 10. Februar 1959 (BGBI. I S. 46)" steift die Stadtvwrke den Kunden Erdaaj 
zu nachstehenden Bedingungen zur Verfügung; 

ärmepumpen In bivalent/alternativ betriebenen Heizungsanlagen, 
der Raumwflrmebedarf wahrend der Unterbrechungszelten durch 

Versorgung mit elektrischer Energie aus dem Niederspannungsnetz zu den \ -v—  Bestimmungen der,.Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Elek- Wärmepumpen bis zu 960 Stunden je Jahr unterbrochen werden 
trizitatsversorgufw von Tarifkunden (AVBEItV)" vom 21. Juni 1979 ein- 
schließlich der „Ergänzenden Bestimmungen" und der „Technischen An- 
schluBbedtnoungen" der SWL sowie aufgrund der ..Bundestarifordnung 
Elektrizität (BTOEIt)" vom 18.12.1989 zu den nachstehenden Bedingungen 
an: 
Allgemeine HInwelaa 
Die vom Kunden für seine Anlagen bezogene elektrische Energie (Strombe- 
zug) wird nach einem der folgenden Tarifsysteme at>gerechnet: 
- Tarifsystem ohne Leistungsmessung, 
- Tarifsystem mit 96-Stunden-Leistungsmessung. 
- Tarifsystem mit V4-Stunden-Leistungsmes8una. 
Zusätzlich kann der Kunde auf Antrag zu Jedem Tarifsystem eine Schwach- 
lastregelung wählen. 
Entsprechend dem gewählten Tarif und der jeweiligen Bedarfsart wird das 
Stromentgelt errechnet aus 
- dem A^itsentgelt. 
- dem Leistungsentgelt und 
- dem Verrechnungsentgett. 
Das ArbeltaentMit wird errechnet aus der vom Kunden bezogenen elektri- 
schen Arbeit in Kilowattstunden (kWh) multiplizien mit dem Ar" 
kWh). Entsprechendes ^ilt für die Schwachlastarbeit. 

oinejiicht-elektrische Raumheizung gedeckt wird, darf der St"rombezug der 

Tarlfpreise^ 
Nettoprelablatt für den Allgemeinen Tarif 

Gültig ab 1. Januar 1991 
Bedarfsarten 

EDV- Tarif. 
Schlüssel b6z»(chnung 

Grundpreis Arbettsprels 
DM/Monat Pf/kWh Verwer>dungsberelch Vertrauchsbereich 

530 Kl6<nveft)rauch8tar1f 
(für all0 Ver- 
wendungszwecke) 

501 Hausham- 
Qrundpreistarir 1 

4.60 DM 8.20 Pf/kWh 
13.70 DM 4,90 Pf/kWh 

ane Verwendungszwecke bis 3306 kWh/a 
Haushalt (Kochen und Ober 3308 kWh/a 
Warmwasserbereitung) 

Haushalt und 
Landwirtschaft 

1. Anlagen ohne Lelatungameaaung 
1.1 ohne Schwachlastregelung 

Art)elt8preis Pf/kWh 
1.2 mit Schwachlastregelung 

Arbeltspreis HT' Pf/kWh 
Art>eitspreis NT2 Pf/kWh 

2. Anlagen mit 96h-Lel8tungameaaung 
2.1 ohne Schwachlastregelung 

Leistungspreis - die ersten 200 Lw DM/Lw^ 
- jedes weitere Lw DM/Lw^ 

,n4, Arbeltspreis Pf/kWh tspreis (Pf/ 2.2 mit Schwachlastregelung 
Der Arbeitspreis ist für jede bezi 
Energie zu zahlen. Die elektrische ooene Kilowattstunde (kWh) elektrischer 

) Art>eit wird vom Zähler gemessen und an- 
Leistungspreis 
- die ersten 200 Lw 
- jedes weitere Lw 
Arbeit Das Lelatungsentgelt wird ausschließlich verbrauchsabhängig ermittelt. Im ArHoHonrai® kjt2 

rarifsystem ohne Leistungsmessung wird dieser Verbrauch pauschaliert aus oo CxSIllErf « 
der elektrischen Arbelt at^oleitet. im Tarifsystem mit Leistungsmessung er- ^ nocnsipreis nmwn folgt die Berechnung des Entgelts auf der Grundlage der vom Kunden In An- ?• Anlagen mit V4h-Leiatungameaaung 

DM/Lw» 
DM/Lw3 
Pf/kWh 
Pf/kWh 
Pf/kWh 

Spruch genommenen und gemessenen elektrischen Leistung multipliziert mit 3.1 ohne Schwachlastregelung 
dem Leistungspreis der betreffenden Bedt^rfsart (HaushalVIandwIrtschaftli- ' Leistungspreis 

Art>eltspreis 
3.2 mItSchwachlastregelurg 

s»cn nacn An una umrang aer erforderlichen Meß- und Steuereinrichtungen. Leistungspreis 
Das Stromentgelt erhöht sich um die Ausgleichsabgabe; zusätzlich wird die Arbeitspreis HT^ 
Umsatzsteuer in Rechnung gestellt. Arbeitspreis NT^ 
Die weiteren wesentlichen Bestimmungen ergeben sich aus den folgenden Höchstpreis 
Ziffern: 4. Verrechnungaprela 

eher Bedarf; gewerblicher, beruflicher und sonstiger Bedarf) 
Das Verrechnungaentgelt für Messung, Abrechnung und Inkasso richtet 
sich nach Art und Umfang der erforderlichen Meß- und Steuereinrichtungen. 

DM/kW 
Pf/kWh 
DM/kW 
Pf/kWh 
Pf/kWh 
Pf/kWh 

21,10 
22,80 
12.00 

2,35 
2.20 

16.40 

3.20 
3,00 

16,40 
12,00 
46.00 

318.00 
16.40 

330.00 
16,40 
12.00 
48.00 

Gewerblicher, 
beruflicher und 

sonstiger Bedarf 

30.80 

Sondervertragaprela« - aültig ab 1. Januar 1991 
Im Rahmen der Erdgas-Vollversorgung bieten wir folgende Sondervertragspreise an: 

35,10 
12,00 

7,20 
5.75 

16.40 

9,35 
7,40 

16.40 
12,00 
48.00 

EDV- Sonderpreis- 
Schlüssel bezelchnung Grundpreis Grund-bzw. Arteitspreis 

Leistungspreis 
DM/Monat DM/Mt je kW Pf/kWh 

Verwendungsbereteh Verbrauchs- bzw. 
Leistungsberek^ 
kW^a bzw. kW 

591 Voflversorgung 1 
592 Voltversorgung II 
507 Vonversorgung III 
595/596 Sonderpre?s- 

regelung B 1 

17.50 DM - 4.05Pf/kWh 
20.00 DM - 3,90 Pf/kWh 

1.00 DM 3.80P(/kWh 
30.00 DM 0,95 DM 3.60 Pf/kWh 

Einzelrauni- und bis 20 000 kWh/a 
Etagenheizung 
zentrale Wärmeversorgung Obef* 20 000 kWh/a 
um Haushals- bzw. 
Gewerbesektor ab 25 kW 
zentrale Wärmeversorgung ab 101 kW 
größerer Einheiten in oen (bis 240 kW) 
Sektoren Haushalt. Handel 
und OewertM sowie 
öffentliche Einrichtungen 

318,00 
16.40 

330,00 
16,40 
t2.00 
48,00 

Wichtige Hinweise: 
Für die Jahresabrechnung 1991 wird der Erdgasverbrauch wegen der Preisänderung zeitanteilig gewichtet. Dei 
Kunde kann die Stadtwerke benachrichtigen, wenn die Abschlagszahlung geändert werden soll. Eine generelle Sen- 
kung oder Anhebung der Abschlagszahlung erfolgt nicht, da dies dem Kunden freigestellt wird. Sämtliche Wäi me- 
mengen- und Preisangaben beziehen sich auf den Brennwert (Ho); alle Leistungsangaben (in kV^ sind auf die Nen i- 
Wärmeleistung bezogen. Alle vorgenannten Preise sind Nettopreise, denen die M^rwertsteuer in ihrer ieweiiigen 
Höhe hinzugerechnet wird. (z. Zt. 14%). Für sonstige Fragen und Beratung in alten Tarifangelegenheiten stehen 
unseren Kunden die Mitarbeiter der Abteilung Verbrauchsabrechnung gerne zur Verfügung. Bitte verwenden Sie 
die die Telefon-Durchwahl-Nr. 206-128/206-132/206-133 für Langen und 4 45 01 für Egelsbach 
Langen, den 21. Dezember 1990 ^dtwertce Langen GmbH 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; Temilnfinderung Müllabfuhr und Stradenreiniguna an Weih- 
nachten '90 und Neujahr '91 
Bedingt durch die Feiertage, ändern sich die Abhol- und Reini- 

Zähler ohne 
Leistungsmessung 
Zähler mit 
Leistungsmessung 
Tarifschaltung 
Stromwandlersatz 

DM/Jahr 
DM/Jahr 
DM/jahr 
DM/Jahr 

T arifbeatimmungen 
1. Tarifaystem ohne Lelatungameaaung 
Folgende Kundenanlagen werden gemäß Preisblatt Ziffern 1 und 4 abge- 
rechnet: 
(1) Kundenanlagen mit einem Strombezug bis zu 10 000 kWh je Jahr. 
(2) Kundenanlagen, die aufgrund häufigen Standortwechsels bei der Gewer- 
beausübung nur vorüt>ergehend angeschlossen sind (z. B. Schaustellerbe-, , triet)e. kurzzeitige Baustellen und dergl.), mit einem Strombezua bis zu 100 ^"reise jeweils zuzüglich Ausgleichsabgabe (z. Zt. 7,7%) und Umsatzsteuer 
kWh je Tag. 
Der Leistungspreis Ist in diesem Tarifsystem unter Zugrundelegung einer .[1^ ^ 
durchschnittlichen Leistungsinanspruchnahme für jede bezogene Kllovratt- ?: " Niedertarifzeit (s. Schwachlastzeit: Allgemeiner Tarif Ziffer SV 
stunde zusammenfassend in den Arbeitspreis eingerechnet; bei Inanspruch- " Leistungswert (Allgemeiner Tarif Ziffer 2). Bei pauschalierter Berech- 
nahme der Schwachlastregelung In den Art>eitspreis für die Hochtarifzeiten ^^^9 entspricht 1 Lw » 50 kWh. 

Ti 

66.00 
120,00 
25,20 
60.00 

gungstermine wie folgt: 
Montag, 24.12.1990 (Heiligabend) - ^ 

Tarffprelaei 

1. Anlagen ohne Lelatungameaaung 

Tarifayatem mit 96-Stunden-Lelstungameaaung 
Folgende Kundenanlagen werden in der Reget gemäß Preisblatt Ziffern 2 
und 4 abgerechnet: 
(1) Kundenanlagen mit einem Strombezua über 10 000 kWh je Jahr. 
(2) Kundenanlagen mit einem Strombezug bis zu 10 000 kWh je Jahr auf An- 
trag des Kunden oder auf Verlangen der SWL. Die Kosten für die Zählerer- 
gänzung bzw. -auswechseluna und den dazugehörigen Verrechnungspreis 
trägt der Verantasser. Ist die SWL der Veranlasser und übersteigt In der Fol- 
gezeit der Stromt)ezug 10 000 kWh. so zahlt der Kunde den entsprechenden Schwachtastregelung 
Verrechnungspreis. Art)eitspreis Pf/kWh 
Das Leistungsentgelt wird entsprechend der in Anspruch genommenen Lei- ^ •2- Schwachtastregelung 
stung für die höchste im Abrechnungsjahr gemessene Anzahl der Leistungs- Art)eitspreis HT2 Pf/kWh 
werte (Lw) In Rechnung gestellt. Die Anzahl der Leistungswerte Ist gleich der Artjeitsprels NT2 Pf/kWh 
höchsten Anzahl der Im Abrechnungszeitraum im Laufe von 96 Stunden be- 2. Anlagen mtt 96h-Lelatungameaaung 
zogenen Kilowattstunden (kWh). Die In jeder 96-8tunderHPeriode bezogenen 2.1. ohne Schwachlastregelung 
Kilowattstunden werden vom Zähler im 60-Minuten-Takt fortschreitend ge- Leistungspreis 
messen; die höchste Anzahl wird vom Zähler gespeichert und als Leistungs- - die ersten 200 Lw 
wfrte angezeigt. - jedes weitere Lw 
Bei Inanspruchnahme der Schwachlastregelung wird die Erfassung der Lei- Art>elt8preis 
stungswerte (Lw) während der Schwachlast ausgesetzt, ohne die im 60-Mi- 2.2. mit Schwachlastregelung 
nuten-Takt fortschreitenden Meßperioden von d6 Stunden zu verändern. Leistungspreis 
3. Tarifayatem m>t V4-Stunden-Leiatung8me8aung > die ersten 200 Lw 
Überschreitet die von einer Kundenanlage in Ansprucn genommene V4-Stun- - jedes weitore Lw 
den-Leistung in mindestens 2 Monaten des Abrechnungsjahres 30 kW. so Art)eitspreis HT' 
ist die SWL berechtigt bzw. auf Antrag des Kunden verpflichtet, für das be- Art)eit8prels NT2 
treffende und das darauffolgende Abrechnungsjahr des Stromentgelt gemäß 2.3. Höchstpreis 

Bruttoprelabictt fOr den Allgemeinen Tarif 
GOmg ab 1. Januar 1991 

Bedarf aarten 
Haushalt und 

Landwirtschaft 

25,91 

Prelsbtatt Ziffern 3 und 4 zu berechnen. 
Bei der Abrechnung des Leistungsentgelts wird die Jahreshöchstlelstung in 
Kilowatt {kW) multipliziert mit dem Leistungspreis zugrunde gelegt. Als Jah- 
reshöchstleistung gilt das Mittel aus den beiden höchsten Im Abrechnungs- 
jahr aufgetretenen Monatshöchstleistungen; die Monatshöchstleistung ist 
die höchste im betreffenden Monat gemessene Leistung. Die Leistung wird 
als Mittelwert je V4 Stunde gemessen und auf 0,1 k^ gerundet. 

DM/Lw3 
DM/Lw3 
Pf/kWh 

DM/Lw3 
DM/Lw3 
Pf/kWh 
Pf/kWh 
Pf/kWh 

3. Anlagen mit V4h-Lel8tungame8aung 
3.1 ohne Schwachlastregelung 

Leistungspreis 
Art>eltspreis 

3.2 mtt Schwachlastregelung 
Leistungspreis 
Arbeltspreis HT^ 
Arbeltspreis NT^ 

3.3. Höchstjsreis 4. Durchachnittaprelsbegrenzung 
Bei den Tarifsystemen mit 96-Stunden-Leistungsnie3Sung bzw V4-Stunden- Veirechnungapreia 
Leistungsmessung darf der Durchschnittspreis, erm.ttelt aus der Summe Ar- Zähler ohne 
beitsentgett und Leistungsentgelt geteilt durch die bezogene Arbeit Im Ab- 
rechnungsjahr. den Höchstpreis (Preisblatt Ziffern 2.3 und 3.3; nicht über- 
schreiten. 
Bei der Ermittlum 

Leistungsmessung 
Zähler mit 
Leistungsmessung 
Tarifschaltung 
Stromwandlersatz 

DM/kW 
Pf/kWh 
DM/kW 
Pf/kWh 
Pf/kWh 
Pf/kWh 

DM/Jahr 
DM/Jahr 
DM/Jahr 
DM/Jahr 

27,99 
14,73 

2,89 
2.70 

20,14 

3,93 
3.68 

20,14 
14,73 
58.93 

390.43 
20.14 

405.17 
20,14 
14,73 
58,93 

Gewerblicher, 
beruflicher und 

sonstiger Bedarf 

43,10 
14,73 

PFAFF 
die fuhronde deutsche Nihmsschinenmarke mit dem guten Kundendienst 

81,03 
147,33 
30,94 
73,67 

niBsuvgeiung 14%) 
kann auf Antrag zu jedem Tarlfsysteni eine Schwachlastregelung iHj ■ Hochtarifzelt 
ie Versorgung allein nach der Scnwachlastregelung Ist nicht mög- nt ■ Niedertarifzeit (s. I 

^Preise jeweils inklusive Ausglelchsat)gabe (z. Zt. 7.7%) und Umsatzsteuer 

ig des Durchschnittspreises bleibt das Entgelt und der Ver- 
brauch für die während der Schwachlastzeit bezoc;enen Kilowattstunden un- 
berücksichtigt. 
S. Schwachlaatregelung 
Der Kunde kf— ** * 
wählen. Eine .«.surgung allein nacn aer scnwacniastregeiung Ist nicht mög- NT - Niedertarifzelt (s. Schwachlastzelt: Allgemeiner Tari( Ziffer 5). 
ni= .« M .. ... j 'Lw - Leistungswert (Allgemeiner Tarif Zimmer 2). Bei pauschalierter Be- 
5^^ cSSi zusarnmenhangend 8 Stunden; sie wird rechnung entspricht 1 Lw = 50 kWh. von der SWL entsprechend ihren Lastverhältnissen mit angemessener Vor      
ankündigung festgelegt. 

-\t 
OOP^^ cVx^neo- 

SO' 
Mit doppeltem Stofftransport 
und elektronischem Anlasser. 
Nur DM 1298.- Kofferhaube 

Ihr Fachgeschäft: 

NÄHZENTRUM 

BSRGMANN 

Aliceplatz 1 
Otfenbach/Main 

Der Strombezug während der Schwachlastzelt wird durch einen Zweitarif- Bsi Wärmepumpen 
Zähler gemessen und gesondert angezeigt. Die Tarifschaitung des Zweitarif- Isntbetrietwne Wärmep   
Zählers erfolgt in der Regel durch Rundsteuerung; Schaltuhren werden nicht tischen Raumheizung betrietjen werden, darf der Strombezug der Wärme- 

dle den Raumwärmebedarf allein decken (monova- 
ärmepumpen) oder die bivaient-paraiiel zu einer nlcht-elek- 

auf Sommerzeit umgestellt. pumpe nicht länger als jeweils 2 Stunden hintereinander und insgesamt nicht 
Ein Anspruch auf die Versorgung von Einrichtungen und Geräten zur Raum- Ifiig®'' als 6 Stunden Innertialb von 24 Stunden unterbrochen werden; dabei 
heizung nach der Schwachlastregelung besteht nicht; dies gilt nicht für Wär- ^^rf die Betriebszelt zwischen zwei Sperrzelten nicht kürzer als die jeweils 
mepumpen gemäB Ziffer 7 der nachfolgenden Tarifbestimmungen vorangMangene Sperrzelt sein. 
Das Entgelt fiir die SchwachlastartMit wird errechnet aus der Schwachlastar- ^ i ""tfet auch für andere Verbrauchseinrichtungen - auBer zur beit Im Abrechnungsjahr (kWh) multipliziert mit dem Schwachlastarbeltspreis Raumholzung - Anwendung, deren Strombezug gemäS Ziffer 7.2 unterbro- 
gemäß Preisblatt (- Artieitsprels NT). Zusätzlich wird ein Entgelt für die Tarif- werden kann. 
Schaltung gemäS Preisblatt Ziffer 4 erhoben. >• Abrechnung und MKtsilungtpfllchtan 

8.1 Die Einzelhelten der Strombezugsfeststellung und der Rechnungsertel- 
6. Bedarfsaiten lung sind In der AVBEItV und In den Ergänzenden Bestimmungen der SWL 
6.1 HauthaKabadarf germelt. 
Haushaltsbedarf Ist der Strombezug für den Haushalt von natürlichen Perso- »ei einem Abrechnungszeltraum, der kürzer oder länger als 12 Monate 
nen für private Zwecke. • Ist. wird der Verrechnungspreis und - sofern eine Leistungsmessung durch- 
Haushaltsbedarf Hegt auch vor, wenn Verbrauchseinrichtungen von mehre- gafOht wird - auch der Leistungspreis zeltantelllg ermäßigt bzw. erfifiht In 
ren Haushalten gemeinsam zu Haushaltszwecken genutzt werden (z. B. die Rechnung gestellt. 
Beleuchtung von Treppenhäusern, Fluren, Kellern sowie Heizungsanlagen. B«l vorübergehenden Anschlüssen wird im Tarifsystem ohne Lelstungsmes- 
Aufzüge, nicht gewerblich genutzte Waschanlagen, Schwimmbäder, Gara- *""9 Verrechnungspreis und In den Tarifsystemen mit Leistungs- 
gen und dgl.). messung auch der Leistungspreis je angefangenem 30-Tage-Zeltraum 

.2 Landwirtschaftlicher Bedarf "" ' 
Landwirtschaftlicher Bedarf ist der Strombezug von Betrieben oder Be- 
triebstellen, t)el denen die land- und forstwirtschaftlichen Nutzungen Im 
Sinne des Bewertungsgesetzes die Betriebsgnjndlage bilden, 

idwirtschaftllcni 

LM-hdicn SünderiuMialtuni 

einzelnen Anschlusses mit Vi: der Jahrespreise berechnet. 
8.3 Der Kunde ist verpflichtet, der SWL unverzüglich jede Änderung seiner 
Bedarfsart anzuzeigen. 

-   ,    Die SWL kann die zur Ermittlung des Entgeltes erforderiichen Angaben ver- 
Zu den landwirtschaftlichen Betrieben gehören auch die landwirtschaftliche, langen. 
•forstwirtschaftliche, weinbaullche und gärtnerische Nutzung, die Sonderkul- ^la vom Kunden mitgeteilte Andaruna wird bei der Abrechnung mit Beginn 
turen Hopfen und Spargel sowie andere Sonderkulturen, ebenso die son- ^as auf die Veränderung folgenden Monats berücksichtigt. 

I bei Lelstungszählem, Zw 
_ . _ n Ist die SwL berechtigt, brauchsabhängigen Leistungspreis bei Kundenanlagen im Anwendungsbe- 

I Hopfen und Spargel sowie andere Sonderkulturen, ebenso die son 
stige land- und forstwirtschaftliche Nutzung wie die Binnenfischerei und ig . _ _   ,     8.4 Wegen möglicher Ueferengpässe bei Lelstungszählem, Zweitarifzählem 
Teichwirtschaft elnschlleBllch der Fischzucht für diese Zwecke, die Imkerei zugehörigen SchaltelnricRtungen Ist die SwL barechtl< 
die Wanderschäferei, die Saatzucht und der Pilzanbau. 
Nicht zum landwirtschaftlichen Bedarf gefi^ der Strombezug für eine 

. den ver- 
   ^        relcti der Leistungsmessung und der Schwachlastregelung bis zur Installa- 

TlerhaKung. wenn diese die Grenzen des § 51 Absatz 1 und des § sl a des "o" ''ar erforderiichen Zähler nach den Bestimmungen des Preisblattes. Q^..i - ^1 — I>I_!• ■ I.. Ti ■ .. _• ElIAIVIAA t QKvi 

TEMPRA 

Der neue Tempra! Bester Cw-Wert (0,28) seiner Klasse, 
riesig dimensionierter KofTerraum (5001), 100% Korrosions- 
schutz durch 70% Verzinkung. Anti-Dive-Fahrwerk für 
mehr Sicherheit. 57 kW/78 PS bzw. 83 kW/113 PS in Best- 
form. Kommen Sie und erleben Sie'den. neuen Tempra! 

EIN AUTO EIN WORT. DIE FIAT HÄNDLER-INITIATIVE. 

Bewertungsgesetzes überschreitet, und für die WeiterverartMitui 
forstwirtschaftlicher Produkte, wenn diese gewerbsmäßig 
8.3 Q«wafl>llch«f, berufUcher und sonstiger Bedarf 

land-und Fußnote 3, abzurechnen, 
in wird Die SWL verpflichtet sich, bei elektrlzitätswlrtschattllch ratbneller Betriebs- führung nach bestem Können und Vermögen die erforderlk:hen Zähler und 

Gewertdicher.beriiflkrfier und sonstiger Bedarf ist jeglicher Strombezug, der Schalteinrichtungen zu bescfiaffen und zu installieren . ^   Bedarf ist. 9. Auaglelchiabgab» und UmaatzMeoi nicht Haushaltsbedarf oder landwirtschaftlicher 
6.4 Mehrer* Bedarfealten (gemiechtar Bedarf) 

Umsatzsteuer 
9.1 Das Stromentgelt ertiöht sich ^emäß Preisblatt um die jeweilige ..Aus- 

ungsgesetz' 
Die Ausgleiäisabgabe wird In voller Höhe an das Bundesamt für Wirtschaft 

■geführt. 
rzusfitzlk:h wird die Umsatzsteuer gemäß Preisblatt in der jeweiligen ge- 

6.4.1 Werden über die Anlage des Kunden mehrere, räumlich voneinander glekiisabgabe zur Steherung der Elektrizitätsversorgung nach dem Dritten 
getrennte Bedarfsarten versor«. so sind die Strombezüge für die slnz8ln«n Verstromungsgesetz". 
Bedaifsarten grundsätzlich getrennt zu messen und abzurechnen. 
6.4.2 UlMrwIegt eine Bedarfsart eindeSlIg und sind die Strombezüg« 
übrigen Bedarfsarten nur gering, wird der gesamte Strombezug nach der 
eindeutig überwiemnden Bisdailsart abgerechnet. Überwiegt kein 
darfsarten eindeutig und Ist eine gei 
tretbar. so werde.-) bei Anlagen mR g 

6.4.2 Überwiegt eine Bedarfsart eindefltig urid sind die Strombezti^ In den alyiführt. 
übrigen Bedaasarten nur oerino. wird der oesamte Strombezua nach dar Zi 

Sl^jt 
Mese 

________   an! 
dem Haushaltsbedarf und/oder landwlrtsctwftikdTein B«jarf"ein Strömbezug Änderungen dieses Allgemeinen Tarlfes werden gemäß Ihrer öffenBtehen 

irwiegenden disdaiTsart abgerechnet. Überwiegt keine der Be- satzjjch festgelegten Höhe In Rechnung gestellt, 
ideut^ ur^ Ist eine getrennte Messung wirtschaftiteh nk:ht ver- 19- Ander^ dar Tarffpr^t«, Abga^ und Steuaraltze 

mit gewert>lichem. lMruflk;hem und sonstl^n Diese Bestlmmuiwn \ 
darf und/oder landwirtschaftitehem Bedarf Qeri Tarife" der SWL. ■ landwirtscfiaftfichem Bedarf ein RtromhAnm Änderungen dieses AI 

Bedarf sowie mit HaushaHsbedai 
dem Haushaltst)edart und/oder lai  
von 50% des Gesamtstrombezuges maximal 3^ kWh/Jahr und , 
nenfalls 50% der Leistuitgswerte (Lw). maximal 72 Lw/Jahr zuoen 

vom 1. Januar 1991 ersetzen die bisherigen ..Allgemel- 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

fröhliche Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr 

nuTDinUKEiff: 
Mainzer StraBa 46 ' 6072 OreMch-Offenthal ■ Telefcn 06074 / 5 00 64 

Bekanntmachung wirksam. 

McKriaiMMiniiii: 

- - vorverlegt auf Samstag, 22.12.1990. 
Dienstag, 25.12.1990 (1. Weihnachtstag) - vorverlegt auf Montaa, 
24. 12. 1990. 
Mittwoch, 26.12.1990 (2. Weihnachtstag) - verlegt auf Donners- 
tag, 27. 12.1990. 
Donnerstag, 27 .12.1990 - verlegt auf Freitag, 28.12.1990. 
Freitag, 28.12.1990 - verlegt auf Samstag, 29.12.1990. 
Montag, 31.12.1990 (Silvester) - unverändert. 
Dienstag, 1.1.1991 (Neujahr) und nachfolgende Wochentage - 
verlmt um jeweils 1 Tag. 
Der Recyclinghof Im städtischen Bauhof, LiebIgstraBe 29, ist für die 
Annahme von Abfällen an den Samstagen, 22.12. und 
29.12.1990, in der Zeit von 8-12 Uhr geöffnet. 

Der Magistrat der Stadt Langen 

Lassen Sie 

auf Reisen Ihr 

Gepädc und ihre 

Wertsachen nicht 

aus den 

Augen. 

WrmllM. 
MSteskkerMei. IkrePsIzeL 

TAOLIGH 
mehr Einsicht 

gewinnen - 

OFFENBACH-POST 

Dach- 
Neu- + UmdecKur>g.'Sper>glerarbeKen 

Jürgen Rinker 
Bedachunasgesellschaft mbH NordstraB« 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 6 19 70 

AlltO~Feli-Bezüge 
100% Natur-Spitzenqudlität, preisgün- 

stig. selbst^ferti^. Fellnaherei. 
Mörfelden, Rüsselsheimer StraBe 38 

Mo.. Di.. Do.. Fr. von 14-10 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9 00 bis 13 Uhr geöffnet. 

Statftwtrfc« Langen QmbH i 

Miele 

SOFORT 

kommt unser Kundendienst zu 
Ihnen, wenn Sie ihn mal brau- 
chen sollten. Wir garantieren 
die fachgerechte Aufstellung, 
Installation, Betreuung und 
Wartung aller Miele Elektro- 
Hausgeräte. Oenn unser 
Kundendienst ist von Miele 
werksgeschult. 

...weil 
der Service 

stimmt 

Herzogstraße 53 
6078 Neu-Isenburg 
Tel. 06102/33014 
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Amtl. Bekanntmachungen 

Berichtigung; 
der öffentlichen Bekanntmachung vom 7. Dezember 1990 (Aus- 
gabe der LZ vom Dienstag, dem 11. 12. 1990). 
Bei der Veröffentlichung der Anderungssatzungstexte sind fol- 
?ende Fehler unterlaufen, die wie folgt tjerichtigt werden: 

. Satzung zur Änderung der Satzung über die Straßenreinigung 
In der Stadt Langen mit Gebührenordnung 
In § 12 ist die Gebühr mit 2,20 DM falsch - richtig muB es helBen 
2,28 DM. 
,,Eln Ordnungswldrigkeitsverfahren kann gegen denjenigen einge- 
leitet werden, der..." ist nicht Absatz 3. sondern 2 
2. Satzung zur Änderung der Satzung über die geordnete Beseiti- 
gung von Abfällen in der Stadt Langen mit Gebührenordnung. 
Bei dem Wortlaut „Der bisherige Satz 2 des Absatzes 1 (Darüt>er 
hinaus wird für die Bereitstellung der Müllbehäiter, die der Stadt ge- 
hören, pro Monat folgende Behaitermlete erhoben ...)" muß unter 
Punkt b) nicht 490-Llter-MBH - 0,29 DM, sondern richtig heißen b) 
240-Uter-MBH - 0,90 DM. 
Langen, den 18. 12. 1990 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Pitthan 

(Bürgermeister) 

DIE TANZSCHULE, DIE SPASS MACHT 

. ^ i '«TX* 

{^entliehe Bekanntmachung der Stadt Langen 
Über die Auslegung des Wählerverzeichnisses und die Erteilung 
von Wahlscheinen für die Wahl zum Hessischen Landtag und die 
Volksabstimmungen am 20. Januar 1991 
1. Das Wählerverzeichnis zur Landtagswani und den Volksabstim- 
mungen für die Wahlbezirke Nr. 1 - 23 der Gemeinde 6070 Langen, 
liegt während der Dienststunden am 31. Dezember 1990 von 8.00 
- 12.00 Uhr, vom 2. bis 3. Januar 1991 von 8.00 - 12.00 Uhr und 
von 13.30 - 15.30 Uhr sowie am 4. Januar 1991 von 8.00 - 12.00 
Uhr im Rathaus Langen, Südliche Ringstr. 80, Zimmer 22, zu jeder- 
manns Einsicht aus. 
Für die Landtagswahl und die Volksabstimmungen werden ein ge- 
meinsames Wählerverzeichnis, eine gemeinsame Wahlbenachrich- 
tigung und ein gemeinsamer Wahlschein verwendet (§ 4 Abs. 2 der 
Verordnung über die gleichzeitige Durchführung von Volksabstim- 
mungen mit Landtagswahlen - GleichzVO vom 6.11.1990, GVBL. 
I S. 611). 
Der Wahlberechtigte/Abstimmungsberechtigte kann verlangen, 
daß in dem Wählerverzeichnis während der Auslegungsfrist der 
Tag seiner Geburt unkenntlich gemacht wird. 
wählen/Abstimmen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis einge- 
tragen ist oder einen Wahlschein hat. 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, 
kann während der Ausiegungsfrist, spätestens am 4. Januar 1991 
bis 12.00 Uhr bei der Gemeindebehörde 6070 Langen, Südliche 
Ringstraße 80, Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich 
oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 
3. Wahlberechtigte/Abstimmungsberechtigte, die in das Wählerver- 
zeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 30. Dezem 

Frohe 

Wkachten! 

Rotbacher Mineralwasser 
Rosbacher Ur-Quelle still 

Delnhard Cabinet 
0,7517.14 Im6er-Kart. 
Henkell trocken 
0,751 $.99 Im Öer-Kart. 
Delnhard Lila 
0.75111.96 im6er-Kaft. 
Fürst Metternich 
0,75113.98 Im6er-Kart. 
Fraixanat tpan. Sekt 
0,7516.99 im6er-Kart. 
Champagner Mumm 
Cordon Rouge 
0,75133.95 im 6er-Kart. 
Pommery brut 
0,75133.95 im6er-Kart. 
ViMJve Clicquot brut 
0,75138.95 Im6er-Kan. 

6.99 
8.84 

11.83 
13.83 

8.84 

33.80 
33.80 
38.80 

Coca-Cola, Fanta, Cota-iight, Sprite u.a. 
Binding Export, Römer Pils 
Pilsener Urquell, Budwelser 

MM Extra 
0,7517.14 Im6er-Kart. 
Mumm dry 
0.75110.98 Im6er-Kan. 
Deutz & Qeldermann 
Carte Blanche 
0,751 
Mumm Extra dry 
0,75113.98 Im6er-Kart. 
Asti Cinzano 
0,7519.98 imeer-Kart. 
Laurent Perrler brut 
0,751 
Taittinger brut 
0,75135.95 im6er-Kart. 
Moet Chandon brut 
0,75138.95 Im6er-Kart. 

12-l-Kasten 
20/0,5-l-Kasten 

12/0.33-i-Kasten 

Siemens Constructa, AEG, Bosch. Miele. Bauknecht 

14.95 
14.98 
14.95 

Drelelohenimln QielsstraBe 1 
HalnHaiHMffi Atfred-Delp-Stra6e 54 
SeligenstAdter Str. 66 
Kleln-Auhelm Seligenatödter StraBe 60 
Mein KroUnlHirg Faaanarlestraße 7 
LangestraBe 3 Ptttlerstrade 45 

DieselstraSe 1 
NMi-ls«nlMira Schleussr>erstraBe 56a 

SelleenwUMtt Stelnheimer StraBe 43 
•pr«n<flliHI«n ElsenbahnstraBe 141 

^^V1650' *Sonn«nrwnm« eO/ahlune*n Jsnrtt- tma 3 94t BarpTM 690. -. TZ-Ptm 990. ■ OM 
Sol.iryprincb Sonnonmuschel Euskirchen 

Tel. 069/52 2080 

—2iLiiläyBiÖ23Bn^^^^l Kundendienst 

-i' s>88 38 87 SiErr j|«zogen^ Offenbach, Bleichstr. 24/Ecke Waldslr. (Volksbank) Einbauküchen 
Heusenstamm. Nieder-'Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

EinsteinstraBe 
OlMr-Rocton OdenwaldstraBe 69 
ObertsiMiuseo MalteserstraBe 3 
Oftonbaoh Berliner Str. 256 LudwigstraBe 61 Senefeiderstr. 170 

Anerkannte MOBILE Krankenpflege 
Constanze Wolff 

• 24stOndlg.r Pflogadlanst durch examiniertes Personal 
• Rehabilitation nach ISngerem Krankenhausaufenthalt zu Hause 
• Auch stundenwalsa Pflege, auf Wunsch mehrmals tlglich 
• KranlnnkatMnabiiachnung möglich 
Intomiällon: Tal.'06106 /1 70 55 oder schriftlich: 6054 Rodgau 1, 
HunsrOckatraea 12a 

m KAAilHO RUND' 

ber 1990 eine Wahlbenachrichtigung. Wer keine Wahlbenachrichti- 
gung erhalten hat, aber glaubt, wähl- und abstimmungsberechtigt 
zu sein, muB Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, 
wenn er nicht Gefahr laufen will, daß er sein Wahl- und Abstim- 
mungsrecht nicht ausüben kann. 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl und den Volksab- 
stimmungen im Wahlkreis 44 - Offenbach Land I durch Stimmab- 
gabe In einen beliebigen Wahlraum dieses Wahlkreises oder durch 
Briefwahl teilnehmen. 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter/! 
Abstimmungsberechtigter, 
a) wenn er sich am Wahltage während der Wahlzelt aus zwingen- 
den Gründen außerhalb seines Wahlbezirkes aufhält, 
b) wenn er seine Wohnung ab dem 17. Dezember 1990 In einen 
anderen Wahlbezirk 
- innerhalb der Gemeinde 
- außerhalb der Gemeinde, wobei die Eintragung In das Wählerver- 
zeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht beantragt worden ist 
verlegt, 
c) wenn er aus beruflichen Gründen oder infolge Krankheit, hoher 
Alters, eines körperlichen Gebrechens oder sonst seines körperli- 
chen Zustandes wegen den Wahlraum nicht oder nur unter nich' 
zumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen kann; 
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberech- 
tigter/Abstimmungsberechtigter 
a) wenne er nachweist, das er ohne sein Verschulden die Ein- 
spruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 14 Abs. 4 des 
Landtagswahlgesetzes (bis zum 4. Januar 1991) versäumt hat, 
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablaut 
dieser Frist entstanden Ist, 
c) wenn sein Wahl-/Abstlmmungsrecht im Einspruchsverfahren 
festgestellt worden und die Feststellung erst nach Abschluß des 
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangl 
ist. 
Wahlscheine können von In das Wählerverzeichnis eingetragener 
Wahlberechtigten/Abstimmungsberechtigten bis zum 18. Januar 
1991, 18 Uhr, bei der Gemeindebehörde mündlich oder schriftlict" 
beantragt werden. 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen Dachreparatur-Schnalldlenat für 
des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierig- Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
keiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, isDachdackaral Mattin QmbH 
Uhr, gestylt werden. Die Gemeindeb^örde (Wahlamt) ist oeoffnet Tel. 069 / 86 90 01, f^o.-Fr., 8-17 Uhr 
während der Dienststunden, außerdem am Samstag, 19. Januar RanoviaranSla aalbar ihre Parkatt- 
1991, von 10.00-12.00 Uhr und am Sonntag, 20. Januar 1991, vonodarDlalanbSdenmitdemWoodboy- 
8.00-15.00 Uhr. Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte/Ab-!®", 
stimmungsberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstaben a biSy®. ({ig '®' oF-waidhof, 
c angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlschel-^2^^^1^^^_^^^^_ 
nes noch bis zum Wahltage, 15 Unr, stellen. 

K.-Adenauer-StraBe 81 
Profi'Zentrale, Auskünfte Telefon 069 / 63 20 62 
Profl-Tank Sen«feld«rttr. 170 
DI«mI Btiulii 
.1,06» 1,10» 

a^mana 

(«55 

nUTiUllflL amu%aS 

Qß 

Baumschule WAGNER 

Weihnachtsbaumverkauf 

wir wünschen unseren Kunden 

ein frohes Weihnachtsfest und 
ein glückliches neues Jahr 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

QaOftnat Montag-Freitag von 9.00-12.00 und 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8.00-14.00 Uhr durchgahand 

S^tSSun 

Indusi negeblet am Sahdbom 4 6453SeHoenst8dt/Firc»ctihau$en . 
06162/68027 

DM»ECXER-HEISe-BETREB 
fOhrt kurzfristig und gflnstig aus 

Umdeckung^euoeckui^eparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06111 / 71110 

Alles klar? 
Bei >blindem< tsolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder >Durchblicl<< 
Alles l<lar! Reklar^' 
Telefon 06074/67091 

Draht - Gewebe - Gitter 
- Qualität seit 1871 - 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
Westerbachstr. 179,1^ 069/34 10 31 

u. K6ppk>g GmbH\ 
k Dachdecker4letstert>etrt#b\ 

Reparatur sciv>e1k}i6nst 
Dach-» Neu> und 

Umdeckung 
Spengtor arbeiten schnefl und preiswert 

Wündersdiöne 

Bader 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert. Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenartwiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

GOLDEIMES LENKRAD 1990 

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muß durch Vorlage einer | 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, daß er dazu berechtigt Ist. 
Der Antragsteller muß den Grund für die Erteilung eines Wahlschel- 

■ ibna" nes glaubhaft machen. 
6. Erg^  
rechtlc 
6. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, daß der Wahlbe-| 

itigte/Abstimmungsberechtigte vor einem Wahlvorstand wäh- j 
len will, so erhält er mit dem Wahlschein zugleich 
einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises für die Landtags- 
wahl, 
zwei amtliche Stimmzettel für die Volksabstimmungen, 
einen amtlichen blauen Wahlumschlag, 
einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzu- 
senden Ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und 
ein Merkblatt für die Briefwahl und die Volksabstimmungen. 
Diese Wahl- und Abstimmungsunterlagen werden Ihm von der Ge- 

Für Ihre Maler-Tapezierart)elten 
habe ich noch Termine freil Zu 

Winterpreisen. 
Baudekoration Braun Tel. 069 / 85 55 B7 

^hren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NEClÜJRA 

BOro Ottanbach 
Blabarar StraBa 77 

«069 / 81 2< 17 und 81 58 17 

Umzüge mit Schreiner 
IMISSAIM PRIMERiK 

meindet>ehörde auf Verlangen auch noch nachträglich ausgehän- 
digt. Die Abholung von Wahlschein und Briefwahl-ZBriefabstim- 
mungsunterlagen für einen anderen ist nur im Falle einer plötzli-1 
chen Erkrankung zulässig, wenn die Empfangsberechtigung durch | 
schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird und die Unterlagen dem ^ 
Wahlberechtigten/Abstimmungsberechtigten nicht mehr rechtzeitig |Ca|||n 
durch die Post übersandt oder amtlich überbracht werden können. ■»■■*■■■■ 
Bei der Briefwahl/Briefabstimmung muß der Wähler/Abstimmende nkct 
den Wahlbrief mit den Stimmzetteln und dem Wahlschein so recht- ICDl 
zeitig an die angegebene Stelle absenden, daß der Wahlbrief dort 
spätestens an-i Wahltage bis 18 Uhr eingeht. ODBr ZU 
□er Wahlbrief wird von dar Gemeindebehörde für eine Versendung 
innerhalb der Bundesrepublik Deutschland freigemacht. Er kann 
auch In der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben wer- 
den. 
Langen, 21. Dezember 1990 

Der Magistrat der Stadt Langen 
     Pitthan, Bürgermeister 

3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch pralswerte Fern- und 
Aurt.-UmzOqe - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

len. 

Der neue Nissan Primerahat (las „Goldene Lenk- 
rad 1990" (Klasse lCOl-2000 com) der'Zeitschrift 
Bild am Sonntag (vom 11.11.1990) gewonnen. Seit 
1976 wrd diese Auszeichnung verliehen filr „rich- 
tungweisende Entwicklungen" im Autobau. Der 
neue Nissan Primera hat sich jetzt in sehr 

ungewöhnlicher Weise ausgezeichnet: In allen neun 
Einzelwertungen ist er Sieger unter den drei Neu- 
erscheinungen li)90 seiner Wettbe werbs-Kla-sse und 
wohl tatsächlich „Große Klasse in der Mittelklasse". 
Wann möchten Sie den ausgezeichneten Nissan 
Primera bei uns persönlich testen? 

geworden 

I BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
\^DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Spende Blut! 

"1" 

M« nMuiüPaatfwn al Oam wn tTiT^tnirbatiiamiilim 
«tan gm KoniMK 8ii N 

Endverkoufspreise, Beratung und Servic e bei folgenden Nisian-Portnern: ■■ 30800^ Ii - 
6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagerstraße 31a 
Tel.: (0 60 71)2 4011-12-21 
Fax: {0 60 71)2 4014 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hons-Böckler-Straße 1 
Tel.: (0 60 74)41198 

6072 Drelech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.:(0 6103)8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Straße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Ibl.: (0 6108)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 OHenboch 
Klaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69)88 00 77 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.: (069)85 85 22 

6054 Rodgau-Niederroden 
Auto Bilai GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.: (0 6106)214 99 
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Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch Kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusegen en Ort und Stelle 

Polstermöbelfabilk-Innenausbau. V 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-Roden, OdenwaldstraSe 47 

SCHORNSTEIN-SORGEN? 
Nasse und brüchige Kamine werden von innen abge- 
dichtet. Edelstahlrohre. Schamottrohre, Keramik- 
rohre, Rütt^lverfahren. Hauskaminbau, Kaminkopf- 
rep. mit Klinker. Jetzt Winterrabatt. Lang). Erfahrung. 
Garantie und Meisterberatung. 

9K::;j3ir 

FISCHER 6097 Trebur, Tel.: 06147 / 25 74 
6093 Flünhelm, 06145 / 74 31 

STELLENANGEBOTE 

Die OFFENBACH-POST ist die am meisten ge- 
lesene Zeitung in Stadt und Kreis Offenbach. 

Wesentlichen Anteil daran haben unsere 

Zeitungszusteller/innen 

Wenn Sie über 18 Jahre alt sind und in den 
frühen Morgenstunden gutes Geld verdienen 
möchten, rufen Sie uns an. 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Telefon 069 / 80 63 254 oder 069 / 80 63 276 

Wir sind ein leistungsfähiges, mitteisländisches Unternehmen und auf weiteres 
Wachstum eingestellt. Zu unserem Verkaufsprogramm gehören diverse Kenn- 
zetchnungssysleme und Folientastaiuren für den Einsatz auf dem Elektronik- 
sektor. Unsere anerkannte ProduktquaIrttU erzielen wir durch den Einsatz mo- 
dernster Maschinen und qualifiziertem, erigagienem Personals. 
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen 

Industriekaufmann 
mit Schwerpunkt EDV + Arbeltsvorbereitung 

Sie sollten begeisterungsfähig sein und vi«! Einsatzfreude für diesen wichtigen 
Arbeitsbereich mitbringen. Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Einkommen, 
übliche Sozialleistungen und ein gutes Betriebsklima. 
Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen freuen wir uns. 
Idento GmbH • Paul-Ehrlich-Straße 23 • 6074 Rödermark 

Ror/i Af#l Wf suchen ab sofort oder auctT Bargeld 
vor Weihnachten 
wir suchen 

Lagerartleiter 
Kfz-Elel(tril(er 
informations- 
eieictronII(er 

oder auch 
spater 

teioretäriiiiien 
mit und ohne Fremdsprachen 
Sciireibkräfte 
mit TextverarbeKungskenntnls- 
sen 
Wir tileten Ihnen eine abwechs- 
lungsreiche ratigicelt bei guter 
Bezahiung und flexibler Artwits- 

itgestaltung. 

Schmuck verloufen ist anspruchsvoll und 
macht Spaß. Besonders bei echtem Goid- 
und Siiberschmuck. Für unser neues Fach- 
geschäft im Wertkauf-Center in Sprendlin- 
gen suchen wir ab sofort den/die 

FUiaHeiter/in 
Verkäufer/innen 

VollzeHITeilzeH 
mit Verkaufserfahrung und LIe 
Schmuck. 
Gewandtes Auftreten und eine gepflegte 
Erscheinung gehören dazu, Bitte vereinba- 
ren Sie mit unserer Frau Schüier unter Tele- 
fon 06122/20 29 einen Vorsteliungster- 
min. 
GOLD MEISTER GmbH 
Philippsruher Allee 10-20, 6450 Hanau 

MIETGESUOHE 

Wir steilen ein; 

Mitarbeiterinnen 
für verschiedene Abteilungen. 
Arbeitszeit: Mo. bis Do. 6.45-15.30 Uhr, 

Freitag 6.45-12.15 Uhr. 

Alsco Berufskleidungs-Service 
6072 Dreieich. Dieselstraße 10, Tel. 06103/360 11 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schaltungen. 
EDV-Etiketten und Kabelkennzeichnern aus Kunststoffen. 

Unser junges Team In der Produktion braucht dringend Unterstützung 
durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhallet u. a. das Einrichten 

und Bedienen von halbautom. Maschinen und Prüfcomputern. 
Außerdem suchen wir für die Bereiche Stanzen und Schneiden einen 

Mitarbeiter 
Handwerkliches Geschick und Freude an präziser Arbelt sollten Sie 

besitzen, für eine gründliche Einarbeitungszelt sorgen wir. 
Wir bieten saubere Arbeltsplätze, leistungsgerechte Entlohnung, übliche 

Sozialleistungen und die Mitarbeit in einem netten Team. 
Wenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und groBe Eigenverant- 
wortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit handgeschriebe- 

nem Lebenslauf. 
Idento GmbH, Paul-Ehrllch-StraBe 23, 6073 Rödermark 

FA. HARLEY-DAVIDSON GMBH 
bietet Ihnen ein Motorrad für ein 

Wochenende für die Vermittlung einer 

1- bis 2-Zimmer- 

iii'ii'im£i,'il Mietwohnung 
für unseren neuen Mitarbeiter 

(möglichst südlich von Frankfurt). 
Können Sie uns helfen? Dann wählen Sie 

0 61 42/4 40 91 und verlangen Frl. Fleinken 

Wir sind ein renommiertM LuftlahituntemehiiMn und suchen für FOhningi- 
krilta und fliegendet Panonai ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Qrö6e. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keintrtel Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Franz & KrGmmel- 
bein ImmobiUen QmbH, Tei. 06181 / 65 9011 

Für vormmerkte Kunden suchen wir 
ständig 1- bis 5-Zi.-Wohnungen, Eigen- 
tumswohnungen, Häuser, Grund- 
stöcke, Qewerbeobjekte. FQr den Vtr* 
Icitifer/Venniettf völlig kostenfr^. 
Weitere Informationen erhatten Sie bei 
Anruf. 
Ihr Partrwr In Sachen Immobilien 

ItimiohlHvii 
.^ItilscIiKck (itllhll 
ni.itoiof, 7sj.^ . 

Kaufe altea Porzellan, Poetkarten, 
Qemflide, Bücher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 

VERKAUF 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 
BRK-BEDACHUNG 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181 / 7 81 10 

DACHDECKER 

gesucht. 

Wir sind ein leistungsfähiges und mitteiständlsches Unternehmen. 
Für die Elei<tro- und Elelttronlkindustrie stellen wir Fbiientastaturen, 
EDV-Etil(etten und Kennzeichnungssysteme aus Kunststoff her. 
Für unseren Bürobereich mit modernster EDV suchen wir eine 

Sachbearbeiterin 
für die Bereiche Auftragsvorbereitung und Kalkulation. 
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt, übliche Soziallei' 
stungen und ein angenehmes Betriebsklima. 
Wenn Sie eigenverantwortliches Arbeiten in einem kooperativen 
Team schätzen und großes Interesse für neue Aufgaben mitbringen, 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen. 
Idento QmbH • Paul-Ehriich-Str. 23 • 6074 Rödermark 

Für Ingenieure unteres Untemeh» 
mens suchen wir möbl. Zimmer mit 
Du., WC. Mannesmann-DEMAQ 
Fördertechnik, OF. 069 / 89 03 369. 
Mo.-Fr. von 8.30-16.30 Uhr 

iRr Wir suchen für; ^ 
- ChafaakraUrln eine 2-ZW, 

evtl. auch große 1-ZW 
- VerwaltungsangeatelHen mit 

Familie eine gemütl. 3-4-ZW 
- Nette Familien suchen über 

uns QroBwohnungen und Hfiu- 
•er, seriös und finanziell si- 
cher. 

Rufen Sie uns an, problemloae 
und zuverllstige Abwicklung Ist 
untere Stirkel i I TliRMAillCr 

KAUF6ISUCIIE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE] 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufspreise ((V24 Uhr) 069/28 7604 
K«talln Ssönyl, 6000 Frankfurt/M 1 

Stffinweg 2 (An der HayptwaclM) 

Junge Pudet in verschiedenen Far- 
ben und Größen an verant/vortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
talon. Tel. 06108/7 27 54 

VIRSCHiEDINIS 
Dw Iwia« Dntht 

Tal*fan-P«rln*rln 
Tatafon 02M2 /18 51 

hebei>en 

KÜCHEN ^ 

Das Thema 

10 Jahre Hebeisen - 
Erleben Sie die Welt 
der Küchen. 

Die Programme 

J unge Leute 

In puncto Küchen machen 
wir Mode, die auch Sie 
bezahlen können. 

Die Größe 

ca. 500 Fronten 
in verschiedenen Farben 

Eine der umfangreichsten 
Ausstellungen Hessens. 

M. Hebeisen Küchen, Im Mühlfeld 13 

6450 Hanau-Klein-Auheim, 06181 / 69 09 03 
Öffnungszeiten: Mo.-Ml. u. Fr. 9.30-18.30 Uhr, Do. 9.30-20.30 Uhr 

Sa., 22.12. u. Sa.. 29.12., bis 13 Uhr geöffnet. 

Achtung, einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 
Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
06104/7 49 12 

Wir rufen zurück 

* V • 
Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
viel Glück und Zufriedenheit 
im neuen Jahr 
wünscht Ihnen 

Wer jetzt bestellt, 
spart Geld! 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
• zu WINTERPREISEN« 
Anruf lohnt sich. Chef kommt selbst! 
R.JUNG GmbH Maintal 1 
•SO 61 81'49 51 93, bis 20" 
Ihr Fachbetrieb in ihrer Nähe 

Ihr Preisvorteil: Fensler direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 
Gelsho'-nstr. 16 - 6050 Offenbach 

Wir maclien Urlaub vom 24 12.1990 
bis elnschlieBllch 4. 1. 1991 

-Terrasse 
und Grundstückseinfassung 

Bauen, Sanieren, Fliesen 
Alle Abbruch- u. Maurerarbeiten 

Meisterberatung. 
Tel.: 06147/25 74 

FISCHER 

auer 

Rolladenbau 
Baikongeländer 

Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches 1991 

Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 ■ 8752 Laufach bei Aschaffenburg 

Betriebsferien vom 22. 12. 1990 bis einschl. 12. 1. 1991 

SchwelBgeräte, gebr. u. neue, ä 
schon ab 100.-, Kreissägen, gebr. 
u.neue, bis 6,0 kW, ä schon ab 150.-, 
Kompressoren, Stromerzeuger, 
Bohrmasch., Winkeischl., Schutzgas, 
Hand-, Band-, Metall- u. Kettensägen 
u. div. mehr zum Superpr. Fa. Ba- 
stian, Weserstr. 20, Klähe Bahnhof, 
6070 Langen 
FIQgel/Planot führender Marken, 
Pianohaus Guckel, HospItalstraBe 8, 
OHenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

•SdzbQfgor-T 

UsS.-'°'^W 

Schöne Sachen, die Treude machen 

Bilder-Set 
4-telllg 
Spitzweg-Motive 

Gläser-Set 
24-teillg, mit 
Blütendekoi 

18r 

49r 

Hessische Töpferwaren 

19.- 
Voirats- 
Zwiebeltopf nur 

Vorrats-Zucker- 
und -Salztopf 19.- 

25.- 

Die Geschenkidee: Spiel & Spaß für Groß & Klein! 

Vorrats- 
kartoffeltopf 

nur 

nur 

Spielekoffer 
mit 200 Spiel- 
mSglichkeiten nur 29r 

Der Riesenkoffer 
mit Roulette, Puzzle 
und, und, und... nur 

Heusenstamm 

Einkaufszentrum 

Alte UndeBAUR KAUFHAUS 
Öffnungszeiten; Mo. bis Fi. 9 bis 18 Uhi. 

' So. 9 bis 13 Uhi. Langel Sa. 9 bis 16 Uhr. 

jmM 
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Die gute Tat 
Von Karl Springenschmid 

„Wie ihr das neue Jahr beginnt, meine Lieben, 
so wird es bleiben!" hatte Pfarrer Tiburtius feier- 
lich verkündet. „Beginnt ihr es in üblem Taumel, 
so wird es übel sein. So ihr es aber mit einem 
guten Werke beginnet, wird es euch ein gutes 
und fruchtbares Jahr werden." 

Diese denkwürdigen Worte waren einigen un- 
serer Mitbürger sehr zu Herzen gegangen, son- 
derbarerweise auch solchen, von denen man es 
am wenigsten ei*wartet hätte, wie etwa von dem 
Kaufmann B.. einem sehr nüchtern und sachlich 
denkenden Herrn. Unauffällig stahl sich B. von 
der Gesellschaft, in der das anbrechende Jahr 
mit Lärm und lautem Hallo gefeiert werden soll- 
te, fort, warf sich den alten, schäbigen Mantel 
seines Hausdieners über und drückte sich, um 
sich noch unkenntlicher zu machen, dessen Filz- 
hut tief in die Stime: denn was in dieser Stunde 
Gutes getan werden sollte, mußte, wie Pfarrer 
Tiburtius erklärt hatte, heimlich geschehen, so- 
zusagen inkognito. 

So schlich denn B., den Mantelkragen hoch- 
geschlagen, die Hände tief in den Tüschen, durch 
die nächtlichen Gassen der Stadt, um einen Men- 
schen zu suchen, der seines guten Werkes wür- 
dig war. Doch was ihm da gröhlend und johlend 
entgegenkam, war keineswegs das, was er für 
diesen Zweck brauchte. Anscheinend war es gar 
nicht.so leicht, in dieser Zeit ein gutes Werk zu 
tun. Uberhaupt kam er sich bei diesem Unter- 
nehmen sehr komisch vor, ganz abgesehen da- 
von, daß es kalt und windig war und zu schneien 
begann. Den Geldbetrag, den er nach reiflichem 
Uberlegen für das geplante gute Werk vorgese- 
hen hatte, hielt er noch immer fest in seiner 
Hand. Aber galt nicht allein schon der gute WÜle 
für das Werk? Na also? Somit hatte er das neue 
Jahr, das eben kräftig auf allen Türmen Einge- 
läutet wurde, mit gutem Vorhaben begonnen. 
Daß dieses Vorhaben nicht zur T^t geworden 
war. lag nicht an ihm, sondern an den Umstän- 
den. Jedenfalls mußte dieses Jahr, wie Pfarrer 
Tiburtius versprochen hatte,- für ihn somit gut 
und richtig werden. 

Doch als B. eben wieder seinem Hause zusteu- 
ern wollte, tauchte aus der dunklen Gasse ein 
fremder Mann auf, in einen alten, schäbigen 
Mantel gehüllt, den Hut tief in die Stime ge- 
drückt. B. fühlte sogleich: Dies war der Mann, 
den ihm die Vorsehung für sein gutes Werk ent- 
gegenschickte. 

Beherzt schritt er zur Tat. trat auf den Frem- 
den zu und steckte ihm unauffällig das Geld in 
die Rocktasche. 

„Ein gutes neues Jahr," wollte er sagen. Doch 
er kam nicht dazu, denn... 

„Ein ^tes neues Jahr!" rief der andere, nicht 
gerade Treundlich, steckte ihm, ehe er sich ver- 
sehen konnte, hastig etwas in die Manteltasche 
und machte sich wieder davon. 

„Was soll das?" fuhr B. erschrocken auf, fin- 
gerte in der Tesche herum, stellte fest, daß das, 
was ihm der Fremde zugesteckt hatte, Geld war 
und eilte dem Unbekannten nach. 

Als er diesen eingeholt hatte, streifte zufällig 
das Licht der Straßenlampe dessen Gesicht. B. 
konnte sogleich in dem anderen seinen erbit- 

tertsten Gegner und Konkurrenten, den Kauf- 
mann R erkennen, einen Mann, der ihm wahr- 
haftig das Leben sauer machte. 

„Nicht doch, mein lieber R", rief B. sogleich 
und überzählte rasch den Geldbetrag, den ihm 
dieser zugesteckt hatte. Es war genausoviel wie 
B. selbst dem anderen zugeschoben hatte, ein 
Zeichen dafür, daß er sich genau wie sein Kon- 
kurrent auf solche Kalkulation verstand. 

Erschrocken hielt R inne. „Du bist es, mein 
lieber B.?" rief er, entdeckte nun auch dessen 
Geld in seiner Tesche, überzählte es rasch und 
nickte befriedigt. 

Da standen die beiden und lächelten verlegen. 
„Eine kalte Nacht." 
„Sehr kalt." 
„Wie wäre es...", begann B. vorsichtig, von 

dem allgemeinen Taumel, der ihnen aus den 
Häusern entgegendrang, angesteckt, „wenn wir 
dieses Geld, das wir uns gegenseitig zugedacht 
hatten,..." 

„... zur Feier des neuen Jahres verwenden wür- 
den!" vollendete P den Satz. 

So geschah es. 
Eng umschlungen wankten die beiden am Neu- 

jahrsmorgen in ihrer seltsamen Kostümierung 
durch die Gassen der Stadt. 

Und das merkwürdige an dieser Affäre: Ob- 
wohl dieses Jahr weder von B. noch P. mit einem 
guten Werk begonnen worden war, wurde es für 
den einen wie den anderen gut und fruchtbar. 

Doch Pfarrer Tiburtius, mit den geheimen We- 
gen der Vorsehung wohl vertraut, wußte auch 
dafür eine passende Erklärung: Vielleicht war es 
der unerforschliche Wille der Vorsehung, diese 
beiden Menschen, die sich bisher gegenseitig 
das Leben schwergemacht hatten, einander in 
ungewöhnlicher Aufmachung entgegenzuführen 
und zu einem gemeinsamen Werke zu verhalten, 
das zwar nicht gut, aber doch zweckvoll und 
somit nicht ohne Segen geblieben sei. Mit Freudenfeuerwerk grüßt das geeinte Deutschland das Jahr 1991. Foto: dpa/Maechler 

Ein achtsames Herz 
Das neue Jahr und die Weisheit Salomos / Von Dr. Gerd Heinz-Mohr 

Salomo, König Israels nach seinem Vater Da- 
vid, ist eine der Persönlichkeiten des Alten Tt- 
staments, die die Beschränkung auf ein Buch 
und ein Volk seit langem verlassen haben, um 
typische Gestalten der Welt und der Menschheit 
zu werden. Er stellt so etwas wie die Personifi- 
zierung menschlicher Weisheit dar. Das ist bis in 
die Sprichwörter und Redensarten Europas, Afri- 
kas und Vorderasiens hinein zu spüren. 

Besonders in den arabischen Kulturen weiß 
man von alters her - wie etwa auch ein Blick 
in die Geschichtensammlung von l^usendund- 
einer Nacht beweist - bis heute viele wunder- 
bare Begebenheiten zu erzählen, die die Weis- 
heit Salomos förmlich als Machtfaktor, als über- 
natürliche Kraft erscheinen lassen. Dabei spielt 
dann gewöhnlich der Siegelring Salomos eine 
besondere Rolle. Wer ihn besitzt, verfügt über 
Salomos Einsieht und Kraft. Dem, der die ge- 

Foto: Stuhler 

heimnisvollen Zeichen lesen kann, die neben 
dem eigentlichen Salomosiegel eingraviert sind, 
öffnet sich die rechte Einstellung zu Menschen 
und Dingen, zu Leben und Tbd. 

Was mag diese Inschrift zum Inhalt haben? 
Der persische Dichter Saadi (um 1200) vermit- 

telt uns folgenden Tfext: 
Merke dir, was auf Suleimans 
Siegelringe war zu lesen: 
„Knüpf dein Herz nicht an die Welt, die 
Keinem noch ist treu gewesen; 
Glücklich ist, wer, was das Leben 
Ihm an Gütern bot und Glück, 
Mit den Freunden froh geteilt hat. 
Nicht dem Feinde ließ zurück." 
Ob von Salomo stammend oder nicht - welch 

simple und radikale, unmittelbar überzeugende 
Lebensweisheit! 

Woran ich mein Herz hänge, das bindet mich. 
Wer, um solchen Bindungen auszuweichen, „un- 
gebunden" leben möchte, täuscht sich entweder 
über die tatsächlichen Bezogenheiten seines Le- 
bens oder kreist um sich selbst, rotiert kurzatmig 
im Gefängnis seines eigenen Ich und ist unfreier 
als jeder, der aus sich hinauszugehen wagt. Aber 
entscheidend ist eben doch, wohin wir aus uns 
hinausgehen und wo v/ir unser Herz anbinden. 

Und was ist diese Welt, an die wir unser Herz 
nicht hängen sollen? Es geht um weniger und 
doch mehr als Weltmächte, Weltorganisationen 
und Weltkonferenzen. Die Welt ist das Lockende 
und Lastende um uns und in uns, die vielen 
Angebote der Lebenserfüllung, von den gröbe- 
ren, vordergründigen Bereichen um Geld und 
Gut, Prestige und Einfluß über die subtileren 
Versprechungen der Überwindung von Leid und 
Schmerz, von Krankheit, Alter und körperli- 
chem Niedergang. Bis hin zu den trickreichen 
Angeboten garantierten Glücksgewinns, garan- 
tiert durch Wahrsager, Gesundbeter und Ge- 
heimbücher, transzendentale Kontakte und Lö- 
sung aller Welträtsel. 

Liegt das gesicherte Glück im Besitz von Grund- 
stück oder Bankkonto, Auto oder Aktien? Ist 
garantiert glücklich, wer ohne Leiderfahrung lebt, 
wer sein Alter - innerlich wie äußerlich - ver- 
drängt, wer sich einer der dubiosen Geheimwis- 
senschaften ausliefert? Bereits die nüchterne 
praktische Lebenserfahrung, für' die jeder die 
Augen offenhalten sollte, lehrt, wie unzuverläs- 
sig und untreu letzten Endes alle solche Angebo- 
te sind. Letzten Endes - das ist und bleibt in allen 
diesen Bereichen der „Welt" die nützlichste B?r- 
spektive. 

Was also bleibt? Auf diese Frage hat Friedrich 
Schiller in seinem Gedicht „Die Ideale", das man 
ledem Schulabgänger statt großer Worte als Le- 
aenshilfe mitgeben sollte, unerwartet nüchtern 
geantwortet; die Freundschaft und die Beschäf- 
tigung. Nach der Salomo zugeschriebenen Ring- 
inschrift gehört es zum Geheimnis des Glüclu, 

daß wir es teilen können und teilen sollten. Es 
mag gut sein, wenige von den Gütern zu besit- 
zen, die Nerven kosten und Herzen verhärten. 
Wesentlicher aber ist, daß wir Menschen haben, 
die wir lieben, auf deren Treue wir bauen und 
mit denen wir teilen können und mögen, was das 
Leben an Frucht und an Nöten bringt. Dieses 
Tfeilen ist nicht nur der Austausch ideeller Dinge. 
Es kann ganz praktisch auf der Ebene des Ge- 
bens liegen. Denn nur was wir so weggeben, 
behalten wir. Und nur wahre Freunde erweisen 
uns die Ehre, sich ganz einfach von uns beschen- 
ken zu lassen, ohne Vorbehalt und Rückgabe- 
verpflichtung. Wenn ich aber rechte Freunde 
habe, sollen mich die Feinde nicht allzusehr be- 
kümmern. 

Ein kleines Kapitel uralter Lebensweisheit. 
Von Salomo, dem großen König, berichtet die 
Bibel, diese seine Weisheit sei ein Geschenk 
gewesen, das er nach seinem Regierungsantritt 
von Gott erbeten habe: „So gib mir ein achtsa- 
mes Herz!" Auch die Weisheit, die aus der Ring- 
inschrift spricht, vermittelt nicht bloß vorder- 
gründige Lebenspraxis. Sie ist Einsicht, die er- 
beten und geschenkt werden muß. 

N eu j ahrsbräu ehe 
Von Karl-Heinz Wiedner 

Uberall in fernen Ländern hat man seine be- 
sonderen Bräuche zur Begrüßung eines neuen 
Jahres. Nicht nur bei uns ist der Jahreswechsel 
ein freudiger Anlaß, Zurückliegendes abzustrei- 
fen und neue Wege zu beschreiten. 

Im fernen Japan werden die Glocken aller 
Kirchen zur Jahreswende hundertmal gezogen - 
es soll besonderes Glück verheilJen. Daran schlie- 
ßen sich drei strenge Fastentage an. Deshalb 
sind die Vorbereitungen für Silvester ganz be- 
sonders vielseitig. Reiskuchen wird gereicht, Kie- 
fernzweige und Bambus sind Glückssymbole, 
die die Räume schmücken. Gleich nach Mitten 
nacht beginnt der „Löwentanz", eine Prozes- 
sion, bei der vier Männer einen Löwen darstel- 
len. Um sie schart sich eine Anzahl Bewohner, 
die nun alle von Haus zu Haus wandern und in 
Bambusschalen Münzen sammeln. Die Jugend 
läßt Papierdrachen aus hauchdünnem Seiden- 
papier im Wind flattern und ist nicht traurig, 
wenn ein Drache nicht wiederkehrt. Er ist sicher 
mit den Sorgen des alten Jahres davongeflogen. 
Die Erwachsenen machen unter allerlei Verbeu- 
gungen inzwischen ihre Neujahrsbesuche. 

In Italien geht es sehr geräuschvoll zu. Die 
Straßen in Rom zum Beispiel sind nicht ohne ■ 
Gefahren zu passieren. Nach alter Tradition fliert 
nämlich aus manchem Fenster um Mitternacht 
alles alte Gerümpel hinaus. Das neue Jahr soll 
neu begonnen werden. Ein Linsengericht ver- 
spricht im Aberglauben nie endenden Reichtum. 
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Matthias Kurth: In Hessen stehen die Zeichen auf SPD 

Ich wünsche Ihnen alles Gute für 1991! 

Das neue Jahr bringt schon bald die Chance für eine 

bessere Landesregierung! 

Ideen und Schwung statt konservativer Stillstand! 

Machen Sie den 20. Januar 1991 zum Hessentag! 

W R HESSt 

Die nächste LZ 
erscheint wegen des Nevyahr- 

stages erst wieder am Freitag, 
dem 4. Januar. Wir bitten un- 
sere Leserinnen und Leser um 
Verständnis und Beachtung. 

Jackson-Singers begeisterten 

^blikum von fünf bis achtzig 

(In der vollbesetzten Stadtkirche erklangen Gospels 

Die Jackson-Singers in der Stadtkircha. Foto: cho 

Die Stadt will Strom sparen 

Straßenbeleuchtung teils nur noch mit halber Helligkeit 
Langen - Kosten, Strom und 

Kraflwerksleistung sparen wollen 
Magistrat und Stadtwerke Langen 
durch eine erweiterte Halbschal- 
tung bei der Stadtbeleuchtung. 
Vorgesehen ist nach den Worten 
von Erstem Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider, zunächst einmal probe- 
weise die Leuchtwirkung in Spit- 
zenzeiten der Stromabnahme zu 
reduzieren. 

Zur Zeit wird die Stadtbeleuch- 
tiing in der Zeit von 22 bis 6 Uhr in 
Halbschaltung gefahren. Das be- 
deutet, daß einer der beiden 
Leuchtkörper, die in jeder Stadt- 
leuchte installiert sind, abgeschal- 
tet wird. Damit sinkt der Stromver- 

brauch spürbar, allerdings in einer 
Zeit, in der sowieso weniger ver- 
braucht wird. 

Um aber auch in Spitzenzeiten 
der Stromabnahme eine Entla- 
stung der Netze herbeizuführen, 
wollen Stadt und Stadtwerke mit 
der Halbschaltung nun schon in 
den späten Nachmittagsstunden 
beginnen. Demnach soll in der Zeit 
von 17 bis 20 Uhr in jeder Lampe 
nur noch ein Leuchtkörper Hellig- 
keit spenden. 

Ausgenommen von dieser Rege- 
lung sind allerdings die Fußgän- 
gerüberwege und Straßen-Kreu- 
zungsbereiche, die aus Gründen 

„Stemsinger" kommen 

Bei Thomas von Aquin seit 22 Jahren 
Langen - Die „Sternsinger" sind 

in der Pfarrei Hl. Thomas v. Aquin 
schon zur Tradition geworden. Ge- 
meindereferentin Hanni Lehnert, 
inzwischen pensioniert, hat diesen 
Brauch vor 22 Jahren für die Ge- 
meinde übernommen. 

Die Aktion 1991 steht unter dem 
Motto; „Cochabamba/Bolivien - 
für eine Welt, in der Kinder leben 
können." Die Sternsinger bitten 
um eine Gabe für ein Kinderheim 
in' Bolivien. 

Am Sonntag, dem 6. Januar, 
dem Fest der Heiligen Drei Kö- 
nige, werden nach dem Festho- 
chamt um 10 Uhr die Sternsinger 
ausgesandt, die dann am Nachmit- 
tag in vielen Familien erwartet 
werden. Wer den Besuch der 
Stemsinger wünscht, kann sich ab 
dem 30. Dezember nach den Got- 
tesdiensten in Listen eintragen. 
Besuchswünsche nimmt auch das 
Kath. Pfarrbüro (Telefon 71245) 
entgegen. 

der Sicherheit weiterhin voll aus- 
geleuchtet bleiben, wie Schneider 
betonte. Der Erste Stadtrat ist da- 
von überzeugt, daß die Stadt auch 
bei der vorgezogenen Halbschal- 
tung nicht in einen „Dämmerzu- 
stand" verfällt. Zum einen werde 
noch genügend Licht abgestrahlt, 
zum anderen sorge auch die Eigen- 
beleuchtung der Autos für Hellig- 
keit auf Langens Straßen. 

Sollten sich dennoch nachteilige 
Ereignisse einstellen, will Schnei- 
der den Probelauf vorzeitig abbre- 
chen. Dauern soll er bis Ende Fe- 
bruar nächsten Jahres und begin- 
nen am 7. Januar. 

An Grüßen 

wurde gespart 
Langen - Der Magistrat der 

Stadt Langen hat auch in diesem 
Jahr keine Weihnachts- und Neu- 
jahrsgrüße an die Behörden, Ver- 
eine und Persönlichkeiten ver- 
sandt. Angesichts der Finanzlage 
der Stadt bittet Bürgermeister Die- 
ter Pitthan um Verständnis für 
diese Entscheidung. 

Wie immer gingen jedoch Grüße 
an die Partnerstädte Romorantin, 
Long Eaton und - erstmals - an die 
neue Partnerstadt TVu^us in der 
Türkei. 

lan^cncr^itung 
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SPD-West wählt 

neuen Vorstand 
Langen - Die Mitglieder des 

Ortsbezirkes West der SPD werden 
an die Jahreshauptversammlung 
mit der Wahl des Vorstandes am 
Montag, dem 7. Januar, um 20 Uhr, 
in der „Kutscherklause", Raiffei- 
senstraße 2 (Neurott), erinnert. Um 
zahlreiches Erscheinen wird gebe- 
ten. 

Senioren bastelten 

für guten Zweck 
Langen - Den stolzen Betrag 

von tausend Mark erbrachte ein 
Basar, den die Handarbeitsgruppe 
der Langener Senioren in ihrem 
Treffpunkt an der Südlichen Ring- 
straße veranstaltet hatte. Die 
Gruppe hat diesen Betrag der Ja- 
nusz-Korczak-Schule gespendet, 
die von behinderten Kindern be- 
sucht wird. 

Die Handarbeitsgruppe besteht 
seit dem Jahre 1974 und stellt seit- 
her den Erlös aus ihren Weih- 
nachtsbasaren einem wohltätigen 
Zweck zur Verfügung. 

= Langen (cho) - „Schön wäre es, 
Avenn bei den ^nntagsgottesdien- 
: sten die Bänke auch einmal so voll- 
iJaesetzt wären", schmunzelte Pfar- 
^r Borck angesichts der nicht en- 
^denwollenden Menschenströme, 
!<iie mittlerweile schon auf dem 
■Fußboden Platz genommen hat- 

ften, „aber jede Woche die ,Jack- 
son-Singers' anbieten, das können 

.'wir nicht." 
Die Jazz-Initiative Langen ver- 

£anstaltete in Zusammenarbeit mit 
"der Bezirkssparkasse Langen letz- 
ten Sonntag in der Stadtkirche ein 

iOospel-Konzert mit den „Jackson- 
^Singers". Gospel heißt das Zauber- 
^wort, um auch diejenigen in die 
riKirche zu locken, die sonst nur an 
gWeihnanchten oder seltener ein 
i^tteshaus von innen sehen. Wie 
ein Mitglied der „Jackson-Singers" 
zu Anfang bemerkte, ist es bei Got- 

ftesdiensten in Harlem, der Wiege 
fdes Gospels, außerordentlich 
-schwer, „in der Kirche einzuschla- 
fen". Ein schwungvoll gespieltes 

EWort am Sonntag also, das die Her- 
; 2en freimacht und die Füße wip- 
pen läßt. 

So ging es denn gleich schwung- 
voll mit „Go, teil It on the moun- 
talns" zur Sache. Das Publikum - 
die Alterspalette reichte von fünf 
bis achtzig Jahren - ließ sich nicht 
lange bitten und klatschte oder 
sang mit. Das weitere Repertoire 
umspannte traditionelle Spirituals 
ebenso wie moderne Gospel-Songs 
und religiöse Balladen und deckte 
damit so ziemlich jeden Musikge- 
schmack ab. Ein kommerzielles 
Musikvergnügen also, ohne Tie- 
fen, aber auch ohne nennenswerte 
Höhen. 

Stimmungsvolle Momente im- 
mer dann, wenn das Publikum 
zum Mitsingen angeheizt wurde. 
Erst die rechte Seite, daim die 
linke, zum Schluß die beiden 
Ränge, man kennt die stimmungs- 
machenden Showeinlagen. Bei 
den „Jackson-Singers" selbst 
schien das religiöse Liedgut aus 
Harlem etwas tiefer zu gehen. Den 
Interpreten der sanften Balladen 
war die Ergriffenheit inclusive kul- 
lernder Tränen deutlich vom Ge- 
sicht abzulesen. Soviel Innbrunst 
hätte auch dann und wann einmals 

aufs Publikum überschlagen kön- 
nen, wenn der Mann am Mischpult 
etwas von seinem Fach verstanden 
hätte. So wurden die Stimmen sel- 
ten richtig und meistens viel zu 
leise ausgesteuert, was bei Konzer- 
ten dieser Art nicht gerade zu- 
bringlich ist. Dafür war das Schlag- 
zeug zum Ausgleich etwas lauter. 
Beschwerden aus kompetenter 
Reihe der Organisatoren nutzten 
leider nur wenig. 

Trotzdem ließen sich die über 
800 Menschen in der Stadtkirche 
durch derlei Mißtöne ihr Gospel- 
Erlebnis nicht zestören imd 
klatschten am Ende euphorisch 
nach emer Zugabe. 

Kirchliche Veranstaltungen die- 
ser Art sind hier leider immer noch 
eine Rarität und werden darum 
auch hoch gehandelt. Der Auftritt 
der „Jackson-Singers" kam aber 
nicht nur dem Langener Publi- 
kum, sondern auch der Stadtkir- 
che zugute. Der Reinerlös des Kon- 
zertes (zehn Mark pro Eintritts- 
karte) ist zur Erhaltung der Stadt- 
kirche bestimmt. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Die erete Zusammen- 

kunft im neuen Jahr ist am Mitt- 
woch, dem 2. Januar, in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Wemer Heinen wird heute 75 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Wir treffen uns am 

Freitag, dem 3. Januar, um 9.50 
Uhr am Portal des Friedhofs zur 
Beisetzung unserer Schulkamera- 
din Anne Hahn (Jäckel). 

BaHaganhinwaia 
Dar hautigen Ausgabe (ohna PoststUcka) 
liegt ein Prospekt der Fa. Polalar-Riehtar 
bei, auf dan wir hiermit hinweisen. 

Bailaganhinwaia 
Der heutigen Ausgabe (auBer PoststUk- 
ken) liegt ein Prospekt der Fa. NKD, 
Sahnstr. 61, Langen bei, auf den wir hier- 
mit hinweisen. 

Bei so vielen w«iB-goldenen RautchMngelchen muB •• «Inam ja weihnachtlich um« Harz werden. Hinter 
der Maakerade der Ilablichen Engelchan atecken die Kinder des Rollaportcluba Langen, die Ihrem Verein nicht nur' 
mit guten Rollaportiaiatungen alle Ehre machen, sondern auch fQr ein gelungenes Vkreinsweihnachtsfest garan- 
tieren. In Zusammenartielt mit Eltam und l^ainerinnen werden Monate voitier weihnachtliche TheatarstOcke aus- 
geartMitet, choreographlsrt.und xur Aufführung gebracht FOrdle hObachen KostOme zeigen sich handartieitabe- 
gabte Famlllanmitgllader zustindig. Stolze Vtter lleBen Videokameras surren, und Blltzlichtgewitter erhellte den 
mit Kerzenlicht ausgestatteten Qemeindesaal der Stadtkirchengemeinde. Nach der Aufführung wartete am Sonn- 
tag nicht nur leckerer Kuchen auf dl« kleinen Statisten, sondern auch eine reteh beatOckte Waihnachtatomboia. 

l=oto: cho 

Langen (rt) - Ein bekannter 
Langener Bürger feiert heute, 
am Freitag, dem 28. Dezember 
1900, seinen 75. Geburtstag, Wer- 
ner Hiäinen. Er hat sich vor allem 
als Kommunalpolitiker einen 
Namen gemacht, denn er ge- 
hörte von 1964 bis 1989 der 
Stadtverordnetenversammlung 
an. davon seit 1981 bis zu seinem 
altersbedingten Ausscheiden als 
deren Vorsteher. 

Werner Heinen wurde in 
Frankfurt geboren, verlor seine 
Eltern schon sehr früh und kam 
1922 nach Langen, wo er von sei- 
nen Großeltern großgezogen 
wurde. In Langen und später in 
Frankfurt ging er zur Schule, ab- 
solvierte eine kaufmännische 
Lehre, ehe er 1935 zum Arbeits- 
dienst und anschließend zur 
Wehrmacht kam, den Krieg mit- 
machte und erst 1948 aus der Ge- 
fangenschaft nach Langen zu- 
rückkehrte. Die folgenden drei 
Jahrzehnte bis zu seiner Pensio- 
nierung war er als Kaufmann tä- 
tig- 

Die politische Karriere von 

Werner Heinen begann 1962 mit 
seinem Beitritt zur CDU, deren 
Vorstand er von 1963 bis 1981 
angehörte, von 1965 bis 1975 als 
Vorsitzender.. Seinem Engage- 
ment ist es in hohem Maße zu 
verdanken, daß sich seine Partei 
in Langen zu einer maßgebli- 
chen Größe entwickelte. 

Neben seiner Tätigkeit als 
Stadtverordneter war Wemer 
Hüinen in zahlreichen Ausschüs- 
sen, Beiräten und Kommissonen 
tätig, gehörte dem Aufsichtsrat 
der Stadtwerke sowie verschie- 
denen Verbandsversammlun- 
gen an, war ordentliches Mit- 
glied des Hessischen Städtetages 
und ehrenamtlicher Richter am 
Verwaltungsgericht Darmstadt. 

Für seine Leistungen wurde er 
mit der Ehrenplakette der Stadt 
Langen in Silber, dem Ehren- 
brief des Landes Hessen und 
dem Bundesverdienstkreuz aus- 
gezeichnet, erhielt den Ehrenti- 
tel Stadtältester und zahlreiche 
Auszeichnungen von Vereinen 
und Verbänden. 

Werner Heinen hat sich als 
Kommunalpolitiker durch üine 
sachbezogene, verantwortungs- 
bewußte und von demokiati- 
scher Gesinnung getragenen Tä- 
tigkeit große Wertschätzung quer 
durch alle Parteien erworben. Zu 
seinem Geburtstag wünscht ihm 
die Langener Zeitung alles Gute! 

Die Spendenaktion für IVlitschurinsIc Ist In vollem Gange. 
Auch Bürgermeister Dieter Pitthan (I) hat sich Jetzt in die Spendenliste ein- 
getragen. Dem Vorsitzenden des DRK-Ortsverelns, Dr. Heinz-QQnther Wle- 
klinski, überreichte der Verwaltungschef einen Scheck Uber 1 500 Mark 
zugunsten der von einer Hungersnot bedrohten Bevölkerung In der russi- 
schen Stadt. Die Summe ist der Restbestand aus den diesjährigen VerfQ- 
gungsmitteln des Bürgermeisters. Pitthan war auch In der Vorweihnachts- 
zeit sparsam mit seinem Etat umgegangen, um für MItschurinsk spenden 
zu können. Von den Spendengeldem sollen in erster Linie dringend benö- 
tigte Lebensmittel gekauft werden. Inzwischen sind auf das Sonderkonto 
von Stadt, DRK und Langener Zeitung bei der Bezirkssparkasse Langen 
(Bankleitzahl 505 516 21), Kontonummer 100 11 280, schon mehr als 
15 ODO Mark eingegangen. Unter dem Stichwort „Hilfe für MItschurinsk" 
läuft die Spendenaktion nach wie vor weiter. Foto: P 

Sand und Splitt statt 

Salz und Chemikalien 

Streupflicht beginnt schon vor sieben 
Langen - Nach den ersten 

Schneefallen dieses Winters, 
überfrierender Nässe und 
Glatteis appelliert der Langener 
Magistrat erneut an die Bürge- 
rinnen und Bürger, nach Mög- 
lichkeit auf das aggressive und 
umweltschädigende Salz als 
Streumittel zu verzichten. Auf 
Empfehlung aus dem Rathaus 
sollen die Gehwege vpr den 
Häusern vielmehr durch ab- 
stumpfende Mittel wie Sand 
und Splitt rutschfest gehalten 
werden. 

Man kann sich dieses Streu- 

gut in kleinen Mengen kosten- 
los im Bauhof, Liebigstraße 29, 
holen oder sich an den Streu- 
gutkästen im Stadtgebiet bedie- 
nen. Die private Streupflicht 
besteht von 7 bis 20 Uhr, wobei 
jedoch mit dem Streuen schon 
vor 7 Uhr begonnen werden 
muß, damit die Gehflächen 
rechtzeitig gesichert sind. Haus- 
besitzer, deren Grundstücke an 
Sraßenkreuzungen angrenzen, 
müssen auf den Bürgersteigen 
Zugänge zur Fahrbahn schaf- 
fen. 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- = 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. S 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei § 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

@©@©©©©©©© 

©©©©0©©'®' 

©©©©© 

Lottozahlen: 
O O O O O O 

S Wort mit vier Buchstaben: KARL 
g Gewinner: Alfred Zapf, In den Baumgärten 8, 6070 Langen 

S Wort mit fünf Buchstaben: KARIN 
1 Gewinner: Wolfgang Becker, Karl-Nahrgang-Straße 3, 6073 Egelsbach 

g Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
M Gewinner: KEINER 

S Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
= Gewinner: KEINER 1 1 1 

I Jackpot: DM 4 810,- 
S Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches | 
S Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu i 
S finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 1 
S ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen \ 
S sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. i 
illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllill 

Als er ihr zu Füßen lag, bekam 

ihr Sparschwein Ohren: 

Si hlmiji'4(HI i in .h'ml m'.nur . 
Kijr/-N i'lolirs 4(M> i ni bri il m" nur 12/)5 
l)nu k-\ i'ioiirs4(MU-in Urt-it in" mir . 19,95 
\\ nll-lU iinT 4(10 ein hrt'il ni" luir 1 7,95 
I i ppidi. 

,c ii. 1*71» \ 2-4(U hi IHM' ■ I9S,- 
l*\ ( -Hi hiu 11) hri-il.itt ;th " 'S.*)? 

Ivüdslxjcii. an dci ; 
ncK-n !(Kin\-li;uiin;itM.. 

Darnisladt. Pallitswic^on Sir. 
.[ ckc Kasino Str.. H42. ; 

SO.VVHi . 

Aus den KIRCHEN 
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C RUND UM DEN ! 
ViOTrghfnbrtonen 

Zwischen Hoffen 

und Bangen 
(rt) - Das Jahr 1990 neigt sich 

seinem Ende zu. Es war ein ganz 
besonderes Jahr in der Ge- 
schichte. Nach mehr als vier 
Jahrzehnten Unfreiheit und Un- 
terdrückung öffnete sich der ei- 
serne Vorhang zwischen beiden 
Teilen Deutschlands, fiel die 
Mauer, konnten Landsleute ohne 
irgendwelche Behinderungen 
wieder zueinander finden. 
Schließlich kam der Tag der Ver- 
einigung beider Teile Deutsch- 
lands zu einem „einig Vater- 
land", das kurz vor Jahresschluß 
gemeinsam ein Parlament 
wählte. 

Bei aller Freude aber gibt es 
auch Sorgen. Vieles ist in den 
neuen Bundesländern nachzuho- 
len, die Wirtschaft liegt darnie- 
der, Arbeitsplätze sind in Ge- 
fahr, Häuser und Wohnungen in 
desolatem Zustand, die Umwelt 

' ist in höchstem Maße bedroht, 
ärztliche und soziale Versorgung 
lassen zu wünschen übrig. 

„Gemeinsam werden wir es 
schaffen" heißt es in den Gruß- 
worten der Politiker. Dies soll- 
ten sich alle in die Herzen schrei- 
ben, denn die Freude über den 
Sieg der Freiheit soll nicht dort 
enden, wo das Materielle an- 
fängt. Erinnerungen an die Zeit 
nach dem Krieg, wo auch wir für 
Hilfe dankbar waren, sollten 
wach werden. 

Hoffen wollen wir, daß die 
Einsicht auch am Golf siegt und 
es zu keinem Krieg kommt, da- 
mit auch das kommende Jahr 
1991 so bedeutungsvoll für den 
Frieden in der Welt werden 
kann wie das jetzt zu Ende ge- 
hende. 

Ein friedvolles und gesundes 
Jahr wünscht allen Leserinnen 
und Lesern, allen Freunden und 
Bekannten 
Ihr Tobias 

Sonntag, 30. Dezember 1990 (1. 
Sonntag nach dem Christfest) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Vikarin 
Pfaff u. Pfrn. Eich-Ganske) 
Mariin-Luther-Kirche, Berliner 
Alice 31 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Gemeinschaftskelch und Wein) 
(Pfrn. Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraSe 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Trauisensaft) (Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Borck) 
Montag, .31. Dezember 1990 (Silve- 
ster) 
Johanneskapelle, Cari-UIrich- 
StraSe) 

18 Uhr Gottesdienst zum Jahres- 
schluß (Pfrn. Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

18 Uhr Gottesdienst zum Jahres- 
schluß mit Instrumentalmusik 
(Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraOe 46 

18 Uhr Gottesdienst zum Jahres- 
schluß (Pfvin. Olschewski) 
Stadtkirche 

18 Uhr Gottesdienst zum Jahres- 
schluß, Mitwirkung: SSG-Chor 
(Pfr. Borck) 
Dienstag, 1. Januar 1991 (Neujahr) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafie 

kein Gottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

18 Uhr Gottesdienst (Pfrn. He- 
gner) 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraOe 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

18 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächt- 
ler) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 30. Dezember 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Montag, 31. Dezember 

20 Uhr Jahresabschluß (Weiter- 
stadt) 

Freie ev. Gemeinde 

WiesgäBchen 27 
Sonntag, 30. Dezember 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Hees) 
Silvester (31. Dezember) 

18 Uhr Jahresschluß-Andacht 
mit Abendmahl (Pastor Hees) 
Neujahr (1. Januar 1991) 

keine Veranstaltung 
StadthallenbOhne. Diese Langener Gruppe war beim zweiten Lan- 

Foto: rt 

1 Lotto in der Langener Zeitung | 

■iiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiitiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiititiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiin 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 
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Jahresrückblick 

JANUAR 

1. Bei der Silvesterfeier am 
Brandenburger Tbr gibt es 
viele Verletzte und einen 
Toten. 

2. Emst Kuzorra, Fußball-Idol 
aus Gelsenkirchen, stirbt im 
Alter von 84 Jahren. 

3. Zwei Nonnen werden bei 
einem Terroranschlag der 
Contras in Nicaragua getötet. 

4. Panamas gestürzter Dikta- 
tor General Noriega wird 
ausgeliefert jnd kommt in 
den USA in Untersuchungs- 
haft. 
DDR-Minjstcrrat beschließt 
Verkürzung des Wehrdien- 
stes. 

5. Mehr als 600 Menschen ster- 
ben bei Unruhen im Sudan. 

deutlich die Landtagswahi im 
Saarland. 

29. Viele Tbte bei einem Fähr- 
unglück in Bangladesh. 

30. Polen beantragt Aufnahme 
in den Europarat. 
Kommunisten verlieren 
Mehrheit im Prager Parla- 
ment. 

31. Acht Verletzte durch Riesen- 
welle in Biarritz. 

21. Abgeordnete der Volkskam- 19. Der saarländische Minister- 13. Luis Trenker, Südtiroler 
mer sprechen sich für deut- präsident Lafontaine wird 
sehe Einheit aus. von der SPD offiziell als 

22. Gleichberechtigung in Ober- Kanzlerkandidat nominiert, 
ammergau: Alle Frauen dür- 20. Namibia hißt die eigene Flag- 

Filmschauspieler, Rerasseur, 
Bergsteiger und Heimat- 
schriftsteller, stirbt im Alter 
von 90 Jahren. 

fen beim Passionsspiel mit- ge: Die ehemalige deutsche 14. Greta Ga^o, die „Göttliche", 
Kolonie feiert Unabhängig- wirken 

23. Ariane-Rakete nach Start keit von Südafrika, 
explodiert. 21. Lage in Rumänien spitzt sich 

24. Boris Becker besiegt in Stutt- wieder zu: Tbte nach Aus- 
gart Ivan Lendl. schreitungen in Tirgu. 

stirbt in New York 
16. Die Ostermärsche stehen 

erstmals im Zeichen 
deutsch-deutscher Einheit. 

17. Über Karlsruhe stoßen zwei 
kanadische Militärflugzeuge 
zusammen und stürzen ab; 
ein Pilot stirbt, mehrere 
Menschen werden verletzt. 

18. München, Bremen und Köln 
scheitern in den Halbfinal- 
Spielen des Fußball-Eu- 
ropacups an italienischen 
Mannschaften. 

19. Ein panamaisches Flugzeug 
mit 22 Insassen stürzt in den 
Pazifik. 

21. Litauen ruft den Westen um 
Hilfe an. 

22. Bernhard Langer, bester 
bundesdeutscher Golfer, 
meldet sich mit einem Sieg 
in Spanien an Europas Spit- 
ze zurück. 

23. Bonn macht Ost-Berlin Ver- 

ls. Mai: Gerhard Schröder 
(SPD) gewinnt die Landtags- 
wahl in Niedersachsen. 

Mörder" wird festgenom- 
men. 

23. AC Mailand gewinnt den 
Fußball-Europapokal der 
Landesmeister. 

24. Heinz-Werner Meyer wird 
. V. i TT<- neuer DGB-Chef, handlungsangebot; Ems zu 25. „Republikaner"-Chef Franz 
eins bei Lohnen und Gehal- Schönhuber legt Parteivoi- 

26. Februar: Ein heftiger Orkan richtet in West- und Mitteleuropa schwere Schäden an. 

tem. 
24. Posträuber Charles Wilson 

in Marbella erschossen. 
26. Bei der Verteilung von Al- 

mosen werden in BaMla- 
desh 30 Menschen zu Tode 
getrampelt. 

27. Internationale Meteorologen 
fordern eine „Klima-Kon- 
vention". 

28. Sächsische Bauern blockie- 
ren innerdeutsche Grenz- 
übergänge. 

29. Dubliner EG-Gipfel billigt die 
deutsche Einheit. 

7. Januar: Der Skispringer Die- CpRDII A D 
ter Thema aus Hinterzarten ge- ' ^ ^ ■■ 
winnt die Vier-Schanzen-Toiir- 

8. In Rumänien beginnen Pro- 
zesse gegen ehemalige Mit- 2. 
glieder des Geheimdienstes 
Securitate. 
Moskau zieht weitere Trup- 3. 
pen aus Ungarn ab. 

9. Stuttgart streicht Gelder für 
Aus- und Übersiedler. Bonn 4. 
im Streit über Modrows 
Besuch. 

10. Der am 20. Mai 1989 ver- 
hängte Ausnahmezustand in 5. 
Peking wird aufgehoben. 

11. Litauen empfängt Gor- 6. 
batschow und erhebt den 
Wunsch nach Freiheit und 
Unabhängigkeit. 

12. Saarland stellt Leistungen an 7. 
Aus- und Übersiedler ein. 

14. In Saragossa sterben 43 8. 
Menschen bei einem Brand 
in einer Diskothek. 

15. Demonstranten stürmen die 9. 
ehemalige Stasi-Zentrale in 
Ost-Berlin. 

16. 20 Menschen sterben bei 10. 
einem Flugzeugabsturz in 
Costa Rica. 11. 

17. Haftstrafen für Spediteur 
und Fahrer im „Herborn- 
Prozeß". 12. 

18. Der frühere bulgarische 
Staats- und Parteichef 
Schiwkow wird in Sofia ver- 13. 
haftet. 

19. Herbert Wehnerstirbt im Al- 
ter von 83 Jahren. 14, 

21. Blutige Kämpfe im Süden 
der Sowjetunion; Spannun- 
gen an der Grenze zu Iran. 15. 

22. Neue Disziplin für Athens 
Bürger: Hürdenlauf; Berge 16. 
von Müll blockieren Fußwe- 
ge und Straßenränder 

23. Südafrikas Justizminister 
kündigt Freilassung Mande- 18. 
las an. 

24. Japan startet eine unbe- 
mannte Mondrakete. 

25. Sechs Menschen sterben bei 19. 
schweren Stürmen in Wales 
und Südengland. 20. 

26. Orkan rast über Großbritan- 
nien und Mitteleuropa. 

28. Oskar Lafontame gewmnt 

Regierung in Bulgarien tritt 
zurück. 
Aufmarsch der jugoslawi- 
schen Armee im Kosovo. 
16 Menschen sterben bei ei- 
nem S-Bahn-Unglück in 
Rüsselsheim. 
30 Menschen werden bei ei- 
nem über Westeuropa wü- 
tenden Orkan getötet. 
Auch ohne Boris Becker qua- 
lifiziert sich das deutsche 
Daviscup-Team für die näch- 
ste Runde. 
Die EG bietet Mittel- und 
Osteuropa Assoziierung an. 
Bundesfinanzminister Wai- 
gel sieht im Nachtragshaus- 
halt sieben Milliarden Mark 
für DDR-Hilfe vor. 
Streik in Italien legt Last- 
wagen lahm. 
Bei einem Grubenunglück in 
der Türkei sterben 62 Men- 
schen. 
Britanniens Pfadfinder wol- 
len künftig auch Mädchen 
aufnehmen. 
Schneefälle, Temperatur- 
stürze und Stürme in Europa. 
Nelson Mandela wird nach 
27 Jahren aus der Haft 
entla.ssen. 
Der Runde Tisch verlangt 
aus Bonn 15 Milliarden Mark 
für die DDR. 
Bei Probefahrt einer Fähre 
sterben vor Helgoland zwei 
Menschen. 

. Etwa hundert Menschen 
sterben bei einem Flugzeug- 
abiturz in Indien. 
Schwedens Regierung tritt 
zurück. 
US-President Bush sagt den 
Ajidenländem Hilfe im 
Kampf gegen das Rausch- 
gift zu. 
Ftemierministerin Thatcher 
macht eine Grenzgarantie 
zur Bedingung der deutschen 
Einheit. 
In Berlin wird mit dem Ab- 
riß der Mauer begonnen. 

. Panikkäufe in Lebensmittel- 
geschäften der DDR. 
Gorbatschow fordert Frie- 
densvertrag. 

25. Deutlicher Wahlsieg der Op- 
position in Nicaragua. 

27. Skandal: Die Schweiz un- 
terhälteine Partisanei'grup- 

28. &ie deutsche Fußball-Na- 
tionalmannschaft unterliegt 
Frankreich mit 1:2. 

MARZ 
1. Tote, Verletzte. Milliarden- 

schäden: Wieder wütet ein 
Orkan in Mitteleuropa. 

2. Prozeß gegen Mitglieder der 
Securitate eröffnet. 

4. Bei den europäischen Hal- 
lenmeisterschaften in Glas- 

22. Tbte und Verletzte bei einem 
Zugunglück in der DDR. 

23. Schwere Niederlage der bn- 
tischen Konservativen bei 
einer Nachwahl. 

25. Leichte Gewinne für die 
Sozialdemokraten bei der 
Kommunalwahl in Schles- 
wig-Holstein. 

26. Spaniens Sozialisten verlie- 
ren Mehrheit im Parlament. 

27. Oscar für „Miss Daisy" als 
bester Film. 

28. Der frühere Bischof von Ber- 
lin, Kurt Scharf, stirbt im 
Alter von 87 Jahren. 

29. Im Bundestag scheitert die 
Wah? des neuen Wehrbeauf- 
tragten. 

sitz nieder. 
27. Tbte und Verletzte bei Schie- 

ßerei auf dem Bahnhof von 
Eriwan. 
TV Großwallstadt wird deut- 
scher Handballmeister. 

28. Cesar Gaviria gewinnt die 
^äsidentenwahlen in Ko- 
lumbien. 
T^rifstreitbei den Zeitungen 
ist zu Ende. 

29. Boris Becker und Stefan Ed- 
berg scheiden bereits in der 
ersten Runde der Offenen 
Tennismeisterschaften von 
Paris aus. 

30. Schwere Erdbeben in Ost- 
europa und Peru. 

31. Gipfeltreffen von Bush und 
Gorbatschow in Washington. 

JUNI 

gow gewinnen die westdeut- 30. Sowjetische Soldaten beset- 25. April; SPD-Kanzlerkandidat --L._ ,  u. Staatsanwaltschaft in Oskar Lafontaine wird bei ei- sehen Leichtathleten sechs 
Goldmedaillen. 

5. Mehrere Menschen sterben 
bei einem Erdbeben in 
Pakistan. 

6. Putschversuch in Kabul 
scheitert. 

7. Feuer in einem koreanischen 
Restaurant in Frankfurt: Elf 
Menschen sterben. 

8. Übereinstimmung im Bun- 
destag: Die Westgrenze Po- 
lens ist unantastbar. 

9. Früherer Stasi-Chef Mielke 
wird aus der Untersuchungs- 
haft entlassen. 

11. Litauen erklärt sich unab- 
hängig. In Chile gibt Gene- 
ral Pinochet die Macht ab. 

12. Der Frankfurter Messeturm 
erhält seine Pyramidenspit- 
ze und ist jetzt mit 256,5 Me- 
ter das höchste Bürohaus 
Europas. 

13. Präsidentenamt für UdSSR 
beschlossen. 

14. Wolfgang Schnur, Vorsitzen- 
der des Demokratischen 
Aufbruchs, tritt wegen sei- 
ner Zusammenarbeit mit 
dem DDR-Staatssicher- 
heitsdienst zurück. 

15. Ministerpräsident Schamir 
stürzt über Mißtrauensvo- 
tum der Knesset. 

Vilnius. 

APRIL 

nem Attentat in Köln-Mülheim 
schwer verletzt. 

1. Weitere Niederlagen für die 
CSU bei Stichwahlen. 
Viele Verletzte bei Unruhen 
in London. 

2. Der Vorsitzende der DDR- 
SPD Böhme wird nach ei- 
nem Selbstmordversuch in 
ein Krankenhaus eingelie- 
fert. 

3. Bomben explodieren in 
Athen und Thessaloniki. 

4. Europacup-Niederlagen für 
München und Köln. 

6. Tbte bei Demonstration nach 
Regierungsumbildung in Ne- 
pal. 

8. Spaltung der lettischen 
Kommunisten. 

9. Der Schriftsteller Vargas 
Llosa verfehlt die absolute 
Mehrheit bei der Wahl in 
Peru. 
Das „Demokratische Forum" 
siert im zweiten Wahlgang 
in Ungarn. 

11. Ein 40 Jahre alter Verbre- 
cher tötet in der Nähe von 
Aachen einen Polizeibeam- 
ten und nimmt anschlie- 

1. Bei der Mai-Demonstration 
in Moskau verläßt Gorba- 
tschow unter Pfiffen die Tri- 
büne. 

2. lausende Metaller und Post- 
ler im Warnstreik. 

4. Lettland erklärt sich für 
unabhängig. 

1. Polizei beendet Häftlingsre- 
volte in der Hamburger 
Strafanstalt Fuhlsbüttel. 

3. Beim Unfall eines britischen 
Autobusses auf der franzö- 
sischen Autobahn bei Au- 
xerre sterben elf Menschen. 

4. In Montreal wird der erste 
„internationale Frtkuengip- 
fel" eröffnet. 

5. Wieder blutige Unruhen in 
Kirgisien. 

6. US-Soldat in Koblenz als 
Spion zu lebenslanger Haft 
verurteilt. 

7. Susanne Albrecht, Mitglied 
der RAF wird von der DDR- 
Polizei gefaßt. 

8. In Italien beginnt die Fuß- 
ball-WM. 

9. Steffi Graf verliert in Paris 
gegen Monica Seles. 

10. Ungewißheit über den SPD- 
Kanzlerkandidaten nach 
dem Saarbrücker Krisengip- 
fel. 

11. Der unabhängige Kandidat 
Fujimori siegt bei den Wah- 
len in Peru. 

Einigung in der Metallindu- 12. Die Russische Föderation er- 
strie. 

6. Die DDR-CDU verliert 
bei den Kommunalwahlen, 
bleibt aber stärkste Partei. 

7. Einigung im Tbrifstreit der 
Druckindustrie. 

8. Häftlingsmeuterei in Dublin 
beendet. 
Wömer bietet Moskau „Si- 
cherheitspartnerschaft" mit 
der Nato an. 

9. Mehrere Menschen sterben 17. Erstmals gedenken Paria- 

klärt sich mit großer Mehr- 
heit für souverän. 

14. Schwere Straßenschlachten 
in der rumänischen Haupt- 
stadt Bukarest. 

15. RAF-Fahndung führt zu 
mehreren Festnahmen in der 
DDR. 

16. Schwere R^enfälle in Chi- 
na bringen Tod und Verwü- 
stung. 

bei einem Wirbelsturm an 
Indiens Südostküste. 
Zwei Menschen sterben bei 
einem schweren Unwetter 
im Rheingau. 

10. Straßenschlachten in Seoul. 
11. Tirifkonflikt bei der Deut- 

18. März; Lothar de Maizidre (CDU) ist der groBe Gewinner der 
DDR-Wahlen. 

2. Februar: 16 Menschen sterben bei einem S-Bahn-UnglUck in 
RUsselsheim. 

18. Münchens SPD-Oberbür- 
germeister Kronawitter er- 
hält bei den Kommurtal wäh- 
len 81,7 Prozent der Stim- 

ßend zwei hochschwangere 
Frauen als Geiseln. 

12. In Ost-Berlin wird die erste 
frei gewählte Regierung der 
DDR vereidigt. 

mentarier beider deutscher 
Staaten gemeinsam des 
Volksaufstandes am 17. Juni 
1953. 

18. Italienische Hafenbehörden 
warnen vor Haien im Mit- 
telmeer. 

sehen Bundespost beigelegt. 19. Sechs Menschen sterben bei 
13. CDU verliert die Macht in einem Planwagenunglück in 

Niedersa-^hson. Johannes Bad Laasphe. 
Rau behält in Nordrhein- In Jacksonville (Florida) tö- 
Westfalen die absolute Mehr- tet ein Amokläufer acht 
heit. Personen. 

14. Über 100 Menschen werden 20. Gorbatschow deutet mögli- 
bei Ausschreitungen bei ei- chen Rückzug von der Är- 
nem PMßballspiel in Zagreb teiführung an. 
zum Tfeil schwer verletzt. 21. Mehr als 40000 Menschen 

15. Massenprotest gegen Anti- sterben bei einem schweren 
semitismus in Paris. Erdbeben in Iran. 

16. Paßpflicht an der mnerdeut- 22. Bundesrat billigt Staatsvei^ 
sehen Grenze wird aufgeho- trag mit der DDR. 
ben. 24. Krawalle in Ost-Berlin: Au- 
Sammy Davis jr. stirbt im AI- tonome greifen Rechtsextre- 
ter von 64 Jahren. misten an. 

17. Tiger töten in Bangladesh 25. Nachbeben und Panik in 
15 Menschen. Iran. 

18. Der Staatsvertrag mit der 26. 23 Menschen sterben bei 
DDR wird unterzeichnet. mehreren Zugunfällen in 
Moskau entsendet Sonder- Indien. 
truppen nach Estland und 27. Abkommen: Kontrollen an 
Lettland. der innerdeutschen Grenze 

19. Die Bundesligamannschaft sollen entfallen, 
des 1. FC Kaiserslautem wird ?8. Streit in Bonn üter die deut- 
deutscher Fußball-Pokal- . - 
Sieger. 

20. Israeli schießt wild um sich: 
Massenmord an Arabern. 29. 

21. 58 Menschen sterben bei 
einem Schiffsunglück vor 
Bomeo. 30. 

22. Frankfurter „Phantom- 

sche Hauptstadt; Bundes- 
präsident plädiert für Bei^ 
tin. 
Das amerikanische Reprä- 
sentantenhaus stoppt Flug 
zum Mars. 
IRA erschießt in Belfast zwei 
Polizisten. 

Jahresrückblick 
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27. Über 100 Bergleute sterben 
bei einem Gnibenunglück in 
Jugoslawien. 

28. Saddam Hussein verspricht 
Freilassung aller ausländi- 
schen Frauen und Kinder. 

29. US-Lufttransporter Stürzt 
bei Ramstein ab; 13 Solda- 
ten sterben. 

30. Dietmar Haaf aus Komwest- 
heim gewinnt bei der Leicht- 
athletik-Europameister- 
schaft in Split die Gold- 
medaille im Weitsprung. 

31. Vertrag über die deutsche 
Einheit wird unterzeichnet. 

SEPTEMBER 

17. 

18. 

13. 

14. 

15. 

18. 

18. 
19. 

20. 
22. 

23. 
24. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

8. Juli: Die Fußballmannschaft der Bundesrepublik Deutschland 
wird Weltmeister. 

JULI 

1. Staatsvertrag in Kraft getre- 
ten; DM ist jetzt offizielle 
DDR-Währung. 

2. Drei Menschen ertrinken 
beim Untergang eines Se- 
gelkutters vor der Mündung 
der Schlei. 

3. Mehrere hundert Pilger ster- 
ben in einem Tunnel bei 
Mekka. 

4. Alarm in der Lagune von Ve- 
nedig: Hitzewelle ruft Algen- 
plage hervor. 

5. Steffi Graf scheidet im Halb- 
finale von Wimbledon gegen 
Zina Garrison aus. 

7. Armee umstellt mehrere 
Botschaften in der albani- 
schen Hauptstadt Tirana. 

8. Mit einem 1:0-Sieg über Ar- 
gentinien wird die Fußball- 
mannschaft der Bundesre- 
publik Deutschland Welt- 
meister. 

9. Zwölf Menschen sterben bei 
einem israelischen Luftan- 
griff im Südlibar.on. 

10. UEFA-Beschluß: Englische 
Vereine dürfen wieder um 
Europapokal spielen. 

11. Schwere Waldbrände ver- 
wüsten weite Tbile nördlich 
von Marseille. 
Abspaltungen in Moskau: 
Jelzm und andere verlassen 
die Partei. 

13. Massendemonstration in Bu- 
karest. 

5. Bayern München .scheitert 
im DFB-Pokal schon in der 
ersten Hauptrunde an den 
Amateuren von Weinheim. 

6. SPD spricht sich gegen eine 
Wahl im Oktober aus. 

7. Washington setzt Truppen 
nach Saudi-Arabien in 
Marsch. 
Der ANC setzt seinen be- 
waffneten Kampf in Südafri- 
ka aus; Pretoria läßt politi- 
sche Gefangene frei. 

8. In Liberia werden 16 Gei- 
seln freigelassen. 

9. Bundesregierung zieht den 
Haushaltsentwurf für 1991 
zurück. '' 
Viele Tote bei Zusammen- 
stößen in Fort Elizabeths 
Zwei Sprengstoff-Experten 
sterben beim Entschärfen ei- 
ner amerikanischen Flieger- 
bombe aus dem Zweiten 
Weltkrieg. 
Die Freien Demokraten 
schließen sich als erste zu 
einer gesamtdeutschen Par- 
tei zusammen 

1. Katrin Krabbe aus Neubran- 
denburg ist mit drei Gold- 
medaillen die erfolgreichste 
Sportlerin der Leichtathle- 
tik-Europameisterschaft in 
Split. 

2. 600 Ausländer dürfen Irak 
verlassen. 

3. Im Bürgerkriegsland Libe- 
ria breitet sich Hungersnot 
aus. 

4. Zum ersten Mal seit der Tei- 
lung Koreas im Jahre 1945 
treffen sich die Ministerprä- 
sidenten von Nord- und Süd- 
korea zu Gesprächen. 

5. Saddam Hussein ruft Saudis 
und Ägypter zum Sturz ih- 
rer Regierungen auf. 

6. In der nordiranischen Stadt 
Mesched werden 48 Perso- 
nen hingerichtet, die des 
Rauschgiftschmuggels be- 
schuldigt worden waren. 

7. Zwei britische Drachenflie- 
ger stoßen zusammen und 
verunglücken tödlich. 

8. Bush und Gorbatschow tref- 
fen sich in Helsinki. 

9. Fünf Personen werden in 
Wien von einem Amokläu- 
fer erschossen. 

3. Oktober: Millionen Deutsche feiern die Einheit. 

19. Dreizehn Tbte bei einem Tai- 
fun im Südwesten Japans. 

20. Bundesrat und Volkskam- 
mer besiegeln die Vereini- 
gung. 

21. Israelischer Soldat von Pa- 
lästinensern verbraimt. 

22. Häftlingsrevolte in der DDR. 
23. Mehrere Menschen sterben 

bei schweren Unwettern in 
Mexiko. 

24. Fünf Tote bei einer Explosi- 
on in einem rumänischen 
Chemiewerk. 

25. Lastzugunglück in Bangkok: 
54 Tbte. 

26. BRD- und DDR-Sozialde- 
mokraten schließen sich zu- 
sammen. 

27. Anschlag auf NATO-General 
in Brüssel. 

28. Sozialdemokraten küren La- 
fontaine als Kanzlerkandi- 
daten. 

30. Karlsruher Urteil: Bundes- 
tag muß neues Wahlgesetz 
schaffen. 

10, 

12 

ze zu Kuwait. 
14. Deutsche Botschaft in Libe- 

ria wird geschlossen. 
15. DDR-Ministerpräsident de 

Maiziere entläßt vier Mini- 
ster seines Kabinetts. 

16. Gorbatschow rehabilitiert 
Solschenizyn. 

17. Bonn dringt auf eine Zustim- 
mung zum Einigungsvertrag. 

15. Bundesdeutsche Degenfech- 19. Die SPD in der DDR verläßt 

1. September: Bei den 15. Eu- 
ropameisterschaften avanciert 

13. Amerikanische und britische die Leichtathletin Katrin Krabbe 
Truppen stehen an der Gren- zum neuen Star. 
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terinnen gewinnen in Lyon 
den Weltmeistertitel. 

16. Moskau stoppt den Truppen- 
abzug aus der DDR. 

17. Erdbeben auf den Philippi- 
nen fordert über 1000 Men- 
schenleben. 

18. Hausse an den deutschen 
Börsen. 

20. Medikamente verwechselt: 
Kind in Hamburg gestorben. 
Bonn verhandelt mit den Al- 
liierten über Tiefflüge. 

21. Der Engländer Steve Back- 
ley stellt einen neuen Welt- 
rekord im Speerwerfen auf. 

22. Greg Lemond gewinnt zum 
- dritten Mal die Tbur de 

France. 
320000 Zuschauer werden 
bei einem Rock-Spektakel 
in Berlin gezählt. 

23. Straßensperren um Spa- 
niens Botschaft in Havanna. 

24. Irak verlegt Truppen an die 
Grenze zu Kuwait. 

25. Drei Tbte bei israelischen 
Angriffen im Südlibanon. 

27. Regierungskrise in Italien 
nach Streit um Femsehge- 
setz. 

29. Der frühere österreichische 
Bundeskanzler Kreisky stirbt 
im Alter von 79 Jahren. 

30. Britischer Parlamentarier 
von Autobombe in London 
getötet. 

31. Armenien widersetzt sich 
Moskaus Entwaffnungsbe- 
fehl. 

die Koalition. 
20. Der amerikanische Verhal- 

tensforscher B. F. Skinner 
stirbt im Alter von 86 Jah- 
ren. 

21. Heftige Kurseinbrüche an 
den Aktienmärkten in aller 
Welt. 

10. Neuer Benzinpreisschub: In 
einzelnen Regionen klettern 
die Preise um neun Pfennig. 

11. Gorbatschow plädiert vor 
dem Obersten Sowjet für 
die rasche Einfühi-ung der 
Marktwirtschaft. 

12. Deutschlands Souveränität 
wird in Moskau beschlossen. 

13. Explosion in einer sowjeti- 
schen Kembrennstoffabrik. 

14. Der Sicherheitsrat erlaubt 
kontrollierte Lebensmittel- 
transporte in den Irak. 

15. Bonn hilft USA mit 3.3 Mil- 
liarden Mark im Golf-Kon- 
flikt. 

16. DDR-Volkskammerpräsi- 

OKTOBER 
1. Die Christlichen Demokra- 

ten aus Ost und West schlie- 
ßen sich zu einer Partei zu- 
sammen. 

2. Flugzeugentführung in Chi- 
na endet in einer Katastro- 
phe: 127 Menschen verbren- 
nen. 

3. Deutschland ist nach 45 Jah- 
ren Teilung wieder ein Staat. 

4. Bundeskanzler Kohl kündigt 
Opfer für die Einheit an. 

5. Bushs Sparprogramm wird 
vom US-JParlament kassiert. 

7. Bei den Parlamentswahlen 
in Österreich kommt es zu 
hohen Verlusten für die ÖVP 

8. Viele Palästinenser werden 
bei Unruhen in Jerusalem 
erschossen. 

9. Oberster Sowiet bricht das 
staatliche Bankmonopol. 

10. Tbp-Agent der Stasi beim 
Verfassungsschutz gefaßt. 

11. Südafrika verbietet die Ras- 
sendiskriminierung. 

12. Bundesinnenminister Wolf- 
gang Schäuble wird bei ei- 
nem Attentat schwer ver- 
letzt. 

14. Die CDU geht als klarer Sie- 
ger aus den Landtagswah- 
len in Ostdeutschland her- 
vor. 
In Bayern gewinnt die CSU 
eindeutig. 

AUGUST 

22. Irak läßt einige Europäer 
ausreisen. 

24. An den meisten Börsen in 
aller Welt erholen sich die 
Aktienkurse von den Rück- 

1. BGS-Beamte beraten Grenz- Schlägen. 
Schützer an den Grenzen der 25. Irak lä^t Geiseln aus östen- 
DDR. reich frei. 

3. Kohl und de Maiziere wol- 26. Sicherheitsrat der Vereinten 
len die Wahl schon am 14. Nationen billigt Gewalt ge- 
Oktober. gen Irak. 

dentin Bergmann-Pohl sorgt 
mit Diäten-Forderungen für 
Wirbel in Bonn. 
Historische Entscheidung: 
Olympia soll in Zukunft frei 
für Profis sein. 
Atlanta, Hauptstadt des ame- 
rikanischen Bundesstaates 
Georgia, bekommt den Zu- 
schlag für die Olympischen 
Sommerspiele 1996. 

18. Heinz Oskar Vetter, ehema- 
liger Vorsitzender des DGB, 
stirbt im Alter von 73 Jah- 
ren. 

19. Zehn Menschen sterben bei 
einer Unfallserie im Nebel 
auf der Autobahn Berlin- 
Nürnberg. 

21. In Jerusalem werden drei 
Israelis von einem Palästi- 
nenser erstochen. 

22. Steuer-Streit in den USA 
spitzt sich wieder zu. 

23. Die EG hebt ihre Sanktio- 
nen gegen China und Iran 
auf. 

25. Schweres Erdbeben erschüt- 
tert den Norden Pakistans. 

26. Schatzmeister der PDS wird 
festgenommen; Parteichef 
Gysi bietet seinen Rücktritt 
an. 

28. EG lehnt Alleingänge in der 
Geiselfrage ab. 

29. Norwegens Ministerpräsi- 
dent Syse erklärt seinen 
Rücktritt. 

30. US-Präsident Bush droht 
Saddam Hussein mit »An- 
wendung von Gewalt". 

31. Schwere Kämpfe in Indien 
zwischen Hinaus und Mos- 
lems. 

NOVEMBER 

1. Rekordstau von über 200 
Kilometern Länge auf 
der Autobahn zwischen 
Nürnberg und Berlin. 
Rehglonskampf m Indien 
wird immer harter. 
Bush verschärft Tbn gegen 
Irak. 

2. August: Irakische Invasionstruppen besetzen Kuwait; Saddam 
Hussein löst damit die Golf-Krise aus. 

2. Dezember: Die Wahlsieger: 
Dietrich Genscher. 

Irak ist „um des Friedens 
willen zu Opfern bereit". 
Viele Verletzte nach den an- 
dauernden Krawallen in 
Berlin. 
Bundesaußenminister Gen- 
scher und sein polnischer 
Kollege Skubiszewski unter- 
zeichnen den deutsch-pol- 
nischen Grenzvertrag. 
Koalition in Berlin zerbricht: 
Die Alternativen trennen 
sich von der SPD. 
Über 200 Menschen sterben 
durch einen Taifun auf den 
Philippinen. 
Bundeskanzler Kohl kündigt 
höhere Abgaben an. 
In Paris besiegeln Ost und 
West das Ende des Kalten 
Krieges. 
Irak verspricht allen Deut- 
schen die Ausreise. 
Großbritanniens Premiermi- 
nisterin Margaret Thatcher 
gibt ihren Rücktritt bekannt. 
Sowjetpremier Ryschkow 
kündigt seinen Rücktritt an. 
Fast alle aus Deutschland 
stammenden Geiseln dürfen 
den Irak verlassen. 
Ein Streik der Eisenbahner 
legt die Züge der Reichsbahn 
lahm. 
John Major erhält die Mehr- 
heit der britischen Konser- 
vativen und wird Nachfol- 
ger von Margaret Thatcher. 
Acht Menschen sterben bei 
Mafia-Kämpfen auf Sizilien. 
Weltsicherheitsrat setzt Sad- 
dam Hussein eine Frist für 
den freiwilligen Rückzug bis 
zum 15. Januar. 
Vier Tbte bei Wahl in 
Ägypten. 

Helmut Kohl und Hans- 

15. Oktober: Michail Gorba- 
tschow erhalt den Friedens- 
nobelpreis. 

15. Michail Gorbatschow erhält 
den Friedensnobelpreis. 

16. Ein Riesenbetrug nach der 
Währungsunion wird aufge- 
deckt. 

17. Zwei verheiratete Brasilia- 
ner werden mit päpstlicher 
Erlaubnis Priester. 

3. Stuttgarts Oberbürgermei- 
ster Rommel wird mit mehr 
als 70 Prozent der Stimmen 
wiedergewählt. 

5. SPD-Ehrenvorsitzender 
Willy Brandt fliegt nach 
Bagdad. 
US-Dollar fällt erstmals un- 
ter 1,50 Mark. 

6. Hessens Innenminister Mil- 
de (CDU) reicht wegen der 
Abhöraffare seinen Rücktritt 
ein. 
Radikalenführer Rabbi Meir 
Kahane wird in New York 
erschossen. 

7. Saddam Hussein läßt hun- 
dert deutsche Geiseln frei. 

8. Bei einer Polizeikontrolle in 
München wird ein Autofah- 
rer von hinten erschossen. 

•9. US-Präsident Bush spricht 
sich für eine „offensive mili- 
tärische Option" am Golf 
aus. 
Mary Robinson wird zur Prä- 
sidentin der Republik Irland 
gewählt. 

11. Der Streit um die Steuerpo- 
litik zwischen CDU, CSU und 
FDP verschärft sich. 

12. Harte Auseinandersetzungen 
zwischen Hausbesetzem und 
Polizei in Berlin. 

DEZEMBER 
3. Bei einem Zusammenstoß 

zweier Verkehrsflugzeuge 
auf dem Detroiter Flughafen 
sterben mehrere Menschen. 

4. Die SPD in personellen Nö- 
ten: Lafontaine verzichtet 
auf den Parteivorsitz, Vogel 
will nicht mehr kandidieren. 

6. Flugzeug rast in Schrjgebäu- 
de: Zwölf Tbte und 80 Ver- 
letzte in Bologna. 

7. In Brüssel scheitert die 
Welthandelsrunde. 

9. Arbeiterführer Walesa ge- 
winnt die Wahl zum neuen 
polnischen Staatspräsiden- 
ten. 

10. Heftige Schneefälle in 
Deutschland führen zu chao- 
tischen Straßenverhältnis- 
sen. 

11. Größter Mafia-Prozeß Ita- 
liens endet mit milden Ur- 
teilen. 

12. Explosion in Hanauer Atom- 
fabrik. 

14. Westeuropa beschließt 
Soforthilfe für UdSSR. 

16. EG-Gipfel legt Grundstein 
für die europäische Union. 

17. Lothar de Maiziere gibt auf. 
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Was es im Jahre 1990 besonderes in Langen 

Kleiner Bilderbogen über wichtige Ereignisse / Erinnern Sie sich noch? 

gab 

»Dor VGrSChWUndCnC Zaubsrstab hieß dai Märchen, da* die Erzleherinnen zutammen mit Müt- 
tern und Vätern elnitudierten, um die Kinder des Martin-Luther-Kindergartens In eine mystische Welt der Zaube- 
rer, Hexen, Feen und Königen zu entführen. Dabei gab's Zauberstübe zuhauf gleich an der Eingangstür des Ge- 
melndesaals. Kleine, buntgefärbte Papierrollen zu einem Preis von SO Pfennig berechtigten zur Teilnahme am 

diesjährigen Welnachts-Kindergartenfest und informierten aufgerollt über den Programmablauf des Nachmitta- 
ges. Die Kinder halfen trotzdem bei der Suche nach dem „verschwundenen Zauberstab" lautstark mit und nah- 
men es auch nicht übel, daß der Räuber ein wenig nach Mami, dar Zauberer fast wie Papi und die in TOII gewen- 
dete Fee der Lieblingserzieherin, wie aus dem Gesicht geschnitten, ähnlich sah. Foto cho 

„Beatles klassisch" in der Stadt- 
halle. - 70 Jahre Gustav-Adolf- 
Werk. - Offene Türen bei den Flug- 
lotsen. - Fest des ausländischen 
Mitbürgers. 

Im Oktober geht der Umbau des halle. - Langener feiern In Rei- 
Lutherplatzes zügig weiter. Und chenbach/Vogtland den Tag der 
außerdem: OGA 90 in der Stadt- Einheit mit Ebbelwoi und Süßem. 

Im Januar muB die Feuerwehr 
zu einem GroDeinsatz ausrücken. 
Im Neurott brennt ein Altpapier- 
lager völlig ab. Und außerdem: Die 
Stadtverordnetenversammlung 
wählt Dieter Pitthan zum Bürgffr- 
meister. Klaus Dieter Schneider 
zum Ersten^tadtrat. - Bürgermei- 

ster Hans Kreiling zitiert bei sei- 
nem letzten Neujahrsempfang aus 
vergangenen Ansprachen. - Die 
Jazzinitiative Langen erhält den 
Kulturförderungspreis. - In derr 
Südlichen Ringstraße und in der 
Kheinstraße umfangreiche Kanal- 
bauarberten 

Im Mai wird das Paul-Ehrlich- 
Institut eingeweiht. Und außer- 
dem: 25 Jahre Albert-Einstein- 
Schule. - Stadt zeichnet 93 erfolg- 

reiche Sportler aus. - Bebauungs- 
plan „Untere Bahnstraße" verab- 
schiedet. 

Im September findet am Musik- 
pavillon der „Langener Sommer" 
statt. Und außerdem: Alte-Bürger- 
Ehrung in der Stadthalle. - Beatles- 
Abend zur Langener Kerb und 

ern Schulfeste. - Umweltfest bei 
WaBoLu. - Kunststoffbahn im> 
SSG-Freizeit-Center in Betrieb ge- 
nommen. - Lutherplatz wird teu- 
rer. 

Im November besucht der Bür- 
germeister die türkische Stadt 
Tarsus (links das dortige Stadt- 
oberhaupt), mit der eine Städte- 
partnerschaft geschlossen wird. 
Und außerdem; Tanzclub Blaugold 
veranstaltet glanzvolles Turnier. - 

Umspannstation der Stadtwerke 
wird eingeweiht. - Gedenkfeier an 
der ehemaligen Synagoge. - Trau- 
erfeiern auf dem Friedhof - Mar- 
tinszüge der katholischen Pfar- 
reien. 

trums und verabschiedet den 
Haushalt für 1991. • Langener 
Weihnachtsmarkt mit großem 
Echo. - Lutherplatz soll wieder ein 
Uhrtürmchen erhalten. Finanzamt 
hat jetzt eine Frau als Chefln. - 
Frohe Weihnachten und ein glück- 
liches, gesundet und fHedvolles 
Neues Jahr! Fotos(13)rt 
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59. Fortsetzung 

„George Pierre..." Die Worte schienen wie 
von selbst zu kommen, und deralte Mann starrte 
ihn an, keuchte, lehnte sich mit zitternden Lip- 
pen in seinem Sessel zurück. 

Sie schwiegen eine Weile, und dann wieder 
holte Pierre ganz leise: „George Pierre..." In 
seinem Tbn lag Staunen. „Ich bin zutiefst geehrt", 
sagte er, und obwohl seine Stimme zitterte, 
strahlte er noch Würde aus. 

Warum? fragte sich Adam. Warum hatte er das 
getan? Und er versuchte sich einzureden, daß es 
ihm leid tat..., aber das stimmte nicht. 

Pierre blieb über Nacht. Armand, Etienne und 
T^nte Marie trafen am nächsten Tag ein. Adam 
konnte den Anblick Armands und dessen Stolz 
auf seinen „Enkel" kaum ertragen, aber schließ- 
lich reisten alle wieder ab, und das Leben auf 
Kingston's Landing nahm seinen üblichen Gang. 

Tycie war ins Haus gezogen, und Zsamelda 
brachte ihr den kleinen George Pierre, wann 
immer er gestillt werden mußte. 

Mindestens zweimal am l^g besuchte Adam 
seinen kleinen Sohn. Währenddessen lag Domi- 
nique im Bett und erholte sich. Langsam wurde 
sie gesund und bekam wieder Appetit. Sie herzte 
das Baby, freute sich an ihm und schwor sich, 
daß sie das nächste Baby selbst würde stillen 
können. Aber würde es ein zweites Baby geben? 
Dieser Gedanke quälte sie. 

Adam schien verändert. Es war offensichtlich, 
daß er sich über das Baby freute. Am 'ftg nach 
der Geburt war er in ihr Zimmer gekommen und 
hatte emst erklärt: „Ich möchte dir für meinen 
Sohn danken." Dann hatte er sich umgedreht 
und das Zimmer verlassen. 

Sie fragte sich, ob amerikanische Männer alle 
so reamerten. Irgendwie konnte sie sich nicht 
vorstellen, daß Josh sich Molly gegenüber so 
verhalten würde, wenn sie ein Kind bekam. 

Aber die Geburt von George Pierre war für 
Adam zweifellos wichtig gewesen. Und wenn 
ich gesund bin, sagte sie sich, wird er bestimmt 
wieder in mein Bett kommen. 

* 
Molly warf einen Blick auf die große Uhr in der 

Halle. Es war schon weit nach sechs und Joshua 
noch nicht daheim. Dabei sollten sie um acht Ulir 
im Orleans Ballroom sein, wo die T^ufe von 
George Pierre Kingston gefeiert werden sollte. 

Ich freue mich wirklicn für Adam... und für 
Dominique. Sie seufzte, strich sich mit der Hand 
über den flachen Bauch. Bald, hoffte sie, bald. 
Sie wußte, daß Joshua sich ein Kind wünschte, 
und sie wollte es Ihm gerne schenken. 

Sie hörte, wie die Haustür geöffnet und 
geschlossen wurde. „Molly!" rief Josh. 

„Hier, Joshua." Sie ging zu ihm. „Was hat dich 
so lange aufgehalten?" 

„Geschäfte. Aber jetzt muß ich mich wohl be- 
eilen." 

Molly schickte Bei^amin mit heißem Wasser 
zu Joshua und ging dann selbst auch hinauf, um 
sich umzukleiden. 

„Hast du dir für heute abend ein neues Kleid 
gekauft. Liebes?" wollte Joshua wissen, der noch 

amit beschäftigt war, seinen Bart zu stutzen. 
„Nein. Ich dachte, ich trage das blaue l^ft- 

kleid." 
„Du hättest etwas Neues nähen lassen sollen. 

He - warum ziehst du nicht das Kleid an, das 
Adam für dich hat machen lassen? Erinnerst du 
dich? Ich glaube, du hast es noch nie getragen." 

„Oh..." Molly trug nur ihr Mieder und ihre 
Unterröcke und spielte nervös mit einem der 
Bänder. „Oh, ich muß es schon angehabt haben, 
irgendwann." 

„Nein, ich glaube nicht. Es ist im Schrank, 
oder?" 

„Ich weiß nicht..., aber das blaue l^ftkleid ist 
doch wirklich hübsch." 

Aber Josh war bereits zum Schrank getreten 
und suchte. „Aha! Da haben wir's ja!" Er grinste 
und hielt das Kleid vor sich. „Zieh das an. Du 
wirst toll darin aussehen, und außerdem kannst 
duAdamdaranerinnem.daßer es dir geschenkt 
hat. Er wird sich freuen, wenn du es trägst." 

Molly starrte auf das Kleid, im Zimmer schien 
es plötzlich sehr warm zu werden. Schweiß trat 
auf ihre Handflächen. Es war nur ein Kleid..,, 
aber es war schön. 

Sie betrachtete erst das blaue Täftkleid, und 
darm wurden ihre Augen von der goldenen Seide 
daneben angezogen. Es ist nichts Besonderes an 
dem Kleid, sagte sie sich. Es bedeutete ihr übei^ 
haupt nichts..., und das konnte sie beweisen, 
wenn sie es heute abend trug..., wenn sie das 
wünschte. 

„Schätze, wir sollten uns jetzt lieber beeilen", 
sagte Josh. „Wir wollen doch nicht zu spät zu 
dem größten Fest kommen, das die Stadt seit 
langem gesehen hat." 

Und das wurde es wirklich. Jeder Gast erhielt 
zur Erinnerung eine kleine Goldscheibe, auf der 
„George Pierre Kingston, geb. 5. Mai 1839" ein- 
graviert war. Die Damen konnten sie an ihrem 
Armband oder einer Kette befestigen, die Her- 
ren an ihrer Uhrkette. 

Man hatte die besten Musiker aus New Oi^ 
leans engagiert und beauftragt, so lange zu spie- 
len, wie auch nur ein einziger Gast noch anwe- 
send war. 

Dominique, die sich erstaunlich schnell von 
der schweren Geburt erholt hatte, sah in ihrem 
Kleid aus lavendelfarbenem Material, das mit 
winzigen violetten Seidenknospen übersät war, 
unglaublich schön aus. Ihre Haut schimmerte 
wie Elfenbein, die großen dunklen Augen leuch- 
teten..., und sogar Adam mußte zugeben, daß 
sie nie schöner gewesen war. 

Als wenn es abgesprochen worden wäre, trug 
er einen Anzug aus cremefarbenem Stoff mit 
einer purpurfa Aenen Schärpe, die die Farbe der 
Seidenrosen an Dominiques Kleid und in ihrem 
Haar wieder aufgriff. 

Die beiden gaben ein so schönes Bild ab, daß 
nicht einmal Armand, der sonst der Mittelpunkt 
jeder Gesellschaft war, die Aufmerksamkeit von 
ihnen ablenken konnte. Die Musiker hatten ange- 
fangen zu spielen, und Adam führte Dominique 
auf die l^nzfläche. 

Genau in diesem Augenblick betrat Molly mit 
Josh an der Seite den Raum. Monsieur Moreau 
persönlich begrüßte sie. Während sich die bei- 
den Männer unterhielten, lächelte Molly strah- 
lend und warf von Zeit zu Zeit einen kurzen 
Blick auf das tanzende Paar. 

Die meisten Gäste sahen zu, und draußen 
auf der Tanzfläche wandte Dominique ihr Ge- 
sicht Adam zu, schenkte ihm dieses beson- 
dere Lächeln, das sie nur für ihn zu haben 
schien: „Es ist schön, wieder mit dir zu tanzen, 
Adam." 

„Es ist schön, daß du wieder gesund bist." 
Trotz seines Hasses auf die Moreaus meinte Adam 
das ernst. Dominique hatte ihm seinen Sohn 
geschenkt. Dafür würde er ihr immer dankbar 
sein. 

Sie hatten die l^nzfläche einmal vollständig 
umrundet, das Zeichen für die anderen Gäste, 
sich zu ihnen zu gesellen..., was sie auch taten. 
Adam tanzte mit Dominique an den Rand der 
'Hinzfläche und ließ sie los. 

„Oh, müssen wir schon auOiören?" fragte sie 
enttäuscht. 

„Es kommen Gäste. Wir sollten sie begrüßen. 
Wir tanzen später noch einmal." 

„Schön", sagte sie und wurde sofort von Eti- 
enne zum Tänzen geholt, der selbst prächtig 
aussah und Gegenstand bewundernder, wenn 
auch versteckter Blicke von verschiedenen jun- 
gen Damen war..., sowohl Amerikanerinnen als 
auch Kreolinnen. 

Adam ging auf den Eingang zu, an dem sich die 
Menschen drängten. Plötzlich hörte er Joshs 
Stimme, drehte sich um, und da stand Molly 
direkt vor ihm. 

Er sog tief die Luft ein, versuchte, Haltung zu 
bewahren, als er sie anstarrte. Ihre Wirkung auf 
ihn war körperlich zu spüren, es war, als drängte 
sie sich an ihn..., er spürte sie, golden in dem 
Kleid, das Jeannette Durant für sie gemacht hatte, 
das Kleid, das sein Geschenk für sie gewesen 
war - ihre Schultern, der Ansatz ihrer Brüste 
waren nackt, die Augen so erstaunlich grün, als 
sie in seine blickten, daß er einen Moment lang 
dachte, er könne nicht sprechen - aber er tat es 
doch. 

„Du hast es angezogen", sagte er leise, nur für 
ihre Ohren bestimmt. 

(Fortsetzung folgt) 

wird eröffnet. - Gabelsberger 
Straße macht mobil. - Karneval ist 
in vollem Gange. - Hilfe für Rumä- 
nien rollt. 

Im Juni feiert Langen bei herrli- 
chem Wetter sein Ebbelwoifest. 
Und Außerdem: Drei-Städte-Tref- 
fen in Long Eaton. - Deutschland 
wird Fußballweltmeister," Freude 
auf dem Lutherplatz. - Schulen fei- 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Vericauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachtaam im V- der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 06103/34011 

AUTO-MILZETTloHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH OFFENTHAL 

BBESB LANCIA 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Pro Erscheinungstermin 

DIVI 35.- 
zzgl. MwSt. 

DieKriPiinalpolizeirit: 

SdilieBen Sie Fenster, 

Türen, Kofferraum und 

Sdiiebedadi Ihres Autos 

sorgfältig. 

Wir wollen, dal Sie sitiier leben. 
ihrePollzti. 

Vertragshändler 

mmiMH Autohaus 

ZWittner 
Hsiner Chsusiee H. 1072 Dreielch. Tsi. 01103-1421) 

Im Februar toben Orkane Uber 
Langen und richten groBe Schä- 
den vor allem in den Wäldern an. 
Und außerdem: Erstes Mütterbüro 

Im Juli treten Bürgermeister 
Dieter Pitthan (I) und Erster 
Stadtrat Klaus Dieter Schneider 
ihre Amter an. Und außerdem: 
Rektorin Maria Priske (Erk- 
Schule) und Dr. Günther Hoch 

(Dreieich-Schule) gehen in den 
Ruhestand. - Proteste gegen beab- 
sichtigte Mülldeponie Kopp- 
schneise. - Stadtwerke installieren 
Aktivkohlefilter für reineres Was- 
ser. 

Im April erregt ein Brandan- 
schlag auf parkende Autos die Ge- 
müter. Und außerdem: Langen hat 
eine Hunder^ährige, Margaretha 

Diehm. - Tempo 30 wird diskutiert. 
- „E^j^chütterte' Bahnanlieger hof- 
fen auf Pilotprojekt. 

Im August besiegeln die Bür- 
germeister (v.l.) Heinz Eyssen, 
Egelabach, kliert Leyer, Ershau- 
sen und Dieter Pitthan, Langen 
den Beitritt Erzhausens zum Ab- 

wasserverband. Und außerdem: 
Reitturnier im Neurott, Sommerfe- 
ste überall. - LiebfVauen erhtUt ein 
neues Dach. - Kaninchenplage in 
der Gemarkung. 

Im Dezember kommt der Ober- 
bürgermeister von Mitschurinsk/ 
Sowjetunion nach Langen und 
schildert die Not seiner Mitmen- 
schen. Langen will helfen. Und 
außerdem: Erster gesamtdeutscher 
Bundestag wird gewählt. - Stadt- 
verordnetenversammlung be- 
schließt den Bau des Jugendzen- 

Horst Schefter löst Paul Höfling als 
Leiter der Polizeistation Langen 
ab. - Der Langener Wochenmarkt 
feiert seinen 15. Geburtstag. 

Im März ertönt Glasniusik des 
Langener Musikpädagogen An- 
dreas Heinz Hugo Suberg in der 
Stadthalle. Das Glasmuseum im 
Alten Rathaus wird eröffnet. - 



Langener Steinmetzbetrieb • \ 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sieinmetzmeister 

Langen. Sudl. RIngstr. 184 Friedholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Musikhaus 
<Ä/Siebenhüner 

RÄUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 , 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

rteiin Immobilien sind Vtrtrauenssache' 

Immoöilien GmbH * 

OFFENBACH-POST 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen • 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

' Trauerkleidung 
.f-ijr Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größeri. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rysselsheim. Bonner SUap.e 40. Tfel. 4 14 14 
Langen, am Lulhefpi-iti, Gartenstiaße 6, T<!. 06103 / 2 79 21 
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Für uns alle unfaßbar verstarb plötzlich und unerwartet meine 
liebe Frau, herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Schwägerin, Tante, Patin und Cousine 

Wer so geschafft wie Du im Leben, 
so treu erfüllte seine Pflicht, 
dem wird auch Gott das Höchste geben, 
und wir vergessen Deiner nicht. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief am 24. Dezember 1990 
mein herzensguter Mann, Vater, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin 

Elektro-Anlagen STECH 
F«chg—chtn für Etelctrot»chnllc 

Damen-Locl*n-Mant«l 
Röcke und Trachtan- 
bluaan. 
Daman- und Han-an- 
Hüta und -Kappan. 

"Kul 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew.  
Arbeitslos^ 
Jugend-Los? 

R«paratur»n 
Planung + Montag* von 
Nacritspttchaf'Haixg. 
Wirm«^ufnp«n 
<SO*V»n«41ung*n 

AüitOhrung von 1 EMdroanlagan «Nor Ah 
LMttrung 'f Montag* von ( ^ EtaMro-Oar*tan u. Lampan 
Kundandtaq^ * tachn. Baratung Anna Hahn 

/ \ 
/ Dm Zeugnis in 6m Ttacht und dan SdwtobQknoim. VMr in * ( dwm Stwipiln gihin - da ufmnm Land aüf üi Zukunh 

macM Mh ttati Luit aal den tatzl muft ör Jugand im 
Bcnil pifktHlidm Fnisl brart M Chane« «aban 6070 Langan/Hasaan « Q 61 03 / 2 25 81 

WlaagiBchan 44 0 61 03 / 2 24 11 
geb. Jäckel 
» 30. 3. 1921 t 23. 12. 1990 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Arnold Hahn 
Ute Fritz geb. Hahn 
Georg Fritz 
Enkel Sandra und Sven 
und Angehörige 

Plano- 
Haus 

in Ihrer Nähe Heinrich Heim N. STEITZ GMBH 

Markenklaviere 
informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPl/IZ In Stiller Trauer: 
Liesel Heim geb. Uhrig 
Sohn Klaus Heim 
Familie Franz Richert 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Mühlstraße 12 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 3. Januar 1991, um 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

ANSTRICH • LACKIEHUNQ • TAPEZIEHEN 
Schafgaua 7 - Talafon 2 34 01 
8070 LANGENmaasan  HdnrtcMr. 32. Tal 06103/22(42 

6070 Langen, Wilhelmstraße 10 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 4. Januar 1991, um 10.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

neiai oEnmiiu Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Rainer ScJniLLer 

K^ALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 

* W«rmadämmung l • Fassadonrenovlening 
* Maler- und 

—^ TapezierartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

6082 Walldorf. Tannenstr. 25 
06105/53 57 

31. 12.: Gerhard Huf, Sprendlingen, Frankfurter 
Str. 45, Tel. 06103 / 3 33 18, priv. 069 / 30 41 86, 
Dr. Gerhard Buck, Sprendlingen, Hauptstr. 54-56, 
Tel. 06103 / 6 46 63 
1. u. 2.1.1991: Dr. Ferdinand Stegbauer, Neu- 
Isenburg, Frankfurter Str. 103, Tel. 06102 /12 22, 
priv. 06103 / 6 44 64 

KAUF6ESUCHE 

Günter Schneider Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag, dem 29.12.1990,7 Uhr, bis Mittwoch, 
den 2.1.1991, 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 2. Januar 1991; Dres. Köhl und SIevert, 
Bahnstr. 61, Telefon 2 37 97 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Ft., 28.12. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tal. 7713 

Sa., 29.12. Rosen-Apotheke 
Bahnhofstr. 119, Tel. 2 3061 

So., 30.12. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Mo., 31.12. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

DL, 1.1. Einhorn-Apotheke 
Bahnhofstr. 69, Tel. 2 26 37 

MI., 2.1. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 32-33, Tel. 2 91 86 

Do., 3.1. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

HERZLICHEN DANK 
auch Zahngold. Silber ab SOOer 

In 
Langen, Lutherplatz 9 
SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

Sehr viel Arbeit war Dein Leben 
und wie fleißig Deine Hand. 
In Liebe hast Du gern gegeben, 
weil Dein Herz zu Herzen fand! 

Nach schwerem Leid entschlief meine herzensgute Frau, 
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma 
und Schwester 

sagen wir allen, die uns bei 
seinem Heimgang ihre An- 
teilnahme und Verbunden- 
heit in so vielfältiger Weise 
entgegengebracht haben. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

Vom 29.12.1990 bis 1.1.1991: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RIngstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103 / 8 1040 
Mittwoch, 2.1.1991: Dr. Buxbaum, Am Lachen- 
graben 22, QOtzenhain, Tel. 813 66 

^Irklin, Relachmann, Tri*, Roco + Amold-Modellelsanbahn-Fachge- 
achift, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hauaen, Measelet-Park-StraBe 31 Kauf 

WohHiahrtsbriefhiarken 
HDfe, die Ihr Ziel errekAt. 

Rosel Vollhardt 
Hannelore und 
Vera Schneider 

geb. Sorg 
» 23. 3. 1910 t 22. 12. 1990 

In stiller Trauer: 
Georg Vollhardt 
Kinder, Schwiegertöchter, Schwiegersöhne, 
Enkel und Urenkel sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Lessingstraße 5 
Deutschland, Kanada, USA, Schweiz 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. Januar 1991, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Langen - 
Im Birkenwäldchen, 

Gepflegtes Reihenhaus, 4 
ZI., HoDbyraum, ZH, große 
Garage, schöne Lage, Kurz- 
fristig frei. DM 385 000,-. 

6070 Langen, im Dezember 1990 

l&ngmcrZatuncf I 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Apothekendienst GLÜCKSELIG 
die um Gerechtigkeit wil- 
len Verfolgten, denn ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

MATTHÄUS 5,10 

Adler-Apotheke 
Göltzenhain 
Langener Str. 18. Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 
Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 
Brunnen-Apothke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 
Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 3714 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 4 71 51 
Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 
Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 
Dreleich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von meinem Bru 
der und Onkel 

Heidrun Beuchert 
KikX Heinrichstraße 35 Telefon 2 41 37 

Versicherungen Mo.-pr, 9.00-12.0C1 
.. 15.00-18.00 Uhr Die Versicherung mit 

den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

MIETGESUCHE 
Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

Daniel Seipp Junger Mann (23) sucht In Langen 
oder Umgebung preiswertes, möbl. 
Zimmer. Ab sofort. Tel. 06103/ 
5 35 25 (Radio Pelz)  

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause Ich bin das A und das O, 

der Erste und der Letzte, 
der Anfang und das Ende, 
spricht Gott der Herr. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Von Samstag, 29.12.90,7.00 Uhr, bis Mittwoch, 
2.1.1991, 7 Uhr: 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 2. Januar 1991: 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 28.12. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 29.12. Rosen-Apotheke, Langen 
So., 30.12. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mo., 31.12. Egelsbach-Apotheke 
DI., 1.1. Einhor-Apotheke, Langen 
ML, 2.1. Löwen-Apotheke, Langen 
Do., 3.1. Apotheke am Lutherplatz 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Schulze geb. Seipp 
und alle Angehörigen 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOndiMMr 
Versictierungen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • mehr Einsicht 

gewinnen 

Katharina Keim WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 - 6070 Langen ■ Tel. 2:3468 

6070 Langen, Sehretstraße 5 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 28. Dezember 1990, um 10.15 
Uhr in der Trauerhalle des Langener Friedhofs statt. 

geb. Herth 

* 24. Januar 1920 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obertiekieidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
WassergasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Lassen Sie 

auf Reisen Ihr 

Gepäck und Ihre 

WMsachennidtt 

aus den 

Augen, 

wurde am 20. Dezember 1990 heimgerufen. 

In Dankbarkeit nehmen Abschied: 
Leonhard Heim 
Jörg, Susanne und Silke Keim 
Hans Joachim und Karin Keim 
mit Klarina und Sarah 
und Angehörige 

6070 Langen, Annastraße 18 

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreise statt. 

STELIENAH6E80TE 

Nach einem erfüllten Leben entschlief mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Schwiegervater und Opa Karrlorobo~ 

WUßtB 
NeboniätlgkBlt 
für außergewöhnliche Menschen. 
(Ohne AuBendlenst), Tel. 06151 / 
8 21 10 oder 8 21 12   

Walter Seidel Hier Icönnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 

Zum Preis von DM 35.- zzgl. MwSt., 
an jedem Freitag. 

Dreleich-Krankenhaus  
DRK-Krankentransport  
Polizei-Notruf  
Feuerwehr-Notruf  
Polizei Langen  
Polizei Dreielch   
Feuerwehr Langen  
Feuerwehr Egelsbach   
Feuerwehr Dreieich  
Funk-Taxi Langen  
Ihr Taxi-Ruf In Langen  
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   
Dreieich  
Egelsbach  
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Qemelnschaftshilfe Langen... 
Pflegedienst Dreielch  

geb. 27. 8. 1928 gest. 21. 12. 1990 

In stiller' Trauer: 
Anna Seidel geb. Eckert 
und Maria Eckert 
Ingrid, Katharina und Uwe Lindner 

6070 Langen, Im Hasenwinkel 35 

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt. 

Zuverl., dautschiprachlge Pul2hllfe voUei,^^ für 4-Pers.-Haushalt In Langen ge- ,|.a cu cMm Mwn IhfcPaSzeL 
sucht. Tel. 06103 / 2 89 14 a1) 13 Uhr «■ SU IKIiet leoes. ime rdMO- Samstag von 15.00-18.00 Uhr,, 

an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
28.12.: Dr. Arno Wehrenberg, Dreieich, Damasch- 
kestr. 4-6, (über Stern-Apotheke), Tel. 06103/ 
3 24 46, priv. Tel. 06257 / 813 24, Dr. Beate von 
Tresckow, Dreielch, Mainzer Str. 8-10, Tel. 
06074 / 74 41, priv. 06074 / 5 08 99 
29.12.: Dr. Gemot Hänsel, Neu-Isenburg, Bahn- 
hofstr. 26, Tel. 06102 / 85 65, Dr. Klaus Wohnaut, 
Neu-Isenburg, Friedhofstr. 76-82, Tel. 06102/ 
388 55, priv. 06103/320 34 
30. 12.: Dr. Wolfgang Reichte, Dreieichenhain, 
Heckenweg 7, Tel. 06103 / 83 01 83, priv. 06102 / 
2 68 56, Dr. Gerhard Jung, Langen, Bahnstr. 30, 
Tel. 06103 / 2 66 88, priv. 06103 / 217 74 

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von meiner in 
nigstgeliebten Mutter, Großmutter und Ur-Oma 

Anna Trautmann 

geh. Wannemacher 
♦ 11.9.1899 122.12.1990 

Ihr Partnerwunschtelefon 
06021-21009 
PartnervQrmlttluno auch Sa. * So. Mitglied Im BeruWachvtband QDE 

Das geeignete Cafe 
iür Tlrauefgesellschalten 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ 

Im SIngeo 20 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 Wer nicht wirbt, 

wird bald vergessen! 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen zum 
Preis von DM 10B. zzgl. iviwSt. 
Ihr Anzeigenberater, Herr Schmitt, 
berat Sie gerne. 

Telefon 21011-12 

In stiller Trauer: 
Paula Bütow geb. Trautmann 
Ursula Flury 
Ingeborg Albert 
und Enkel Qebr. SCHNEIDER 

RaH««f*nfabrlk Inh. Q. Zinn 
Rolltden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Holltore, Hollgittei', Scherengitter, Markisen 

^ Fertigelnbau-Elemente zum nachtragll- 
chen Einbau - Reparaturen 

bsssr Anerkannter Fachbetrieb im Bundosver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

|a=^'y/' AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
~ 6070 Langen • Telefon 2 38 79 

6070 Langen, Bahnstraße 61 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. Januar 1991, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Partien — Lacke — Tapeten 
6070 Langen 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19« • Telefon 0 61 03 / 2 21 07 
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Am 20. Dezember 1990 verstarb unser ehemaliger, langjähriger 
Mitarbeiter 

Wilhelm Schweinhardt 

im Alter von 89 Jahren. 

Wir trauern um ihn und werden ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

Geschäftsführung und Betriebsrat 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Gertrud Schröder 
geb. Horn 

* 11. 2. 1909 t 19. 12. 1990 

ist für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer und Dankbarkeit: 
Die Kinder und Enkelkinder 

6072 Dreieich-Götzenhain, Im Höchsten 52 

Die Beisetzung fand in edler Stille statt. 

Miele 

SOFORT 

kommt unser Kundendienst zu 
Ihnen, wenn Sie ihn mal brau- 
chen sollten. Wir garantieren, 
die fachgerechte Aufstellung, 
Installation, Betreuung und 
Wartung aller Miele Elektro- 
Hausgeräte. Denn unser 
Kundendienst ist von Miele 
werksgeschult. 

...well 
der Service 

stimmt 

Herzogstraße 53 
6078 Neu-Isenburg 
Tel. 06102/33014 

■ ■■■■ nrwwww■■■■■■■iiiiiiiMiMB 

ISeh* mal wieder ins Kino 
■JBJKJKJBa JHL 

UNSERE FILMTHEATER IN LANGEN (Tel. 06 1 03 / 2 22 09) zeigen 
iini I YVfnnn neues ut DOLBY mmol t. WbdMt 

1BJ0, 11.00. 2OJ0 Uhrjlt) ta. wditioo Uhr tV 
STALLONE 

00 FOR ITI 

10.00 + 
So. aucti 14.00 Uhf W. DISNEY 

Dffi mmguNGüMJ 

DER HÖHEPUNKT 
TIgl. 20.30 (im -f Sä. 23.00 JUUA ROBERTS 
FLATLINERS 

Do. 20.00 DI« untrtrigRclM 
LM«gh«H dM Mn» (16) 

Fr. 20.00 HlghM«r(16) 
Si. 20.00 Em n«ch namtn« Wand« (16) 
So. 15.30 Aittrti, dar QaWar (o. A.) 

17.30 Dm CHib d«r tot»n Dtefrttr (12) 
20.00 8«x, LOgtn und VMm (18) 

DI. 22.30 SnMk Pr«vl«w (16) 

Wir haben uns verlobt 

Stefanie Kusch 
Forstring 96 

Andreas Neuner 
Hügelstraße 25 

Weihnachten 1990 

6070 Langen 

AutO^ell-BczUBe 
100% Natür-SpItzsnquantSt, praftgCn- 

sUg, FsnnthereT 
Mirlaklen, Rasscisneinnr StraSe 38 

Mo., Di., Do., Fr. von 14-18 Uhr 
MI. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhf oeSdnat 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Luise Dauber 
geb. Heil 

♦ 29. 1. 1911 

danken wir herzlich. 

t 2. 12. 1990 

Besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Wächtler für die trostreichen Worte, dem 
Jahrgang 1910/11 von Sprendlingen, allen Verwandten und Bekannten soviie 
cillen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Friedrich Dauber 
Inge Martin Montiel mit Fumilie 

Langen, Mühlstraße 20, im Dezember 1990 

in Langen 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GtiibH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T«l. Oei 84 / B 40 03 odar S 40 eS 

schafft 

Umsatz 

Darmstidter Straß« 26, T«l«fon.2 10 11-12| 
iöffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
ipreitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-AusgalM ist am 
Freitag um 15 Ulir; 

fflr die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uiir. 
Traueranzeigen kOnnen am Tag vor dam Er- 
sciieinen bis 11 Uiir in der QeschiftssteHa in 
langen aufgegeben werden. 

Zimmer frei t 

Hübsches, t>equemes, luxuriös ausgestattetes Elnzimmer- 
Appartement, gut Isoliert, mit eigenem Ein- und Ausgang, 
für einen Zeltraum von 9 Monaten an ruhigen Mieter abzu- 

get>en. Vollpension, Kinder sind sehr willkomnnen. 
Ausgezogen bin ich 

Kim Caroline 
am 25. Dezemt>er 1990, um 15.30 Uhr, Gewicht 3710 g. 

Ich wohne Jetzt t>ei meinen glücklichen Eltern 

Willi und Heike Schweinhardt 
geb. Wannemacher 

in der Bahnstraße 38, 6070 Langen 

HAINER 

WOCHENBLATT 
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Magistrat startet Aktionstage 

für eine kindgerechte Stadt 

Dreicichenhain - Aktionstage 
zum Thema „Kindgerechte Stadt" 
will der Magistrat im kommenden 
Jahr veranstalten. Die Vorberei- 
tung liegt in den Händen einer äm- 
terübergreifenden Arbeitsg^ppe, 
deren Arbeit von der städtischen 
Presse- und Informationsabteilung 
- wie bei Aktionstagen gegen 
Fremdenfeindlichkeit im Jahre 
1990 - koordiniert wird. 

Die Arbeitsgruppe des Rathau- 
ses hat nun in einem Zwischenbe- 
richt an die Stadtparlamentarier 

MiormtalMosklililgRg mit lehimoltarohraR «EiltltUMroliran'ml, 
Wirrnadlmmung • Ltlailbaton ailt Glasur • gegan fauchta, vanottaiv^ 
daSchornstalna vDiurgllcliatmjratanbalNiadailramparalurtialzungai 
Emnain «on SchomsttlnUplan mit Klinkarn • klara Pralsa Im voraui 
MMINO RUNDGmMI• SclNrnttalnlaclinik iin|Q| / 0 Oll II 
6450Hanau7(StalnNm)>Miyl»clistf. 17 UDIOl / D cU Ii 

Klaviere^ 
neu + g«t>raucht 
(ab 2700.- DM 
mit Garantie) 

' ' Miete mit Kaufanrechnung 
I Der Weg zu ire k)hnt ach lür Sie! 
|aiusiich»us loebel 

.Steinstr. 24.6110 Dieburg^ 
■ Telefon 06071/5142 

Wir helfen Ihn^n aufs Waaser 
Ab«rKl-. Woehefwn<l-,lndMdu«Ikura« für 
Bootsführer 

von SegeUund Motorbooten, 
YäCM- ur>d See.^Rhein* 

gel4ur 
. Abi 
'-A 

-1. . ■■LSMfunkzeugn. Seenol- onaner/ «Iqnale. Pwlatralnlng 
FREY ^HVachtlng Hanau PetUtozzislr. 26 D 6454 Bi^hiiöbel 
Tel. 06181 72939, Fax. 79967 

'""assss 
SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 
TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 2t) 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mletwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

' Um M« 7,5 t 
' Vareck. Uwniwaya 
' EmtnntM M Uafal 

Dach- 
Neu- -t- Umdeckung/Spengierarbaiten 
Jürgen Rinker 

BAdachungsgesallschaft mbH NordstraM 42. 6450 Hanau 
Rafaranzan In Ihrer Nachbarschaft 

ErbKta Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 8 19 70 

Wichtig für Anzeigenkunden 

Die nächste Ausgabe der 

Langener Zeitung 

erscheint am 

4.1.1991 

Anzeigenschluß 
für diese Ausgabe ist am 

2. 1. 1991 

um 15 Uiir 

ä' 4»' *4' A" ä «> ä' w 5|0' »1 M' ü y' w' y y w y I ) 71 n n M n 

Nach den Festtagen wird renoviert 

Holz-Schneider gibt Ihnen Ideen für den Innenausbaul 
! Kommen Sie zum Anfassen - Fühlen - Schauen: 

Wir laden Sie jetzt ein. 

Kommen Sie zu uns 

„zwischen den Jahren" 

und zur Infoschau 

am 6. Januar 1991 

14.00 bis 16.00 Uhr* 

FadHMfM fflr Italz, BaoalMNati, HMAwkMMvt 
' 6072 DraMch-Oetzanhim. Q«wwtMgtt)lat. Tal.: (06103)8 00 60 

Wand & Decke 
Jetzt Sonderaktion mit Spitzenpreisen 
Eiche Pfalzritter, 13 mm, qh 
90x30 cm nurDM/qm I aiSIU 

Arbeitsplatten 
für Theken, Küche und PC-Arbeitsplatz 
60 cm tief, über 25 Dekore am Lager 
Überbreite 90 cm tief, ebenfalls 
in gängigen Dekoren 
z. B. Resopaiit-Arbeitsplatte, . _ 
weiB, 3.05 m 
* Kalna Barahjng, kam Varluul StUCK ■ ■ 

konkretisiert, wie die Aktionstage 
für eine kindgerechte Stadt ausse- 
hen könnten: Am Anfang sollte 
eine Bestandsaufnahme stehen, 
bei der ein Meinungsbild zum 
Thema Kindgerechtigkeit in städti- 
schen Einrichtungen oder Ver- 
kehrssituationen durch Umfragen 
erstellt werden soll. 

In einer zweiten Phase soll das 
Thema „Kindgerechte Stadt" mit 
Stadtplanem, Sozialwissenschaft- 
lem, Politikern und anderen Fach- 

leuten diskutiert werden. Als Er- 
gebnissicherung sollte nach den 
Vorstellungen der Arbeitsgruppe 
am Ende der Aktionstage ein Be- 
richt stehen, in dem Bestandsauf- 
nahme und Diskussionsergebnisse 
als Entscheidungshilfe für die 
Stadtparlamentarier zusammenge- 
stellt werden. 

Der grundsätzliche Beschluß zur 
Durchführung dieser Aktionstage 
wurde vom Stadtparlament im Mai 
dieses Jahres gefaßt. 

Landschaftsgärtner sollen 

zwei Spielplätze umgestalten 

Der Magistrat hat 106 000 Mark dafür vorgesehen 
Dreieichenhain - Die Kinder- 

spielplätze am Waldrand im 
Sprendlinger Hirschsprung und an 
der Pestalozzianlage in Dreiei- 
chenhain sollen durch landschafts- 
gärtnerische Maßnahmen verschö- 
nert werden. Der Magistrat be- 
schloß, für rund 80 000 Mark Ar- 
beiten am Spielplatz Hirschsprung 
und für rund 26 000 Mark an der 
Pestalozzianlage ausführen zu las- 
sen. 

Es ist unter anderem geplant, die 
Sandspielflächen den neueren 
Sicherheitsbestimmungen ent-i 
sprechend mit Gummimaterial 
einzufassen, die Wege zu erneuem 
und die Bepflanzung der Grünan- 

lagen zu ergänzen. Weiterhin wer- 
den die Fundamente für neues 
Spielgerät gelegt. Auf dem Spiel- 
platz im Sprendlinger Norden soll 
der Bolzplatz ein neues Gesicht er- 
halten. Der Belag wird erneuert 
und als Abgrenzung zu den übri- 
gen Spielflächen wird ein Ballfang 
gebaut. 

nutzen, konnten zuvor ihre Anre- 
gungen zur Spielplatzgestaltung 
anbringen. 

Vor der Un^estßltung der Spiel- 
plätze führte die städtische Garten- 
bauabteilung zunächst Gespräche 
mit Vertretern des Sozialamtes 
und des Sozialausschusses, um die 
Planungen im einzelnen abzustim- 
men. Auch die Eltern und Kinder, 
die den Hirschsprung-Spielplatz 

Tieflader 

angeschafft 

Dreieichenhain - In seiner vor- 
letzten Sitzung dieses Jahres be- 
schloß der Magistrat, einen Tiefla- 
der-Anhänger für den Transport 
von Gabelstaplern, Kleintraktoren 
und anderen Kleinfahrzeugen der 
Betriebshöfe anzuschaffen. Ko- 
stenpunkt rund 19 000 Mark. 

Christbäume 

werden abgeholt 

Dreieichenhain - Die Stadt 
Dreieich bietet auch in diesem Jahr 
wieder eine zusätzliche Christbau- 
mabfuhr mit dem Ziel der Kompo- 
stierung an. Die Christbäume wer- 
den von der Stadtgärtnerei gehäck- 
selt, kompostiert und anschließend 
als Bodenverbesserer verwendet, 
Die Bäume dürfen nicht mehr mit 
Christbaumschmuck, speziell mit 
Lametta, behängen sein. Außer- 
dem wird gebeten, die Christ- 
bäume nicht zusammenzubinden, 
um das Häckseln zu erleichtern. 

Die Abfuhr erfolgt durch Fahr- 
zeuge des Betriebshofes, nicht 
durch die Müllabfuhr, und zwar in 
Dreieichenhain am Montag, dem 7. 
Januar, in Götzenhain am Don- 
nerstag, dem 10. Januar, und in Of- 
fenthal am Freitag, dem 11. Januar. 

Es wird gel>eten, die Christ- 
bäume am Abfuhrtag bis 7 Uhr am 
Straßenrand bereitzustellen. 

Schnapsflasche 

fehl am Platz 

Dreieichenhain - Zeugen beob- 
achteten am Montag, gegen 13.30 
Uhr, einen Pkw-F!ahrer, der auf der 
Straläe von Dreieichenhain in 
Richtung CJötzenhain fuhr und da- 
bei während der Fahrt aus einer 
Kognakflasche trank. Nach der 
Halterfeststellung trafen Polizeibe- 
amte den Rihrer im Hof neben der 
Beifahrertür seines F^rzeugs 
kniend an. Er war ofTensichtlich 
stark angetrunken. Nach der falli- 
gen Blutentnahme wrurde der Füh- 
rerschein des 50jährigen beschla- 
gnahmt. 

Ein Weihnachtsmärchen hoch zu Roß 

Hainer Pferdesportnachwuchs beschenkte Kinder aus der „Dritten Welt" 
Dreieichenhain (cho) - Der 

Pferdesportverein veranstaltete 
vergangenen Sonntag in der Reit- 
halle im Haag sein schon traditio- 
nelles Weihnachtsreiten. Wie die 
Jahre zuvor hatten die Kinder und 
Jugendlichen des Vereins in Zu- 
sammenarbeit mit der maßgebli- 
chen Organisatorin Priedel Heil- 
mann ein buntes weihnachtliches 
Programm hoch zu Roß entwik- 
kelt. 

40 bis 50 junge Reiter und Volti- 
giere hatten in langer Vorarbeit ein 
Märchen erfunden, weiterentwik- 
kelt und mit den Pferden einstu- 
diert. Die lustig ge.schminkten und 
kostümierten Mädchen und Jun- 
gen wurden mit eifrigem Beifall 
für ihre langen Mühen belohnt. 

Doch hatten die Kinder sich für 
diesen Nachmittag noch etwas Be- 
sonderes einfallen lassen. Ange- 
regt durch den Vorschlag Friedet 
Heilmanns verzichteten sie ein- 
stimmig auf ihre weihnachtliche 
Bescherung. Daß der Nikolaus 
trotzdem kam, hatte einen anderen 
Grund. Beschert wurden dieses 
Jahr Kinder aus der 3. Welt. Die 
Dreieicher Sozialpädagogin Karin 
Scholl war mit zehn Kindern aiis 
Libyen und Eritrea gekommen, die 
aus Asylantenfamilien, unterge- 
bracht im Sprendlinger Hotel 
Andre, stammen. Angesichts der 
vielen Leckereien in der Weih- 
nachtstüte war die Freude groß. 
„Viele von den Kindern wußten bis 

dahin gar nicht, wie Schokolade 
überhaupt schmeckt", tjerichtete 
Friedet Heilmann. Das habe man 
tjereits vorher von der Sozialpäd- 
agogin erfahren und in diesem 
Sinne die Weihnachtsüt>erra- 
schung zusammengestellt. Vorran- 
gig Süßes aus deutschen Landen 
packten die Organisatoren hinein. 
Einzige exotische Ausnahme; die 
Mandarine. 

Die diesjährige Aktion soll keine 
Ausnahme bleiben. Auch nächstes 
Jahr fällt die Bescherung der Ver- 
einskinder zugunsten Dritte-Welt- 
Kindem aus. Sinnvoller scheint 
dies allemal, zumal die weihnacht- 
lichen Leckereien fWlher nach der 
ersten Freude meist unt>eachtet in 
der Ecke lagen, wie Friedet Heil- 

mann feststellte. „Die haben halt 
schon alles, da fällt dieser kleine 
Verzicht wirklich nicht schwer.". 

Als abschließender Höhepunkt 
des Nachmittags' stand die Aus- 
zeichnung einiger besonders er- 
folgreicher Sportler des Vereins 
auf dem Programm. So erhielten 
ein Präsent: Nina Simon aus Buch- 
schlag, Kreismeisterin Jugend, 
Jürgen Christ aus Götzenhain, 
Kreismeister der Senioren im 
Springen, Katharina Schumacher 
aus Dreieich, Dressur, Kerstin 
Maier aus Fi^kfurt, M-Dressur 
und die Leiterin und Longenführe- 
rin der erfolgreichsten Voltigiere- 
gruppe Stefanie Mühlschwein aus 
Dreieichenhain. 

Zum Jahreswechsel 
Liebe Mitbürgerinnen und 

Mitbürger, 
das ablaufende Jahr war eines 
der glücklichsten in der Ge- 
schichte der Bundesrepublik 
Deutschland. Wir erlebten, was 
viele von uns nicht für möglich 
gehalten hätten: Nach über 40 
Jahren Teilung konnten sich 
beide deutsche Staaten im Zei- 
chen des Friedens und der Ab- 
rüstung in freier Selbstbestim- 
mung vereinigen. Deshalb war 
der 3. Oktober für uns, und si- 
cher auch für Sie, das herausra- 
gendste Ereignis des ablaufen- 
den Jahres. 

Auch für Dreieich brachte 
das Jahr 1990 gute Fortschritte 
und glückliche Momente: So 
wurde die Deponie Buchschlag 
nach langen Jahren des Ärgers 
und Kampfes endlich und end- 
gültig geschlossen. Mit der Alt- 
last Buchschlag werden wir al- 
lerdings noch lange Jahre um- 
gehen müssen. Die Aufmerk- 
samkeit des Magistrats und der 
Stadtverordnetenversammlung 
gilt hier nach wie vor der Si- 
cherheit unserer Bevölkerung 
und dem Schutz der Umwelt. 

Auf kulturellem Gebiet ha- 
ben wir 1990 in Dreieich ein 
sehr bewegtes Jahr erlebt. Die 
Festspiele in der Dreieichenhai- 
ner Burg tjescherten rund 
30 000 Gästen einen wunder- 
schönen Konzert- und Theater- 
sommer. Die erstmals veran- 
stalteten Kunsttagc Dreieich 
haben neue Akzente für die 
Kunstschaffenden aus Dreieich 
gesetzt. 

Die Stadtentwicklung ist zum 
Beispiel tjeim Sport- und Fri- 
zeitgelände Offenthal, dem 
Dorfplatz in Götzenhain und 
dem Wilhelm-Leuschner-Platz 
in Sprendlingen ein gutes Stück 
vorcUigekommen. 

Ungelöst sind zahlreiche Ver- 

kehrsprobleme. Immerhin sind 
für 1991 die politischen Zeichen 
zur Verbesserung des öffentli- 
chen Personennahverkehrs, 
etwa trei der Dreieich-Bahn 
oder der Intensivierung des 
Buslinienverkehrs, gesetzt. 
Spürbare Hilfe wurde den An- 
wohnern in der Vergangenheit 
überall dort zuteil, wo Tempo- 
30-Zonen eingerichtet wurden 
und in Verbindung mit Maß- 
nahmen der Verkehrsberuhi- 
gung standen. In Zukunft will 
die Stadt diese konkrete und 
greifbare Utopie eines verkehr- 
lich besseren Wohnumfeldes 
noch stärker einsetzen. 

Wir hoffen für 1991 auch, den 
Ausbau der Seniorenbegeg- 
nungsstätte Winkelsmühle in 
einer zweiten Baustufe vollen- 
den zu können. Möglich wurde 
dies durch die großzügige 
Spende eines Dreieicher Mä- 
zens. Desgleichen sind die Vor- 
aussetzungen für den Umbau 
der Stadtteilbücherei Dreiei- 
chenhain geschaffen. Hier wol- 
len wir im nächsten Jahr ent- 
scheidende Fortschritte erzie- 
len. 

Beim Umweltschutz steht für 
1991 eine weitere Vertiesserung 
ins Haus. Mit der probeweisen 
Einführung der Biomüll-Kom- 
postierung in Dreieichenhain 
wollen wir neue Weg bei der 
Abfallentsorgung gehen. Dieser 
kurze Rück- und Ausblick 
möge genügen. 

Stadtparlament und Stadt- 
verwaltung werden sich - wie 
im vergangenen Jahr - auch in 
1991 für Dreieich und die Anlie- 
gen der Bürgerschaft engagie- 
ren. 

Wir wünschen Ihnen, liebe 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
für das neue Jahr alls Gute. Ge- 
sundheit und Glück! 

Uta Zapf 
Stadtverordnetenvorsteherin 

Bernd Abeln 
Bürgermeister 

Bei Feten und Veranstaltungen 

Brandschutz nicht vergessen! 

Feuerwehr gibt einige Hinweise, was zu beachten ist 

Gleich zwei Schecks konnte die Sparkasse Langen fQr gemeinnOtzIge Zwecke Qberrelchen. Die Be- 
träge kommen von beiden Qewerbeschauen In Orelelch, In der die Sparkasse Je ein Qewinnsplel durchführte. 
1 713,50 Mark erhielt der Freundeskreis der Lokomotive In Drelelchenlialn, der es für die Anschaffung von Spiel- 
geräten verwenden wird und 2 887 Mark das Deutsche Rote Kreuz Drelelch-Sprendllngen, das den Betrag fOr die 
technische Ausrüstung benutzen wird. Flllaldlrektor Karl Pritsche (I) und Ralf Natho überreichen den Scheck an 
die Damen Winter und Kamarowsky (r) vom Freundeskreis der „Lokomotive". Foto: P 

Dreieichenhain - Bei den Vor- 
tjereitungen von Silvesterfeiern, 
Karnevalsveranstaltungen und an- 
deren Feierlichkeiten wird leider 
häufig zu wenig und zu spät an den 
Brandschutz gedacht. Der Magi- 
strat und die Dreieicher Feuerweh- 
ren bitten daher Veranstalter - wie 
Vereine und Gastwirte - Vorkeh- 
rungen zur Brandverhütung zu 
treffen und die einschlägigen Vor- 
schriften zu beachten. 

Mindestens acht Tage vor der 
Veranstaltung sollte die erforderli- 
che Genehmigung beim Magistrat 
der Stadt, Amt für öffentliche Ord- 
nung, beantragt und die Feuer- 
wehr ütier die geplante Veranstal- 
tung unterrichtet werden. Die 
Brandschützer müssen die Räume 
uispizieren und ausreichend Zeit 
haben, den eventuell notwendigen 
Sicherheitsdienst zu organisieren. 

In der Vergangenheit sind die An- 
meldungen häufig zu kurzfristig 
gekommen, so daß es Engpässe 
und Terminprobleme gab. 

Folgende Hinweise zur Verhü- 
tung von Bränden sollten beson- 
ders tieachtet werden: 

Flucht- und Rettungswege, Aus- 
gänge und Notausgänge dürfen 
nicht durch Möl)el und Dekoration 
versperrt werden. 

Die Sicherheitskieleuchtungen 
müssen funktionsbereit sein. 

Feuermelder und Feuerlö- 
scheinrichtungen sollten sich in ei- 
nem betriebsbereiten Zustand hie- 
finden. 

Bei der Ausschmückung der 
Veranstaltungsräume dürfen nur 
schwerentflammtiare Dekoratio- 
nen verwendet werden. 

Bei* Großveranstaltungen muß 

nach den gesetzlichen Bestim- 
mungen die Feuerwehr beteiligt 
werden und den Brandsicherheits- 
dienst ütjemehmen. Doch auch bei 
kleineren Veranstaltungen sollten 
diese Anregungen lieachtet wer- 
den. 

Neue Tische 
Dreieichenhain - Für rund 

30 000 Mark will die Stadt noch in 
diesem Jahr die Möblierung des 
Bürgerhauses erneuern. 80 Tische 
mit 20 Einlegeplatten sollen ange- 
schafft werden, um die Clubräume 
neu auszustatten. Dies wurde ei- 
nerseits nötig, da ein Teil des rund 
18 Jahre alten Mobiliars verschlos- 
sen ist. Andererseits werden in den 
Clubräumen vier und fünf nach 
deren Vergrößerung neue Tische 
benötigt. Wichtig für Anzeigenkunden 
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SVD-Geburtstagsjahr als Film 

Interessanter Rückblick auf eindrucksvolle Jubiläumsveranstaltung 
Dreieichenhain (KI) - Das zu 

Ende gehende Jahr war für den 
I Sportverein Dreieichenhain von 
! blonderer Bedeutung, er feierte 
seinen 100. Geburtstag. Über das 

I gesamte Jahr verteilt gab es meh- 
rere große und kleinere Jubiläums- 
veranstaltungen. Bürgermeister 
Bernd Abeln hatte die Schirmherr- 
schaft übernommen. 

Es begann mit einer sicherlich 
ungewöhnlichen Geburtstagsfeier 
im Burghofsaal. Damals konnte 
SVD-Vorsitzender Georg Metzger 
auch eine Abordnung der befreun- 
deten Betriebssportgemeinschaft 
BSG Motor Königsee aus Thürin- 
gen begrüßen. Ende April war 
dann ein Gegenbesuch des SVD in 
Königsee angesagt zu dessen 
40jährigen Jubiläum der BSG. Ei- 
nige SVD-Abteilungen halten wei- 
terhin Kontakt zur Sportgemein- 
schaft der ostdeutschen Ge- 
meinde. 

Im Mai folgte eine Sportveran- 
staltung der Superlative. Sport- 
Spiel-Musik-Show im Weibelfe'id, 
sicherlich eine Veranstaltung üljer 
zwei Tage, die Teilnehmern und 
auch Besuchern noch lange in Er- 
innerung bleiben wird. Auf die 

Beine gestellt hatten dies haupt- 
sächlich die Basketball-, Handball- 
und Tumabteilung, unter Mitwir- 
kung der Rock'n'Roll-Jugend- 
gruppe und des Blasorchesters 
Dreieich im SVD/TVD. Spiele ge- 
gen Bundesligisten standen 
ebenso auf dem Programm wie 
Spitzendarbietungen im Tanzen 
und Turnen. 

Für die Kleinen war im Freien 
eine Spielwiese hergerichtet, die ■ 
auch großen Anklang fand. Auf je- 
den Fall eine tolle Sache. 

Kurz darauf trat die Fußballab- 
teilung in Aktion, mit einem inter- 
nationalen A-Jugendturnier. Si- 
cherlich ein großer Erfolg mit ei- 
nem Endspielsieg des FSV Frank- 
furt über Kickers Offenbach. Ei- 
nen besonderen Leckerbissen gab 
es im August, als der SVD den 
Bundesligisten Eintracht Frank- 
furt mit all seinen Stars zum 
Freundschaftssspiel verpflichten 
konnte. Die Hainer verloren stan- 
desgemäß mit 0:13 Toren, aber die 
2 000 Zuschauer kamen voll auf 
ihre Kosten. 

Sicherlich ein Höhepunkt war 
die große Musikschau im Burggar- 
ten. Das Blasorchester Dreieich so- 

Weihnachtsmusik von 

vor 250 Jahren erklingt 

Burgkirche lädt zu einem Konzert ein 
nen Konzerten verwendet er ein 
ganzes Sortiment von Sopran-, Alt- 
und Tenorblockflöten nach Vorbil- 

Dreieichenhain - Am Samstag, 
dem 29. Dezember, findet um 18.30 

; Uhr in der Burgkirche Dreieichen- 
: hain ein Konzert statt: „Weihnach- 
ten vor 250 Jahren" - Kompositio- 
nen für Sopran, Barockflöten, 
Cembalo und Orgel von J.S. Bach, 
G.F. Händel, A. Corelli, M. Haydn 
und anderen Komponisten aus 
dem Barock. 

Die Sopranistin Julia Lippmann 
ist Solistin am Staatstheater Kas- 
sel. Ihr Repertoire spannt sich von 
der Oper zum Lied- und Oratorien- 

; gesang bis zur Moderne, Ihre Vor- 
liebe gilt der kammermusikali- 
schen Interpretation von Werken 
verschiedener Stilepochen. 

I Martin Hublow studierte Block- 
' flöte in Frankfurt. Er wirkt in ver- 
schiedenen Ensembles mit. In sei- 

dem aus dem Barock. 
Walter Geist war mit 13 Jahren 

bereits als Organist tätig. Nach 
dem Abitur studierte er Orgel, Kla- 
vier und Bratsche, anschließend 
Solocembalo und Musikwissen- 
schaft Sein Interesse ist die Erfor- 
schung barocker Aufführungspra- 
xis. Neben seinem Engagement als 
Begleiter ist er als Solist in Konzer- 
ten im In- und Ausland sowie 
durch vielbeachtete Rundfunk- 
und Schallplattenaufhahmen be- 
kannt geworden. 

Eintrittskarten zu diesem Kon- 
zert zu acht Mark und fünf Mark 
(Schüler/Rentner) sind an der 
Abendkasse erhältlich. 

wie drei weitere Musikvereine be- 
geisterten für einige Stunden das 
zahlreiche Publikum. Die nachfol- 
genden Gesang- und Tanzgruppen 
sorgten ebenfalls für gute Unter- 
haltung und einen schönen Aus- 
klang. Leider wurde diese Veran- 
staltung durch Blitz, Donner und 
Regen abrupt beendet. Viele Besu- 
cher wären sicherlich auch ohne 
Programm noch einige Zeit im 
Burggarten geblieben. 

Aber auch die kleineren, nicht so 
im Rampenlicht stehenden Veran- 
staltungen sollen bei dieser ab- 
schließenden Bilanz nicht verges- 
sen werden. Der Tag der offenen 
Tür der Tennis- und Bahnengol- 
fabteilung Ende September litt et- 
was unter dem unbeständigen 
Wetter. Dennoch waren die Ver- 
antwortlichen nicht unzufrieden, 
denn mehrere Interessenten ließen 
sich trotzdem vom Besuch der 
Sportstätten nicht abhalten. Eine 
Freiluftveranstaltung mußte sogar 
wegen des Wetters, genauer gesagt, 
wegen der großen Sturmschäden, 
verlegt werden. Die Leichtathle- 
tikgemeinschaft im SVD/TVD 
hatte die Kreiswaldlaufmeister- 
schaften aller Altersstufen extra 
wegen des Jubiläums nach Dreiei- 
chenhain geholt. Im März war die 
Strecke im Koberstädter Wsild aber 
nicht begehbar. Im Oktober wur- 
den dann die Läufe, hervorragend 
von der LG organisiert, ohne Kom- 
plikationen nachgeholt. 

Beim abschließenden Jubilä- 
umsball im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen ging es noch einmal sehr fest- 
lich zu. Unterhaltung, Tanz und 
eine herrliche Tombola standen an 
diesem Abend auf dem Programm. 
Der SVD konnte so renommierte 
Gruppen wie das Gloria Reuter 
Sextett, die Haaner Showtime und 
eine Latein-Formation aus Darm- 
stadt verpflichten. Aber auch die 
Tanz- und Rock'n'Roll-Jugendab- 
teilung des SVD trugen ihren An- 
teil an diesem Abend bei. Diese 
Veranstaltung hätte zweifellos ei- 
nen besseren Besuch verdient ge- 
habt. Auf das gesamte Jubiläums- 
jahr gesehen war der SVD-Vor- 
stand und Festausschuß allerdings 
recht zufrieden mit dem Gelingen 
und Besuch der Veranstaltungen. 

Dankesworte gehen vom SVD- 
Vorstand an alle Geschäftsleute, 

die durch Spenden und sonstige 
Mithilfe einen großen Anteil am 
Gelingen der Jubiläumsveranstal- 
tungen hatten. Ein Lob verdienten 
sich auch die vielen ehrenamtli- 
chen Helfer. Eine Sache, dies 

■möchte der SVD-Vorstand auch 
gar nicht verschweigen, verlief 
sehr unbefriedigend: Der Verkauf 
des Festbuches ließ zu wünschen 
übrig. 1 000 Stück hätten verkauft 
werden müssen, um die Unkosten 
zu decken. Erst dann wäre ein Ge- 
winn entstanden. Doch diese Ver- 
kaufszahl ist noch lange nicht er- 
reicht. Die anteilige Gewinnaus- 
schüttung an die Abteilungen fällt 
somi^, zumindest vorerst einmal, 
flach. Selbstverständlich kann das 
Buch weiterhin für 8,50 Mark bei 
allen Hauptvorstands- und Abtei- 
lungsvorstandsmitgliedem erwor- 
ben werden. Ein besonderer Dank 
galt dem Journalisten Hans Ober- 
mann, der die Festschrift und die 
Geburtstagsfeier im Burghofsaal 
entscheidend mitgestaltet hat. 

Wer nun glaubt, das Jubiläums- 
jahr sei um und alle Veranstaltun- 
gen bald vergessen, der irrt. Es ist 
alles in einem Film festgehalten. 
Mit Stefan Klemm, Siegfried Witt- 
mann, Manfred Unger und Wolf- 
gang Eichler stellte sich speziell 
für das Jubiläum ein Filmteam zu- 
sammen. In unzähligen Stunden 
wurden sämtliche Veranstaltun- 
gen komplett aufgenommen. Dar- 
aus entstand ein Zusammenschnitt 
von ca. 90 Minuten, mit Vorspann, 
Nachspann, teils mit Originalton 
oder eingespielter Musik. Alle Ab- 
teilungen sind im Film vertreten, 
auch die, die nicht direkt an einer 
Jubiläumsveranstaltung teilnah- 
men. Der Vorstand konnte sich be- 
reits an diesem gelungenen Werk 
erfreuen. Selbstverständlich soll 
allen Mitgliedern und Interessen- 
ten die Gelegenheit gegeben wer- 
den, den Film anzuschauen. Vor- 
aussichtlicher Termin ist wahr- 
scheinlich die Delegiertenver- 
sammlung am Freitag, dem 15. 
März. Somit sind an diesem Abend 
nicht nur Delegierte eingeladen. 
Genau genommen enden die Jubi- 
läumsfeierlichkeiten erst an die- 
sem Abend mit der Vorführung 
des Films und Ehrungen beson- 
ders verdienter Mitglieder. 

Qowerboveroinavoraltzonder Willi Graf und Ortavorstaharin Diana Foratar 
(I) trauten Bich mit dar Slagerln des achönatan Standaa, Brigitta Jacobl. Foto: P 

„Korb" für die Siegerin 

Schönster Stand beim Weihnachtsmarkt 
wurde von den Besuchern ermittelt 

Familienkarte 

am Wochenende 
Langen - Als „Treueprämie" 

für die Entscheidung zur ganz- 
jährigen umeltfreundlichen 
Nutzung von Bahnen und Bus- 
sen wird der FW den Jahres- 
karteninhabem ab Jahreswech- 
sel die Möglichkeit bieten, an 
Samstagen und Sonn- und Fei- 
ertagen einen Erwachsenen 
und eigene Kinder im Sinne der 
TYirifbestimmungen in unbe- 
grenzter Zahl kostenlos mitzu- 
nehmen. Der Inhaber einer 
Jahreskarte hat damit eine gün- 
stige „Familienkarte für das 
Wochenende". 

SVD-Handballer hatten ihre 

Jahreshauptversammlung 

Keinerlei Veränderungen an der Abteilungsspitze 

Karten für die 

SGG-Sitzungen 
Dreieichenhain - Die Kameval- 

sabteilung der Sportgemeinschaft 
Götzenhain beginnt bereits jetzt 
mit dem Kartenvorverkauf für die 
drei Fremdensitzungen am Sams- 
tag, 26. Januar, 2. und 9. Februj^, 
jeweils um 20.11 Uhr. 

Karten für diese Veranstaltun- 
gen können ab sofort bei Waltraud 
Jorda (Telefon 81400) reserviert 
werden. Die Abholung muß jedoch 
am Samstag, dem 5. Januar, zwi- 
schen 15 und 16 Uhr im Foj'er der 
SG-Tumhalle Frühlingstraße er- 
folgen. Der gesamte Vorverkauf 
findet nur an diesem Samstag (5. 
Januar) zwischen 15 und 17 Uhr 
statt. 

Sportverein 

Dreieichenhain 

SVD-Handballer 

wandern 
Dreieichenhain - Die Jahresab- 

schluBwanderung der SVD-Hand- 
baller findet am Freitag, dem 28. 
Dezember, statt. TVefftjunkt ist um 
10 Uhr am Dreieichplatz. Die Teil- 

, pahme ist ohne Anmeldung mög- 
lich. Nach einer circa zweistündi- 
gen Wanderung ist der Abschluß In 
einer Gaststätte vorgesehen. 

Dreicichenhain - Ohne größere 
Probleme verlief die Jahreshaupt- 
versammlung der Handballabtei- 
lung '.m Sportverein Dreieichen- 
hain. Dies lag auch an der leider ge- 
ringen Beteiligung der Mitglieder. 
Danmter litt die Stimmung der 
Vorstandsmitglieder erheblich. 

Abteilungsleiter Sven Tauchert 
wies in seiner B'jgrüßungsanspra- 
che unter anderem auch darauf 
hin, daß es die Vereine und beson- 
ders kleinere Abteilungen in Zu- 
kunft immer schwerer haben wer- 
den. Das Freizeit- und Sportange- 
bot, besonders auch von immer 
mehr privaten Anbietern, die aber 
auch den zehnfachen Mitgliedsbei- 
trag verlangen, werde immer grö- 
ßer. Die Bereitschaft, besonders 
auch von jüngeren Mitgliedern, im 
Verein mitzuarbeiten und auch bei 
Mannschaflssportarten, weil es 
nun einmal auch nicht anders geht, 
sich in gewissen Situationen unter- 
zuordnen, werde immer geringer. 
Dienstleistungsuntemehmen 
könnten Vereine mit der Struktur 
und den Beiträgen von heute aber 
nicht werden. 

Spielausschußvorsitzender Lo- 
thar Scholz gab noch einmal eine 
Rückschau über die dramatischen 
Umstände, die zum Abstieg der 1. 
Herrenmannschaft aus der Be- 
zirksliga II in der Saison 1989/90 
führten. In der laufenden Saison 
stehen die Männer in der Kreis- 
klasse A auf dem zweiten Platz. 
Nach der knappen Niederlage 
beim Tabellenführer TV Gelnhau- 
sen II beträgt der Abstand aber be- 
reits vier Punkte ziu- Spitze. 

Eindeutiger, so Hartmut Leyer 
vom Spielausschuß, war da die Si- 
tuation bei den Damen. Die Ober- 
liga konnte mit dem 11. Tabellen- 
platz natürlich nicht gehalten wer- 
den. Der Abstieg stand bereits 
mitte der Rückrunde fest. In der 
laufenden Runde fiel die Mann- 
schaft nach gutem Start ins Mittel- 
feld zurück. 

Für die positivsten Schlagzeilen 
sorgte das zweite Damenteam, das 
den Aufstieg in die Kreisklasse B 
schaftte, dort aber zur Zeit, perso- 
nell bedingt, auf dem letzten Ta- 
iDellenplatz steht. 

Jugendleiterin Elke Groß ist mit 
dem Abschneiden aller Teams aus 
der Saison 89/90 und den jetzigen 
Plazierungen recht zufrieden. Die 
männliche B-Jugend verfehlte in 
der Qualifikationsrunde verlet- 
zungsbedingt nur knapp den Auf- 
stieg zur Bezirksliga. 

Lothar Scholz sprach im Namen 
des Vorstandes einen besonderen 
Dank an Spielausschußmitglied 
Klaus Müller aus, der sich schon 
seit vielen Jahren durch großes En- 
gagement für die Abteilung aus- 
zeichnet. Ein ungewöhnliches Lob 
von Kassenwart Jörg Klepits, seit 
ül)er zwanzig Jahren im Amt, der 
meinte: „Unser jetziger Vorstand 
ist der beste, in dem ich je arbei- 
tete. Ich hoffe, daß dies noch lange 
Zeit so weitergeht." 

Die Finanzen sind allerdings 
weiterhin angespannt. Die Hand- 
ballabteilung wird sich nach weite- 
ren Einnahmequellen umsehen 
müssen. 

Für die aktiven Mannschaften 
konnten zwei neue Trainer ver- 
pflichtet werden. Mit Manfred 
DoUe (Damen) und Roland Hen- 
neberg (Herren) hatte der SVD 
eine glückliche Hand. Auch Ver- 
einsvorsitzender Georg Metzger, 
der als Versammlungsleiter fun- 
gierte, geizte nicht mit Lob und be- 
scheiiugte dem Abteilungsvor- 
stand eine tadellose Arbeit in dem 
fast abgelaufenen Jahr. Weiterhin 
gab der SVD-Chef eine Rückschau 
auf das Jubiläumsaahr 1990, mit 
mehreren, schönen und gelunge- 
nen Veranstaltungen. 

Die anstehenden Vorstandswah- 
len verliefen dann doch nicht ganz 
reibungslos. Zunäciist wurden Ab- 
teilungsleiter Sven Tauchert und 
Jugendleiterin Elke Groß einstim- 

Dreieichenhain - „Wählen Sie 
den schönsten Stand auf dem Drei- 
eichenhainer Weihnachtsmarkt". 
Unter dieses Motto stellte der ver- 
anstaltende Gewerbeverein Drei- 
eich seinen diesjährigen 12. Weih- 
nachtsmarkt. Am letzten Weih- 
nachtsmarkttag wurden die über 
4 000 abgegebenen Stimmen aus- 
gewertet und gezählt. Der knappe 
Sieger war der Stand Nr. 119 von 
Brigitte und Klaus Jacobi aus Drei- 
eichenhain. Aus der Hand des 
stellvertretenden Vorsitzenden 
des Gewerbevereins, Horst Stroh, 
erhielt die Siegerin einen prallge- 
füllten Präsentkorb überreicht. 
Aber auch die an der Wahl beteilig- 
ten Besucher hatten Gewinnchan- 
cen. Ortsvorsteherin Diana Forster 

und Gewerbevereins-Vorsitzender 
Willi Graf ermittelten die Ge- 
winner. Der erste Preis, Warenein- 
kaufsgutscheine im Gesamtwert 
von 500 Mark, ging an Dieter Mas- 
sat aus Obertshausen. Auch der 
zweite Gewinn, Wareneinkaufs- 
gutscheine im Wert von 200 Mark, 
ging nach Obertshausen, Gertrud 
Korth aus der Schubertstraße, 
heißt die glückliche Gewinnerin. 
Der dritte Preis blieb in Dreieich. 
Wareneinkaufsgutscheine im Wert 
von 100 Mark gewann Helmut 
Meier aus der Waldstraße 11. Die 
Gewinner wurden schriftlich bena- 
chrichtigt, so daß das Einlösen der 
Einkaufsgutscheine noch vor 
Weihnachten ermöglicht wrurde. 

Hessentag 1991 findet 

an der Bergstraße statt 

Lorsch ist diesmal der Veranstaltungsort 

mig wiedergewählt. Pressewart 
Jürgen Dechert, auch Vorsitzender 
für die öffntlichkeitsarbeit des Ge- 
samtvereins, wollte sich nicht 
mehr zur Wahl stellen. Er zeigte 
große Verärgerung über die ge- 
ringe Anwesenheit von Mitglie- 
dern und insbesondere der aktiven 
Spieler/innen. Dies sei ein Schlag 
ins Gesicht der zum Teil neuen Ab- 
teilungsleitung, die im abgelaufe- 
nen Jahr mühevolle Aufbauarbeit 
geleistet habe, so Dechert. Nach ei- 
nigen Diskussionen stellte er sich 
wieder zur Wahl. Er wurde ebenso 
einstimmig wiedergewählt wie an- 
schließend die Spielausschußmit- 
glieder Lothar Scholz, Klaus 
Müller, Hartmut Leyer, Willi Ruhl 
und Michael Buchauer. 

Die Wahlen des stellvertreten- 
den Abteilimgsleiters (Roland Ha- 
bla) und des Kassenwarts (Jörg 
Klepits) stehen erst im nächsten 
Jahr an. Auf die Wahl für eine 
Nachfolgerin der bereits im Früh- 
jahr ausgeschiedenen Schriftfüh- 
rerin Karin Leyer wurde ebenso 
verzichtet wie auf die Wahl einer 
stellvertretenden Jugendleiterin 
und eines mehrköpfigen Vergnü- 
gungsausschusses. Dies wäre in 
dem kleinen Kreise zwecklos ge- 
wesen. Abteilungsleiter Sven Tau- 
chert übernimmt auch weiterhin 
den Sciiriftführerposten. 

Neben den sportlichen Aktivitä- 
ten steht noch folgendes im Veran- 
staltungskalender der Hainer 
Handballer Freitag, den 28. De- 
zember, 10 Uhr Dreieichplatz; Jah- 
resabschlußwanderung mit an- 
schließendem gemütlichen Bei- 
sammensein in einer Gaststätte. 

Folgende zwei Veranstaltungen 
werden zusammen mit den SVD- 
FuBballem durciigeführt: Buntes 
Faschingstreiben am Fastnachts- 
samstag im Burgkeller und eine 
Heckenwirtschaft auf dem „Woog- 
lüwwel" an Pfingsten zur Haaner 
Kerb. 

Dreieichenhain - Der 31. Hes- 
sentag findet vom 14. bis 23. Juni 
kommenden Jahres in Lorsch 
statt. Dreieicher Vereine und 
Gruppen sind aufgerufen, sich am 
Festumzug am 23. Juni mit Motiv- 
wagen, Musikzügen, Fuß- und 
Trachtengnippen zu beteiligen. 
Der um 13.30 Uhr beginnende Zug 
soll Höhepunkt der neuntägigen 
Veranstaltung sein. Er steht unter 
dem Motto „Wir Hessen". 

Vereine und Gruppen, die beim 
Hessentag mitmachen möchten, 
sollten sich zu Beginn des neuen 
Jahres im städtischen Kultur- und 
Sportamt, Buchschlager Allee 8, 
melden. Nähere Informationen 
zum Hessentag gibt es unter der 
Telefonnumer: 601 632 ab 2. Ja- 
nuar 1991. 

Spätestens bis zum 15. Januar 
sollte die Anmeldung dort einge- 
reicht werden. Das Land Hessen 
beziehungsweise der Kreis Offen- 
bach bietet Teilnehmern einen be- 
scheidenen Zuschuß zur Verpfle- 
gung. 

Naturfreunde 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Mit Musik, 
Tanz und Gesang ins Neue Jahr 
1991. Alle sind herzlichst zur Silve- 
sterparty um 19 Uhr im Natur- 
freundehaus Dreieichenhain ein- 
geladen. Für das leibliche Wohl 
sorgen wie immer Heinrich und 
Leni. 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 29. Dezember 1990: 
18.30 Uhr weihnachtliches Konzert 
in der Burgkirche „Weihnachten 
vor 250 Jahren". Werke von Joh. 
Seb. Bach, M. Haydn, A. Vivaldi, 
G. F. Händel u. a. Ausführende: 
Julia Lippmann, Sopran; Martin 
Hublow, Blockflöten; Walter Geist, 
Cembalo und Orgel. 

Sonntag, 30. Dezember 1990; 10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Pfr. Steinhäuser). 

Montag, 31. Dezember 1990: 18 
Uhr Jahresschlußgottesdienst in 
der Burgkirche (Pfr. Steinhäuser). 

Dienstag, 2. Januar 1991:17 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl zum 
Jahresbeginn (Pfr. Rudat). 

Pfarramt I: Pfr. Chrtistoph 
Steinhäuser, Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05. 

Pfarramt II: Dekan Armin Ru- 
dat, Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74. 

Sprechzeiten der Pfturer. fi«i- 
tags von 9-10 Uhr sowie nach Ver- 
einbarung. 

Küster: Erwin Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tel. 8 51 18. 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 
8 16 23. 

Pflegestation: Bahnstraße 32, 
Tel. 8 44 39. . 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 29.12.: 16.00 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18.00 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

So., 30.12.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11.00 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh., Tauffeier 

Mo., 31. 12.: 18.00 Uhr hl. Messt 
zum Jahresschluß in Drh. 

Di., 1. 1.: 11.00 Uhr Eucharistie 
feier in Drh., 18.00 Uhr Andacht ir 
Drh. 

Mi., 2. 1.: 15.00 Uhr Kommuni 
onfeier in Drh. 

Dd., 3.1.: kein Gottesdienst 
Fr., 4. 1.: 9.00 Uhr Kommunion 

feier in Drh. 
Sa., 5. 1.: 16.00 Uhr Beichtgele 

genheit in Gö., 18.00 Uhr Euchari 
stiefeier in Drh. 

So., 6. 1.: 9.30 Uhr Eucharistie 
feier in Drh., 11.00 Uhr Euchari 
stiefeier in Drh. 

In den Ferien fallen alle Grup 
penstunden aus. 

Mit einem Scheck In Höhe von 3 000 Mark trug auch die Firma KnöB und Anthes zum Erfolg der Aktion RuBland- 
hlHe bei. Firmenchef Heinz Knöß (m) Uberreichte die Spende an Wilhelm Melk (r), Initiator der Hilfsaktion, und Bür- 
germeister Heinz EyBen, der die Schirmherrschaft über die Aktion übernommen hat. Foto: rt 

Spendenbereitschaft ist groß 

Egelsbachs ,Hilfe für Rußland' kann sich sehen lassen 
Egelsbach (rt) - „Wenn die be- 

reits zugesagten Spenden noch 
eingegangen sind, wird das Konto 
die Höhe von rund 50 000 Mark er- 
reicht haben", teilte Wilhelm 
Melk, der Initiator der Hilfskation 
für notleidende Menschen in der 
Sowjetunion, jetzt voller Freude 
mit. Die Spendenbereitschaft sei 
sehr groß gewesen. Vom Fünf- 
markstück bis zum fünstelligen 
Scheck seien die Spenden aus al- 
len Teilen der Bevökerung und 

von der Egelsbacher Wirtschaft ge- 
kommen. 

Mit dem Geld sollen Grundnah- 
rungsmittel gekauft werden, die 
den Menschen in der Sowjetunion 
fehlen. Dabei wurde beim Groß- 
einkauf Wert darauf gelegt, daß 
man günstigste Einkaufspreise er- 
hielt, um von dem gespendeten 
Geld das Optimale zu erreichen. 

Man rechnet damit, etwa elf 
Tonnen Lebensmittel zu erhalten, 
die in der zweiten Januarwoche bei 

der Firma Fleißner angeliefert wer- 
den, wo sie in rund 1 100 Paketen 
versandfertig gemacht werden. 
Eine Woche später soll dann der 
Transport auf den Weg nach Kiew 
gehen, wo die Ladung umgeladen 
wird, um in die Gegend von Sumy 
in der Ukraine ihren Bestim- 
mungsort zu haben. Die Koordina- 
tion des Transports wu'-de vom 
Auswärtigen Amt in Bonn in die 
Wege geleitet. 

Grußwort zum Jahreswechsel 

Egelsbacher halfen Leprakranken 

Die Frauengemeinschaft sammelte rund 1 600 Mark   . .. •   ^ _ii 1 oi. V»QV\ori 
Egelsbach - Die alljährliche Ver 

kaufsaktion der katholischen Frau- 
engemeinschaft (kfd) der Pfarrei 
St. Josef, Egelsbach, zuguhsten der 
Leprakranken in der Vorweih- 
nachtszeit setzt ein Zeichen für Ge- 
rechtigkeit und fordert zum Frie- 
den auf. Die deutsche Ärztin Ruth 
Pfau, eine der großen Persönlich- 
keiten in der Leprabekämpfung, 
gibt mit ihrem tätigen Handeln un- 
ter den Aussätzigen ein Beispiel, 
daß unsere menschliche Verant- 
wortung nicht an der Dorfgrenze 
endet. 

Es soll uns allen bewußt machen, 
daß nicht nur ein Graben, sondern 
ein Abrund die entwickelten Län- 
der von den anderen trennt, wie 
auch immer wir sie nennen. Dritte 
Welt, Entwicldungsländer ... 

Die Lepra ist nicht ihr einziges 
Problem; sie haben noch viel mehr 
und viel schlimmere Sorgen; Hun- 
ger, Armut, Kindersterblichkeit - 
um nur einige Beispiele zu nennen. 

Allen, die bei der diesjährigen 
Verkaufsaktion und während der 
Krippenausstellung durch ihr In- 
teresse und ihre Spenden das An- 

Licbc Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger, 
wiederum neigt sich ein Kalen- 
derjahr seinem Ende entgegen. 
FUr uns Deutsche war es ein Jahr 
voller Dramatik. Deutschland ist 
wiedervereinigt. Niemand hat 
die Entwicklung so erwartet wie 
sie eingetreten ist. Eine Schicksals- 
fiigung war es zweifellos, von 
selbst jedoch hat sich diese Ent- 
wicklung nicht eingestellt. Men- 
schen haben sie herbeigeführt. 

Mit den besonderen Lorbeeren 
sollten sich nur diejenigen 
schhticken dürfen, die die friedli- 
che Revolution mit Mut und viel 
persönlichem Einsatz durchge- 
führt haben. Zu Recht ist deshalb 
der Friedensnobelpreis an den rus- 
sischen Präsidenten M ichail 
Gorbatschow verliehen worden, 
denn er, niemand anders, hat den 
Schlüssel für die Reform an 
Flaupt und Gliedern geliefert. 
Durch ihn erst sind die verkruste- 
ten Strukturen im osteuropäischen 
Raum in Frage gestellt und aufge- 
brochen worden. Er hat das Um- 
feld geschaffen, in dem es sich für 
viele Menschen lohnte, für ihre 
Freiheit auf die Straße zu gehen; 
und sie taten es mit Engagement 
und schließlich auch mit Erfolg, 
weil auch zum rechten Zeitpunkt. 

Das Motto „Wer zu spät 
kommt, den straft das Leben" 
machten sich viele zu eigen! Die 
Gunst der Stunde wurde genutzt! 
Und so schlagen wir, fast schon 
am Ende des Jahrhunderts ange- 
langt, ein neues Buch der Ge- 
schichte auf Es wird nur hoff- 

nungsvoll geschrieben werden 
können, wenn wir begreifen, daß 
jetzt nicht etwa die Grundlagen 
gelegt sind für neuen, engstirnigen 
Nationalismus, sondern für ein 
vereintes und friedliches Europa. 

Sie, liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger in Egelsbach, nehmen 
offensichtlich lebhaft Anteil am 
politischen Geschehen dieser Zeit. 
Nicht erst seit der letzten Bundes- 
tagswahl ist Egelsbach die Ge- 
meinde mit der höchsten Wahlbe- 
teiligung im Wahlkreis. Für die 
politisch Verantwortlichen in Ge- 
meindevorstand und Gemeinde- 
vertretung ist dies längst keine 
Überraschung mehr, denn mit 
Genugtuung verspüren wir sehr 
wohl auch im kommunalen Be- 
reich Ihr großes Interesse und Ihre 
Begleitung. In Bürgerversamm- 
lungen erhalten wir dafür Beweis, 
in jeder Stunde, in der das Rat- 
haus geöffnet ist, in jeder Vereins- 
veranstaltung, in jedem Ge- 
spräch, das wir mit Ihnen führen. 
Alle konstruktiven Formen der 
Äußerung über das gemeindliche 
Geschehen durch Sie, sei es, daß 
Sie Ihren Beifall oder Ihr M ißfal- 
len zum Ausdruck bringen, ist für 
uns Indikator für gelebte Demo- 
kratie. In der Tat, in unserer über- 
schaubaren Gemeinde ist Demo- 
kratie für jeden gut zu üben. 

Identifizieren wir uns also mit 
unserer Gemeinde, und wirken 
wir, an welchem Platz auch im- 
mer, am gemeindlichen Gesche- 
hen mit! Doch sollten wir uns 
auch nicht „Scheuklappen" auf- 
setzen und uns einreden lassen. 

wir seien von allem, was jenseits 
der Gemeindegrenzen angesiedelt 
ist, unabhängig. Wir sind, im Ge- 
genteil, räumlich, sachlich und fi- 
nanziell so starker Vernetzungen 
und Bindungen ausgesetzt, daß 
sich „insulare" Denkweisen gänz- 
lich verbieten. Unsere Arbeit im 
Rahmen der gemeindlichen 
Selbstverwaltung müssen wir, 
viel stärker als früher, im Ver- 
bund mit unserer Umwelt und 
unserem Umfeld sehen und ver- 
stehen. Uns scheint es wichtig, 
auch über diesen Saclrverhalt ge- 
legentlich nachzudenken, wenn 
über die politischen Entscheidun- 
gen dieser Gemeinde reflektiert 
wird. 

Wir danken allen, die sich im 
Jahre / 990 für unsere Gemeinde 
in uneigennütziger Weise zur Ver- 
fügung gestellt haben. Solche 
Menschen gab es viele. Meist stan- 
den sie in irgendeiner Funktion in 
caritativen, kirchlichen, kulturel- 
len, sozialen, politischen tmd 
sportlichen Vereinigungen; 
manchmal war es auch ein guter 
persönlicher Rat, der uns gewährt 
wurde - der letztendlich auch die- 
ser Gemeinde nutzte. 

Der gesamten Egelsbacher Be- 
völkerung wünschen wir Gesund- 
heit, persönliches Wohlergehen, 
Erfolg und von ganzem Herzen 
Glück im neuen Jahr 1991. 
Dieter Wölk 
Vorsitzender der 
Gemeindevertretung 
Heittz Eyßen 
Bürgermeister 

liegen unterstützt haben, wird 
herzlicher Dank gesagt. Nur durch 
die Mithilfe von vielen kann es 
möglich werden, daß es morgen 
keine Aussätzigen mehr geben 
wird. 

Auf das Konto des Deutschen 
Aussätzigen-Hilfswerks konnte ein 
Betrag von 1 595 Mark überwiesen 
werden. Das DAHW ist eine öku- 
menische Organiastion. Wer Inter- 
esse an den Treffen hat, erhält 
Auskunft von Agnes Schlicker 
(Telefon 4 24 76). 

Großes Interesse für Krippen 

Eine Krippenausstellung auf dem Weihnachtsmarkt 

wollte neue Akzente zum ,Fest der Geschenke' setzen 
Egelsbach - Mit großem Einsatz 

und viel Zeitaufwand haben die 
Frauen der katholischen Frauen- 
gemeinschaft (kfd) wieder die 
diesjährige Krippenausstellung im 
Wachhaus mitten im Ortskem von 
Egelsbach möglich machen kön- 
nen. In den beiden vorhergehen- 
den Jahren wurden Krippen von 
Familien aus Egelsbach sowohl 
von Freunden und Bekannten zu- 
sammengestellt. 

Die diesjährige Ausstellung 
zeigte Krippen aus Peru. Dank der 

Edition Rau (Dreieichenhain) war 
dies möglich. Peru ist ein Entwick- 
lungsland, wo hauptsächlich die 
Frauen für den Unterhalt und die 
Ernährung der Familien sorgen. 
Sie legen ihre eigene Deutung, ihre 
Lebensverhältnisse, sich selbst in 
die Gestaltung mit hinein. 

So war zum Beispiel eine Krippe 
mit vielen Szenen ihres Alltags zu 
sehen, in der Mitte das Christus- 
kind, das Kreuz in den Händen 
haltend. Andere Darstellungen: 
eine Krippe mit Hutladen und eine 

Krippe mit verschiedenen Läden. 
Besonders zu erwähnen sind die 
Krippen in Streichholzschachteln, 
die von Kinderhänden angefertigt 
wurden. 

Die katholische Frauengemein- 
schaft wollte mit dieser Ausstel- 
lung am Egelsbacher Advents- 
markt dazu beitragen, daß ein 
christlicher Akzent gesetzt wird. 
Die Darstellungen führen auf eine 
Spur, Weinbachten, das Fest der 
Geschenke, neu zu entdecken. 

Fi spendet 250 Mark für Das Zepter ging an Günther Böhm 

südafiikanischen ANC Schützenverein ermittelte Weihnachtsmajestäten / Bis in die Früh' gefeiert 

Malaktion läuft noch bis zum 30. Dezember 
Egelsbach - Erfolgreich bemüh- 

ten sich die Mitglieder der örtli- 
chen Friedensinitiative (FI), einen 
ansehnlichen Betrag für die afrika- 
nische Befreiungsbewegung ANC 
auf dem diesjährigen Advents- 
markt zu erwirtschaften. Sie erziel- 
ten rund 250 Mark Gewinn. 

„Dieser wird", so FI-Vorsitzende 
Elisabeth Meier, „noch vor Weih- 
nachten den Menschen überwie- 
sen, die nach wie vor unter Einsät^ 
ihres Lebens und ihrer persönli- 
chen Freiheit für Menschenrechte 
und gegen Rassendiskriminiemng 
im südlichen Afrika kämpfen." 

Freuen konnten sich die Fl'ler 
außer über den finanziellen Erfolg 
auch noch über das rege Interesse 
von Kindern und Jugendlichen an 
der von ihnen initiierten Friedens- 
Mal-Aktion. Eine stattliche Zahl 
junger Egelsbacher holte sich am 
Stand der FI eine Teilnehmerkarte 
ab. 

Noch bis zum 30. Dezember ha- 
lsen die jungen Künstler Zeit, ein 
Bild zum Thema „Frieden" zu 
kreieren, die Teilnehmerkarte mit 
Namens-, Alters- und Anschrifts- 
angaben zu vervollständigen und 
das Bild zusammen mit der Teil- 
nehmerkarte der Fl-Vorsitzenden 
Meier, Nördliche Ringstraße 108, 
6070 Langen, zuzusenden. Im Ja- 
nuar werden alle Teilnehmer eine 
Anerkennung in Form eines klei- 
nen Präsentes erhalten und im 
Frülyahr werden sämtliche einge- 
sandten Bilder auf Plakate über- 
tragen und im Ortsbereich ausge- 
stellt. 
Mütterberatung 

fällt aus 
Egelsbach - Im Januar 1991 fin- 

den in Egelsbach keine Beratungs- 
stunden der Mütter- und Säug- 
lingsfürsorge statt. 

Egelsbach - Der Egelsbacher 
Schütrenverein hat sein traditio- 
nelles Weihnachtspreisschießen 
veranstaltet. Das familiäre Treffen, 
das so alt ist wie der Verein selbst, 
noch niemals ausfiel und ur- 
sprünglich als finanzieller Notna- 
gel diente, ist heute die beliebteste 
vereinsinterene Feier und aus dem 
heutigen Vereinsleben nicht mehr 
wegzudenken. Auch in diesem 
Jahr hatte die Feier, wie der vollbe- 
setzte Clubraum zeigte, nichts von 
seiner Attraktivität eingebüßt. 

Im weihnachtlich geschmückten 
Clubraum stand ein festlich ge- 
deckter Tisch, gespickt mit Prei- 
sen, die teils vom Verein, teils von 
einigen Gönnern, die meisten je- 
doch von den Vereinsmitgliedem 
beigesteuert wurden. Geschossen 
wurde mit dem Luftgewehr und 
der Luftpistole. Das Schießen war 
dreigeteilt. Beim Königsschießen, 
das auf Blattl ausgetragen wurde, 
hatte jeder nur einen Schuß zur 

Verfügung. Beim Sachpreisschie- 
ßen wurde ebenfalls auf Blattl ge- 
schossen, während das Geflügel- 
schießen auf Glücksscheiben aus- 
getragen wurde. 

Nach der Begrüßung durch den 
Vereinsvorsitzenden Helmut 
Fuchs gab dieser die Veranstaltung 
zur Preisjagd frei. Anschließend 
gab es kein Halten mehr, man zog 
zum Schießstand, der bis nach Mit- 
temacht ständig belegt war. Zwi- 
schendurch iDegannen die Schieß- 
leiter bereits mit der Auswertung, 
die sich durch den Andrang als äu- 
ßerst umfangreich gestaltete, je- 
doch mit Bravour gemeistert 
wurde. Kaum hatte der letzte 
Schuß den Lauf verlassen und die 
Spannung ihren Höhepunkt er- 
reicht, war die Wertung zusam- 
mengestellt und die Gewinner 
konnten verkündet werden. 

Unter großem Hallo wurde Gün- 
ther Böhm als neuer Weihnachts- 

schützenkönig ausgerufen. Ihm 
zur Seite gesellten sich als Erster 
Ritter Helmut Fuchs und als Zwei- 
ter Ritter Josef Lorenz. Nach Kü- 
rung der Weihnachtsm2yestäten 
und der Überreichung ihrer Zep- 
ter, wie Zinnteller und Pokale, 
wurde die Verteilung der Sach- 
preise vorgenommen. 

Hierbei ging Horst Käding, der 
einen prächtigen 28-Teiler vor- 
legte, als Gewinner hervor, gefolgt 
von Helmut Fuchs (29-Teiler), 
Günter Eisenbach und Helmut 
Schönig mit je einem 54-Teiler, Mi- 
chael Kühn (80-Teiler), Herbert 
Maaß (83-Teiler) - mit seinem 
sechsten Platz bester Gastschütze 
-, Jürgen Maaß (88-Teiler), Ger- 
hard Lenz (92-Teiler), Günter 
Böhm (101-Teiler) und Sebastian 
Haas mit einem 118-Teiler auf 
Platz zehn das jüngste Vereinsmit- 
glied. Bis hierher waren es alles 
sehr gute Zehner, bei denen der 
weiße Punkt im Schwarzen wie 

ft 

ausgestanzt war. 36 weitere Teil- 
nehmer durften sich anschließend 
noch als Gewinner laezeichnen und 
Preise in Empfang nehmen. 

Das Gefiügelschießen sah bei 
100 Punkten gleich zwei erste Ge- 
winner, Jürgen Maaß und Dieter 
Wenzel. Willi Betz belegte mit 98 
Punkten Platz drei. Alle drei kön- 
nen nun einen Weihnachtsbraten 
ihr eigen nennen. 

Der reibungslose Ablauf des 
Schießens sowie der Auswertung 
und Preisverteilung waren die 
Grundlage für das gute Gelingen 
dieser Vereinsfeier. Es herrschte 
Kurzweil vor und so waren auch 
alle Besucher überrascht, wie spät 
oder richtig gesagt „wie früh" es 
bereits geworden war. Wieder ein- 
mal gingen alle zufrieden nach 
Hause, Gestalter sowie Teilnehmer 
und sie werden sich alle gern an 
diese Stunden im Schützenhaus 
zurückerinnern. 
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Herzlichen Glückwunsch 

Margarete Knöß 

wird 70 Jahre, wir können es kaum glauben, 
drum wünschen wir zu ihrem Wiegenfeste nur das Beste. 

Elisabethe, Inge, Manuela Knöß 

Mit Chili COn carno und der nunmehr schon traditionellen Feuerzangenbowle begingen die Volleyballer 
der SQ Egelsbach Ihre Weihnachtsfeier. Im gutgefUllten SGE-Vereinsheim schwofte man anschließend zu Gitar- 
renklängen bis um Mitternacht. Foto: hki 

Krippenwanderung 
Egelsbach - Die nächste Krip- 

penwanderung findet am 3. Januar 
statt und geht nach Aschafienburg. 
Die Abfahrt ist um 9.51 Uhr mit 
dem Zug ab Bahnhof Egelsbach, 
die Rückkehr ist um 19.11 Uhr. In- 
teressenten werden gebeten, eine 
Viertelstunde vor Abgang des Zu- 
ges am Bahnhof zu sein, damit ein 
Gemeinschafls-Flahrschein ausge- 
schrieben werden kann. 

Zu dieser Krippenwandenmg, 
die auf eine Privatinitiative zu- 
rückgeht, sind auch alle evangeli- 
schen Christen herzlich zum „Mit- 
wandem" eingeladen. 

Abschluß der 

Boxabteilung 
Egelsbach - Am Samstag, dem 

29. Dezember, ab 20 Uhr, findet die 
JahresabschluBfeier der SGE-Bo- 
xabteilung im Kolleg des Eigen- 
heims statt. Das sportliche Jahr 
soll bei einem bunten Abend aus- 
klingen. 

Allen, die mich an meinem 

70. Geburtstag 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken bedachten, 
sage ich auf diesem Wege ein herzliches „Dankeschön". 

Adolf Suchanek 

6073 Egelsbach, WoogstraBe 14, im Dezember 1990 

Freundschaft unter Tieren 

Eine wahre Geschichte von Minka und Moppel 

Wir gratoiieren 

Langen - „Es war einmal... ". 
So fangen die Märchen an. Die fol- 
gende Geschichte ist leider eine 
wahre Begebenheit. Märchenähn- 
lich ist nur der Umstand, daß hier 
ein Kätzchen zu Wort kommt, das 
eigentlich gar nicht sprechen kann. 
Wäre es dazu imstande, so würde 
es die folgende Geschichte erzäh- 
len: 

„Ich, Minka, eine schwarz-weiOe 
Katze, wurde von Herrchen, Frau- 
chen und den Kindern sehr geliebt. 
Ich war dankbar, in der Familie le- 
ben zu können, habe micht ganz 
brav benommen und nichts kaputt 
gemacht. Aber eines Tages wollte 
man mich nicht mehr. Ich wurde 
weggebracht in irgend eine Feldge- 
markung. Natürlich hatte ich 
schreckliche Angst, weil ich halt 
gar nicht wußte, was los war. Dazu 
kam der Hunger, mir war kalt, kein 
warmes Plätzchen mehr neben der 
Heizung. 

Was habe ich nur falsch ge- 
macht? Mich einfach so wegzu- 
bringen, einfach so, wie einen 
Mülleimer. Ich bin gelaufen und 
gelaufen, habe mich bei Gefahr 
immer wieder versteckt, aber ich 
fand Herrchen und Frauchen nicht 
wieder. Als ich ganz schwach und 
elend war und gar nicht mehr wei- 
ter konnte, fand ich einen alten 
Schuppen mit Heu und Stroh. We- 
nigstens ein einigermaßen warmes 
Plätzchen, aber der Hunger quälte 
mich furchtbar. 

Ich habe mich erst einmal richtig 
ausgeruht und meine wehen Pfo- 
ten geleckt, doch dann kam ein 
Mann und holte sein Fahrrad. Nun 
war sie wieder da, diese schlimme 
Angst. Der Mann entdeckte mich 
und sprach ganz lieb mit mir. Er 
nahm mich auf den Arm, doch 
dann kam ich in eine Kiste und 
wurde wieder weggebracht in eine 
andere Familie. Sie hatte eine 
kleine Wohnung, behaglich und 
warm, aber auch einen roten Lang- 
haardackel, den „Moppel". Schon 
wieder stieg die Angst in mir hoch, 
wie soll das wohl werden? Ich be- 
kam erst einmal warmes Futter, 
und „Moppel" hat gar nicht ver- 
sucht, es mir abzunehmen; er hat 
auch nicht geknurrt und gebellt 
wie andere Hunde. Eigentlich war 
er sehr ordentlich zu mir, und ich 
dachte, er könnte mein Freund 
werden. So war es auch. 

Moppel spürte wahrscheinlich 
mein großes Elend. Ich durfte sein 
warmes, weiches Körbchen benut- 
zen, und als ich dann wieder etwas 
kräftiger war, spielte er mit mir. 
Ich war glücklich und auch ganz 
vorsichtig mit ihm, habe ihm nie 
meine scharfen Krallen gezeigt. 
Nein, das konnte ich dem Moppel 
nicht antun, denn er war ja mein 
Freund. 

Eines Tages konnte ich nicht 
mehr mein gutes Futter fressen, 
konnte ganz schlecht schlucken, 
und mein Hals tat mir weh. Ich 

fühlte mich erneut elend und 
krank. An meinem Hals wuchs' 
eine dicke Beule. Frauchen ging 
mit mir zum Tierarzt und der 
stellte eine schlimme Fistel fest. 
Ich bekam eine Narkose und 
wurde operiert. Als ich wieder auf- 
wachte, war ich zuhause in dem 
warmen, weichen Körbchen von 
Moppel. Er saß neben mir und sah 
mich immer nur an. Ich wußte, daß 
er mit mir fühlte. Mir ging es gar 
nicht gut, denn die Wunde heilte 
nicht. Ich wurde noch einmal ope- 
riert, hatte viele Schmerzen, war 
recht unglücklich und wollte mein 
gutes Futter nicht zu mir nehmen. 

Moppel saß vor mir, seine Dak- 
kelaugen waren ganz traurig, und 
seine Ohren hingen schlapp her- 
unter. Ich hob den Kopf, zeigte 
Moppet meinen wehen Hals und 
die nicht heilende Wunde. Dann 
kam er näher zu mir, leckte ganz 
vorsichtig mit seiner Zungenspitze 
die Wunde. Es tat mir gut, und ich 
hielt ganz still. Am nächsten Tag 
zeigte ich ihm wieder meinen Hals, 
und wieder kam Moppel mit seiner 
Zunge und bearbeitete mit einer 
unwahrscheinlichen Vorsicht die 
Wunde. Er machte dies in den fol- 
genden Tagen und Wochen, so ofl 
ich dies wollte und ihm meinen 
wehen Hals zeigte. Die Wunde 
wurde immer besser, sie heilte 
vollkommen ab. Moppel hatte es 
geschafft, einem guten Freund er- 
folgreich zu helfen." 

Frau Anna Fink, In den Ober- 
gärten 16, zum 86. Geburtstag am 
1. Januar 1991, 

Herrn Karl Heinbttchner, Schil- 
lerstraße 38, zum 83. Geburtstag 
am 2. Januar 1991, 

Frau Gustel Plettau, Thüringer 
Straße 1, zum 82. Geburtstag am 3. 
Januar 1991, 

Frau Gertrud Wiesel, Heine- 
straße 14, zum 87. geburtstag am 4. 
Januar 1991, 

Frau Anna Schad, Goethestraße 
13, zum 84. Geburtstag am 4. Ja- 
nuar 1991. 

Goldene Hochzeit 
Egelsbach - Ihre Goldene Hoch- 

zeit feiern am Fteitag, dem 4. Ja- 
nuar 1991, die Eheleute Max und 
Frieda Schneider, geborene 
Scholz, in der Georg-Wehsarg- 
Straße 3. Herzlichen Glück- 
wunsch! 

Kirchliche Nachrichten 

Evang. Gemeinde 
Sonntag, 30. Dezember 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Diehl) 
Montag, 31. Dezember (Silvester 
19.00 Uhr Jahresabschlußgottes- 
dienst, Bildmeditation (Pfr.Krebs) 
Montag, 1. Januar (Neujahr) 
17.00 Uhr Gottesdienst zum Neuen 
Jahr (Pfr. Krebs) 
Donnerstag, 3. Januar 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

Große Schutzgebiete werden beschnitten 

Klausel im Landschaftsschutzrecht soll Kommunen Spielraum sichern 
Langen - Zahlreiche Gemein- 

den im Regierungsbezirk Dajm- 
stadt wurden und werden dem- 
nächst noch mit dem Thema der 
„Innenabgrenzung von Land- 
schaftsschutzgebieten" vom 
Darmstädter Regierungspräsidium 
konfrontiert. Wiederholt ist dar- 
über in der örtlichen Presse berich- 
tet worden. Es dränge sich aller- 
dings die Vermutung auf, daß bei 
den Bürgern vielfach noch unge- 
naue Vorstellungen darüber beste- 
hen, worum es hier eigentlich geht, 
heißt es in einer Mitteilung des RP, 
die „einiges zur Klarstellung bei- 
tragen" soll. 

Bis vor einigen Jahren, heißt es 
dort, enthielten Landschafts- 
schutzverordnungen eine soge- 
nannte „Rückweichklausel". Das 

bedeutet, daß als Landschafts- 
schutzgebiet ausgewiesene Flä- 
chen, wenn sie durch rechtskräf- 
tige Bebauungspläne als Bauge- 
biete ausgewiesen wurden, gewis- 
sermaßen „automatisch" aus dem 
Landschaftsschutzgebiet ausge- 
klammert wurden. Der Hessische 
Verwaltungsgerichtshof jedoch 
hat vor zwei Jahren diese Rück- 
weichklausel für unzulässig er- 
klärt. Die Folge: In laufenden und 
künftigen Bauleitplanverfahren 
muß zunächst eine Anderungsver- 
ordnung der oberen Naturschutz- 
behörde ergehen. 

Um zu vermeiden, daß künftig 
zahlreiche Einzelverfahren dieser 
Art anfallen, ist das Regierungs- 
präsidium einen Schritt weiterge- 
gangen; insbesondere, weil derzeit 

rund 50 Prozent der Gesamtfläche 
des Regierungsbezirks als Land- 
schaftsschutzgebiete ausgewiesen 
sind. Ziel der jetzt im Gang befind- 
lichen Innenabgrenzung ist zu- 
nächst die Bereinigung aller groß- 
flächigen Landschaftsschutzver- 
ordnungen. Unklare Überlagerun- 
gen von Landschaftsschutz und 
Baurecht sollen so beseitigt wer- 
den. Die Grenzen von Land- 
schaftsschutzgebieten sollen also - 
soweit dies mit dem Regionalen 
Raumordnungsplan vereinbar ist 
und naturschutzrechtlichen Belan- 
gen nicht entgegensteht - insoweit 
zurückgenommen werden, als dies 
für die Ausweisung von neuen 
Baugebieten nötig ist. 

Beteiligt werden die Gemein- 
den, die Naturschutzbehörden, die 

Naturschutzverbände und die 
Forstämter. Abgrenzungswünsche 
der Gemeinden werden nach Ab- 
schluß des Anhörungsverfahrens 
ausgewertet und nach Abwägung 
aller Vorschläge und Bedenken so- 
weit wie möglich umgesetzt, ver- 
spricht der RP. Ausdrücklich wird 
darauf hingewiesen, daß die Innen- 
abgrenzung die Planungsfreiheit 
der Gemeinden nicht einschrän- 
ken, sondern vielmehr erleichtem 
solle. Der jetzt eingeschlagene Weg 
der Novellierung von großflächi- 
gen Landschaftsschutzverordnun- 
gen versetze die Gemeinden in die 
Lage, im Rahmen ihrer Planungs- 
hoheit unabhängiog von einer be- 
stehenden Landschaftsschutzver- 
ordnung ihre Absichten zu gestal- 
ten. 

Am 27. Dezember 1990 entschlief mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwie- 
gervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Jakob Knöß 

im Alter von 83 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Kunigunde Knöß geb. Oswald 
Fritz Knöß und Familie 
Hannelore Ox^ geb. Knöß und Familie 
Harald Knöß und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Langener Straße 24 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. Januar 1991, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Leuchtende Tage - nicht weinen, 
daß sie vorüber, sondern lächeln, 
daß sie gewesen. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 26. Dezember 1990 unsere liebe Mut- 
ter, Schwiegermutter und Oma 

Charlotte Becker 

geb. Dörfer 

im Alter von 78 Jahren. 

Gisela Jugert geb. Becker 
Emst Jugert 
Walter Jugert 

6073 Egelsbach, Schlesierstraße 7 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 28. Dezember 1990, um 10.30 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 

DRK Egelsbach dankt 
Egelsbach - Herzlichen Dank 

sagen die Egelsbacher Rot- 
kreuzler allen, die zum Erfolg 
des diesjährigen Weihnachtsba- 
sars beigetragen haben. Beson- 
derer Dank gilt den Egelsba- 
cher Gewerbetreibenden und 
freiberuflich Tätigen, die durch 
ihre Spenden die traditionelle 
Tombola in diesem Jahr attrak- 
tiv machten. 

Hervorzuheben ist auch das 
Selbstverständnis, mit dem die 
Egelsbacher Sängervereini- 
gung zur Veranstaltung wie üb- 
lich ihre musikalischen Schlag- 
lichter beisteuerte. Gleiches gilt 

natürlich auch für Jochen 
Grundler an der Orgel. 

Auch den vielen anonym ge- 
bliebenen Egelsbacher Frauen 
sei gedankt, deren Handarbei- 
ten die Verkaufstische berei- 
cherten. Nicht zuletzt aber ge- 
bührt der Dank des Roten 
Kreuzes derjenigen, die zum 
Basar als Käufer oder Spender 
kamen, um dem guten Zweck 
eine erhebliche Summe Geldes 
zuzuführen. Die Mitglieder des 
DRK-Ortsvereins versprechen, 
dieses Geld gut anzulegen, und 
wünschen allen Egelsbachem 
ein frohes neues Jahr. 

Mit ViOl Schwung ins neue Jahr kann man wieder auf dem IVocke- 
nen gehen, nachdem auch das letzte BiBchen Schnee verschwunden Ist. 
Nicht nur Autofahrer wissen es zu schätzen, wenn die Fahrbahnen frei von 
Schnee, Matsch und Eis sind. Foto: khl 
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Mitbewohner gesuciit! 

■ Wohngemeinschaft nicht ohne eindeutigen 
Vertrag eingehen 

Wohngemeinschaften sind längst nichts Ungewöhnliches mehr und Inzwi- 
schen keineswegs nur etwas für junge Leute. Hohe Mieten, vor allem In den 
Citylagen, haben dazu geführt, daB Alleinstehende, die eine groBe Wohnung 
suchen und dennoch preiswert wohnen wollen, nach netten Mitbewohnern 
Ausschau halten. Auch Vermieter stehen Wohngemeinschaften nicht mehr 
so ablehnend gegenüber wie noch vor zehn oder zwanzig Jahren, ermögli- 
chen sie doch eine langfristige, durchgehende Vermietung auch solcher 
Wohnungen, die von Familien nur als Übergangsiösung akzeptiert würden. 
Gleichwohl birgt diese Wohnform einige Probleme In sich, um die Mieter und 
Vermieter wissen sollten. 

Zunächst muß die Frage gcidärt wer- 
den, wer gegenüber dem Vermieter für 
die Mietzahlung verantworllich ist, 
wer also sozusagen die Rolle des 
llauptmieters übernimmt. Soli nur ein 
Angehöriger der Wohngemeinschaft 
verantwortlich sein, so darfauch nur er 
den Mietvertrag unterschreiben. Er 
tritt dann als Hauptmieter in Erschei- 
nung; die anderen Mitglieder sind - 
unter Umständen auch in wechselnder 
Besetzung - nur Untermieter. Unter- 
schreiben alle Mitglieder, so sind sie 
auch alle gegenüber dem Vermieter zur 
Mietzahiung verpflichtet und haben 
ganz generell allesamt mietvertragli- 
che Pflichten und Rechte. 

Vermieter bevorzugen häufig die 
erstgenannte Form. Der Hauptmieter 
ist dann gleichsam das Bindeglied zwi- 
schen dem Vermieter und der wech- 
selnden Bewohnerschaft. Der Vermie- 
ter hat nur einen Ansprechpartner, der 
außerdem für die Zahlung des Mietzin- 
ses zuständig ist. Die übrigen Mitglie- 
der der Wohngemeinschaft zahlen als 
Untermieter ihren Anteil an den 
Hauptmieter. Scheidet der Hauptmie- 
ter aus dem Vertrag aus, so ist auch der 
Vertrag mit der Wohngemeinschaft 
beendet, denn die verbleibenden Mie- 
ter sind nur Untermieter, und ihnen 
muß der Vermieter die Wohnung nicht 
zum selbständigen Gebrauch überlas- 
sen. 

Genau dieserPunktistaberausSicht 
der Mieter unbefriedigend, weshalb 
man beim Deutschen Mieterbund 
empfiehlt, es sollten sich möglichst 
viele oder alle Mitglieder einer Wohn- 
gemeinschaft als voll verantwortliche 
Mieter in den Vertrag aufnehmen las- 

sen, Das kann auf folgende Weise ge- 
schehen: 

• Die Gründungsmitglieder der 
Wohngemeinschaft unterzeichnen al- 
lesamt den Mietvertrag als Mieter. 

• Oder: Im Mietvertrag wird auf an- 
dere Weise zum Ausdruck gebracht, 
daß an eine Wohngemeinschaft ver- 
mietet wird, bei der die einzelnen 
Mitglieder wechseln können, und daß 
jedes neue Mitglied llauptmieter mit 
vollen Rechten und Pflichten wird. 
Dann können bei Auszug einer oder 
mehrerer Personen die verbleibenden 
Mitglieder der Wohngemeinschaft 
vom Vermieter verlangen, daß sie neue 
Mitglieder aufnehmen können. 

Zweckmäßigerweise .sollte im Miet- 
vertrag geregelt werden, daß jedes 

• Altbauwohnun- 
gen, vor allem In In- 
nenttadtlagen, sind 
fUr die heutige 
Durchschnlttsfaml- 
lle häufig zu groB und 
kaum bezahlbar. Von 
Wohngemeinschaf- 
ten werden ale dage- 
gen wegen Ihrer ge- 
räumigen Zimmer 
und Flure gern ange- 
nommen. Mietrecht- 
liche Probleme las- 
sen sich mit eindeu- 
tigen Vertragsbedin- 
gungen ausschalten. 

Mitglied einer Wohngemeinschaft das 
Mietverhältnis selbständig kündigen 
kann und daß dem Vermieter ein „Mie- 
tertausch" angezeigt wird. Ebenfalls 
sollte die Ilöchstzahl der Mieter ver- 
traglich festgelegt werden, sodaßStrei- 
tigkeiten darüber, wie viele Leute die 
Wohnung belegen dürfen, vermieden 
werden. Auf der Mieterseite schließt 
eine solche Festlegung nicht aus, daß 
Besucher vorübergehend aufgenom- 
men werden. ■ 

Neue Kfz-Tarifstruktur im Osten 
■ Entscheidend für den Rabatt ist die Dauer 

des Führerscheinbesitzes 

Das aktuelle Urteil 

Widerrufsrecht auch beim Kreditvertrag 

Wer einen Abzahlungskauf ab- 
schließt, muß vom Händler über die 
Möglichkeit unterrichtet werden, daß er 
innerhalb einer Woche von diesem Ver- 
trag zurücktreten kann. Wird zur Finan- 
zierung dieses Ratenkaufs vom Händler 
ein Kreditvertrag vermittelt oder erhält 
der Händler den Kreditbetrag direkt von 
der Finanzierungshank, muß der Kunde 
auch über die Talsache belehrt werden, 
daß er den Kreditvertrag widerrufen 
kann. In einem Urteil des Oberlandesge- 

richts Hamm heijit es, es dürfe keines- 
falls beim Kunden die Vorstellung er- 
weckt werden, er könne zwar den Kauf- 
vertrag widerrufen, bleibe aber dennoch 
zur Rückzahlung des Darlehens ver- 
pflichtet. In dem Fall wurde entschieden, 
daß die Bank mangels Widerrufs-Beleh- 
rung gegenüber dem Kunden keinen An- 
spruch auf Rückzahlung des Darlehens 
geltend machen konnte. Sie mußte sich 
also das Geld beim Händler zurückho- 
len. (Az.: II U135/87) 

FUr die Autobesitzer in der ehema- 
ligen DDR Ist der 1. Januar 1991 ein 
wichtiges Datum: Alle Autohaft- 
pflichtverslcherungen, die vor dem 
10. August 1990 abgeschlossen wur- 
den, laufen zum Jahresende auto- 
matisch un ' ohne Kündigung aus. 
Dieser Teil c r Autobesitzer In den 
neuen Bundesländern muß sich also 
um neue Verträge bei einem Versi- 
cherungsunternehmen bemühen. 
Diejenigen, die nach dem 10. August 
bereits eine neue Kfz-Haftpfllcht- 
verslcherung abgeschlossen haben, 
brauchen dagegen nichts zu unter- 
nehmen. Diese Verträge bleiben 
weiterhin gültig; ihr Inhalt wird auto- 
matisch umgestellt. 

Die Umstellung ist unumgänglich, 
weil mit Beginn des Jahres 1991 im Ge- 
biet der ehemaligen DDR ein Tarif in 
Kraft tritt, der sich weitgehend an die 
bundesdeutsche Struktur anlehnt. Ne- 
ben Prämienerhöhungen bedeutet 
das, daß außer einer regionalen und be- 
rufsbezogenen Struktur auch Schaden- 
freiheitsrabatte eingeführt werden. 
Grundlage für die Ersteinstufung beim 

Schadenfreiheitsrabatt ist die Dauer 
des Führerscheinbesitzes. 

Beispiel: Wer mindestens drei Juhre 
den Führerschein hat, kommt in die 
Klasse SF1/2 und zahlt 125 Prozent der 
Grundprämie. Mindestens fünf Jahre 
Führerschein bedeuten SF 1 bzw. 100 
Prozent und zehn Jahre dann SF 3 mit 
70 Prozent des Orundbetrags. Wer 17 
Jahre den Führerschein besitzt, 
kommt in SF 7 und zahlt nur noch die 
Hälfte, Die höchste Rabaltklasse SF 15 
mit lediglich 35 Prozent des Grundbe- 
irags erreicht ein Autofahrer im Tarif- 
gebiet Ost nach der Ersteinstufungsre- 
gelung nach 33 Jahren Führerschein- 
besitz. 

Die Ersteinstufungsregelung gilt al- 
lerdings nur im Jahr 1991. Danach 
hängt die weitere Entwicklung des Ra- 
batts von der Unfailbeteiligung des 
einzelnen selbst ab. Autofahrer, die 
1991 einen Unfall verursachen und die- 
sen vom Versicherer regulieren lassen, 
werden beim Schadenfreiheitsrabatt 
zurückgestuft. Wer unfallfrei bleibt, 
rückt dagegen in die nächst höhere 
Klasse vor. ■ 
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TEST: Handkreissägen 

in der Siclierlieit 

nocli Scliwächen 

■ 16 von 22 IVIodellen schnitten „gut" ab 
22 Handkreissägen mit unter- 

schiedlichen Sägetiefen waren 
diesmal auf den Prüfständen der 
Stiftung Warentest. Die meisten Ma- 
schinen schnitten „gut" ab. Trotz- 
dem, so die Tester, können sich die 
Konstrukteure noch lange nicht zur 
Ruhe setzen, denn auch an den bes- 
ser benoteten Modellen gab es noch 
allerhand zu bemängeln. 

STIFTUNG WARENTEST 

test HPASS 

Die Handkreissäge ist im Arsenal 
des Heimwerkers die Spezialistin für 
den langen, geraden Schnitt, Letztlich 
lohnt ihre Anschaffung also auch nur 
für jene, die, wie zum Beispiel Häusie- 
bauer, eine Menge abzusägen haben. 
Die Warentester raten deshalb, genau 
zu überlegen, ob es für die Handkreis- 
säge auch genug Arbeit gibt. Anson- 
sten lohne sich eher der Einsatz einer 

SÄGEN (Handkreis- 

r 

k-Ausgabe 11 1990 
T*ch- Praif ntsch« Mcha Slchw- Hand- test- I Prüfung Prüfung h*tt habung I OuaHlMsurtell 

Sagetiete max. 47 mm 
Black & Decker BD 227 
AEG HK 48 N 
Bosch PKS46 
Metabo KS 0846 S 
Smalcalda HKS46 
Sagetiefe max. 55 mm 
SkH1854U 
Black & Oec-ker BD 228 
AEG HK 52 
Bosch PKS54 
Quelle Uniropa Besi -Nr o66 54i 
Kress 6055a 
Metabo KS 0652 S 
Holz-Her 2105 
Sagetiefe max. 66 mm 
Black & Decker SR362E 
Hitachi FC 7 SA 
Makita SR 1600 
Bosch PKS66 
Kress 6060 b 
AEG HKE66 
Bosch PKS66CE 
Metabo KS 1466 S 
Neckermann Bullcraft 
Professior^ Dmi -Nr 609/S2e 

129,- 
179.- 
179.- 
295.- 

119,-bis 129.- 
166,-bis 198,- 
168.- bis 169,- 
265.- bis 296.- 

ructit m«tv im Artgtbol 

178.- 
189.- 
199.- 
209,- 
209,95 
219.- 
219.- 
346,- 

259.- 
260- 
289,- 
299.- 
329.- 
339.- 
349,- 
410.- 

169.- bis 196,- 
168.- bis 199.- 
188.-bis 199,- 
198.-bis219.- 
214,50 bis 219.- 
206.-bis 244.- 
329.-bis367.10 

248.-bis 269.50 
277.-bis 289.- 
289.-bis 299.- 
314,-bis 329.- 
339.-bis 349.- 
339.-bis 369.- 
378,-bis 423.- 

-•) 

bsugleich mt Krns G055a 
O 
O 
O 

mangelhaft 
gut 
zufrtodenst. 
gut 
mangelhaft 

rttchi morv im Artgabol baugtftKh mit Krcst 6060 b 

gut 
zutriedefist. 
gut 
gut 
gut 
gut 
gut 
gut 

zufrfedenst. 
gut 
gut 
gut 
zufriedefwt. 
gut 
gut 
gut 
gut 

Reihenfolge der Bewertung: ■*■+ - sehr gut. + — gut, O - zufriedenstellend, 
— ■> mangelhaft, — - sehr n%angelhaft 

*) Fuhrt zur Abwertung 

vielseitigen Stichsäge mit Pendelhub. 
Wer die Handkreissäge braucht, hat 

im Testfeld eine breite Palette von Ma- 
schinen; kleinere Maschinen mit einer 
Sägetiefe von 27 oder 55 Millimeter 
und größere Modelle, die auch vor 66 
Millimeter starken Brettern nicht Hall 
machen. Bei sounterschiedlicherGrö- 
ße versteht es sich, daß auch die Preise 
stark differieren- Sie reichen von 130 
bis über 400 DM. Natürlich spiegeln 
sich hier auch Komfort und Elektronik 
wider, die vor allem bei „Viel-Sägern" 
durchaus Sinn machen. Die Folgerung 
aber, daß die größeren und teureren 
Maschinen zwangsläufig auch die bes- 
seren sind,gilt nur sehr eingeschränkt: 
So gab es im Testfeld auch billigere 
Leichtgewichte mit durchaus anspre- 
chenden Leistungen. 

Insgesamt 16 von 22 Handkreissägen 
konnten die Warentester nach Ab- 
schluß der Prüfungen ein „Gut" im 
Qualitätsurteil geben. Zwei Modelle, 
unter ihnen eines aus DDR-Produk- 
tion, schnitten „mangelhaft" ab. Trotz 
des also alles in allem recht positiven 
Gesamtbildes gab es einiges zu kriti- 
sieren. So ließe sich vor allem der 
Schutz vor ungewollten Berührungen 
mit dem scharfen Zahn der Säge in vie- 
len Fällen noch verbessern. 

Die Handkreissäge ist eines der un- 
fallträchtigsten Heimwerker-Instru- 
mente überhaupt. Das Sägeblatt ro- 
tiert mit bis zu 5600 Umdrehungen pro 
Minute- wehe wenndortetwashinein- 
kommt, das da nicht hingehört. Die 
Warentester empfehlen als Minimal- 
schutz Arbeitshandschuhe. Neben - 
durchaus reparablen - Mängeln in der 
mechanischen Sicherheit gab es noch 
schlechte Noten für lückenhafte oder 
gar gänzlich fehlende Sicherheitshin- 
weise in den Gebrauchsanleitungen. 

Auch die Schnittqualität ließ mehr 
oder minder große Wünsche offen. Sie 
wurde nach Sägeversuchen an kunst- 
stoffbeschichteten Spanplatten beur- 
teilt. Nur beim teuersten der Prüflinge 
waren die Tester voll und ganz zufrie- 
den. Bei sämtlichen anderen Maschi- 

nen brachen die Kanten der beschich- 
teten Platten 'mal mehr, 'mal weniger 
stark aus, was die Freude des Heimwer- 
kers, beim Regalbau b.ispieisweise, 
erheblich dämpfen dürfte. 

Wenn so etwas passiert, liegt es nor- 
malerweise mehr am Sägeblatt als an 
der Maschine, Die Stiftung Warentest 
ließ sämtliche llandkreissägen mit den 
von den Herstellern beigefügten oder 
empfohlenen Sägeblättern testen, weil 
wohl auch die meisten Heimwerker in 
der Praxis so vorgehen. Es sei aber 
nicht auszuschließen, daß mit einem 
anderen (besseren) Sägeblatt auch an- 

sehnlichere Sägeleistungen erzielbar 
sind. 

Rein technisch gesehen, hinterließen 
die Maschinen einen guten Eindruck: 
Robuste Elektromotoren lassen auch bei 
den kleineren Modellen eine lange Le- 
bensdauer voraussagen. Tiefen-, Paral- 
lelanschlag und Winkeleinstellung wa- 
ren genau genug, um exaktes Arbeiten 
zu ermöglichen. Allerdings kann die 
freigeführte Handkreissäge der fest in- 
stallierten Tischkreissäge in der Ge- 
nauigkeit natürlich nicht Paroli bieten, 
was Heimwerker mit besonders hohen 
Ansprüchen bedenken sollten, ■ 

Handiiciier, prairtisclier 

Einicaufslielfer 

■ Das neue Jahrbuch 
der STIFTUNG WARENTEST ist erschienen 

deren Institutionen, die in Problemfäl- 
len helfen können. 

Jahifaichfür'91 

Tests und Reports eines ganzen Jah- 
res - insgesamt 117 - sind im jetzt er- 
schienenen Jahrbuch der STIFTUNG 
WARENTEST für 1991 zusammenge- 
faßt. Das handliche Taschenbuch ent- 
hält auf 240 Seiten Testberichte aus al- 
len Konsumgüterbereichen. Wasch- 
maschinen, Staubsauger, Mikrowel- 
lengeräte und GefriTtruhen werden 
genauso kritisch unter die Lupe ge- 
nommen wie Videorecorder, Fotoap- 
parate, Autoreifen, Bohrmaschinen 
und Fahrräder. Hilfreich für den Ein- 
kauf sind dabei neben den test-Quali- 
tätsurteilen auch die vielen waren- 
kundlichen Informationen. 

Bei den Dienstleistungsuntersu- 
chungen geht es um Geldanlage, 
Steuern, Versicherungen, um die Fahr- 
radfreundlichkeit von Städten und um 
die Sicherheit von MittelmeerHihren, 
Abgerundet wird der praktische Ein- 
kaufshelfer durch ein umfangreiches 
Verzeichnis der Anschriften von Ver- 
braucherberatungsstellen und von an- 

Das test-Jahrbuch fUr I99I ist zum Preis von 14 DM im ZcUschrlftenhandel er- 
hältlich oder zu bestellen bei STIFTUNG WARENTEST, Vertrieb, Postfach 
81 0660, 7000 Stullgart. 
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Das Publikum kam beim Charly-Graf-Turnier voll auf seine Kosten. Foto: rt An spannenden Szenen wie hier fehlte es vor den Toren nicht. Foto: rt 

Rotweiß Frankfurt holte Pokal beim 

bei Charly-Graf-Gedächtnis-Turnier 

Drei Tage lang gab's spannende Spiele in der Dr. Horst Schmidt Halle 
Egelsbach (rt) - Als am Sonntag- 

abend um 20 Uhr in der Dr. Horst 
Schmidt Halle die Pokale des drit- 
ten Charly-Graf-Gedächtnis-Tur- 
niers der SG Egelsbach an die sieg- 
reiche Mannschaft, an das fairste 
Team sowie die besten Torschüt- 
zen überreicht wurden, da hatten 
rund 550 Zuschauer an drei Tagen 
spannende Begegnungen erlebt, 
die eine Werbung für den Hallen- 
fußball darstellten. 

Zehn Mannschaften spielten in 
zwei Gruppen zunächst um den 

Die Spiele um 

die Plätze 
Vornindangruppe A: 1. SKV Mörfel- 

den 6:2 Punkte/15;10 Tore. 2. Rot- 
Wess Frankfurt 5:3/16:11.3. SG Egels- 
bacn II 4:4/12:15,4. Turnerschaft Ober- 
Roden 3:5/10:14,5. FSV Steinbach 2:6/ 
8:11. 

Vorrundengruppe B: 1. SG Egels- 
bach I 8:0/26:2, 2. 1. FC Langen 5:3/• 
14:11, 3. Germania 94 Frankfurt 5:3/i 
14:12, 4, TG Ober-Roden 2:6/9:23, S.j 
Rot-WelS Walldorf 0:8/5:20. 

Halbfinale: SG Egelsbach I - Rot- 
Weiß Frankfurt 3:5 nach Neun-Meter- 
Schießen, SKV Mörfelden -1. FC Lan- 
gen 4:3. - Spiel um Plat2 neun: FSV 
Steinbach • Rot-Weiß Walldorf 4:3. - 
Spiel um Platz sieben: Turnerschaft 
Ober-Roden - TG Ober-Roden 3:5. - 
Spiel um Ptatz fünf: Germania 94 
Frankfurt - SG Egelsbach II 4:0. - Spiel 
um Plat2 drei: SG Egelsbach I - 1. FC 
Langen 6:1. - Finale: Rot-Weiss Frank- 
furt - SKV Mörfelden 5:4. 

1. FC Langen: Schlapp, Kolodzig, 
Wobst, Nieschier, Krahn, Freisens, 
Fuchs, Meyerhöfer, Seibel. 

SG Egeltbach II: Noaman, Holy, 
Lerch, Faust. I^ma, Kurz. Rockstein, 
Hakel, Baydar, Christoph, Auibi. Jäger. 
Wesp. 

SG Egeltbach I: Philipps. Schopen. 
Krapp, Bellersheim. Schmidt. Kapper- 
mann, LÖwel, Kiszka, Schenkel, Aleke- 
sic, Flauaus. 

Gruppensieg. In der ersten Gruppe 
hatte der Pokalgewinner des ver- 
gangenen Jahres, die SKG Mörfel- 
den, die Nase vorn, gefolgt von 
Rotweiß Frankfurt, der SGE-Re- 
serve, der TS Ober-Roden und 
dem FSV Steinbach. Die zweite 
Gruppe wurde von der SG Egels- 
bach angeführt. Es folgten der FC 
Langen, Germania 94 Frankfurt, 
die TG Ober-Roden und Rotweiß 
Walldorf. 

Das erste Halbfinale zwischen 
der SG Egelsbach und Rotweiß 

Pokal des Bürgermeisters für den 
bester Torjäger. Aiakesic von der 
SG Egelsbach mußte ihn mit dem 
Mörfeldener Pöschl teilen. Beide 
hatten zehnmal Ins Tor getroffen. 

Foto: rt 

BASKETBALL 
2. Bundesllga, Herren, Qruppe Süd: 

SV 03 Tübingen - FC Baunach 92:82 
(46:36) 

1.T\'Langen 1365:1223 24:6 
2. FO Baunach 1288:1173 22:6 
3. SV 03 Tübingen 1341:1274 20:10 
4. MTSV Schwabing 1211:1193 16:12 
5. Bayern München 1302:1237 16:12 
6 EOSC Offenbach 1299:1326 14:16 
7. KuSQ Leimen 1355:1435 14:16 
6. DJK WUrzburg 1244:1328 12:16 
9. Post-SV KarlsrL he 1233:1283 12:16 

10. USC Freiburg 1336:1353 12:18 
11. TSV BreltengUSbach 

1162:1245 10:20 
12. BBF Dllllngen 1215:1303 4:26 

Frankfurt endete nach Neunme- 
terschießen mit 5:3 zugunsten der 
Gäste. Im zweiten Halbfinale be- 
siegte die SKG Mörfelden den FC 
Langen mit 4:3. Damit standen 
Rotweiß Frankfurt und Mörfelden 
als Finalisten fest. 

Die Gastgeber hatten in der Vor- 
runde überzeugt und mit 8:0 Punk- 
ten und einem sagenhaften Tor- 
verhältnis von 26:2 alle anderen 
hinter sich gelassen. Umso größer 
war die Enttäuschung bei den 
Egelsbacher Anhängern, als man 
gegen Rotweiß Frankfurt plötzlich 
Ladehemmung hatte und nach 
Ablauf der regulären Spielzeit mit 
einem 0:0 zufrieden sein mußte. 

Im Spiel um den dritten Platz 
lief es dann wieder anders. Mit 6:1 
wurde der Nachbar aus Langen, 
der bis dahin ebenfalls zu überzeu- 
gen wußte, vom Parkett gefegt. 

Das Endspiel um den Turnier- 
sieg zwischen Rotweiß Frankfurt 
und dem Pokalverteidiger SKG 
Mörfelden verlief überaus span- 
nend. Mörfelden ging mit 1:0 in 
Führung, Frankfurt glich aus. 
Auch die erneute Führung der 
Mörfeldener wurde egalisiert und 
so geschah es auch nach dem 3:2. 
Dann ging Frankfurt erstmals mit 
4:3 in Front, doch Mörfelden 
schaffte das 4:4. In der letzten 
Spielminute kam Frankfurt durch 
eine Fehlentscheidung des 
Schiedsrichters in Ballbesitz, ein 

Paß nach vorn, und es hieß 5:4 für 
Rotweiß, die das Ergebnis über die 
letzten paar Sekunden brachten. 

Der Wanderpokal des Egelsba- 
cher Gewerbevereins wird nun für 
ein Jahr beim Oberligisten Rot- 
weiß Frankfurt stehen. Außerdem 
gab es eine Geldprämie. Zweiter 
Mörfelden konnte sich ebenfalls 
über ein Geldgeschenk freuen. 

Der Fairneßpokal des Bürger- 
meisters ging an den FC Langen, 
und den Pokal für die besten Tor- 
schützen, gestiftet von der Ge- 
meindevertretung, konnten Mar- 
kus Pöschl von Mörfelden und Ge- 
org Alekesic von der SG Egelsbach 
mit jeweils zehn Treffern in Emp- 
fang nehmen. Auch die Hobbyke- 
gler der SGE-Fußballer hatten ei- 
nen Preis gestiftet. Je ein Paar 
Handschuhe konnten die Torhüter 
Schlapp vom FC Langen und Phi- 
lipps von der SG Egelsbach in 
Empfang nehmen. 

Fazit des Turniers: es gab span- 
nende Spiele, mitreißende Torsze- 
nen und herrliche Treffer. Auf rote 
Karten konnte verzichtet werden, 
da sich alle Akteure großer Fairneß 
befleißigten. Erfreulich auch, daß 
es keinerlei Verletzungen oder 
Blessuren gab. Dank der vielen 
Helfer und einer hervorragenden 
Organisation lief das gesamte Tur- 
nier auf die Minute ab, und auch 
was die Verpflegung betraf, gab es 
nur lobende Worte. 

Sieger des Charly-Qraf-Tumiers und Gewinner des Wanderpokals des Qe- 
werbevereins wurde die Mannschaft von RotweiB Frankfurt. Der Mann- 
schaftskapitän nimmt den Pokal aus der Hand von Paul Burkowitz vom 
Egelsbacher Gewerbeverein entgegen. Foto: rt 

Mannschaftskapitän Schopen vom Landesllgateam der SG Egelsbach 
nimmt aus der Hand des Abteilungsvorsitzenden Hans Peter Seng (m) und 
SpielausschuBvorsitzenden Klaus Leonhardt die Geldprämie für den vier- 
ten Platz entgegen. Foto: rt 

Als alleiniger Tabellenführer gehen 

die „Giraffen^^ in das neue Jahr 

Zwei Punkte Vorsprung nach Baunachs Niederlage in Tübingen 

Klaus Kulimann, der neue tValner des FC Langen, konnte mit der Leistung 
seiner Mannschaft beim TUmler In Egelsbach zufrieden sein. Sie verpaßte 
den Einzug in das Endspiel nur ganz knapp mit 3:4 gegen den Pokalgewin- 
ner des vergangenen Jahres, die SKQ fMörfelden, und kam am Ende auf 
den vierten Platz. Foto: rt 

Langen - Tübingen, Baunach 
oder Schwabing München, das wa- 
ren vor Beginn der laufenden Sai- 
son die Favoriten der 2. Basketball- 
Bundesliga. Vom Erstligaabsteiger 
TV Langen sprach in diesem Zu- 
sammenhang kaum jemand, denn 
die Mannschaft hatte insgesamt 
sechs Akteure verloren, darunter 
so wichtige wie Kelby Stuckey, 
Olaf Schindler, Dirk Dorra und 
Achim Zedler. Gekommen waren 
dafür ausnahmslos junge Spieler, 
von denen der bekannteste Nicolas 
Wucherer war, der U-21-National- 
spieler vom Nachbarn EOSC Of- 
fenbach. 

„Bedient" hatte man sich aller- 
dings in erster Linie bei der zwei- 
ten Mannschaft des TVL, die im 
Jahr zuvor immerhin Rang 3 in der 
Regionalliga belegt hatte. Mit den 
Brüdern Jürgen und Bernd Neu- 
mann sowie dem 19jährigen, 2,07 
Meter großen Centertalent Tim 
Nees wechselten drei Akteure 
nach oben. Einen Studienplat- 
zwechsel nach Mainz und den gu- 
ten Beziehungen von Axel Rüber 
nach Karlsruhe verdankt man, daß 
Carsten Heinichen zum TVL kam. 
Rüber kannte den jungen Aufbau- 
spieler von früher und machte sich 
für ihn stark. Kurz vor Wechselfrist 
stieß dann noch mit dem 2,05 Me- 
ter großen und erst 18jährigen Flü- 
gelspieler Felix Arndt ein weiteres 

großes Talent zum T'/L, nachdem 
er im Jahr zuvor in den USA gewe- 
sen war und sich dort enorm ver- 
bessert hatte. Vom Stamm der Er- 
stligamannschaft waren lediglich 
die drei Langener Klaus Neumann, 
Jens Freudl und Mannschaftskapi- 
tän Norbert Schiebelhut sowrie der 
junge Alex Krüger und Joe Whit- 
ney übriggeblieben. Alles in allem 
eine Mannschaft, die eine gute 
Rolle spielen sollte, die aber sehr 
jung war und mit der man den Auf- 
stieg erst in der Saison 1991/92 an- 
peilen wollte. 

Auch auf der Trainerposition 
hatte es einen Wechsel gegeben. 
Für Jürgen Barth, sechs Jahre lang 
verantwortlich für die erste Mann- 
schaft, hatte man den Amerikaner 
Alan Lambert verpflichten könn- 
ten. Barth, der aus beruflichen 
Gründen als Trainer nicht mehr 
zur Verfügung stehen konnte, 
wechselte ins Management und 
hatte am rasanten Tempo der Ent- 
wicklung dieser neuen Mannschaft 
erheblichen Anteil. Mit Alan Lam- 
tjert arbeitet in Langen erstmals 
ein Fulltime-Trainer, der sich auch 
außerhalb der offiziellen Trai- 
ningszeiten intensiv um die Mann- 
schaft kümmern kann und in zahl- 
losen Einzeltrainings die Lei- 
stungsentwicklung der jungen 
Spieler entscheidend förderte. Ihm 
zur Seite steht mit Axel Rüber, 

dem sportlichen Leiter des Basket- 
ball-Teilzeit-Internates Langen, 
zum ersten mal auch ein Assistenz- 
trainer. Auch diese Maßnahme er- 
wies sich als außerordentlich wich- 
tig, denn zum einen ergänzen und 
verstehen sich beide sehr gut, und 
zum anderen konnte besonders im 
Training viel intensiver mit einzel- 
nen Akteuren gearbeitet werden. 

Mit vier Siegen in Folge startete 
der TVL außerordentlich erfolg- 
reich in die neue Saison. Dann aber 
kamen die Rückschläge: die Nie- 
derlage im Pokal gegen Baunach, 
dann zwei Heimniederlagen hin- 
tereinander, gegen Leimen und er- 
neut Baunach. Vor dem schweren 
Auswärtsspiel beim damaligen Ta- 
bellenführer Tübingen stand das 
Team am Scheideweg, doch dann 
bewies es, was in ihm steckte und 
siegte in der Höhle des Löwen mit 
82:87, obwohl sich Nico Wucherer 
bereits in der Anfangsphase einen 
Nasnbeinbruch zuzog und wo- 
chenlang ausfiel. Dieser Erfolg gab 
das nötige Selbstvertrauen, und 
mit acht Siegen in Folge stürmte 
der TVL an die Tabellenspitze. 
Folgen konnten nur noch Baunach 
und - nach einer Durststrecke - 
der SV Tübingen. 

Zwischen diesen drei Teams 
wird sich der Kampf un den Auf- 
stieg in die 1. Bundesliga wohl ent- 
scheiden. Zwar unterlagen die „Gi- 

raffen", die wegen Verletzungen 
auf Klaus Neumann und Jens 
Freudl verzichten mußten, im letz- 
ten Spiel des Jahres 1990 in Bau- 
nach, doch auch die Franken lei- 
steten sich im Nachholspiel in Tü- 
bingen eine 82:92-Niederlage, so 
daß der TVL mit zwei Punkten vor 
Baunach und vier Punkten vor Tü- 
bingen als Spitzenreiter ins Jahr 
1991 geht. 

Was sie weitere Entwicklung an- 
geht, so ist man bei den „Giraffen' 
durchaus optimistisch. Die Lei- 
stungssteigerung der Spieler seit 
Saisonbeginn ist unverkennbar, je- 
der einzelne Akteur hat sich gestei- 
gert, und auch in Zukunft kann mit 
einer Fortsetzung dieser Entwick- 
lung gerechnet werden. Wohl nir- 
gends in der 2. Liga dürfte so inten- 
siv trainiert werden wie beim TVL, 
wohl nirgends wird so intensiv mit 
jungen Talenten gearbeitet und 
diese dann auch in entscheidenden 
Spielen zum Einsatz gebracht wie 
in Langen. Dieser Mut hat sich bis- 
lang ausgezahlt. Man will diesen 
Weg konsequent weitergehen. Nur 
so scheint ein erfolgreicher Weg in 
die erste Liga für den TV Langen 
auf Dauer möglich. Ein wenig stolz 
auf das „Zwischenergebnis" kann 
man beim TVL schon sein, doch 
noch gibt es viel zu tun. Die „Giraf- 
fen" wollen es kräftig anpacken. 

Halbzeitbilanz der SVD-Handballer _ Aus dem G«schäftsleben 

stellt Fans nur zum Teil zufrieden 

1. Herren geben die Hoffnung auf den Wiederaufstieg noch nicht auf 
Dreieichenhain (KI) - Die Halb- 

zeitbilanz kann bei den Handbal- 
lern des SV Dreieichenhain nur 
zum Teil zufriedenstellen. Die 
Männer nehmen Platz zwei in der 
A-Klasse ein, während die Frauen 
nach dem Oberligaabstieg in der 
Bezirksliga I nur Platz sieben ein- 
nehmen. 

Für Dieter Groß verpflichteten 
die Männer Roland Henneberg als 
neuen Trainer. Die Trennung von 
Dieter Groß fiel nicht leicht und 
hatte auch nichts mit dem Abstieg 
zu tun, denn Groß hatte bisher im 
Verein gute Arbeit geleistet und 
blieb dem SVD auch erhalten, 
denn zusammen mit Peter Wun- 
derlich betreut er die männliche B- 
Jugend, die in der Kreisliga spielt. 
Wer Roland Henneberg kennt, der 
weiß, daß er ehrgeizig genug ist, 
um den direkten Wiederaufstieg 
anzupeilen. Wie sein Vorgänger ist 
auch er der Meinung, daß die 
Mannschaft noch lange nicht an 
der oberen Leistungsgrenze spielt. 
Der Abstieg aus der Bezirksliga II 
in die Kreisklasse A war leichtfer- 
tig und völlig unnötig, wenn auch 
mit sehr viel Pech. 

Die Hainer Handballer könnten 
auch ohne weiteres an der Tabel- 
lenspitze stehen, wäre da nicht ein 
ungemein starker Konkurrent, 
nämlich der TV Gelnhausen II, Die 
Geinhäuser Bundesligareserve be- 
steht hauptsächlich aus der Zu- 
sammenstzung, die vor Jahren 
noch als 1. Garnitur in der Regio- 

nalliga spielte. Zur Zelt sind die 
Barbarossastädter noch ohne Ver- 
lustpunkt, und der SVD liegt vier 
Zähler dahinter. Aber auch Dör- 
nigheim und Langenselbold sind 
schwere Gegner. Ausgerechnet im 
Spiel beim TV Langenselbold 
hatte der SVD verletzungsbe- 
dingte Probleme. Michael Bu- 
chauer fehlte nicht nur in dieser 
Begegnung wegen eines Sehnena- 
brisses am Finger. Der zweite Tor- 
jäger Klaus Gerhardt ging ange- 
schlagen ins Spiel. Prompt ging die 
Partie mit 17:19 verloren. 

Mit der stärksten Besetzung 
konnte Trainer Roland Henneberg 
nur selten spielen. Martin Haider 
fehlte oft aus beruflichen Grün- 
den. Andreas Göckes und Bernd 
Bumann fielen ebenfalls wegen 
Verletzung mehrere Spiele aus. 
Die zweite Niederlage fiel beim Ta- 
bellenführer TV Gelnhausen II mit 
15:16 denkbar knapp aus. Der SVD 
war in diesem Spiel in der Schluß- 
phase nicht clever genug. Eine 
Punkteteilung oder sogar ein Sieg 
wäre durchaus möglich gewesen. 
Trainer Roland Henneberg und 
seine Schützlinge machen sich 
auch nichts vor, denn Gelnhausen 
II dürfte nur schwer von der Spitze 
zu verdrängen sein. Der SVD 
möchte aber keineswegs vorzeitig 
aufgeben und weiterhin auf einen 
Ausrutscher des Tabellenführers 
hoffen. 

Die 2. Garnitur bestreitet nun als 
Reserve jeweils das Vorspiel. Für 

Trainer Henneberg sicherlich auch 
ein Vorteil, denn dadurch entfällt 
das Festspielen. So ergibt sich die 
Möglichkeit, öfters zu wechseln. 
Die Reserve nimmt in der A- 
Klasse derzeit Platz acht ein. 

Auch bei den Frauen gab es nach 
dem Abstieg aus der Oberliga ei- 
nen Trainerwechsel, was aber 
ebenfalls nichts mit der Rückkehr 
aus Hessens höchster Spielklasse 
zu tun hat. Für Trainer Franz Kern, 
der nun ein Jahr Pause eingelegt 
hat, kam Manfred Dolle, der zuvor 
die 2. Garnitur betreut hatte. Als 
Absteiger hatte der SVD auch ei- 
nen glänzenden Start. Starke 
Mannschaften wie der jetzige Ta- 
bellenführer TSG Neu-Isenburg 
und TG 1847 Frankfurt wurden be- 
siegt. Es folgte allerdings ein unge- 
wönlicher Einbruch, der einfach 
nicht zu erklären war. Vier Nieder- 
lagen in Folge machten alle Titel- 
hoffnungen zunichte. Für die Fans, 
die der Mannschaft auch in dieser 
Phase die Treue hielten, waren die 
schwachen Leistungen unver- 
ständlich. Eine Krisensitzung mit 
der Mannschaft und dem Trainer, 
vermittelt von Spielausschußmit- 
glied Hartmut Leyer, schaffte et- 
was Klarheit zur Situation. Alle 
Ungereimtheiten konnten aller- 
dings nicht beseitigt werden. 

Daß die Mannschaft noch nicht 
über dem Berg ist, zeigte zuletzt 
der äußerst mühsame Erfolg bei 
der SG Dietesheim/Mühlheim. Ein 
Anfang ist aber wieder gemacht 
worden. Wenn sich das Team wei- 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 

für die Zeit vom 29. Dezember 1990 bis 4. Januar 1991 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

Bewahren Sie sich Ihren golde- 
nen Humor. Sie müssen eine Lage 
bewältigen, wo Sie ihn gebrau- 
chen können. Kein Grund zur Pa- 
nik, Sie werden es sicher schaf- 
fen. Kopf hoch! 

Kapseln Sie sich nicht so von der 
Außenwelt ab. Sie hatten doch so 
schöne Ansätze gemacht, nun 
bleiben Sie dabei. Die Einladung 
sollten Sie auf jeden Fall anneh- 

Wichtiger als der häusliche Streit 
ist jetzt Ihr berufliches Fortkom- 
men. Sie dürfen sich dabei nicht 
selbst im Wege stehen. Eine Aus- 
sprache zur rechten Zeit hilft Ih- 

22.5.-21.6. nen sicher weiter 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Je energischer Sie Ihre Arbeit jetzt 
vorantreiben, um so eher spüren 
Sie die angenehmen Folgen. Ver- 
trauen Sie aber nicht nur auf Ih- 
ren Stern. Setzen Sie lieber auf 
Fleiß und Geduld. 

Nehmen Sie Ihrem Partner den 
kleinen Ausbruch nicht übel, die 
Stimmungen gehen vorüber. Sor- 
gen Sie lieber für eine nette Über- 
raschung, dann hängt der Haus- 
segen schnell wieder gerade. 

Solange Ihre Lage so zwiespältig 
bleibt, sollten Sie mit testen Bin- 
dungen vorsichtig sein. Ihre Frei- 
heit haben Sie schwer erkämpft. 
Lassen Sie sich nicht gleich wie- 
der in Ketten legen. 

Sie sollten Ihren Freundeskreis 
überprüfen und sich auf keinen 
Fall in Dinge hineinziehen lassen, 
die auf die Dauer bestimmt nicht 
gutgehen. Sparen Sie sich den 
Reinfall. 

Eine Dummheit macht auch der 
Gescheiteste. Vertrauen Sie ruhig 
Ihren Fähigkeiten. Auch schiefe 
Dinge lassen sich dann wieder ins 
rechte Lot bringen. Vermeiden Sie 
dabei häuslichen Ärger. 

Waage 

sH 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12 

Steinbock 

Ü 
23.12.-20.1, 

Löwe Hängen Sie nicht so starrsinnig an 
Ihrer Meinung, lassen Sie auch 
andere zu Wort kommen. Jedes 
Alter hat seine Vorzüge und seine 
Schwächen. Bemühen Sie sich um 

24.7. - 23.8. Großzügigkeit. 

Blicken Sie den Tatsachen gefaßt Wassermann 
ins Auge. Sie brauchen Hilfe, und 
die gewinnen Sie nur mit Offen- 
heit. Behalten Sie trotz der Eile 
einen kühlen Kopf, dann renkt 
sich alles wieder ein. 

Jungfrau Man wird sich bemühen, Ihnen 
eine bittere Pille zu versüßen. 
Nehmen Sie den guten Willen 
dankbar hin und zeigen Sie Hal- 
tung. Auch auf Sie wartet eine 

24.8. - 23.9. freudige Überraschung. 

Für einen Anfänger haben Sie 
sich sehr geschickt aus der Affäre 
gezogen. Sorgen Sie für das 
nötige Rüstzeug. Allerdings müs- 
sen Sie immer mit kleinen Pannen 
rechnen. 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

terhin stabilisiert, dann ist der von 
Trainer Manfred Dolle erhoffte 
Platz im oberen Tabellendrittel 
durchaus noch realisierbar. Zur 
Zeit liegt der SVD mit 10:10 Punk- 
ten auf Platz sieben. 

Das 2. Frauenteam, einziger 
Lichtblick in der Saison 1989/90, 
hat als Neuling in der Kreisklasse 
B, personell bedingt, größere Pro- 
bleme. Karin Leyer und Monika 
Schumann sehen Mutterfreuden 
entgegen, Daniela Wagner und 
Uschi Kolb wurden in die 1. Mann- 
schaft hochgezogen. Steffanie Heil 
war lange verletzt, während An- 
drea Voss durch beruflich beding- 
ten Wohnortwechsel nicht mehr 
zur Verfügung steht. Somit ist es 
auch nicht verwunderlich, daß die 
Mannschaft zum Jahreswechsel 
mit 2:16 Punkten nur den letzten 
Tabellenplatz einnimmt. 

Da aber bereits zwei Vereine ihre 
Mannschaft aus dieser Klasse zu- 
rückgezogen haben, stehen die 
Chancen auf den Klassenerhalt 
trotzdem nicht schlecht. Außer- 
dem konnten die Hainer Girls in ei- 
nigen Spielen voll überzeugen und 
verloren nur knapp, Eberhard 
Ruhl, der zur Entlastung von Trai- 
ner Manfred Dolle, die zweite 
Mannschaft übernommen hat, ist 
auf jeden Fall für die Rückrunde 
zuversichtlich, Helmut Göckes, 
der die Mannschaft zu Beginn der 
Punktrunde betreute, mußte diese 
Aufgabe wegen einer schweren Er- 
krankung aufgeben, 

Jugendleiterin Elke Groß sowie 
die Trainer und Trainerinnen Ilona 
Fleckenstein, Jeanette Schneider, 
Ursula Kolb, Günter Grohmann, 
Dieter Groß und Peter Wunderlich 
sind mit dem Abschneiden ihrer 
Jugendmannschaften sehr zufrie- 
den, Die C-Mädchen und D-Jun- 
gen belegen in der Kreisklasse vor- 
dere Plätze. Die Minis nehmen an 
keiner Punktrunde tiel, bestreiten 
aber gelegentlich Freundschafts- 
spiele, Die B-Jugend spielt in der 
Kreisliga als Dritter eine gute 
Rolle, Die Mannschaft verpaßte in 
der Qualifikationsrunde im Som- 
mer verletzungsbedingt nur knapp 
den Aufstieg in die Bezirksliga. 

SSG-Fußballer 

beim Turnier 

in Reinheim 
Langen (rt) - Die Fußballer der 

SSG Langen nutzen die Winter- 
pause, um am 30, Dezember an ei- 
nem Hallenturnier in Reinheim 
teilzunehmen. Es wird von dem 
früheren Verein des SSG-Trainers 
Stark veranstaltet, mit dem er die 
Meisterschaft errang und in die A- 
Liga aufstieg, 

SG Egelsbach in 

Walldorf dabei 
Egelsbach (op) - Fußball-Lan- 

desligist SG Egelsbach beteiligt 
sich am Hallenturnier des SV Rot- 
Weiß Walldorf, das am 
Freitag beendet wird. Am 29,/30. 
Dezember und 1, Januar sind die 
Egelsbacher beim Mörfeldener 
Turnier. Neuzugang Alexander 
Petroviö muß noch warten. 

Heinz Erhart mit Ehefrau Brigitte (I) und Tochter Sandra Foto: P 

Dart im „Klappstuhl'' 

Neue Pilsstube in der Pittlerstrsiße 
Langen - Nach nahezu 20jähri- 

ger Tätigkeit im Bereich Küchen- 
montagen und Holzdeckenbau hat 
sich jetzt Heinz Erhart seinen 
Traum erfüllt. Er eröffnete zusam- 
men mit seiner Ehefrau in der Pitt- 
lerstraße eine Pilsstube mit dem 
ungewöhnlichen Namen „Klapp- 
stuhl". Mit dem Tage der Eröff- 
nung trat man dann sogleich in den 
Langener Gewerbeverein ein. Vor- 
sitzender Günther Krumm und 
sem Stellvertreter Wolfgang Steitz 

Sport kurz 
• Nordrhein-Westfalens Ministerprä- 

sident Johannes Rau ist Schirmherr von 
Europas größtem Siivesterlauf. Er führt 
am 31. Dezember von Werl/Westfalen 
über die Bundesstraße 1 nach Soest. Den 
Startschuß gibt um 13.30 Uhr Fußball-Na- 
tionatspieler Thomas Melmer von Borus- 
sia Dortmund ab. 

• Die alpinen Weltcuprennen der Her- 
ren am 5./6. Januar in Garmlsch-Parten- 
kirchen sind gesichert. Dies erklärte der 
deutsche Beauftragte des Internationalen 
Ski-Verbandes (FIS), Heinz Krecek. 

• Tennis-Star Monica Seles und Hoch- 
springer Dragutin Topic sind die Sportler 
des Jahres 1990 in Jugoslawien. Dies er- 
gab eine Wahl, die von 22 jugoslawischen 
Bundestrainern und 23 Nationaimann- 
schafts-Kapitänen durchgeführt wurde. 

• Heinz Uizhelmer, Bronzemedaillen- 
gewinner im 800-m-Lauf bei den Olympi- 
schen Sommerspielen 1952 in Helsinki, 
wird heute 65 Jahre alt. Der Frankfurter 
gewann insgesamt acht deutsche Leicht- 
athletik-Titel und wurde 1953 US-Meister 
über 1.000 Yards. 

• Noch keine Entscheidung gibt es im 
Doping-Prozeß um den amerikanischen 
Kugeistoß-Weltrekordler Randy Barnes. 
Wie der Doping-Ausschuß des amerikani- 
schen Leichtathletik-Verbandes (TAG) 
mitteilte, kann über Barnes' Berufung ge- 
gen seine zweijährige Sperre erst nach 
Prüfung weiterer Beweismittel entschie- 
den werden. Einzelheiten über deren Art 
und Herkunft sind nicht bekannt. 

• FuBball-ZweitÜgist Schalke 04 hat 
Bodo Menze als neuen Jugend-Manager 
verpflichtet. Der 37jährige war fünf Jahre 
Niederrhein-Verbandstrainer. Menze 
hatte am vergangenen Samstag die Nie- 
derrhein-Auswahl zum Gewinn des Ama- 
teur-Länderpokals geführt und danach 
seinen Posten gekündigt. 

• Mit einem Sieg des Österreichers 
Klaus Huber endete gestern das Weih- 
nachtsspringen in St. Moritz, das zum Eu- 
ropacup zählte. Bester deutscher Sprin- 
ger war Josef Heumann (Oberaudorf als 
Siebter. Christoph Duffner (Schönwald) 
wurde Zehnter. 

konnten sich anläßlich der Eröff- 
nung auch gleich ein eigenes Bild 
machen von einer rustikalen Pils- 
stube, die Heinz Erhart in „Holz 
handarbeit" eigenhändig mitge- 
staltete. 

Warsteiner, Bitburger, Jever 
Leicht und Alpirsbacher Kloster- 
bräu (dunkel) gibt es im „Klapp- 
stuhl" vom Faß. Auch für den klei- 
nen Hunger ist man eingestellt. 
Freunde des Dart-Sports finden in 
der schmucken Pilsstube mit ge- 
mütlichem Holzdesign zwei Bo- 
ai'ds und einen Automaten. 

Geöffnet hat man montags bis 
freitags von 16 bis 1 Uhr, samstags 
von 17 bis 1 Uhr und sonntags von 
10 bis 13 Uhr (zum Frühschoppen) 
und von 16 bis I Uhr. 

SVD-Basketball: 

Neue Gruppen 

für die Minis 
Dreieichenhain - „Mit etwas 

Glück vielleicht der Bundes- 
liga-Aufstieg", so heißt es zur 
Zeit bei den SVD-Basketballe- 
rinnen. Solche Ziele fordern als 
Grundlage eine gut funktionie- 
rende Jugendabteilung als Un- 
terbau, denn in guter Nach- 
wuchsarbeit liegt schließlich 
das Zukunflskapital. Deshalb 
gehen beim SVD verstärkt 
Spielerinnen der Regionalliga- 
Mannschaft, die teilweise als 
Auswahlspielerinnen große 
Basketball-Erfolge erzielten, in 
die Nachwuchsarbeit. 

Um jahrgangsweise die 
neuen Mannschaften aufteilen 
zu können, suchen die SVD- 
Basketballer noch weitere Kin- 
der ab Jahrgang 79 und jünger. 
Vor allem würde man sich über 
den Zulauf von Mädchen 
freuen, wodurch dann eine ei- 
gene Trainingsgruppe möglich 
wäre. 

Also einfach freitags um 
14.30 Uhr, in der Turnhalle der 
Ludwig-Erk-Schule vorbau- 
schauen (natürlich mit Turn- 
schuhen und Sportzeug) und 
gleich mitmachen. 

Der Tag, der Bausparen 

schneller macht. -^fahmaS- 

Jetzt schnell zu Wüstenrot. 
Verschenken Sie nichts. 
Sichern Sie sich die volle 
Prämie '90. Und alle Vorzüge 
des 936-Mark-Gesetzes. 
Mit dem Wüstenrot-Bau- 
sparsystem: 

Hohe Guthabenzinsen 
und die besondere 
Flexibilität mit den 
vielen Extras bringen Sie 
schnell ans Ziel Ihrer 
Wünsche. Sprechen Sie 
jetzt mit uns... 

Wüstenrot: 

8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbaoh 
KalserstraJäe 13, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 0 60 71/2 50 55 
6112 Oroß-Zimmern 
Nordring 9, Tel. 0 60 71/4 37 32 
64S2 Hainburg 
Kirohstraße Ä, Tel. 0 6182/70 59 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Eoke Wasserg., Tel. 06103/23996 

pppwpppmwpvp 

6076 Keu-Isenburg 
FrajikCürter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6064 Rodgau 
Ludwigstea£e 59, Tel. 06106/16533 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot 
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Jahreshoroskop 

Geld, Gefühle und Gesundheit: 

Was die Sterne uns verraten 

WIDDER 
21. 3.-20. 4. 

Liebe: Nach den schönen 
Stunden, die Sie im vergange- 
nen Jahr erleben durften, glau- 
ben Sie, es würde nun erst ein- 
mal so himmcistürmend für Sie 
weitergehen. Ganz so ist es 
nicht, denn gerade im zwischen- 
menschlichen Bereich müssen 
Sie im neuen Jahr immer wieder 
mit plötzlich auftretenden Stör- 
faktoren rechnen. Das hat aber 
auch sein Gutes Denn auf diese 
Weise werden Sie mehr als ein- 
mal gezwungen, Bestehendes 
kritisch zu überdenken. Zum 
Glück fehlt es Ihnen nicht an 
Selbstvertrauen, das Ihnen be- 
sonders im März, t'ber auch im 
Spätherbst zu überwältigenden 
Erlebnissen verhelfen wird. 

Geld: Vorsicht lediglich im Mo- 
nat April! Denn dann könnte es 
sein, daß Sie ein Hisiko gewaltig 
unterschätzen und finanzielle 
Einbußen erleiden. 

Beruf und Gesundheit: Je um- 
sichtiger Sie nun vorausplanen, 
desto größer werden im Endef- 
fekt auch die Erfolge sein. Gleich 
zu Beginn des neuen Jahres ha- 
ben Sie für längere Zeit am Ar- 
beitsplatz alle TVümpfe in Ihrer 
Hand. Eine derart positive be- 
rufliche Periode wird sich dann 
erst wieder zum Übergang vom 
Sommer in den Herbst einstel- 
len. Reisen. Verträge und Ab- 
machungen stehen dann unter 
einem guten Stern. Sportliche 
Betätigungen sollten nicht über- 
trieben werden. 

den machen sich bemerkbar. 
Halten Sie sich in den letzten 
Wochen des Jahres also mit grö- 
ßeren beruflichen Vorhaben zu- 
rück und sorgen Sie für erho- 
lenden Ausgleich. 

Giüdcswochen: Neben den be- 
reits erwähnten Glücksmonaten 
März bis Ende Juli lohnt es sich, 
wichtige Unternehmungen auf 
die zweite Septemberhälfte und 
die erste Oktoberwoche zu le- 
gen. 

ZWILLINGE 
21. 5.-21. 6. 

Glückswochen: Die letzten 
Maiwochen sind für Ihre Erho- 
lung ebenso geeignet wie der 
ganze Juli. Ausgesprochene Voll- 
treffer des Glücks können Sie 
gleich zu Jahresanfang erwar- 
ten. 

HELMUT KOHL: Widder und 
Einheitskanzler. 

Glückswochen: Wie schon er- 
wähnt, sollten Sie vom neuen 
Jahr nicht ganz soviel wie vom 
Vorjahr erwarten. Vertrauen Sie 
auf Ihre Stärke und Ihre Eir- 
satzkraft. Dann dürften Ihnen 
die ersten beiden Januarwochen, 
die zweite Augusthälfte und die 
erste Novemberwoche die gün- 
stigsten Voraussetzungen be- 
scheren. 

Liebe: Was sich im vergange- 
nen Jahr schon abzeichnete, wird 
nun verstärkt zur Geltung kom- 
men. Die Schwierigkeiten, mit 
denen Sie bisher zu kämpfen hat- 
ten, nehmen nun ein Ende. Le- 
diglich die um Mitte Juni herum 
Geborenen müssen damit rech- 
nen. daß es für sie in allen per>- 
sönlichen Dingen nur allmählich 
bergauf geht. Alle anderen kön- 
nen sicher sein, daß sie sich den 
einen oder anderen Herzens- 
wunsch plötzlich mühelos erfül- 
len können. Nutzen Sie die erste 
Jahreshälfte, um sich darüber 
klarzuwerden, was Sie nun ei- 
gentlich in Sachen Liebe tatsäch- 
lich planen wollen und können. 

Geld: Auch auf diesem Gebiet 
müssen Sie sich keine Sorgen 
machen. Es wäre nur ratsam, 
wenn Sie Ihrem Hang zum Lu- 
xus. dem Sie im Voijahr wahllos 
nachgegeben haben, Einhalt ge- 
bieten. In den Herbstmonaten 
könnte es sich allmählich als äu- 
ßerst günstig erweisen, wenn Sie 
sich zuvor ein Sparpolster an- 
gelegt haben. 

Beruf und Gesundheit: Im Ja- 
nuar und Februar werden Sie 
die Ausläufer nervöser Störun- 
gen zu spüren bekommen, die 
I hre Tatkraft vorübergehend et- 
was lähmen werden. Das hat 
auch berufliche Folgen, und es 
wird Ihnen deutlich schwerfal- 
len, sich auf neue Anforderun- 
gen zu konzentrieren. Mit An- 
bruch des Frühjahrs wachsen 
auch Ihre seelischen Kräfte deut- 
lich, und Sie können viele Dinge 
in Angriff nehmen, ohne sich 
überfordert zu fühlen. 

Glückswochen: Alles in allem 
wird das ganze neue Jahr erfolg- 
versprechend für Sie sein. Aus- 
gesprochene Glückswochen er- 
leben Sie hauptsächlich in den 
Monaten Juli bis November. 

Liebe: Leider sind es nicht im- 
mer die erfreulichsten Anlässe, 
die im neuen Jahr dazu führen 
könnten, daß sich grundlegende 
Änderungen ergeben. Für die 
sonst eher aktiven und zuver- 
sichtlichen Löwen kommt es nun 
zu einer Besinnung auf innere 
Werte, die sich aber durchaus 
positiv auswirken wird. Nur wer 
sich allzu träge in die Gegeben- 
heiten fü^. hat von den kom- 
menden Monaten äuch Rück- 
schläge und Enttäuschungen zu 
erwarten. Das Frühjahr bringt 
für die meisten Löwen die sprich- 
wörtlichen „Lenzgefühle". Eine 
neue Liebe könnte ins Spiel kom- 

Handlungsspielraum bekom- 
men. Sie können Ihre Wünsche 
und Veranlagungen wieder voll- 
kommen in Ihre TYiten einbezie- 
hen. Müssen aber dennoch da- 
mit rechnen, daß der Erfolg sich 
auch jetzt noch eher von seiner 
launischen Seite zeigen wird. Die 
erste Jahreshälfte wird, was Ihr 
körperliches Befinden betrifft, 
günstiger bestrahlt sein als die 
Monate ab August. 

Glückswochen: Freuen Sie 
sich auf den Dezember. Denn 
auch, wenn Sie in den vorange- 
henden Monaten erfolgverspre- 
chende Phasen erleben - in den 
letzten Wochen des Jahres geht 
es rund! 

WAAGE 
24. 9.-23. 10. 

Geld: Hier sollte es vor allem 
darum gehen, das Erreichte zu 
bewahren und ^gewinnbringend 
anzulegen. In den Sommermo- 
naten bietet sich noch einmal die nur scheinbare 
große Chance, das Vermögen zu 
vermehren. 

Liebe: Wenn Sie pessimistisch 
veranlaß wären, hätten Sie im 
neuen Jahr mit Sicherheit das 
Gefühl, auf dem privaten Sektor 
nur nach dem Motto „zwei 
Schritte vor und drei zu- 
rück" voranzukommen. Doch 
der Schein trügt und Ihr zuver- 
sichtliches Naturell wird Sie bald 
erkennen lassen, daß sich hinter 
der Wechselhaftigkeit des Glücks 

nbare Verzögerungen 
verbergen. In Wirklichkeit na- 

Beruf und Gesundheit: Die- 
ses Jahr könnte Sie der Verwirk- 
lichung langfristiger Ziele ein 
ganzes Stück näherbringen. Al- 
lerdings wird es dabei notwen- 
dig werden, einige altbewährte 
Vorstellungen beiseite zu schie- 
ben und sich immer wieder auch 
auf die Bewahrung des Erreich- 
ten zu besinnen. Wer sich aller- 
dings Hals über Kopf in nicht 
abgesicherte Unternehmungen 
stürzt, wird vor allem in der zwei- 
ten Jahreshälfte eher Schiffbruch 
erleiden müssen. Gesundheitlich 
sind die robusten Löwen jetzt 
gut bedient. Kleinere Erkältun- 
gen können sich zwar lästig in 
die Länge ziehen, sind aber kein 
Anlaß zur Besorgnis. 

Glückswochen: Die ersten drei 
Augustwochen sind die Krönung 
des neuen Jahres für Sie. Er- 
folgversprechend sind aber auch 
der April und die letzte Juniwo- 
che. 

JUNGFRAU 
24. 8.-23. 9. 

KREBS 
22. 6.-22. 7. 

STIER 
21. 4.-20. 5. 

Liebe: Anfang des Jahres 
könnte es zu kleinen Mißstim- 
mungen kommen, die damit zu- 
sammenhängen, daß Sie plötz- 
lich zu besonders impulsivem 
Handein neigen. Doch im Gan- 
zen gesehen wird es Ihnen die- 
ses Jahr leichter als im Voijahr 
fallen, die Sympathien Ihrer Mit- 
menschen anzuziehen. Schmerz- 
hafte Erfahrungen, die Sie im 
vergangenen Jahr machen muß- 
ten, werden allmählich in Ver- 
gessenheit geraten. Trennungs- 
tendenzen, die bei sehr lange be- 
stehenden Beziehungen um Mai 

' herum auftauchen, sind vorüber- 
gehend und sollten nicht allzu 
ernst genommen werden. 

Geld: Seien Sie zufrieden mit 
dem, was Sie haben, und ver- 
meiden Sie es möglichst, unrea- 
listische Ziele anzustreben. Gro- 
ße Sprünge werden finanziell ge- 
sehen nun kaum drin sein. 

Beruf und Gesundheit: Von 
Anfang März bis Ende Juli soll- 
ten Sie alles das erledig haben, 
was Sie sich an geschäftlichen 
Zielen für das Jahr gesteckt ha- 
ben. Diese Zeit ist so günstig, 
daß Sie sogar Dinge angehen und 
erledigen können, zu denen Ih- 
nen bisher die Einsatzbereit- 
schaft fehlte. Konkurrenz wer- 
den Sie kaum befürchten müs- 
sen, da Sie bei allem, was Sie tun, 
ein Tempo anlegen, bei dem 
kaum ein anderer Schritt halten 
kann. Gegen Jahresende wird 
das aber auch seine Folgen zei- 
gen. Nervös bedingte Beschwer- 

Liebe: Alle zwischenmensch- 
lichen Beziehungen sind günstig 
bestrahlt und sollten, wenn mög- 
lich, ausgebaut und gefestigt wer- 
den. In den Monaten März bis 
Mai werden allerdings noch ein- 
mal deutlich bremsende Einflüs- 
se spürbar, so daß diese Zeit an 
Ihr Fingerspitzengefühl recht ho- 
he Anforderungen stellen wird. 
Ganz generell sollten Sie im 
neuen Jahr davon ausgehen, daß 
Sie gewissen Umschwüngen un- 
terlegen sind, die sich erst auf 
den zweiten Blick als positiv er- 
weisen werden. Tröstlich wird 
es dabei sein zu wissen, daß Sie 
immer Menschen in Ihrer Nähe 
haben werden, die Ihnen den 
Rücken stärken. 

Geld: Bei der Aufnahme von 
neuen Geschäften und veränder- 
ten beruflichen Bedingungen ist 
grundsätzlich Vorsicht und Zu- 
rückhaltung geboten. Was sich 
so spontan als Riesenchance prä- 
sentiert, könnte schon bald als 
Seifenblase zerplatzen. Trotzdem 
sollten Sie Veränderungen nicht 
in Bausch und Bogen ablehnen. 

Beruf und Gesundheit: Wie 
schon erwähnt, sollten Sie am 
Arbeitsplatz das Risiko scheuen. 
Ab Juni macht sich ein deutli- 
cher Energiestoß bemerkbar, der 
Sie über manche Hürden hin- 
weg zum Erfolg trägt. Standhaf- 
tigkeit und Durchh^tevermögen 
sind die beiden größten Chan- 
cen, mit denen Sie jetzt fast alles 
machbar werden lassen können. 
Kollegiale Teamarbeit wäre rat- 
sam. Gesundheitliche Beschwei^ 
den werden Ihnen wiederholt 
das dringende Bedürfnis nach 
Urlaub und Entspannung einge- 
ben. Dem sollten Sie unbedingt 
Folge leisten. 

Liebe: Bis Mitte Februar wird 
sich Ihnen das neue Jahr noch 
nicht von seiner besten Seite zei- 
gen. Auseinandersetzungen, Vor- 
würfe, Eifersüchteleien - all das 
stimmt Ihre Vorfreude auf das 
neue Jahr eher nachdenklich als 
überschwenglich. Doch von da 
an, bereits gegen Anfang März, 
geht es deutlich besseren Vor- 
aussetzungen entgegen. Jetzt 
wird sich endlich wieder vieles 
in die Richtung entwickeln, in 
der Sie es haben möchten. 

Geld: In den vergangenen Mo- 
naten konnten Sie sich so man- 
chen Wunsch nicht erfüllen, weil 
er sonst ein deutliches Loch in 
Ihre Finanzen gerissen hätte. Im 
ueuen Jahr können Sie in die- 
sem Punkt auch schon wieder 
etwas mehr wagen. Rechnen Sie 
aber damit, d^ Sie im neuen 
Jahr viel Geld für größere Rei- 
sen ausgeben werden. 

ben Sie im neuen Jahr keinen 
Anlaß zur Klage. Was mißlingt, 
wird sich im nachhinein ohne- 
hin als wertlos erweisen. 

Geld: Allzu große Sprünge 
können Sie sich ^eses Jahr kaum 
leisten. Achten Sie bei allen grö- 
ßeren Anschaffungen darauf, daß 
es sich um Dinge mit bleiben- 
dem Wert handelt, der keinen 
größeren Schwankungen unter- 
worfen ist. Der Monat März ist 
günstig, um endlich alte Schul- 
den zurückzuzahlen. 

Beruf und Gesundheit: Mög- 
lich, daß Sie dieses Jahr in be- 
zug auf Ihre Standpunkte zur 
Kasse gebeten werden. Ober- 
flächlicho oder gar schwanken- 
de Aussagen helfen Ihnen da 
nicht weiter. Es ist die absolute 
Offenheit, die Sie im neuen Jahr 
mit Siebenmeilenstiefeln ans Ziel 
Ihrer Wünsche führt. Nutzen Sie 
die ersten drei Monate, um sich 
mit einem Kollegen auseinan- 
derzusetzen, mit dem Sie seit ei- 
niger Zeit in einem nervenauf- 
reibenden Spannungsverhältnis 
stehen. Auen hier werden Sie 
das beste Resultat erzielen, wenn 
Sie sich nicht auf geheime 
Schleichwege und Hintertürchen 
verlassen, sondern den direkten 
Weg wählen. Viele Waagen sind 
dieses Jahr an den Gelenken 
empfindlicher als voriges Jahr. 
Verstauchungen und Verrenkun- 
gen könnten langwierig sein. 

Glückswochen: Der Oktober, 
aber auch die letzte Januarwo- 
che und der Frühsommer bieten 
die besten Chancen. 

Der Bereich Blase und Unter- 
leib ist bei manchen Skorpionen 
in der zweiten Jahreshälfte et- 
was kritisch bestrahlt. Infektio- 
nen und Erkältungen sollten un- 
bedingtauskuriert werden. Nerv- 
liche Belastungen können nur 
mit viel Ruhe und Entspannung 
ausgeglichen werden. Buchen 
Sie also rechtzeitig Ihren Urlaub, 
der in diesem Jahr weniger auf- 
reibend als vor allem erholsam 
sein sollte. 

Glückswochen: Die letzte Fe- 
bruarwoche, die erste Hälfte von 
August und Dezember sind für 
Sie besonders verheißungsvoll. 

SCHÜTZE 
23.11.-22.12. 

Liebe: Es geht anfangs nur 
sehr zögernd bergauf. Immer 
wieder müssen Sie in den ersten 
Monaten des Jahres feststellen, 
daß die Harmonie mit den Mit- 
menschen gestört ist und es zu 
Strittigkeiten kommt, die bela- 
stend sind. Selbst dann, wenn 
Sie entschlossen sind, die Diffe- 
renzen mit dem nötigen Selbst- 
bewußtsein aus der Welt zu 
schaffen, kann es zu plötzlichen 
Ereignissen kommen, die Sie in 
Ihrem Tatendrang hemmen. 
Auch in der Zeit zwischen Mai 
und August sollten Sie noch be- 
reit sein, Kompromisse zu schlie- 
ßen, doch spüren Sie dann schon 
einen weitaus besseren Einfluß, 
der manches erleichtert. 

Geld: Gleich in den ersten Ja- 
nuartagen werden viele Schüt- 
zen es erleben, daß in Gelddin- 
gen eine schöne Überraschung 
auf sie zukommt. Lassen Sie sich 
danach aber auf keinen Fall in 
langfristige Verpflichtungen, et- 
wa hohe Kredite, verwickeln. 

Beruf und Gesundheit: Hü- 
ten Sie sich davor, Ihre Lei- 
stungsföh^keit zu überschätzen. 
Voreilige Zusagen und vage Ver- 
sprechungen könnten in diesem 
Jahr schädlich sein. Je mehr Sie 
sich darauf einrichten, daß man- 
cher Konflikt nur durch Diplo- 
matie zu vermeiden sein wird, 
desto erfolgreicher kommen Sie 
über die Runden. Vieles wird 
auch von Ihrer Belastungsfähig- 
keit abhängen, die sehr unter- 
schiedlich ist. Im April und Mai 
ist sie deutlich geschwächt, und 
Sie müssen in dieser Zeit beson- 
ders aufpassen, damit Sie ge- 
sundheitlich unbeschadet blei- 
ben. 

Glückswochen: Für die mei- 
sten Schützen sind im Januar, 
März und in der Zeit von Okto- 
ber bis Dezember wiederholt 
Glücksphasen. 

Gesundheit paßt sich dem allge- 
meinen Bild an: Sie schütteln 
bislang lästige Beschwerden mit 
einem Ruck ab. 

Glückswochen: Fast das gan- 
ze Jahr hindurch stehen Sie un- 
ter einem glücksfördemden Ein- 
fluß. Juni/Juli sind am günstig- 
sten. 

WASSERMANN 
21.1.-19. 2. 

Liebe: Geduld ist nicht gerade 
Ihre stärkste Seite, aber nun wer- 
den Sie nicht umhin können ab- 
zuwarten, wenn Sie Ihre Ziele 
erreichen wollen. Für die mei- 
sten Wassermänner ist die Zeit 
der wirklichen Mühsal aber vor- 
bei. Zwar müssen Sie immer 
noch ein gewisses Msiß an Selbst- 
beherrschung aufbringen, doch 
erledigen Sie bereits ab Mitte Ja- 
nuar so schöne Dinge, daß das 
Leben Ihnen plötzlich wieder viel 
leichter vorkommt. Sie werden 
auch den Mut finden, zu einem 
Menschen, der Ihnen insgeheim 
schon lange etwas bedeutet, end- 
lich einen engeren Kontakt her- 
zustellen. Und das selbst auf die 
Gefahr hin, damit kurzfristig Ih- 
re Prinzipien über Bord zu wer- 
fen. 

Geld: Hatten Sie im vergan- 
genen Jahr mehrmals die Mög- 
lichkeit, Ihre Finanzen zu sanie- 
ren, so müssen Sie ietzt wieder 
etwas sparsamer haushalten. 
Wer sein Konto zu sehr über- 
zieht, wird Monate damit zu tun 
haben, das Loch in der Kasse zu 
füllen. 

Beruf und Gesundheit: Die 
letzten Monate im alten Jahr ha- 
ben Ihnen manches Mal das Ge- 
fühl gegeben, an einem Punkt 
angelangt zu sein, an dem es be- 
ruflich für Sie kaum noch wei- 
tergeht. Daß diese Negativpha- 
sen aber durchaus auch gute Sei- 
ten hatten, wird Ihnen das neue 
Jahr in seinem weiteren Verlauf 
ab Mitte April zeigen. Ihre kör- 
perlichen Kräfte sind bis auf die 
Zeit vom 10. April bis 17. Juni 
hervorragend stabil. 

Glückswochen: Freuen Sie 
sich auf ein Jahr, das in jedem 
Monat einige besonders gute Ta- 
ge für Sie bereithalten wird. Aus- 
gesprochene Glückswochen gibt 
es hingegen nicht. 

FISCHE 
20. 2.-20. 3. 

STEINBOCK 
23.12.-20. 1. 

Beruf und Gesundheit: Bis- 
her waren Ihnen am Arbeits- 
platz in mancher Hinsicht die 
Hände gebunden, und so über- 
rascht es Sie anfangs, wenn Sie 
ab Mai feststellen, daß Sie wie- denschai 
der einen weitaus größeren 

SKORPION 
24.10.-22.11. 

Liebe: Sie erkennen intuitiv, 
daß es schwierig sein wird, eine 
Beziehung wieder in die richti- 
gen Gleise zu bringen. Entschei- 
den Sie sich für eine Trennung, 
so sind die seelischen Wunden, 
die dabei entstehen könnten, im 
Februar noch am geringsten. 
Wollen Sie um den Fortbestand 
kämpfen, so müssen Sie .sich bis 
zum Juni gedulden, um zu er- 
kennen, daß die Mühe sich doch 
gelohnt hat. Im ganzen gesehen 
wird auch das neue Jahr für Sie 
ein Jahr geradezu wogender Lei- 

MARiO ADORF: Jungjrau und 
Film-Bösewicht. 

Geld: Besonders der Januar 
sollte für größere Investitionen, 
Geschäfte und Transaktionen ge- 
nutzt werden. Danach wäre es 
ratsam, den Finanzen eine ge- 
wisse Schonzeit zuzubilligen, in 
der vor allem die eisernen Re- 
serven unangetastet bleiben. 

Beruf und Gesundheit: Sie ha- 
ben aus alten Fehlem gelernt. 
Dazu gehört auch, daß es nicht 
immer ratsam ist. Privates mit 
beruflichen Belangen zu vermi- 
schen. Eifersüchteleien, mit de- 
nen Sie in einem für Sie fast 
durchweg erfolgreichen Jahr 
auch wieder rechnen müssen, 
sind an der Tagesordnung. Sie 
begegnen ihnen am klügsten, in- 
dem Sie Ihre Pläne und Ziele 
weitgehend für sich behalten. 

Liebe: Sie knüpfen neue Kon- 
takte, die wohltuend sind. Bei 
den einen Steinböcken mag dies 
bedeuten, daß sie sich auf eine 
neue Liebesbeziehung einlassen. 
Bei den anderen, die bereits in 
festen Händen sind, heißt das, 
daß die Bekanntschaft mit an- 
deren Menschen neue, positive 
Impulse in die bestehende Part- 
nerschaft bringt. Das neue Jahr 
wird ereignisreich, in dem Sie 
täglich mit Veränderungen rech- 
nen dürfen, die aber selten 
schmerzlich sind. TYx)tzdem müs- 
sen Sie zu Jahresanfang noch 
mit einer Phase der Melancholie 
zurechtkommen. 

Geld: Ihr wirtschaftlicher Sinn, 
mit Geld umzugehen, zahlt sich 
in diesem Jahr aus. Besonders 
in der Zeit zwischen April und 
Juni vermehren sich die Finan- 
zen fast ohne Ihr Zutun, zumin- 
dest ohne größere Anstrengun- 
fen. Das neue Jahr sollte das 
ahr für Anschaffungen sein. 

Beruf und Gesundheit: Mög- 
lich, daß der eine oder andere 
Steinbock gerade in diesem Jahr 
plötzlich mit einem Wechsel des 
Arbeitsplatzes liebäugelt, was für 
den grundsätzlich treuen Vertre- 
ter dieses Tierkreiszeichens ge- 
radezu erstaunlich ist. Wahr- 
scheinlich spüren Sie die große 
Chance, der Sie jetzt wiederholt 
auf Ihren geschäftlichen oder be- 
ruflichen Wegen begegnen. Es 
tut Ihnen gut zu wissen, daß man 
Ihre Leistungen anerkennt und 
Ihnen auch ein größeres Betäti- 
gungsfeld einräumen wird. Die 

Liebe: So oft Sie sich jetzt auch 
innerlich hin- und hergerissen 
fühlen - Sie müssen in erster 
Linie versuchen, eine gewisse 
Geradlinigkeit zu entwickeln, mit 
der Sie auch in zwischenmensch- 
lichen Beziehungen für Ordnung 
sorgen sollten. Denn Ereimisse 
des vergangenen Jahres Haben 
verschiedentlich für Verwirrung 
und Aufruhr gesorgt, so daß Sie 
die ganzen ersten fünf Monate 
des Jahres dazu benötigen wer- 
den, äußere und innere Ruhe zu 
schaffen. Dann allerdings kom- 
men Sie von selbst endlich wie- 
der in eine günstige Periode der 
Glücksfälle. 

Geld: Mitte März kommt eine 
relativ kurze Phase auf Sie zu, 
die Sie nutzen sollten, um alle 
alten Schulden aus dem Voijahr 
zu begleichen. Hüten Sie sich im 
August davor, durch spontane 
Leichtsinnigkeit das Erreichte 
und Ersparte aufs Spiel zu set- 

Beruf und Gesundheit: Je 
mehr das Jahr voranschreitet, 
desto mehr gesunden auch wie- 
der Ihr Selbstvertrauen und Ih- 
re Einsatzbereitschaft am Ar- 
beitsplatz. Leistungsintensive 
Vorhaben sollten Sie, wenn mög- 
lich, auch erst auf die zweite Jah- 
reshälfte verschieben. Sie wer- 
den in diesem Jahr manches Mal 
in die Versuchung kommen, sich 
von alten Gewohnheiten zu lö- 
sen und sich aus dem Gefühl 
heraus gänzlich neue Arbeits- 
methoden schaffen. Die Gesund- 
heit wird nun bei weitem besser 
sein als im Voijahr, was auch 
mit dem sich stabilisierenden 
Nervenkostüm zusammenhängt. 

Glückswochen: In der Zeit von 
Anfang März bis Ende Juni kom- 
men Sie ein großes Stück voran. 
Günstig ist dann noch einmal die nsti^i 
zweite Dezemberhälfte. 
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Bunte Show im FC-Clubhaus 

Achim Pritzel wurde „Jugendfußballer des Jahres" 
Langen - Im „Clubhaus" des 1. 

FC Langen trafen sich die Jugend- 
fußballer des FCL, um in drei Etap- 
pen gemütliche Stunden zum Jah- 
resabschluß zu verbringen. Erfreu- 
lich, daß neben den Trainern und 
Betreuem auch viele Eltern, der 
Vorstand, die aktiven Spieler so- 
wie die Soma zu den verschiede- 
nen Feiern erschienen waren. 

Am Samstag abend stand im 
Rahmen der Feier für die A-Ju- 
gend die Überreichung des Wan- 
derpokals für den „Jugendfußbal- 
ler des Jahres" im Mittelpunkt. Die 
begehrte Auszeichnung erhielt in 
diesem Jahr der A-Jugendspieler 
Achim Pritzel. Nach der B^he- 
rung der A-Jugendspieler - sie er- 
hielten von Langener Sponsoren 
gestiftete Trainingsanzüge - lief 
ein buntes Programm ab, in dem 
zunächst der Sänger und Entertai- 
ner Norbert Kleimeier durch die 
bunte Welt des Schlagers führte 
und. mit fantastischen Verkleidun- 
gen das Publikum begeisterte. 

Höhepunkt des Abends war die 
farbige Pop-Sängerin Ria Hamil- 
ton, die das „Clubhaus" mit ihrer 
tollen Stimme und ihren attrakti- 
ven Tanzschritten in ein „Toll- 
haus" verwandelte und für origi- 
nale Disco-Stimmung sorgte. Be- 
sonders bei ihrem zweiten Auftritt 
gab es wahre Beifallsstürme und 
immer wieder die Forderung nach 
einer Zugabe. 

Punkt null Uhr kam es dann zur 
traditionellen „Mittemachtss- 
how". Die Jugendtrainer des FC 
Langen präsentierten sich als eine 
.Bananen-Truppe", eine Tanzein- 
laage, wie sie köstlicher und ver- 

rückter kaum hätte sein können. 
Jedenfalls gab es viel Beifall, und 
ohne eine Zugabe kam die Truppe 
auch nicht vom Parkett. 

Schöne Preise in einer von der 
Langener Geschäftswelt gestifte- 
ten Tombola warteten dann noch 
auf die glücklichen Gewinner, so 
daß am fHlhen Morgen alle Besu- 
cher feststellten, daß die FC-Ju- 
gend das Feiem nicht verlernt hat. 

Am Sonntag nachmittag stand 
dann zunächst die Weihnachtsfeier 
nir die Kleinsten, die „Bambinis", 
die F- und die E-Jugend, auf dem 
Programm. Hier war das Erschei- 
nen des Nikolaus mit seinen Ge- 
schenken Hauptattraktion der Ver- 
anstaltung. Doch auch der Auftritt 
des Zauberduos „Larifari" wurde 
lautstarkt bejubelt und bestaunt. 
Lustige Spiele der Kinder und ein- 
studierte Sketehe vervollständig- 
ten diese gelungene Feier. 

Um 18 Uhr, der Saal wurde 
schnell wieder umdekoriert, waren 
dann die Jugendlichen der D- und 
C-Jugend an der Reihe. Auch hier 
wurde das Programm ausschließ- 
lich von den Jugendlichen selbst 
gestaltet. So sah und hörte man in 
einem Playback die „Wildecker 
Herzbuben" mit ihrem „Herzi- 
lein". „Boris Becker" und „Michail 
Gorbatschow" äußerten sich zum 
Thema Fußball. Und im „Aktuel- 
len Sportstudio" hörten äe zahl- 
reich erschienenen Eltern die Mei- 
nung von fast allen ,Bundesliga- 
trainem" zu den Spielen. 

Selbstverständlich wurden auch 
diese Fußballbuben mit Geschen- 
ken bedacht und hatten auch Prä- 
sente für ihre Trainer und Betreuer 

bereit. Bei beiden Veranstaltungen 
sorgte der D-Jugendspieler Stefan 
Schally für den musikalischen 
Rahmen. 

Mit einem Weihnachtslied und 
den Wünschen für eine „fröhliche 
Weihnacht" und ein „erfolgreiches 
1991" verabschiedete der erste 
Vorsitzende des 1. FC I.angen, 
Wolfgang Grasse, die an diesen bei- 
den Tagen recht große FC-Familie. 

Vierter Platz in Europa für 

Langener Rollkunstlauf paar 

Martina Pleyer und Gerhard Schenke hatten Pech 

Sport kurz 

• Wetter Ung«wi8h*lt fOr Aiettsndro 
Nannini: Nur auf 65 Prozent haben ameri- 
kanische Mediziner die Chancen des ita- 
lienischen Formel-1-Rennfanrers ge- 
schätzt, jemals wieder seinen Arm voü be- 
iasten zu können. 

• Im Elahockeyaport In der C8FR ist 
der finanzielle Notstand ausgebrochen. 
Der dramatische Rückgang der Zuschau- 
erzahievor aiiem in der ersten Liga hat 
dazu gefuhrt, da3 die Vereine ihre Spieler 
nicht mehr bezahlen können. 
• Der mexikaniache Nationalspieler 

Hugo Sanchez ist vom Sportgericht des 
Spanischen Fußball-Verbandes (RFEF) zu 
einer Sperre von zwei Meisterschafts- 
spielen und einer Geldstrafe von 1.800 
Mark verurteilt worden. Sanchez. der 
beim spanischen Meister Real Madrid un- 
ter Vertrag steht, hatte am 5. Dezember 
im ersten Supercup-Finaie gegen Pokal- 
sieger FC Barcelona die Zuschauer nach 
Meinung des Verbandes durch eine Geste 
beleidigt. 
• Dat „historische" Linderspiel zwi- 

schen Weltmeister Deutschland und der 
Schweiz (4:0) in Stuttgart erlebten mehr 
als 12,5 Millionen Zuschauer bei der Live- 
übertragung der ARD vor dem heimi- 
schen Bildschirm. 

Zweiter Tabellenplatz für die 

heimstarken TVL-Faustballer 

Langen - Nach dem sehr erfolg- 
reichen Lauf mit Platz acht bei den 
Rollkunstlauf-Weltmeisterschaf- 
ten in Hanau wurden die beiden 
Paarläufer vom Roll- und Eissport- 
Ciub Langen vom Deutschen Roll- 
sportbund auch für die Europamei- 
sterschaften im spanischen Les 
Borges Blanques gemeldet. Bei 
den Weltmeisterschaften waren je- 
weils drei amerikanische und drei 
italienische sowie das deutsche 
Meisterpaar vor ihnen plaziert. 

Da ein Training auf der Freibahn 
in den letzten Wochen nicht mehr 
möglich war, bereitete sich das 
Paar sehr intensiv in den Rollspor- 
thallen in Darmstadt und Hanau 
auf den letzten Start in der Saison 
1990 vor. 

Martina und Gerhard zeigten 
eine sehr gute Kurzkür, bei der alle 
Hebefiguren, Paarlaufelemente, 
Sprünge und Pirouetten fehlerfrei 
gelangen. Denkbar knapp lagen 
die beiden auf dem vierten Platz 
hinter drei italienischen Paaren. In 
der langen Kür wollten sie das 
dritte Paar unbedingt packen. 

Für die große Kür hatten die 
Langener, wie schon so ofl, die 
Startnummer eins gezogen. Bei der 
Benotung ist die Zurückhaltung 
der Preisrichter allgemein be- 
kannt. Davon unbeeindruckt gin- 
gen die beiden hochmotiviert an 
den Start. Die ersten drei des insge- 
samt viereinhalb Minuten dauern- 
den Programms wurden harmo- 
nisch und sicher dargeboten. Dann 
schlichen sich Fehler bei Doppel- 
Flip und Doppel-Lutz, eigentlich 
Stärken der beiden Läufer, sowie 
bei der Todesspirale ein, die letzt- 
endlich bei den Preisrichtem den 
Ausschlag für den undankbaren 
vierten Platz gaben. 

Ein gewohntes Bild; Martina Pleyer und Gerhard Schenko auf dem Sieger- 
treppchen. Foto:P 

Langen - Aus den sechs Heim- 
spielen holte die erste Herren- 
mannschaft der TV-Faustballer 
10:2 Punkte und steht jetzt nut ins- 
gesamt 13:5 Punkten auf dem 
zweiten Tabellenplatz der Bezirks- 
liga A Süd. Ausschlaggebend war 

j das letzte Spiel am Sonntag gegen 
Wald-Michelbach, in dem der TVL 
zwei Sekunden vor Spielende den 
ntsch6idenden Punkt zum 19:18 
zielen konnte. 
Die beiden ersten Spiele gegen 
«r-Laudenbach I und II konn- 
n die Langener sicher mit 21:15 
ziehungsweise 27:14 für sich ent- 

■•heiden. 
Die nächsten Spiele finden am 5. 

Januar ab 15 Uhr in Bensheim 

statt. Dort müßten die Rot-Weißen 
in der Lage sein, den zweiten Platz 
zu verteidigen, allerdings nur, 
wenn die augenblickliche Form 
beibehalten werden kann. 

Es spielten: Jörg Reuter, Holger 
Altenbrandt, Rainer Kuhn, Tho- 
mas Kath, Jürgen Weiser und Pe- 
ter Kölbel. 

In der Bezirksliga B Süd befin- 
det sich der TVL II mit 6:6 Punk- 
ten auf dem vierten Platz, nach- 
dem die Marmschaft am letzten 
Spieltag in Mainz-Kostheim zwei 
Spiele für sich entscheiden konnte. 
Dieses Team besteht aus einer gu- 
ten Mischung von sogenannten al- 
ten Hasen, wie Trainer Wolfgsmg 
Fiebig, Udo Krüger, Uli Hillgärtner 

und Wilfried Reuter, der mit der 
Darmstädter Versehrten-Mann- 
schaft dieses Jahr deutscher Mei- 
ster wurde -, und den besten Nach- 
wuchsspielern wie Thomas Wild, 
Jürgen Bolz und Thomas Barthel- 
mes. 

Die dritte Herrenmann.schaft be- 
findet sich in der gleichen Spiel- 
klasse auf dem letzten Tabellen- 
platz, allerdings mit aufsteigender 
Tendenz, denn die letzten Spiele 
wurden nur sehr knapp und in letz- 
ter Minute verloren. 

Die Damen- und die Jagend- 
mannschaft hatten ebenfalls 
schlechte Saisonstarts und stehen 
augenblicklich am Tabellenende 
der jeweiligen Landesligen. 

Erfolge trotz „Durchhänger" 

TVD-Volleyballerinnen zum Saisonende vorne dabei 
Dreieichenhain - Halbzeit in der 

Oberliga Hessen. Die letzten bei- 
den Spiele der Hinrunde bestritten 
die Volleyball-Damen des TVD zu 
Hause gegen VC Wiesbaden II und 
SG Rodheim. 

Das Spiel gegen Wiesbaden, den 
Tabellenletzten der Liga, gewan- 
nen die Hainerinnen erwartungs- 
gemäß mit 3:1. Diese Partie wurde 
zum Leidwesen des Trainers und 
der Zuschauer auf einem erschrek- 
kend niedrigen Niveau ausgetra- 
gen. 

Das zweite Spiel gegen Rodheim 

begann viel temperamentvoller. 
Allerdings bestimmten die Rod- 
heimerinnen im ersten Satz die 
Gangart. Die Hainerinnen wurden 
geradezu überrollt vom aggressi- 
ven und kraftvollen Spiel der Geg- 
nerinnen. 

Es sah nun alles nach einer kla- 
ren Angelegenheit für die Gäste 
aus, jedoch vergaßen die Rodhei- 
merinnen im zweiten Satz alle ihre 
Tugenden und erlaubten dem 
TVD, ins Spiel zurückzukommen. 
Es wurde wieder gekämpft, und so 
gingen Satz zwei und drei an den 

TVD. Im vierten Satz hätten die 
Hainerinnen alles klar machen kö- 
ännen, aber einer ihrer so wohlbe- 
kannten wie unerklärlichen 
Durchhänger verhinderte den 
Satzgewinn,so daß der Tie-Break 
entscheiden mußte. 

Dort rissen sich die TVDlerinnen 
noch einmal zusammen und waren 
am Ende die glücklichere Mann- 
schaft. Das TVD-Punktekonto 
weist nach der Hälfte der Saison 
nun 12:10 Punkte auf. Die Mann- 
schaft befindet sich wieder in der 
oberen Tabellenhälfte. 

SCHLECKER 

Farbbild 7x10 
vom Kleinbild-i 
Negativ -.19 

Agfa Color XRG 100 
Kleinbildfarbfilm 
36 Aulnahmen 

Farbfilm für brillante Bilder 
AS Color HR 100 QQ 
Pocket, Kleinbild. Pak\ J 5/5? 
je 24 Autnahmen \ß ■ 

Agfa Color XRG 200 
Kleinbildfarbfilm M 
24 Aufnahmen 

Kupferberg Sekt 
Gold od. Ros4 
ieO,75IFI. 

Delnhard 
Cabinet 
0,75 I R. 

feci) 

Somat 
Reiniger 
citro 5 kg 

Coin Geschirr- ^ QQ 
•pülmittel ■ 

Viss Universal- 
Reiniger ^ 
c;nn mi ^ ^ 

Kleenex 
KosmeiiktOcher 
150 StücK 
Kleenex Happies 
Waschlappen 30 stock 
Babypflege- 099I 
tücher ioo-«rj« 

Allerlei Knallerei 
5 Kanonenschläge, 1 kub. 
kafionenschlag, 3 Knaller groß. 
2 Knaller.klein, _ 
2 Schwärmer, jr? QQ 
1 Frosch ~ V 

Heitmann 
Fleckensalz 
500g 

Weißer Riese / Liz 
flüssig 
21 je 

399 

Liz 
799 

Bess Toilettenpapier 
2 - lagig. plus 
8 X 248 Blatt je 

Siihouettes Binden 
15 Stück je 

Ria Siipeinlagen 
40 Stück je 

Aapri Gesichts- 
peelingSOg je 

Aapri Duo 
Pads 30 er 

Comet 
Drei Wetter Taft Heuierpfeifer 
Haarspray/Haarlack ^ Stück 
extra stärk O 99 Sternenzauber 
250 ml je 

Litamin 
Pflegebad 
750 ml je 
Litamin Pflegebad 
Nachfüllpack 
750 ml je 

Basis PH Duschbad 
300 ml 
Basis PH 
Shampoo 
200 ml |e 

549 

mö 

499 

5 versch. 
große Raketen 
Feuervogel 
Sprüher, Kreisel, 
Wirbel und 
Knallerbsen 

5.' 
79 

Knallteufel (2 er) 
50 lu^ige 
Trickwialler 

Nachtfalter 
12 Feuerwirbel 

199 

14?o 

319 

199 

4:^ 

Star 
4 verschiedene 
Raketen 

Siibersonne 
eine strahlend 
helle Silbersonne 

Kung - Fu 
4 Päckchen 
China Feuerwerk 

China - Peng 
China- Böller, 
Cracker, 
Knallfrösche 

Olymp 
Raketen ^ Sprt 
6 Superraketen 

5.® 

7.®' 

319 
■ 

Q29 
k. Wa ' 

5« 

19.® 

Römer Sekt 
woIB, 0,75 I Fl. 
Graf Artos Be 
Schaumwein < 99 

Schaebens 
Arnica-, Ringelblumen 
Erkditungs- 
salben 100 ml je 

Penaten öl 
1000 ml 

Bengal - und 
Sturmstreichhölzer 
je 1 Schachtel rot 
grün + 1 Schachtel j 
Sturrtlhölzer ' I 

^ Penaten 
29 Wundcrettie j 

welch, 500 ml 
Alete 
Gemüse ^ 
190 g ja 
Hipp Milch- 
fertigbrei 
850 g je 
Dr. Best 
Zahnbürsten 
Stück je 
Corega Tabs 
96 er 
Coregs 
Haftcreme 
40 ml 

Klosterfrau Franz- 
branntwein I «-»99 

.99 

8?® 

2.79 

799 

5.2® 

250 ml je 

Wilklnson After Shave 

99 
Lotion 
100 ml je 

91 
Iter Sh 

5; 
mpoo/ 

3! 
poo/ 
ichbae 

3; 
rischei 

-.69 

Finesse Shampoo/ 
Spülung ^ 0Q 
200 ml je * 

Birkin Shampoo/ 
Spülung/Duschbad 
300 mi je 49 

Palmoiive / irlscher 
Frühling 
Seife 
125 g je 

Silvester zu SCHLECKER - Preisen ... Silvester zü SCHLECKER - Preisen 
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Schmunzel-ECKE 

Nützliches Klappern 

Witze-Allerlei 

Teure Täuschung 
Der Hauswirt kommt die Treppe 

herunter und begegnet der Mieterin 
vom ersten Stock. 

„Ich komme eben von Müllers im 
zweiten Stock", sagt er wütend. 
„Stellen Sie sich vor, diese Leute 
halten sich Hühner in der Wohnung. 
Ich werde sie natürlich rausschmei- 
ßen!" 

„Hühner in der Wohnung?" fragt 
die Dame aus dem ersten Stock ganz 
entgeistert. „Sagen Sie, gibt es da 
aucn einen Hahn?" 

„Ja", sagt der Hauswirt, „einen 
Hahn haben sie auch." 

„Oh Gott, oh Gott!" stöhnt da die 
Dame aus dem ersten Stock. „Und 
ich lasse mich seit zwei Monaten 
vom teuersten Psychiater der Stadt 
behandeln, weil ich mir einbildete, 
jeden Morgen über mir einen Hahn 
krähen zu hören." 

Physik 
Ein einfacher amenkanischer Flar- 

mer, der durch erfolgi-eiche Ölboh- 
rungen auf seinem Land reich ge- 
worden ist, sagt auf einer Gesell- 
schaft zu einer Dame: „Ich bin zwar 
zu viel Geld gekommen, doch bis- 
her hatte ich noch keine Zeit, mir 
auch nur einigermaßen das Lesen 
und Schreiben anzueignen. Auch 
sonst hapert es natürlich mit meiner 
Bildung. So weiß ich zum Beispiel 
nicht, wie elektrisches Licht funk- 
tioniert." 

„Das ist doch ganz einfach", lä- 
chelt die Dame. „Sie drehen nur den 
Schalter - und schon brennt es." 

Parfüm 
Auf einer Gesellschaft wurde auch 

von kosmetischen Präparaten ge- 
sprochen. Die Damen unterhielten 
sich natürlich vor allem über 
füms, wobei die JYage ventiliert wui^ 
de, welches Parfüm besonders wir- 
kungsvoll sei. 

Ein anwesender Journalist, der 
wortlos zugehört hatte, meinte 
schließlich; „Es gibt nur ein einziges 
Parfüm, das sowohl die Männer als 

auch die FVauen verrückt macht: Der 
Geruch des Geldes!" 

Auch eine Sühne 
Ein amerikanischer Priester fuhr 

in Los Angeles bei Rot über eine 
Kreuzung. Als er dem Verkehrsrich- 
ter vorgeführt wurde, überlegte die- 
ser lange. 

Schließlich sagte er: „Ich will von 
einer Strafe absehen, wenn Sie sich 
verpflichten, einmal im Monat in Ih- 
rer Gemeinde über Verkehrssicher- 
heit zu predigen." 

Liebe im Pflanzenreich 
Zwei Gänseblümchen stehen auf 

einer Wiese nebeneinander. Da flü- 
stert das eine: „Ich liebe dich!" 

Darauf das andere: „Dann darf 
ich also einem Bienchen Bescheid 
sagen?" i 

Dann allerdings 
„Laß doch den Kopf nicht hän- 

en", tröstet der junge Mann seinen 
Veund. „Du wirst deine treulose 

Braut bald vergessen haben!" 
„Erst in drei Jahren", stöhnt der 

verlassene Bräutigam. „So lange 
muß ich an den Raten für die Ge- 
schenke zahlen." 

Die neue Kraft 
Der Chef läßt die neue Sekretärin 

kommen. Er hat einen von ihr ge- 
schriebenen Brief in der Hand. 

„Fräulein Müller", sagt er tadelnd, 
„Sie sind nicht hübsch genug, um so 
viele Fehler machen zu dürfen." 

Der Unterschied 
Der reiche Bankier fragt einen 

Freund, was er seiner neuen Ge- 
liebten schenken solle: ein Auto oder 
ein Klavier. 

Darauf der Freund: „Schenke ihr 
ein Auto, damit kann sie sich selbst 
umbringen. Mit dem Klavier bringt 
sie dich um." 

f?: 

Von Uschi Fischer 

Muckermann fährt sein Auto dem 
Tt)V vor. Der Kontrolleur besieht es 
sich von allen Seiten, klopft gegen die 
Kotflügel, reißt an der Stoßstange, 
schrauDt am Tankdeckel, bückt sich, 
um den Scheinwerfern ins Auge zu 
blicken, geht ums Fahrzeug herum, 
läßt Rücklichter und Bremsleuchten 
an- und abstellen, öf&iet die Beifah- 
rertür und schaut ins Wageninnere. 
Plötzlich schreit er auf: „Mann, da 
fehlt doch was!" 

„Und was?" fragt Muckermann arg- 
los. 

„Ihr T^cho. Wo ist denn der 1^- 
cho?" 

„Weg. Den habe ich ausgebaut." 
„Aha, und wieso?" 

„Weil ich ihn sowieso nicht brau- 
che." 

„Das darf nicht wahr sein. Jeder 
Mensch braucht einen TVicho in sei- 
nem Auto." 

„Wozu?" 
„Na, wie zum Beispiel wollen Sie 

denn im Stadtverkehr feststellen, daß 
Sie höchstens 50 fahren?" 

Muckermann lächelt: „Nichts ein- 
facher als das. Ich merk's am Klap- 
pern. Bei 30 klaftert die linke Tür, 
bei 35 die rechte Tür, bei 40 die Mo- 
torhaube, bei 45 der Auspuff..." 

„Und bei 50?" 
„Bei 50 klappert meine Frau mit 

den Zähnen." 

Der andere Kerl 

Der Schauspieler Krönmüller war 
zu einer privaten Silvesterfeier beim 
Bankdirektor Zahlmann eingeladen. 
Der Direktor kannte Krönmüller zwar 
als einen Mann, der für Spaß und 
Scherz zu haben war - wie mochte er 
es jedoch mit d^m Alkohol halten? 

„Trinken Sie Wein?" fragte der Di- 
rektor, um seine Dispositionen tref- 
fen zu können. 

„Gewiß trinke ich Wein, gern so- 
gar", bestätigte Krönmüller; „leider 
hat das bei mir aber einen Haken!" 

Der Direktor runzelte enttäuscht 
die Stirn - war Krönmüller etwa nicht 
der für die Silvesterfeier erwünschte 

Zechgenosse? „Gesundheitlich? Ei- 
ne ernste Sache?" fragte der Direktor 
besorgt. 

„Nein, meine Gesundheit ist in Ord- 
nung! Tbi! Tbi! Tbi!" antwortete Krön- 
müller. „Aber - stellen Sie sich das 
vor: Wenn ich ein Glas Wein getrun- 
ken habe, dann bin ich ein anderer 
Kerl..." Er stockte. 

„Und dann?" forschte der Direktor. 
„Und dann will der andere Kerl... 

auch ein Glas", antwortete Krönmül- 
ler. 

„Dabei soll er nicht zu kurz kom- 
men", versprach der Direktor lachend. 

A. L. 

Lauter Blödsinn 

Treibt Mutter Holzwurm ihren 
Nachwuchs an: „Los, beeilt euch, das 
Essen wird morsch!" 

Wirt zum Gast: „Hat es Ihnen ge- 
schmeckt?" - „Naja, wenn die Suppe 
so warm gewesen wäre wie der Wein, 
der Wein so alt wie das Huhn und das 
Huhn so groß wie das Loch in der 
Tischdecke, dann wäre es ein gutes 
Essen gewesen!" 

* 
„Du, heute gibt es ein 3-Stunden- 

Stück im Femsehen." - „Phantastisch. 
Ich muß sowieso mal wieder ausschla- 
fen!" 

„Herr Richter", beschwert sich 
Knackei^Ede, „in was für einem Tbn 

reden Sie eigentlich mit Ihrem Ar- 
beitgeber?" 

„Bei uns im Geschäft haben wir 
alle Verkaufsartikel übers Wochen- 
ende runtersetzen müssen." - „War- 
um denn das?" - „Weil wir die Regale 
neu gestrichen haben!" 

* 
„Ich sitze auf dem Trockenen, 

kannst du mir nicht helfen?" - „Na 
klar, du kannst bei mir ein Bad neh- 
men!" 

* 
„Na, was gibt es denn im Theater?" 

- „Die ,Lustige Witwe'." - „Ach ja, das 
ist das Stück, wo der Freischütz dem 
Schwan den Apfel vom Kopf schie- 
ßen muß!" 

Partylöwen 

• „Der Hut ist richtig - bloB der 
S falsche Mann!" 

„Ich denke nicht daran, auf das 
Jahr anzustoßen, in dem ich in 
die Schule komme!" 

„Wir konnten uns nicht einigen 
- er wollte ins Bett, und ich woll- 
te zur Silvester^Party gehei gesc 

Silbenrätsel MixrütMl Wortfragmente 

Schachaufgabe Nr. 1 
Partiestellung 

B*a bcde f gh 

Aus den Silben: a - cent - cer - da - 
di - e - en - es - fer - hen - ho - ho - hin - 
i - in - in - kur - lern - ma - me - mis - 
mo - ne - ne - nes - nisch - no - o - pha - 
pi - rak - re-ris-se-se-spa - ter-ter 
- tes - van - weight - zol - xe - sind 14 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

I Urbevölkerung Neuseelands, 2 
Frühli»L;sblume, 3 griech. Philo- 
soph, 4 Teil d. Fußes, 5 unentschie- 
denes Spiel, 6 Anteilnahme, 7 Welt- 
sprache, 8 engl. Handelsgewicht, 9 
Teil V. Südostasien, 10 Staat in W- 
Afrika, 11 Staat in Nahost, 12 griech. 
Philosoph, 13 Verfasser d. „Don Qui- 
chotte", 14 dt. Fürstengeschlecht. 

Die ersten und vorletzten Buch- 
staben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben einen Schweiz, 

tramatiker und eines seiner Werke. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Rudi Pinien 
Gomel. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
iwue Wörter der angerührten 
Bedeutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen eine berühmt 
gewordene Straftat. 
ROM -f- PILLE = von Tausend 
ELAN + ODER = Rosen- 

lorbeer 
GAST + NON = Wochentag 
PAT -I- TEE = Wandbe- 

kleidung 
STAUER -I- TRAN = Lokal 
KANN -(- ENDE = Souvenir 
WAL + URD = Natur- 

gehölz 
ERNST + BEIN = Meeresgold 

Füllritsel 
Die Konsonanten - an den richtigen 
Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt 
-ergeben einen Roman von G. Gua- 
reschi. 

dncmllndpppn. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: chen - di - digt - 

dre - e - erd - ex - fek - gän - gar - ger - 
ha - hau - herd - hung - in - jö - mark 
- marsch - nen - nier - nord - null - 
ons - pa - po - pre - punkt -schür - se - 
sen - stor - teil - ti - um - ur - zen - 
sind 11 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Satzzeichen einer Zahl, 2 Tätig- 
keit eines Gärtners beim Umgra- 
ben, 3 Brennstelle einer Anstek- 
kung, 4 theologische Ansprache 
eines Fenstervorhanges, 5 nicht 
vollständiges Wildrind, 6 Wäh- 
rungseinheit einer Windrichtung, 7 
flottes Musikstück für Schwimm- 
vögel, 8 Weidmann für Arbeitsklei- 
dungsstücke, 9 Eingang zu einem 
früheren Gebäude, 10 Fahne eines 
jagdbaren Tieres, 11 das schüch- 
terne Klopfen eines Selbstlautes. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
Lebensgemeinschaft zwischen 
zwei Schrägen. 

Silbenwurm 
ervofagelhahntausan 
hahnbehuhnbirkedel 

feldgelaurinbrach 
Aus den Silben im obigen Silben- 

wurm sollen Sie sechs Federwild- 
tiere herausfinden. 

kandinavisches Kreuzworträtsel 
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Die folgenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie ein Wort 
von Robert Lembke ergeben, 

eden - chtz - insam - tuge - 
unde - ndma - ufri. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen letz- 
ten Ausspruch Julius Cäsars erge- 
ben. 

Lauch - Dur - meine - 
Soho - in - Brust - Mus. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; Die folgende verblüf- 
fende Mattführung ereignete sich in 
der Partie Weißgerber (Weiß gegen 
Reilstab in Pyrmont 19ffl. Weiß setzt 
in fünf Zügen matt: 1. Dd2 - d8t, KfS 
-g7; 2. Te5 x gSf, h6 x gS; 3. h5 - h6t!. 
Kg7 x h6:4. DdB - h8t, Tf7 - h7; 5. Dh8 
X h7 matt. 

Uictiges Silbenrätsel: 1 Wasserfla- 
sche, 2 Erbsen, 3 Irredentisten, 4 
Sonderburg, 5 Einfallswinkel, 6 Nie- 
dergang, 7 ballern, 8 Odenwald, 9 
rückständig, 10 Nagelbett — Weisen- 
born. 

Hier darf gestohlen werden: Jedem 
ein Ei, dem frommen Schwepper- 
mann zwei. 

Silbenrätsel: 1 Menderes, 2 Ein- 
siedler, 3 Infanterie, 4 Nesthäkchen, 
5 Einb^re, 6 Referenz, 7 Uffizien, 8 
Haubitze, 9 Indossament, 10 Sym- 
ptom, 11 Talisman, 12 Hirscheber, 13 
Idlewild, 14 Nestelornament, 15 
Mestrovic. — Meine Ruh ist hin, 
mein Herz ist schwer. 

Mixrätsel: Soldat, armselig, Lage- 
rist, Erfinder, Madeira = Salem. 

Silbendomino; Leber - Isersten - 
Stengel - gelten - Tenne - Nebel-bel- 
len-Lende-Degen-Genre-Regal. X i 
= Galle. j 

Wortfragmente; Schweigen ist ' j 
eine uneinnehmbare Festung. j 

Besuchskarte: Feuerwehrmann. 
Schwedenrätsel 

■EHEMANNBARTERIE 
■REHHGEDULDaiBCH 
■ DREI HUBS T E CHUH R 
■IBRONNIHKBRENKE 
P E PBKBBT U L P EBWE N 
BNA6AIKABUBWEIBB 
BST0SSBL060BBL0S 
U T EBT AR I FBHU E L L E 
BBROERBATOMBZE1T 


